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Sftiek  von  B.  L  »  u  p  p  Jr.  In  Tttblngcn. 


Vorwort 


Der  zweite  Teil  der  Staatsaltertflnier  weist  eingreifendere  Ver- 
ändemDgen  auf  als  der  erste,  so  dass  der  Herausgeber,  uro  das 
Verhältaib  der  sechsten  zur  fUnfteu  Auflage  zu  veranschaulichen, 
diesmal  auf  die  geringe  Zahl  der  wenig  oder  im  Texte  nahezu 
onveränderten  Paragraphen  hinweisen  mösste.  Der  Grund  hiezu 
liegt,  wie  jeder  Sachkundige  weiss,  in  dem  Reichtum  der  neuen 
Quellen ,  die  nicht  bloss  unser  Detailwiasen  wesentlich  bereicherten 
und  die  Entscheidung  in  Welen  Fragen  erst  ermöglichten,  Kondem 
auch  den  Forschem  zu  einer  entschiedeneren  Stellung  gegenflber  der 
antiken  Ueberlieferung  im  allgemeinen  verbalfen.  Da**  zur  Klärung 
der  Anschauungen  auch  die  rege  Thätigkeit  auf  dem  (iebiete  der 
attischen  Staatsaltertümcr  und  der  verwandten  Wissenszweige  erfolg- 
reich beitrug,  uiiiss  mit  dem  gebührenden  Danke  für  die  umsichtigen, 
t|uelleji-  und  litteraturkundigen  Forscher  aller  Nationen  anerkannt 
werden. 

Abgesehen  von  den  Inschriften,  die  unser  Wissen  von  Tag  zu 
Tag  ffirdern,  ist  vor  allem  Aristoteies'  'Afli^vaiuiv  TCoXiTeia,  der  un- 
vtirboffte  Fund  unserer  Tage,  für  die  Einsicht  in  die  Entn-icklung 
and  das  System  der  attischen  Verfassung  von  weittragender  Bedeu- 
tung, lind  mit  ihr  beginnt  für  die  Forschung  eine  neue  Epoche. 
Der  Herausgeber  ist  nicht  im  blinden  Autoritätsglauben  der  neuen 
Quelle  gefolgt,  sondern  war  stets  bestrebt,  nach  ruhiger  Ueber- 
legung  aller  in  Betracht  kommenden  sachlichen  Momente  die  Ent- 
scheidung zu  treffen  ;  im  übrigen  hat  er,  wo  er  es  für  nötig  erachtete, 
d.  h.  wenn  nicht  uuser  bisheriges  gesichertes  Wissen  den  An- 
schluBs  an  die  *A^va^u)v  noXiXiia  von  selbst  rechtfertigte,  die 
Grflnde  angegeben,  die  sein  Urteil  beatimmt'en.  Mit  Rücksicht  auf 
die  Quellenforschung  sei  im  allgemeinen  auf  die  beherzigenswerten 
Worte  Diels  in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner  Akademie  1891, 
S.  387  f.  Terwiesen. 

Durch  die  sacbgemässe  Erweitemng  des  antiquarischen  und  die 
entsprechende    Beschränkung    des    historischen    Teiles    glaubt    der 

SsüagE  <a  SUAUaltortOncr  II. 


Vorwort 

Herausgeber  das  richtige  Verhältnis  zwischen  beiden  hergestellt  und 
so  auch  am  besten  Hermanna  Intentionen  entsprochen  zu  haben. 

Eine  wesentliche  Förderung  hat  der  Herausgeber  bei  der  Be- 
arbeitung und  Drucklegung  des  zweiten  Teiles  durch  das  besondere 
Wohlwollen  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Ministers  für  Kul- 
tus und  Unterricht  Paul  Freiherrn  Gautsch  von 
Frankenthurn  erfahren,  indem  er  durch  ein  Tolles  Jahr  seiner 
amtlichen  Verpflichtungen  enthoben  wurde ,  eine  Gunst ,  für  die  er 
auch  öffentlich  seinen  wärmsten  und  ergebensten  Dank  auszusprechen 
sich  gedrungen  {Dhlt,  zumal  durch  dieselbe  allein  die  für  den  ge- 
deihlichen Äbscbloss  der  umfangreichen  Arbeit  so  notwendige  Kon- 
centration ermöglicht  war. 

Herr  Hofrat  Prof.  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Hartel, 
der  auch  bei  diesem  Teile  dem  Herau^eber  die  besondere  Güte  an- 
gedeihen  lassen  wollte,  ihn  bei  der  Durchsicht  der  ersten  Korrektur 
zu  unterstfitzen,  war  leider  durch  ein  Augenleiden  daran  gehindert. 

Bei  der  Beschaffung  der  nötigen  Quellen-  und  Litteraturbehelfe 
wurde  der  Herausgeber  in  derselben  ireundlichen  Weise  wie  beim 
ersten  Teile  unterstützt ;  beim  Drucke  selbst,  dem  der  verehrte  Herr 
Verleger  mit  gewohntem  Interesse  folgte,  stand  ihm  die  unermüdliche 
Sorgfalt  seines  lieben  Schwiegervaters  des  Herrn  Regierung s- 
ratea  Direktors  Karl  Schmidt  treulich  zur  Seite. 

Wien,  im  Juni  1892. 

Victor  Thumser. 
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geachichte  vuo  Athen.  Mit  einer  Ucbü»ichb  der  Scbrirtqu«llem  r.iir  Topogra- 
phie von  Athen  von  A.  Milcbhtlftfr.  Berlin  1891,  und  die  ffenannten  HondbQcber 
tttr  griechiccbe  Geschichte  und  griechiache  StAatiuütertüiner. 


KAP.  I. 

Innere  Geschiebte  Atbens  bis  zur  Befestigung  seiner 

Demokratie. 

~  ERSTER  ABSCHNITT. 

Vorgeschichtliche  Zeit  bis  Theseus, 

§  öl  [91J.     Aelteste  gefichichtliche  Erinnertingen. 

Von  den  Bewegungen,  welche  wir  oben  als  Anfang  der  geschieht- 
liehen  Zeit  für  das  übrige  Hellas  beKc-ichueteu,  durch  seine  Lage  und 
die  Beechalfenheit  Mines    Bodens')   unabhängig,   Hesse   Ättika  bei 

')  Thocy  d,  I,  2,  5:  tijv  yoßv  'A-cux'ijv  in  ^«5  int  itJ^tlinöv  8t4  t6  Xa::t&* 
Y*(DV  itnotMoLTtov  cüflAv  £vtf«m&t  ^xouv  cl  aÜTol  d«i ;  vgl.  Strabo  IX,1,  8,  C.S93: 
Ivn  b"  ii  x*^  '^'*  ^y^^nf  napiXwifOi,  itaMn«p  moI  f|  'Atiixi^,  and  mehr  bei 
Beisig.  Oed.  Col.  663;  im  allgem.  aberK.  O.H  Q  I  le  r.  Attika  in  Ench  u 
Grub«»  Encykl.  VI.  S.  V1&  ff.;  Krnseä  Uella«  U.  1,  S.  1  E;  Obr.  Wordg- 
wortb,  AtheoB  and  AtÜca,  Lond.  1837,  S.  243  ff.  u.  sonstige»  hei  Wachs- 
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weitem  früber  «ne  etgeoe  Gescbicbte  vermuten,  wenn  uns  nicht 
f^erade  diese  Beschmnknng  auf  sich  die  Scheidung  df»  wahrhaft 
Qeschichtlichen  von  der  religiösen  Symbolik  und  den  Lokaittagen, 
von  denen  dasselbe  durchweht  and  nicht  selten  verdunkelt  ist,  im 
höchsten  Qrade  erschwerte  *),  j 

Auch  abgesehen  von  der  Angabe  Piatons,  der  Athen  an  Alter 
und  BiQte  noch  Dbcr  Aegjpten  stellt'),  deuten  die  Nachrichteu  von 
andern  Städten  desselben  Namens ')  auf  eine  vor  alters  grössere 
Aosbreitnng  des  in  Ättika  nrsprflnj^lich  fle*?baften  Stammes.  Dasa 
dies  der  pela^»che  war,  entnehmen  wir  gemäss  der  oben  §  6  und 
7  vorgetragenen  Anschauung  über  die  Pelaager  im  allgemeinen  aus 


tnuih,  Hell  Altert  I.  S.  783:  ferner:  Bursiftn,  Geof^pHio  I.  2SI  ff.; 
Lolting  in  tw.  Uüllera  H.B.  111.  114  f.;  Ne  umann-Par  tich.  Geogr. 
8.  169  ff-,  trL  16  ff.:  E.  Cnrtius.  Qber  Atheoa  BodenverhUtnüna  in  dem 
Honatüberichten  der  Beri.  Akademie  1877,  S.  425  ff.  a.  lo  Altertani  n.  Gegen- 
wart II,  22  ff.;  Kurt  Wachsm  ii  t  fa  I.  93  ff.;  Kiepert  277  f.;  Cauet  1. 
38  ff.  FI&cbeDinhalt  otwa  43.67  Quadr.Meilen ;  B  9  c  k  h .  Staalsli.  U\  9«.  A.  67 
vgl.  mit  r,42f.  ('  47);  Baraian  l  u  0.  261;  Uelocb.  Die  BcvOlkenmg 
der  rOm.  griecb.  Welt,  Leipx.  I88ß,  8.  &S  f.  Ueber  die  BcTOIkeniag  Attikaa 
a.  unten  §  38.  Betreffs  der  Uttenttur  im  allgcni.  Buiolt  I,  871  nnd  Lol- 
1  in  g  119  f.,  hinsicbtlicb  Atheni  K.  Wa  chamoth  S.  69  ff.,  der  80  ff.  aucb 
die  Quellen  wflrdi^ 

')  Hierbor  iiiabeiWDderQ  die  BrucbstQcke  der  Atthiden  dee  Heltanioiu  (ed. 
Start,  Lips.  1826.  8.  58  ff,).  Androtion.  Philochoru«  (coli.  Lon».  od.  Sie« 
beliji,Lipa.  IBII),  Phanodeniui,  Domoa.  Klitodcmtu,  Uter  (von  demwibeu,  Lipa. 
1812)  —  alle  zwunmen  in  0.  M  allem  Hixtoncigr.  fragm.  Bd.  I.  8.  8^9  ff. 
D.  IV. 645  ff.;  Tgl.  ioBbMondere  BohoU  I.S62ff.  aaobHcb?arcK  S,  593  ff. 

■)  Timaüue2SCff.:  vgl.  CritiuB  lO-l  E  ff.  —  Krieg  mit  der  AtUnÜs? 
Per.  za  Ael.  V.  H.   IH.   18;   vgl.  Baudelot  in  Biat.  de  l'A.  d.   Inicr.  V.. 
8.  49  ff.  und  mehr  in  Hermanna  Geacb.  d.  plaL  Pbil.  t,  S.  708;    A.  &.  tA 
N  o  r  0  f  f .  die  AtlatitiB,  Petersburg  1854;  S  c  b  m  i  d  l.  Qber  die  Sago  von  dar] 
Atlaotii  in  HQtxellii  Z«itoobr.  f.  Gymnasial wesen  1857,  8.  193  ff. :  einiges  an- 
dere nihrt  Tenffel  an  in  d.  Eeatencjkl.  v.  Panly  I*,  2,  S.  2üä5:  O.  Kern 
bezieht  im  Arohiv  f.  Geacb.  d.  Philoit.  II,   I7rj  ff.  die  genannte  Sage  nirbt  mit 
Suse  tu  i  b  1  auf  die  Penerlcriege,  londcm  auf  den  in  die  Zeit  ile«  KrechÜieu«| 
verlvgt«n  Krieg  Atbuna  mit  Eloimi;  vgl.  auch  J.  Topffer.  attitohu  Genea-j 
logle,  Berlin  löf»,  S.  42,  A.  1. 

')  Acbt  bei  Steph.  Byz.  a.  W.,  unter  denen  namentlich  die  atn  See  Eopak 
in  Boiotien,  die,  nebst  einem  alten  Elpusis,  vom  Woaaer  venichlDniten  wordeu 
sein  loll  (Strabo  IX.  2.  18,  C.  407:  Paus.  1.^.  24,2).  und  Aibonai  Diadea 
auf  Eoboia  (vgl.  u.  a.  C.  1.  A.  I.  239  (iV,  S.  Vi)  (.  S'^n.  Wetitonn.  Vit  »cripL^ 
8.  &8  o.  mehr  bei  Valckonaer  Diatx.  Eorip.  8.  143  u.  Marx  lo  Ephor.  H.  IS5),9| 
vun  8  trab  0  X,  1,  5.  C.  407  aU  eine  GrOndniig  der  AUnaner  beKeichnei.  nui^h 
Pauft.  I,  b,  S  von  Kekropt  gegrOndot,  die  BUrger  meist  'AfHrjvdai,  BOokb,, 
SUatafa.  n*.  421  (■  666) ;  Tgl.  B  Q  0  b  I  a  n  a  0  b  a  t  X ,  die  KAnigc  von  Athen  &  2t J 
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HerodoU  Bericht '),  der  iimbeaondere  in  der  Lokalität  beüÜmmter 
Kalte  seine  Bestäliganjit  findet  Ais  pelasgisch  können  näiulich  ge- 
wiase^  dtirch  ihre  Einfachheit  ausgezeichnete  Kulte  des  Zeus '),  der 
Ge ")  nnd  der  chthonischen  Gött«r  *)  gelten ,  vor  allem  auch  jener 
der  Athene  in  der  charakteriätiächen  Vereinigung  mit  Hephaistos 
und  Erechtheus ') ,  Kulte,  deren  Stätten  auf  dem  Burgfelaen  AlU 
athetiB  nachgewiesen  sind').    StAmmgottheit  war  Athene'),  Stamm- 

')  Herod.  1.  £6  u.  Vin,  44:  *A»r/valoi  ik  irä,  (liv  HiXosy^v  ix<^v»av  ti^ 
>4v  *EXXci2a  xaA£0}UvY]v  f^sav  UiXwrfoi  6vo|ia;^^vM  Kpavoot ;  vgl.  S  t  r  a  b  o  IX, 
1. 18.  C.  897 :  ■(;.T;^ai  V  tn\  xdvraO&a  <FaIvriM  xÄ  t&v  IttlcwrAv  <^oc  ittx^ri^fflvt; 
vgl.  Bährs  Anm.  xu  Hurud.  Bd.  I,  S.  114  d.  oben  S.  47.  A.  2;  fornor  Bur- 
itan.  Geographie  von  Orieclienland  S61 ;  Fiat  aar,  Beitr.  z.  Kenntnis  d. 
attiKb.  Recht«,  Marb.  1B20.  ^.  12;  wozu  noch  die  bezeichnende  Aagsl>e  Paus, 
n,  87.  8:  T^V»  öi  'ü(/xvX»'.iti  xeit&Xftetv  als  IltXQitiYrtfim ,  Tijv  aftrijv  7;<?i«oav 
"ÄÄTi'vatQi  xal  'Affiloi  -{XSiosv/.  Larcbera  Widerspruch  (H^Sr.  Vll,  S,  2BI — 
277)  beruht  nur  aof  seinem  Yonuieile  gegen  die  Pelattger.  worin  ihm  G.  Her- 
mann. Opau:.  VII,  S.  261  ff.,  nicht  hatte  beiiümmen  soUoD.  A.  IViede- 
mann.  Uerodot  2.  Buch  cüt  tacbliuben  Erlänter..  Lf  ipz.  1890,  S.  284.  meint, 
Beroäot  antpmrboide  ein«  Altere  and  jOngere  pelasgiache  BevAlkernngitschicbte; 
beide  h&tteri  aber  mit  den  tyrrheniBcben  Pelavgern  nichts  zu  tbun.  BQchsen* 
■  cbQts  a.  a.  O.  S.  10  f.  nimmt  irrtdmlich  au,  die  Atbeaer  wien  ar«prüng- 
lieh  ionischen  Stammes  gewesen,  obgleich  er  das  pelasgiscbe  Element  in  At* 
tika  nicht  leugnet.  Hit  Unrecht  weist  Ed.  Schwartx,  qaae>tion(><i  Ilero* 
doteae,  Roxtorli  1890,  Pr.  4,  S.  8  ff.,  die  Pelasger  in  Attika  dem  Bereiehu  der 
Kjthe  EU;  auch  Moyera  Gründe  gegen  die  Soge  in  Philo!.  48,  S.  466  ff, 
kOtmen  nü^ht  Oh^rxeogeo. 

')  P  a  u  B.  I,  26,  5:  np&  Sk  tijc  iodBou  Aiäc  ^^^  ßmiiic  Tiuttou,  ivfta  t^^vy/» 
«frotKnv  otMy;  Till.  2,  8. 

*)  Saidas  nnter  xoüpcnpitfOi  t5)-  laixVQ  ik  ftOoai  cpoct  npflrov  'EpixMvtov 
Iv  ixpoKiXu  xat  ßwtt&v  [dpdooa^au. 

*)  Etile  Hetmel  m  eyor,  die  Pelaagerrrage  u.  ihre  U!«barkeit>  TQbingen 
1890,  S.  57. 

')  Plat.,  Critias  109 C;  'Htpsuatoc  ii  xctvr.v  xai  'Äfr^jv«  tfftevt  ix^vue  — 
|t(sv  i^ufta  Xtjgtv  T^vda  tijv  X'^'^  vXiffß^ov ,  nnd  112n:  xdt  fi*  iruiveu  (die  ur- 
sprOagl  iche  Burg)  t4  (idxi|iOv  ttAib  xa&'  a^-Ji  |i^vov  y^^o^  Tcspt  tö  t1^  *A9^ 
Tftc  Tl^patoioo  t«  ti;idv  xaatp'"!'*''*'  Eiue  'A^vÄ  'Hijaia-ria  (vgl.  Hesych.  u. 
d.  W.)  inschriftlich  bez«Qgt:  C.  I.  A.  II,  114B.  4  (D  i  tt  en  b  e  r  g  e  r  U,  888, 
20).  Vgl.  die  Darstellung  auf  einer  attittubtin  Va.<«e  in  Mitt.  d.  deutsch,  arch. 
Inst.  1888.  S,  104  ff.;  Prellor.  Mythol.  IM46.  Ä.2,  163  (IM80,  A.  I,  l97f.). 
Orcaxer  zu  Cic.  de  mit.  deor.  III,  23,  S.  599  und  Symbol.  iV,  843;  Ra- 
•  cher.  Lexikon  1578,  2063  f.  (Tgl.  2060  ff.)  2073  f.;  Lolling  318,  8, 

«I  K.  Wachsmnth  I,  388  ff,  dem  Hug  (M.S.),  Landwehr  in  Phi- 
lol.  7.  Suppl.  102  f.  «ml  ».  T.  auch  Holm  I.  478,  A.  8  folgt;  vgl.  J.TBpf- 
f«r  a.  a.  0.  171.  Die  gegenteiligen  Bemerkungen  v.  W  i  1  am  ow  i  tt-Möl- 
lendurffs  in  denphüol.  Unter«.  I,  144.  demBusolt  I.  383,  A.  1  beistimmt, 
gehen,  was  die  Pclaiiger  anlangt,  znn&chst  auf  die  jedenfalls  von  der  ^Utoren 
Ztik  teeinfluavte  und  uingefurmte  Soge  zorQck,   aU  ob  die  Pelaager  .fremde 
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hero8  Ketcrops  *)>  Ferner  weisen  auch  die  Erzeufii'Disse  der  Uteaten 
attischen  Knnst,  wie  die  Ausgrabunj^en  deutlich  lehr»»n,  einen  Ton 
der  griechischen  Kunst  sowohl  wie  von,  der  fremdläadischea  spezifiach 
ventchiedenen  Charakter  auf). 

In  Attika   selbst  setast  die  Vielheit  der   Namen   des  Volkea*) 
and  Landes  *)  sowie  die  abweichenden  Bagen  einzelner  Demen,  ins- 


I»hnar1)«iter*  iind  den  arBprQnglichen  Bewnlinern  feindliob  g«weB«ii 
wän-u;  vgl.  noch  R  o  a  c  h  e  r  ASSff.  (auch  C  r  u  s  i  u  a  im  Prgr.  der  Thomastichulp, 
Lpt.  1886,  S.  ß  ff.  u.  in  R  o  s  c  fa  e  r  a  Lex.  2347  IT.).  P  r  e  U  c  r  i*.  102  f.  (*  129  f.), 
524  f..  687.  P.  WollerH  sieht  aach  den  nuamehr  Kof  der  Akropoli«  nach* 
gewiesenen  Kali  der  Hestia  hieher  in  Blitt  arcb.  Inst  18B9,  H.  SS)  f. 

')  Üeber  da«  Verb&ltnin  der  Namen  der  Göttin  "A*:^  und  *A»i)vfl  r«  dein 
der  8tadt  *AH)viu  Tgl.  aaMer  Em.  RQckert,  der  Dienxi  dtir  Athena  narh 
seinen  Örtlichen  TerfailltjliRspn,  Hildb.  1829.  .S.  5  ff.;  O.  MalUr.  kl.  Sehr.  11. 
13ft;  Welcker,  Gr.  Götterlcbr«  I.  800  f..  u.  a.  «infcchBt:  Preller  I*.  161  f. 
(*  185  F.);  Roflcher  686.  Ceber  du  Weaea  der  Athene  aneh  E.  Cnrtias 
in  Altertnnn  und  Gegenwart  D,  62  ff. 

')  A  p  o  1 1  o  d.  Bibl.  in,  14,  1  :  KiitfO^  afav^x^ttv,  m\ufv4i  ixwv  offifia  dvSp4c 
*«S  BjJdxovTO^.  T<lc  'AtTixfjt  •tkwUftwi  npftwc  xai  Ttjv  yljv  np&Btpov  XtfOiii-rt^ 
*AxiV  drf'  kooToO  Ktvpoit{«v  äv^otoflv,  wo  die  Schlange  ala  Symbol  der  Auto- 
cbtbonie  za  betrachten  int;  vgl.  Welcker,  Gr.  Götterlebre  III,  ^.  107,  rg). 
I.  8.  66:  Preller  II»,  186  ff.;  Grote  I».  185;  Dunckor  V*.  78  ff.;  K. 
Wachiimath  1,449  f.;  nnd  von  Alteren  noch  Müller,  Orchnm.  S.llfSff.; 
Uscbold,  Vorballe  I,  2-16:  BD  r  btien  sc  h  Q  tx  a.  a.  0.  S.  4  ff.,  dimten 
Anarobrnngen  allerdings  «ehr  eweifolbaft  -tind,  rgl.  ancb  S.  II  f. 

')  Vgl.  Milt  arch.  \mi.  IT,  281  ff.,  bes.  275,  vgl.  mit  VI,  174  ff.;  ferner 
das  Kuppelgrab  ron  Menidi  heruaageg.  rom  orcb.  Innt.  Athen.  1880  u.  Mitt. 
ni,  1  ff.,  271  ff..  V,  143  f.,  XI,  435  ff.,  4Ä2.  XU.  263  f.,  »gl.  oben  R.38,A.a. 
Die  angegebene  Beitt&tiguag  der  Sage  durch  die  Kalt«,  wie  doroh  die  Resultate 
der  Ausgrabungen  misaachtet  eben  Ed.  M  c  7  e  r .  wenn  er  a.  u.  0.  (8. 277.  A.  1 ) 
für  Athen  die  Exiatenz  von  Peloagem  tengnet;  Uiulichea  gilt  ron  Stud- 
n  i  c  £k  a  ,  Kyrene  S.  62  f.,  wenn  man  auch  zugeben  wird,  dam  die  Sage  voa 
der  Erbauung  des  Utlx^jvKit  durch  die  Pctoagor  keinen  reellen  Hintergrund 
hat,  sondern  aU  mjthtacb  zn  gelten  bat.  Daraas  aber  folgt  dorchaiu  nicht 
dsM  Pelaager  Attika  abzusprorhen  seien;  vgl.  n.  a.  anah  Berl.  Wocbetuehrift 
fttr  Philo).  1890,  S.  1095  f..  1/56  (1891,  8.  706  f.)  nnd  kunt  anc.h  Ja  deich 
in  Jabrb.  f.  Philol.  1890,  S.  744;  Tgl.  im  allg.  auch  D  Q  in  m  1  e  r  in  Hitt  arch. 
IubL  1886,  8.  294  ff.,  der  von  der  Tcnchiedenen  BestattongeweiB«  der  vorgri«- 
chisL-ben  und  grieohiaeben  BevBlkernng  handalt  (Plato,  Uino«  815  U). 

*)  Her.  VTIT,  44:  'Aftipratot  M  tnl  (t*v  IltÄBWiö»  kfiirtmv  -ny  vflv  *EäX4*« 
xaXH|UviiV  -^Kv  ncAK9ro{  ävo(i«;i^]uvfx  Kp^xvxoC,  4nl  U  KiKpOROC  ßttoüUoe  knXi,- 

Ttfvoc  H  wO  Zoüftou  a-^i-^p/_tMi  fva-U^w  'A^vatoun,  htXi^riaaM  dni  züima 
twnt.  Ueber  die  Bedeutung  d«^  Umnonnena  eintetaer  Tfllkerachaftaa  vgl. 
oben  S.  47  ff.,  bea.  auch  8.  49.  A.  1,  38,  .\.  4.  5).  A.  10,  lll.  A.  4. 

*)  Strabo  IX.  l.  18.  C.  397:  roX'j  Vlv  käiIhv  tli]  U^oCt  •(  wbc  ApxilT*- 
ttLi  toO  KTlopotoc  i^fitd^a  VC  Iffii^cvoc  ditA  K4Mfym(-  oU4   f^  ^f^^  lHyOMt* 
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baaondare  biDsicfatUch  der  ftttisoben  Eönigsreihe '),  mögen  dieselben 
xom  Teil  anch  du  Produkt  der  Oichtong  oder  später  Gescliichts- 
sohrvibong  gewesen  sein  '),  langwierige  Kämpfe  zwischen  streitenden 
filemeoton')  und  mauoigfache  Veränderungen  in  deren  Besitzstand 
Tornns,  anf  welcbe  die  traditionelle  KSnigstage  keine  Rficksicbt 
nimniL 

Dieselbe  verBchweigi  deagleicben  die  anfängliche  Trennung 
Attikas  in  mehrere  selbständige  Gemeinden.  Ist  nun  auch  deren 
Zwölfzahl,  die  PhiInchnroB  nach  StraboD  bezeugt*),  wie  die  sonstige 
Ueberlieferung  beweiat  ^),  ganz  and  gar  unsicher  ')  nnd  wahrschein* 


dnsvxK-  ToOte  B4  Kol  Anö  -zA-»  6v6|iiT«av  df}>Lov-  'AxTf)v  ^v  y^  ^*^  *AKtx(covdc 
ifoaiv,  'AiMOa  fik  na:  'Amx^v  ditä  'AtAC&oc  tV/C  KpavKo»),  Alf'  oft  xal  Kfav«ol  ot 
Svcautt.  Mc^ionlav  M  Anb  Uo({>^ou  (L  arc  ber  a.  a.  0.  S.  S68:  Heinehe, 
Anal.  Alaxandr.  8.  12),  'I»v(«v  tk  änb  'I»voc  ^oQ  So'j^j,  Iloau&nvCsv  M  lUtt 
'A»^wxC  A^  "»^v  lnavü(u<iv  »cAv;  vgl.  Henand.  Rhet.  S.  184  Wah. 

')  Paaaan.  I,  14,  7:  e4)tMi  M  ioxvt  *A&7^a(otc  'A^;iovittv,  4t  nepT-V.««« 
I«  itpiTspov  'Axiafou  ßgunXefVosvw  t1}c  OOpavCac  <;Mt  ti  icp&tov  icetpdb  o^pteiv  (tpdv 
66f6oa9{hu*  XiYOWi  flt  i^«!;  "O'J«  8V||iouc  xotl  S.Xka,  oüSiv  4|io((i>;  xal  oJ  triv  «4Xtv 
IXOvnC;  Tgl.  81,  5:  flffaiKtu.  8'  f)6i)  jk«.  tö»  4v  toTc  '!iili'5t?  ipivw.  tcoXXoüc  ö>c 
«Ott  Kp6  rfn  äfx^  ijttKRXfAovw  tf}c  Kixpcmoc  lori  9)  ä  Ke>Xaiv&c  äv9p6(  &w>|ia 
icp4ttpov  ^  Ktefw^  i^atXiuotv,  d>coC  Muppivo^«  Xi^ovaiv,  Apgovto;,  Ygl.  Strabo 
IX.  1,17, 0.896;  B.E.Curiiu8,  de  portubiu  Athonarnm.  Halle  IS42,  S.  lÖ  ff.; 
BQtihuOtittchDtz,  die  KOotge  von  Athen.  S.  8  f.;  Olshaueen  im  Rh. 
Museum  VTII.  830;  Gilbert,  in  Jahrb.  f.  Philo!.  VTI.  SnppL.  8.  194  f.; 
Tflpffer.  Üenealogie  25-S  ff. 

*>  Wie  H  u  g  (118.)  herrorhob.  nllerdingA  mit  der  Einhchr&nknng,  daso  .die 
Lokalsoge  dazu  Anlau  bot';  auch  E,  Kuhn,  Eoteteh.  der  StAdtd  der  Alten, 
Leij».  1878.  8.  62  Auueri  sich  skeptisch. 

*)  Vgl.  im  allg.  Hammaratrand  in  Jahrb.  f.  Philo!.  VI.  Sappl.  810: 
BflehKenHchaiiE  SI  ff.,  im  be«.  auch  K.  Wachflmu  th  II.  1,S,227,  A.  8. 

*)  Strabo  \X,  I.  20.  G.  897:  97^  ^ikix'ifOi  nopfrouiiivr,«  xfjt  X'^P^  ^ 
#aülim)c  iikv  &n6  KapAv,  Ix  y^C  9k  bnb  BquotAv.  o'1{  ixdtXQuv  'Aovac  Kixpona 
spöViow  cl(  SüSaxK  RdXiic  ocivflixtoot  t6  nXfJdoc,  6v  Av^aia*  Krxpoicio,  TrtpdRoXic, 
'finatxpta,  Atx^Xtio,  TXsmoIc,  'Acpiävoc,  OAp^xoc,  B(aiup&ft,  E*ifrv]^c,  ScpijTi6c,  Kij^wid, 
—  iMÜLiv  ö'  floTipov  1(5  ni«v  niXiv  trovayaY«^^  XJTStoi  rtjv  vflv  'A^  fctiifi«xa  fH^oait, 
wo  der  xwOlft«  Name  ausgefallen  und  wabmcboinlicb  mit  ^aX^^z  zu  er- 
g&nxeo  ist,  wie  die»  anch  in  maacheo  CoHd.  geschieht.  wILhrund  Haase  a. 
a.  0,  S.  6S  «tatt  TfitpdtRoXic  vonchllgt  Tax;>!XR4Xne  ß,  was  jedoch  (vgl.  u.  a. 
Bammurstrand  814.  A.  2|   minder  riohcig  eraobeint. 

•)  Thaoyd.  a.  J.  S.  281,  A.  9  dt.  Stelle,  Iboof.  X.  84.  Diod.  IV,  61, 
8.  Plat.  Th«a.  24  bieten  keine  bestimmte  Zahl;  daa  Etym.  H.  (vgl.  BQcb- 
»eaicbntz  8,7)  und  ^uiJas  u.  iKtcKpix  x^^P^-  'A&^valvi^  ndtXai  xAi|i)iMv 
olxo'JvT«^  nfÖTOg  Kixpo^  irjr»aj'xytni  xatt'jnuaav  et?  itiXtic  d'JOXÄtSsxa.  Kact  wj» 
tAv  RoXiTläv  hcci}vu}iCav  d?'  kx'jTCJ  KexpOTi(«v  Tip<}9i;T^--(>*''3<*  9'''*o  Bi  trcpoK^Xuc 
licAXtatv,  Ik  luodiptDV  nöXitov  ixtnipoN  {lotpav  xocTtunicKc-  iptt^  8k  idc  XotR^s 
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lieh  anf  spatpere  Spcknlntion,  welche  ein  Analogoa  zu  den  12  attischea 
Phratrien  oder  den  12  iüniechen  Städten  in  Aigialea  nnd  Kleinasien 
herstellen  wollte,  zurückzuführen  '),  so  dürfen  wir  (j^lBichwuhl  nicht 
die  Sonderexistenz  jener  Gemeinden  selbst  bezweifeln.  An  dieselbe 
erinnern  noch  die  Sagen  von  Ererhtbens'  Krieg  mit  Eleusis  (Eu- 
molpoa)  und  der  Uneinigkeit  riiancher  Dt^men  überhaupt");  jenes 
behauptet,  wie  der  Hymnus  auf  Demeter  be7«ugt,  der  auch  Thorikos 
als  nnahhüngige  Gemeinde  Toranssntzt,  wahrscheinlich  noch  bis  ins 
7.  .lahrhuiidert    seine  Selbständigkeit'},    die   nebat   anderem   darcK 

QCKp4s(  ftxccXslTo  w(ii»en  undore  Kikmea  auf.  12  St&dte  ueant  noch  Marm.  Par. 
Z.  34.  Vgl.  Haaefl,  athen.  StammvQrf.  65  ff.  (in  den  Abb.  der  hüt  phil. 
GeaeilRcli.  zu  Breelaii  (1 ,  1B58)) ;  Ad.  P  fa  i  I  i  p  p  i ,  Beitr.  xu  einer  Oenfh.  des 
ait  Bärge  rreoht«B,  Berl.  1870.  S.  2^  IT..  dem  im  allg,  Th.  K  an  sei,  de  Byn> 
oediono  K.  18  f.  beijttintnit  und  dagegen  K  a  h  n  r^.  56  f..  (H  1  b  e  r  t  105.  A.  1 } 
Butolt  I.  381,  A.  S.  im  nllg.  auch   SchOmana  t.  333  f. 

*)  Di(-9  gegen  Hermana,  der  die  ZvOIfzahl  festhielt,  und  Curtiua  I*. 
644,  A.  103  (P,  666,  A.  102),  dem  sich  auch  B  iL  b  r  in  der  6.  Aufl.  anBchloM. 
DerageDilleA  liAtte  auch  oben  8.  82,  Z.  3  ,zw6If*  don'h  .mehrere*  eo-ietet 
worden  sollen. 

')SoBachBen8chBtz.  die  KSoige  von  Athen  S.28:  Pb  il  ippi  268. 
A.  78  (vgl.  250  if.);  WilamovitE  in  philol.  Uatera.  I.  121  f.,  denen  aucli 
Hag  (MS.)  folgte.  Busult  a.  a.  O.  ond  in  MdlUrfl  U.  B.  IV,  107;  vgl. 
Burriian  O«ogr.  1,  262  u.  P  a  a  I ;  b  Realencyk).  1',  2062;  Curtiui-  1^.645, 
A.  109  (•  667,  A.  108)  E.  U.  0.  M  6  1 1  e  t .  da  Irib.  58 ;  auch  B  fl  c  k  h  in  Hei- 
delberg. Jabrb.  1818,  K.  315.  FOr  die  Identiß zierung  der  walirsoheinlichen 
,12*  ^t&dt«  mit  den  sptltoren  FbratricD  onUehlcden  sioblgnarra,  de  phra- 
triis  19;  Butlmann.  Hylh.  II,  814  ff.:  HQlimann.  rOm.  Verf.  12; 
Meier,  genül.  Att  9;  Sch&mann,  opuBc.  acad.  I,  170  ff.;  AnUqu,  166; 
Hammantraad  814  f. 

*)  T  h  □  C.  n.  IS,  1 :  xa{  tivi^  xal  ir,oXi]ir^y  r.ot«  <e'ytß»t  ßximp  xal  *EXt'> 
gtvtoi  |irc'  Ei!>|i6>.nou  npö^  *Ep«xiH«;  auch  diesen  Myttioe  deutet  BUcbien- 
icbßtz  17  f.  auf  den  Kampf  von  Naturkrflften;  Tgl.  die  Erkl&r.  tu  Enrip. 
Pboen.  869  1.854  f.):  1  so c  r.  IV,  §  68;  P  1  a  to n.  Henex.  289 B;  Apollod. 
111.  15.  4.  4  ff. ,  nebiit  den  vertKhiedenen  .4ji8ichtea  bei  Plalner  a.  a,  0. 
Ö.  27—87;  Crcuzcr.  Symbol.  IV.  340  ff.;  Lobocic,  Agiauph.  1,207-214; 
Orote  V,  140:  Brntolt  I,  379;  CnrtiuH  I*,  282  (IV  287);  Fostel  de 
OoulangeB,  la  rit^  antique  "  147;  K.  Wafibamuthl,  401  f.;  Dnocker 
T*,76:  Kuhn  61  f.;  Polil  oi  anDinHQllers  B.B.  III.383;  Petersen,  debi* 
storia  gont.  Attic,  Slesvici  188U.  D..  S.  86;  imibes.  Wilamowits  I.  124ff.j 
E.  C  u  r  t  i  Q  i  in  Deutsche  Rundichaa  X.  2t)0  ff.;  Dittenberger  la  Henuea 
X2,  8.  1  ff.;  RoAcber  1298  ff.  u.  1402  f.;  Tflpffer.  attüche  Oeneatogis 
S.41:  über  die  geograpliisi^be  I^^  der  xwOlf  i:>tbdte  aber :  Finlay  in  Trans* 
aot.  of  tbe  R.  See.  of  liter.  m ,  S.  899.  Oben.  v.  Ho  ff  m  au  n,  alte  Oeogr. 
H,  8.  65  ff.  und  Westermann  in  Zeitschr.  Hit  dos  Altvri.  1640,  S.  1093] 
Kiepert  281,  A.  2. 

■)  Orote  U*.  56  u.  Wilamowiti  125;  Busolil,490;  P.SlAUgel 
in  HUIera  H.  B.  V,  8.  116, 
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das  Eleusis  noch  spät  zustebcnde  Recht  der  MQnz|irägung  bestätig 
wird  *).  Aach  die  mehrfachen  Verbinduugen  einzelner  Demeo  Id 
hiKtorischer  Zeit  wie  das  feindselige  Ahschliesfwn  mancher  unter 
ümeQ  kann  man  zum  Beweise  der  untprOngHchen  ünHbhängigkeit 
rderselben  benutzen.  So  steuerten  spät  noch  gewisse  Demen  zu  den 
Upd  der  Epakreis');  Oinoe,  Marathon,  Trikorythos,  Probalinthos 
bilden  eine  religiöse  Vereinigang,  und  noch  lange  haftet  ihnen  der 
Namen  Tetrapolis  an  ');  die  IlEcpauU.  ^«Xr^ptii,  3uic€-:9:ove{,  Bu|iot- 
TutSocL  bildeten  als  T£Tpäx(0|iot*),  die  E6irup{5a:,  Kp'3-!5a'.,  Ü^^jAt/XES 
als  xpLxwjiot  *)  eine  engere  Geraeinschaft;  ebenso  fasate  der  Verein 
HeacfGtot  *)  mehrere  Demen,  zu  denen  ßivi}  und  Kepa^ie!;  zählten, 
in  sich.  Hingegen  bestand  noch  in  historischer  Zeit  zwischen  Hagnus 
und  Falleue  keine  Epiguraio  ^).  Natürlich  war  auch  jene  Bildung 
rer,  von  einander  unabhängiger  Gemeinden"),  nicht  wie  die 
{e,  welche  sie  Kekrops  zuschreibt'),  vermuten  liesse,   das  Werk 


*)  KObler  in  Uitt  arch.  Init.  IV,  268  a.  264;  zu  weit  ffeht  allerdings 

E.  CnrtiuB  in  der  Deotschen  KuodFcbau  X,  200  ff.,   geg^m  den  mit  Recbt 

Dittenbergor  im  Heniiw>XX.  S.  9r  ankfimpft;  vgl.  auch  TOpffer,  att 

(<6eDMlogie  S.  44  ff.,  der  zugleich  Poucart  (Bull.  corr.  hell.  IV,  2S4)  mit 

Eifol^  widerlegt. 

»)  S.  Böckh  C.  I.  Gr.I.  S.  121  (ai.  A.U.  570);  aoM,  Demen  ton  At^ 
ttDta  S.  8:  Phil  ippi  259.  A.  57;  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Philol.  TU.  SuppL 
fSl2;  Bu8oU  ].  36U.  A.  2;  Curtiua  in  A.L.Z.  1842.  S.  868. 

')  Straho  VIU.  7.  1,  C.  388;  C.  I.A.  H,  601.  Dittenbergor  11,304; 
Orote  m,  55;  Gilbert  a.  a.  0.  211;  B  u  it  o  It  I,  »80.  A.  1  u.  io  UQIIera 
B.  B.  107;  P.  Kastramenof.  die  Demen  von  AUika,  Leipzig  1886,  D. 
9.  01  ff.  and  im  besooderen  in  Hebdomut  \H6&,  Nr.  184.  3.  447  ff.  und  Qur- 
litt.  de  tetrapoli  Atdca,  üotting.  I8G7. 

•)  Poll.  IV,  105;  Gilbert  211;  Kuhu  S.  60  ff.;  BuboU  380.  A.  4. 

*)  8t«ph.  Byt.  286;  Gilbert  a.  a.  0.;  Kuhn  61;  Buoolt  SSO.  A.  5; 
Sai  tromeaoa  83  f.;  vgl.  Hitt.  arcfa.  Inet  1687,  6.  88.  Nr.  27:  lufdi  tAv 

*)  C.  L  A.  II.  602  f.:  Tgl.  Kumanudea  in  'A»y,v.  VIU,  232  f.  Nr.2r.; 

Sahn  50  f.;  Gilbert  212.    Wegen  anderer  aas  den  Queiltjn  erachloeseDer 

'teligiOfler  Vereinignngen  msbrerer Demen  vgl.  Gilbert  a.  a.  0.  211  ff.  und 

Altert.  I,  104.  4;  BuRolt  I,  880  f.  und  im  allgera.  K.  C.  1 1 1  gen,  dö  trib. 

Attie.  8.  SO  ff.  uud  Ha  tu  ma  rat  ran  d  816. 

^  P 1  D  L  Thes.  18 :  ix  to6wj  lyatat  t$  UfltÜT)v4ti*v  ü.tLip  ltp6{  tiv  '.A.y'voiwüuv 
faaYatitav  (ti)  tlvat ;  die  VeraltgetDeinenmg,  welche  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Phi- 
lol. 21R  fßr  alle  Komeii,  ,die  nicht  in  einem  Uecneinileverband  vereinigt  wa- 
itn*.  wuhniüheinlich  findet,  erecbeint  bedenklich, 

*)  DarQhcr,  daas  man  nicht  an  Kiku^  im  engeren  Sinne  denken  kann, 
Tgl.  n.  a.  K  u  h  n  48  ff.,  anch  B  u  a  o  1 1  881  and  im  allg.  G  i  I  b  e  r  t  210  ff. 

")  Thuc  II,  15,  1:  int  yä^  Kixpono^  xcil  t£)v  «pÖRwv  ^aoU^mv  ^  'Attixt) 
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des  Augenblicks,  sondern  nur  in  allmählicher  Gntvicklung  gediehea '), 
wie  ja  auch  dieselbe  ihrerseits  den  i7UV0txta(iö;  von  Öesamtattika 
vorbereitet« '). 

Die  bisherigen  Erörterungen  beweisen  znr  Qenttge,  daas  anoh 
auf  attischem  Boden  verschiedene  Stämme  aneinander  stiessen  und 
lange  Zeit  selbständig  nebeneinander  lebten '),  bis  das  einheitliche 
attische  Reich  erstand ;  unsere  gegenwärtigen  Mittel  reichen  allerdings 
nicht  mehr  aus,  mit  Sicherheit  Namen  and  Nationalität  der  einzelnen 
Teile  festzustellen*). 

Der  Kuhm  der  Äutochthonie,  den  Attika  nur  mit  Arkadien 
teilte^),  ist  demnach  wesentlich  darauf  zu  beschränken,  dass  mit 
demselben  nichts  weiter  als  der  legitime  Besitzstand  der  Einwohner 
aasgedrückt  »ein  konnte,  dessen  Anfang  Ober  die  Grenze  aller 


\%-^t  Sttotiov,  oä  guv^^av  ^t)XiDOd|iivoi  As  paoiAia.  iXk"  afttol  ixacrwv  Ino^ttc^j- 

<}  WilamöwitE  120;  Pbüippi  S69  f.;  vgl.  im  aUg.  auch  Ban- 
Uv.  la  Qi^oe  avant  lei  Orecs,  Parii  1877,  S.  215. 

*)  Hingegen  irrte  vohl  H  u  g.  wenn  er  (MS.)  meint«,  dau  .die  Vomtellung 
dne»  durch  Eekrops  zwOJfTftch  in  den  »prschiedenen  Lan«ie«l«ileii  vollEOgeoen 
SynotkiimoB  nur  gedenkbar  sei  unter  der  VorauDüetzuiig  ik-r  Einheit  dee  gan- 
zen Staate«'.  Vgl.  auch  £.  H.  0.  U  Q 1 1  e  r ,  de  prisearuio  IV  pop.  Athenisnoii 
tribouni  origine,  Harburg  1849.  .S.  56  f. 

*)  Vgl.  u.  a.  noch  bes.  Töpffor.  3.  18,  auch  Hnovette-Beinault. 
d«  archonte  rege.  Fariuis  1884.  D.,  S.  II  f. 

*)  Vgl.  nehtt  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Philol.  S.  223  ff.  vor  allem  K.  Wachii- 
mutbi  Verauch  I.  388  ff.  [dazu  im  allg.  II.  137.  A.  1,  137  B'.J,  gegen  dou 
Tor  allem  v.Wilamov  itz  ,  114  ff.  (vgl.  TO  p  ffer ,  quaestionos  Piiiitratooe. 
Dorpat.  1886. D.  4..  S.  22 Ä.  1)  ankämpft:  doch  vgl.  oben  S.  277.  A.  6.  Im  allg.  «. 
Z.  r.  Altert.  1843,  S.  59S  ff.;  Gilbert,  Alt.  1, 10^  f.;  HcbSmann  I.  33|  ff.i 
Cnrtiun  *  280,  2a',  f.  ('  2%.  290  f.);  Doncker  V»  45  ff..  82;  Holm  I. 
llBf.;  Bnsolt  I,  375  ff.;  Petersen  a.  a.  0.  R.  6  u.  54  ff..  daraJ.TOp  ffer, 
Genealogie,  27  ff.,  bea.  38  A.  1,  de&ion  AiufQbrungen  Rieee,  dfnr  in  .latirb. 
r.  PhiL  115,  S.225  ff.  die  .SQdthraker*  im  allg.  der  Mythe  zuwoiwn  will,  xur 
QenOge  widerlegen;  h.  BenlOw  a.  a.  0.  108  f.  mit  Holm  in  Buniaat 
Jahresb.  XXlIl.  340;  Deimling,  die  Leleger,  S.  1&8  f..  179  ff.  Ueber  die 
Thraker  vgl.  oben  S.  53,  A.  1  o.  M,  A.  2|  W  i  I  a  m  o  v  iix  .  Karipidea  Herakles 
I,  303  A.  68.  Wenn  E  n  m  o  1  p  u  s  im  hom.  Hymn.  auf  Dem.  154.  475  wie 
R  i  e  e  c  S.  228  (vgl.  236)  beeonden  herrorhobt.  nur  aU  cleuiiiniscber  Vomohmer, 
nicht  all  Thraker  bezeicbnet  wird,  lO  kommt  dies  gegenüber  dsm  in  der  Hage 
offen  ansgasproehonen  and  anderweitig  bezeugten  Gegensätze  swisobeo  Athen 
(ErecbtheDs)  u.  Kleuniii  (Kumolpoa)  nicht  in  Bctxacbt.  Vgl.  BOchtentchOtt, 
der  8.  18  f.  die  Tbrakcr  xu  eng  mit  den  Pelaegero  verbunden  ioin  Ibnt. 

')  DemoH  tb.  XtX  ($261:  iidvoirdtp  itdinuv  n^ix^^'**^  V>'-<  ^""^  Kduiv«: 
TgL  obenä.  4t)  f.;  Ober  Atüka  inibe».  Plat..  Meoex.  S.  837;  laocr.  IV, 
f  84  f.  *A9i]v«ln  }u»'  4^(60  T»ia»flu  vvuH,  UeDaodor  a.  a-  0.  131. 
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Erinnerung  hinaus  fiel').  Die  ugjplische  Kolonisalion,  welche 
der  aUgemeinen  Annahme  späterer  Zeit')  zufolge  Aitika  Toa 
Sius  aas  empfangen  haben  sollte '),  war  dem  BewusaLseiii  Äes  athe- 
lischen  Volkes  fremd*);  die  UHpriuentanten  seiner  Urzeit,  Kekrops 
und  Erechtheiifl,  deren  Kamen  man  später  damit  verknüpfte  ^),  finden 


*)  Her.  TU,  161:  Uoftva  U  t(^vT>c oi itstovdcnai 'EUiJvnv ;  vgM,5a;  Tfanr. 
,8.5  f.:  Xcnopb.  M.  Soor.  III,  5,  12  mit  Wach  sm  ulk  I,  S.  810;  Bcrgk, 
Att.  raltfia.  S.  ■2U;   Prellerim  Philol.  VII,  8.  26  ff.;   Hermannt 
gee.  Abh.  S.  HB;  Planck  in  Jahrb.  f.  Phil.  LXXl.  S.  77  ff.;  SphBman« 
&.  0.  u.  57d  f.;  Qilbert  1.  102;  Becker,  Cbariktes  I.  25  ff.;  BudoI  t 
n  f.:  WilamovitK  140  ff. 

*|  '/umritt  In  dem  apokryphen  Trikaranoe,  welchen  Anaximeneg  anf  Theo- 
pompa  Namen  gelUUcht  haben  soll,  Euseb.  Praep.  evan^.  X,  10,  S.  491, 
während  man  ttreprfinglirh  Tielmehr  Säle  als  attische  Kolonie  betrachtet  za 
(iatben  »clujint:  vgl.  Proclue  eu  Plat  Tim.  8.  30:  toü^  Si  'A^vsfovc  KoX- 
(Uv  xoi  «tsvöSiTtioc  iiTctpa{  i&v  IsTn&v  (9:opo3n  ysvio&ai,  6i6noti:ra{  U 
'•»dtwoliv  dno<xot>s  aOtÄlv  f  tva£  »i)«v,  'ATWxftsSl  S  IlX«To)vtx6s  fii4  p»jxavi«v  yijot 
pmir.«j;oaL  Tijv  tinoflav  ■:6v  »«irojinov;  auch  Diodor  V,  57,.*):  'Afttjia'.ot  Kii- 
oimc  i«  AlYbic^>  n^Xiy  tt/v  dvo|ia;^ot^vi]v  ScUv  und  Apoll.  Tyan.  Epiiit  70, 
dogetten  Diodor  I,  28,  4;  x»i  wjg  'Ad^jvoiiooc  M  (f«5iv  äno(x&'.»r  tNai  üattöv 
;Av  ic  AlYi>n^o'>  xal  nfipSviin  'i^c  otKaiÄnTio^  taürrif  9^iv  Aitodi(gBic  und  daza 
^4ie  Anm.  von  Wexaeling.  Athene  Baiti«  in  Argolts?  Paus.  II,  3(>,  8;  Tgl. 
leffter.  OOtterd.  auf  Rhodos  11,  S.  91;  Maller,  kl.  Sehr.  IL  8.  236;  in 
Athen  seibat  mit  Neith  verglichen:  Plat.  Tim.  S.  21  E  mit  C  re  u  &  e  r,  Symb. 
III.  S.  336  (£.  and  Hähr,  de  Apolline  Patricio  et  Hinerra  Phmigenia  Atbe- 
nien^tani.  Heidulb.  1820.  4.  S.  16  ff.;  vgl.  Dan  cker  V^  74  A.  8. 

■}  P 1  a  t  n  e  r  a.  a.  0.  S.  11  ff.;  H  a  1 1  m  a  n  u .  Anfänge,  S.  68  ff.  und  oben 
S.  S8,  A.  1  ff.;  dagegen  namentlich  M  Q  1 1  e r ,  Orchom.,  8.  106—109  o.  Voss 
iB  Seebodea  Archiv  11.  137-141  (mythol.  Briefe  DI.  8.  180-190;  Tgl.  Anti- 
lymb.  II.  8.  423  ff.). 

*)  Plat.  Menex.  245  D:  &*  t*  t':?.[Xf>ivt&;  ttvot 'EUirjve«  x«!  dtpivels  ^cip^pwv 
•A  Y^  lUXoKSf  o4fifc  EcUfiOi  o&M  Aly^iraci  n  xoi  &xvaol  v'itk  iXkot  noXkoi  cpüoit 
(I*»  ßdpßetfot  dvt»Ci  if^M»  i*  "KXA7jvf{,  ouwixoOciv  -^jttv,  4>i'  ocüto!  'EXX'fjvefc  o6 
IMft^pft^P'v  otxoO^v;  Isocr.  am  S.  2S2A.1)  a.  0.;  Berghs  Venantunga.  a. 0, 
S.  40,  dan  schon  attische  Komiker  aaf  Ägyptische  Abstammung  einzelner  Fa* 
Ubd  angespielt  bitten,  iet  zu  schwach  ItegrOndet. 
*)  Ueber Kekrops  s.ol3en  K.  278,  A.  I;  Krechtheus  schon  bei  Diod.  I,  28.1 
«Dd  Charax  b.  Schol.  Aristid.  Pimatb.  8.  17;  vgl.  Grcuz.  Metet.  I,  H.  68.  wie 
dieaer  aaeh  samt  als  lleprfijentaDt  des  Volkes  älter  al«  Kekrope  ist,  a.  lUad. 
II,  &47  und  mehr  beiCorBtnia.a.0.  178.  Doch  hAlt  es  noch  L n o i a n. 
Pseodolog.  c.  11  fUr  undenkbar,  dais  jemand  ihn  oder  Eekrop«  für  itfoui  xot 
<in*^t>9ac  xfiyv  'A^vfikv  erklBre.  und  Kekrops  erscheint  jedenfalla  selbst  bM 
Tatiaa  adv.  gentes  c.  3»  oder  Ctem.  Alex.  Stromat.I.  S.  321  nicht  alaEin- 
gswanderter;  so  daas  eriitE  u  sebius,  der  Aich  obenein  widerspricht  (ü,  6,  Z. 
88  r.  n.  36 (S.h.>|,  als  die  Quelle  betrachtet  werde«  kann,  woraus  diese  unglflck- 
wUve  Vorateltusg  auf  Tzetws  (ad  Lycoph.  111,  Ghiliad.  V,  65Ö).  die  Scholiea 
M  Ariatophanes  Plut  773   iKixpo^»  Aty^nntoc  üv  i6  yivoc  ^ntyfJt  t4c  'A^vo^, 
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sich  frOher  gleichfallB  als  Antocbthonen  uad  Kinder    der  Erde  be- 
zeichnet ^). 


%  52  [92].   Die  mythischen  Könige  von  Ättika. 

Q  a  e  1 1  c  n :  A  p  o  11 0  d.  in.  14  ff. :  I  D  8  i  i  n.  n.  9  tt.  die  Chroniken  d.  Uarml 
Ozon.  Q.  Eiuebias,  deren  Differenzen  iiud2agleii-hen  sieb  Co  r  b  in  i ,  Fast  Ätt 
III.S.Lff.  u.  Larcher,  VU.  ä.  277  ff.  die  undankbare  HUhe  gegeben  fanben. 

Litterator:  Im  Allgem.  r.  J.  Meureii,  regnnin  Atticum  ».  do  »>• 
gibai  Atbenieniiium  (Amutc).  163S.4)lib.  I  o.  li:  auchClavier  J,  S.  133— 16£, 
J.  K.  on  the  kingsof  AtticabeforeTheK08.int  Camb.  philol.  Mus.  II.S.  a-t,']-372: 
Urote  I  %  133  ff.;  D  0  c  h  aen  s  c  h  Q  t  x,  die  Könige  von  Atben.  Berlin  t85&, 
Pr,  4;  Wacbsninih,  hell.  Altertoinak.  I.  353;  D  u  nc  k  e  r  V»,  M  f..  95; 
Buiolt  1.  362  f.:  Preller  II*.  138  ff.;  Pbilippi  lu  a.  0.  262  f.;  Knrt 
WaobBtuutb,  StAdt  Atbeo  I,  450  ff. :  Robert,  de  Apollod.  bibL.  Berol. 
1878,  a  91;  C.  Prick,  BeitrUfce  zar  griechisch.  Chronologie  etc..  fiSxter. 
1880.  4.  Pr.  S.  h  ff.,  welcher  als  Urheber  der  erweiterten  attittehen  ROnigsHite 
Akueilaoit  erweist;  O^elser  in  bist.  u.  phil.  Aufsätze  E.  Cortins  zn  aeinem 
70.  Oebortatag  am  2.  Sept  1884  gewidmet,  Berlin  1884,  S.  11  ff.;  TOpffer, 
attische  Gcmtalogie,  161  ff.  Im  aUff.  auch  C  a  n  e  t  I,  1 13  ff.  (ohne  tiefer  drin- 
gende Kritik). 

nebexhaupt  bildet  die  ganze  Reihe  der  Könige,  an  weiche  sich 
die  Vorgeschichte  des  Londes  knCpft,  nur  ein  Qenebe  von  mythischen 
W«»en  und  Person i 6 kationen  örtlicher  Verhältnisse:  so  galt  u.  a. 
Erichthonioa  als  Sohn  des  Hephnistos  nnd  der  Knie  oder  der 
Athene  und  wurde  nach  dem  Mythos  von  Kekrops  Töchtern.,  Herse, 
Agranlos  und   Pandrnso«,   auferzogen ') ;    Krechtheus   ward   ala 

60cy  oC  'Afrr,vttlot  KixpontSaO  Snida»  und  die  Cbroninten  des  Mittelalten  über- 
gegangen  ist;  vgl.  d.  Baneler  Philol.  Venuimml.  1847,  S.  81  ff.  nnd  BOchfleu- 
tchttts  B.  S  ff. 

*)  Schot.  Cic.  8est.  21,  48:  fnit  aotem  rex  nntiqnisiiimui  .^tbeniensiam 
Ereehthens  non  longeaprindpalibue,  quüneadem  «vitale  regnaverant;  nam 
prioins  om.nium  fiiit  Ceoropit.  dein  Cranaus,  tertio  .^niphiclyon,  po«t  haac 
Erichthonius,  qoi  femntnr  ex  terra  editi;  item  Pandion  et  hie  de  quo  Cioero 
mentionem  facit  Erechtheus,  etc.;  vgl.  Kekrops  beiApollodor  III,  14. 1, 1 : 
d&^^&ov  wj\^vki  ix^v  aäV|i,a  iyiyj^  xat  9päxo-/to{,  nnd  Ereehtheo«  ö  yrixif^i 
Xvx<>v*w^,  Herod.  VIII,  55:  Dionys.  Hai.  Arch.  XlY,  4,  wo»  dann  freilich  auch 
allerlei  sonstige  Auslegung  fand;  vgl.  Preller  I".  163  ff.  ([',  197  ff.)  mit 
11*,  138;  Hotnmsen.  Heortologie, S.& ff.v  Grote  IM83  f.,  188;  Dancker 
•V».  7Ö;  Dosolt  I.  876  A.  8;  Bo«cher.  Uxik.  1296  ff. 

*)  Harpocratio  ilW.  :  »indx^atiz.  '0  U  IKvSccpoc  xol  6  t^  Aava!5«  nc- 
noiyfiuii^  ^aoiv  •EpixWviov  l£  Tl^atoio«  xat  y*i<  <fVi9,v(Li,  Eon p.  Ion  20  f.;  Apol- 
lod.  III,  14.  ß;  Prcller  11*.  II»,  A.  2;  Hoocher  1308  ff..  2581)  ff.:  rgL 
Voigt  in  Leipziger  8tud.  IT,  258  ff.;  J.  Martha,  leit  tacerdocCB  Atbeu.=£ 
biblioth.  dea  äcolea  franfaises  d'Athtoei  et  de  Rcme,  XXVI.  ßd  (1882)  8. 146 
Ko.  2t  TOD  alUrm:  Crenxer.  Symbol  111,  889 ff.;  PaDofka  inAua.dBlh 
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Poeeidon  im  Heiligiume  der  Atheoe  Poltas  von  dem  Geacblechte 
der  Eteobutadea  verehrt,  das  sich  voa  seinem  Bruder  Butes  ab- 
leitete ^) ;  8  r  1 1  i  c  !i  e  Beziehnngen  enthalten  Kranaoa ')  und  Aktaios'). 
Die  Dug&schtrhttichkeit  der  Könij^slJBte  offenbart  sich  schon  darch 
den-n  plumpe  uud  unKusauimeubänt^eiide  Anlage.  Die  meisten  setzen 
als  Ahnen  der  attischen  Könige  Kekropa  an;  Ogjges*),  den  u.  a. 
He-ltanicns  nennt,  gehört  nach  Boiotien');  andere  hinwiedemm 
lassen  Kekrops  einen  Aktaios  Torhergehen '),  mit  dessen  Tochter 
dann  jener  den  Thron  erhält.  Ihm  folgen,  da  sein  Sohn  Grysichthon 
Tor  ihm  stirbt,  Kranaos,  AmpbiktjoD,  Erichthonios  ohne  innere 
Verknüpfung ').  Mit  letzterem  beginnt  dann  zwar  eine  erbliche 
Dynastie;  doch  ist  zniscfaen  die  Namen  Erichthonios  und  Erech- 
tfaena,   deren  Identität  achon  im  Altertume  gewiss  war^),    Pandion 

lut  anli.  1829,  S.  2d2  ff.;  For  chhamm  er.  Hellenica  S.  51  ff.;  Jahn, 
ETCli.  Aofft.  S.  60;  Pandroftofl  erwäbnt  C.  I.  Ä.  II,  1160,  1383,  III.  887; 
Aglauros  C.  I.  A.  11,  13dU  =:  Le  Baa  61. 

■j  Hesych.  o.  'LpKtJH'^.  C.  L  A.  I,  8Ö7;  Ilt,  278, 805 ;  P  a  u  •.  1,26,5; 
{I.  Apollod.  in  15,  I,  1:  Tfjv  H  {iptooövvjv  if,c 'AfrijvAc  xol  wS  DooitB^iyvoc 
Tw}  f.fA.xffo'vtC'.t  ho'jvr^i  Xoti^vu  und  unten  A.  8;  8.  A.  Moronis  ea, 
Heortol.  39  ff. :  J.  M  a  r  t  b  a  a.  a.  O.  S.  173  No.  161 :  ein  iepe^c  Boöxoti  G.  l.  A. 
II.  1656  (=  III,  302);  vgl.  im  allg.  Preller  11.  166  f.;  Koscher  1300; 
Batolt  1.876;  T  0  p  f  f  e  r ,  (loncalogio.  S.  US  A.  1,  aurbPetersen 
a.  a  0.  S.  138. 

■)  Kpavadl,  die  Burg,  Ahfttoph.  Lyvistr.  480;  Tgl.  Achani.  7&  a  m.  bei 
achsmotb  I,  S.  24  A.  .^8;  BücbiienscbQtz  12  f. 

■)  'AxiiJ,  die  KQ«t«,  ioKbes.  die  wostliche,  <i.  Stepb.  Bjz.  a.  W.  und  unten 
A.  7;  Tgl.  HainmarstraDd  io  Jabrb.  f.  PhiL  Tl,  Sappl.  790;  B  Q  o  h  b  e  n  - 
•  chQtz  S.  9  r. 

*)  Eoiebius  Cbroo.  1, 180f.(Sch.);  Armen.,  Praep.  erang.  X  10.8.489; 
TgL  Sturz  zu  Hellao.  9.  56,  zu  AcuüL  S.  218;  Sie  bei  m  Philocb.  S.  15; 
Grolo  I  •  186  f. 

^)  An  den  See  Kopais  |S.  276,  A.  3);  vgl  M  Q  I  I  e  r,  Orch.  S.  129  ff.  and 
die  Gftate  bei  MeurBius.  Reg.  Ath.  I.  l:  B  e  o  k  I.  S.  3ö8;  Bei  «ig,  Oed. 
Col.  1761;  Butt  manu,  Mytbol.  I.  8.  205  ff.;  B  Q  c  b  a  e  n  o  c  b  Q  t  z  S.  S  f.. 
1er  durch  ihn  jene  Zeit  mjtbiscb  dargeslelii  fand,  «in  welchem  das  attische 
id  eine  Statte  de»  llöerea  war'. 

•>  B0okb,  C.  L  II,  S.  309;  Roscb  er  317  uud  die  folg.  Anm. 

*)  PauiiaD.   r,  2,  6:  '.\xt«Iov  X^youaiv  iv  t^  vJv  'Attix^^  {i««Xs'Jow  «pfiTOv- 

4a»*«vöir(ti^  ik  'Axmlou  Kixf«4'  iKMxiio»  Tijv  if/xV'  *i»T*^Pl  3'ivoixfBv  'Axta(au  • 

jKd  Ol  rtY^vrai  9v(atifn^  pi»  'E?ot]  k*1  'AyXtuipoi  xal   Ildvipoo»-,  ai^c  fik  *Epuol- 

{U  H\,  2),    xal   TTjv   4?7,v  t+jv   Ksxf^ncc   Kp«va6{   Igt^i^Kto.   "Aihjvalwv   dovdpu 

üxnv  .  .  .  Kpovo^t  bi  'A^i^ix'iuüv  iiravasi^ic,  ivrfai&piM.  £)!»(  bx^v  atttoS  icxätt 
ff^*.<'  *o(i  «.ilt;  Grz&yn  6iiÄ  'Rptx&ovlo'j   xai   töv   ouvtsawiatintov  ixictsnu 
Ery-ichthon  vgl.  Töpffer  in  Hermes  1888,  S.  329  f. 
')  Et/mol.  M,  8.  371.  23:    •E(>»x^«i.fi  Ö  'EptxWwoi  xoXc'jpavoft;   vgl.  Schol. 
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tiineingeschoben  und  darauf  mit  einem  Kekropa  11.  and  Pandion  U. 
offenbar  nor  die  LUcke  auegefüllt,  die  sich  Tor  Theseus  und  seinem 
Vater  Aigeua  in  der  fc^cbichtlichen  Erinnerung  fand  *).  Erst  der 
Teilanf;  unter  Pandion»  Sohne')  scheint  die  Thatsache  mgmnde  m 
liegen,  daas  zu  der  Zeit,  welche  die  Sage  in  Betracht  ueht,  das 
attische  Land  in  vier,  bezw.  drei  gröesero  Gemeinwesen  zerfiel :  un- 
geechicbtlich  ist  natürlich  die  Einigung  der  gesamten  Landschaft, 
welche  dieselbe  Sage  voranseetzt').  Nisos  erhält  nach  dentelbeu 
Megara,  welches  Pandion  erbetratet  und  die  Dorer  erst  später  von 
Attika  losgerissen  haben  sollen*),  A  ige  us  den  Küstenstrich  (c^xt^) 
mit  der  Hauptstadt  und  dem  anstossenden  Blachfelde  (iceSuig);  die 
beiden  andern  Brüder,  Pallas  und  Lykos  den  östlichen  Teil  dee 
Landes  (cictxpfa)  und  die  Sfidspitze  (RapaXfa) ,  eine  Einteilung,  die 
nicht  allein  den  Beschaffenheiten  der  Oertlichkeit  vollkommen  ent- 
spricht*), sondeni  auch  S|>äter,  und  zwar  noch  in  den  inueru  Zwistig- 


IHad.  U,  &47  und  mehr  bei  Welcher,  Qriech.  GOtterlehr.  II,  8.  2B6;  Prel- 
ler r  '  168  ff.  (I  *  197  ff.).  11  •  iSfl.  MO.  Auch  lu«tin.  hat  nur  Ainpbilrtyon 
—  Erecbtheai  —  Aegeni;  wo  Apollod.  lil.  15, 1  l\oatii&'*  'Ef>iyßi.tMi,  »etcen 
Hudere  Uni.  'E^x^H  '•  vgl.  oben  S.  '285.  A.  1  u.  B  Q  c  b  «  e  n  a  o  h  Q  tz  8.  14  u.  15. 
der  Auob  hier  Biini  Teil  scbr  Problem atiscbes  bietet.  Creuxer  zu  Cie.  N.  H. 
tn,  19.  S.  675.  Zuenit  ontenchetden  sie  Hellanikoi  u.  Earip.  Ion  24)8  ff.,  nicht 
erat  Plat.  Grit.  S.  110  A.  wie  MQller.  Orcbom.  ^.  123.  aa^ 

<)  Vgl.  B  ü  c  b  B  e  n  ■  c  h  n  t  E  S.  14  f.  und  21. 

")  Sophocl.  bei  Slrabp  IX.  1.  6  C.  392;  Tgl.  Schol.  Ariitoph.  Vwp.  1223 
oder  Lynstr.  &3:  Ilavdivv  y^  ftiafic^diitvot  t);v  Ktxpoxof  ßanXctov,  Rpooxn^aft- 
(icvo;  0t  xaL  ttiv  UivaptS«,  iv«|M  tt^v  x<üpctv  xoti  ncuolv  sl;  •U'Moptx^  t^otp^  Atrat 
{1^  Tijv  Kxpä  t6  fi<raj  |Uxp«  nuStow,  IldWavu  9k  t*iv  ncip«dC<zv,  A'nt(|>  Sfc  rijv 
Auntplav,  tilsip  fit  TV*  MeT<'^p'-9K  mÜ  Platoer,  Beitr.  S.  ö  ff.  und  Orote 
{i.  8.  881  ff.)  I  '  148;  Prallar  II  •  156  f.;  Philippi  2A2  ff.;  G.  Oilberi 
an  dem  A.  S  u.  0.  ä.  19R  f.;  Wilnmowitz  120,  1S3;  Kobo.  Entst.  der 
.St&dte  S.  53.  Ein  Ei^süc  QotvStovoc  enviUmi:  C.  I.  A.  11,  1179  und  J.  Martha 
8.  17S  No.  U7. 

■)  Vgl.  a.a.DDnelE«rT'79a.  ob«n  g  51  6.  282  A.  l  f. 

*)  Strabo  IX,  I,  S-8,  C.  392  f.^  Pao».  I,  19,  4  d.  S9,  4;  vgl.  Rein- 
gan om,  d.  alte  Hegahs,  S.  6i  ff.  Doch  x&blte  auch  spfitcr  Megara  nicht 
xum  Peloponne«,  Thuc.  11,  9,  2,  nnd  noch  lange  währt  die  Erinnerung  der 
bertUuntan  Grenzpfeiler  gegen  Korintfa:  t^'  o^^t  UtXonim-flOi.  ftU*  'Itovla, 
Plol.  The«.  25. 

*)  Vgl.  SchOmann,  com.  Atb.  !^.  342 ff.  u.  L e a k e .  Domen  t.  Attika, 
aben.  *.  WutermauD,  Bruunscbw.  1840.  8.  6;  Qb«r  nipaloc  oder  ROfaii«  yH 
inabes.  'Fhur.  II,  5ri,  &6.  aber  flcsxptK  Finia;  in  ZtaUchr.  f.  d.  Alt.  1840, 
S.  1090  ff.  Vgl.  auch  Hange  a.  a.  O.  K.  71  f.  and  Buraian,  Qflogr.  von 
Griechenland  I,  S.  2^3  f.;  Kiepert,  alte  Geogr.  '.'81  ff. ;  L  o  1 1 1  ii  g  in  MoUer« 
tLU.  111,  115  r  u.  119;  Bug  iMt.)  becweifelto  mit  Unrecht  die  Möglichkeit, 
, die  Grenzen  dieser  Bauptg«biete  genan  zu  bentimmen*,  aui  dem  Grande,. 
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Iteit^n  ÄthenB  xn  Peisistratoa*  Zeit,  zu  entschieden  wiederkehrt,  alit 
dws  wir  nicbt  in  ihr  die  wahre  Gestalt  des  Landes  vor  der  Ver- 
einif^nof^  durch  Theaeus  erblicken  sollten  ').  Ob  mit  der  Verd&ch- 
tijB^n^  des  Nisns  als  eines  um  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderte  in  die 
attische  Genealogie  aufg'enomnieneii  Eponymos  Ton  Misaia*)  auch 
die  Thatsache  einer  Vierteilung  des  attischen  Landes,  d.  h.  die  ur- 
^rfingliche  Zngehörigkeit  Megaras  zu  Attika  geradezu  in  Abrede 
gestellt  werden  soll ,  littst  sich  fttr  die  entlegene  Zeit  mit  unseren 
Mitteln  nicht  sicher  enUcheiden. 


§  63  [93].    Die  Phylen  der  mythiachen  Königszeit. 

Spuren  derselben  Gegensätze,  wie  sie  die  Sage  von  der  Teilung 
Attikas  unter  Pandion^  Söhne  andeutet,  wOrden  sich  bereits  in  den 
4  Phylen  Soden  '),  in  welche  die  Mythe  schon  unter  Kekrops  und 
Kraoaos  das  ottische  Volk  zerfallen  lässt,  wenn  nicht  die  Verbin- 
dnng  ?on  mythischen  und  lokalen  Namen:    Kekropia,    Autochthon 

—  Aktaia  und  ParaJia  einerseits,  Kranais,  Atthis  —  Mesogaia*) 
und  Diakris  *)  anderseits  den  Verdacht  nahe  legte,  dass  die  berührten 

weil  rie  .kaum  je  selbststAndi^  Staalcngobildc  oder  abgegrenzte  politische 
Dirfrikta  gebildet  hÄtien';  vgl.  G  i  I  b  e  r  t  in  Jahrb.  f.  Philol.  VII  Suppl.  104  f., 
neh  A.  Martin,  I^b  cavalierR  Athoniens  io  Hibt.  de»  ^rolM  Bd.  47  (1886) 
S.  50  f.  Uo^Xtn  pereonifiKiort,  ali  woibliebo  Figur  dargestellt  in  Mitt  axch. 
last.  188%  Tat  14.  S.  889 ff.  u.  daxa  Schachardt.  ebenda  Xm,  S.  221  f. 
*)  PediAer,  PanUier.  Diakrier.  Her.  1.  f>9  mit  B  &  h  r  b  Anm.  I,  S.  124  nabii 
Rftniseb:  dePodieoMbuB.  Paraliis,  Oiacriis,  WeUlar  1865, 4;  Flut  tioloQ  13. 

—  Platnärde  geotibua  Atticis  earumqae  cum  tnbabasnexa,  Harburg  l8ll,  4 
^  Auta.  b.  Bock,  Act  Sem.  Lips.  II,  8.  473)  diebt  darin  drei  vencbiedece 
Tolkntfimnie :  und  jetlenfalU  eracbeinen  ibre  QegenftStae  noch  lange  in  leben- 
diger £rinnerang,  wie  wenn  Earip.  Suppl.  658  f.  Kenponäa^  olxi^opxc  und 
DApotXov  trennt;  vgl.  anch  unten  g  161  i§  61.  A.  6);  Fr.  Cauer.  Parteien  und 
Politiker  in  Athen,  Stuttgiirl  1890.  S,  8*i  f.    Vgl.  nntcu  S  67  b, 

»)  Vgl.  Bufiolt  1,  39^  f.  mit  Wilamowit*  182. 

*)  Wie  Hermann  meinte. 

*)  Haaae  sab  a.  a.  0.  ^.  71  in  dem  S.  28t,  A.  6  genannten  Koivftv  ■:Qv 
Umovx^mi  das  Centmm  der  alten  Phyk-;  ebenso  fand  Hermann  in  der  cit. 
InsohriHt  da«  geechiobtUche  FortbeBtehen  derselben  beiit&tifft,  Annahmen,  die 
der  nötigen  Begründung  entbehren;  vgl.  d.  a.  K  a  h  n  ,  Entat  d.  St&ilte,  S.  59'f. 
nnd  Cartiui,  in»cr.  Atticae  duodecim  H.  3,  dem  Gilbert  in  Jahrb.  f. 
PhiL  Vn.  Snppl.  212  beistimmt;  undeti  entscheidet  «ich  Pb  i  1  ip  pi  S.244  f., 
doch  Tgl.  Gilbert  S.   196  T. 

')  P  oU.  VnJ.  109:  x«i  altfjXtiX  ■Kinn  |Uv  InlKiKpORoc  "läoav  titwp««'  Kt« 
VCiUff,  'A^x*«»*'  'AxTfl««,  n«paX(a'  eid  tk  KpovooO  ^-noto^c^yfiw  Kpovalfr 
Aiftic  MfodYÄva,  iiaxplc  mit  Feod.  v.  S  to  j  e  n  tin  ,  de  l.  Po  Un  c  i«  in  pn- 
blieis  Äthenienftium  antiquitatibns  enarrandia  auclotitnte,  Vratial.  1875,  S.  47  ff. 
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§  53.   Dia  Phylen  der  mythischen  EOnigReii. 


Sagen  ihrer  Entstehuiig^  nach  dner  Verhältnis  massig  späten  Zeit 
angehörten  und  den  Zweck  verfolgten,  den  Bestund  jüngerer  Ein- 
richtungen auch  für  die  älteste  Periode  zu  beveisen  ').  Ob  der 
Name  des  Königs  Ämphiktyon,  der  wie  bereits  erwähnt,  Kranaos 
gefolgt  sein  soll,  eine  aniphiktyonische  Bundenforni  bezeichne,  welche 
die  unabhängigen  Getneioden  von  Attika  zu  einem  Vorbilde  künf- 
tiger Kinheit  aneinander  gesublusseu  hätUi'),  scheint  am  so  mehr 
zweifelhaft,  als  jener  Name  erat  später  in  die  Königsliste  Kingang 
fand').  Dunkel  bleibt  auch  das  Verhaltniij  der  Benennung,  welche 
jene  Phylen  unter  ErichlhonioB,  dem  angeblichen  Nachfolger  Aniphi- 
ktjons,  angenommen  habensollen:  Dias,  Athenais,  Poseidonias,  He- 
phaistia»  au  den  alteren  Namen  derselben,  wie  es  desgleichen  als 
sehr  unsicher  zu  gelten  hat,  dass  in  ihnen  eine  uralte  Trennung 
de«  Volkes  ausgedrückt  worden  wäre*),  zumal,  wie  bereits  hervor- 


der gegen  HaaeoR  Hcinong  (a.  a.  0.  8.  72  ff*.  1  ankämpft,  nU  oli  diese  Ueber- 
lieferuag  auf  Äpollodor  xarOckginge,  w&hrend  Gilbert  a.  a.  0.  8.  199  ff. 
die  Uasuverllk«aigkeit  der  GrOode  darthat,  aua  denen  Philippi,  Beitr.  tu 
einer  Qe»ch.  d.  ntt.  BOrgerrechten  (vgl.  24^  246.  at;4  f.»  jene  Nachricht  auf 
Logographen  iHellanikos]  lurückfQhreo  woHie;  vgl.  Plutner,  Bettr.  ä.  4; 
ScbOmann.  com.  Ath.  6.  345;  Gottling  im  Bemies  XXIIJ.  Osber  die 
mTthiochen  Phylen  stellt  B.  MatthU  in  Zcit«chr.  f.  d.  Alt.  1841,  S.  UM 
eebr  gewaf^e  VermutanRen  auf;  da«  Resultat,  da«  sie  nur  dein  Distrikte  Ak- 
taia  mit  dem  «pSteren  ntSiov  anf^ehOrtea.  ist  gatu  wUlkQrlich. 

')  Gilbert  erklärt  in  den  Altert.  I,  109  A.  1  don  Bericht  Qber  die  vor- 
ionischeu  Phylen  bei  Pollnx  fOr  vOlUg  wertlos;  H  am  ui  a  rs  t  ru  ud  ginnbt 
a.  a.  0.,  doM  die  bezeichneten  Namen  .erst  in  späterer  Zeit  aas  älteren  geo- 
graphischen Namen  zasammeugestetlt  seien,  welche  in  den  Safren  Tork&men'. 
Vgl.  auch  E.  H.  0.  M  Q  Her.  de  priscanim  qaattnor  pop.  Atheniensis  tri- 
buum,  quue  vulgo  ionicae  dicnntor,  origine,  Marb.  1849,  S.  56  und  im  allg. 
Caoet  L  4:^9  f. 

'iSon.  a.  Brt(>khinBerl.  Akad.  If^lß.  8.  117-,  Mal  ler ,  sao-.  Min.PoUad. 
S.  1  und  Proocm.  Gott,  aeuit.  1840,  S.  6i  tsI.  anch  Sainte-Croix,  Goot. 
Kder.  S.  116;  Bachsonsch  ßtx  28:  Cnrtias.  Stadtg.  v.  Athen  8.  82. 

*)  Brandis,  de  tempor.  Gnbueor.  antiqoisaim.  mtionibas,  Bonn.  IB67, 
a  7  ff.;  C.  Robert,  de  Apollod.  biblioth.,  BeroL  187;),  S.  91,  B  Q  c  h  ■  a  n- 
«  c  b  a  t  X.  die  KOnigo  von  Athen  S.  13;  Basolt,  I.  862  f.;  Eosofaer.  Lex. 
S04  f. 

*)  8o  Hermann  mit  Venreis  anf  Platner  de  gentibna  Att  extr.  und 
Mich.  Koutorga  de  antiquisäimin  tribubna  Articis  eanimquo  r.um  regni  par* 
tibos  nexu,  Oorpat  \Bi2,  nebst  des«,  lUsai  sur  ]a  tribn.  («■  obon  S.  31 ,  A.  5), 
S.  71  ff.  nnd  Bull,  de  l'Acad.  de  8t  Peterabonrg  18 .0.  S.87-9»t.  obgleicb  er 
dessen  Versuch,  diese  Phylen  nicht  bloss  mit  den  Torhergehendon.  i«<>i>d(*rn  nueh 
mit  den  folgenden  toDiscben  in  örtliche  B«xii>h<iug  zu  setzen,  hedcntkliüli  fand; 
Hermann  folgt«  anch  Uammarstrand  S.  7'*0  und  Bahr  mit  Verweis  auf 
Baase  S.  91  ff.  ondBoigk  (S.2ij9,  A.1);  doch  Tgl.  Weatermann  in  Fanljs 
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gehoben  worden  ist,  Athene  und  Hephaistos  im  Kutte  vielfach  ret- 
bundeti  waren  und  im  Vereine  mit  Zeas  und  anderen  Gottheiten 
von  den  ä  [testen  Bewohnorn  Attikas  verehrt  worden  zu  äein  echeiuen  *); 
auch  später  wurdeu  Zeus  tmd  Athene  als  Göttor  des  gauKen 
Landes  angesehen  ').  Der  Streit  hingegen,  welchen  der  Sage  nach 
Athene  und  Poseidon  uro  den  Besitz  des  Landen  auaforhten'),  mag 
uebeu  der  religiös-physikalischen  *)  auch  eine  politisch -geschichtliche 
Bedeutung  hab^m  ^),  Daranf  dflrfte  anch  die  Mythe  deuten ,  daas 
Athen  selbst  Poaeidonia  geheissen  haben  8ü1I  ').  Auf  einen  ähn- 
lichen Gegensatz  feindlicher  Volkseiemeute  geht  die  allerdings  ver- 
bal tnismä.<wig  junge  Sage  von  Daidalos,  bezw.  den  Metioniden  zurQck, 
die  Pandion  II.  vertrieben  habeu  sollen ') ;  in  diesen  läest  sich 
schwerlich  der  Stamm  des  Hephaistos  verkennen,  vrenn  efl  auch  ein 
Geschlecht  der  Daidaliden  im  streugen  Sinne  zu  spaterer  Zeit  nicht 

Kealene.  V,  1598;  SehOmann,  YorfaBaiuigagfacb.  Atheiu  S.  b,  auch  com. 
Athen.  8.  349;  Ulgen,  S.  7;  Weicker.  Osch.  Tiü.  802. 

*)  Dies  a.  a.  auch  ^gen  Bergk,  der  in  den  Jahrb.  f.  PhitoL  LXV,  S.  401 
im  Hinblick  auf  die  göttlichen  Vorateber  der  4  ionischen  Phjlen  (§  M)  die 
genanoteo  BezeicbDunifcn  mit  diesen  in  Verbiodung  brachte;  äbnlicb  ecbon 
BdcheeDBchQtz  29;  vgl.  S.  277  A.  2  u.  b. 

■|  Vgl.  Uailmann,  ghecb.  Denkwürdigk.,  Bonn  1840,  8.  100  ff.  and 
mehr  Ober  Athene  S.  277  A.  7;  über  Z«us  d&d  vraaentticbste  bei  Weicker 
in  Berl. Akad.  1852.  S. 271  Sl;  Plat.  Euthyd.  302  C f.  entgegen  findet  idcb  ein 
2^t^  nonf^oi  allerdingB  ala  Pbratriengott  aufCbios:  0  i  tte  n  b  e  rge  r,  Syl- 
loge  II.  360,  85;  vgl.  f.  Athen  Bährs  S.283  A.  2  a.  Abhandlung  ä.  30  f.  a. 
im  alig.  W  i  n  c  k  e  1 11)  a  n  n  S.  U9  ff. 

•)  Apollod.  m.  14,  1;  Horod.  Till.  55;  b.  Creoaer.  Symbol.  Ol, 
8.  624  und  Weicker,  alte  Denkm.  I,  S.  101;  Bahr  S  19  ff.;  Weicker, 
gr.  Gatter).  II,  S.  2U  f.  and  1,  8.  310;   Braun,  gr.  Qötterlebre  §  469,  470. 

*)  BQcbseoBcbQtx  S.  5  will  in  dem  Hytboa  irrigerweise  die  S  o  n  - 
derung  von  Waaaer  und  Land  auegcdrtickt  fiudcii;  die  von  ibm  ange- 
nommene Grundlage  das  Ifylhoa  ist  fllr  die  mythenbildpnde  Zeit  zu  abstrakt 
imd  entlegen.  S.  7  findet  ee  der  Verf.  natürlich  (Vj,  dma  Kekrops,  da 
unter  ihm  da«  Land  dorn  Heeru  sich  entraageD  bat,  die  erste  Eünrichtmig 
einea  Staaten  zagescbrioben  wird. 

*)  K.  Wachsmuth  452;  Daneker  V  »  80  f..  178;  Holm  1,  1S8  f.; 
J.Martha,  le«  sacerdoce«  Ath^nienn  S.   15 ;  0  u  r  t  i  u  s,  Stadtg.  v.  Atb.  35. 

•)  Strabo  iX  1.  18,  C.  397;  Scbol.  Diouya.  Perieg.  620;  vgl.  Meinekc, 
Ann.  Alexandr.  8.  62  und  Ober  die  Sage,  daai  ein  frOberur  Name  des  Agra- 
hOgei«  Helikon  gewesen  sei,  vgl.  K.  Wacbsmntb  l,  394  A.  6  f. 

*)  Apollod.  III,  15,  5,  2:  oCtos  (»cü.  Pandion)  —  <'*n4  -^v  MTjti«uv&-  utötv 
HttU  siduxv  igißXy,»T, :  P  a  u  B.  1,  5,  S;  Genealogie  (Di  od.  IV,  76,  1) :  Erecbtbeus 
—  EupatamoB  —  Metion  —  Daidalos;  vgl.  Welker.  Trilogie  8.  291  ff  a. 
Roulez,  sar  ie  niythe  de  D^dale  in  H^m.  de  l'Acad.  d.  Bmxellee  X;  K. 
WaobBmutb  451  A.  4;  D  a  o  c  k  e  r  V  ^  76  ff-  »deht  in  den  Daidaliden 
VUalker;  doch  vgl.  J.  TOpffer  S.  66. 

U«riBKUB,  It«lirbiieb  I.    KUatMll«rtti»v,    B.  AbAbiB-  19 
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9  54.     Die  ionischen  Phyleu. 


gegeben  hat').  Pandions  Name  aber  erinnert,  wie  diea  aach  ur- 
kunilUch  bestätigt  wird'),  au  das  Fest  Pandia'),  das  za  der  Phjrle 
Diaa  etymologisch  in.  demaelboa  VerbaltnU»e  steht*),  wie  das  der 
Panathen^Q  za  der  Fhyle  Athenais;  dieser  Name  soll  uamlich 
erst  seit  Theseus  den  frtlheren,  *A9^jvata,  ersetzt  haben'). 

§  Ö4  [94].    Die  ionischen  Fhylen. 

LifcteratQf:  Die  ioniBobeu  Fbjlen  galten  dem  einen  Teil  der  Poncher 
als  Borufäkaateo  in  mehr  oder  minder  «trengem  Sinne,  die  iliren  Namen  von 
der  Hauptbescb&rtigunii;  ihrer  KitgUcder  orbalten  hätten  :  Q  Q  U  m  a  n  n ,  Aof. 
d.  ghech.  Gesch.,  S.  t<8;  B6ckh.  de  tribub.  ion..  Berol.  1812,  Pr.  (=  Kl. Sehr. 
IV,  43  ff.  [vgl.  VII,  231j:;  C.  I.Gr.  II,  929  ff.,  Staatshaush.  I '.  574  f.  {*&48f.I; 
Hermann  u.  Bftbrin  dea  früheren  AaS.  d.  Werkes;  I  llge  n,  de  bibnb. 
AtUo.  1K26,  S.  32  ff.;  Meier,  de  gentil.  Attica,  Halle  1835,  .S.6ff.i  Curtia« 
1*,  288  ff.  (I*.  293  ff.):  Bursian  262;  Kuhn  64  ff.;  Haaaa,  athcu.  Stamm- 
Terf.  77  ff.,  der  aber  wieder  an  getrennto  Wohnsitze  der  einzelnen  Kasten 
dachte;  £.  IL  O.  H fl I  U r  a.  a.  0.  S.  89  f.;  Tgl.  anch  Tb.  Kansel.  i« 
Tbesei  s^noeciaaio,  Dillonbarg  1882.  Pr.  4,  S.  20  f .  Andere  meinen,  die  Philen 
hätten  in  dem  TortheseiBchon  Attilta  als  solbat&ndige  QemeinwcBen  beetandeu 
und  entirprächen  einer  Vierteitung  des  Landes:  Wacbsmutb  Alt  1,361  IL 
and  de  trihnum  qaatt.  attic.  txipl.  partit,  Kiel  I82.'>;  Schttmano,  de  phra- 
triis  attic,  QryphisT.  1835  (=Opn!M;.  acod.  T.  170  ff.);  Antiqn.  1Ö5  ff.;  com. 
AtJu  861  ff.;  Vcrfassungsg.  10  ff.;  Altert.  S36  f.;  Hermann,  Z.  f.  Altert 
18S5,  S.  II 38  ff.;  Zelle.  Beiträge  zar  älteren  VerfassungsgeBcbicbte  Aihent 
1850;  Hammaratrand  a.  a.  0.  791,  812  f.;  Lnber,  die  ionische  Phyle 
derOeleonten,  OOrz  1876.  Pr.  [mit  Lipsios  in  Burs.  Jahresber.  I87S,  S,  1345  f.]; 
TgL  Tittmann,  gr.  Staatsv.  268  ff.,  669  ff.;  Lach  mann,  Staat^r.  260. 

Die  Widerlegong  dar  ersten  Anncht  wurde  von  P  b  i  I  i  p  p  i .  att.  Bdrger* 
recht,  S.  248  ff.  (rgh  anoh  H  o  1  m  I,  457),  die  der  zweiten  von  O  i  I  b  e  r  t  in 


<)  Wie  Hermann  aus  Fiat  AIcib.  121  A(TgI.  Euth  jphr.  11  C  und  die 
xtXn>9oiKKol  xoldsc  'H^aimoo  Acsch.  Eumeni«].  13)  erschliesaen  wollte:  doch 
Tgl.  TSpffer  S.  167  ff.  (z.  T.  auch  gegvn  tCnhnert  in  Jahrb.  f.  Phüol. 
XV,  Snppl.  S.  186  ff.) 

•)  C.  I.  A.  n,  564  b,  3  f. :  i8o^  -cf;  na/«iov»i  ^X«  iv  x^  dT0pÄ[iJ  t«  \unä  ndvAi«  - 
iituvigfou]  M}\iar/%  Aijfv^iUXovf  Jl[ua]v.A  xAv  Upto.  mO  nav[5to]vac  mit  EOhler 
zur  Stelle;  die  Fandia  «rw&hnt  C.  I.  A.  1,  9  (=  Ditteaberg.  1,2)  Z.  4. 

*)Demosth.  XXI. §9;  Tgl.  C.  Innr.  82mitB0ckh  in  Berl.  Akad.  1818, 
S.  66  and  Oottesd.  Altert.  §  69  A.6;  MommseD,  Beortologie  B.  60  A.,  Tgl. 
88»  nnd396:  Haase  a.  a.  O.  .S.  91  f.;  Welckeri»  Berl.  Akad.  l8.i2»S.37S: 
Wacbsmiith461  f.;  WilamowitR  118;  Hammarstraadüi  Jahrb. 
f.  PhU.  VI,  .Snpp).  798. 

*)  Auch  Atbenai  DüuIbb  (B.  876,  A.  :t)  ist  nicht  xa  Übersehen. 

»)  Paus.  VIII,  S.1;  Apollod.  III,  14.  6,  6;  rgl  Bttokb,  C.  luscr.  II, 
S.  818  und  OoltesdiensU.  Altert  |  64  A.  10;  Oi  I  bort  a.  a.  0.  U40  f.:  Bu- 
»joM  1,  386,  F.  Stengel  in  Mallem  H.B.  V  8.  162. 
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Jahrb.  f.  Pbil.  VII  Suppl.  193  ff.  versuolit  {vgl.  Lipaiui  in  Burftiana  JaUrcaber 
IV,  S.  280  ff.). 

Phinp|>i  selbst  glaabt  aa  das  lokale  Wewn  der  Fbjlen  and  meint, 
rie  seien  die  gleichberechtiglea  Stämme  des  ioniHchec  Adels  (236  ff.);  schon 
fMber  hatte  Niebuhr,  rAm.  Gesoh.  U,  •S'16,  und  eingehender  Matthiae 
in  Z.  f.  Altert.  1810,  8.  761  ff.  die  Fbylen  aof  deu  herrsoliendea  Eriei^cnUtmm 
der  loner  (rgL  Dider.  Henr.  Jurrjena,  Disq,aiii.  Ütter.  de  democmtiae  apnd 
AtheniäD^iea  origino  et  progresaa,  Trai.  ad  Rhen.  lSb'6)  beschränkt,  eine  An- 
Khauang,  die  Herrniann  ^  9A  A.  1  als  geschieh tswidrig  vervarf,  Busolt, 
Qetcb.  I,  ä94  und  in  M  allers  H.B.  IV,  105  wieder  uufnimmL. 

Versnebe,  die  einKelaeo  Phylen xu  lokttlinercn.  findenricb  bei  Kontorga 
iS.2SS,  A.  4).  Platner,  Beib-fige  S.  4ä  ff.,  ßnttmann,  Mythol.  II,  321  v. 
Pbil  ippi  270  ff.;  vgl.  dagegen  Illgon  S.  44  ff.;  HOlInianB,  Urspr.  d. 
röm.  Verf.,  Bonn  Itt8&,  8.  9:  Gilbirt  li.  a.  0.;  *.  T.  auch  E.  H.  0.  Mal- 
ier 86  f. 

Gilbert  (a.  a.  O.  237  ff.  und  Altert  I.  110]  meint  noch  Eoutorxas 
(Emmi  3.  65  ff.;  Vorgang,  dam  die  ^Phylen  tod  einer  Oertlichtceit,  an  der  ihre 
N&nien  noch  dem  Charakter  und  der  Ileschäftigang  ihrer  Mitglieder  entsprochen 
bätttio,  nach  AtUka  nbertragun  «cien';  un  einen  auswjrattiucben  Uraprung  der- 
selben denkt  auch  B  u s o l i  in  MllllerB H.B.  104, S,  während  P b  i  li p p i  290  ff. 
'die  .ftltesie  Encbeinungsfonn  in  den  Pbjrlen  Attikaa  erkenneo*  xn  mQnein 
glaubt. 

Vgl.  im  allg.  anch  Ach.  Bnrckhardt,  de  Oroec.  oivitatum  divisionibus 
8.  4  ff;  Ales.  Flegler,  Gexch.  der  Demokratie  dea  Altertums,  Nürnberg  Id&O, 
8.  146;  A.  Martin,  les  cavaliere  Atli^iniens  (=  bibl.  des  ^colee  fraQ^aÜHs 
d'Alh&nee  et  de  Rome.  47.  Bd.),  S.  15  ff.  ond  Canet  I,  438  ff. 

üni^leich  bedeutender  aber  und  durch  ihre  Fortdauer  bis  anf 
KletätheoesfölO  v.  Clir.j  geschichtlich  bestätigt  »ind  die  vier  ionischen 
Fhylen  oder  Geachlechterstämme') :  Geleuuten,  Uopleteu,  Aigikiirenser 
und  Argadenser.  Zur  Zeit  des  Erechtbeus,  lautet  die  Sage  *),  habe 
XntboB,  Helleua  Sohn,  sich  in  der  attischen  Tetrapolis  niedergelassen, 
und  vou  jeuctQ  ala  Lohn  für  geleistete  Dienste  die  Uand  seiner 
^Tochter  Kreasa  erbalten;  sein  oder  vielmehr  Apollons  Sohn  Ion  hübe 
:h  dann  das  Vertrauen  des  Landes  in  dem  Masse  erworben,  daas 
er  mit  der  Einrichtung  des  Staates  beauftragt  worden  sei,  worauf 
er  die  Einwohner  nach  den  Lebensweisen  in  vier  Abteilungen  ge- 
teilt habe''). 

')  Her.  flagiV,G6Ton  Kleisthenea;  luiä  U  TSTpaq^Xovc  Uvm( 'Aftiivaiouc  St- 
«Af^oo;  tiioir,^9^  zun  'Inivog  iczEStuv  VtXlov-.o^  uctl  A[y.x6pifii  xoX  'ApyAäato  xoi 
*OrXiitc{.  dtRoXXigx;  tI^  tT«Dvi^|i{«f .  mit  den  Erklärem  iwiiv-ie  Stepbanus  v. 
Brxanx  n.  A'Y'.x^puo;,  vgl.  Eurip.  Ion  157'>ff.  (|S96ff.)  und  Poll.  Vll[,109: 
daft  bk  tföv  *I(i»v9;  «a(8<i>v  4iU  'Ep€x*i«6  r&X4or:es,  'OnXiT^,  Ai^ixopelg,  'Apyafielf. 

*)  Aniiaer  Eur.  Ion  b.  Paus.  VTI.  I,  2  u.  m  bei  Meori.,  Beg.  AUl  D, 
9a.  10  und  Clinton.  Fant  Hell  I.  S.  68  ff. 

*)  Strabo  VIII.  7,  I,  C.  SÜS:  "lov  U  tof>c  ^  Eö^Xmii  wx^oo« 
©fi^y-ai  (Tgi.  Ar  ist  'A&.  noX.  C.  3;  Kai  Tiv  "Imva  [la-istnijijt^ito  XPs'-*Cc 
x]i--»X«tlO''joi)C  mit  E  e  n  jr  0  n  8.  5  f.)    oftt«  TjööwiJjiiptv,    <ixn'    littrpi^vy   aöi^ 
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Dieter  Sag«  ist  za  eotnefamen,  dau  mui  die  Einrichtung  der 
4  Phjlen.  die  Herodot  geradezu  ionische  nennt ').  auf  ioobchen  Bin- 
flnsa  znrQckführte ').  Und  in  der  That  finden  wir  dieselben  ent- 
weder roUzählig  oder  zum  Teil  orkuudlich  belegt,  wo  loner  nach- 
weislich eich  niedergelassen  haben  ') :  alle  4  Phylamamen  begegnen 
VOM  Debüt  Ütaptti  nnd  Orvw::e;  in  Kyziko«*),  Argadeis  und  Aigi- 
koreis  in  Tomi  (folglich  anch  in  Milet)^,  Geleontee  tmd  Aigikoreis 
in  Perinfcfaos  (also  auch  in  Samoa)  *),  Geleontes  in  Teoe  *),  Aigikoreia 
in  Kallatis';,  Atgadets  als  eine  Chiliastyg  in  Epfaems*}.  Gleich- 
wohl kann  lonien  nicht  aU  StammBitz  der  genannten  Phjlen  be- 
trachtet werden,  da  ja  die  Hypothese  von  der  nrsprflu glichen  Wan- 
derung der  loner  aus  Kleinasien  nach  Attika  ^''),  unsicher  wie  sie 
war"),  au  Boden  noch  mehr  verliert,  wenn  man  der  wohlbegrÜn- 
deten  Anficht  Raum  gibt,  daa»  Oberhaupt  die  Urheimat  der  arischen 
VSlketttämroe  nicht  in  Asien  zu  Buchen  sei  *'). 

xf^  «eXintov  o(  'A^vsOet'  4  U  np&rxn  piv  ^  9u3l^  biäO^M  x&  ^ffiof,  clta  üf 

M  itpGKOtoüf,  trMiftovc  ^  'voö;  tpöÄaxac  TOtoSta  U  TXtio  S'.sTdk^  Tipr 
X«Apan  ijolnofim  kofrwi  xsttXneKv:  vgL  PluL  Solon.  23.  xa:  zii  ^Ldc  tiwt  d 
UT«vTtc  o&x  ftK&  ^Ov  'Iwvoc  otOv,  iU,*  dni  xäv  ftt&v,  cl(  £  filfpMTpav  et  ßliK, 
tö  KpAtov  dnrO|idotttt,  ^  )ifcv  (K^xH*^  'OxXiTSC.  tö  d'  ipra-nitäv  *EpT^^*^C* 
BoCtv  N  iflv  XecitAv  TeXicvtsc  (MS  yKUonac)  ;ikv  reüc  TtupTcbs,  Alrtitoptfc 
H  «>'jc  izt  votuUc  iLol  RpoPonsUuf  Cunf^ovroc;  Amt  'kb.  xoX.  C.  41:  npitrni  titv 
•fd[(>  iylvc-ro  ^  [K}afAo«tat{  tfty  i£  Afx^  'Iidvqc  mU  lAv  [irc*  cdno9  sovMWoAvxnfy* 

Tgl.  Boicher,  Lexik.  U,  200  ff.  uml  d.  Litterator.  Oeber  tli«  beiStrabo 
geoanoten  UfMmouii  b.  Gotteid.  Altert,  g  It  A.  10  u.  12  und  g  62  A.  18  tud 
E.  H.  0.  MQller  a.  a.  O.  8.  IV  f. 

')  Her  od.  V,  69:   6   N   *A»iivaloc   iüLitoMvT,c   -   SoiUtn  «jut  lucl  ottaf 

oHvta  i|U|ti!|aano. 

•)  VgL  o.  a.  E.  H.  0.  Müller  8.  14  f.;  Onrtinif.yStadtg.  t.  Ath.  S9r. 

"}  B  A  c  k  h  ,  C.  I.  Or.  U,  670  D.  919  ff. ;  G  i  1  b  e  r  t .  Altert  11,  S06,  197 
A.  I.  H«  A.  2:  BdioU.  Oewfa.  I.  3d3  A.  6  und  in  MflIUri  JLB.  IV,  21. 

•)  C.I.QT.3657ff.;  Mittiu-ch.lnjitVl.44f.,  IX,  27;  BnlL  oorr.  heU.  V!.6W. 

•i  Eene  arch.  XXVin,  2± 

•)  ScT.  areh.  XXZVI,  302  ff.;  Mttth.  arcb.  Inst  VI,  49. 

T)  C.  1.  Gr.  3078  f. 

•)  Arch.  cpigr.  Mitt.  VT,  8.  9  No.  li. 

')  Wood,  DtBCOTsr.  at  Gpbenii,  Lond.  1877,  No.  7,  10  (Ditteuterg^ 
n,  3)&,  &).  10  (Dittuaberger  I,  134,  10)  24,  26. 

••)  Vgl.  «  55  f. 

'*}  Vgl.  a.  a.  Kieiiert.  Lehrb.  d.  aJtes  Geogr.  a  243  A.4,  ELHtfiael- 
meyer,  Pela«gerfrage  und  ihre  LOibarkeit  S.  129  ff.;  anders  artetltT.Oprfer, 
alt  Genealogie  233  ff.  and  Cnrtias  im  Hermes  SKV,  141  ff. 

*»)  VgL  obeo  8.  23  A.  1. 


§  54.  IH«  ionifloben  Pbylen. 
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Die  Frage  aber,  ob  die  loner  atia  ihrem  ersten  WohDsitxe  die 
genannte  Phyleuordnung  nach  Altika  verpflanzt  hätten ,  oder  ob 
dieselbe  alfl  das  Endergebnis  einer  bestimmten  historischen  Entvick- 
iung  zu  betrachten  sei,  kann  nur  rom  Standpunkte  attischer  Sage 
und  Geschichte  entschieden  srerden.  Wäre  die  Annahme  begrfindet, 
dattö  die  loner  vor  ihrer  Einwanderung  in  Ättika  bereits  die  Bin- 
hchtang  der  4  Phylen,  Geleontes,  Aigikoreis ,  Argadeis,  Uopleten, 
gekannt  und  dieselbe  in  der  neuen  Heimat  beibehalten  hätten,  so 
wQrde  diea  bei  der  vollständigen  Bedeutungslosigkeit  dieser  Namen 
Für  die  letztere  zu  der  Folgerung  drängen,  dass  die  loner  die  frühere 
BevÖlkernng  völlig  unterjocht  hätten  ').  Nun  weiss  weder  die  Sage, 
die  von  den  Unruhen  and  Kämpfen  auf  attischem  Boden  berichtet, 
von  einer  derartigen  gewaltsamen  Vernichtung  der  ältesten  Bevol- 
kening,  noch  weist  die  Gleschichte  Spuren  einer  solchen  Umwälzung 
Buf ;  wir  hören  nichto  von  BevÖlkerangsschichten,  die  den  Perioken 
«der  gar  den  Heloten  Lakoniens  verglichen  werden  könnten  ').  Sage 
nnd  Geschichte  führt  viebnelir  dahiu ,  dass  die  loner  den  älteren 
Klemeuteu  der  Bevölkerung  eine  gewisse  Gleichberechtigung  beliessen 
und  mit  denselben  einen  einheitlichen  Staatskörper  bildeten.  So  allein 
war  auch  die  Sage  von  der  AutocUthouie  der  Attiker  überhaupt 
möglich '). 

Die  st^enannton  ionischen  Phylen  gehörten  also  keineswegs 
allein  dem  ionischen  Stamme  an  *),  »ondemdrei  derselben  entsprachen 
den  solbständigeu  Teilen  der  früheren  Bevölkerung.  Die  nahezu 
ausnahmslose  Gleichberechtigung  der  Phylen ")  erklärt  sich  demnach 
darans ,  dass  zwischen  den  lonern  und  ihren  Vorgängern  ein  ähn- 
licher Korapromiss  geschlosacu  wurde  wie  auf  romischem  Buden 
iwisdieu  Ramoes,  Tities  nnd  Lucerea').  Erst  nach  dem  Abschlüsse 
doaselben  konnte  die  Organisation    der    Phylen   erfolgt   sein'). 

n  Dies  gegea  E.  H.  O.  M  Q  1 1  e  r  8.  41  f.  Die  OrOnde  jedoch .  welche 
Philippi  292  gegen  eine  Uchertragong  der  inn.  Phylen  noch  Attika  vor- 
bringt, cind,  wie  schon  Gilbert.  Alt  1.  1 10  hervorhebt,  nicht  beweislullftig. 

1  Vgl.  L.  a.  B  olm  I.  453.  -477  A.  S. 

*)  Vie»  gegen  die  Auffa^nng  bai  BÖckb,  Bf  a  1 1 « r  Oroh.  .107  ff.;  Dorier 
1.  237  ff.:  vgL  Weicker,  Tri!.  296;  Stephani  a.  a.  0.;  Z.  f.  AitertlSiS, 
a  595:  Laabmann,  spart.  StaaUv.  246  ff. 

*)  Wie  aoBBer  den  obengenannten  aoch  Orote  a.a.0.u.  Wilamowitz 
133  A.  39  meint. 

•)  VgL  u.  a.  P  h  i  1  i  p  p  i  279  f.  und  205. 

*}  Vgl.  Hammantrand  t$12  f.  An  diese  Analogie  denkt  auch  Fe* 
teraen,  qnaectionefi  iIö  hist.  gentium  Atticamm,  äleanci  18dO,J).,  am  ftkr 
aOe  ionbohen  Pbyleu  ilen  Churakter  von  Kriege rabteilungen  xu  erweisen. 

*J  VgL  Oilbeit  in  Jahrb.  f.  PhiL  a.  a.  O.  237;  KauHel  S.  21;   auch 
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§  54.  Die  tonuchen  Pbylan. 


Gegen  die  hier  vorgelmfreue  Ansicht  spricht  darrfaaus  nicht  der 
Uiustand,  dass  die  gcDanntcn  Pfaylcn,  wie  oben  erwähnt,  entweder 
vollzählig  oder  doch  zuiq  Teil  in  aussera tuschen,  ionischen  Gemeinden 
nrknndlich  nachweisbar  sind ;  denn  selbst,  wenn  es  »icher  ist,  dass 
Athen  nicht  als  Muttcratadt  aller  ioniächeo  Ansiedlun^en  in  Kleiu- 
aaieu  betrachtet  werden  kann  ').  bleibt  zu  bedenken,  daas  die  erhal- 
tenen Zengnisee  in  verhältnismässig  späte  Zeiten  gehören  und  dem- 
nach die  Meinung,  die  Fhylen  seien  an»  dem  geeinigten  Athen  nach 
dem  Osten  verpflanzt,  kpineawegs  verwehren. 

Ein  gleichzeitiges  Bestehen  etwa  dreier  der  genannten  Phyien 
in  den  einzelnen  »eibständigen  Gemeinden  vor  Theseus ')  rouRs  schon 
wegen  der  oben  bewiesenen  Verschiedenartigkoit  der  ältesten  HevÖl- 
kening  Attikas  geleugnet  werden.  Und  ho  HUIt  zugleich  die  Meinung, 
als  ob  die  Phyleu  eine  kasteuartigc  Eiurichtuug  gewesen  würea  *) ; 
anderseits  bleiben  natürlich  auch  die  Versuche,  die  Phyien  örtlich 
xa  bestimmen ,  mehr  oder  minder  gewagte  Hypothesen ,  denen  nnr 
das  aubjcktiTC  Ermessen  grössere  oder  geringere  Wahrscheinlichkeit 
beimessen  kann  '). 

Untücher  ist  auch  die  Deutung  der  nberlieferten  Phylennamen  *1  j 
die  bei  Schriftstellern  und  in  Urkunden  gleichmaasig  bewahrte 
Reihenfolge  derselben,  densnfolge  die  Gelcontcn  als  die  ersten,  die 
Hopteten  als  die  letzten  erscheinen'),  dürfte  indes  auf  die  Thatsacbc 
zordckgehen,  da»s  zu  drei  vorher  in  Attika  gesondert  wohnenden 
Völkerschaften   ah   vierte  die  louer  traten '),    welchen  derogemäss 


E.  n.  0.  Hdllor  S.  53  ff.  (vgl.  74)  sprach  eich  so  uiu.  jsdocb  mit  ansu* 
reicheoden  Gründen,  da  er  eben  in  deti  Phyien  KaaUu  im  itfcreiigeren  Sinne  sah. 

')  Wio  B  u  X  0 1t ,  Gesch.  I,  213  ff.  bewetaeii  will  -,  doch  vgl.  a.  a.  £.  H.  0. 
ISdller  S.  60-72. 

')  Wie  DuDcker  V  '  84  anzanehmea  icbünt 

")  Dagegen  sprechen  sich  atisser  P  k  i  I  i  p  p  i  k.  a.  0.  248  ff.  noch  G  ro  te 
n*.  41;  ScbOmann  I  ■  336  ff.:  Butiolt,  Gwoh.  I,  302  n.  in HQllerK H.B. 
IV,  105  A.  2;  Uolm  I.  457  ans.  Vgl.  Koatorga,  Enai  a07ff.i  G.  Uor- 
maa  n  in  d.  Vorrede  m  ton.  T^eipK- 1827,  B.  XXt  ff. ;  N  i  e  b  n  h  r ,  Eßtn.  Gesch. 
P.  827. 

*)  Vgl.  Gilbert  tt.  a.  0. 

")  V.  Wilamowita  iphil.  Unters.  122  A.  39)  bält  .jedei  Orflbeln  Ober 
die  BedeDtniig  der  4  Namtn  fQr  ein  massiges  Spiel*. 

•)  Herod.  V.  66  u.  C.  I.  G.  3657  ff.:  »gl.  Kurip.  Ion  1570;  PoII.  VHI. 
109,  wo  die  Oeleontes  an  erster  Stelle.  Steph  Byr..  n.  My.-nifttoz .  wo  die  Ho- 
pleten  an  letzter  Stolle  genannt  werden;  flberall  folgen  die  Hopleten  den  Od- 
laodBtes. 

>)  Vgl.  Philipp!  295  (vgl.  272):  SchO  m  an  n  330  f.  (vgl.  com.  Ath. 
S.  851  ff.  u.  Ant  965),  dem  Huch  A.  Lnbcr  8.  7  folgt;  Hammarittrand 
8.  7y4  ff.,  der  ia  den  GinwaDderern  Dryopcr  erkennen  will,  welche  .den  Bei* 


§  M.  Die  iomuchtm  Phjlen. 
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Hie  Phyle  der  Uoplcten  entspräche.  Eioeo  Rang  unterschied  zwischen 
(ien  einzelnen  Phylen  nufKust^rllen  ')  und  diesen  in  der  von  der  üeber- 
liefernng  festgehaltenen  Ordunng  derselben  bestätigt  zu  finden,  ver- 
bietet schon  der  Umstand,  dass  uns  die  Phylen  tfieia  als  gleich- 
berechtigt entgegentreten.  Nach  der  bisherigen  Darstellniig  dürfte 
also  die  gewfthnliche  Erklärung  der  Hopleten  als  der  „Krieger"  ') 
das  Richtige  treiFttn:  denn,  dass  eine  Einigung,  wie  die  der  loner 
mit  den  älteren  Volk^elementen  in  Atlika  nicht  ohne  alten  Kampf 
ni5glich  war ,  ist  selbstTcrstandlich.  Die  Hopleten  in  den  Tonern 
zu  6nden ,  empfiehlt  noch  der  Umstand  besonders,  dH.<<s  diese  der 
Sage  nach  in  der  Tctrapolis  angesiedelt  waren  ^).  Die  3  flbrigen  Namen 
dCIrftf'n  sich  aber  am  besten  90  deuten  lassen,  dass  die  drei  seit 
geranraer  Zeit  mehr  oder  weniger  friedlich  neben  einander  wohnen- 
den Gemeinden  den  Namen  ron  der  Beschäftigung  des  Hauptteiles 
ihrer  Berülkerung  sich  beilegten:  Geleontes  ^  Landbauer'),  Aigi- 
koreis  =»  Ziegenhirten  ^>,  'ApY^SfC;,  fEp^aSif?]  =  Handwerker*). 
Der  Verbuch,  in  den  Ge1eonte<s  den  Priesterailel  za  erkennen '),  ging 

tiuacD  loner  irohi  erst  zu  eioer  Zeit  erhalten  hätten.  nU  die  in  Ätüka  tmd 
»af  Kiibfia  wobneoden  Dryoper  ebenBo  vie  ibtö  nach  Aden  atmgewanderten 
Stamm vQrvundt«n  schon  angefangen  unter  dem  %temlicb  untjctttinimten  und 
weitomfasaenden  Nomen  der  Toner  millKgriffen  zu  werden*,  ond  diesti  von 
den  äheren  Bewohnern  Attikas  den  .wabren  lonern"  acheidet,  eine  irrige,  auf 
fchwachen  Gründen  geetOtxte  Meinaof;. 

')  So  denkt  H  a  a  »  e  77  bui  den  Hopleten  an  den  Riltor  a  d  e  1  -,  Tgl.  wegan 
OeleoDte»  unten  £.  296.  A.  4  f. 

')  80  ausser  den  ol>en  genannten  auch  llermann  o.  B&hr;  Gilbert, 
AH.  I.  109  n.  in  Jahrb.  f.  Phil.  VII.  ^oppl.  238;  BcnlOw  221. 

")  Vgl.  Hero  d.  VI,  102:  MapaSmv  i^itr^sMkatov  x^P**^  "^ti  'Amxfji  ÄvtJt- 

X«003U. 

')  Bfickh  (Ind.  lect.  Üerol.  aast  1812=E1.  Sehr.  IV,  43,  vgl.  Staatcb.  I  * 
678  (*  643  f.))  dachte  au  7^  und  ILiwc,  E.  H.  0.  MU  Uor  82  an  die  Wursel 
Xi  von  Mflov  oder  Xilx,  PeA^ovra;  =  qni  siognlos  agroa  Atiicae,  ttuam  quisque 
ratam  partem,  colendoa  eomeenint  sive  uccepenint.  ala  Landbauer  fauten  n« 
WeBtermann  in  Paulye  KncykL  V,  1594,  llermann  in  der  5.  Auß.  A.  13. 

')  Ro  Hermann,  SehOmaan,  Gilbert,  Philipp!  273 ;  II a m - 
raaratrand  806;  Bahr  zähltt:  ihnen  noch  die  kleinen  Grundb«tit»er  bei; 
K.  Maas  in  UCtting.  gel.  Anz.  18b9,  S.  80tl  vill  den  Namen  auf  d«u  Bmnamen 
.UiiWnaigia*  des  Dionysos  znrQckfllhren  und  Alyixdpvjg  ^  AlxBi&r,i  deuten. 

*)  So  die  Genannten  autwer  E.  H.  0.  H  Q 1 1  e  r  .  der  S.  83  nebst  den  Hand- 
werkern nnd  Uundelirleuton  auch  die  coloni  aut  xaA.ctx'xt  aut  M/nc  dicti 
damnt^r  versteht;  Philipp!  betrachtet  sie  273  Ä.  84  als  die  Ackerbauer; 
tgl.  noch  Döderloin,  hom.  GIom.  IT,  105;  0.  Maas  denkt  an  Argadea, 
XrgOB  dur  Licht«.  'Epyaltli,  eine  Lewrt.  die,  iJrQhcr  untiicher,  von  Hormann 
b«nreif«U  wurde,  als  Demos  bexeagt  Philiit.  I,  522  ff, 

f)  S.  Platner  8.  52;   Tittmann  B.  570;   Waobsmvtb  1.  S.  856. 
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g  S4.   Bio  ioDiachon  Fhylen. 


aaf  die  irrige  Anschauung  zurück,  als  ob  die  ionischen  ['hylen  eine 
Kasieneinteilung  wären,  und  konnte  nur  durch  die  schlecbtbeglaubigfce 
Form  TeXeovts^  gestützt  werden '),  während  die  Namenfifurm  FeXicivTE; 
auch  für  Ältika  inschrifllich  bezeugt  ist').  Dazu  kommt,  dass  ün 
eigener  Priester  s  t  a  n  d  in  Attika  wie  im  flbrigen  Griechenland 
nirgends  nachweisbar  ist  *).  Hingegen  unterschiebt  die  Krklurang 
der  Qeleontes  als  eiue»  Adels '),  die  wcseutlich  auf  der  Etymologie 
ysXiovzti  =  YeXiovTsc  d.  i.  die  Glänzenden^)  fuast,  den  genannten 
Phylen  ein  Kinteilnngsprinzip,  das  nur  den  3  Ständen  der  Eupa- 
triden,  Demiurgen  iiud  üeomüren  eignet*). 


§  55  [95].    Charakter  der  ionischen  Staataverändenmg. 

Die  obige  Kritik  der  Nachrichten    Qber   die  ionischen    Phylen 
gewinnt  noch  durch  andere  Gründe  an  Wahrscheinlichkeit.     Kann 

weno  gleich  8. 810  wiedor  «chwankond ;  auch  W  c  I  o  k  c  r  ,  Trilogie  297 ;  S  c  li  0  - 
m  a  DD  ,  de  com.  Alb.  8d7  ff.;  Qi  1  ber  t  in  Jahrb.  336  und  Stark  in  den 
Nm^htrOgen  xar  5.  Aoä.  S.  872  mit  Verweis  auf  Q  e  1  a  e  r ,  Rh.  Miu.  26.  Bd.,  58; 
aaoh  Hammarsirand  798  f. 

')  TtXitDv  bieten  nRmlicb  die  HtuidBchriftca  Iwi  Kuripidoe ;  schon  C  an  t  er 
itellte  rftXiuv  her.  Di«  DoutDugen .  die  aich  an  jene  Lewart  knOpftea ,  bot 
Hermann  unter  A.  6  U-  10  der  5.  Aufl. 

']  C.  I.  A,  III,  3:  xal  At6;  rcÄiovto^  UpoxJJpug  T(to;  Kontuvioc  k!dcHu>c; 
Tgl.  J.  U  artha.  Ibs  nocerd.  Ath..  S.  166>  98. 

')  If  ocr,  II  g  6:  Itpua4yi}v  it3.vt6{  IvBpäf  tfvsu  votit^un;  vgl.  Oottead. 
Altert  §  34  A  7.  Wenn  auch  Dittenberger,  Hermes  XX,  3.  1  A.  I,  ini- 
lUgeben  ist,  das«  durch  jene  Stelle  die  ZugiLnglichkeit  dor  PrieAt^rwQrdo  f&r 
jedermann  nichl.  direkt  bewiesen  werde,  ho  ist  ditisulbe  doch  lo  geartet,  da« 
iie  die  Annahmo  ein«  Frieiterstandea  verwehrt;  vgl.  J.  Martha  S.  19  o. 
J.  Top  ff  er,  Qenealogis  S.  t9f.  Auch  in  I'Utons  Critiaa  a.  a.  O.  fehles 
die  Frieater;  die  Stelle  Tim.  24  A.  kann  nar  fOr  Aegypten  zeugen,  deeaen 
Prieatertnm  aber  :m1bst  Di  od.  I,  73,  5  dem  griechiachen  ent^genaetzL  Tgl. 
Onrtius,  Altert  a.  Gegenw.  H,  47  f. 

*)  Sa  Praller  in  Arch.  Zoit  1854,  S.  S87 ;  H  a  a  a  e  77  ff.,  der  an  einea 
königlichen  Adel  denkt  (vgl.  dagegen  Oil  he  rt  in  Jafarh.  f.  Phil.  238): 
Bahr  in  der  5.  Auä.  d.  W.  (vgl.  deaaen  Komment,  i.  Herod.  Ol,  804  f.): 
Schümann  378,  Antiqa.  165. 

')  ftXtXv  -  Xd|iiuiv  bei  H es 7 eh.  a.  W.-,  B&hr  an  Berod.  V,  66,  Bd.  V, 
8.  804;  Eoatorga,  Saaai  a  96;  Bergk  in  N.  Jahrb.  LXV,  a  401;  auch 
Weirker  a.  a.  0.  ond  XU  Theogn.  S.  XX;  Pbilippi  271  f.;  Gilbert. 
Altert.  109  A.  3  (=  Jahrb.  f.  Phil.  2.13);  Am.  Bog.  Stodien  aas  d.  Iilaa». 
Altert,  t'rcibnrg  1881,  S.  5;  H-  Weber,  etpo.  Untersuch.  44;  Rnraian, 
Geogr.  T.  Griech,  I,  268. 

*]  Tgl.  auch  L  n  b  « r  S.  &  f..  deaaen  eigene  Deatong  raXiovic;  =  HOter. 
Landwehnnänner,  bereitB  reo  Lipiini  in  Bar«tani  Jahretber.  XXV,  8.  388 
angeaweifölt,  aaf  Dnaicheror  Gmndlage  ruht 


§  55.   Chuakfcer  der  ionüch^n 
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nnd  soll  nämlich  auch  das  Dasein  erblicher  Hrieiitergeschlechtflr  in 
Attika,  deren  Hechte  in  der  geschichtlichen  Z^it  noch  fortbestehen, 
keineswegs  gelengnet  werden  '),  so  bildeten  diese  doch  nicht  sowohl 
einen  eigenen  Stamm,  sondern  waren  dnrcfa  alle  Stämme  zerstreut, 
deren  keiner  nach  griechischen  Hegriffen  der  gottesdieiiatlichen  Ver- 
treter seiner  sittlichen  Idee  entbehren  konnte*).  Und  wie  patriar- 
chalincb  man  sich  auch  die  Unustünde  von  Attika  denken  mag,  um 
diesen  Geachlechtern  zugleich  eine  politische  Bedeutung  beizulegen, 
8ü  war  es  doch  jedenfalls  das  Eude  dieses  Zustande»,  was  die  S^e 
mit  dem  Gelangen  des  Ion  zum  Throne  ausdrückt').  Denn  nicht 
bloss  alä  Feldherr  uud  Ordner  des  Staates,  sondern  als  wirklicher 
Fürst  erscheint  lou  in  einzelnen  Nachrichten  *),  Krechtheus  hingegen 
als  der  letzt«  seines  Stammes,  welchem,  wie  schon  im  Altertnme 
manche  Stimmen ,  der  mühsam  gesuchten  Anknüpfung  ungeachtet, 
erklärten,  Aigeus  und  sein  Sohn  Thesous  fQr  fremd,  ja  feindlich  gegen- 
Oberstefaen  **).  So  berichtet  die  Sage  von  der  Vertreibung  des  Lykos 
durch  Aigeus  "),  von  der  Besiegung  der  Pallautideu  durch  Theseua  ^) 
und  der  Empörung  des  Erechtbiden  Menesthens    gegen   Thescus*). 

■)  Sohol.  Afsch.  I  §  19:  o'j  iwvil  i^  pooXoniwp  ii-Jjv  iapcJo»«,  iXXä  tiJ  ix 
fttoo^  iLavxfOfuttifi  {tpaT;KoQi  mehr  in  Oottesd.  Altert,  g  34.  A.  18  and  oben 
I,  33.  A.  1;  inibe«.  C.  L.  Boaster,  de  gentihuR  et  familÜA  Attic&e  »äcerdo- 
lalibiu.  DartnetaiU  1838,  4;  DiLtsoberger  im  Horue«  XX,  S.  1,  ben.  auch 
S.  80  tr. 

*)  \g\.  Goltesd.  AHerL  §8,  A.  13  ff.-.  Fustel  de  Co  a  1  aiiges,  la  cit« 
Ontiqae  "  I4S  f.  and  insbesondere  Harpo  er.  oder  Suidft»  u-W.  ^swi^xw: 

Ix&nob;  nporifx.cinin.i.  ixAijpoOvxo. 

•)  Vgl.  Drojsen,  die  altiBche  Koiniaiinalverf.  in  .Schniidt«  Zoit*clir.  f. 
Gesch.  MII,  .S.  3011  ff.  Damit  hoII  nivlit  geleuKnet  werden,  doss  einxelne  Qe- 
Khlschter  wie  die  Ketjken  und  Emnolpidon  auch  noch  in  hist{)rücber  Zeit 
einegewiRBepolili««hc  Bedeutung  gehabt  habea;  vgl.  Dittenborgera.  a.  0. 

*)  2kp«xdpxns  b«i  Her.  Vlü.  44  (vgl.  die  ErklOrerz.  Stelle)  i«t  xweidenUgi 
bMtimmter  C  o  n  o  n  bei  Pbot.  Bibl.  18Ö  §  27 :  !iÄ  i*  x+jv  4f rrr.v  xal  ttiv  OXifv 
A({auiv  oI^kMc  ptmUbn  'Al>t]vaitDv ^  v^l  Kar.  Ion  1571  ff.  mit  MUllor,  Orcb. 
8.  124  a.  229;  Gilbert  in  Jftbrb.  f.  PhU.  S.  235. 

■)  Plat.  ThtÄ  13:  Aty«"«  »8i6c  Ytv6[t«vo5  liawdtovi  xad  \iyfikv  'Ep8X&«iöaic 
iipotT^xmv.  Vgl.  Gilbert  a.  a.  0.  284,  Altert.  107;  K.  WachstDutb  1, 
449  f. ;  B  □  B  0 1  i ,  Gesch.  1, 377 ;  L  Q  b  b  e  r  t ,  prolegomena  in  Pindari  cannan 
P^Lhium  Qonam,  Uonnae  1833,  4,  S.  19  ff.  will  Androtiona  Zeugnis  von  dex 
Iilentit&t  des  thebaniiclien  nnd  atheoiachi'ii  Aii^ua  al«  richtig  erweisen ,  vris 
er  aovh  d«8«eQ  ZugcüSrigkeit  z\i  Po«eidou  betont. 

*)  Hero  (I.  I,  n;{:  Aäxo(  ö  ÜRvAiavoc,  k£i;ia9<Hi(  xat  ofitoc  imb  toS  iOaXffwi 

»)  PInt  Tbßs.  13. 
*)  Plut.  Thös.  32  f. 
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§  56.    Ctiaralite-r  der  ionischen  StaatarerEnderung. 


£8  iat  daher  auch  weder  nötig,  schuu  Kekrops  zu  einem  loner 
ZQ  machen  '),  um  die  Wechselbeziehung  dieses  Kainens  mit  dem  der 
Athener  zu  begrflnden ;  noch  darf  diese  Staatsverändemnff  mit  dem 
Zuge  der  loner  um  Kodros^  Zeit  verwechselt*)  oder  gar  behauptet 
werden ,  der  ionische  Name  sei  aus  den  klein  asiatischen  Kolonien 
nach  Attika  ziirfickdatiert  ^),  wenn  auch  die  letzte  Annahme  da- 
durch nicht  widerlegt  wird*),  dass  die  Athener  an  der  delphi- 
schen Amphiktyonie  fortwährend  nur  als  Mitglieder  des  ionischen 
Rtammea  Anteil  nahmen  *).  Ans  der  Unf{e«cbichtlicbkeit  von  Ion» 
Person  folgt  aber  eben  so  wenig  gegen  die  Abstammung,  die  sein 
Name  personifiziert ') ,  als  die  Spartaner  aufhören  Dorer  ku  sein, 
weil  sie  Doros  nicht  als  Heros  verehrten. 

Während  nun  Ion  selbst  freilich  nur  allgemeine  Personifika- 
tion ist,  tragen  Theseus  und  sein  Vater  Aigeus  zn  sehr  das  Gepräge 
ionischen  Ursprungs*),  als  dass  man  nicht  ihre  Namen  in  engste 
Verbindung  mit  der  Zeit  setzen  dürfte,  in  welcher  Athen  diesen 
seinen  eigentlich  geschichtÜcheu  Charakter  annahm  und  in  freier 
Ritterlichkeit ')  die  Entwicklung  des  acht  hellenischen  Volks-  und 
Staatslebens  zu  teilen  begann.  Aigeus  kann  als  der  heroisierte  Po- 
seidon ')  gelten  ,  Theseus  hinwiederum  sttilit  mit  Poseidon  und  Apol- 

1)  wie  Bnttmann,  Hythol.  n.  8,  S24   und   nach  ihm  Tilgen  8.  56. 

»)  Wie  Platner  a.  a.  0.  8.  4S— 49;  vgl  Clavisr  H.  a  71-77  and 
Wilamowi  ts  140  (vgl.  mit  101,  A.  8). 

■>  Wie  Uebelen.  t.  Urgeecli.  d.  ion.  Staum».  Stuttg.  1B37.  S.  86  Ö-, 
86  ff.:  ähnlich  Kiepert,  atie  Qeogr.  248.  A.  3  and  neocrdingt  Ed.  Hoyer 
in  Fhilol.  4«.  Bd.,  268  ff. 

•)  Wio  Herruann  meinte:  doch  vgl.  VaJ.  t.  Srhöffer,  de  Deli  innila« 
rebnu.  Berol.  1689  (=  Berl.  Studien  fX.  1).  H.  13  ff.,  der  die  Teilnahme  des  attischen 
Oeaautctaate«  einer  jOngeren  Epot'he  zuweist ,  dabei  aber  auch  hervorhobt. 
daMflioioliie  Sondergemeinden  schon  friihzeitig  mit Deloa  in  Verbiodang  Btuiden. 

•)  Aeschin.  U.  116. 

»)  Vgl.  E.  B.  O.  Müller  8.  2  ff..  U;  Grotc  !•  142:  Hammarströnd 
788  f..  796  f.;  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Phil.  217.  282  f.;  Holm  I.  478.  A.  5t 
Ed.  Meyer  in  Phil.  49.  Bd.,  S.  48.^  ff-  tneint ,  die  Sage  von  loa  sei  kMo» 
atti£cb<;,  sondern  Athen  von  austie»  aufgedrängt 

')  Ufiller.  Der.  1.237  ff.;  NVach»niuth  T.  S.  364,  and  einrelno«  mehr 
bei  L-  Stephani.  der  Kampf  zw.  Theseua  and  Uinotaurui.  Leipz.  1942,  fol., 
S.  2  ff.,  der  Diit  Onrecht  die  ganze  ThMenasage  al«  eino  HQricdicbtang  aus 
der  tp&teren  ioniHcbon  Einwanderunti  unffoiuit;  nammaifltrand  796;  011- 
bert  u.  a.  0.  233  f.;  BuBolt  I.  »75.  A.  6:  P  re  Her  I  •  471  ff..  ll.fiSSff.; 
Boschor .  Lex.  148: 

*|  DaM  Feilt  der  BoT]&f>iiiia  von  ton  (Ktym.  H.  S02,49f ),  da«  Pevt  der  lathmien 
von  TheaeoB  (vgl.  u.  8.  299,  A.  8)  eingerührt;  vgl.  HQtlor,  Oor.  I,  %4S;  AI- 
geUB,  Eidam  den  Uoples  Athen.  XLII,  4.  äSt>  f ;    vgl.  VUllor.    Orthom.  184. 

•)  Isoer.  X,  18:  %ai  iiptb^ov  |iiv  ör,o»in,  iXtfi^XfOi  piv  AIt*»S.  T*^^**«  "* 
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Ion'),  emem  zweiten  Hanptgotte des  ionischen Stammea'),  in  inni|^ster 
Verbindung:  er  begründet  der  Sag«  nach  die  laihmien  und  ftird 
wie  Poseidon  ain  8.  Tage  des  Pyanepsion  wie  auch  der  übrigen 
Monate  gefeiert*). 

§  66  [96].    Abstämmling  der  loner. 

Liiieratur:  Mattliiae  in  raalysEncykl.  111,942;  K  ortO  m.GewA. 
37  fF.;  Wachflmutli,  hellen-  Altert  It,  -158  ff^  4B1 ;  K.  Wachsiuutli. 
d.  Stadt  AUicD  1. 808  ff..  449 :  B  e  o  1  ö  w  ,  1a  Gr^oe  avonl  Iva  Gre»,  304  ff.,  dar 
dieIunerdm)Acbäerngleicbf!etxt(Tgl.231f.u.2^7):£iepert,  Geo^rr.  \\4S„243, 
der  die  unberechtigt«  Vermotung  Ausspricht.  Aag$  der  Name  loner  eine  weseot* 
lieh  geograpbiflCbe ,  oicbt  ethnographische  netleßtung  gehabt  habe  (vgl.  Ed. 
Keyer  in  Philol.  46.  Bd.,  S.268B'.);  SchOmuun  I ',  8  (vgl.  BurHian  II, 
8  A-  2),  nach  dessen  Meinung  die  loncr  keine  eigentlichen  Helleuen  seien: 
Planck  (Tgl.  T.  T.  S.  47  A.  2)  belrachtet  die  Toner  als  ein  UittelgUed  ftlr 
deo  Uebergang  der  Pelaager  tu  den  Hellenen ,  fthalicb  El.  fieiielmeyor, 
die  Fela«gerfrage,  welcher  S.  12  ff.  dieselben  als  helleninierte  Pelatger  co  er- 
weisen Bocbt;  Fligior  in  MiU,  der  anihrop.  Oesellsoh.  X  (1881).  8.  208 
gelten  sie  als  ein  MiBchvolk. 

FQr  die  Einwanderong  aon  Kleinaiien  sprechen  aich  am : 
Cnrtins  in  der  Schrift:  die  loner  vor  der  ioniBchen  Wandemug,  Uonatsber. 
BeiUn.  Akad.  l8o&,  S.  421  ff.  «vgl.  G^^ttiug  gel.  Anz.  1^56,  S.  1152  ff..  1859. 
8.  '<i021  ff.):  Jahrb.  f.  clami.  Phil.  1861.8.  449  ff.;  ghecb.  Ges^-h,  I*,  29  f.,  A.  7 
(I*.  29  f.,  A,  7)  und  HennCö  XXV .  141  ff.;  Scbömann,  animadv.  de 
lonibus  (Grjphiav.  1866,  4)  =  OpU8c.  acad.  1,  149  ff.,  Altert.  I ',  332  f.;  ihnen 
folgen  u.  a.  B  u  r  B  i  a  n ,  Qeogr.  v.  Griechenland  I,  261,  846  a.  H  o  1  m  I.  89  f., 
auch  33,  A.  12:  H  a  m  m  a  r  h  t  r  a  n  d  ,  812.  A.  2,  jedoch  mit  der  Ein«cbr&n- 
Lknng,  daas  er  eine  derartige  Einwandi^Tung  aus  Kleinasien  in  eine  weit  frühere 
fleit  binuufraoken  will  ala  Curtin». 

Dagegen  anseem  tiicb :  zunächst  A.  t.  Gutschmid,  Beitr.  t.  Geach. 
des  alten  Orients,  I^eipz.  18.^8,  S.  124  ff.;    femer  Deimling,  die   I.«leger, 


^HlT\i  Tgl.  fgm.  Pharecyd.  115:  ITooitiöv  Atrotoc  a.  74:  Tgl.  oben  S.  285.  A.  1 
id  8;  Möller.  Dor.  I.  238;  Proleg.  272;  Stephani2;  Jahn  in  Z.  f. 
Altert.  1842.  8,885;  Walckur,  TrUog.  266  mit  149  (doch  Tgl.  ^?.  204  Nachlr.); 
Dnncker  V  78-.  Gilbort  a.  a.  O.  233;  Studaicuka.  Kjrrene,  Leipzig 
1890,  S.  E>2  (Tgl.  166);  K.  H.  0.  MQller  8;  Aber  daa  Heroon  dei  Aigeus 
LoUing  in  den  Mitt  arch.  Inst.  1886,  S.  323  ff, 

')  Plnt  The».  12  (Ende).  14,18.21,22,27;  PolL  Vlll,  119,  Tgl.  Pao«. 
I.  10.  1. 

»)  Strabo  IV,  I,  4,  C.  179:  iv  **  tfl  fccf^  xb  'E(F4inov  CSfvisi  wd  t*  -roö 
AiXTrttou  *Ar.4XXii)vot  ti?6v  toüto  jiiv  xotvV."  Mtövwv  irearwDv;  Tgl.  S.  SOJ,  A.  7. 

*)  P  l  Qt.  Thes.  25  (gegen  Ende)  n.  36  (Ende);  vgl-  S.  79.  A.  I  mit  g  177, 
(77,  A.  27  ff.)  nnd  MQller,  Dor.  i,  403.  Wegen  Abbildungen  des  Thesen» 
im  Verein  mit  «einem  Vater  Pofwidon  Tg).  Muse*)  italiano  di  antich.  111,  1  ff. 
VDd  darüber  Robert  in  WocheoBiLr.  f.  Was».  Phil.  1889,  S.  499  ff. 
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§  56.   Abitammaag  dar  Toner. 


S.  199  ff.;  Gilbert,  Jnlirb.  f.  Phil.  VII.  Snppl.  218,  der  nie  abor  für  auto- 
chthan  hält  und  ihren  Namen  ans  onznrcichendän  GrOnden  für  einen  aiuphi- 
kt;onUchcnerkl&rt:  Dunckor  V^  79  f.;  POblmann  in  Maliers  B.B.  Ill, 
86S  f.;  B  a  ■  0 1 1  1,  85  A.  1  u.  87S  A.  3 ;  F I  i  ^  i  e  r  im  Arch.  f.  Anthrop.  XlII 
(1881),  S.  455  f.  [Tgl.  deng.,  zur  prilhi-'t  Ethnol.  der  Balkanhalbinoel,  Wien 
1877,  S.  54]  (vgl.  oben  S.  27  A.  S),  be».  aber  El.  He  »  »e  1  m  ey  e  r ,  S.  189  ff 
und  Ed  Meyer  in  Philo).  49.  Bd.,  S.  479  ff.,  der  allenünga  anderveita  or- 
Itlärt,  loner  habe  es  erst  leit  der  ionischen  Wanderung  gegeben;  vgl.  aach 
Ed.  Schwartz,  quaedtionea  Horodoteaa,  Rostock  1891,  Pr.  4. 

Ueber  die  Etym.  dos  Namens  vgl.  Bock  ,  S.  348;  Buttmann, 
Mythol.  II,  S.  179  ff.  setzt  ihn  mit  'lü.  ,'Iaoo;  a.  b.  w.  in  Verbindung  and 
macht  Ko  die  pelnsgischen  Argirer  Mlbst  zu  lonern,  während  C.  A.  J.  Hof- 
mann in  Zeilächr  fflr  da»  Ält<rt-  1937,  S.  1128 'Amsc  und 'löovsc  vergleicht, 
um  dicü«  au»  BoiotJen  kommen  zu  Itwsen;  vgl.  bieza  Hammiirstrand, 
812  A.  2;  Illgen  8.  58  deutet  ihn  (von  tivai)  auf  ein  Wandcrvotk;  Pott, 
etym.  Forvch.  1,  8.  XLI  (vgl.  dens.  in  Techmerg  Intern.  Z.  f.  altg.  Spraoh- 
vis86n«ch.  Suppl.  1,  8.  74 f.)  und  BenTey  in  Rh.  Mus.  V,  109  führen  ihn  auf 
javan=)Dvenit  xnrQck;  vgt  femer  SchtimanD  a.  a.  O.  14  f.  u.  BenlSw, 
der  S.  243  f.  *I*/oiv  auch  mit  'Icwwv  ia  Verbindung  bringt  (vgl.  254  t.\  O. 
Curtius,  Griecb.  Etym.  II,  »606 f.;  Weber  in  Kuhn Z.  7.221  ff.;  Diefen- 
bacb,  V5Ikerknnde  Osteuropa.«  I,  130  f. 

Saffe  ')  und  Mythe  *)  wie  insbesondere  die  Erprobnisso .  welche 
das  Studium  der  ältesten  attischen  Kunstgegenstände")  zutage  for- 
derte, drängen  uns  zu  dem  Urteile,  dass  in  Attika  ebensowenig  wie 
itn  Übrijfen  Griechenland  das  hellenische  (ionische)  Volksolement  in 
wahrem  Siuue  autochLhou  gewesen  sei  *).  Dem  pc-loegiscben  Elemente 
dürfen  aber,  wie  bereit«  oben  I,  S.  39  f.  gezeigt  ist,  die  loner 
keineswegs  aaf  Grund  des  herodotiacbeu  Berichtes  bcigerechnet 
vrerden,  so  wenig  auch  anderseits  auf  die  Stammtafel  von  Hellen 
lind  seinen  drei  Söhnen  Qewicht  zu  legen  ist  und  die  Ctymnlogie 
des  Namens  der  loner  *)  einen  sicheren  Schlus»  zulässt.  Wenn  wir 
die  verhältnismässig  ältesten  Wohnsitze  der  loner  in  Attika  nnd  in 
Gegenden  finden,  welche  dieser  Landschaft  benachbart  sind'),  so  ist 
dies  durch  die  allmähliche  Verbreitung  des  ionischen  Stammes  von 
dem  Norden  des  griechischen  Festlandes   gegen  dessen  Süden  hin- 

•)  Vgl.  S-  29\,  A.  3  und  3.  297,  Ä,  B  ff. 

»)  Vgl.  S,  289.  Ä.  3  ff. 

•)  Vgl.  S.  278,  A.   2. 

')  Wie  noch  Hermann  nach  dem  Vorgange  Tbitlwallg  1,  121, 
E.  H.  0.  Möller,  d«  irib.  Ion.  origine  8.  33  ff-  u.  a.  m«inl«. 

')  Vgl.  oben  LiltvmturQheraicht, 

')  MQller,  Dorier  I,  Hl  f.;  W  a  c  h  «m  at  h.  Altert.  1, 74;  J.  K.  im  Cambr. 
Philol.  MuB.  n.  .105  ff.;  Planck  in  Jahrb.  f.  Chilol.  7i».  8.  92;  Kioport 
243:  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Phil.  217  f..  vgl.  230  ff.,  üi  U  Dunckar  V 
28  r.i  Basolt  l,  8U. 
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;lich  erklärt:  ftosaer  Aitika  treten  uns  loner  entgegen  in  Boi- 
oti«n  *U  ^^  Eiiboia*),  in  Äigialea  ')  und  in  Argos  (Kynuria)*);  auch 
M^ara  scheinen  sie  ror  alterR  besetzt  zn  haben  *). 

Die  mehrfache  BeeiufluKJung  des  ionisobeu  Vulkätuma  dnrcli 
das  dorische  beweisen  ans  auch  einzelne  Thatsachen  des  KoltuB*). 
ApoUon  itaTp<]>oc  gilt  als  ionischer  Stanimgott  ^  nnd  selbst  Xuthos, 
long  Vater,  drückt  wahrscheinlich  nur  einen  Heinamen  desselben 
aua^).  Spät«r  aber  wird  der  ionische  Äpollon  mit  dem  dorisch- 
pythischen  Gotte  dieses  Namens  vSllig  gleichgestellt  *).  ohne  jedoch 

')  Vgl-  ^-  297.  A.  5  und  H  e  r  o  <).  T,  5R:  npw(xs6v  U  acfttii  [<I.  i.  t6ti{ 
vtaz  ■»«;  3ÖV  Kdiiiq»  dmyo^Uvo'jf]  ti  ftoJ.3.4  "rt&v  x«'?''»^  tcItov  töv  xpcvov 
*£X>.iJwi)V  *Io)vtc  «ine  Nachricht,  die,  wie  a.  b.  Bvrgk.  griecb.  Litteraturg. 
I,  915  (auch  A.  t)  Keigt.  mit  Unroclit  sie  TJJllig  erdichtet  faingeiitellt  worde 
(i.  Stein  s.  8t.);  vgl.  auch  Onncker  a.  o.  0. 

*)  üeber  Euboia  «.  §  177  (77,  A.  3);  nach  Scymnna  .■)73  w&re  Cbalki» 
schon  von  einem  Sohne  des  Erccbtheos  gegrOndel,  vio  Atbenai  Diades 
TOD  Eekropi  D..  Paatau.  I.  5.  9. 

')  VrI.  S.  115.  A.  2;  ferner  Clavier,  Apollod.  11.  87;  Beck  8.  828j 
erleker,  Achoica,  I>arnwt.  1837,  S.  3  ff. 

*)  Her.  VIII,  78:  ai  81  Kuvo'ipt^'i  «itix&fivat  iivre?  flcXECoot  jioövoi  «rvot 
'Itnvtc,  ix9e8tDpiauvTM Sfe  x>  I.  X. ;  b,  dasu  B&hrs  Aom.  TV,  S.  107;  Borsian, 
rOeogr.  T.  Oiiechenl.  II,  S.  42  f.;  Curtiui,  Pelop.  II.  S.  375  o.  mehr  oben 
212.  A.  2. 

•)  Strabo  IX.  I,  5.  C.  392:  zh  -oXaiiv  [lAv  oSv  lontz  st^ov  tfjv  x^"'* 
■tew-njv  olrtp  xai  tt^v  'Attix'J/v.  oür.«  ■:<&>  MiYdtpwv  i)tTio|iivu)v  u.  Fans.  1.39,4. 
Gfgen  Wilamovitz-Blnilenilorffa  Bedenken  (HermeB  IX ,  324)  vgl. 
die  sntr^ffeiiden  Bemerkungen  bei  B  n  r  o  1 1  I,  30  f.,  A.  7. 

*)  Vgl.  im  allg.  auch  Hermann.  Kulturg.  98  ff. 

*)  Plat.  Eathjd.  302  C  mit  den  Erkl;  Aritatot.  f^ni.  bei  Robc.  Ari^t 
pModepigr.  406;  Uarpocr.  n.  W.;  BtJckh,  C.  1.  I,  S.  4«3  und  onten 
g  60;  iiiHbesondcre  A.  Milohhßfer.  aber  den  attisch,  Apollon  ,  München 
1978.  Kap.  4  f.;  R  08  eher.  Lexik.  422  ff.,  bes.  438  f.;  ferner  noch  Preller 
I«,  217  (I*,  272  f.);  ScbÖmann  11*,  549  f.;  Mommsen,  Heort  49.  898 ff., 
Delphiea  310;  Baeolt  1.  ST7;  K.  Wachamutb  I,  393  f.  Vgl.  aach  die 
deliacbe  Amphiktyonie  oben  S.  87.  A.  1  ff.  a.  S.  298,  A.  4  f.  oud  Strabo 
,IV,  1,  4.  C.  179.  Auch  aof  Imbroe:  Berliner  MonaUber.  1S55.  S.  631.  Doch 
'(gegen  Platon»  Born.  a.  a.  0.)  auch  Zs'J^  naxp^c  ^nf  Chioe:  Ditten- 
berger  IT,  360,  30. 

•)  2ot>»4;  =  5«vlWc.  MOlK-r.  Proleg.  z.  wjua.  Mytbol.  8.  274;  Schö- 
mann  .  op.  acad.  1.  IStiff.;  Hammar^trand  801  f.;  Oilbert  in  Jahrb. 
f.  Phil.  217i  E.  H.  0.  Htlller  S.  11  f.;  Preller  II',  154. 

»)  Plat.  Bepubl.  IV.  427B,  Dem.  XMIT.  141  :  xa(  t6v  'AkUJm  tov  Hä- 
tiov,  &c  ncn^^s  i<Tt%  tt  ndXt;  und  Ariatid..  Panath.  B.  181,  Bind,  mit 
Platner.Beitr.  6.  90;  HQllmann.  DenkvQrd.  S.  1)9;  £.  Wachsmutb, 
Stadt  Athen  II,  1,  420,  A.  2;  L  oll  i  ng  in  Malter»  U.  R  315,  A..*);  jaKphor. 
bei  Strabo  1X^3, 12,  C.  422  Hess  ApoUou  von  .Athen  »elbst  nach  Delphi  liom- 
OHm!    Vgl.  Bahr,  de  ApoIUnc  Patricio  S.  !1  ff    Anders  Sc  hOm  an  o  in  der 
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danun  nucli  Kultus  und  Sage  seine  eigeutflmliche  Richtung  aufKa- 
gebeii ').  Ja  je  mehr  m  auffallen  muss,  Poseidon,  der  nicht  luindor 
in  die  sagenhafte  GeschichlK  der  iitteren  iuniächen  Fürsten  Attiku 
verflochten  ist'),  späterhin  ganz  verschwinden  zu  sehen,  desto  näher 
li^t  die  Vermutung,  Hasa  zwischen  Poseidon  und  dem  dorischen 
Apolton  zum  Teil  auch  hier  ein  ähnlicher  Uebergang  stattgefunden 
habe,  wie  ihn  die  Sage  an  mehreren  anderen  Orten  kennt').  In 
den  ionischen  Kolonien  hingegen  fallen  die  unverkennbaren  dorischea 
Element«,  welche  dem   attischen  Apollodienate  beigemischt  sind*). 


Dua.  de  Apolline  ctutode  Atheoaruni,  OryphiavEtld.  Id56,  4.  (Opatc.  Aoad.  I, 
S.  Siü  ff.),  welflicr  diewn  ApoUon  auf  die  saüra  privata  der  einrelnöo  Qe- 
«hlerhter  beziBheii  und  mit  Ericbtlionio«  idontiö stieren  will;  8.  S,  iCi,  34  (S. 
347  ff.i;  Röscher  folgert  aus  der  aeii  den  ftItetiWn  Zeiten  Sezeugton  Ver- 
brcitunK  des  Apollodienite«  bei  Boreni  und  loDern  irie  auch  der  sonätigeo 
griechüchon  Stumme  wohl  mit  Htscht.  da<ui  der  Kalt  difwe«  (>ottcB  in  di»  Zait 
der  Eiahtiit  de«  (^riecliinoheD  Volkt'8  hinauf ri^ioht.  Ueber  die  DeeiufluMUng 
de»  al(ij*chen  Apollodienstes  von  Delphi  und  Deloa  aus  vgl.  insbes.  J.  Töpf  fer 
im  Hermen  XXlII.  S.  S'25  ff. 

')  Cic.  N.  D.  III.  22,  S5 :  Volcani  i'bfMi  comptnres :  primu  Caeto  natm,  ex  quo 
et  3titienyi  Af>oUinfm  t^im,  eutus  in  tutfla  Athetta»  nntiqui  hütorici  eSM  volwrunt; 
vgl.  Alistot.  bei  dem.  Alex.  ProLrupt.  8.  ä,  d«n  man  eben  80  wenig  wird  mit 
Uül  ler,  Sacr.  Min.  Poliad.  tS.  'l  der  Verwechselung  zeihen  aU  jene  Genea- 
logie mit  B&hr,  de  Apoll.  Patrieio  et«:,  auf  df-o  SgypÜBcben  Uonu  doutes 
dOrfen;  n.  Jabo,  archäol.  Aufs.  S.  ti7. 

'I  Vgl.  S.  .fit?,  A.ö  u.  298,  A.  9ff.  and  die  dasi'lbst  beieeicbnuten  Stellen. 

■)  Strabo  VIll,  6.  14,  C.373:  fcvxaO»n  fy  dauÄov  HookSAvo«  Up4v  xa^tpem 
'M  &i4v  Ti-^-ov  iXX&lwsitu.  —  t:p6s  'AndJJ/nva  —  Tatvapov  ctvaSdvta  Dt>M>;  l^L 
Malier.  Aegio.  S.  '26  u.  m.  bei  Oerhard,  Orakel  d.  Tbemii.  Berl.  1846,  4, 
8.  8  und  Ursprung,  Weeen  und  Qeltung  dw  Poveidon  1S50,  S.  175  ff.  Der 
'H).ioc  MoovASfi  im  C.  Inscr.  i!700  hat  xwur  einer  richtigeren  Lesart  weiofaen 
mtteacn,  b.  Oarbardn  Arcb.  Anzeiger  m4tt,  S.  39;  an  enger  Verbindung 
beider  fehlt  es  al>cr  darum  nicht,  vgl.  daselbst  2C&&  und  Nonnus.  Dionjs. 
XLIII,  IM  mit  Wagner.  Corintb.  »puc.  S.  26.  Die  StüUu.  welch«  Her- 
mann fOr  don  Beweis  einer  nahen  Beziehong  zwisciien  Apollon  ^Helios)  und 
Poseidon  in  dein  Umstände  fand,  daii»  in  einem  and  deuii»ell>en  Eide  bei  Dem. 
XXIV,  \h\  (in  einur  uingeHcbobenon  Urkunde)  Uomftdv,  bei  Poll.  VIII,  \'^ 
'An^XXcDv  narptfisf  nnd  in  Bekker ,  Anecd.  143  'H/l.io{  genannt  iirt,  ermangelt 
bei  der  Natur  der  iu  Belrat-ht  kommenden  Qunllen  jeglicher  OewUu:.  Anner- 
dem  ging  Hermann  darin  fehl,  da»B  er  Apollon,  dessen  Kult  den  dei  PoHidon 
verdr&ogte,  hier  wie  Kultorg.  I,  72  alu  don  iouiochea  Slaiuragott  erklirte. 

*)  Vgl  Hermanns  griocb.  Uonataknnde  S.  '28  und  A.  8ohu»tor,  de 
meiuibos  Attiei»,  qoi  ab  Apollinüs  dirbiu  featta  nomlnati  sunt.  Cello  1846,  4; 
Pf  el  ler  I  *, ÄOU  f.,  214  II  *. ■247  f.,  26'<  f.]i  altKemeiniM  auch  in  (tottesdieniU. 
.\Uerl.  §  5,  A.  8  tf.  und  Ober  die  GuguniriLtiu  des  iouitulien  und  dori»chBn 
AtwIlokuUtu  üburbaupt  Frei  ler,  Demeter  und  PHniepb.  S.  249  IT.,  was  nur 
nicht  wieder  bei  Suhön  bor  n  d.  a.  aar  gftnalichen  VnrQuchtigung  d«  letztarun 
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derart  weg '),  duss  sie  in  Attika  uar  aus  liea  n5mliclieD  EinflGsaen 
ahgeleitf?t  werden  können,  die  ebendaselbst  die  Verehrang  dps  Landes* 
leroQii  Tbe»iu8  hiuter  dem  argiviscben  Uerakleit  haben  zurflcktreten 


ZWEITER  ABSCHNITT. 
VoD  TheseüB  bis  Solon. 

Sohjött,  Athen  f<$r  SoIoq,   Christiiinia  188L  (konnte  aiobt  ehigeMkJ8> 
werilön). 

§  67  a  [97].    Der  theseische  Synoikismoa. 

Litteratar:  J.  D.  H.  Hey  qt  ,  de  Theaeo  Atbenarum  conditore,  Oiaa- 
^brfick  1846,  4;  Scholl,  de  Thesei  origine,  edacatione.  iUnere  Athenaa  mu- 
P«epto.  Oren  1860;  Schnitt,  de  T)ie*e>o.  Vratislaviae  1 874 ;  L.  Y  o  t  k  m  b  n  n, 

AoalecU    Theeoa,    RuHe   Sujt..    1880  D.;     Kausel.   de   TheKei   synoeÖMmo. 

Dillönbarg  1882,  Fr.  4;  '£.  Uäxivvo(,  difstvc.  ^ix^  ^'P^  '-^^  cjvoixis^ 

tAv  'AfrYjvfirv  ix-ffovrflulz  iv  i^  nsvtntAtijfilcp  t{  A' voi^i^.  Athen  1875  (war  nicht 

»ur  Hand):  Oncken,  Aristotfltrs  11.  411  ff.;  P  h  il  i  p  p  i,  BQrgen-echtl,  287  f.; 

Kuhn,  Entsteh,  der  Städte.    160  ff. :    H  a  m  m  a  r  s  t  r  a  n  d  in  Jahrb.  f.  Phil. 

VI.  Suppl.  ÖÜ9:  Gilbert.  eb«nda  VII,-^39  ff.  u.  Altert  1, 106  ff :  K.Wach8- 

math.  Stadt  Athen,   liäü  ff.,  453  ff.;    B  u  ro  1 1.  Gesch.  f,  385^    Flegler, 

Demokratie,  142  f.;  Pustel  de  Coulanges,  ta  cit^  antique,  287  ff. 

Qaellen:   S.  im  allg.   laocr.  X.  g  IB— 37;   Diodor.  IV,  59-63;   PlaL 

Thea.  nnd  mehr  in  Menriii  Theaeaa,  Oltrai.  1684,  4;  aoch  in  Gron.  Tbea. 

B,  X;  desgl.  Phil.  Bern  ard,  dearchontreipabl.  Atb.in  Annal.  Acati.  Ijovaa. 

182a— 34,  S.  12—20.    WOrdigang  der  Quellen  ii.  a.  bei  Oro  te  I*   144  f.; 

Hamioar«trand  796. 

Ueber  das  ^iytbische  vgl.  PrelUr  II  >,  285  ff.  und  Scheiffele 

in  Paolya  Enc.  VI ',  S.  1869  ff. 


gecteigert  werden  durfte;  Wilamowttz,  Earipid.es  H^erakles.  Leipzig  1889, 
I,  265.  meint  alb-rdings.  daa»  die  Dorer  vor  der  Besetzung  Delphin  schwerlich 
auch  nur  .den  Namen  des  ulthelleniiiuben  Gettcu  gekannt  hätten'. 
■)  Vgl.  Itergk.  Beitr-  z.  Monatsknnde  ü.  Üd  ff. 

')  P  I  u  t.  Tbes.  Sü :  x:il  fioa  tjRfjp/e  TsiiävT]  n^tsf  ov  aji(jv  riVc  i^Xsa>(  icaX&'jgrif;. 
&nxvm  x«9UpaxJ»  \^  'HpaxXs!  xxi  ■apoi7T,-ji'/v^Wd  4vtI  ft^^aetaiv  'HpzxXeict  niTjv 
?•¥.  ibc  *iüxo>o«  E5Ti.pv«v:  vgl.  Eur.  Herc.  Pur.  i^iÜ  f.  (18Ü0)  und 
'Ariitid.  I.  S.  5»  Bind,  mit  Malier.  Dor.  I,  S.  438;  K.  t.  Pancker.  att 
Pallatlium.  Hitao  1849.  S.  34;  Boss.  Tbeaeion,  UaJIc  1S.V2,  S.  20;  GSttling 
in  d.  Bericht,  der  LeipK.  GcKeUsch.  tl.  Wis«.  1854,  Ü.  16  ff.;  Haramarstrand 
SOa  S.;  Gilbert  a.  a.  0.  £34;  WiUmowitz  a.  a.  0.  Ü,  275  ku  V.  ISÜÖ 
und  aber  den  üenüdeekult  in  Attika  (tberhaapt  Pf  Ingk,  ad.  Eur.  Hsracl. 
8.  5  iiud  Gottesd.  Altert  §  6:^,  A.  21,  wobei  besonders  auff3.1lt,  daas  darselbe 
Lgerade  in  Hamthou  zuerat  gt-igrOudet  «ein  sollte:  Paus  an.  I,  15,  3;  SS,  4. 
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§  &7  A.  Dar  OieseiEclie  S^otlrisiiio«. 


Doss  Theaeua,  ÄigcUB'  Sobn,  »»einer  persönlichen  Erscheinung 
nach,  wie  ihn  die  Sage  darstellt'),  noch  ganz  iu  das  ßebiet  der 
Vorgeschichte  fallt,  «oll  nm  so  weniger  geleugnet  werden,  als  die 
Thaten  und  Schicksale,  die  sich  an  seine  Fersen  knCipfen,  mindestens 
ebensosehr  mit  den  gottesdienstlichen  als  mit  den  politisc^hen  Zu- 
ständen des  Landes  zusammenliüugen .  hieher  g(fh5rt  des  Tbeseua 
Anteil  an  den  Istbmien '),  seine  Fahrt  narh  Kreta'),  die  Stiftung 
der  delischcu  Theorie*),  die  Sage  von  Hippolyt  und  Phaidra*),  wenn 
gleich  letztere  mehr  in  Trotzen  ihre  Pieimai  hat.  Fraglich  erscheint 
es,  ob  in  dem  Amazonenkriege  zu  nächst  der  Kampf  mit  fremden 
KultuseinflflBsen ')  nnd  nicht  vielmehr  geradezu  der  Streit  mit 
fremden  Vülkselementeü  zu  erkennen  sei,  wie  schwer  es  auch  immerhin 
ist,  mit  Sicherheit  die  Amazonen  ein^m  bestimmten  Volkeiuziiweieen^. 

')  Kamel  S.  17  ist  geoeigt,  Tbeseu»  als  Begründer  des  atJieDÜichca  ow- 
otKiotiig.  »owie-  den  Namen  de«  Hcroon  fQr  gcscbichtltch  zu  «rk\&rvn.  Tbeseu» 
Lebenizeit  imcb  Eusebius  M  Jahre  vor  Troiu  Zerstörung;  vgl.  Gl  in  ton, 
F.  H.  8.  64.  Theiesn  erwähnt  C.  L  A.  II.  444  fF..  741  (=  Dittcnb.  U,374}, 
A  c  13  a.  d  6;  UX-..  ipx-  1^^<  ^-  "i*-  N<^-  ^^i  !if.oiu>ioi  wH  »rflitoi  C.  I.  A. 
n.  1316.  1180  (aus  3UJ3  v.  Cfar.)  vgl.  1205  ii.  doxu  Hartiu  in  Revue  de  phiL 
X  17  ff.  Q.  lee  «aofnloces  Atfa.  S.  170.  No.  139;  Thes.  erwUmt  C.  L  A.  U. 
1525;  Tgl.  P.  Stengel  in  MQlIem  HB.  V  .  3.  S.  158.       * 

Ö  Ootteiid.  Altert.  §  49.  A.  8. 

')  Hoeck  n,  108  f.;  Grotc  l  \  Ibi.  A.  9;  BQ  chso  oBahfl  tz .  die 
Könige  von  Atben  23  f.  o.  25;  D  u  n  o  k  e  r  V  *,  86;  Pr  e  1 1  c  r  II  *  298  ff. 

•)  Prwwni.  tecU  Gott,  bibern.  1845  f.;  D  o  n  c  ke  r  V  •.  86  f.;  jetst  insbe«. 
V.  T.  ßcbOffer,  de  Dcti  iDsiilnc  rebua  (=BerliiL  Studien  IX  1)  1889,  H.  8  ff., 
der  den  Tprh&ltniam&Mig  jQngeren  Ursprung  der  Sage  nacbzuweiHi'n  hucHI. 

*)  Most.  deHippoljto.  Harb.  1840;  L.  Schmidt  im  Rb.Muti.  VU,&Zff.i 
K.  Warhaninlb  1,  421.  A.  1;  Roüoher,  Lexik.  2681  ff. 

*)  Wie  Hermann  -vrolUe  mit  ROcksicbt  auf S ta c k el berg ,  der  Apollo- 
tempel  zq  Bauae  S.hi;  BrOndeted,  Reisen  und  Unters.  II.  S.  265:  Ouhl, 
Epheataca  H.  132:  Nagel.  Ueich.  d.  Amaxonen,  Stuttg.  I888,a60tf.,  106C 
der  die  Sache  zu  rein  hi»loriw^h  auffamt,  b.  auch  G  r  o  t  e  1 ',  145  ff-,  bes.  auch 
151  l,  A.  70;  Dnnckor  V,  109;  Preller  U  •.  298  ff. 

')  Dunrkor  (S.  109)  findet  in  ihnen  dai  phOmlciiiche.  K.  Waibamolb 
(S.  415  ff.,  bot.  4-21  ff.,  447  f.)  mit  Deimling,  Leieger  182  ff.  imd  214  f. 
das  lelegiitobü,  Wilamowitz  (a.  a.  0.  100.  bee.  A,  6  o.  S.  157.  vgl.  dena., 
Euripideti.  Hi-raklea  I.  S.  302}  mit  KlUgmann.  die  Amasonen  in  alter  Litt 
□.  Kunst  (vgl.  dens.  inBoBcherH  Lex.  27&  f. },  ferner  TOpffer,  att  Gi>nea- 
logie  191,  A.  1  g.  2  da«  ekythiscbe  Element  vertreten;  im  allg.  vgl.  BOchsen- 
HohQtit  a.  ».  0.  8.  85  f.;  A,  D.  Mordtmann,  die  Amazonen,  Hannover 
1862;  Bergmann,  lea  Amatone«  dan»  l*bi«toire  et  dan:«  la  fable,  Üolmar; 
W.  Stricker,  die  Amazonen  in  Bage  u.  Gewhicbte,  Berlin  1868;  KlQg- 
m  an  n  a.  a.  O.  u.  in  RoBcher«  Lexik.  2t^7— 279;  Qber  d»^  ßild  der  Amuonen- 
Mcblftcbt  in  der  tn&ä  itaxiÄf]  n.  a.  K.  Wacbamotb  II.  1,  513  ff.  und  die 
ron  tbm  aogegoboue  Litteraiuj. 
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in  all  dieBcoi  Sigen  prägt  sich  anrh  f^r  die  politiwbeD  Zu- 
stände der  Abschluss  der  mit  dein  AuÜreteo  der  luner  begonnenen 
Umgestaltung  aus,  die  nicht  ohne  Kampf  das  Feld  behauptet  zu 
haben  scheint.  D&fflr  xengt  die  Sage  von  Lykos*  Flucht  vor  Aigeus  *) 
and  Theseus'  eigener  Kampf  mit  den  Söhnen  seines  Oheims  Pallas  '). 
Wenn  nun  auch  Theaeua'  Name  nnr  als  ^ymboliftcher  Ausdruck  einer 
ordnenden  Zeit  gelten  kann"),  so  wird  er  doch  immerhin  den  An- 
fang einer  atheuiMhen  Verfassungsgescbichte  zu  bezeichnen  geeignet 
sein.  Wenn  hingegen  Thesens  später  als  Urheber  der  Demokratie 
gefeiert  ward '),  so  war  die«  eine  Verwethalung  der  Grundlagen  mit 
dem  Gebäude  selbst,  das  sieb  erst  im  Laufe  der  Zeit  auf  jenen  er- 
hob; wohl  aber  beginnt  mit  der  ihm  zugeschriebenen  Thätigkeit 
der  attische  Gesamistaat,  zu  welchem  er  die  getrennten  Gemeinden 
um  ein  einziges  Prytanenm^  in    einer   Hauptstadt  am   Fusse  der 


*)  Herod.  I.  173:  PiiDEian.  I.  19.  3. 

*)  PlnL  Thw.  13;  Turner  S«hol.  Eur.  Uippol.  35.  Ptat.  Tb».  34  f.  d.  mehr 
bei  Malter  in  Gerlionle  h^-perb.  rOm.  Stadien.  Berl.  1833.  S.  280  ff..  Bacfa- 
senHchDtz24;  ßrotel*  354:  8c)iOniunn  334;  Hammnralrand 
810;  Bnsolt  I.  S84,  A.  2;  Gilbert,  Ält<nrt.  I.  107.  A.  2. 

•)  Stamm  Or,?  Cr en e e r ,  Symb.  ^^  269  (vgl.  aberKaoeel  17),  jeden- 
falls annebinbarer  al«  fl  Q 1 1  to  a  n  n  ,  Anf.  8.  215  tod  ft^;  B  &  b  r  wollte  Tbe- 
neu  ab  eine  .beatiinitit«.  nicht  rein  mjtfaitirhe  Pers^nlitbkeit*  betrachten,  der 
deh  «sp&ter  mehrere  injtbiBche  Element«  hinzn^esellt  hatten* ;  &bnlicb  schon 
Bfiebseneehatt  S.  31;  doch  vgl.  t.  EJebflffer  a.  a.  O.  (Wocheiuchr. 
r.  khws.  Philol.  IS90,  S.  1061). 

•)  Paof.  !,  8.  8:  *«l  W  t^  w(XT  "^  Ttipav  ©rjoe'Vg  Itnt  x'tP^^M^^i  ""-"^ 
AT,ti£riepat(at  i»  x«l  Al))ioc-   SijJlcI  M  ^  TP*?*!  ©»jcia  elvat  tf»  naxaTviflatza  'A*>)- 

vHttv;  »gl.  Uocr.  Xll  §  129,  [Dem.]  LTX  §  75,  Plnt.  The«.  25:  fiti  8*  icpfytoi 
ixnülivt  Kp^  tiv  CyXov.  A?  ■A;-t!noT4Xii5  (fijot  (»gl.  AristoL  'Aft.  itoi,  C.  41 : 
Sujitpa  .  .  .  iwliTttoc  TÄfite  •*)  im  ^pimi  Tivoiiivr]  (iixfiv  r.iptfuXivc-jvx  Tf^  ßo- 
oatxf)«)  tmd  mehr  bei  ICearsiae  18;  K.  Tb.  Welckur.  Recht.  Staat  und 
Strafe,  Oiewen  1B13.  S.  369;  C.  A.  Firkler.  du  Thoaeo  popnlarü  AUwn. 
Imperü  quem  difont  auct4ri>in,  DonaucMbingen  1S39;  BQebeenBchßtz  20  f.; 
Bat o  1 1  I,  385.  A.  fi;  0  ni^lce  n  a.  a.  O.  H.  413  ff.,  gegen  dessen  Darl^nng 
Rtojentin  45  ff-  l>ererhtigte  Einvendangen  erbebt.  Selbst  dem  Ostzakis- 
inoi  soll  sieb  Tbcdutu  xuerst  Dntvnogen  haben,  vgl.  Theopbr.  bei  Apottol. 
Ptorerb.  III.  PO  oder  Atmo.  Viol.  S.  77  n.  nnten  §  62. 

*]  Thocyd.  U,  15:  Ii»i81}  M  6r,?t&c  ißtulXKuas,  yvti\iMMi  }tt-:ä  -»3  Euvrto'3 

^VjXfiiT/Kna  -mal  ^f  ipj:*?  Ij  T*p  vSv  nÜkif  oJa«v.  Iv  ßoi»X«tm*,ptov  *nc*«£4«c  xal  «pina- 
vtfav,  Csvt^iot  ndvTci;  xat  v«|io[iivG-j{  Td  abxd^  kxdcwti^  ftiup  xat  npi  xcü  fjvdlY' 
Kam  )Uf  fcdXii  xaiATiQ  xP^i^i'^'^  ^  &n<tvTfov  ^^  £uv-=sJl.fl'JvT(irv  Ic  oini^-^  twfiiXin  xiv&- 
liivi]  TCO^dfri]  &ni  ^/o4»c  to^C  intiia;   vgl.  l'luL  Thes.  24  mit  Uenutarb.  sn 

H»raiftti  a,  L«tiibael)  I.    KlaktiklUHftnwt.    0.  Aafl»g*-  20 
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alten  Kekropiuchen  Bnrg  *)  Tereinigi  haben  soll.  Dieser  Synoikisi 
war  politischer,  keiuedwe)^  lokaler  Natur,  wenngleich  durch  den- 
selben mittelbar  der  Haupt-ort  natürlich  anch  an  Einwohnerzahl  und 
OiGase  gewann.  Welche  Wichtigkeit  dieser  einzige  Schritt,  im 
Qegeosatze  zu  der  Vereinzelung  der  übrigen  griechischen  Süimme, 
fUr  die  Uacht  des  aiht^niachen  V^olkes  hatte '),  fflhlte  dieses  zu  gut, 
um  nicht  das  Gedächtnis  an  jene  Vereinigung  alljährlich  gleichsam 
ab  sein  eigenes  Qebnrtsfest  in  den  Synoikien*)  zu  buchen. 

Ariüioph.  PlDt.  S.  209.  Nooh  ipQt  gefeiert :  C.  I.  A.  Xlt.  52,  20  (vgl.  Z.  17) 
401,  402:  A!9'  tW  'A*fl;vai  Bijolwc  ^  Rptv  r.ik%i  und  AtS'  ilo'  'ASpcivoO  xat  o6xl 
9T)oi(i)(  niXiz.  Er  that.,  was  spftter  Thal«  vergeblicb  den  kleinaalatUchen 
lonßm  Yurecblug,  Her.  I.  170:  Sc  iK&XsuK  Iv  ^otiXsun^pbOv  luivac  6.x-cyf3^ou,  .  .  . 
t&C  84  2!kXs{  -niiUi  olMOtilva^  |ii]Stv  laoav  votit^eo^t  UMti  Ktfi  et  e4)|ta.  aliv; 
Tgl.  H  Q  11  m  a n n .  Urapr.  d.  rOm.  Verf.  B.  7.^  und  Droy<en  in  Schmidt« 
ZeitRchr.  f.  GvBch.  Till,  S.  SlO  ff.  Hit  R«cht  hebt  Kanoel  S.  10  gegen 
Wachsmuth  hervor,  da^s  dieser  ohne  Gtond  Thnkydide«  vorwerfe,  als  ob  er 
Athen  von  nlleiu  Anfange  an  als  eine  einheitliche  Stadt  dich  vorgeotelll 
hal>e,  ein  Gegenstand,  Ober  den  der  ScbriftsteUer  rielmebr  gflnzlicb  schweigt. 

')  Plttt  a.  a.  O.:  Iv  dfc  noii^f  Snooi  xotv6v  AviaO&a  t^ttmlov  xot  ^oiuUu- 
xtfiLin,  Eicou  vQv  (&puT«u  t6  &avi.  tV,v  -u  tciXv*  'A&^va{  ttf/oorjyipmMi  i^L  Ljcorg. 
Leocr.  18 :  AKriffK.X.tv,  wij  x4  ;Uv  äoto  tljt  niXtefl^  tadu<x&(  jvxiaXvnoi.  *A<rw  vonogv- 
weiie  Athen:  vgl.  C.  I.  A.  I,  I,  A,  37  toEi«  Oa  »v  äot«;  vrI.  Cic.  de  leg.  U, 
2,  &:  pTNuijiiain  77i«seH«  .  .  wi  atta  quod  appellatur  omnex  M  conferre  iustit, 
mit  Ast  zn  Plat-.  R«j>.  817 ;  dagegen  KiXii  noch  np&ter  für  dxfäitoXi^,  C.  I.  A.  I 
an  den  im  Index  angegeb.  RteUen,  Tboc.  11, 15,  6:  xoXsUm  9k  StA  -niv  itakmkt 
■talrcQ  VMXot-ntfnY  xal  ^  *xf>4T»Xic  ti*XP*  toO*«  In  &n*  'Afrfjvttltov  irtÄn;  Wachs* 
moth.  hell  Altext.  I.  »05:  K.  Wachsmuth  1.  447.  458  f. 

*)  AndaiR,  freiUcb  vom  Standpunkt  dar  Oligarchan  bei  Theopbr.  Cbaract  26 : 
Tiv  Oi)o4a  ^jooc  xAv  xxx&v  ^  «fiXii  Y'Y^'^^t  al^iov  -  toOtov  ^i^  tx  fitMnut 
niXsoiv  s((  |tiav  xaiKYSiY^vxa  V3oau  tt)v  ßaoiXsiav;  doch  vgl.  Q  161  (61,  A.  7)  ttnO 
Bratranek.  die  ursprOngliubo  Boduutung  Atbena,  BrQnn  1860,  4.  3.  lüfL; 
S  a  n  s  e  1  S.  3  u.  7  f. 

*)  Diesdorin  älterer  Zdt offizielle NamedesFeatMrThne.  a.  a.0-:  (uvofxtec 
i{  ixctvoo  'AS^vsiot  ittxatvSvTf  ft«^  ia(»tT)v  avj^iottSLf]  icoioOstv,  eine  «SteUe, 
die  sowohl  die  Geltung  jenes  Namens  für  Tliukydides*  Zoit  wiu  auch  den  Cha- 
rakter des  Fettes  all  eine  stete  Eriimerungifei''r  des  tuvoik:?^;  xnr  GenQge 
beweist.  Die  Lesart  a>jvoixia-.a  Schol.  Arist.  Pao.  1019,  10*^0  kann  fQglicb  auf 
sich  beruhen,  Wenn  K.  Wacbsmoth  I,  455  ff.  (vgl. 459,  A. 2)  als Oedonk- 
feier  des  politischen  Synoikiamos  mit  Rücksicht  auf  Fl  u t a r o h  Thas. 
24:  x«l  navsJh^vaui  fKnCov  tnotTjos  xotv/^v  .  iiKio«  U  x«U  Idstolxuc  tQ  IxtQ  Int 
(ixa  ToO  'ExoKOfi|kuawc,  fyv  Iti  vOv  däouot  die  Panatfaenfien  erschliaut 
und  die  UatofKta  dam  stUdti  sieben  ouvoix(0)i6c  anweist,  so  sch&tct  er  zu- 
nlLcbat  Tbnkjdides*  gegenteitigea  Zeugnis,  hezw.  de«en  Schweigen  betretfs  dei- 
P&nathea&en  viel  xu  gering  and  ßbemiebt,  dai»a  auch  Plntarcb  hlons  beriohtet, 
die  Panathenften  »etuo  von  Thesco«  su  einem  oUgemeia  attistihcn  Keule  erhoben 
worden,  was  sich  bei  dem  Dfibergewiobt  Athens  and  setnur  Hauptgotthoit 
Athou  laicht  bagTeift;  zudem  monte  dem  poliiischan  ouvotato^öc  Attikibs  die 
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Litterainr  über  <lie  Akropolia  von  Athen:  auaar  Uonrtii  Ce- 
i\nik  no<I  Athönae  Attio&e  J.  A.  W.  B  o  e  r  k  a  m  p  ,  de  arce  Athenonim,  L.  B. 
L84I  aad  E.  Cartia«,  die  Akropolin  von  Athun,  Bctlia  1844,  z.  Akroi>oUs 
in  Philol.  XXIV.  227  ff..  XXV,  S.  15  ff..  193  ff.;  Äaty  t.  Athen  in  Mitt  anjh. 
Inst,  n,  5»  ff.;  E.  BeuM,  l'acrapöle  d'Athönes.  II  Bde.,  Pari«  1B58:  WiU- 
mowitt  iD  pliilol.  Unters.  I,  97  ff.;  0.  Jahn,  PaiiiiAmae  descriptio  arois 
Afcheoaniiii,  II.  AuBg.  bei.  r.  Michaelid,  Bonn  1880;  Böttichor,  die  Akro- 
polia von  Athen.  Berlin  1888  (tkI-  Berliner  Wochennchr.  t.  klaiis.  Phil.  VII,  2  f., 
84  ff..  65  e.,  99  f.,  130  ff.,  162  f.);  Dragoumis  in  Ball.  corr.  bell.  1877. 
8.  330  ff.;  KAhler  in  Mitt  arch.  Inst  1877,  8.  229  ff. 

Litteratur  ttber  die  fjtiidt  selbst:  die  Topographien  von  Foru  h- 

hammer  in  Kieler  philoI.  Studien  1841,  S.  245  ff.  und  J.H.Louke,  2.  Ana. 

Lond.  1841,  deutsch  t.  8anppe.  ZOricb  1B44;  Bao  u  I  •Roche  tte,  but  la 

/itopographie  d'Ath^OK,  Paris  1852,  4;  Bnrsian,  Geogr.  ron  tirieohenland  I, 

371  ff.;  vergl.  Panl^-,  Bealöncjklop.  1*.  2,  S.  1969;    K.  O.  HQUor  in 

Enc;kL  1.  Sect,  VI.  Bd.  unter  Atttka;  A.  Sc  h  u  It  s  im  Rh.  Hiu.  XXX, 

ff.;  Pb.  Roqne,    Atbi>ncB  d'apn^s  le  colonel  Leuke,  2.  ed.,  Parig  1876; 

tornoaf,  la  ville  et  racropole  d'Athänea  aox  diverite«  ^poquee.  Paris  1877; 

.enan   in   'Etrdot    1878,  S.  432  ff.;    Dum  out,  ätudeit  d'arch.  AÜnJn.;    K. 

Wachimnth,  die  Stadt  Athen  I  u.  II,  I  und  in  Bericht  der  k.  s&chs.  Q«f. 

d.  WiMensch.,  Leipzig  1887.  8.  869  ff.;  Bbetn.  Hiu.  1891,  8.  329  ff.;  K.  Cor- 

tiOB,  Attiacbe  Studien,  OOitingen  1852,  18G.S   und   in    Bor.    d.  Berliner  Aka- 

ne  1876,  S.  39  ff.  und  1890  (Märs);  LOscbcke.  Vermntungen  zur  Kunst- 

ohiofat«  und  Topogruphie  von  Athen,    Borpat  1884  (Festvchrirt);    DortK- 

b  e  r  g ,  Athen,  histor.-topograp  hiBCh  dai^estellt,  1 885 ;  C  a  n  e  t  I,  64  ff. ;  insbes. 

aber .  auch  L  o  1 )  i  n  g   in   MüIIbtb  H.B.  111,  290  IL,   der  292  ff.   eine   genaue 

WOrdigang  der  Litt«ratar  gibt;   E.  Cnrtius,  7  Karten  znr  Topographie  T. 

kthewpÖÖtting,  1868,  E.  Cuttiusu.  J.  Kauport.  Atlae  v.  Athen;  vgl  S.  376. 


§  57b  [97].  Der  attlacheGcsamtstaat  und  seine  Gliederung. 

Dass  hiuvicdcnun  die  Gliederung  der  drei  Stände,  der  £u|j&- 
trideB,  Oeomoren  und  Demiurgen  '),    wie  sie  die  Sage  Thesens  zti- 

Vereinigiing  der  ursprünglichen  Belbsl&ndigen  Teile  der  Stadt  Athen  geraume 
Zeit  TorauAgtheu,  und  eine  eiwa  bestehetide  Gedenkfeier  un  dieaen  Akt  brauchte 
keineawegs  mi  einetn  allgemeinen  .Staattifeate  zu  werden.  .\us  dem  bei  Plnt 
Stehenden  Zu»atKe:  -i'jv  Iti  v9v  ^■'»•»ti  lic«»e  »ich  aUenfuIla  noch  mit  Eaauel 
12  folgern .  dUAH  der  Name  i\m  Fest«e  in  späterer  Zeit  aich  in  |ut&txi9i  geän- 
dert habe;  Tgl.  im  allg.  Meier,  bon.  damn.  120;  La  r  eher  in  M.  d.  l'A-d. 
Inacr.  XLVUI,  ä.  285  ff.;  Hommsen.  Heoriol.  111  f.  (vgL269ff.],  Gilbert 
.a  Jahrb.  f.  Phit.  VIT.  240  f..  deiwOQ  QrtLnde  fQr  die  Bevorxuguug  des  Namen« 
tjkROtKKX  nicht  stichhaltig  und;  Alt  I,  106;  Wilamowitz  120,  A.  36; 
Eaatel  11  tT. 

■)  tilgen  62ff.;  G  rote  U*,  56  f.  (llT95ff.);  Niebnhr.rOm.  GeBCh.  I, 
327:  E.  Cnrtina  1*  287  (n  292);  Her  man  n  ,  Kultnrg.  140;  Gilbert 
in  Jahrb.  f.  Phil.  VII.  207  ff.;  Flegler.  Demokr.  148  f.;  L  a  n  d  vr  e  h  r  in 
Philo!.,  Suppl,  V.  139  ff.;  BasoU,  Gesch.  L  387  ff.  u.  in  HOllem  H.B.  lY. 
10&  t:  Caoet  356  ff. 
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§  57  b.  Der  nttiscbe  GeMint«ta*t  und  aeine  GUedenmg. 

sclimbt '),  kemeeweg«  durch  einen  Akt  der  Willkör  geachaSen 
worden,  sondern  vielmehr  nnr  allmählich  sich  entwickeln  konnte'), 
ist  TOD  Tomherein  klar.  Dieselbe  äetzt  bereite  eine  ßQrgerschaft 
roraUB ')  und  scheidet  sich  dadnrch  wesenilich  von  den  vorher  er- 
wähnten Phyleatiud  ihren  Unterabteilungen,  in  welchen  vielmehr 
du  Andenken  der  frflhereu  Trennung  nachwirkte,  wenn  sie  gleich 
von  der  Begrtindung  des  Staatswesens  an  lediglich  als  statistische 
Einteilung  betrachtet  werden  mfisscn ,  wahrend  in  jenen  Ständen 
die  Keime  aller  späteren  Entwickelung  des  athenischen  Staatslebens 
li^en.  Auch  diese  nur  für  Wiederholungen  oder  Modifikationen 
der  ionischen  Ffaylen  xu  halten,  indem  man  Geleouten  und  Hopleten 
zu  Eupatriden  verschmelzto,  die  'ApystSRi;  den  Deminrgen,  die  Afyt- 
xopel';  den  Qeomoren  gleichsetzt«  *),  gestattet  schon  die  streng  aristo- 
kratische Rangabstufung  nicht "),  die  unter  ihnen  obwaltet,  und  von 
der  jene  Pbylen  ki-ine  ^pur  darbieten. 

Wahrend  nämlich  in  allen  Phylen  sich  Eupatriden  befunden 
haben  mOräen,  da  ein  Gesetz  ausdrücklich  bestimmte,  daas  die  4 
fuXo^aiXel;  nur  ans  letzteren  genommen  werden  dOrfcn  *),  wird  mit 
den  Namen  der  Eupatriden  im  Ciegensatze  zu  den  beiden  anderen 
Ständen    geradezu   die  Gesamtheit   des    Adela    bezeichnet  ^),   und   es 

*)  Flui.  Tbw.  25.  npAroc  dTroxptvoc^  X'^^Z  GdnctTpCiat  ms!  Ttta^ipwi  xal 
d-r]|uoup70&<  .  .  96^1  )itv  EifiTiatpi^t .  y,ptt^.  94  rBCDjiApatv ,  nXi^&tt  8t  Ai];uoupr&v 
Onaj:'iX^^  Sovo'''^<u'':Dbor  du  Hagenhafte  dieseoBericbteA  Tgl.  Landwehr  a.a.  O. 

*)  BQchseniicbflts,  die  ESnigo  von  Athen  S.  39;  Hamuiaritrand 
623  f.;  Gilbert  207  fl.:  Onckon  II.  114  f. 

*)  A.  Martin .  Ic8  oavalicn  Atb<iiL  S.  29  f.  will  hingORen  dla  Tejlaog 
in  die  drei  Stände  als  uraprQDgUcbea  Eigentum  den  Eingeboriioän  Altütu  su* 
weiseD,  wftfarend  die  Pbjle»  den  lonern  xnk&men. 

«)  So  Rcfcoti  S  t  Q  h  r  (Veod.  Eggo.  Natunit.  139  IT.):  W  e  1  c  k  e  r  (Tril.  300) 
PlasB.  Tjrann.  I.  8B0:  Haaio  in  HhII.  Enc.  Sect.  III.  Bd.  XXIII,  S. 
and  Abhen.  Stammverf.  94  ff..  101,  dem  sich  in  diettem  Punkte  Kahn,  Ent- 
«teh.  der  StOdte  S.  67  ff.  und  Kansel  21  anaoliliessen;  vgl.  dagegen  tTam- 
mar Strand  822  (vgl.  813);  Stein  zu  Hcrod.  T.  89;  PhiUppi.  Btlrgenr. 
287  f. ;  ferner  Gilbert  207  ff.  Eber  kann  man  »ie  mit  P  l  o  t  n  e  r .  de  genCH 
8  und  Bflitr.  41  ff.  (vgl.  P  b  1 1  i  p  p  i  '28&  ff.)  df>n  obigen  Parteien  der  üiOuT 
lldfaX«,  Atdxfiot  anaJog  eeteen.  okgicfich  auch  darin  mehr  ein  xamiiges  2i 
Mmmentreffen  liegfo  dürfte.  In  letzterem  Sinne  «prioLt  «icb  ent«chiödei 
Fi.  Caaer.  Politiker  nnd  Parteien  in  Hegaro  und  Athen,  9.  711  ff.  ans. 

*)  Grnto  IP.  56;  Philipp!  280  ff.;  Hnniraaritrand  881  ff.: 
Holm  I,  457. 

')  Poll.  VHI.  111:  o!  U  ToXoP«oa«T5  15  lAwaTptSfflv  Tioovpic  Cvt««  mit 
Stoj  enti  n  8.41  ff.. 47;  Luchm  an  n,  spart.  Staatsverf. 332;  Weokleia 
in  Der.  d.  h&yv-  Akad.  1878,  8.  38;  Landwehr  8.  ISO;  im  allg.  'fcttcfa  A. 
Martin,  lea  cavaliera  Alhdo.,  Paris  1B80,  8.  27  f. 

*}  Diod.  I,  28,  6:    ««t  itptbniv  pit  bitipiin  (wpida  to&c  ihi«rcfI9«c  ko^mc 
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lief^  kein  Grand  vor'),    denselben   Nomon   anch    als    Bezeichnung 
eines  attischen  Oeschlechtee  zu' erklären*). 

Den  Eupatridea  eigneten  bestimmte  Vorrechte ') :  so  anaser  der 
bereits  erwähnten  Berechtignnj;  nir  Bekleidnng  der  Würde  eines 
VuXo^ooiXiii;  die  Auslegung  des  göttlichen  und  menschlichen  Hechtes*), 
die  VcrwAitang  der  Heüigtämcr  ').     Dass  auch  in  späterer  Zeit  noch 


TiSwjUwi  -Rfi^l«;  vgl  Landwehr  142  g  2.  1«;  Etym.  M,  S.  39&,  r.O:  Eiiwc- 
TpiJa;  ix«>.33vTO  o!  airi  t6  dexa  olxcB/tij  xal  iittix«"«'«  ^äoiXixoO  y^wj^  t+,v 
tflv  UpAv  4m|iiXsiav  iwto?i|i«von  Hesjchiaa:  dTpwÄw.-  dyisoixoi  x«t  T^'oc 
*AAiivt}atv,  ot  dvufiLemÜLXovra  npftc  tob;  tüiuxxfilitn-  4^  8&  lA  lAv  ytopY^  ^ts^ 
ipCtov  t4  t*v  CTfiuoypTfAv. 

*)  Vgl.  Visuber,  kl.  Sehr.  I,  383  ff.;  SchOmann,  opiuc.  I,  23ä; 
PetcrKen,  de  bist  gent  AUic  77  f.;  Lnnd  w  ehr  144  ff. 

•)  Wie  wegen  Isoer.  XVT.  25:  4  rdp  n«rrf;p  JtpAfi  t**v  *v8pav  ■^  RÄico- 
TptBfiW  —  1^5  yovattxfiv  8'  ' Akx^%ua'>^i}>'^  (vgl.  Hchol.  Ood.  Col.  489);  Wila- 
nowitit  a.  o.  0.  119,  A.  34  (vgl.  Hermoa  XXIL  8.  131,  A.  1);  Birxel 
im  Bb.  Hub.  XLUI  (S.  631  ff.),  bes.  66S  f.  (Tgl.  aucb  TSpf  Ter  im  HenneB 
XXII.  S.  479  ff.  o.  OeQual.  175  ff.):  Fr.  Cauer  a.  a.  O.  S.  47  f.  aDnebmen; 
do«b  falU  an  dor  iKokrates-Stallc  kein  Verderbnift  vorliegt.  kOonte  dieselb» 
M>  gedeutet  werden,  das«  nach  der  Absicht  des  Redners  die  Hsrkonft  des  AI- 
kibiade«  von  Täterticber  Beite  als  im  allgemeinen  adelig.  Ton  mfltterlicber 
Seite  all  besonders  angesehen  bezciohnet  werden  «oll ;  die  aweite  Stelle  (vg^. 
Landwehr  U&  f.  u.  gegen  ihn  B  a  s  o  H  I.  S88,  A.  1)  fällt  bei  dem  Kw«fel- 
hal'ten  Werte,  den  sie  hat,  nicht  ias  Gewicht.  Uirzela  Versuch,  den  ,ge- 
nieirai'haftliL'heti  Namen  des  ätande.i  und  de-i  Oetchlechte«'  je  nach  der  var- 
■letntlioben  Terftcbiedenen  Bedeutung  anderH  zu  erklären:  1)  .von  einein  edlen 
Vater  atanunand*.  3)  «einer,  der  gut  gegen  »einen  Vater  ist*,  musn  aU  ge- 
kButelt  Eurflokgowieven  werden.  Die  Inichriften,  aaf  welche  «ich  T  0  p  f  f  e  r 
S.  479  f.  beruft.  C.  1.  A.  Ul.  267.  ID-tS  (ICr^Yn^fi  *£  EAncetpiSav),  U.  634  k 
lU,  720  (ifiitpfTtic  il  E6(ioXiiiBAv)  bieten  kein  sichere*  Uitt«!  znr  Knbitibei- 
dong.  A  n  d  0  c,  1, 116  aber,  «ine  Stell«,  nn  der  es  als  Aw6tMf*  bezeichnet  wiid. 
dSM  ein  Kerjrke  die  Funktion  eÜHi  Regsten  auaabte,  wird  von  TOpffer 
4S0  f.  brigerweiM  auf  die  Bxagetea&iitar  im  nllg.  ausgedehnt,  während  ne 
siob  doch  wohl  augeoAcheialicb  auf  dia  den  Eomolpiden  nütommende  Exe- 
gctenwflrde  allein  bezieht 

'}  Wegen  der  Bedeutung  der  einzelnen  St&ndo  vgl.  Qilberta.  a.  0. 
907  ff.;  Buaolt  1.  387  ff.  und  in  Maliers  H.B.  105  f.;  Flegler  148  f.: 
Canet  1.  S&e  ff. 

•)  P  I  0  t.  The«.  24:  KäTcatpi*ai<  Sk  Tiv(üax«tv  td  9tXa  nai.  ntxfAxuv  ipxov:i*€ 
AiceAoä(  *ai  «äpiuv  dtdaoxotXouc  eNou  x«ü  isleav  mxX  tspdv  iiuyifvii,  C  I.  A.  IIl, 
267:  l^YT**"  *€  EftjtaTptJlfliv  x'ipo^vijwO  &«6  wO  ötJ^kjo  Btd  piou;  vgl.  BOekb 
C  1.  I.  S.  513  u.  Oottead.  Altert  §  1,  A.  12. 

*)  VgLEt]n&.M.n.Dio  dor  a.a.O.;  Dion.  H.  U,  8  (S.  SlO,  A.2};  betreffs 
ihrar  Oeltong  im  vorUiMaiBoben  Äthan  vgl.  PI  u  t.  Tbaa.  32:    «aptft^va    ittUai 

lAv  ssxd  (Ht|iov  shmtptdftv. 
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die  Eupatriden ,  was  die  höchsten  Staatsämter  wie  überhaupt  das 
politische  Leben  anlangt,  eine  ganz  Iwvorziigte  SteUung  bewahrten, 
beweist  von  neuem  Änstt)teles'  WiH-jvatwv  noXiteia*). 

Im  Gegensätze  zu  dem  Adel  werden  die  beiden  anderen  Stände 
in  der  tJeberlieferung  Gfters  nnter  (ii*ni  gemeinsamen  Xanien  ÄYpotxoi 
zusammengefasst ') ;  ob  dies  ein  offizieller  Titel  war,  bleibt  zweifel- 
haft, wie  auch  die  Bezeichnung  der  genannten  Stände  in  den  ein- 
zelnen Quellen  verfichieden  lautet '), 

Äl»  Bezeichnung  de»  zweiten  Standes  erscheint  bald  y^^l^'^pQ^  *)t 
bald  yewpYoI*),  bald  äntitxot  *),  letzteres  bei  Aristoteles,  eine  Be- 
zeichnung ,  welche  infolgedessen  den  Schein  eines  offiziellen  Titels 
gewinnt.  Zu  dieser  Klasse  gehörten  jene  Landbauer,  deren  Besitz 
wohl  ausreichte,  um  ihre  Familie  zu  ernähren,  die  aber  Nelhst  ihre 
Aeckor  bebauten ')  und  zugleich ,  wie  der  Name  dEnotx^t  bezeugt, 
auf  dem  Lande  wohnten. 

Der  dritte  Stand  wird  gewöhnlich  Srjutoupyof "),  nur  einmal 
imycwnöpo:  •)  genannt:  zu  ihm  rechneten  alle  Klassen  der  Bevöl- 
kerung, welche  durch  eine  körperliche  oder  geistige  Thatigkeit  ihren 
Unterhalt  fanden :  Künstler  und  Aerete  nicht  minder  als  Hand- 
werker, Kauf-  und  Uandclsleute  *•).  Dass  auch  der  letzte  Stand  in 
seinen  liechten  den  dEnoixo:  nachstand,  erbebt  wieder  Aristoteles' 
'AdTjVacwv  noXixtla.  ebensosehr  über  allen  Zweifel  wie  den  Umstand, 
doss  er  nur  VollbUrger  in  sich  schloss  "). 

*)  C.  18:  Id^ev  oArotc  4ut  ii>  vami^v*  Apx°^^  IXio^ai  Qixsc,  lUrct  ^v 
ffOnoiptdav,  Tpttc  fi*  dnoCxcDv,  OOo  64  dTi^uorjpTSkv ;  trI.  Berlin.  Pupyr.  Frg.  1  b, 
Z.  6ff.;  Laodwebrt  Anm.  sur  Stelle  u.  in  Philol.  S.  123  S.,  gegen  ihn 
s.  T.  DieU  in  Monab1>er.  BatI.  Akad.  1885,  ä.  17  «. 

"]  Di  OD.  HaI.  a.  a.  0„  der  nur  xwei  Stände  cOnaTf{9oii  und  £tpo(mm  an- 
nimmt nnd  den  rOiuischcn  Patriciern  and  Plebeiem  vergleicht;  timxxpHa^  (ilv 

«äpiot:  Schol.  PInt.  Axioeh.  871  B;  Hesych.  Ayfo^&vu  (S.  306.  A.  7);  vgl. 
Philippi  280  ff.:  Landwehr,  Philol.  V,  146. 

•)  Vgl.  auch  Illgen  S.  67. 

■)  Plnt  Tbas.  25;  Bckker,  Aneod.  graec.  257,  7;  Poll  Tin.  lU: 
EtTDi.  H.  395.  50  ff. 

^)  Aristut  bei  Schol.  Plat.  Axioch.  SS8;  Uoiris  y>>'v'Ti°>(- 

*)  Papjr.  Berat.   Nr.   163   a.  a.  0.  (A.  1);   Kenyon  conjioiert  wicd«^ 
dYPotxaiv. 

*)  Vgl.  Landwehr  a.  o.  O.  14Q  ff. 

^  Vgl.  die  cit  Qoellea  n.  A.  Uartin,  lee  cavaliera  Äthan.  S.  88  f . 

•)  B  c  k  k  e  r  .  Anecd.  257,  7  =  Ktjrm.  M. 

■")  Landwahr  U8  f.;  BuiiDit  I,  S90.  _ 

")  Ariitot  'A^.naX.  a.  a.  0.;  Tgl.  auch  Qilbert  in  Jahrb.  t  PfaÜol. 
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Gleichwie  die  Phylen  gemäss  ihrer  Entstehung  ')  wie  auch  nach 
Bern  oben  erwähnten  ZetiKniaae  ■)  alle  Glieder  de«  Staates  in  rieh 
reremigten,  ebenso  werden  auch  deren  Unterabteilungen  die  Phra- 
tTien  AdeUge  nnd  Nichtadelige  in  sich  geschlossen  haben').  Als 
wahrscheinlich  erhellt  diese  Ansicht  schon  ans  dem  Umstände,  dass 
einem  Gractze  Drakons  zufolge  die  Epheten  10  Plirateren  apiartvSijv, 
d,  i.  aas  dem  Kreiee  der  Eupatriden  wählen  sollten ,  welche  bei 
ganzlichem  Mangel  von  Verwandten  bei  einem  n nabsichtlichen  Tot- 
schlage zur  aüSeoi«  berechtigt  wären  "*).  Jenen  Ausdruck  etwa  auf 
persönliche  Würde,  d.  i.  moralische  Tüchtigkeit  au  beziehen  *),  ver- 
bietet der  Wortlaat  des  C^etzes,  der  uns  drangt,  in  jener  Bestim- 
mang  eine  fiir  die  vorliegenden  VerliiUtnisse  ganz  besondere,  nicht 
etwa  eine  für  alle  öffentlichen  Obliegenheiten  in  gleichem  Grade 
erforderliche  Qualifikation  zn  sncben.  Ferner  sehen  wir  noch  in 
chkleisthenischer  Zeit  innerhalb  einer  Phratrie  dem  oixos  dexe- 
tüv  bestimmte  auszeichnende  Prinlegieu  zuerkannt'},  was  eben 
nnr  verständlich  ist,  wenn  wir  in  demselben  ein  adeliges  Geschlecht 
finden  ^).  Wenn  aber  noch  nach  Kleisthcnes  den  Adeligen  solche 
Kecbt«  gewahrt  blieben,  um  wie  viel  mehr  musste  dies  m  den  ältesten 
Zeiten    der   Fall    >tein  ").     Die    nichtadeligen    Vollbürger    für   diese 


209Q.t>aiidwe  h  r  149;  aodera,  aber  anrichti^I  llgen  S8ff. ;  Laobmann 
8.  245 ;  Kotitarga  in  H^^langea  Or6co-Komains  de  TAcod.  de  8U  Peters- 
boüTg  1853.  S.  369  ff. 

')  VrI.  8  54. 

•)  Vgl  8.  308.  A.  6. 

•)  Gilbart,  Altert.  I.  111  f.;  BdhoU  1,  S97  t.;  Landwehr  129; 
anders  C.  SohAfer  a.  dem  A.  5  asg.  Orte. 

*)  Dam.  XLIJl,  57;    im  ik  toötov   iitjOkIc    {,    xift^yig   8*  Axiov,  iais^m  <A 

"C.  L  A.  I.  61.  Z.  18  ff.;  vgl.  unten  §  62  nnd  Philol.  Xlll,  8.  9  gl;  hier: 
Laebmann  248;  Philippi,  der  Areopog  )i.  die  F.pheten,  Berlin  1874, 
S.  36  ff.;  LipaiuB  in  Bar«.  Jahreab.  XV.  296  f.;  Gilbert.  Alt  1,112, A.  1; 
BusoU  1.3^.  A5:  J.Sclivarcz.  Bt-mokratie  900.  A.  2. 

■)  Vgl  Forcbbammer  in  Philol.  XXXIV,  S.  465  ff.;  Ed.  Mayer  in 
Rh.  Unn.  41.  Bd..  S.  586;  C.  Schäfer,  Ältei  u.  Neues  Bb«r  die  atUscheD 
Phratrien.  PforU  18«*.  4.  Pr..  S.  27. 

•)  C.  I.  A.  II.  80b.  30  ff.:  iiv  9i  n«  ^VATj-tai  J^iTvai  >lc  Aijponov»««.  iv 

oExov  Kivn  d^(8fa(  ...;  Tgl.  Z.  40  ff.;  Aesch.  II,  147:  ffv«  b'  Ix  tfpcnpi^  xt 
Ytvoc.  ^  tAv  ttfirTnW  ßcAjiAv  'ETioßouidi  nie  ^s^X^  ^"^^  unten  S.  312,  A.  I; 
femer  Kohl  Are  Anm.Ktir  Inecbr. ;  BuhoU  I,  397,  A.  1;  C.  Sob&fer  33  f. 

')  Vgl.  u.  a.  Topf  Ter,  Oenealogie  S.  lö  und  uutea  Ji  71. 

']  Vgl  die  Dftailaa»i'tlbningen  bei  S  a  a  p  p  e .  Attica  et  EleuMnia,  Gflttiag. 
1881,  Pr.4.S.8C;  Petersen  a.  a.  O.  (öfters)  u.  bes.  beiTOpffar  &S1; 
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Periode  von  den  Phratrien  aa9zuschlie8S<2ii  lief^  aaderseiU  kein 
Gnind  vor. 

Hingegen  mu^i  mau  sich  wohl  dagegen  auasprechen,  dasB  acfaon 
vor  alters  ein-  und  dieeelben  Geschlechter  Eupatriden  und  Nicht- 
eupalriden  ak  wenn  auch  nur  uuminell  gleichberechti|^to  Glieder  in 
sich  vereinigt  hätten  '),  vielmehr  Väaai  sich  gerade  bei  der  gt^en- 
teiligen  Annahme  das  Debei^ewicht  einzelner  Geschlechter  innerhalb 
der  Phratrien  erat  völlig  begreifen.  Ob  nun  ursprünglich  die 
Kichteupatriden ,  wie  es  aus  VernunftgrÜndcn  anzunehmen  wäre« 
ihre  genonderten  Geschlet-htsverbände  besessen  haben  oder,  Klienten 
gleich  ,  den  Geschlechtem  der  Adeligen  angexchloasen  waren ,  Uwat 
sich  nunmehr  nicht  sicher  entscheiden  '). 

Während  also  die  Pliylen  und  Phratrien  mit  den  Ständen  in 
gar  keine  Verbindung  gesetzt  werden  können '),  mag  gerade  durch 
den  engern  Anachluas  der  einauder  gleichstehenden  Btli^er  in  den 
yivTj  der  erst«  Schritt  zur  Bildung  der  Stande  gegeben  gewesen 
sein,  wenngleich  eine  unmittelbare  Beziehung  zwischen  der  Ge- 
•chleohter-  und  Ständeordnung*)  sich  nicht   aufstellen  läast,   da  ja 


87  ff.;  86  ff.;  127;  145  f.;  168ff.;  171  ff.;  181  ff.;  208  ff.;  307;  auch  SohöU 
in  Bericht,  d.  bajr.  Akiul.  1889,  U.  8.  23  f. 

')  Wie  m  u.  a.  Hermann  irrtBmlich  aiu  Aeocb.  LI,  147  enohlow;  ^1. 
P  h  i  I  i  p  p  i ,  BQrgerr.  208,  A.  4S ;  B  u  er  m  n  d  a  in  J&hrh.  f.  Phil.  IX.  ciappU 
615  f.;  R.  Scholl,  de  cominimibiu  et  coUc^  quibusdam  Oraecortun,  S.  16; 
TOpffer,  Genealog  15- 

■)  Vgl.  Oilbert,  Alt.  I,  113f.;  BuBolt  ).  397r. ;  Sanp  pu,  de  phra-j 
triifl  Attieii.  Ootüng.  1886.  Fr.  4;  SchKfer  34  f.;  ächdll  in  Uer.  d.  bsyr.^ 
Akad.  a.  a.  0.  S.  14  f.  findet  di«  quaBigeniUioiBcbeo  VerbiLnde  der 
Borger  ia  dos  dir  die  spftUre  S^eit  beseogtea  94euoi,  deren  Eiinleiu  er  eben 
auch  fOr  die  ftltest«  Zeit  annimmt. 

')  Unrichtif;  entschieden  sich  T  i  1 1  m  aon  579  und  Schftmann  dßOW,; 
doch  hat  leistercr  (vgl.  Alt.  339,  A.  4}  teinn  Ansicht  seit  langem  ge&adert 

*)  Witf  eine  eok-hn  schon  da«  Altertnm  bei  Ariitoteles  ('Ad.  noX.  c.  8  o.  21) 
gefnndfln  xa  haben  scheint,  vgL  Uarpoi:r.  u.  W.  if»rcfic  and  namentlich 
Pol  Im  YTII,  111,  der,  nachdem  er  taerat  gesagt:  An  ^tivrot  tinspec  fpa^ 
al  tf'jüjai,  el«  Tpls  |Upiq  i%iav^  ^"tlP^C"*  •  ^"^  ^  1Up*K  ^<>*^  tuutXttxo  ipiTtX  Md 
l^vo;  H«!  i:|;F>aT;>l« ,  am  Kode  dee  g  hinzufügt:  ipta  Bfc  f(*  Td  Uvi]  ndi»,  tO- 
KcnptB«,  Yni|i4poi,  binixonpyoi;  doch  war  AriitotelM*  eigmu  Zeugnis  treuer  belj 
dem  Schol.  AjÜDoh.  871  D  eiiialten  :  'AfMXoUXriC  tfjjat,  wO  flXoci  lUiJAouc  bi^p 
(tiivM  'A^i^obv  •!{   t«  xoüc  raHproi*C  Kai  xoi^c  ttmuxuif^oiti   (o.  18)   ^lAdc  itiMwj 

mal  7paTp(«c;  i.  dasu  Roie.  Ariitot.  Pteudepigraph.  S.  409,  wdclier  Ba<di 
lUtXoOai  einfSgea  will  kxI  t^.  VgL  auch  E.  H.  0.  IC  D 1 1  er ,  thb.  ion.  ortg. 
S,  90  ff.  Nnnmebr  ist  es  auch  klar,  da^s  man  das  Fahlen  dar  Eupiilnd«ia 
an  der  genaanten  Sielte  nicht  mit  Uermama   damit   orUixen  kfiBoe,  als  ob 
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na 


der  Bestand  der  yivrj  weit  vor  die  Enkwicklung  der  Stände  hinauf- 
reicht '). 


§  5B  [98J.    Ihe  Fhratrien  tmd  Geschlechter. 

Iiitteratur:  S-  aaasfir  den  angofOhrten  Abhandlongea  von  Iga^rra 
ondBattuaDo:  H  all  m  u  u  d,  Anf.  123— 137:  PUtner.  Beitr.  101-156; 
Tittmano,  SUBtev.288  ff.,itubM.28'2;  Wachum  u  t  h,  H.  A.l,  ä.S6S-3d7; 
Koutorga,  ßgaai,  S.  110  ff.,  namentlicb  aber  H.  H.G.Meier,  Ae  gentüi- 
tata  AtticA,  nailti  I8.H  4  mit  Hermamis  R«c.  in  Zdit^chr.  f.  d.  Altert.  1835, 
US3  B.;  Q.  E.  V.  Zelle.  Beitrage  Kur  ftltereo  VerfaMaogsgeachichte  Atbeo». 
Draaden  1850;  Didcr.  Honr.  Jurrjena,  Diwfaiii.  Iit«r.  de  democratiae  apud 
Athemenaai  origine  et  progreuo,  Traiecti  ad  Bbea.  1Ö53,  mit  den  UemerkoDge» 
voD  Kiebl  in  der  Moemosyne  IV.  S.  51  S.,  die  oben  aDgerübrteu  Scbrifteu 
von  Haase  u.  Pbilippi;  Curtiui  l^288(I^  293);  0  i  I  bort.  Altert.  I. 
llOff,:  BnaoUin  MQUenH.B.  IV,  144  tf.;  C. SchILf er .  die attiHobeTrittyen- 
einteüaug  in  Mitt.  %rch.  Inat.  V,  S.  85  ff.,  wo  er  die  Trittyeneint.  erst  dem  5. 
Jabrb.  v.  Cbr.  zuweist,  u.  Ält«a  a.  Neuea  dber  die  attiacben  Pbratrieo,  Pforta 
1888,  Pr.  4;  A.  Martin,  les  caTaliert  Äthan.,  S.  "9  fi.;  H.  Saappo,  de 
pfantrüa  Attiriii,  Gnttingen  1886,  Pr.  4  D.  oomnieDtab'o  altera,  ebenda  1890, 
Fr.  4;  B  u  e  r  m  a  tt  n  in  Berliner  Wocbenscbr.  (.  k\&m.  Pbil.  IX,  225  ff.,  358  ff. . 
Cinquini,  delle  rrairia  etticbe  poat-CUateoicbe,  Milano  1887  (konnte  nicbt 
enigeaeben  werden);  Tarbell  in  Amerii:.  jonrn.  of  Arcb.  V  2,  135  ff.  und 
dazu  Frotbingbam  ebenda  VI  3,  8.  314  ff. ;  P  a  t  o  n  in  Glaasical  Review 
V,  8,  221  ff.  nnd  die  in  den  Anm.  cit  Werke;  wegen  der  Quellen  insbee. 
aocfa  Stojentin,  de  lulü  PoUuci«  auctoritate.  Vratiil.  1875,  S.  37 f.  u.  89  ff. 

betreffe  der  Begriffe  -^rff^cu,  AiioY<lXaxx«£,  ipftfhtti  vgl.:  Salmas.  Uliac. 
dafena.,  89—107,  Herald.  Ob«,  ad  I.  A.  et  R.,  81— 9fi,  ancb  t.  Üale.  Diu. 
antiqo.  et  mann,  illuntr.  IX,  S.  728 — 804:  SchSraann  im  Prooem.  lect. 
OxTpbiir.  1829  (OpuM.  Acad.  I,  S.  183  ff.)  oder  zu  laaeu»,  8.  208  ff.;  Meier, 
de  gentiU  3.  24;  He  rman  n  in  Z.  f.  Altert.  1835.  3.  1144  ff.;  Weiter- 
BD  an  n  in  Paulya  Encykl.  V,  974  f.;  C  n  r  t  i  a  a  I',  807  (I*,  312  f.):  Phi- 
lippi,  Bargerr.  197  ff',  (vgl.  180)  iüun  ■timmt  Landwehr  in  Pbilol.,  V- 
8<9pl  129  A.  43  beij;  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Pbilol.  CVII,  S.  44  ff.,  der  aber 
die  daaelbat  vorgetragene  Ansicht  nach  Stojenlius  EinnpnKhe  (S.  42  A.  79) 
bmila  Altert.  I,  118  ff.  znrflckgenommen  hat;  ScbKfer,  Altoa  und  Neuea 
Aber  d.  fttt.  Phratrien.  S.  34  ff.;  S  c  hO  1 1  in  Ber.  bayr.  Akad.  1889  II,  8. 15  ff. 

Natdrlich  behielten  auch  die  Phylen  samt  ihren  Unterabteilungen 
füriwäbreod  eine  grosse  politische  Bedeutung ,  die  um  so  nuchhai- 
tiger  sein  muBste,  als  sie,  nar  wenig  hei  den  Kämpfen  um  dos  Mass 

ArntotelesTon  diesen  vorher  bflBondenganprochenh&tt^.vielniehTmitGil  bert 
111,  A.  1  nach  sie  xs  erg&osen  niDia« :  tobe  tliutifitSac  nati.  Wenn  C.  Schä- 
fer S.  26  meint,  ebenso  gal  .die  Krg&uBung  erat  for  <vuX(i(  üntieten  lassen 
m  können',  uo  aboraiehl  er  die  Schwierigkeit,  welche  dann  da«  folgende 
■AtAv  bietet. 

•)  Vgl.  OroiB  U*,  4S  f. 
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der  stAatebUrgcrlichen  Bereohtip^ung  betoUigt,  eiimg  die  Gemeinde- 
angebftrigkeit  ins  Auge  fassten  und  deren  Rechte  und  Pflichten  mit 
den  Anforderungen  des  Gemeinwesens  vermiLtelten.  Wie  alt  freilich 
die  Einteilung  der  vier  Phvlen  in  zwölf  Trittyen  ood  achtund- 
vierzig Naukrarien')  sein  möge,  lässt  sieb  mit  Sicherheit  nicbt 
nacbwei^en  und  im  Gegenteil  nur  behaupten,  da»»  sie  im  Gegenuatze 
zu  der  Phratrien-  und  Gescblecbterordnitng  auf  rein  lokalem  Prinzip 
beruhte")    und    wenigstens    die  Nankrarien   als  Hflrgerabteilungen 

')  A  r  i  e  t  o  1.  a.  a.  0.  C.  8  (ä.  23) :  ^i^Xal  S'  fflctw  6'  xafhtn&p  lipinapcv  xol 

zptXt,  vauxpof  i«  96  Ekü^txa  xa&'  HutoTifv  und  darnacfa  P  h  o  t.  Lex.  S.  28S  Von. ; 
v^l.  605  oder  B  a  r  p  o  c  r.  295 :  iptix^ic  tra.  ti  tp<tov  ^ipc^  Tfjc  VU'^^C '  ^St)} 
yif>  Sti^pr^iai  tli  tp(a  H^r^*  Tpin^g  xai  l&vi]  xoLi  <;ppa-:piais ;  Polt.  VIJl,  109;  U  &• 
ris,  Att.  108;  8uid.  112,  1220.  Wcg«D  der  spateren  Zeit  vgl.  C.  I.  A.  II. 
871  [348/7  V.  Chr.).  tlautviioiv  -iptTc-Jc  [n]ai(X'>utc  xaMiup&t*  [Ilaaavul](  &n[4]- 
ytp^[«;  die  3-  war  naoh  Eöhlor  die  der  Hyrrlüuusier  (vgl.  Dittcnb.  11. 
301  [A.  2]).  TpiTt«H!{>x«  werden  erwÄlmt  C.  LA.  IT.  297  (=  Dittenb.  136). 
298,  800. 

>)  Für  dif!  np&tere  Zeit  i<t  dies  orkundlich  belegt:  C.  I.  A.  I.  500,  502. 

518  [wv  ffirp>c  vUai^]  H wv  fii  [tpi-t]täc  &px*^.a>.;  IV.  517  a  (.S.  120j  [=  D  i  (-• 

tenb.  II.  3011;  [A)s9pB  Üaftlavtäv  -rpiTxüc  TeX[ e'iJT^.  ifrji^v:ai  ik  UupptvoatfarnJ  iptT- 
(-ftcl;  617b  (8.  121)  f=  l)i  t  tenb.  3001,  ^^1  Herrn  et  171.  181.  4;  Seht- 
Ter  a.  a.  0.  Bei  fiekker,  Anecd.  275  (rgl.  Pbot.  186  Pors)  beifist  eine 
Naukraric  Kolin«.  Tgl.  ScbOmann  1,  344  f.;  Wachsrautb,  de  txipl. 
partit.  S.  11  u.  Helleo.  Altert.  I.  S.  817:  Die  trieb,  de  Cliatheuc.  Hallo  1840; 
Grote  n'.  42  f.;  La  cb  m  ao  d  250 ;  B  a  mm  arstrand  824  f.;  Fleg- 
ler,  Demokratie  158;  Da^^kerV^  474;  R.  ScbOll,  de  conunimibus 
(lU)bu:«dam  S.  10;  Ph  ili  ppi.  üßrgt^rrccbt  241  f.;  Areopag  207;  Gilbert 
in  Jahrb.  r.  Phil.  VIL  Suppl.  200,  Jahrg.  1875,  S.  17  ff.,  wo  er  S.  20  unnötiger. 
weise  die  tsp&tereQ  Trittyen  für  woncntlich  verBcbiedeo  von  den  früheren 
erklärt,  Altert.  I,  185,  A.  2;  Lange,  die  Ephetcn  u.  der  Areopog  vor  Solon 
(=  Abb.  d.  königl.  alldu.  Gab.  d.  WüsenscL  VII)  S.  198;  Buaolt,  Oeecb. 
I,  502  f.  und  in  HDIIern  H.  B.  112;  Landwehr  in  Philol.  176  f..  deMen 
Bedenken  gegen  den  Zueammenbaiig  der  Nauknirieu  mit  der  Boitftellung  von 
Scbiffra  nicht  in  Betracht  kommen  kCnnen,  daate  uof  der  willkOrtieben  Annahme 
beruhen .  dasi  jener  Einrichtung  zufolge  jede  Naakrarie  einen  ^bifftrheder 
b&tte  haben  müuen.  waa  natfirlicb  bei  der  hinnen  1  indischen  La^e  mancher 
Naukrarien  nicht  zutraf;  insbesondere  kann  man  hinairthtlich  der  Schiffe  auch 
für  die  iUteren  Zeilen  nicht  EUgeben,  «dass  die  Kriogsdiennte  —  auf  Solbat- 
leirtnngen  dvi  einzelnen  beruhten*.  Wacbemutb,  Stadt  Athen  II.  1. 
S.  53  tr.;  65,  A.  1;  243,  A.  2,  der  auch  Über  den  Zweck  der  Trittvenateine 
tprioht  und  die  vor  ihm  ge&uaaerten  Annichten  entsprechend  würdigt.  Wet> 
cker  freilieb  (Nachtr.  z.  Tri).  8.246)  wollte  tpi-näc  ganz  eigentlich  nur  von 
den  alten  swOlf  Phratrien.  erst  bei  den  üramniatikera  auch  von  den  ip&teren 
dei  Klaistbeno«  gebraucht  wiaaen;  ILbalicb  jetzt  Gilbert,  Alt.  I.  112.2.  der 
mit  Unrecht  aus  Harpocrationa  cit.  Stelle  (A.  1)  die  IdentitU  der  Trittyen 
und  Phratrien  arscbliaaeti  mit  demselben  Rechte  kOnnte  man  mit  Bttug  auf 
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zmn  Behofe  der  KriegBsfceiiern  und  ftholicher  Leistncgen  wie  der 
BedstellungTon  Schiffen  ')  ersteiDera  fortgea<:hrittenorpn  StaatBsystetne 
ugehSren ').  Mit  Recht  nämlich  vntd  jetzt  gegenüber  anderen  Ktj- 
mologien  des  Wortes  vaOxpapoc')  derjenigen  Deutung  der  Vorzug 
iben ,  welche  im  ersten  Bestandteil  den  Stamm  vxu  (vocO;),  in 
zweiten  die  Wurzel  xap  (xpx)  findet  und  als  wörtliche  Ueber- 
ietztmg  .Pchiffsmacher",  =«  Vollender  hinstellt  *). 

Dass  die  KioHetzung  der  Nankrarien  jedenfalls  vor  Solon  fällt, 
ergibt  sich  aus  tierodots  Darstellung  der  kjionischen  Wirren  (612 
r.  Chr.)  *).     Der   Widerspruch ,   den    man   zwischen    Herodots   und 

j«o«  Worte  ifhtoi  and  TfiTT&c,  bezv.  '^patpitt  gleichBetxen ,  was  eben  unmSg- 
lich  ist.    Vgl.  Curtiuö,  Stadtg,  v.  Ath.  166  f, 

■)  'Ad'.  BcX.  C.  8:   (^lv  Si  ifflv)  vaüxpapiöv  4^i)  xafriotTjÄUl«  vaixpatpoi,  t«- 

•toR^Tt«'«  Kat  dvaXioxBtv  ix  toC  vauMpapixoO  dp^'^pf'^-  ^S'  '^-  ^1  (^'  ^'0  ^ 
Pap.  Ber.  163  ed  Landwehr  (8.  2»)  Tf^-  Ha,  Z.  3  ff.;  Pbot  a.  a.  0-; 
Po  II.  Tili,  106,  der  o.  a.  sagt:  va'jxfapia  8'  kxdoTij  8äo  {xniac  xoipttxs  xocl 
vsOv  |itav,  dcp'  ^;  latoc  mvdiLaotc,  Bekk.  Anecd.  283,  20:  f»b*paföt.  ol  Tdc  va9c 

TT,  8  657  (in.  UI  Schmidt);  vgl  Amnion,  diff.  voc  97  a  mehr  bei  Böckh, 
Staatab.  (I*.  358)  P.  323,  vgl.  596,  11,49';  Platner,  Beitr.  157  ff.;  Halle- 
mann in  Uitc  phüol.,  Anmtel.   1^51,  III.  ^.  19  IT..  vgl.  S.  314,  A.  S. 

*)  Die  Zeitfrage  tatst  schon  der  Schol  Ari«t  Nah.  37  nngewiM:  ol  npi- 
vftOxpopflt  8fx6  &ftg  Z'AtHttiZ  KRta'STsMvTEC  bUg  xaL  npixspfi-^-  In  die  Zeit 
der 'Einsetzung  des  einjährigen  Archontata  (683)  rerlogi  den  Beginn  der  Nan- 
krarien :  Philip  pi.  BOrgerr.  151  ff.,  Aj-eopag.  224;  Lange  a.  a.  0.  198 
(frOheitens);  Flegler  152  f.;  vgl.  Carlias  I*.  293  (T*.  298);  gegen  die 
MBtte  de«  7.Jahrh.t  SchOmann  in  Jahrb.  f.  Phil.  1875.  S.  454  (nicht  lange 
vor  die  k>lom«chen  Wirren).  Alt  345;  Duncker  V»,  474  (vgl.  VT».  120, 
A.  2):  Baaolt  I,  501  f  (in  MQll  U.  B.  III);  vor  Selon:  BOekb  a.  »  0.; 
U  n  g ,  Stadien  aus  d.  klass.  Altert  8.  6  !.  Die  obigen  AasfQhrungen  wider- 
legen züi  ^lenilge  HammarstrandB  Anitioht.  der  a.  o-  0-  meint,  die  TriU 
t^en-  und  Naukrarienordnung  puase  in  die  Zeit  der  dorischen  Wanderung; 
vgl.  im  allg  auch  Martin,  lea  cavalien  Ath-  79  ff.  und  wegen  der  Litt 
Gilbert  in  Jahrb.  f.  Philol.  a.  a.  0.  S.  9  f. 

■)  Orote  II*,  42  [111.  72)  leitet  den  ersten  Beatandteil  des  Wortes  von 
Ktu  her  {Tgl.  Wachsmath  1,  367  und  dagegen  Böckh  *630  ('  709)  e); 
'ecklein  in  Beriebt  d.  bayr  Akad.  1873,  8.  30  ff.  von  vuäkv  und  Ober- 
wtxt  da«  Wort;  .Berdherren,  Hausherren* ;  ihm  stimmten  K.  Wachsmnth, 
^Stadt  Athen  I.  48l,  A.  4  and  Stark  bei  Hermann  S.  872  bei;  BOckh  a.  a. 
«etxt  va6xXv]poi  gleich  .  Schiff herren'. 

•)  Zuerst  ftufgestellt  von  0.  He; er  in  Cartiua'  Studien  VIL  175  ff.,  ge- 
billigt von  Ü  llbi-rt  in  Jabrb.  f.  Phil.  VU.  Suppl.  24Ö,  Jahrg.  187Ö,  S-  15. 
Altert  I.  135,  A.  3;  BumoU  in  UQllera  H.B.  11),  A.  6  and  0  est  er  ber  g, 
da  epbetaram  Athen,  origine.  Upsala  1885,  S.  43. 

*)  Herod.  T,  71:  toäxoüc  (d.  i  die  Anhänger  Kylons)  dvunOoi  pkv  o! 
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Thakydides* ')  entsprecheudem  Berichte  fand,  ist  in  der  HaupUacfae 
nur  scheinbar').  Die  Naiikraren  scheinen  ein  Kollegium  gebildet 
•AU  habtiii,  das  an  seiner  Spitze  eine  bestimmte  Anzahl  von  Pr^taueu 
batt«').  Die  Zahl  von  48  Kaukrarien  und  ebensovi^  Naukraren 
und  deren  Überlieferte  Verpflichtung  zur  Stellung  eines  Schiflee 
und  zweier  lieiter  hat  aicherlicb  nicht  für  alle  Zeiten  Geltung  und 
mag  etwa  tod  Soton   featgeaetzt    worden   s^n*).     Jedenfalls    aber 


aavdTou;  Ariflt,  'A&.  itnX,.  8:  Ix  Hk  |Tf!t  ^üXf^^  lx]daTT;{  v«v«tiy,jiivou  iptTttefi 
)i4v  Tf>it(,  vavxpaptai  &k  itiAt%%  xxf^'  ixdaniy  mit  Kenyon  S.  23  f.  Pbotioiu 
ZeagDÜ  a.  &■  0-:  V!ii<^Kpacpo(  M  diuUv  u  ö  fii^t^px'^i  -öXcdvo^  oStu  AvoitA* 
oavcoc,  d»(  xo!  'AptTxotiXi^  t"V^.  da«  wohl  auf  dem  BCissTerctändaisBa  d«c 
S.  31&,  A.  1  cit  Aribtot  St«Uc  beruht,  duf  dem  g«g«Daber  nicht  geltend  ge- 
macht werden.  Auch  die  ionntigen  Orilado.  welche  G  i  1  b  o  r  t  (in  Jahrb.  VII 
äappl.  200  f.  Üb  f..  Jahrg.  1875,  S.  10  ff.,  Alt«ri  t,  134  f  unter  Beütimmaiig 
OeBterbergB  ik  4^1  1F-.  &0u.  Uurtina  S.  B9  ff..  93  ff)  fUr  die  Begran- 
dang  der  Nankrarienverf.  durch  äoloo  beibringt,  Qbetxeugea  nicht;  vgl.  im 
hea.  ScbOmano  in  Jahrb.  f.  Pliil.  1875,  S.  4S2  tf,  dem  u.  a  Lipsitmbei 
Meier-SchOmsnn  S.  26,  A  44  und  Budolt  folgen.  A.  Martin  S.  89  ff. 
vird  jetzt  durch  Aristoteles  nicht  uottirstUtzt  Noch  weniger  geht  ot  an,  die 
mit  den  Naukrarien  in  Verbindung  itebanden  Trittyen  einer  sp&teran  Zeit, 
■ei  es  Kluiethenes  (C.  I.  I,  S.  141,  Hei  er,  de  g>?ntil.  S.  8)  oder  Perikle«  (C. 
Schäfer  inHitt.y,8. 67)  KUKUschreilMtu,  vgl  A.  Dietrich  a  a.0.  S.2]  £; 
KOhler  in  Uitt  an:b.  Inst  TL  109  f.;  Martin  97. 

')  T  b  u  c.  1,  2C :  i6it  &i  idt  itäA^A  x<it^  itoXinKAv  ot  iwia  fipx^vuc  Inpooaov ; 
gegon  die  aui  beiden  genäcnten  Stellen  gefolgerte  Ideutifizieruug  der  Archoii' 
ien  mit  den  Prytanen  der  Naukraren  (vgl.  Lachmann  2öü ;  B  a u  c k e ,  de 
tbcflmotb.  13;  HuUemann  a.  &.O.  Ilt,  19)  «praohsioh  mit  Recht  Hermann 
{^  g  ICS,  A.   lf>)  au« ;  vgl.  die  folg.  Anm- 

')  Vgl.  SchOmann  a  a  U.;  Lange  243  ff.  ImQbrigen  ist  es  ja  auch 
mOglioh,  daesBerod.  m.  d.  Worten  ^napivf^iov  täisi  &t 'A^y.vsc  nurandeuten 
wollte,  die  Naukraren  biktten  (eben  auf  Qrond  einer  Bevollmächtigung  durch 
die  Arcbanten)  damuli  die  Angelegenheitca  speziell  in  der  Stadt  zn  ordnen 
gehabt;  von  einer  Leitung  de«  attischeo  .Staaten  im  allgemeinen  int  au  junur 
Stelle  üicher  nicht  die  Bede;  vgl  J.  H.  Stab  I  in  Rb.  Mu«  1891.  3  2.M.  A.  1 
der  wieder  die  hSchrte  Administralivgewult  den  Naukraren.  die  h<tchite  Ex*- 
kntive  den  Archonten  zoschreibt;  auch  Bernard,  de  archont  36,  dem  Ad. 
Uicbl,  daa  ArcbonUt,  Prag  1870,  Pr.,  S.  6  folgt,  tt.  A.  Martin  8.  BO  ff. 

*)  Her  od.  a  a  O.  Gewagt  erscheint  ee,  mit  Stein  die  Ueberlicforang 
vdoxpdpiDv  in  v»]xp'Xp;t(i)v  oder  vctuxfxpiwv  «u  ftnderu.  Gilberts  Bedeakao 
(Jahrb.  Vit.  äuppl  '245)  iiad  nicht  von  Belang,  Vgl.  Hammaritrand  8SS, 
A.  I  u.  Lange  198,  dio  an  die  Prytaneo  der  kleiithenischen  Philen  erinnern. 
Nicht«  empfiehlt  es,  mit  Uammarstranü  6)8  unter  ofj^vui  ■;,  vai/xpdpw 
eine  den  ivnifapoi  Qbergeordnel«  Behörde ,  etwa  ^fiKipiatpyfii  oder  Tpm&opx^ 
tu  vetitehen ;  vgl.  u   a  Laugea  a  0.  808. 

•)  Vgl.  Buiolt  in  MUlten  ÜB.  111,  Gewh.  I,  &03,  A.],  auch  Danoker 
VI»,  120,  A.  2. 
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rttt&deD  jene  Prytonen  selbst  zur  Zeit  der  neun  Archonten  diesen 
ui  Bedenfcnng  nach  *). 

Die  Phratrien-  und  Gescblechtorordnang  hinwiederum 
reicht  in  ein  weit  höheres  Altertnm  als  jene  lokale  Einteilung  des 
Landea').  Es  entspricht  ToUkommen  den  oben  §  5  entwickelten 
Anfängen  der Staatigemeinscbafl,  wenn  die  Phylen  oder  Stämme 
wieder  in  Phrutrien  und  diese  in  Geschlechter  geteilt  erscheinen. 
Ursprfinglich  mögen  die  Geachltchter  wirklich  aus  einem  erweiterten 
Familien  verbände  hervorgegangen  sein '),  doch  spater  wurden  sie, 
wie  es  schon  im  Altertum  die  herrschende  Ansicht  war*),  nur  noch 
dessen  Muster  organisiert.  Dafflr  sprechen  auch  die  scharf  begrenzten 
Ziffern*),  nach  welchen  nicht  nur  jede  der  Wer  Phylen  drei  Phra- 
trien,  sondern  jede  von  diesen  dreissig  Geschlechter  und  ein  Geschlecht 
je  dreissig  Familienhäupter,  die  ganze  Bfirgcrschaft  10800  Familien 
gadhfalt  haben  soll  *X  ^in«  Ceberlieferang,  die  keineswegs  wegen  des 


*)  Vgl.  S.316,A-  2;  dieagegcn  ibrp  IdentiGzicTuugiiiitdenArcboDteji-  Her- 
mann meinte  (*§  102,  Ib)  mit  Verweia  auf  Ber^k  in  Jahrb.  f.  Phil- 6S- Bd.. 
S.  S87,  da«  in  ihrer  Hand  die  i-dministratiTgewalt  gelegen  sei. 

")  Vgl.  n.  a.  (irote  11».  44. 

■)  Grote  43:  BaBolt.  GeMb.  I.  895. 

*)  P  0 1 1  a  X  Vin  ,111:  rivit  (Uv  ob  npoa^YUi ,  ix  8k  -rilf  nwidoa  oSttn 
Kpocvfipt^iiivKi^  Tgl.  B.  29  tC;  31.  A.  2  u.  liier  inibe«.  Soid.  I.  I,  1086  oder 
Schol.  Plat  Phileb.  30  D:  ftwffzn  M  e4x  o!  ix  yiwiz  iwU  d<i;'  «riiÄtot  )^»rt- 
xovnc  dlV  cC  ix  v&v  yaWitv  tfflv  auwsveii.T^tiii'Mv  «Ic  ^C  vp^xTplo^'  crüt«  bi  »Ick. 
xatMnvp  o(  driivi^ai  xal  tfpivip%i  ^6^t  -nvl  G^cvts^  xoiva)v!av  x.  x.  X. ;  Grote 
46  ff-  (der  mehrere  Aoalogien  betbringt);  Duncker  V*.  456;  ScbOmann 
P.  888  f;  Gilbert.  Alt.  I.  113.  3;  Baaolt  in  HQIIeraUB.  144;  Philippi, 
BflrgevT.  201  f.;  TApffer,  Genealogie  Ü.  3. 

')  Po  11.  ITI,  52:  vpa-tplai  ft'  -fi-sav  fti>oxa{i«x4  xoi  tv  *x4i7tTj  yivYi  Tfxdxovm, 
htoOTOv  ix  tpuixovnt  dvSpfiv,  ixa^oüvro  i'  o&»i  xol  6\iafdXatKisz  i"-^  ipfiffittii 
vgl.  d  Leiikogr.  u.  W.  Y<vv<jTai.  auch  daa  patm.  Lex.  in  bull-  corr.  hell.  1, 
IfiS  u.  Schol.  Plat  Axioob.  871  D;  Buttmano.  Hjthol.  II,  S.  SOO;  Platner, 
Beitr.  8.  67,  auch  Dietrich,  do  Cliathene  8.  18  ff-,  wo  namontUeb  Heiers 
Zweifel  gegen  die  Phratrien  als  Unterabteilungen  der  Pbylen  (gentil  8.  8—10) 
widerlegt  «ad. 

*)  So  auch  nnch  b«t  Xenoph.  M.  Socr  111,6.14:  -^  (liv  jzöXi^  kx  nXtivnn 
^  pttpCm  olxtAv  owicnjxa.  Ueber  die  Kopfzahl  der  Bürger  vgl.  Sainte  Croix 
ä  M.  d.  l'A.  d.  Inscr.  XLVUI.  &  147—175,  Miueum  crit  or  Cambr  claH. 
r^earchM  I.  541  ff..  II.  215  ff.;  Bflolrh.  Staetsb.  <l>  S.  48ff)  V.  43  ff.  nebst 
Fränkeli  Bemerkungen  II,  9*  f.  u.  in  ,att.  Qeschworeneugar."  S.  3  ff.:  Le- 
tronne  in  U.  de  llnut.  1822,  165-220;  Clinton,  Fiut  Hell  O,  887  ff.; 
Zorn  pt  in  Borl.  Akad.  1840.  8.4;  H.  M.  deUruyn  deNereMoll,  deperegr. 
■p.  Atb.  eoadit  21;  Wesiermann  in  Verh.  d.  I<eips  Gesellsch,  d.  Witt. 
m»,  a  204  ff. ;  Bafars  Anmerkung  cu  Herodot  V.  07,  Bd.  DJ,  197,  uebtt 
Bfirsiaa,  Oeographio  von  OriecbenJand  1,  S.  260;  Damont,  la  populaiion 
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in  den  Zahlen  flieh  offenbarenden  kaostlichen  Systems  angezweifelt 
werden  darf'},  sondm-n  vielmehr  Aunih  den  för  Roms  Vorzeit  pel- 
lenden Ansatz  von  1  Tribus^lO  Curieii  =  100geDtes=  1000  familiae 
gestutzt  wird ').  DasB  die  genannten  Ziffern  nur  für  eine  beetinimte 
Zeit*)  Geltung  hatten, -ist  selbstverständlich.  Auf  dasselbe  Zahlen- 
schema gehl  es  zurück,  wenn  dem  alten  yevc^  auch  der  Name  tpta- 
xi(  beigegeben  wird '),  der  irrtümlich  als  Bezeichnung  einer  unter- 
abteilnng  der  y£vij  gefasst  wurde*),  unter  d-cpiäxaTcoi ')  hat  man 
alle  die  ZD  verstehen,  die  nicht  Mitglieder  eines  Geschlechtes  waren^). 
<t>aTpfa  btnwiedenmi,  was  man  als  eine  Benennung  des  ylvo^  er- 
klären  wollte*),   ist  vielmehr   eine  Nebenform   au   ^pxipia*).     Im 


de  rAttiqQe,  Paris  1672,  4  =  JourD.  dea  Savanta  1871,  S.  039  S.;  Uouflsaye 
in  .XoBDuire  des  Ötode«  grocqDu  XVI.  S.  65  ff.;  !f<chenbl.  de  metoeciü  At- 
tici«  (=  Wiener  6bad.  II,  168  tT.)  H.  S  ff.,  zur  tieech.  des  att.  BOrgerrecfatoii 
(Wiflner  Stod.  1883)  S.  4.  \.  3;  Gilbert.  Alt  174  f.;  Beloob,  die  Bevöl- 
kerung der  griQcb.-rOio.  Welt,  Leipzig  1886,  S.  57  ff.;  Busoli.  Oesob.  ü, 
570.  A.  2. 

')  Wie  Grote  IP.  43  f.  d.  H  am  mar«  Iran  d  813  meinten. 

*)  BAckh.  StvatsK  (IM9),  1*44;  P  b  i  l  i  p  |i  i  217  ff.;  Kahn.  Entsteh, 
d.  Stildte  d.  Alt«n  71;  Hug  a.  a.  0.  3  f;  Petersen  8  ff.)  CurliuB  l\ 
306  n«  312],  BoBolt  I,  894.  A.  4. 

*)  FOr  wfliche,  lilsst  neb  nunmehr  nicht  aicber  entscheidea. 

*)  Poll.  vni,  111:  iviiavm  M  l^vtuc  rivr^  Tpidxovr«    lg  dvft^v  ToaoäiMv. 

')  Von  BBckb  C.  I.  I,  S.  140;  vgl.  aber  denn.  S.  900:  Sohäniann. 
Antiqu.  115  u.  209. 

*)  Hesych.  u-'diee.  Worte:  oE  |t^  [kMxtjioviti  tpucxdSoc  a.  ic»  -cpiaxd^- 
e(  ttf|  (utaXajLtl&vav'uc  iac!9Klj  dY^ct^^C  xJliJ^t)  tkXtunJoaviäf  vwai  mit  HeohtRalt. 
8.  M,  A.  1;  Philipp)  215  ff-,  demen  Botichrfttikung  der  tpuivdc  auf  die 
Eretgeborenon  wegen  der  damit  notwendig  verbandenvn  AnmchlieMiung  aller 
flbrigen  ebenbürtigen  ^hne  aus  dem  Geschtechtc  bedenklich  erscheint:  E  n  b  n 
R  72;  Gilbert  114.  A.  3. 

^  Mit  der  KrveiteruDg  de«  Begriffen  YBvvf}tat  verengerte  eiob  Datdrlioh 
der  Begriff  i-iptäxaarix.  In  spftturer  Zeit  blieben  ftvffitM  u.  fttpidlxtuTot  allein 
amtliche  BeKeichnungen. 

")3o  Hermann  nach  EtTuol.  11  789,  20  n.  E n 0 1 a t h.  tu  lliad.  U. 
362;  vg).  Z.  f.  Altert.  1835.  8.  1147;  BOekfa,  cemm.  critic  ad  Pindar  Nem, 
IV,  77  n.  Landwehr  a.  a.  O.  S.  168,  A.  99.  Hau  beachte  aber  dabei  xa- 
näohst,  da«,  wie  Qrete  II*.  50,  A.  27  zeigt,  wa«  Ariit  nach  Scbol.  Ptnd. 
letbm.  VI,  18  tpx^fix  nennt,  B  e  r  o  d.  IT,  149  ali  tfiXif  bezeichnet 

')  Vgl.  Philippi  177  ff.,  bea.  A.  S6,  LQbheit,  prnlegomena  in  (-ar- 
men Pjth.  DOnuin,  Bonn.  1884,  Pr.  4,  S  14  f.,  die  intigeaatut  auf  das  Qe- 
virre  in  den  Berichten  der  Grammatiker  wie  anf  die  Unsicherheit  der  Debor> 
Ueferung  in  den  Texten  der  Autoren  binweinn;  man  vgl.  inch  C.  I.  A.  tl, 
598,  Z.  1:  7atpt&v  neben  Tpdupas  in  Z.SSi  tfponptapxov  Z.  25  u.  29,  ^po^pteti 
Z.  27;  Joum.  of  Hell  stud.  H,  883  ff.  (1a«o«),  No.  8  «axptijv  =  iff^xfiw»}  vgL 
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übrigen  trugeo  allt*  Formen  und  £tnrichtnnf(en  der  Phratrien  und 
Geachlechter  wie  ihre  Namen  ')  ganz  daa  Gepräge  verwandtschaft- 
licher Verbältnisse;  darauf  deutet  sowohl  der  Name  ^pczTEpe; '),  wie 
eine  besondere  Bezeichnung  der  Mitglieder  der  alten  Geschlechter: 
ätioyzÄsxte«;  ').  Selbst  an  der  Blutrache  erkannte  das  Geaebc  den 
Phrafceren  zugleich  mit  den  nacliaten  Verwandten  die  Teilnahme  zu  *). 
Die  Bezeichnung  ojiGyiÄaxTe;  konnte  aber  erst  zu  einer  Zeit 
in  Gebrauch  kommen,  als  die  einzelnen  Geschlechter  nicht  mehr 
gleichartige  Elemente  vereinigten.  Ein  neues  Element  der  f^v^^fiiai 
tritt  uns  in  den  Orgeonen  entgegen  "),    und    deren   Verbindung  mit 


Scholl  a.  a.  0.  8,  5  (=  D  i  1 1  c  n  b.  IT,  860)  Z.  23  ^atp^ocv  U  \iifih  Iditimiv 
D.  3.  6;  Dittenb.   II.  294,  Z.   77  ti  tfurpi^  Tfit-v  UtAuoviutv  {it  ItslfO- 

')  FQr  Phratrieuaunien  gibt  e«  nur  wenige  sichere  Beiapiole:  C.  I.  A. 
II,  1658  (=C.  I.  Gr.  463.  Dittenb.  II.  8ü2).  (e]«p4v  fAlniU»»;  SjWoiwlou 
'AxviafiAv;  1652:  [Ei^  'An6Jk]Xav[oc  natpjtpou  ?[paTp(a];  (Ojippix  ....  tav. 
Heber  das  Dnalchere  der  sonsl  angeführten  Fbratriennamei]  (C.  1.  A.  IT,  600 
werden  die  A'ytXalz  u.  C.  I.  A.  II.  609  die  VAijxitli  aoBdrQcklicli  als  woivdv 
lieuicbnet)  vgl.  C.  Sch&fer,  Altea  u.  Neues  über  die  att  Phrutrien  18  ff.; 
wagen  der  Deraotionideu  {C.  T.  A.  11, 881b  o-'K?.  4px-  1868.  S.  l  ff.)  vgl.  §  71; 
Sauppe  I,  S.  lOtf.,  11,11  sucht  mehrere  Phratrien  aus  Aotoreii  u.  loHchriften 
so  erweiaßn;  natürlich  sind  seins  AuefOhrungcn  mehr  oder  weniger  problemo- 
tiAch.  Wegen  der  Namen  von  üeechlechtem  vgl.  G.  1.  A.  U,  596  f.  (^  0- 
n.  885).  605.  785.  I1I3.  1325.  i:J45.  1359  [vgl.  1386],  lü.  5  (=  D.  IT.  887) 
IOT6,  1279  n.  im  allg.  Gro  te  H*.  4Ö  f.;  S  vhömann  I.  339;  MeiorSSff.; 
Petenten  u.  ror  allem  TO  p  f  f  er. 

*)  So  lautet  der  Name  in  den  Innchriften :  C.  I.  A.  [I,  A98  f.;  bai  den 
SchriftsteUem  auch  vpdToets:  P  I  a  t.  Tim.  21  B;  Poll.  Hl.  &2;  Euutath. 
SS9;  Tgl.  Scharer  zu  DenioBth.  V.  561;  Bergk.  com.  Attreliqu.  107,  and 
ftlr  daa  Verhlltnii  ielbit  Oemosth.  LVil  §  67  und  Isaetu  f.  Eaphil.  bei 
Diooyi.  Hai.  V,  S.  622:  xai  l^ol  xkI  t$i  &£«>.;;<{»  xal  icff  ^pd^cftoi  «ot  icdoj  t$ 
1»i*(xf.  OTH-sv«^:  vgl.  Orote  II*,  43  f.;  Canet  434   f. 

•)  Phil  och.  b.  Phot.  344  Per«,  oder  Soidas  II.  I,  1150:  tc'j«  «l  ^P«- 

■KoXc-^tv.  Phot.  332,  Suid.  I,  |.  1086  u.  Suhol.  Fiat.  Grit.  51  E:  yenfnait^vfi 

^fijopoi,  ovfytytl^  -mfti  Y«vw^c;  Pollax  VIII,  Ul:  o(  fiBTix^yrsc  "wfl  yt^mi 
Y«viri)xai  xal  ö^oy^**""?*  I™  Gegensatz«  zu  dör  Ueberlieferung  selat  Wila- 
UDwits.  EuripideftHeraklea,  Berlin  1H89,  I.  S.57,  A.  Iß  4|iOT»Vaxtec  (.Milch- 
broderscbafi.  aic?ht  11 1  u  t  a  hnidertchaft* )  den  &fif€tlt',tz  gleich. 

M  C.  I.A.  I.Öl,  13  ff.  {=  Dittenb.  1.45)  (zu  vgl.  mit  Dem.  XLIIl  %  67); 
vgl.  oben  S.  311,  A.  4  und  unten  S  «*:  femer  Heffter.  Gericht«v.  146; 
Meier,  genül.  18;  de  Boor,  Inteataterbrecht  117  S.,  Greta  U^  52. 

*)  P  0  1 1.  lU,  52:  fcxaXoSvTO  f  oSiot  (nfcmlich  .die  Uil^lieder  des  einitelnen 
;•)  Mol  ÄiioviXatxiEi  X3ti  ÄpYeÄvtt ,  Bekk.  Anecd.  I.  227.     Von  diesen  Or- 
men  und  genau  zu  uotenKheiden  die  gleichuamigun  priraton  Vereinignngea 
der  irpHteren  "Zeit;  vgL  Phot.  345:    Apyiävi^  cüfitcfvA  tx  dvdpüv  A^  z&i  Ytv- 
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den  ä|ioyd^ax-re{  in  dem  attischen  Gettchlechta verbände «  d.  h.  die 
EnveiteruDg  des  lehstcren  erfolgt«  wohl  nur  nft/:h  einer  Vergr&ase- 
ning  des  attischen  Gemeinwesens  selbst  ').  Da  nnn  schon  der  Name 
der  Orgeonen  auf  religiöse  Feiern  orphiscber  Natur  (Spyia)  hin- 
weist, die  vor  ftllem  im  Dionysos-Kult«,  wie  er  sich  in  Eleusis  ent- 
wickelte, sich  vorfanden  '),  und  auch  bei  dem  Phrafcrienfest,  bei  den 
Apaturien ,  Dionysos  gefeiert  wurde'),  kann  man  vermuten,  dass 
jene  Neuerung  auf  die  Vereinigung  der  eleusiniscbeu  Gemeinde  mit 
der  attiacben  zurflckgeht*). 

FsvW^at  blieb  der  Titel  aller  GeschlecbtHgenossen  ^),  b\i.oxdXa%xt<; 
bezeichnete  die  seit  dem  ionischen  Synoikismos  den  yivrj  angehörigeu 
Mitglieder,  ipysGtve^  die  neuhinzugetreteneii  eleusiuischen  Kiemente'). 
Diese   Erklärung   befriedigt   mebr,    als    wenn   man    die   erwäbnt.en 

vijxAv  xat  7pati£fMAV,  AvoiucaMv  dni  '.aü  xotvQ  6fi^4li,»ty  oCcv  frfttiv  uol  afixtadat; 
fast  wOrÜich:  Bekk.  Anccd.  286.  11  ff.,  vgl.  191.  25  ff.-.  H&r pocr.  a  224. 
Z.  17  ff.  (Ddf.):  4pT«*vec  t'  tlrAv  o!  ini  zi^%  fteÄv  f,  ^ütcwv  ooKi6vtt{;  Heijrcb. 
unter  ÄfY«av»C;  PoII.  VUT.  107;  Soidaa  U.  l.  1149  ff.;  U.  IL  14.  0.  L  A. 
II,  610,  618  f..  621-24,  627,  786,  9^)0.  1001,  IIl,  1288a.  Vg-I.  Foncart.de« 
tHociation«  religieofies  eher,  lea  Greoa,  Paris  1873,  ä.  4  f.,  20  ff.;  Gilbert 
114,  3  u.  Schäfer  in  Jahrb.  f.  PbS.  1880,  8.  419  verlegen  die  Einorilnang 
der  OrgeoDen  ip  div  alten  GMchlechter  ent  iii  .SolonsZeit;  vgl.  Poterien, 
geb.  Qotteadienit,  Hunbarg  1848.  4..  S.  23  u.  S8;  Gotteed.  Alterl.  |  7,  A.  8; 
KShler  in  Uitt  arrh.  Inst.  IX,  288  ff. 

*)  Töpffer  13:  Pbilippi  197;  Hng  16;  A.  Martin  101. 

•)  Töpffer  12. 82  ff.;  vgl.  B  u  »ol  tl.  433  ff  (Cu  rt  i  Diir«.806  [I'Sn  f.]) 
a.  im  bea.  0.  Bibbock,  die  Anfrage  d.  iL  Entwicklung  d-  Dionysoskultea  in 
Attika.  Kiel  18£9,  Pr.;  Mittelbau  a.  de  Bnccho  Attiuo.  Breslau  IS74,  D.; 
Preller  r,  645  ff.;  0.  Manii  hingegen  wül  in  GCtL  g«l.  Aue.  1889.  8. 803  ff. 
DioQTSos  alt  ionischen  Gott  nachweisen ,  der  keineswegs  von  aDHOn  naob 
Attika  verpSanKi  worden  sei. 

*)  Et.  II.  118.  Z.  64:  ditoToöp««'  iopri]  inra)lavti4vi||  T^t  Atovüo^  -ef  Uusva* 
i^vt  )ii}vt,  Tflpffer  18. 

*)  Vgl.  3.  280.  A.  2  ff. 

'I  Vgl  S.  819,  A.  6.  Die  Verwirrung  bei  den  Gmmmatikem.  welche  die 
Oigeonen  von  den  T«wf)Tw  ntusehlieaseo  Crgl.  S.  319.  A.  3).  hat  eben  darin 
ihren  Grund,  da«  lie  die  Aenderung  des  Begriffe«  Yivvf/rt«t  äbenaben  nod, 
was  f&r  die  ältesten  Zeiten  galt  (r*wi}tau.  =  £(LOY^ax^c),  auf  alle  Zeiten  aus- 
dehnten. Diea  gegen  Pbilippi  19)4  ff.  (vgl.  aaoh  L  i  p  e  i  n  e  in  Baraians 
Jakroaber.  IS7S.  S.  13&9).  dem  «ich  Butolt  G.  I.  395  f.  (=  UallereB.B.  144} 
im  allg.  anschlie&st.  and  auch  gegen  R  Stihöll  in  Ber.  Manch.  Akod. 
a.  a.  O.  S.  15. 

*)  Topf  fer9ff. :  vgl.  ä.  881,  A.  3;  aor  in  diraem  äinne  kann  man  SohOtl 
<a.  a.  0.  &  16  ff)  beipflichlen.  wenn  er  die  Orgeonen  von  den  Oenneten  <ini 
uraprSngliohen  Sinne)  ^  •!|ioY^-4c"nc  trennt;  in  der  GleichBetxung  der  Orge- 
onen und  ThiaMoten  kann  man  ihm  nicht  folgen:  0.  Haaa  a.  a.  0.  S.  6U3 
ttUmmt  Schau  s.  T.  bei. 
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zwei  Namen  auf  den  UnterscfaieH  der  Qeburt  and  der  bdrgerlicheu 
Stellung  der  einzelnen  GeschlechU^enossen  zurückfüliren  wollte  *), 
da  bei  der  ürcizahl  der  Attischen  Stünde  und  der  wohl  bezeugten 
Verschiedenheit  ihrer  Rechte ')  die  Zweiteilnng  der  Genneten  un- 
verständlich bliebe. 

Dadurch,  dass  die  eleusiuischen  Kulte  Staatskulte  wurden,  ver- 
wischte sich  der  Unterschied  zwischen  beiden  Teilen  der  attischen 
Gescblechier  immer  mehr,  80  daw;  zum  Scblnsa  auch  dpye&ve^  im 
weiteren  Sinne  yevvf)Ta:  gleichgeseizt  werden  konnte '). 

Die  ftfaacL  der  späteren  Zeit*)  hingegen  konneu  wohl  nicht 
auch  ffir  die  ältere  Periode  angesetzt  werden,  da  sie  ihrer  Natur 
nach  die  Bedeutung  des  Geschlecht« verbände«  im  strengeren  Sinne 
minderten.  Dieselben  waren  kleinere  Vereine  innerhalb  der  Phra- 
tricn  *)  und  hatten  ihre  eigenen  Kulte');  die  Anzahl  der  Mitglieder 


■)  Wie  diei  a.  u.  EermBno   (Z.  f.  AU.  1835,  8.  1145  f.   und   Äntiqu. 
'100,  A.  6}  o.  Oilbert,  Alt.  1,  113  f.  (vgl.  Duncker  7*,  458)  Ihnten. 
•)  8.  909.  A.  3  IE 
')  Et.  U.  rkwi^-rai :  -~  duU*  Aaictf  ot  df);i&uK  xol  d  qppdro^c  hcaXaOvro  vö|uirv 

tXvm^.  Herrn  unn  beachtete  die  allmiLhliche  EntwickluDg  der  attischen 
Oecc blech tcverfofiaung  nicht,  wenn  er  im  allg.  einemeits  6\uy((iXx%i*i  and  Or- 
geooen,  underseita  ifrftSmi  und  ytTtf^wu  identifizierte. 

*)  'Ef.ftpx.  ]B98,  8.  1  ff.,  Z  70  ff.  and  dazo  Faaiazides'  Erklfinmgen 
S.  16  f.;    TOpffer  8.  11;  Scholl  a.  a.  0.  S.  13  ff.;  Sanppe  II,  S.  5  ff. 

')  'E9.  ipx-  A.  a.  O.  7..  75  ff.:  Uv  St  ^^  üoi  Iv  x^  dutotp  to'/ttf  zoaaüxu. 
liv  dpt^tti^  (nHuilioh  3),  4x  -nüv  £ÄAtnv  Tpaxipeav  itgtftx^&di,  Z.  S7  ff.:  idv  M 

dTK^vTam  hceniv  Opnxi*^  Z.  101  ff.:  oi  Bk  ^isaAtnc  (iitA  ^^  dX^lnv  ^poiipoiv 
tiljftpAvnBv  -riiv  t*/f^ov.  .Sanppe  II.  6  f.  Gagen  Pantazides'  Annahme  S.  16 
(Tgl.  T  öpf  Ter  8.  13,  A.  3),  die  {kotoörcu  eeien  ^P**«?*«  c!  [lij  Y»vv?(t9o,  spricht 
die  am  Anfang  dn  Antraget  ttebende .  ganz  allgemein  gehaltene  Be- 
itimmung  Z.  67  ff.  (S.  S£2.  A.  2).  Pantaxides  behebt  diexc  Schwit-riirkeit  nicht. 
wenn  er  meint,  daea  betrefft  der  einem  Oenos  angehOrigen  Phratrieomitglieder 
aodere,  nicht  erhaltene  Fsephinmen  gehandelt  h&tten.  Auch  Z.  107  ff.  heiut 
M  allgomein  ftpxoc  iiaptCtptuv  int  t$  %l.aayto-(^  x&v  itaibw/;  ebenso  al]- 
gemein  iit  der  8chlu8s  der  Inschrift  gehalten  <Z.  Ilh  ff.:  Anoc  S*  &v  t'dfioi  al 
^ykuftii  zo'ii  \UX.Xov-,ai  tlai-(t<i6m).  Dam  kommt,  daas  auch  der  Antrag  von 
et  A.  n,  841  b  (=  -Kt.  dpx-  I8S8.  S.  I  ff..  Z.  1  ff.)  Z.  13  ff.,  zn  dem  der  vor- 
liegende nur  eine  ErgUnznng  bildet,  ganx  allgeinein  gehalten  ist.  Vgl.  auch 
Scholl  IS  f.;  die  von  dienern  allerdings  nur  als  mOglich  ausgesprochene 
Termntnng.  dan  die  Phratrie  der  Oemotioniden  keine  Adelsgeschlechter  ent- 
hielt, ifft  wohl  al«  lumfitig  cnHlckniweisen. 

*>  Dies  ergibt  sieh  aus  der  Organisation  der  privaten  Mac«:    C.  I.  A.  Ü, 
flil.  613,  620;  Dittenb    -1211;  vgl    C    I    A.  II,  ÖU,  1239,  1831,  1336  j   Oil- 
BvrmBiin,  I.ebrbuDli  I.   äUatultafttinar.    ■.  Aan>gi.  '21 
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war  uubestimmt ').  Soweit  bisher  die  Quellen  Aufschluäs  geben, 
wurden  dieselben  (in  sp&terer  Zeit)  bei  der  Einfflhning  der  Kinder 
in  die  Phratrie  als  Zeugen  beigezogen  ').  Von  ihrem  Urteil  war 
eine  Appellation  an  die  Ocsamtpfarateren  gestattet ') ;  unterblieb  die- 
selbe, 80  erlangte  die  Entscheidung  der  ö^aaoi  Recht'ikraft '). 

Wa»  die  innere  Organisation  der  Gresch  lec  hier  und 
Pfaratrien  in  der  älteren  Periode  anlangt,  so  ermaDgeln  uns  hie^ 
für  die  Quellen;  doch  wird  dieselbe  von  jener  der  späteren  Zeit 
nicht  im  weijeailicheu ,  sondern  nur  in  den  Namen  der  einzelnen 
Organe  und  vor  allem  in  dem  Fortschritte  der  Entwicklung  ver- 
schieden gewesen  Rein ,  im  übrigen  aber  schon  damals  die  Einrich- 
tungen des  Staates  nachgeahmt  haben. 

Für  die  Geschlechter^)  finden  wir  einen  cEp/^^*)«  ^nea 
Eep€t>?')  und  einen  "c«pi«v*)i  ftSr  einmalige  Obliegenheiten  auch  4m- 
[LtXrizal ")  bezeugt.  Der  Archnn  wurde  wahrscheinlich  jährlich  be- 
stellt"); üb  durch  das  Loa")  oder  durch  Wahl*'),  bleibt  unentschieden; 

bert  202  f.  u.  TApffer  13,  Ä.  3,  deasen  AiufDhraagen  s.  T.  aebr  proble- 
matiacber  Katur  sind- 

•)  Vgl.  S.  321.  A.  5. 

*)  'R<f.  iLpx*  ^-  67  ff.:  TiL  ptt  SXXtL  Hond  zi.  npärtpa  t{rt}7<0funa,  &  xttut  iiftpl 
Tijf  sifiax^y^i  '^"''^  «Afdinv  xa(  Tf)c  dta&txaaiac,  tob;  &i  ^Afivtj^  tpsCfi 
o'ls  tV^toi.  Int  z%  ivQtxpfait  UTipixuafax  Ix  tAv  iouwO  ütOMtiSint,  \Mptopo9v' 
•Mi  zä,  &Rsp(i>Tcü|ievs  xsl  fcnoftvbvTOC  tiv  Als  i6v  ^pdtptm ;  TgL  Z.  77  ff. 

')  a.  a.  0.  Z.  93  H' :  Un  tA  äjao^VffltMYm  «(  dwoäncu.  i  H  atodYvy  itf^ 
sie  toiic  &Ravtac  %.  x.  X. 

*)  a  a.  0.  Z.  97  ff.:  i±v  Zh  dno^ijfustitvwv  tAv  ^»wt&v  |tij  Iq^  ^  ?o&c 
ftnavcx;,  xup^  i9Tti>  ^j  Irc^^o-.;  ^  -aSv  dtoocDiAv. 

•)  Vgl.  Töpffar  20  ff. 

•)  C.  1.  A.  II,  605.  Z.  19;  Xy.  dpx.  1883,  83j  'AWjv.  VI.  874;  Mitt  arcb. 
Inst  rV,  265:  C  I.  Ä-  U.  1325  (=  0.  I.  A.  UI.97),  1869;  HJ.  8  (=  D.  a  387) 
Z.  32.  680,  702,  731,  1270.  1279. 

*)  C.  I.  A.  II,  814b.  Z.  41  (.:&  itftii«  lal  iUx<XBui>v  oixou;  111, 1276  (Ispatic 
KAxpoRoc)  i«t  wohl  naoh  Tapffcr  22  ein  StoaUpriwter  u.  niubt  der  PriMtw 
dea  Oeschleobte^  zu  verstehen. 

•)  C.  L  A.  m.  Ö.  Z   36  f,;  1276. 

•)  0.  L  A  II.  785;  vgl.  596. 

■•)  G.  I.  A.  lU,  680  n.  702:  Sp£«vTa  -n^  Ki]p6xo)v  t*voi>c;  vgl.  Ditten- 
berger  im  Henne«  XX.  7 

")  Wie  TOpffor  S.  21  nach  "AW.v.  VI,  274.  Z.  17:  tjiv  Ui  1*^1x3*«*«« 
äpXlovra  loO  y'''I°uc  atmimmt'.  wierohl  er  zugibt,  daaa  Xx^X'^vatv  nach  im 
weiteran  Siona  von  der  Wahl  gebraucht  wird. 

'*)  Wie  Dil  tenborger  aus 'E(F.  dpx>  1883,82  wj;  &p.yiyniit  »!»;  Aal 
iui9tna)iivot>c  iS  ixocEipci)  ftwti  achti«aaen  wollte;  auch  hier  kann  der  Ausdruck 
ebenao  gut  aal  die  BeMtsnng  durch  daa  Loa  wie  aof  die  dorcb  Wahl  ge> 
dentet  weiden. 
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«orUckziiweisen  ist  die  Annahme  von  der  Vereinigung  zweier  Ge- 
schlechter unier  einem  genieinsamen  Archonteu^),  eine  Meintinj^, 
die  sich  wohl  noi"  auf  dit*  Nachlässigkeit  eines  Inschriftenschreibers 
stützt ').  Dem  Arohonten  wird  einmal  auch  die  Sorge  ffirdie  Aua- 
fShrung  einer  Efarenintichrift')  übertragen. 

Desgleichen  stand  an  der  Spitze  der  Phratrien  ein  äpxiüv 
(9paTp{«pxot,  ippÄtpcxpxtöv)  *),  dessen  Würde  jährig  war*).  Er  leitete 
die  Vursammlungen'},  welche  den  Namen  äyopai  führten')  und  in 
eiuem  eigenen  Gebäude  (^fpxtptov  genanut)  stattfanden  %  und  hatte 
abgesehen  von  den  religitwen  Angelegenheiten,  die  einem  fepeä;  an- 
Tertraut  waren  *),  die  Verwaltung  derPhratrie  ganz  in  seinen  Händen, 
wobei  ihm  in  manchen  Fällen  der  tepeü«;  zur  Seite  atand'*):  er  be- 
aaftiichtigte  von  Anfang  bis  zu  Ende  die  etrjaywpi  töv  T;ai3(i)v"), 
war  bei  der  Verpachtung  von  Grundstücken  seiner  Phratrie  tbätig, 
nahm  den  Pachtzins  in  Empfang  und  sah  auf  die  Einhaltung  der 
Pachtverträge").  Die  Anfschreibung  der  Bcseblösse  und  die  Aus- 
zahlung des  hiefür  nötigen  Aufwaudes  war  seine  Sorge  ").  In  spft- 
leren  Zeiten  setzte  man  den  Phratrienbeschlüsseu  nebst  dem  Är- 
chonten  der  Stadt  auch  den  (fpaxp!apxoi  als  Epoaym  voran").  Eine 
Verbindung  zweier  Phratrien  "),  vielleicht  nur    mit  Rücksicht   auf 

*)  Dies  warde  vorschnell  aas  C.  1-  A.  U,  605  (aus  deu  ersten  Decvanien 

tl-  Jahrh.  t.  Chr.)  Z-  19:  ^y  £f  [^ovis  z&v  ftv&v  «rachloBaeii ;  so  von  G  li- 
iert. Alt  I.  201.  A.  2  (Tgl.  Bnormaon  n.  a.  O.  645,  Anm.) 

')  Dies  behauptet  Topf  f  er  21  f.  mit  Recht  (ifi\x'i'*vx  iür  £px'>'*^^)  »ntei 
UmveiB  auf  Z.  Vi  tl;  toMc)  lxni)iT:9|iivc-j;.  Unter  eolchea  CujstönJen  ist  ei 
nicht  ulme  Bedeotong.  wenn  in  einer  luacbritt,  die  der  ersten  Hälfte  des  I. 
vorchristlichen  Jahrhnndertü  angehfirt,  C.  I.  A.  11,  1359,  ein  besonderer  i^x***^ 
de«  Tsvoc  der  KV^poxs^,  erw&but  wird. 

")  C.  I.  A.  II,  605.     Mehr  bei  Töpffor  a.  a.  0. 

*)  C.  I.  A  n,  599  f  ;  S41b.  II  f,  20,  25  f  o.  öfter;  Dem.  LYH,  28. 

^}  Dies  ergibt  sich  aus  0.  I.  A.  U,  600,  Z.  28  f :  lOlc  dsl  TpatptopxoE^ 

*)  C-  I.  A.  II,  8411),  Z.  45  tf.:  iia[4<jt]tf{;atv  ti.  t^  tfpanfAapjim  x.  -c  X. 
"E?.  4px-  1888,  8.  I  ff-,   Z.  78  f. :   4  lypa^pxoc  ji-i)  sipAtipov  WÄtw  xTp-  (};f;^ov. 

')  'K?.  iffX-  a-  a.  0.  Z.  83  ff.:  t4{  ^iifotji  lA^  tofttMv  —  lv  t^  Ayop^ 
i  fptttptajJx^C  flMtpi^iiclT&i. 

*)  C.  I.  A.  II,  599,  27  eiifcpooSw  -iJoO  EfpaT^ltou. 

")  C.  I   A.  n,  841  b,  Z.  2  ff. ;  'R9.  Apx-  a.  a.  0.  Z-  58  ff. 

")  C.  1.  A.  tt.  B.  0.  Z.  19  f.,  24  f.,  85,  SO,  58.  105  f ;  Sch&ll  in  den 
fier.  bajr.  Akad.  18«9.  U,  S.  8,  A.  1. 

")  Vgl.  den  folgenden  g. 

")  c.  r.  A  n  öoo.  z  5  ff..  25  ff,  se  fl..  45  ff. 

")  C,  L  A.  n.  599.  Z,  26  ff.,  600,  Z.  55  f. 

")  C  1.  A  11.  »41  b.  Z.  9  ff.:  tdfti  ISo£«v  lotc  tfpä.-.i{i3t  knl  *Oi>jitiövoc  S^x^xnaz 
*A{h]vaUo;c  (8Uß/5  v.  Ohr.),  tppnxpiapx^ '^^'^°C  ^^  DavoixXiouc  ig  OTou. 

")  C-  [.  A.  U.  600;  Z.  5  f.  -worden  geradezu  zwei  Phratiiarchen  ervUmt 
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den  gemeinsamen  Beaitz  *),  liegt  aus   in  dem  xotv&v  tfiyv   AuaXituv 
Tor «). 

§  59  [99].    Die  Fhratrien  als  Wächter  des  Bürgerrechts. 

Ihre  hauptsächlichste  Bedeutung  hatten  übrigen«  die  Phrstrien 
und  Geschlechter  in  der  Aufsicht  Ober  die  Reinheit  der  Abstammung 
und  RechtmiisBigkeit  des  angeborenen  Börgertums,  wodurch  die 
Teilnahme  an  ihnen  Kennzeichen  und  Bedingung  der  Staat«-  nnd 
familienrecbtlichen  VoIIbürtigkeit  des  Einzelnen  wurde,  insofern 
diese  wesentlich  auf  der  bfirgerlicbon  Eigenschaft  seiner  KItem  be- 
ruhte. Jede  neu  verehelichte  Bürgerin  mnsste  jm  diesem  Ende  in 
die  Phrfttrie  des  Mannes  eingeföhrt') ,  jedes  Kind*)  entweder  im 
Geburtsjahre  oder,  wenn  es  zb  xo6p£iov  dcT»*),  in  die  Register  ein- 
getragen werden,  welche  der  Phratriiirch  zu  diesem  Zwecke  führte'). 


')  WecigiteDB  bandelt  es  lich  m  dem  rorliegmideii  Falle  um  Verpachtnng 
oinM  GrimdMQcke«. 

*)  Schon  tUMe  BozoicliQung  beweist  da«  Irrige  der  Meinung,  die  AwaXttc 
all  eine  Phratrie  tn  erklären,  wie  es  E/thler.  SchOll  a.  Sauppi,  de 
phratriisatticüi,  llf.  wollten;  xg\.  Qilbert  199,  A.  »  a.  C.  Seb&fer32f. 

•)  Is.  VIII,  18:  fra  ydifi  6  »torijp  aiVrijv  iXd^i^avi —  toi«  z»  ifpixopav  Ya^fjXtov 
•IrtiwYXi  n«t4  wj«  *Jistwv  vtijioucj  !■•  UI.  76.  7&;  Dom.  LVII,  43;  PoII.lII. 
42  und  die  übrigen  bei  Tbumser.  de  oiv-  Atben  muneribus  106.  A.  S  an- 
gefahrten Hlellen;  vgl.  Taylor  bai  ächäfer,  App.  Demostb.  V,  431;  Platner^ 
Beitr.  1&3;  Scbflmann  itn  la.  2ß3  f.;  Altert.  11^  547r:  Meier,  de  gent  11 

*)  Aach  Töchter:  W  IN.  73.  76- 

")  Vgl.  den  Anfang  der  in  der  folg  Axtm.  dt  Stelle  n.  S.  827.  A  D.  SohAlli 
Deutung  (a.  a.  O.  8.  10.  A.  2)  z^  nptäxtp  iTtif|  —  ^  npoTipip  im  f^,  die  mich 
Sauppe  II,  S.  10  vorbringt,  widerlegt  ücb  schon  dadurch,  das»  dieser  Sprach- 
gebrauch,  wie  SohOll  telbiit  sagt,  «in  Bicfaeren  Betflpiclen  CTBtans  nochcbntt- 
licherZeit  zu  belegen  ist'.  Daher  enobeint  es  aac-h  ent«prechendet.  *£?.  Apx 
a.  a.  0-  Z.  27:  bvO^  Inti}  ^  &v  tA  Hoöpti^v  »4ffg  su  verstehen:  in  dem  der 
Geburt  folgenden  Jahro  oder  in  dcui  etc.  Damit  ftüleu  aber  aneb  ^chOlIs 
Bemerkungen  H.  ll);  w  mQRKte  iicb  nach  eeiner  Meinung  S.  11  der  giinee  Pro- 
seu:  I.  BchrifUiche  Anmeldong  dea  EinxnfQhrenden  (im  Jahre  tot  der  Knreotig), 
2.  EiofUhrang  nnd  Kareotis.  3.  Diadikasie  (im  Jahre  nach  der  Kureotii)  aaf 
drei  Jahre  auidcbnen.  was  doch,  weil  unbegrOndet.  nidit  die  geringst«  Wahr- 
■cb«inlichk(!it  für  »ich  bat.  Meier  S.  14:  vtl  ipso  (jw»  nati  crtint  wi  cfrle 
mtra  tfrtiuin  quartumte  aetattM  attnum.  iltttd  Et  M.  u.  Amtic'j^  i~  ^  4n«LM] 
iv  vu'iVQ  t^  lopz^  tot'ic  fp^vmiiivoiii  iv  t^  kviauTiJk  hutvv  «ndt^  ^tf^  Mrfpaifw), 
hoc  Proolus  sul  Piatonis  Timaeom  C'21  B:  iv  zairvt  [nlmlkixx^»cnp»AtA]yitf> 
\oh%  xipoit;  tv^YP*?^  *'C  ^o^S  7f<i^P^<  iptniCC  %  mpranlc  Svmc)  narrant; 
Stellen,  welche  O  C.  E  Raspe,  de  Eupotidis  dii^i««.  Lipt.  1832,  S:  73  nicht 
beachtet  bat;  vgl.  J.  Belocb  a  a  0.  H.  2,  bes.  aber  unten  S.  329,  A.  4  ff. 

')  'E<f.  A^.  1688,  S.  1  ff.,  Z.  115  ff.:  finmc  »'  &v   eUAot  ot  fpdnpec 
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In  späterer  Zeit ')  konnte»  aach  Ausländer,  welche  das  Bürgerrecht 
Ton  StoatswegeQ  erhielteu,  in  eine  beliebige  Fhratrie  eintreten;  nur 
einige  Pbratrien  —  und  auch  diese  vielleicht  nur  zeitweilig  — 
genossen  in  der  genannten  Beziehung  eine  Ausnahnisätellung^). 
>Veim  Neubürger  keinen  Zutritt  zu  Arcbontea-  und  Priesterstelleu 
haiten"),  der  erst  ihren  (Kindeni,  bezw.)  flnkeln  aus  ebenbürtiger 
£be  gegeben  war*),   so   kann    uns   dies  in  Bezug  auf  das  hÖcliste 


'YpAt^avTa  tv  aavt^C(|i  XiÄmxcjiivip];  Dem.  LVII,  23;  vgl.  Platner  72  und 
143  ff.;  Tittmann  279;  H  atlmann,  Urepr.  d.  r0.n.  Verf.  125  ff. 

■)  FQr  aa<i  Jahr  410  bt  ea  bezeagt  durch  C.  I.  A.  1,  59,  Z.  IS  ff.:  sTvai  9t 
%wo{flo4>Xi)>  ^u/^ic  'iB  ■^voci  xol  By,}iov  x]xt  t;Ff>a':(>[ac.  Ji{v  &v  ^o'jXijtsu]  ;  für36S^ 
durah  C.  I.A.  II,  51,  Z.  81  f.;  fQr  363/2  durch  54b,  10  ff.:  «Fvai  U  'Ainuxf[<t- 
TiSv  'A^vodov  »«]l  Iky^vo'jc  i»1^o3  xai  erva[t  a'nftv  ^oXi):]  ^OTtvo^  [Äjv  dnoTpä- 
4rttQU  [x]<kl  [SiltK«  xat]  rp^V-sfi:  fQr  die  Mitte  de»*  5.  Jahrb.  durch  115  b.  2ü  ff. 
fp&^m^WL,  ik  aünbw  BiSjiou  xa[l  ^'''lÄ'));  x%i  f^x-ipla^,  tu  ftv  ^>j>.r,t{ai|,  <!>v  oC  v£- 
^01  XiYOuaiy.  So  ist  Hermanna  Heinong  (in  Z.  f.  Alt  1835,  S,  1159,  vgl. 
F 1  B  t  o  u  r  12B  ff. ;  S  c  h  0  m  a  n  n  I.  336).  als  ob  dieser  Oobraucb  erat  eeit  der 
nakedonisohen  Zeit  aig^hobcn  hätte,  widerlegt.  Fhilippis  Dentnng  der  in 
Betracht  kommenden  Fonnol  (BQrgerr.  111  ff.,  vgl.  noch  107  ff.)  iet  ^r^wvngen 
d.  aeine  anderweitigen  AasfOhruDgen  durch  Buermann  a.a.O.  597,  602  ff. 
au  OeuUge  widerlegt  and  von  ihm  selbst  in  Jahrb.  f.  Phil.  1879,  S.  478  auf- 
gegebeu-,  vgl.  noch  H  e  i  o  r ,  geot.  15,  hon,  damn.  285;  Buermannin  Jahrb. 
f.  Philo).,  X  Suppl  S4S  ff.;  Hartel,  Unter«,  aber  att  Staatorecbt  and  Ur- 
kDndenweun  8.  272  f. ,  S  z  a  n  t  o ,  Studien  Ober  da«  attioche  Bflrgcrrocbt, 
walehe  aoch  die  aas  der  npiLteren  Periode  erhaltenen  Urkunden  nnfohron; 
Gilbert,  Alt  1,  117;  Bu«oIt  in  Hollera  HB.  140;  G.  i^ch&fer  S.  1  f. 

■)  Vgl.  das  in  der  vorhergehend.  Anm.  zuletzt  cit  Beispiel;  aufdieielbe  Be- 
«ofariUikong  deutet  C.  1.  A  IX,  272,  Z.  5  f.:  [r^di^Jasdai  aOiö«  qjuXvJs  xal  ii,\i\ent 
xalj  <fpa.-:p(x{.  ^(  &v  ßo'jXr/t&t,  xatd  [-6]v  v6)iOv  (2.  tJalfte  des  4.  Jahrb.);  273, 
Z,  4;  288,  Z.  15;  187.  Z.  15  f.:  328,  7:  248  (=  D.  T.  128),  18  ff.;  vgl.  Buer- 
manu  643  ff.  und  unten  §  77. 

•)  Vgl.  IDem-l  LIX,  g  92:  Caoi»«  y*P  *t  «wi^3i;«a  4  6ii|io«  6  'A^valm 
kqUioc,  &  v6)iO£  iROfOf^far.  t:af.pi,irpt  \x^  i^slvai  ou^t&Ic  xtiVv  &vv4ci  d^);dvUL>v  yt- 
yia^ta  \vffik  UpwiWrii  |if)d«|iiA{  ^-toiix^^^'  '^^^  ^'  ^^  vi-mo'*  ^a-iSwx4v  ffiri  ö  9f]- 
poc  tatiwov  xal  itpeo4*T,x«v,  44v  »giv  ix  yw*'»*C  4«t*)5  xal  typT^  x»t4  t4v 
v4^ov ;  aoch  g  64  und  die  dyäxptoic  d^px6\-aov  bei  A  r  i  ■  t. ,  'A&.  noX.  C.  55; 
DamoBth.  LVU,  §  Ö6;  Poll.  VUI,  85}  vgl.  Philippi  a.  a.  0.  8. 109 f.; 
Bacrmann  a.  a.  O.  IX,  S.  601. 

*)  [Dem.]  LIX,  lüö:  x«t  jit)  igatv«  a/nSiv  (»i)9«vi  -arf  Awi«  ifiy^^imw* Xkx*^^ 

i(^  xdni  ^w  vdiMv.    Gilbert.  Alt  177  f.  und  unten  i  77. 
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Amt  des  Staate»  ond   bei  der  ängstlichen   Gewissenhaftigkeit  des 
Altertoms  in  religiösen  Dingen  nicht  befremden '). 

Die  EinfQlining  einest  Kindes  in  die  Phratrie  ging  im  allge- 
meinen folgendermixssen  vor  sich  '}.  Vor  den  versammelten  Phra- 
teren  musstc  der  Einführende  die  rechtmässige  Geburt  des  Kindes 
in  ffimilicher  Weise  (iväxpto:^)  beRchwßren ')  und,  wenigatena  in 
den  Zeiten  strenger  Gebahrung,  die  Zu  verlustig  keit  seiner  Aussagen 
noch  darch  den  Eid  mehrerer  Zeugen  erhärten  *).  Bei  der  Diadi- 
kasie,  welche  der  Phratriarch  leitete  '),  fällten  die  Phrateren,  mochten 
nun  EinsprOchc  gegen  die  Aufnahme  des  Eingeführten  erhoben 
worden  sein  oder  nicht'),  dnrch  Abstimmung  in  feierlicher  Weise 
die  Entscheidung'').     Nach  der  Einrichtung  der  dtoaot  wurden  — 


■]  Vgl.  Baermann  a.  a.  0.  IX,  602. 

*}  Tgl.  Gilbert  K4  S.:  Bnsott  in  MOllom  H.H.  145  ff.;  Doncker 
V».  471  f.;  Scholl  m  Bcr.  d.  hayr.  Akad.  1889.  H.  S.  11   ff. 

*)  I  8  a  e  u  8  Vm.  8  19  :  5  te  itax^p  fj^ifflv.  InnSr^  4Yr/djufra,  ilg  TOin  ypitopag 
^&(  tia-/)faftt,  if\ii/zxi  xatdc  Toltc  vö^ouc  tobi  xti^ivoug  9,  |t^v  i^  inJl;  xat 
iYT^'^jS  Tyvatxii  tlaiTHv-  löv  fik  9pax4ptDv  oWtlf,  dvnnttv  oW 'J4i^w^y,T>)at  jiij 
o4x  dtXT)^  TotOx'  itvoi,  noXXwv  Svkdv  x«l  dxfx^ti&c  ii  tcm(9w  oxoTTcupivttfv.  De- 
mo b  t  h.  LVTI.  M :  AXXA  itiiv  d  naxiip  gt^c  |;<i>v,  ä|i6ogi(  töv  v£|ttpov  tetc 

itScbc  KtX.  *E<f.  ij^x-  a-  a.  0.  Z.  70  ff-,  r.  S.  322,  A.  2.  Ans  A  n  d  o  c  I,  127 
o.  [Deni.]I'T^t  60  kann  man  nicht  mit  Li  pni  u»  bciMoier-ScliOtimnn  S,  M8, 
Anm.  160  fllr  die  Phratrien  irgendwelche  EinBobrftnkoog  folgern:  «gl. 
8.  8S1,  A.  e. 

*)  Tgl.  S.  322,  A.  2.  Der  Eid  lantote  nach  'E^.  d^.  a.  a.  0.  Z.  107  ff.: 
{fipxoi  jucp^oov  IxL  T$  ilcaYuyÜ  tfi^v  Ratdeov)'  iiofwpIA,  Sv  tladvu  taut^  ul&v  itveu, 
TOOtov  Tfvljoiov  kx  yoiu-rtj^.  dX-Fj^S)  tO'JtÄ  ji*|  x4v  d(a  t4v  «f^dipiov.  t&ofpXoSfv}!; 
|Uv  1*01  noXX*  X9ii  iyxM  itvar  ri  ?'  imopxotTjv.  tivavTta. 

■)  C.  I.  A.  U,  841h,  Z.  45  IT.:  ini^^^tCaiv  ^  "t^^  7patp{a^x<»i  «^  Av  ftv 
fito&XK^uv  Mf ,  xati  t&v  i>ui.>»t6v  Exoom '  ictv  Sk  [iv)  iin4>iJYto^t  ö<f«;Xttea  luvts- 
»oofo^  Öfxxxt'**  !<P*t  t^  ■*»'  ■^  'l'pa'if.iv. 

*)  Demottli.  XLUl,  14 :  xat  o!  ^f^droptc  .  ■  ot  ftp^ora  tlAöttfi  ntpl  wS  ft- 
vouf,  ipfivttc  o&ciy  )Lhv  tcAuv  o6x  iMXovrai  xiv!>jvt<>siv  oU*  di:iY°^'^  ^  UpiT«v 
dxi  toO  ^)toO,  el  |i4)  np«oi]xJvi(o(  s(aV|rYsto  6  nxl^  ofitoal,  a^o-j;  S'  äftoOvrei  km- 
Ofxitv,  Xst^Tsc  TTjV  "^ffw,  xowtUvtav  "cö^v  Itpituv,  dii6  toO  ^(uticO  v'P^^»  "f^ 
A;&C  Tofl  <PpaTp(cu  . .  I^'^^toavio  zi  &(xaui,  —  dp9A(  xal  npoay,xiviii>s  -;&¥  nfltlSa 
TOtncvl  tlodYBothu  Eb^Xüfi  'jibv  kIc  x^  oTxov  tiv  'Ayvioo;  daafl  jedocli  aocb 
ohne  beaonderen  Einipmch  batlotiert  wurde,  zeigt  §  82:  x«l  im  *\7^,yno,  oC 
jikv  dlXoi  9piinp«c  Kp6fidT)v  i:f«^v  -rtiv  'lij^fov  x-iA.  and  das  Verfahren,  wie  es 
'Ef.  &PX-  a.  a.  0.  Z.  70— 105  gesehtidert  wird;  vgl.  auch  8.  ItSO,  A.  8. 

^  C.  I.  A.  II,  B41  b.  Z.  26  ff.:  Tt)v  M  Sta«ixas<«v  xb  Äoiniv  itvau  tifi  &ot4p<|t 
It«  "^  ^  ftv  Ti  xo6f«;&v  ^&^,  r^  xoupuit^;^  'ARaTou->ÜDv,  <:;^ipctv  fik  tr,v  ^f,<:pm  Axi 
ToO  flcaiioQ;  Tgl.  auch  Z.  IS  ff.:  iicöcc*  itV^nt»  ^&eixttof»i;oav  xaid  f^  vöpov  t&w 
AitjutuHvtaav,  Giofiixdaau  rafd  ofttAv  (Über  bereits  atifgenommeiie  Fhrat«a>eti)  -n'ic 


§  59.   Die  Pbratriim  als  WiLchter  deg  BfirKerracht«.  327 

wenigstens  in  einzeluca  Pfarairien  —  die  Zeagea  zunächst  aus  der 
Reihe  der  Thiasot-en  des  EinfQhrenden  'J  und  nur  für  den  Fall,  aIs 
dessen  ThiaHoa  nicht  die  nöti^^e  Anzahl  stellen  konnte'),  aueh  ans 
den  Obrigen  Fhrateren  genomoicn.  Die  Tbiasoten  hatten  auch  vor 
der  endgültigen  Entscheidung  der  Gesanitphratrie  insgeheim  abzu- 
stimmen'), und  daa  Stimmenverhälinis  muBste  der  Pbratriarch  in 
der  soUenoen  Versammlung  aller  Phratereu  feststellen  und  ver- 
kllndcn  *).  Waren  die  Thiasoten  fQr,  die  Gesauitphrateren  gegen 
die  Aufnahme,  so  verfielen  diejenigen  Mitglieder  des  ThioKOs,  deren 
Stimmen  gänstig  waren,  einer  Geldbusse*).  Dieselbe  Strafe  ward 
ilb«r  den  Einführenden  verhängt,  wenn  er  von  dem  nngfinstigen 
Beschlüsse  seines  Thiasos  an  die  Phratrie  appeUiorte  und  letztere 
der  Ansicht  der  Thiasoten  sich  anschlosa  ");  im  gegenteiligen  Falle 
galt  das  Kind  als  aufgenommen^.  Unterblieb  die  Api^ellation,  so 
trat  die  ungünstige  Entscheidnng  des  Thiasos  sofort  in  Kraft').  Bei 
der  Abstimmung  der  Qesamtiihratrie  waren  die  Thiasoten  des  Ein- 
fahrenden ansgeschlosäeu ").    Zum  Zwecke  grösserer  Sicherheit  wurde 

Siftfvpac  alWtxa  txiXa.  &Rg9)ro|Uvau(  r^  to5  A\Ai  tof)  ^paiptov,  f ifovtac  iT(V  (|rf;- 
70V  dnö  to3  ß(d{ioa. 

')  Vgl.  S.  322,  A.  2. 

*)  •£?.  4fx-  Z.  "'S  ff.  (S.  S2I,  A.  5). 

■ri;(v)  t^^^ov  nspE  iftv  nal&oxv  Tol;  Anotct  ffnktspoi,  7;ptv  äv  o(  a\noß  xoö  tla- 
M.fmivt)0  >wwÖTa4.  Jif'j^STjV  4r.i  toO  ßu^  ^iporac  !+,>  ^rtj^pov  8'.«|rjiFi3nivT«u 

*t  a.  a.  0.  Z.  8H  ff.:  xal  lös  4nöcF«uc  idkg  Toinorv  ivKvxEov  -uüv  dnidyiuiv  ^pa* 

')  a.  a.  0.  Z.  87  ff.:  liv  91  ^^j^c^apiviDv  ifiv  tkaMnOv  tfvsc  a&xoTc  (ppitnpa 
0(  fttanl^'at.  TiXijv  Soot  äv  t&v  d;ac(iytAv  xaTr,f  opoi  fj  ivx/ixätiKvot  cpolvtovtai  <v  t^} 

<Ul9tXM^. 

')  a.a.  0.  Z.97ff>:  iiv  Si  dno4>i7qptoc»vT%L  o{  ftnocvnc,  d^itXiToi  Ixa^iv  9pctxi*^C- 
^  a.  a.  0.  Z.  93  ff.:  läv  fii    ftno-|i}:;{<)ciiviou  of  ducoöt«,  6  M  iladLYiDv  itpZ 

•)  Vgl.  8.  322.  A.  i. 

')  'E9.  dpx-  Z.  102  ff.:  ot  8ft  {Hdoßrau  (isidt  iffiv  SäAw/  fpai^ptov  ^ij  <f*p6v- 
laov  ^  ^Epfiv  Rtpi  TÖ^v  i:«£dcdv  -cAv  ix  te3  i^idtivj  lau-;Av.  Mit  Unrecht  icbtient 
B  D  k  o  1 1  a.  a.  O.  aus  dieüer  Inschrift  (Z.  26  ff.)  [vgl.  fi.  326,  A.  7]  auf  eine 
doppette  Abgttiuiniiiig:  boTipnp  izv.  ri  i^  &•*  -Ui  xc'Jp«tov  ^ü«^  heisjit  wohl  all* 
gemein:  In  dem  di.-r  Gehurt  folf;t-iidoa  Jahro  oder  in  dem.  In  welchem*  da« 
xoApti&v  geopfert  winrde,  ein  Ausdruck,  bei  dem  auch  aiif  jene  Fälle  Rücksicht 
genommen  wurde,  in  denen  diu  Kind  nach  dem  Apatnrienfeste  des  betreffenden 
Jahre«)  geboren  war.  Die  im  Geg^mntzo  zu  der  gewSlinlicbcn.  Anffauung 
(rgt.  auch  C.  S  c  h  IL  f  e  r  S.  89}  hier  vorgetragene  Ueberaetznng  der  Stelle  BtQUt 
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in  spUerer  Zeit  von  einer  Phratrie  die  Bestimmnng  getroffen,  dam 
Phratriarch  diejenigen,  welche  in  die  Phratrie  eingeführt  werden  aoU- 
ten,  namentlich  verzeichne  vind  dos  Verzeichnis  Öffentlich  aufatello  '). 

Kur  aiisnahraaweiae  und  unter  Bedingungen,  irelche  den  recht- 
mätnigen  Verwandten  ihre  Erbrechte  sicherten,  iid  {trßoii  '),  wurden 
später  auch  wohi  mit  einer  Nichtbflrgerin  erzeugte  Kinder  zagclasscn. 

Falls  gegen  jemand  bei  der  Phratrie  die  Anzeige  erfolgte,  er 
sei  widerrechtlich  aufgenommen  worden,  entschieden  die  Phrateren 
durch  die  Diadikasie  über  den  Fall ').  War  da«  Urteil  ungQnstig, 
so  verfiel  derjenige,  welcher  die  betreffende  Person  eingefflhrt  hatte, 
einer  Geldstrafe  V;  den  Namen  der  letzteren  musste  der  Phratriarch 
aus  dem  Phrateren  Terzeichnisse  tilgen;  die  Geldbusse  hatte  der 
Phratriarch  und  der  Phratrienprioster  einzutreiben  ^).  Die  Diadikasiu 
musäte  der  Phratriarch  alljährlich  einleiten  ').  Der  gesetzliche  Zeit- 
pmikt  fflr  dieselbe  war  der  dritte  und  letxt«  Tag  des  Festtix  der 
Apatoriea'J,  das,  dem  ganzen  ionischen  Stamme  gemeinsam*),  daa 


sich  auf  den  fthnlioben,  derselben  entsprechenden  Ausdruck  '£?.  dfx-  Z.  1 16  f- : 
AiKfpi^fKiai  t^  Kp&ltp  Im  1)  ^  ftv  t6  xo^>;)ttov  d^.  and  auf  die  ricLüf^  Er- 
ki&mng  des  xo'jp«tov  (vgl.  S.  380,  A.  1).  Gegen  QiUierti  (Jahrb.  f.  I'KU. 
1887,  S.  23  fF.)  und  Szantoi  (Rh.  Mas,  40,  S.  506  ff.)  AusftlhratigeD  geaOgt 
w  inzwinchen  auf  C.  Scbftf  e  r  a.  a.  0.  S.  6  ff.  zu  verireiBen. 

'I  Vgl.  -E?.  4px-  am  S.  324,  A.  Ö  0.  0. 

•)  r«.  VI,  21— 2ß. 

•)  Vgl.  die  zweite  S.  326.  A.  7  citirte  Stelle. 

*)  C.  L  A.  n.  841  b.  Z.  22 :  4  5k  eb«Y«T™^  ^^  Ano^iuia^ivta  di^Utui  txa- 

T6y  dpfltxi^  *''^- 

■)  C.  I.  A.  a.  a.  0.  Z.  18  £ :  ÖS  S'  &v  fiäfiQ  (if,  Av  tpfAxT^p  uiaax^M,  i^w- 

toO  Avaypijfivj  —  »iTRpdnuv  bitib  ipy'tpw»  taCho  t6v  Ufite  »ol  t6v  9paip{apx^ 
^  oAxo&c  öt<[Xbiv  mit  Sauppe  I,    12  f. 

*}  C.  1.  A.  a.  a.  0.  Z.  45  ff. :  ti»[^]T)q:U;uy  Sk  t6v  cppatptaf^ov ,  leipl  Av  Itv 
AMdix^nvSii;,  >Mn&  tÖv  iviotniv  (xootqv  -  i&v  9i  (i>f|  iiu4(f]9toi}.  ifatXArM  Mvxa- 
XM(ot«  «pax^jiÄ^  !«p*e  tiji  AU  [t](j  ^pcnfil[<p.  Oeber  die  Appellation  von  der  Ent- 
Bcheidnng  der  Geftamtphratric  rgl.  §  71. 

0  Im  Monate  Pjanepsion;  die  drei  Tage  AopiUa,  'Ävd^Doic,  KoufcAnc 
welche  gegen  Ende  dieeee  UonaU  fallen.  Daas  der  erste  Tag  den  Namen 
depata  niuie.  ergibt  sich  aus  'Bqp.  d^ix-  a.  a.  0.  3.  00 :  npOYP(*7«^  6i  n^imt^mo: 
t»)c  öopjttei.  Vgl.  32ö,  A.  7.  Schol  Arist  Pai;.  890,  Procl.  la  Plat.  Tim.  21  .B  u.  mehr 
bei  Meier,  Bon.  damnat  d2  und  uaten  S.  838,  A.  l;  anoh  üottesd.  Aitart. 
g  48,  A.  19  und  inshmondere  S  56,  A.  39  ff.;  Tg).  Oreaser,  Symbol,  IV, 
151  ff.;  Rinok,  Relig.  der  Hellenen  11,  1,20«  ff.;  Uommiea.  Hoortatogie 
a  802  ff.  (vgl.  84 1;  Schümann  I.  886  f.,  11,  540  ff. ;  Gilbert,  AILl,ia5; 
BnsDlt.  Ge.  I.  146;  Pantaxidei  a.  a.  0.  S.  10  ff..  17;  Ad.  Schmidt, 
Bandbncb  d.  grieoh.  Ohronol   S.27ff  ff.  i  P.  Stengel  in  Hallers  H.H.  1^  f. 

')  Her.  I.  147:  stot  dk  ndtnif  'Iovk,  690t  du'  'Ai^qvdv  y^y^tvat  nal  'Aimk 
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Gedächtnis  der  wirklichen  oder  vorausgesetzten  Blutsverwandtschaft 
seiner  Mitglieder  Terewigen  sollte  *).  An  jenem  Festtage  wurden  dem 
Zeus  cppitpio;')  und  der  'Afti^vä  (ppixzpitx')  Opfer  dargebracht,  für 
die  anmündigen  Kinder  t^eix,  fUr  die  mündigen  xoüpEta  *).  Uie  Sou- 
deruDg  beider  Opfer  ist  nunmehr  urkundlich  bestiitigt  ^).  Da  aber 
die  in  Betracht  kommende  Inschrift  nur  von  der  Binftlhrnng  männ- 
licher Kinder  handelt '^)  und  sowuhl  am  Anlange  derselben,  wo  eine 
Aufsählung  der  Abgaben  an  den  Pbratrienpriester  gegeben  ist'), 
als  auch  im  weiteren  Verlaufe,  wo  von  der  Verpflichtung  zn  den 
Phratrieuopferu  die  Rede  i^t"),  immer  der  pE^  und  x^Opeiz  und 
zwar  jener  an  erster  Stelle  gedacht  wird,  so  scheint  die  eben  aus- 
l^et^rochene  Zuweisung  der  |i£lx  an  die  nnmfindigen,  die  der  xoupfux 
an  die  mflndigen  Kinder  ausser  Zweifel,  hingegen  die  Unterscheidung 
von  Opfern  für  männliche   (xoOpEtat)   nnd    weibliche   Kinder   ([uEoc) 


'^oApts  dreuai  ipTi)v,  i^'ouoi  fik  nAvx*i  nXi^  *EEp«o(titv  xoU  KoXotfwvtov;  Tgl.  H  e  r- 
nanni  HonaUkunde  S  4&;  TOpffer  S.  18  f.  u.  105  ff.  und  Qber  AtWae 
lu  TroiHn^  UüUer.  klfkhr.  U,  167,  in  allg.  P  teil  er  I*,  179  f.  (I*  219) 
und  R  o  ■  c  h  e  r  ,  Lexik.  S.  (185. 

*)  'Attw^tfitA  ^  iniüfULto'ifJK  W  A I  f  k  e  r ,  Trilogie  S.  289 ;  M  Q  1 1  e  r.  Dorier 
I.  S.  83  und  Fraleg.  S.  401;  Uoier,  de  gentil.  11-14. 

»)  In  C  I  A  a  841  b  und  •£?.  äpx  a.  a.  O.  jvgl.  Z  1,  17,  24  f.,  78.  HO 
o.  Q.]  zu  wi(>df>rhoUfin)nulen  enrtLbnt.  Plato,  Eothyd.  S.  302D  mit  Hall* 
mann,  ^eoli  DonkwtlrdiKkeilen.  Bonn  1840,  Ü.  101  ff.;  äauppe  I,  6  ff.; 
TOpffer  8.  17. 

*)  SchoL  Arist.  Acbam.  146;  Töpffer  13. 

*)  Somit  Hecht  KOh  ler  x.  Iiucbr.;  Paatazidei  a.a.O.  llf.;Saappe 
L.  13;  anrichtig  identifixiert«  beide  Gilbert  185,  A.  3 ;  vgl.  H  c  li  0 1 1  in  Ber. 
d.  barr.  Akad.  1889,  II,  S.  7. 

")  Vgl.  die  schon  oft  cit.  Inschria  C.  I.  A  II,  841  b  u.  'Ecp.  i^x-  >*-  i^-  0. 

')  Tgl.  Z.  'ii:  1ÖV  4trKii*AoHvw,  108:   Sv  ilati^  inor^   u(äv   elvoct  xoOzov 

')  Z.  6  F. :  Aibb  to9  |uü)'j  H.  -..  X. .  d«ä  toO  %0'i{*lo^  x.  -..  X. ,  diese  Aufs&b- 
timg  konnte  doch  nur  mit  RUckiickt  aof  den  sonstigen  Inhalt  der  Inicbrift 
gflgeben  werden;  vgL  Z.  52  f.:  zb  ti  Xfiinin  iynt  zi  [\itXa  xai  iä  xo'J{>8(]a. 

*)  Z.  58  ff.:  lav  fii  tt  iVi-iuv  iia.yMXbx, ,  ^Ttot  äv  i  Etpi-^  r^fpiff^.  ivcatOd« 
A^nv  -.^  ^«lA  Kxt  ti  xopua.  Weitere  Belege  fOr  die  Opfer  sind:  Pol).  TTl, 
62  6;  Scbol  Ari«topb.  Rao.  797 ;  B  e  k  k  e  r  ,  Anecd.  373,1;  279,8;  Harpocr. 
200.  16  ft;  201.  8  (Bdf),  ELM.  ä8».  29ff.;  Phot  3&3,  21 ;  25;  vgl.  Raspe 
S.  43  ff.;  U  e  i  e  r ,  de  gentil.  Iä;  die  Et^nnologi«  bei  Harpooration:  *£pa- 
«OOStoy  9'  iv  lotc  lupt   xai|i(|»3{as    7i;alv   O'Jtwc'   vi|tau  £vtoc  (li}  )iKtQv  tiiiftv» 

Athw,  fr^cv  iä  (liv  ispftA  [lilGv  np&7i]Y9piv9-i;,  psucTioY'^»  ^^  ^  d^dY'itv  oder  voa 
}Ul«  =  ^^  (Bermana  in  ZeiUchr.  f.  d.  Aliertli.  1835.  ä.  1)42)  ist  verfehlt; 
^atm  tat  wohl  .da«  geringere  Opfer*  (vielleicht  das  Opfer  {<ii  die  kleinerea) 
gOgvoObor  dem  K«6p«toy.    Vgl-  M  o  m  m  s  e  n  306- 


3S0 


g  59.   Die  Phratzien  als  W&chter  des  BOrgerrcchU. 


irrig').  Mit  den  Opfern  war  eine  Bewirtanp  der  Plirat^ren  ver- 
bunden '). 

Aebnliche  Förmlichkeiten  wurden  bei  Adoptionen  beobachtet'), 
mochten  diese  zu  Lebzeiten  oder  testanientarisrh  *)  erfolgen;  der 
Adoptierte  ging   nUinlich   in  die  Phratrie   des  Adoptierenden   Über. 

Eine  zweite  Einführung  des  herangereiften  Jüngling»  in  die 
Phratrie,  die  man  auf  Grund  «nzii verlässiger  Quellen  aufstellte*), 
ist  wohl  als  irrig  abzuweisen  ^) :  die  darauf  zielenden  Nachrichten  ^) 

')  Denn  vQrdo  nnoh  B  uso  1 1  io  UOllere  BB-  145,  A-  7  da»  xo6ftiov  auf 
difl  männlichen  Kinder  allein  bezogen,  no  mClMte  man  noch  der  In^clir.  Z.  117: 
np<ÖT4f>  li«i.  -fj  $  £v  t6  xo6p<ov  äfXi  (^k1-  ^-  ^*  ^t^^PV  ^'^f-  ^t  ^  Av  xö  x«£ipiio^ 
^jtr^)  entweder  annehmen,  dass,  ftUts  ein  ra&onliches  Eiud  iio  Qeburt^ahr 
sofort  eingefDhrt  worden  «ftre,  kein  Opfer  utaUgefunden  hfttte,  oder,  daw 
MoO^HOv  ein  ulljrenioincr  Naino  fDr  das  Opfer  bei  der  Einffihrung  m&im» 
lieber  Kinder  gewesen  aei,  mochte  die*e  wunn  immer  erfolgen.  Gegen  dia  er- 
stare  Annahme  sprirht  die  Gewohnheit  der  Alten,  gegen  die  leUtsre  die  dt 
Worte  iielb«t;  dann  wäre  dieselbe  richtig.  <io  hätte  e«  genügt  tn  sagen:  ('^  itv 
frtsi  xi  xo'j^wv  i-(\ ;  die  Sondotung  , entweder  —  oder'  wäre  geradezu  unbe- 
rechtigt;  Tgl.  a  324.  A.  5  und  P   327.  A.  Ö. 

^)  OMtxV,^.«  Po  II.  1)1.62;  |itpt{  xffiv  xf  t^Av.  Dem.  XLIILSS;  im  aUgam. 
B  e  k  k  e  r ,  Anecd.  373 ,  1 :  xoi>;»'.ov  x  o  i  v  ß  ;  iikv  x6  täv  xou^iuv  ifyaonjpwv, 
i  9  C  Ol  c  ti  Tuitl  x6  diiiituvov  bzi  xßit  satApaav  toI(  iffidtopov* ,  S-xav  üttfipwm  -nOf 
nalSac  il;  cfpanpüt^;  vgl.  la  IX,  33  uod  analoges  au»  Eos  bei  Rom,  Inacr. 
med.  lU,  51. 

■)  U  TU,  15:  Ml  iRstfif]  eflcf>rV>Xta  ^  (s.  PI  at  n  er  150  und  Lipeia« 
bei  Meier-SchOmann  542,  A.  164).  fifBiti  tu  Ini  Wi^  ^a^xA^  s(c  xq'^c  y^^<'^^  i* 

ftdv  la  noti}x6v,  t^^ixt^lv«  nfsnv  Kcndt  ifikv  {«ptiVv,  ^  [i^v  Ig  d3T?,{  itodTity  xsl  yn- 
•ftrti/ta.  ip^i   xot  tiv  ^ndfxo^o  V^su   xai  x6v  it(xi}x&v,    :Mi/^aavTO{    Qt  "kiiS  t\si- 

v&v  Ypsp^BtTftov  iYYpd'^pB*^«  T(p<i^sfOV  di  |ii^ ;  vgl.  U.  14. 

*)  la  X,  9  ff.,  bes.  9i  oI^uh  xofvuv  ndnac  ^l^^C  ildtvau.  A  ftvOpic,  £«  «atd 
Stafh'/tta^  cit  alatLyuytt.1  lAv  sloRoti^v  i^tif^oviai  fii&ivTuv  xA  tsmxfiVv  xal  ultl(  lUX« 
outOvwv,  dJUoc  xa  «4m  iftoxiv,  vgl.  fi  10;  Till,  40;  IX,  5;  VIT,  I  ff.;  auch  oben 
8.  S26,  A.  6.  Pfaraterun  ala  Zeugen  bei  Teataniontvn  zugexogen:  la.  IX,  8t 
vgl.  Platnet  IHä  ff.;  RechUalt.  6Sf.;  Meier-Schttmann-Lipaiat 
•BS»  ff.  ('4S5  ff.). 

*)  So  Heruiftnn  in  der  Ilec-  a.  a.  O.  1141  und  in  den  frOhereit  Auflagen 
dieses  Werkes  mit  UinwciH  auf  Ignurra,  do  phrBb-Üa  49;  Platner  147; 
Heier.  bon.  damn-  235  nnd  inebei.  BOrkh  im  Ind.  lect.  Berol.  IBIB.  &.4t 
Tgl.  noch  Ad.  Schmidt  a.  a.  0.  277  nnd  Sauppe  II,  9  f. 

*)  Vgl.  Meier,  de  gentn.  17;  SehfimanD,  antiiio.  208;  van  den  Be 
112;  auch  Philippi  10t  f..  der  «icb  nreifelnd  äussert,  leugnet  die  reoht- 
Uche  Bedeutung  einer  zweiteu  EinHlbnuig:  Uhuticb  Schäfer,  Doraoetfaune« 
n.  wine  Zeit  III  S,  21  f.;  MommBen,  Heorto!.  30Ö  C,  310;  Philippi 
folgte  auch  Gilbert  186,  A.  4. 

')  Polt  VUI,  lOTmit  Stojentin  37  f.;  Uasjoh.  n.  etvun.:  'Afr4vi)oiv 
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bernhen  auf  einem  MissTerstSndnisse.  In  den  primären  Quellen  mag 
bald  von  der  Einführung  eines  neugeborenen  oder  unmündigen  Kindes, 
bald  von  der  Einführung,  bei  der  day  xoüpetov  geopfert  wurde,  ge- 
sprochen worden  sein,  und  die  Grammatiker,  die  nirht  wnssteo,  dass 
die  EinfOhning  eines  Kindes,  wie  oben  erwähnt  wurde,  entn-eder 
bald  nach  der  Geburt  oder  in  dem  Jahre,  öi  &v  "cfc  xo6petov  9-üa»j 
(Äy^),  stattfinden  konnte  '),  veröeleu  so  auf  den  Irrtum  einer  dop- 
pelten Einführung. 

§  60  [100],   Stellung  der  Enpatriden. 

Auf  ähnliche  Art  geschahen  wohl  die  Aufnahmen  in  die  Qe- 
schlechter'),  von  denen  jedoch  mehr  einzelne  bestimmte  Rechte,  wie 
namentlich  die  Verwaltung  gewisser  Priestertflmer ')  und  in  den 
Klteaten  Zeiten  auch  die  des  Arcfaontats  *)  and  anderer  hoher  Stellen, 
nicht  aber  das  Bdrgertnm  als  solchem  nbhing ;  duher  wird  auch 
derselben  seltener  gedacht,  ohne  dass  jedoch  danius  der  Schluss  ge- 
sogen werden  mUsste '),  dajss  nicht  alle  geborenen  Athener  Mitglieder 


d  (UXXovtb;  ifTi^üatv.  nptv  dTt&xii(>ao^  töv  (ioülXö'«,  tls^cpapov  'RponcXiT  pitpov 
otvcu  xot    OTuIoavtsc    tote    a'jvcX&t.Soiv   kKtHtc-äv   ntvtn*    ij    8k    gnovSJ^    ixocAttio 

')  Vgl.  a  324.  A,  5. 

*)  [Dem.]  LIX  §  59  f.:  Afi  t*P  elcri'jTi'*^  *  ♦pd(r:o»p  sie  TWiC  fffd-tipix^  t4v 
mUcL  .  .  xal  ■!(  tc'jf  Hp'jtlia^  tov  xccl  aAzi^  iotiy  6  ^pAnjztap  yaw-^^  eEMtk 
slpai  oC  fwwf(VK  Tt^v  Yuvfltxx  '7jTic  IJv  .  .  &7lü^r^'y^^iCf*TM  uS  noiS&c  xol  o^x  ivi- 
YpOfov  a&tfty  ■'.«  o^aj  aöto'i«*   Xa^^^^t  **  "W*  ^pdatopo«  aiwlc  Six-iiv,   &u   oix 

bp^  Ttil.»fMv  ^  jiV  wovilje«  irvot  a'iT^'l  viov  äJdiTrJJCY'jvaix*^  xal  JYT'^'i'^iC  5*5"* 
t6v  v^iuv:  Tgl.  A  D  d  0  c.  1^)27  n.  die  Beispiele  Adoptierter  bei  I  a  &  e  a  s  VII 
S  15  mit  P 1  a t n e  r  S.  72  ond  Heier  Sß;  Lipsios  (bei  Meier-ScbOcialin 
648,  A.  166)  folgert  au»  den  nnge^ebencn  Beispielen  mit  Unrecht,  daae  nicht 
in  ullen  G  «ach  I  echt  ernvon  dem  EinfOhrendenderEid  gefordertwurda; 
Tgl.  aber  S.  326.  A.  3. 

»)  Suidaa  u.  yivv^rw,  vgl.  oben  S.  297,  A.  1;  Grote  II*.  52  f..  auch 
S.  834,  A.  7  und  inabesond.  die  Nacbveise  für  die  einzelneo  Ocschlccliter  bi>i 
TOpffor,  attische  Oonealogie;  vgl.  Hau  vottc-Besaa  ul  t,  de  iircbonte 
nge  82  ff.:  &\t<;ia^riTf,7iii  Iept(WJvr,c  PoM.  VIII,  90;  Bekk.,  Anecd.  319.  17, 
I.  B.  Kp«x(ovieffiv  fttaCixasta,  Ath.  X,  425  B;  Uarpoor.  u.  i^oüXi]. 

*)  Vg).  ^.  310,  A.  I  mit  Plattier  80  S.;  Töpff  er  6,  bee.  auch  A.  3. 

')  Wie  dies  nach  P  ]  a  t  n  c  r  S.  68  ff.  namoatlicb  SchUmaun  «u  haeus 
a06,  363  oder  Äntiqu.  S.  207  ff.;  Eieger  in  ZeiUchr.  f.  d.  Altert.  1863, 
8.  412  ff.:  OrotoUVSS:  C.  SchSf  er  1,  12;  TO  pff  er.  Genealogie  2: 
Saoppe  II.  7  f.  annebmen;  Tgl.  noch  Pbilippi  199  a.  205  F.;  (Hlbert 
I,  115;  Buaolt  in  MQllera  H.B.  114. 
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ein«!  GeBchlechts  i^wesen  seien*).  Letztere  Annahme  hätte  nur 
für  die  ältesle  Periode  Geltung,  wenn  es  festfitUnde,  da»»  die  Nichb- 
Eupatriden  den  eupatridischen  Geschlechtern  ^ewissermasscn  als 
Klienten  zugeteilt  gewesen  wären  and  nicht  für  sich  eigene  Ge- 
schlechter gebildet  hätten');  für  die  spätere  Zeit  fehlt  derselben 
bei  der  Erweiterung  des  Begriffes  der  yevuj  jedwede  StÖtze').  Ja 
gerade  die  Verehrung  des  'AtiöXAwv  TMtip^Gg  *)  nnd  Zcü{  ipxElo;  ")« 
welche  der  Athener  als  Kennzeichen  des  Eingeborenen  betrachtete  '), 
erscheint  näher  durch  die  Teilnahme  an  den  Goscblechtern  als  seibat 
an  den  Phratrien  bedingt');  wenn  uns  *A:;£XX(i)v  7caTp<po{  als  Phra- 
triengott  begegnet"),  so  kommt  derselbe  wie  *A:ccXXu)v  ifl£ä|ietos *) 
nur  dem  Spezialkulte  einzelner'"),  nicht  dem  gemeinsamen  Kulte 
aller  Phratrien  zu  "). 

')  Ganz  richtig  eagt  Meier,  de  geolU.  8.  20:  nequc  enim  quod  tum 
commetnorantttr  gentilium  tabiäae,  id  evieerU  gaitilibM  ad»cripto»  non  äste;  mmo 
qaum  utrogne  ttucrifdio  oreU  videatur  coniuwtu  e»9e,  ff^n»  tton  ena  f«rt  oo»- 
mAtKM'anda,  mn'  eue(  ühtatrü;  Tgl.  Szanto  im  Rh.  Haa.  40,  S.  512,  deMSa 
AusfQhrunj^cn  Ober  die  Beziehuiiffec  zwis4;beD  den  Pbratriau  ondOeachlechtem 
man  allerdings  nicht  btiip&tchtun  kann. 

*)  Vgl.  S.  312.  A.  2. 

■)  Vgl.  darüber  %  58. 

«)  C.  1.  A.  II.  1518,  1652.  1167.  111.  176.  vgl.  379,  Ö47.  6B7;  J.  Vartba. 
in  bibl.  du  dcoles  fran^aiaes  d'Atb^nea  et  de  Rome  XXVI,  B.  151,  Nr.  54; 
«gl.  a  301,  A.  7. 

•)  ßottoed.  Altert.  9  15,  A.  2;  Proller  I».  117  f.  (1*  1«  f.). 

*)  PolL  VIII.  85:  lxa;.i»tr)  U  uq  »to\io^txnfi  ivdKf.oic.  it  "A^iTvatlol  tlaor 
ixirti;i0»9«v  ix  tpitwlati  xol  il  *AnöXi(.u>v  is-dv  oMcHi  lur^ioc  xctl  Z«'jf  lf»tsto<. 
Ariit.  'A».  noX.  C.  55  {S.  138);  vgl.  P I a i  EuthycL  302  0  f . ;  Flu  t.  Alcib.8; 
Pbot.  S.  H  Pors.  mit  PUtaer  .S.  86  ff. 

0  Vgl.  Deoioatb.  LVll  §  54:  notdiov  fivia  (la  9.VHia^  ^tm  llc  -»in  7pdb> 
lopxc,  kl(  'JLT^XXtovoi  ita,iptpo'j  ^r^i  >'C  ^  dXXa  (tpd,  und  nameDtUcb  §  ST: 
aFu  9{idT0p«c,  sti*  'AniXXevwi  ic&TpritO'j  k^  Aibi  ipvniQ'j  ftvvfiVit,  worani  gans 
deutUob  hervorgeht,  daiis  auch  in  der  enteren  Stelle  der  •Kxzp^oi  TioUaebr  aaf 
daa  Yivoczabeziebutiüit;  a.  Meier  28  ff.;  bis.  TOpff  nr  6  t.  t&.  A.  8  (vgL 
Hermai  XXIII,  332);  femer  BasoU  I.  Bß8,  A.  2;  auch  Wacbsmutb, 
Stadt  AtbMi,  II,  I.  8.  118;  andera  urteilt  f^auppe  TT.  8. 

•|  C.  I.  A.  n,  1652:  [*;]«?i(v  'AitiÄ])A)v{9c  naTpltjioo  ^ff«ipi«]c  [t*]tppw  . . .  wv. 

")  C.  I.  A.  II,  1653  =  Ditteub.  3^)2:  [llt^l'AlTtiXXuvof  'KßdotuCov 
Tptoc  'AxviodAv. 

<•)  Tfipffer  15.  A.  2;  G.  Schäfer  40  ff.t  Saappe  1,  tj  ff. 

*')  Uit  Unrecht  folgerte  Ditteoberger  11.  360,  A.  7.  dem  nch  HDg 
(MS.),  Scholl  in  Ben  d.  bajrr.  Akad.  a.  a.  0.  ».  24  f.  u.  K.  Waohsmotb 
n,  S.  41»,  a  aawhIoiwD,  aoi  Plato,  Bnthjrd.  302  C  f..  da»  'kniXXm  iw- 
ip^C  im  allgcroeinoD  Phratriengott  aei;  ilsnn  an  jener  Stelle  wird  dem  Zib( 
«cnp^C  der  anderen  ^türamo  der  fäbf  IpiuCoc  u.  iff>diptoc  der  Toner  entgegea- 
gestellt    Btngegen  kann  man  Scholl»  AuifQhruagen.  daai  'AniUtov  mt- 
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In  der  ursprünglichen  Abgeschlossenheit  der  alten  Ocschlechter 
lag  nnn  der  Hanptgrand  fOr  die  herroiragende  Stelinng  der  Enpa- 
trtden  im  Staate ') ;  diese  gestalteten  eich  seit  dem  theselHchen  Sjn- 
oikismos  zq  einer  fSnnlichen  und  geschlossenen  Aristokratie.  In 
den  vier  Phylobatnleis ')  ordneten  sie,  wie  noch  aiiR  den  Spuren  der 
folgenden  Zeit  hervorgeht'},  seihst  dem  Könige  ßeisitzer,  namentlich 
in  seiner  richterlichen  Thatigkeit  zu,  ^unächst  im  Gerichtshöfe  bei 
dem  Pryianeion  *);  bing^en  sind  imter  den  anderweitig  genannten 
paeatXel^,  weiche  in  späterer  Zeit  bei  schweren  Verbrechen  entschieden 
h&ben  sollen  *),  die  äpyoyui  ßa7i).£[(  zn  verstehen,  welche  jene  Be- 


ip^oc  nnprllogUch  nur  den  alten  AdelBgeschlechtem  nngeliSrle  und  spftfar 
»ach  aof  die  nicbtadeligtn  atugedelmt  worden  sei.  beiatimaiei). 

•)  Vgl  8.  809.  A.  3  ff.;  Cartia«  V,  289  (!•  294). 

^  Dieaelbe  a.  ibre  Kaise  (fuXsjlKfnXixd)  ervAhnt:  C.  I.  A.  11.  844  (ans  der 
1.  H&irte  de»"  4.  Jahrb.);  Ober  deren  Stellung  vgl.  die  bei  K.  Wachsmuih 
1, 469.  A.  1  angegebeDG  Littcratur;  auch  I.  a  n  d  w  e  h  r  in  Philol.  V.  Snppt.  167. 

■)  Vgl.  P  o  1  L  VIII.  Ul :  o(  M  ^wXoßaoiXtis  kE  linaTpiBSv  5«^  lifltXiJia  «Sv 
tipAv  tRt|uXoOvTO,  TMtipt'iVnt^  Iv  t^  ßastXst^  x(p  Tcof  dt  zb  ßoüxaXiiov. 

•)  Poll.  Vllt,  120:  -tl  ir,l  r.pt«ayi(<ii  S-.xdl^it  i«pl  -nTiv  d;;<ntT5(wävt»v ,  xÄV 
iotv  i^avitc  ■  -  npoctoxiiixeiatv  Sc  ■^oina-i  toO  BiKiaTnjploo  ?-'jXofl«ci!let5.  Wenn  VIU, 
M  filr  die  spätere  Zeil  der  (äpx"*')  ßa«*.3.»'jc  Vorsitzender  genannt  wird,  lo  ist 
der  (scheiobare)  Widersprach  dahin  m  erklären,  da«  wie  vor  altem  derEOnig, 
»0  i»  der  jöngeren  Periode  der  genannte  Apx"^  in  Walirbeit  den  Vor9it2  fUbrt« 
imd  demselben  Jeweilig  die  Phylobasileis  als  Beisitzer  beigegeben  waren;  vgl. 
jetit  A  riatot.,  *A*.  noX.  C.  57:  ttxdCBi  S'  6  {toaleuc  >tal  o*  ?uXoß«cJ.il;  xotl 
zkz  '^  d.^'Oxuv  xal  "iiüv  ATlXnv  l^oiutv;  FhiHppi,  Areop.  nnd  Ephet.  18; 
8ohJ»manD  I,  346;  ioebes.  aber  in  Jahrb.  f.  Phil.  1876,  B.  18;  Juncker 
V»,  473;  Gilbert  T.  U5,  A.2;Meier-SchOmann-Lip8iu8  •  129  f. 
(114  ff.);  Stojentin  47.  66;  unnOUgemreiAe  denkt  jetzt  Lipeius  in  Ber. 
kOnfgl.  stcha.  Ol»,  d.  WigMDPcb.  1891.  9.  h2  mit  Rntkncbt  auf  die  Aristot. 
^lle  an  eine  Aendcrang  in  der  «p&iercn  Zeil  und  au  eine  Verdnlngting  der 
Epbeten  auH  dem  genannten  Gerichtshöfe  durch  die  t^Xo^soiXsIc.  Von  Llteren 
Tgl.  Schobert,  de  aedil.  S.  38  ff.;  Petersen  in  Daoike  Widensk,  ^Isk. 
Skrifter  1847,  S.  81  ff. ;  II  Q  11  m  a  n  n  ,  Anf.  252  ff. ;  P  I  a  t  n  e  r  .  Proc.  i,  14  ff. 
Deber  den  ünterft(.'lued  de«  genannten  Fonuns  von  dem  iinPr)-taneion,  ^reichen 
Hennann  leugnete,  vgl.  g  64. 

•)  C.  1.  A.  I,  61  (=  Dittenb.  1,  45)  Z.  10  S.:  «pöro«  «{»v  x«'.  «4|i  (itj 

ij4[vo«l  fi  [^;u^-K)tfl>;  tAv  du  ß!Xci]>»J5avTx  (wofQr  acrb  gelesen  werden  könnte 
rat)C  ßasOi'joavra?;  vgl  denselben  Fehler  S.  323.  A.  2);  P  I  u  t.  Sol.  19:  itCtuov 
iioot.  d-n^uot  ffOov  Rplv  4)  £äX(i>va  £p{ai  iTu.-:[(iOtic  sNai,  icJLtjV  Bocl  4{  'AfiCou  n^rau 
1)  6a<K.  ix  täv  ItsaiAv  ^  Ax  RpVTavs(s'j  xxTaStxdtaMvTtf  Ar&  tSv  ßaotAluv  knl 
^ivtp  ff  OffartaZsif  fj  irA  -rupawlOi  Itfau^ov,  fits  6  d«C(i&(  iq^^v)]  Cde;  And.  I,  78, 
wo  wohl  KU  lösen  iit :  ij  ig  'Apifw)  TnlT&'>  ■'1  "löv  I^itöv  -^  4x  lep-naviicj  (?1  4»X- 
Tcvtob  TQ  tilgen)  l&;xda^  [S)  zn    lilgenj   (>)t&   t&v  ßaaiiLiiuv  ^  Ixt  qF^yip  t(c 
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g  60-  ßtelinng  fler  Kttpatritlen. 


fugnisse  von  den  Kfinigen  flberkommeD  hatten  ^J,  neben  denen  woU 
auch  in  diesen  Füllen  die  cp'jXojia5:y.st;  als  Beisitzer  fimgierien.  Doch 
können  wir  anderseits  insbesondere  noch  der  Analogie  des  howeriscben 
Königtums ')  behaupten,  dass  ein  Staatsrat,  von  Eupatriden  gebildet, 
dem  Könige  in  allen  wichtigen  Angelegenheiten  zur  Seite  »land. 
Welche  der  späteren  Behürdeu  tu  der  VorzeitdiuseStellung  innehatte, 
ist  nicht  ZQ  entscheiden ').  Die  Prytanen  der  Nankranin,  bezw.  die 
Naukraren  selbst*),  können  jedenfuÜK  hier  nicht  in  Betracht  kommen, 
da  die  Xankrarien  eine  rein  Örtliche  und  nicht  eine  gentiliziBcbe 
Einteilung  darstellen ").  Vielleicht  entwickelte  sich  aus  diesem 
SlaaUrate  der  spjltere  Äreupag;  denn  wir  hören  von  seiner  weit- 
gehenden Macht  bei  der  Beaetzung  der  Äemter  in  den  ältesten 
Zeiten*).  Endlich  gab  die  Centralisalion  der  Regierung  in  der 
Hauptstadt,  in  welcher  die  Eupatriden  nunmehr  rorzugs weiae^) 


0  Ufltthiae,  Müoell.  I  2,  .S.  1S5;  SchOmann  in  Jahrb.  a.  a.  0. 
S.  17  fl'.  [vgl.  Dauckcr  V*.  472,  A.  2):  Lange,  die  Ephotoo  u.  d.  .\reop. 
226  (40)  ff.  uud  in  Leii»«.  StoOien  II,  118  ff.;  Philippi.  Areop.  23ö  ff.; 
Gilbert  I.  122,  A.  4;  Basott  1.  408,  A.3;  HuQvette-llesnauU.de 
OTchonte  rege  12  ff.;  0  e  s  t  e  r  b  e  r  g  a.  u.  O.  S.Hl;  J.  M.  ^  t  a  b  I  im  Rh.  Mui. 
1891,  S.  250.  Gegen  O.  MQHnrs  (Dor.  II,  114  uud  zu  Aescli.  Rumen. 
S.  157.  vgl.  Mi  Chi.  da«  ArchonUt.  Prag  1879,  S.O.  A.  4)  und  K.  Wachd- 
m  u  t  h  8  (1.  S.  4tt)J  ff.  I  Meinung,  dam  unter  denxelbeo  nur  dio  ^uXo^koUiF;  eu 
vcratehen  leicn,  bleibt  xu  bemerken,  dan  fQr  diesen  Fall  im  Ueeatze  wohl 
auch  geradezu  deren  IHiel  und  nicht  eine  Bözeiclmung  gowablt  worden  wäre, 
die  in  den  iLltasien  Zeiten  vor  allem  den  KOnigen  und  sp&ter  den  2.  Archonteu 
eignete.     Vgl.  itucb  LipsiuB  in  Burs.  Jalmuber.  Iä7it,  S.  1:150  f. 

')  Vgl.  oben  S.  GC  f.;  and  hier  im  aUg.  SchOmann  in  Jahrb.  f.  PhiL 
1875,  S.  158  f. 

■)  An  den  A  r  o  o  p  a  g  denkt  G  r,o  t  e  II',  57 ;  SchOmann,  opus«,  aead. 
1,  ISti  ff.  (:=  Pr,  Oreifsw.  1833);  Meier -SchOmano  *  8  ff.  (9  ff.);  anden 
aber  Lip»ias  S.  II,  A.  12;  vgl.  A.4«;Michla.  a.0.  7;  Kenjon,  Arist 
A».  naX.  8.  8  Aum.;  an  die  Kpbeten:  O.  HBlIer  zu  Kumcn.  152  ff.| 
Lange,  Kpbeten  and  Aropag  liH  ff.  (8  ff.);  Pbili])pt  204  ff..  24U  (vgl. 
lIaovette-Uo8nault2^r.):  OotilerbvrgSVu.  70;  Gilbert  I.  120: 
BnsoU  1,  41Ö,  A.  7  und  in  Müllers  H.B.  iV,  110  f.;  vgl  S.  S48.  A.  7. 

*)  An  diese  dacht«:    Uammarstrand   820   f.   (vgl.   825);    Poroh* 
harn  m  er,  de  ephetie  non  ludibrio  liabitis  1841  (vgl.  Philol.  XXXIV,  3.  472  f.);, 
Weoklein   in   Ber.   d.   bnyr.  Akad.  d.  WisaenDch.  S.  42  ff.;    K.  Wachs-, 
m  n  t  h  48ü  f. 

»)  Vgl.  die  A.  3  dt  üchriflen  u.  S.  B14,  A.  2  ff. 

')  Ari«t,  'A&.  noX.  C.  8:    ^4    yif  dpx.«fov  ^  iv  'Ap[s{tt>   ndrqii  ^ouXjf)  Ava-j 
xflAMoqilvi)  xoU  xpfvnoa  x«&'  a'jriiv  t6v  ijKxilftKov  4^'  fcxfllTrD  tAv  *fX"^  t*"'  ***««*» 
xaftma]?«  AtTi3T>>.XBv  mit  Kennen  S.  22  f. 

>)  Dahin  ranss  FAyro.  M.  S95,   50  (=:  Beltk.  Anecd.  257,  7>:    BOntifiBu., 
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wohnten,  diesen  thaUü^hlich  alle  Gewalt  in  die  Hand.  Dennoch 
aber  dUrfeii  die  beiden  anderen  Stände  darum  nicht ,  wie  schon 
frCLher  bemerkt  wurde'),  von  dem  ullgemeinen  Landesbfirgerrechte 
aosgeachloasen  und  als  eino  bloss  dienende^  rechtlD»e  Klajise  betrachtet 
werden;  natürÜcb  fehlte  ihnen  jeder  Anteil  un  den  Ebrcnäinlern 
des  Staates').  Doch  selbst  die  ärmsten  derselben,  rUki-zai^)  oder 
dljisc  *J,  waren  persönlich  freie,  die  nm  Lohn  oder  auch  nnr 
um  Kosf^)  den  Bef^terten  dienten  oder  die  LändereieD  derselben') 
beetellton .  indem   sie  ein  Secbsteil  des  Ertrages  als  Entlohnung '') 


Töw  üpAv  tmi^ÜMAv  noto'i|L«vfi(.  eing««chränkt  wardeo;  vgl.  Landn^ehr  HS; 
ästen  §161  (61.  A.  3)  und  im  allg.  Zelle  S.  16;  Ph  i  H  p  pi .  Bürgerrecht 
«87  £. 
')  S.310.  A.  11. 
")  A  r  i  8  t.  a.  A.  O.  C.  2:  xaXtnäfWL^v  pky  cSv  xal  mxpörgnov  -JJv  xoli  r.oXko^ 

~Ui  däXo((  Uuax^^Lvov  .  .  O'ibttiii  fit?  ibc  tlnetv  I-i-iyxivov  ]iitix''''~*C- 
■)  EtXd«u  oi  nwft^  5w>Ä,8wviEC  •  tnsi  xt  xUXai  if^hi,  otov  iffiiT;^  fitst  «avtav 
jtp<w;*TO5,*A(>i7T«iiii;:  P h  o  t. 8.  407 Pore.;  vgl.  Wachsm  u  th  .  Alt.  I,  S.  811 
ud  mehr  unten  §  160  (§  60,  A.  S);  Privatult  391  f.;  auch  Amnion.,  diff. 
Tocab.  S.  111:  rtBÄxcT^  6  npidtffi,  worin  daa  Wahre  zu  liegen  »cbeint,  dais 
dJ6»e  Leole  svar  nicht  als  Landes-,  aber  als  Oemeindefremde  oder  Hintersassen 
galten,  ohne  dusa  luan  jedoch  darum  mit  Koutorga  a.a.O.  896  S.  fOrihr 
Verhlitnifi  den  Ausdruck  (i^otxoi  anzuwenden  bruucht«. 

•)  Vgl.  Privataltert.  S.  84  n.  a.  a.  0.  u.  Etymol.  M.  452:  M/nc  oJ  nivijtst 
ot  Sri  susrnt^e/K  -nn  xxt  ini  )iia&ip  d&'jXi^ovit^  Wenn  »ie  W  a  c  li  s  m  u  t  h  .sess- 
bafte  Landbancr*  oderGroto  III,  )2&  eiW^troliit«;  (CTwn/w,  metatjerH  and  smaU 
oprietorg  qf  thf  couHtiy  nennt,  io  gilt  dai«  jedenfallB  nur  zufällig  und  teil- 
ungleich  richtiger  UQllmann.  DenkwUrd.  S.  4  ff. 
•)  iRyjJm/.,  Plat,  Republ.  IV.  420  A;  fgl.  Nitisch  i.  Odyss.  UI.  425, 
dessen  Bemerkung  Über  die  Handwerker  ebensowohl  auf  die  d^i  passt;  denn 
da«  auch  diese  nicht  einem  Herrn  leibeigen  waren ,  sagt  er  selbst  z.  IV,  644 
nnd  bflstAtigt  Aristot..  PoUtic.  Ül,  a,  3,  t27ea.  11  ff.:    ol   (liv   Ivl   Xtivmp- 

*)  Uartiu,  lea  cavaÜers  Athen.  S.  4ß  ff.,  lien.  .S.  52  uieint,  das»  die  vor* 
schuldeten  Kleinhaaem  von  ihren  eigenen  Gdterii  nur  den  6.  Teil  des  Er- 
trages behielten,  um  auf  solche  Weise,  da  der  Qrundbesitx  unver&usserlicb 
gewrarin  sei,  ihren  Verpflichtungen  nachzukommen.  Doch  bleibt  zu  bedenken, 
datKi,  wctin  ancb  der  freie  Verkauf  der  UQter  vai-pönt  war,  denn  doch  es 
möglich  üein  konnte ,  dass  Schuldner  vum  Verkaufe  ihrer  Gfiter  ge- 
X  w  u  D  g  fl  D  wurden. 

')  Aristot.  a.  a,  0.  C.  2:  xati  a+j  xal  ifto'Aiuöv  o(  n4vYfT«[c  wie]  lüliwlots 
«art  «Mal  [*»'.  t]!  lir-ta  xxl  aC  Y"vatxs{  xal  ixaXcOvio  luXäTXt  xat  ix'iVjiiopoi ' 
(xati^  TafraTiif  yip  Tijv  (Ua^nv  ft(]pYtM^ov^o  t^  nAcsofcnv  To'jf  df poH !  Eustath. 
zu  Odyis.  XIN.  2S;  f,  ^oprf)  xö  ixiov  ^asl  (lipof  tAv  xo^mSv,  i^  iSlSoTo  to!s 
LxTvjiiofitoic,  (i>c  iv  ivmvdtiit)  xiltou  Xt£ixf^  ^i;Töput^>;  Tgl.  PbotiOB  n.  ntj.dtxt, 
Besjch.li.  ix-njfhopoi;  SofaAmann,  com.  Ath.  362,  Ant  199,  Altert  I',342i 


§  60.   StsTlnii^  der  Eopatriden. 

erhielten.  Die  gegenteilige  Meinung,  als  hätten  die  jxrfjfiopot ') 
fünf  Sechsteile  für  sich  behalten*),  Terwechselt  deren  Stelinng  als 
Knecht«  mit  der  von  Pachtern '),  Wenn  nun  auch  WiUkOrherrechftft 
nnd  dadurch  herbeigef&hrte  Verarmung  *)  allmählich  den  grSeaeran 
Teil  des  Volkes  in  solche  Verhältnisse  gebracht  haben  mag,  ao 
konnte  daneben  doch  immer  noch  eine  unabhängige  Mittelklasse 
bestehen,  von  der  wir  in  Attika  wie  in  Rom  die  spätere  politische 
Eniwickltmg  ableiten  mQsaen. 

Litteratnr  Ober  die  Lage  des  Prytaneion:  Vgl.  §87;  Bar- 
sian,  Geogr.  von  Qriechenl.  1,295.  OegenQber  E.  U  urtiu  d'  Annahme  (Att. 
Studien  II.  56  tf.)  von  raehrereu  Frytaneen  {vgl.  aocb  C.  Cortiu«,  das 
UetrooD.  1868,  S.14.  A.  108;  SchoU  in  Herme«  VI,  19  S.;  Hagemano, 
de  Oraeconmi  ^ryton..  Vratiil.  1881,  S.  22  ff.)  8.  K.  Wachsmtith  I,  4«4tf. 

Bfickh  (I*  643)1'.  578b;  C  ort  tos  I*,295  (A.1I&)  [P800,  A.  114]:  Oilbert 
I.  125,  A.  2;  Holm  T.  481,  A.  24;  Bunolt.  Gearfa.  I,  S22,  A.  4  u.  in  MOIIera 
H.H.  113.  Ä.  9;  Fr.  Call  er.  Parteron  und  Politiker  in  Athen  und  Megaro, 
Stuttgart  1890,  S.  &2  f.;  Tli.  Oomperx.  die  Schrift  vom  StaatRweson  der 
Atheoer  and  ihr  neuenter  Beurteiler.  Wien  1891,  S.  11  f. :  im  allgem.  oaeh 
Brante  in  Le  Uuston  11.  S.  108  ff.,  der  «ich  nicbt  bestimmt  entacheidel. 

')  P  b  o  t  B.  407 :  iraXätou  ol  natfidt  •:<;!(:  itXiijotov  kpyait^i^voi  xoi  Wjws  d 
«IHot  xol  iKxi^iiopoi;  vgl,  Poll  IT,  165:  kn^jiApvK  U  ot  mXäTsi  ncipct  -nX; 
'Araxo^C,  woraoa  Lachmanns  Irrtum  hervorgeht,  der  Ixvq^ifMi  als  Qeo- 
luoren  und  &f,Ts$  oder  nsü-dt«:  als  Demiurgen  trennt;  beaser  Tittroann 
S.  S81  and  H  0  11  m  an  n  ,  Unpr.  B.  39. 

")  So  Hermann  (vgl  auch  Rechtialt  81.  A.  1)  nach  Isocr.  Vtl,  32: 
Ott!  t4s  o-V)(a^  iX''-'^^!  ~  iftiju'jvov  T9l{  4v9ttai{.  toT^  \itt  ftti>pyifti  tni  lurpiuc 
Iiiofr«3«w.  nopoÄtWvTis :  Plut.  Solon.  13:  ifväpfow»  Ixtivotj  Ixx«  ißv  ytvotiivtav 
ttXoOvai.  ixTijitipux  «poo»YOf,iuiiiBvoi  x«l  ft^t»^ ;  B  e  b  y  c  h.  u,  iTiJjioptot.  I  n  o  k  r.. 
der  Qberbaopt  die  alte  Zeit  preisen  will ,  kann  bei  dienet  Tondens  all  Quölle 
nicht  in  Betracht  kommen ;  bei  Plutarch  liegt  entweder  ein  Irrtum  seiner- 
Mit«  oder  seiner  Quelle  vor.  Vgl.  nach  Onckon  il.  437,  A.  2.  Was  Pil- 
le u  I ,  dan  Zeitalter  de^  Periklea  (deotcch  v.  Ed.  Dßhler).  Leipzig  1874,  I,  36  f. 
vorbringt,  ist  eine  wülkßrlirhe  HTpothese. 

']  Dien  tbut  Gomperz,  der  a.  a.  O.  S.  45  ff.  die  8.  11  f.  vorgetragene 
Ansicht  aufgibt,  o.  auch  Gilbert  a.  a.  0..  der  l>ei  teiner  ßereebnoag  aoHer- 
dem  den  Unterschied  Kwiicben  Ertrag  der  Frucht  (Ernte),  auf  den  ea  allein 
hier  ankommt,  und  reinem  Ertrag  (Reingeirinn).  von  dem  BAckh  an  der  von 
dem».  CiL  Stelle  handeil.,  völlig  Qbenieht.  Auch  Fr.  Caaer  spnoht  a.  a.  O. 
anrichtig  von  Lobuiirbeitem  oder  P&chtern.  Anderteit«  darf  leiderer  nicht 
in  der  Schrift:  Hut  Ariitot-  die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  getsrLrit^ben? 
(Stattgart  1S91)  .S.  ?tl  in  der  S.  :I3S.  A.  7  dt.  Stelle  eine  V  e  r  w  ec  h  s  I  ii  ng  von 
.P&chiem'  and  .Knechten'  6nden,  da  «ie  ja  aosdrtlcklich  [Uto'-iXtixri  —  «at* 
la^niv  f&p  T7)v  lUo&ootv  nlpfd^'o-no  %.  t.  X.]  uur  von  letzteren  handelt:  (iC- 
uHioic  kann  auch  rman  vgl.  luo&d;,  taaftoOv)  ,Lofan*  bedeuten;  diei  xngleicb 
gagan  Qompers  a.  a.  O.  S.  IS. 

*)  ArjiL«  *A&.  RoX.  CS:  1}  fifc  itfto«  yli  bC  6Mr«^  fr*' 
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(TgL  653  A.  2).  der  nafb  L.  RoBi.  Tbdueion,  Halle  1852,  S.  S8  tT,  Forch- 
bftmiaer,  Fhtlol.-yerB.Haruburg  1855,  S.  67  ff. ,  UOtticher  in  Fbilot., Hl. 
Suppl.  331  ff-,  Bursian,  de  fyro  Athen.. Tone.  1865 Fr..  U  ff..  Gurlitt.  de 
forii  Athen,  in  («atura  pbilol.  Sauppio  oblata,  8.155  mit  Erfolg  fUr  Pane.  1, 18, 3 
n.  38,  lU  f.  eintritt;  Tf;l.  no<-hKOhler  in  Hermefi  Y.  S20;  r.  Wilatnowitx 
in  pbilol.  Unten.  I,  100  A.;  Bueolt,  Oe»ch.  I,  44)7  A.  4;  auch  Hug  (MS.) 
lohlotia  üch  Wacbunntb  an  und  folgerte  das  Alter  des  b«i  Faiuaniu«  erwähn- 
ten Prjtanaunui  aus  ücrTbat«acbe,  dase  auf  deni»ell>en  die  alten  A£ovt(  Solon« 
aufbewahrt  inirden  ond  die  Statuen  des  Mütiades  and  Themlttoklea  sich 
rorf&nden. 


§  61  |101].    Ende  des  Königtums. 

Was  indes  zunUcbst  den  üebergang  des  athenischen  Königtums 
in  Aristokratie  betrifft,  so  berichtet  die  Sage  schon  unter  Theeeus 
glfickliche  Angriffe  anf  die  königliche  Macht  Meneetheiu,  Peteos'' 
Sohn  ^),  den  Hüuier  den  Äthfuern  vur  Troia  zum  Führer  gibt,  aiU 
mit  Hilfe  der  T)iidariden ')  Tbeseus  entthront  haben ,  der  dann  in 
Skyros  beim  ESnige  LTkomedee  seinen  Tod  6ndet ').  Erst  sein 
Sohn Demopfaon  gelangt  wieder  zur  Kegierimg  *);  ihm  folgt  Oxjntas, 
diesem  Apheidas,  dessen  Urudcr  Thyniaetss  ^)  dann  der  letzte  in  der 
Reihe  der  Theseiden  ist,  Um  diese  Zeit  —  ao  berichtet  weiter  die 
Sage  —  fallen  die  grossen  ViUberzüge,  durch  welihe  Boiotien  sowohl 

*)  Plnt.  The«.  32:  iw  ü  lip  x?^'*V  ^«^  Uivtofttuc  6  Ilenü  »fl  'Opvk*c, 
tsO  'Ept](MoicRf>(nt>:c(Tt(;fa3ivdv^cä«nvintM^voci$Si;|iaY>°T'^  (vgl.  Spengel, 
Art.  acript.  8.  8)  x«l  Kf-if^yß-pty  ixXtp  BKuXiyt'sQ'Xi,  toüc  t«  *''*«t'J5  o-j-riBrij  x.  t.  Ä. 
Hehr  bei  Moar^ius.  The^.  c.  '29:  Bcrgk  in  ZeiUcbr.  f.  d.  Altert.  1344, 
Sw934.  älnd  abpx  auch  hier  noch  Eultu&gfgeDsätze  nirbtbar?  Jahn,  arehllol. 
Aufs.  8.  193. 

•)  Plnt.  82 :  xx^.x  jikv  «ino'J  TtpaYti«t8'jo(«vou  lUTfäiTiw  pojrr,v  i  KöXtuog  t$ 
^mmafitoii^  xpooi^ytKi  n&y  T>jv9acpt4fiv  tickAd^vtiiov :  Aelian  TY,  5;  Faua.  I, 
17.  5:  Möller.  Dor.  I.  339;  B  ü  chse  n  b  ch  Uta  2fi  f.  (Tfi.  31). 

•)  Flut.,  Thea.  3&:  Diud.  IV,  62:  »»i«-»;  Si  vir*  twIux  xatxoragixadsif 
xal  (pJYüv  ix  rf,(  natpiSoc  irä,  ^  £ivr,c iTi>.v'nT,oev ;  vgl.  Plut  Ciiuon.  8  ond 
äehoL  Arirtaph.  Plut.  627;  |isti  yikp  t&  x^P'-«"**''  ^^  ÖYiiioxpa-riÄv  tc?c  'Abvf 
vototc  tiv  fhjata.  A6koc  tic  euwwpsvnjoetc  InoiTjosv  ^orifiaxboM^fltt  t&v  fp«»  *  i  fik 

rfm,osc  dvsipBC  aOtöv  ficXtp;  auch  HeracL,  Lemb.  I  und  Suidas  u.  dpx^ 
aiDpta:  vgl.  Duncker  V*,  77,  A.  4. 

*)  Easeb..  Chron.  Canon.  186  (.Seh.);  UeursiuB,  reg.  Ath.  111,  5  tC. 
Noch  Strabo  TI,  1, 10.  C.261,  hätte  Meue»theus SkylloUon  iu Orowgriechen- 
land  gcgrQudet. 

•)  Oder  Thyinoeta*,  obgleich  Bcbol.  Ariitoph.  Veep.  1138  nur  die  erstere 
Form  billigt;  ».  Eoba,  Demön  S,  72  f.:  vgl.  im  allg.  Dnncker  V*,  173, 
der  176,  wie  WacbsoiuLh  I,  472  die  Namen  (.der  Soharfe,  dor  .Schonungu- 
.OM,  d«  Zornige*)  erklftrt. 

Uatwknu,  L'litliiioh  I,    SUatialtartONinr.    e    Aoilica.  22 
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als  der  Peloponnes  ihre  Beherrscher  wechselten,  und  so  traf  es  sich, 
dass  Melanthos,  ein  Nachkomme  Nestors,  ans  Pjlos  fliehend,  gerade 
zu  derselben  Zeit  in  Aitika  anlangte,  wo  dieses  sich  mit  den  neu 
UDgekommenen  Boiotero  in  Grenzstreitigkeiten  befand  ').  Zum  Lohne 
des  glücklichen  Zweikampfs  mit  dem  boiotisL'hen  Könii^e  Xanthoe, 
den  Thymaelas  verweJKert  hatte,  soll  Melanthos  darauf  die  Konigs- 
wQrde  empfangen  haben'),  die  er  auch  auf  seinen  Sohn  Kodros 
vererbt  habe.  So  sehr  nnn  dieser  Bericht  im  einzelnen  von  der 
Sage  ausgeschmückt  und  getrUbt  ist'),  so  kann  er  uns  doch  das 
Eindringen  eine-s  neuen  Elements  in  das  attischeStaatswesen  lehren*), 
eine  Thatsache,  welche  durch  die  auch  anderweitig  bekannte  Auf- 
nahme flüchtiger  Adel»geschlechter  ins  attische  Bürgerrecht  ausser 
Zweifel  gesetzt  wird'),  weimgleich  dpr  verschiedene  Ursprung  der 
Geschlechter  unter  dieeen   einen   feindlichen  Gegensatz   aufkommen 

')  Um  Oinoo  IM  Q  1 1  e  r .  Dorier  1.  S.  239}  und  Pauakton  oder  Uelainai, 
Tg).  Schol.  Plat.  Tim.  21  A;  ^ympo«.  308  D;  Conon  bei  Phot.  Bibl.  1S6  gS» 
aad  (Üb  Lexikographen  n.  'Anttto'jpta,  welches  Feat  (a.  S.  328,  Ä.  7  S.)  dorob 
«ine  ULD»cbende  Etyiiiologie  auf  diesen  Kanipr  bezogen  worden  ist;  vgl.  Cor- 
ttini.  Fast.  All.  II,  S.306:  Weickcr.  Nachtr.  ».  Trilog.  9.  200  ff.  und  mehi 
Qoitesd.  Alt«ri.  §  &6,  A.  29  ff.;  femei  Qroie  P,  3^5,  A.  48;  BOchften- 
flcb&tz  32  f.;  Duncker  178,  A.  2,  der  wob)  mit  Unrecht  der  Sage  bti* 
pflichtet,  wenn  sie  Melanthos  als  Stifter  der  Apalurien  nennt. 

')  Nach  Paus.  IX.  5. 16  »ein  Vater  Andropompoa,  nach  A  r i  a  t  o  t,  Polittc. 
V(Vni),S,5,18I0b.36 f. erst  Kodros;  doohi.  Strabo  IX,  1,7C.  39Simt  Frick 
im  Kh.  MuB.  XXX,  278  ff.  n.  dagegen  Lipuiua  in  Bant.  Berichten  XV.  28S; 
vgl.  Paus.  11.  18.  9  n.  im  allg.  Her  V,  65  mit  Larchor  Vli,  S.  2M  ff.; 
LogebilinJabrb.f.  Phil..  V.Suppl.560;  Duncker V*.  I77f,.lB2:  BoBoIt. 
Oescb.  r.  809  f.  (in  Müllen  H.B.  IV,  108,  A.  7 f.);  TOpffer.  Genealogie  236. 
dem  der  Ben»  Melanthoi  alo  HTpostaae  de«  an  den  Abhängen  An  Kithairon 
verehrten  Dionysios  UtXavbiJtrfi  enoheint  (8.  231  f.);  H.  0er tat.  die  Lehre 
de«  Aristot.  von  din-  lyraonis,  KaieerKlautem  1890,  Pr.  4,  8.  29,  A.  1  inobt 
gegen  0  n  c  k  e  n  II,  148  ru  erweisen,  da«»  bei  Amtoteles  die  verbältniitnftHig 
beste  lieber  lieferung  vorliege. 

')  Vgl.  auch  S.  339.  A.  4. 

*)  Vgl.  TOpffer  282. 

')  Xenoph.  M.  ßocr.  111.  b,  12:  roXXoI  N  6ii6  xpnnövtiiv  (»flp'.CiiitvQi  il«. 
ifpuiTov  KfA^  ixeCvoug;  vgl.  Thocyd.  1.2,  ß  nnd  Aristid.  Panatfa.  173 Dind. 
—  Gephjraer,  «.  oben  S.  108,  A.  5;  vgl.  Platner.  Beitr,  S.  22;  Wetter- 
muuu,  pub).  Atb.  bonor.  31;  auch  ScbOmann.  Antit^n.  162,  Zeitwhr.  f.  d. 
Alt  1843,  i*.  593;  Heier,  de  gentil.  52;  Duncker  V*.  476  f.,  465  f.; 
Peteraen  4,  6  ff.,  der  in  der  Ablengnnng  des  aomerattiBcbon  UrapruBg» 
gewiaser  Geachlecliter  jedenfallB  bu  weit  geht;  Tfipffer  H.  247,  293  f.,  der 
mii  Recht  an  einxelnen  Stollen  hervorbebt,  daae  betreffi  mehrerer  OenrJiIechter, 
die  von  der  Sage  aU  uinguwaudert  hingevtellt  werden,  die  verh&lb)iiiiilsai|i 
ipUte  Fiktion  dee  fremden  UrsprungB  naobgewieMn  werden  kOnne  (rgl,  daia 
Ha aa  in  den  Qotting.  gelehrt  Ans.  1889,  S.  80B  ff.^ 
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best)  nnd  nährte ').     So   kennen    wir  das   feindselige  Verhalten  der 
Alkniaioniden  gegeDtDierdem  künigliclien  Geschlecht«  ') ;  doch  mtlasen 
jirir  jedenfalls    die    ersteren   nach   antiker  Atiffaasang   als  ceÜTÖ- 
fx^ovei,  d.  h.  als  Pin  Hltaitiäches  yivo;,  erklären'). 

Das  Ende  des  Königtums  verbindet  die  Sage  mit  Kodroa'  Tod'); 
der  Thronstreit  seiner  Söhne  soll  nach  eioer  üeberlieferung  den 
Enpatriden  die  Gelegenheit  znm  gänzlichen  Stnrze  der  Königsgewalt 
gegeben  haben ').  Neleus  und  seine  Brüder  seien ,  über  Medons 
I^Vorziig  erbittert,  an  der  Spitze  der  loner  nach  Asien  g^angen, 
[edon  *)  und  seine  Nacbkommcn  aber  hätten  die  Regierung  nnr 
als  verantwortliche  oberste  Beamte  der  AristokraKe  behalten '). 
So  weit  die  Sage;  derselben    kfinnen  wir  zunächst  entnehmen, 

<)  laoor-  XVI  §  25  nnd  den  Gegennatz  der  ^oaXti»  z&t  tUl  öntptx^wAV 
8ii  OL'yzix^fUi  »Ivxi  TOT  Thesenn  mit  der  WabI  Ax  n^ox^tuiv  xor' dv^sYs^^ 
lOera.]  LrS  §  74.  75. 

*l  S.  im  allg.  Böckh  zti  Pjndar.  300  und  Vischer,  Ober  die  Stellung 
der  Alkmaoniden  in  Athen,  ßau^l  1847,  4  =  kl.  Kehr.  I,  383  ff.;  TOpffer 
3.  242;  Petr.  Bes«6.  Alomaconidca,  Halia  Sax.  1856,  4,  S.  6  S.,  17  ff.;  vgl 
'•och  §  70. 

')  OGttling  in  d.  Bericht  d.  kgt.  Bache.  Qea.  d.Wtseenacb.  1854.  S.  17; 
TOpffer  -226  f.;  Hermann  hingegen  betrachtete  (v^l.  Z.  f.  A1t«rt  1848, 
3.  318}  die  Alkrtiaionideii  alt)  ein  (eingewanderte«  (Geschlecht;  doch  kann  Fan«. 
11,18,  9  als  (Joelle  liior  nicbt  in  Hetmcht  kommen,  vielmehr  Herod.  7.  ^: 
*AXKp«nv{flai  T*'''^^  sivtt;  'A^i^vatTot  (vgl.  Stein  xnr  Stelle). 

')  Lycurg.  Uocr.Wff.;  C.I.A,  ffl,  943  =  Jahrb  f.Phil.  V.SuppI.  539ff.; 
«in  Heili^atD  des  Kodroa  nnd  Nelens  erv&hat:  C.  I.  A.  IT,  53a,  Z.  3  n.  0.; 
TgL  Menrdine  c.  11  ff.;  G tote  I»,  355  f.;  DonckerV.  174  ff..  181j 
Curtius.  Ber.  der  Berl.  Akad.  1885,  S.  487  ff.;  Prick  im  Rh.  Mus  XXX, 
278  ff.;  Wilomowii?.  in  phil.  untere.  IÖ9;  Bflhl.  Jahrb.  f.  Phil.  CXXVH, 
S.  740;  Bnaolt.  Gesch.  I,  72,  A.  3  (=  MöUer«  HB.  IV.  lOB  f.)j  Canet  I, 
124  f.;  Tflpffer  2S0  ff. 

*)  In«tin.  II,  7:  po&t  Codnan  nemo  rtffnavit  Athenis.  qvad  memorioM  chm 

e»t;  Castor  bei  EoKob.  I,  183  (II  GQ  ed.  ScbOne);   nur   anf  dieeer 

laften  Deberliefemng  beruht  Fuetels  .Xanahiiie  fin  nonvellorcvochiBtör. 

de  droit  franf.  et  r-tranger  III  »er.,  11,  034).    daae    man    durch    da«    Lob   den 

NafhfoIgt>r  den  Kodroa  bestimmte:   Puus.  VU.   2  ff.;   Tgl.  Clinton,    fast 

Hell.  I.  112  ff.:    Curtius  I'.    Ü1»0    IJ*  21*5  f.);    Lugebil  a.  a.  O.    S.  552; 

.Duncker  V*.  ttt3  ff.;  Über  die  UadonHden  im  altg.  Petersen  94  ff.  tmd 

"TÖpffer  2S8,  232. 

*)  Nicht  Mentor,  vie  Zenob.  Prov.  T7,  3,  S.  84;  nach  anderen  Akiutoe; 
»gl.  Arist.  'A*.  nsX.  C.  8. 

*)  PaasatL  IV,  5,  10:  to^  yAp  dTi6  UiXiv&ou,  vjxXvJiUvcoi  6k  UsfiovildBC, 

ä.  Lagebil  o.  a.  0.  553  ff.;   P.  Bcssä,  de  stata  reipnblicae  Athen.  Oodio 
mortaö,  Calm  1Ö60,  4. 
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dasa,  wie  anderweitig,  so  auch  in  Athen  die  kÖuigticbe  Gewalt  dnrcb 
den  Einfluss  des  Adels  allmählich  geschmälert  ward  *).  Da  nnn 
die  alä  lebenslänglich  hezeichueten  Arcbouten  *)  und  selbst  die  zehn- 
jährigen Hegenten*)  in  der  Ueberlieferung  ßaotXsfc  genannt  werden*), 
femer  der  Name  des  zweiten  Archonten  der  späteren  Zeit  ea  ge- 
roilezu  ah  sieber  erscheinen  lässt,  das»  der  Amt^titel  ßaatXeuc  nie 
in  Athen  fehlte ^),  so  drängt  wohl  die  Erblichkeit  und  Lebens- 
läuglichkeit  der  Wflrde  der  ersten  Medontiden  zur  Annahme, 
daaa  in  der  Zeit,  welcher  der  Sage  nach  Kodrna  angehört«,  das 
Königtum  allerdings  nicht  vollständig  aufgehoben*),  aber  die  Ail' 
gewalt  desselben  gebrochen  und  der  KSnig  dem  Adel  verantwortlich 
gemacht  wnrde  ')■     Wenngleich  nnn  daran»  folgt ,   dass  auf  solche 

')  Ueber  die  im  einzelDen  zu  eobjektire  Annahme  l>ei  K.  Curtios  in 
den  Befiehl,  d.  Berliner  Ak&d.  1873,  S.  284  ff.  vgl.  Hai)vette-Ba»n  a  alr, 
de  arcbont«  rege  8.  6  ff. 

»]  Marmor.  Far.  27.  28,  29,  30,  Sl  (Syncell.  399,  0,  11,  13.  \h,  17,  19). 

*)  Heracl.  Lcmb.  r,  3.b  (UQller  II,  208):  Anö  Zk  fioSpcUW  oAxiTt 
fiaoiXiTc  -tpoDv-o  duj[  -.b  Soustv  ipu^Av  xot  |uUaxo''s  y^Y^vivai;  Faun.  1,3.3: 

&XOV  tiv  AlsifiiSou  xot  to6ici>c  äv  ft;n)p(^i}ci^i;v ;  Pbot  D.  äuid.  u.  rk^'  Itcrov 
xal  K^,v  '[T:ito]iiyt](  taXtutodoc  i^<uO.«t>ot,  Schol.  Aeecb.  I.  162. 

^  Vgl.  Poncker  460,  A.  1  and  BuaoU  401,  A.  1. 

*)  Plato.  Menex.  238  D:  ßa«XiZ<  nkv  ^ip  4«l  W^v  ilatv  oSt«  54  -»-a 
|Uv  4x  Y*^^<*ft  *°*^  ^^  otprcoi ;  Tgl.  B  Ö  c  k  b  C.  I.  M,  316 ;  UatnmarstraDd 
81ß  r.:Lugebil  5&I;  HauTetto-BusnaultS.  5,  aach  28  ff.;  Mnier- 
S  c  b  0  in  a  n  D  -  L  i  p  i  i  u  8  18.  A.  15 ;  I,  a  n  d  w  e  h  r  k  a.  0.  1 1&,  A.  2B  :  K. 
WachHmuth  472  f.:  vgl.  d.  8.  S41,  A.  6. 

*)  Wie  frfiber  gevtihnlicb  den  sagenbarten  Berichten  gemftM  uigenommen 
wurde:  so  aucb  von  Hermann,  B&br,  Micbl,  da«  Archontat>  Frag  ]67f> 
der  im  ullg.  in  seinen  Anaftibningen  ▼on  Hermann  u.  Hoier-ScbOmann  abhängig 
iflt ;  vgl.  dageg.  unter  d.  biaber  cit.  t^chriflen  oamttntl.  Lugubila.ii.0.  689  ff. 

^  Aon  F  I  a  t  o  ,  Sjmp,  208  D;  ala  au  —  'ÄXxii'Siiy  ösip  'Ab^ijVM  4«o*«vitv 
dv  fi  'Axt^J^lci  IlaT(/4xA<|)  jiK(«&aav«!v  ij  Äpoana&avelv  tcv  <nUTipov  KöSpov  ftrrtp  tfJt 

u.  Ariltot,  FoUtic.  T  (VlII)  B,  5,  1310b,  33  ff.:  xat'  d£Cav  yip  Im  (d.  i. 
{LaoiXcta)  ^  xkV  IStav  ipctljv  -i]  xaiä  y'^'Q^  i"«  *t'^*  s^Mpftaltt^  — <  Anavt»^  yip 
«4«PY'^j''*^'*K  —  tiAyjiKtw  tf)z  "o^ti  «'injc  &f  |i*v  xcrti  reiXiiwv  x<iütf>3«vCTs 
{ouXs'JcLv,  &9icep  Ksdpoc  kann  gegan  die  gevröhnltcbo  Auffawong  nicbU  gefol* 
gert  noch  angeaommen  werden,  dau  die  beiden  Aatoreq  die  Sag«  von  der 
Abw-haffang  oder  Einecbränknng  der  KSnigiwflrde  nach  Kodros'  Tode  nicht 
gekannt  b&tten.  An  der  ersten  Stelle  sind,  wie  der  ZaMuniuenliang  ergibt. 
KÜe  Worte  von  £odioii'  Standpunkt  gcwüilt;  Ariütoteles  bewuiflt  mit  Kodruit 
nor.  dosa  einzelne Panonen  durch  ihre  periOulichen  Verdienste  diM  Künig- 
tnm  erlangten;  anf  die  Erballung  desnlben  fQr  die  Naf^hkoiumen  brauoble 
keine  Rücksicbt  genommen  zu  werden;  die«  g^ea  L  u  g  eb  i  1  561  u,  Bnaolc 
I,  400,  A.  fi  iMOUen  H.B.  lOD.  A.  4). 
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Weise  der  König  in  Wirklichkeit')  gewi^ermaäseD  nur  der 
bOühfit«  Bdunfce  des  Staates  gewonlen  ist"),  so  widerspricht  doch 
die  Verauiwortlicbkeit  nach  griechittcber  Auffassung  keineswegs  der 
köoiglicheD  Würde'),  wie  zur  GenQgn  die  spartanische  Verfassung 
bezeugt').  Dass  diese  Verminderung  der  Herrscbergewalt *)  vor 
allem  von  dem  königlichen  Beiräte  ansging,  ist  von  vornherein  klar, 
üebrigens  wurde  vielleicht  schon  in  dieser  Zeit  dem  paoiXeOs  zu- 
nächst ein  TCoXijiapxoCi    später  ein  dEp/uv  (inüivu^o;)    beigegeben  *). 

Litteratur  Qber  die  K 0 n i g s •  und  Archontenliaten:  H.  L. 
SchDrxfleisch,  Expl.  gravi«»mae  qoaeatiotüft,  utrum  chronologia  regum 
et  arofaontam  Ath.  Euaebiana  ao  Ärandeliana  lit  praeferenda,  Wittenb.  1705, 4 ; 
BOükh,  C.  Inner.  U.  8.  S31— 384;  C.  MQllur.  Chronol.  fro^m.,  S.  141; 
BDcbsontrhOtz,  die  KOnigo  von  Atben,  Berlin  1855,  Pr. ;  H.  U  e  I  z  o  r 
in  (bist.  u.  philo].  Aufsatz«*,  B.  Ciirtius  zu  äeineiu  70.  Gebortatage  gewidmet, 
Berlin  I8d4,  S.  II  ff.;  Ober  die  Medoatiden  Üuncker  V*,  460;  Basolt 
1.  403  ff. 


*)  iBsofeni  hat  Uolm  1,479,  A.  10  f.  recht,  wenn  er  sagt:  ,Da«  Wesen 
der  BegieruDg  Athene  in  jener  Epoche  wird  doreh  die  Tit  alatur  nicht 
Iwrfthrt*. 

•)  Vgl.  S.  339,  A.  7;  C  u  rtiu  8  1*.  291  (I*  296  f.);  mit  Unrerht  folgert 
B  n  K  o  1 1  401  aus  der  Namensgleichheit  der  Vorgänger  nnd  Nach- 
liger  de«  Kodroa,  das»  die  ä1te«to  Ueberlieferung  keinen  wesentlichen 
latsrMhied  zwischen  deosalben  machte. 

')8ebßmanTi  in  Jahrb.  f.  Phil.  1H72,  8. 105  ff.;  Hei  er- Koh  Sm  an  n- 
Li  pH  i  □  s  14;  Holm  a.  a.  0.;  C  anci  I.  132;  Lange  a.  a.  0.  246;  anders, 
•iber  imncbtig  Lagebil  bbb-,  T^pffer,  Geneal.  241,  A.  2  u.  z.  T.  auch 
Oilbert  I,  116.  A.  2  und  Bnaolt  1.  401,  A.  3. 

*)  Vgl.  S.  15«,  A.  «,  159,  A.  6.  161,  A.  6  n.  7.  24S,  A.  7. 
')  Vgl  im  allg.  Bnaolt  I,  402  f..   der  408.   A.  2   da«   Bedenkliche  von 
Cortins'  AasfAhningen  in  Ber.  d.  Berl.  Akad.  1873,  8.  284  ff.   hervorhebt; 
i'atiteL  de  Coulangea.  la  cit^  ant  "289  f.;  Canet  11.  136  f. 

*)  Aristot-,  *A».  KoX.  C.  3:  f,^X^v  M  i6  p^  it(>&[vn]  ddt[ßtog],  ^ni.  tk 

taÖT«  [«txajfrcsiov    iii7ioi«i   8i  x«!  npfirtÄi  tAv  ipx^  ^■''  ßaaft^ig  xal  iLoXji- 

'>«PXX  *«l  ÄplX»*]'   to'Jte»  **  f^Plfü-zl-rj  piv  1)  »»3  ?ii«A*c»s'  »ftn)    yäp  *v   [ApXf 

i)uniffrr),  SftQ}t4fa  0'  Imxaiian]  |tcoXiJ|iKpx'^  ^^  '^  i't[v)ia^i  Tivd^  läv  ßooJliefv 

Kolipia  p(iX[aM«üc]  ~  TtXunaia.  fi*  f)  [to-j  äfix^yio^] ;  ilhnliches  vermutete  fOr 

ie  ffpUero  Zeit   ttchon  OeUer  in  Bun.  Jahresber.    1H73,  S.  998;    vgl.   Fr. 

taner.  Hat  Aristot.  die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  geschrieben?  1891, 

S.  10  f..  der  allerdingn  l>.  4ti  fälschlich  behauptet,  dass  an  unserer  Stelle  mit 

den  Worten  6^v  xal  (r^ötov  fit  K.-W.)  tiv  ^(uv«  (ittt[i:t|vl4«r/w  XP*'«U  xlatToXo- 

^c^(  diese  Institution  schon  in  die  Zeit  Ions  verlegt  werde,   wtLhrecd  sie 

nicht«  ander»  besagt,  als  das»  aoa  denselben  GrQnden  wie  spftter  die  Pole* 

marchenwürde  eingesetzt,  so  Ion  atiB  der  Fremde  herbeigerafen  wnrde.    Dies 

ab  gegen  Baner  in  d.  Ost.  MitteUcb.  18lfl,  8.  2Ö0;  vgl.  jetzt  F.  Meyer, 

Aristoteles  Politik  und  die  'A^vaiwv  noXit■(3^  Bonn  189],  S.  29  f. 
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§62  [102].  VerfasBnng  der  Aristokratie ;  Kylon;  Brakon. 

Erst  im  Jabre  752  *}  wurde  die  Dauer  der  He^erungsgewalt 
auf  74>hn  Jahre  eingeschrünkt  und  so  dem  Adel  durch  die  Wähl- 
barkeit des  Staatsobei'hßupte«  ein  neues  Zu^^estäudnis  f^emacht'). 
713 ')  wurde  das  ausschliessliche  Vorrecht  der  Medontiden  aoff^ 
hoben*)  und  der  Zugang  zum  höchsten  Staatsamte  allen  Eupatridea 
eröffnet  *),  endlich  6b3  *)  dip  GescMfle  desselben  unter  neun  jährlich 
wechselnde  Ärchonten  gespalten  ').  Damals  wurde  zuerst  die  Würde 
der  Thesmotbeten  befpründet  *).  Hiermit  war  die  Aristokratie  äusser- 
Itch  vollendet. 

Die  Neunzahl  der  Ärchonten  wollte  man  auf  drei  Terschiedene 
Volkastämmc  zurückführen,  welche  vor  alters  zur  athenischen  6e- 

>)  01.  Vil,  1;  Tgl.  Dion^s..  Ual.  I,  71  mit  Lan- her .  H.^roilote  VII. 
H.  900  ff.:  Clintoa.  Kaet.  Hellen.  I,  H.  156;  Müller.  Chronol.  Tragni.  148. 
s.  Fischer,  Griecfa.  ZoitUf.  S.  64;  Peter.  Zeittaf.d«;  Duackcr  \*,  M 
o.  4S0,  A.  1;  Busolt  1,404.  A.  1.406:  luaiis  H,  7  Überspring  die  Uibtel- 
Btafen. 

<)  BÖckh  (I»  659)  I",  598. 

*)  Sobeibel,  'Oht^n.  Avoiyp-  7;  für  714  treten  ein  Grote  11*.  89.  Canet 
133i  für  712  Ouncker  461,  A.  4;  Holm  I,  468  u.  a. 

*)  Heracl.  o.  dem  S.  S40,  A.  äa.0.  mitäcfaDeidewia^.  3&  und 
Leoiach  lu  d.  ParooiuioKr.  I,  214  uud  II.  606  o.  iat^ivotpoi  1ititofi4voi>c 
und  itddo«  x6p7]c;  vrI.  Pcterien,  hisL  gent.  iiltic  S.  78:  wm  Topffer 
241.  A.  2  Torbringt,  scheint  ebu  gegen  die  Zuverlä^if^keit  der  Archnntealiat«. 
aiebl  aber  gc^en  die  OlaubwOrdi^cit  dei  Nacbncht  zu  äpreoben,  dass  Utti 
718  ont  alle  Eupatriden  Zutritt  xam  bOuhsten  Ktaateamt  prlangtsti. 

*)  SjDcell.  169:  tr4^?Kv  ig  t^RcnpiSav,  w*^reffea  Lacbmasn  S.  2&h 
gtia  haltlose  UnterHcheidangen  verbringt;  vgl.  Ari«tot..  'A&.  iwX.  ü.  3:  tdt; 
(liv  A^xt^  [i"''^]^>9"v  dpistivSr,  V  xo!  fiJietn(v4Y;v:  Qelier  rermatete  ia  Bur<t. 
Jahresber.  1873.  S.  998.  dass  in  dieser  Zeit  diu  höcbitc  B^giemngBgevalt 
zBDftcfast  dreifscli  geteilt  unirde.  in  da«  Amt  des  £px<i>v  iRÜvu)u>s,  dM  floot- 
7^^  nnd  dea  nciXi^tx^y^bi. 

")  Clinton  I.  182:  B«okh.  C.  Insvr.  U.  S.  807:  Curtiu«  P.  «98 
(I*  297):  Gilbert  1.116.  5;  Holm  a.  a.  O.:  Laroher.  mr  l'iuobooUt  de 
Cr^on  in  M.  de  l'A.  d.  luscr.  XLVI.  S.  61  ff.  Olymp.  XXIV,  1=^684;  noch  unige 
Jahre  frflher  PaOH.  IV,  5.  10.  vgl.  mit  1.1,  7;  vgl.  noch  Corsini  1,  6—11; 
äoboibelS.  12;  Scbamano  I.  341;OeUera.  S.  d41a.0.:Canflt  134. 
Doncker  468  u.  Dusolt  I.  407  A.  1  (in  MOUen  H.B.  10».  A.  9)  itetMn  tie 
C8I— 2.  Neun  Arcbontcn  aind  fOr  die  Zeit  zw.  806  u.  281  T.  Ohr.  anofa  aoft 
Samothrake  beuugt:  Oitteaberger,  tiylloge  I,  138.  26. 

')  Bernard  80  ff.;  mehr  %  B8. 

*i  Arist,  'Aft-,  noX.  C.  3:  »*9]]iaHvK  H  noU4[lc1  flonpov  Ittav  tpAdija«*» 
1)At|  Moa'  ivwvT^v  a(f[ou|i4vw]  tAc  Apx^i>   önwc  AvctYpA^wvnc  tö  No|aB  ^Xtrt~ 
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ttflinde  sich  vereinigt  hätten  *) ;  doch  ist  dem  gef^enüber  wohl  fest- 
zohalteD ,  dus,  wenn  such  die  Dreizah)  der  ursprünglichen 
Elemente  Athens  fefitstUnde,  sich  diese  unmöglich  nach  der  bewegten 
and  ereiguis  reichen  Vergangenheit  noch  683  in  der  angegebenen 
Weise  hätte  geltend  machen  können.  Einen  andern  Weg  weist  uns 
die  Thatsache,  daas  unter  dem  Archontat  des  Damasias,  welche« 
auf  583  anzusetzen  ist'),  die  Bestiuimung  gotrofien  wurde,  daas  fUr 
die  zu  wählenden  10  Archonten*)  5  aus  der  Reihe  der  Eupatriden, 
3  aus  den  Apoiken,  2  ans  den  TVminrgen  zu  nehmen  seien  *).  Es 
täast  »ich  nun  wohl  nicht  behaupten,  daaa  in  dem  genannten  Jahre 
Bum  erstenmale  der  Demos  seine  Forderungen  um|Teilnahme 
an  der  höchsten  Wtlrde  gestellt  und  in  so  ausgedehntem  Masse 
durchgesetzt  hätte ,  so  dass  den  Eupatriden  nur  die  Hälfte  der 
Archontenstelleo  erhalten  geblieben  wäre;  yielmehr  wird  das  Volk 
ftllniöhlicb  zu  diesem  Erfolge  gelangt  sein  und  anfänglich  nur 
wenige  Stimmen  im  Archontenrat  erlangt  haben.  Möglich  wäre 
es,  dass  die  Teilung  der  höchsten  Amtsgewalt  unter  9  Personen 
mit  dem  ersten  Zutritte  des  Demos  zu  derselben  zu^auuneuhinge; 
in  diesem  Falle  wäre  wohl  die  Neunxahl  der  Archonten  mit  den 
3  Ständen  in  Verbindung  zu  bringen,  indem  man  etwa  6  deJi  Eu- 
patrideu,  2  den  Geomoren,  l  den  Demiurgen  zuwiese.  Anfänglich 
nämlich  dürfte  der  Adel  die  3  ersten  Stellen  (otp/uiv,  [JaT.Xe'j;.  -KoXi- 
(lap/og)")  sowie  die  Hälfte  der  Thesmotheten  für  sich  reserviert  haben. 
W&re  es  hingegen  sicher,  dass  die  9  Archontenstelleu  ursprünglich 


')  Landwehr  102  I. 

')  DiM  argibt  sich  aus  Ariiiot  a.  a.  0.  C.  13:  t^  xt  xi|tinf  pnd  Ttjv 

(innerbalb  dsrielben  Zeitl&uft«)  Al9C{L}a[sCac  a(pi]^lc  £px,u>v  in;  y>o  xoi  2-Jo  iii^vac 
ffiifn,  i(u{  iCi}Xdodt]  ^l^.  Tf^c  in^ii-  Vgl.  tlen  Anhang  dieses  §.11.  Kaibe  I  - 
Wilamovitx  gilt  fiiii  t.  a.\n,  xp^vcav  als  Glowem. 

*)  Bo  wenigstens  lo  'A^.  noX.  C.  13 ;  allerclings  heisst  es  hu  Berliner  Frag- 
mente zi'.'.apxi  (ikv  EtoctT^iSäv ;  doch  ISsat  ei  der  Umstand,  dass  nach  beidsn 
Handachriftan  aacb  iiliotai  eins  Zahl  gesetzt  war,  als  wahrscbeinlichenicheiiien, 
'daaa  aacb  in  iler  GesamtKahl  der  Arcbonteu,  wean  auch  ucr  TorObergebend, 
'Üe  Aenderuug  eingetreten  Bei;  vgl.  Seoyon  in  seiner  Atugabe  S.  M  f. 

')  Vgl.  d.  310.  A.  I  u.  11.  WiUklirlich  beschränkt  üuncker  VI*,  125 
dem  Wortlaute  entgegea  die  dam  Demos  gemachten  Zngeat&ndnisae  auf  das 
aktive  Wahlrecht 

*>  Ein  Aimlogon  b&tte  man   an   der   rOm.  VerfaasuBg;    kaum    hatte   die 
Pi«b«  Zutritt  zum  Eonttutat.  k  wurde  (abgeaehea  vom  tribunnt  miUtom  con- 
nlan  pot«fltate)  die  neue  WQrtl«  de«  Frfttora  oud  die  des  Ceaioi-s  geachaffen, 
iIncw.  die  latxteren  Ton  demaetben  gesondert. 
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nur  mit  Eupatriden  bettetet  werden  konoten,  so  wäre  ea  am  ge- 
rateuBteu,  die  Keun-Zahl  auf  die  4  Phylen  zurQckzuf Ohren  und  anzu- 
nehmen, dass  der  erste  Archon  von  der  Gesamtheit  dereielben  zu 
wählen,  von  den  übrigen  8  aber  je  2  durch  eine  Phyle  zu  bestellen 
waren'). 

Was  uun  den  Amtstitel  der  genannten  Behörde  betrifit,  ao 
steht  derselbe  allerding»  fQr  die  älteste  Zeit  nicht  fest*).  Möglich 
ist  es  j  doss  die  Bezeichnung  ^ctaiksd;  ursprünglich  auf  den  ersten 
des  KoU^ums  übergieng ')  und  die  Zuerkennnng  dieses  Titels  an 
den  2.  Archon  sowie  die  Zuweisung  der  religiösen  Funktionen  des 
Königs  au  denselben  in  jene  Zeit  fällt,  da  dem  Dunes  wenigstens 
gesetzlich  das  R«cht  zuerkannt  wurde,  auch  die  erste  Archon tenst-elle 
aus  seiner  Mitte  zu  besetzen.  Von  Solon  an  war  wohl  der  Archonten- 
titel  sowie  die  anderen  bekannten  Bezeichnungen  der  einzelnen  Ar- 
chonten  in  amtlicher  Verwendung. 

Ungefähr  10 — 50  Jahre  nach  der  Begründung  des  jährigen 
Archontats  fällt  Kylons  Versuch,  sich  zum  Tyrannen  von  Athen'] 
aufzuwerfen  ^).  Dass  derselbe  vor  Orakons  Oesetzgebung  •)  anzu- 
setzen sei,  lehrt  die  ueugefundeue  'AihjvaCtov  noXixtia  des  Aristo- 
teles '),  in  welcher  die  Verfassung  ,  deren  Schäden  nach  den  kylo- 
nischen  Wirren  Anlasszu  Zwistigkeit«n  gegeben  hätten  ^),  ausdrflclcHch 

<)  Vgl.  Laoge,  Areop.  234  (48),  A.  94. 

*)  Dam  npuHivsic  siob  nicht  als  Bezeichnung  der  ipx'ym^  erweisen  lasse, 
erinnert  gegen  Curtias  V,  645,  A.  111  |I*  667,  A.  HO)  and  in  JenBer.der 
Berlin.. Akad.  a.  a.  0.  8.  292  o.  Lange  a.  a.  0.  '^47  ff.  mit  R«cht  Gilbert 
l  117,  A.  I;  auch  Bnsolt  I>  408,  A.  2  (Maliers  a.B.  IV,  109,  A.  11)  bringt 
keine  nensn  GrQndo  fOr  diese  Ausübt  vor.  Ans  Ari«tot  a.  a.  O.  C.  4: 
toinooQ  tu  96l[v  tTvvx]  lo'jf  np-jtdlvetf  xal  to^  (npaTT)Yoöc  ItILsKt  sich  nichts  folgen, 
da  die  im  Torhergehenden  genannten  la^iat  hier  nicht  nBher  bexeicfanet  wwdea. 
Vgl  J.  H.  Stahl  im  Hb.  Hus.  Iä91,  S.  251.  A.  2. 

*}  Wenigstens  sagt  [Fa.]  Bippy«  von  Rheg-  fg.  C  (Malier  II,  14):  Av 
*A»iJvaic  iicl  ^aotXitoz  'ünatviio'j  (436  v.  Chr.)  Tf];  ZüuXUx^  iv  DaXlxnc  obco- 
8e}ii]frf)va(.  T^ov.  UanTette-Besnaultf!  (de  arch.  rege  ti,  24  ff.)  gegen- 
teilige Bedenken  sind  nicht  nringend. 

*)  T  b  u  c.  I,  12d:  l  tA  (KOXtovj  —  KStiXiißi  tt,v  dKpdfio^tv  A;  inl  TwpKVvlOi.| 
vgl.  FlasB,  Tyrann.  1,  ISI:  Groie  (M  f.;  Buaolt  I.  501. 

*)  Vgl.  den  Anhang  dieMi  §,  VI  tf. 

")  Herniann,  welcher  mit  andern  K^loni  Anschlag  nach  Drakon  wtacta, 
fand  ihn  vor  allem  durch  die  Htrenge  der  Gesetze  des  letateren  Teranlant. 

^)  Vgl.  F.  G.  K  e  n  jr  0  n  ,  Aristotle  on  the  cvnslilation  of  Athens.  See.  ed., 
London  1891  and  §  73. 

*)  AristoL  G.  2:  |utd  Bk  tslha  oovipi]  oroiaidoai  -lo-i;  -n  Tvti»p(fLOUC  aolvb 
nXij^i  »Xüv  y^iftn  («bv  61||wv  [die  faeidan  leisten  Wort«  sind  wohl  als  QloBSMBi_ 
au  nXl)$oc  BO  streichen))  ^  ^i^  . .  ^  noXttsidt  «.  t.  X. 
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als  die  vordrakoDtdscbe  bezeichnet  wird  ').  Kylon  selbst  mag  sich 
zunächst  Tor  allem  auf  die  „unzufriedenen  Bauern"  gestützt  haben; 
denn  wenn  gleich  auch  die  Bauern  zum  Schlüsse  allgemein  gegen 
KylOQ  flieh  erhoben  *) ,  widerspricht  dies  gleichwohl  nicht  der  Äu- 
nahme')}  dnsu  zunächst  auf  jene  der  Enpatride  rechnete.  Die  un- 
Eofriedeneu  Klemenle  näuilicb  mögen  eich  ihm,  da  er  ihnen  Befrei- 
ung von  dem  Drucke  des  Adels  versprach ,  anfänglich  allerdings 
aogeschloasen,  später  aber,  sobald  sie  erkannten,  dass  die  Tyrannis 
Kylons  Ziel  sei,  in  ihren  Erwartungen  betrogen,  von  ihm  abge- 
wandt haben.  Natürlich  wird  niemand  leugnen  wollen,  dass  Kylon 
in  seinen  ßL'strebungen  sich  wesentlich  anch  durch  seine  verwandfc- 
«chafllichen  Beziehungen  unterstfSfczt  glaubte.  Anderseits  spricht 
nichts  dafür,  dass  die  Enpalriden  Kylon  zum  Streben  nach 
der  Tyrannis  bestimmt  hatten  und  ihn  zur  Erlangung  derselben 
unterstützen  wollten  *);  mnsste  doch  der  Adel  mit  der  Machtstellung, 
welche  ihm  bisher  zugewiesen  war,  immer  noch  znfriedener  sein  als 
mit  der,  welche  ihm  bei  einer  Tyrannis  verblieben  wäre. 

In  seinem  Kampfe  gegen  die  Kupatriden  hatte  es  das  Volk 
endlich  erwirkt,  dass  das  tibliche  Gewohnheitsrecht  schriftlich  *)  auf- 
gezeichnet uml  so  der  richterlichen  Willkür  ein  Ziel  gesetzt  ward  ''), 
An  dem  Charakter  der  StaaUform  änderten  die  Satzungen^), 


*)  C.  3:  fy  B'  4)tdl^  Tfjc  dpx"^^C  ncXittlRC  -riJs  itpi  ApdnM[viQC  mdO«];  vgl. 
Sanyon  zd  Ü.  1. 

*)  Thac.  I,  126,  7:  oi  8'  'Afrijvtrioi  ei(<>»iti«v«  i^i)^cb>  -u  icavBi)^st  ix 
vAv  iypAv  in'  oMt/ji- 

")  Wie  Baaolt  I.  604,  A.  5  meint. 

*l  So  Land  weh  r  a.  o.  O.  147  f.  und  Gau  er  in  Gßrlit7.er  Philol.-Vers. 
120  aoil  in  der  Srbrift:  Hat  Ariftfcoteles  die  Schrift  vom  Staate  der  Athener 
geschrieben?  S.  62.  wo  er  ohne  Grand  die  Möglichkeit  der  ünteratOtzuiiff 
eilUfl  TyRiQD^n  durch  dad  Volk  leagnet;  denn  die  bei  Aiistot  'A4.  icoX.  C.  2 
angegebenen  Verhältnisse  liestaaden  auch  ?.u  Kylons  Zeiten. 

•)  losephus,  cODlr.  Apion.  I,  4:  täw  9iii«w£biv  Tpa(i;iiTMy  öp'faiati.-utMi 
tE»l  v«t»  Tot»5  &jt6  A^xovToc  xtxoXz  iwpl  ifiv  <fOviW3v  ypxfivn^  vi|iouc. 

•)  8.  ßökk.,  Anecd.  449.  23  nach  A  r  i  s  t  o  t., 'A».  tkA.  C.  3,  S.7:  dpxovi»« 
oi  Ivv4a  Bioiiodi'tou  ££,  äffX*'^'*'  ßaixXsi>c  «cXliiapx^f  •  -  ■  tt^'^pv^i  x«  f/0%v  Am  tä« 
HnaialyunaXstQisouU^.;  vgl.  He  sy  eh.  n.  d.  W.  aÜKiteXr,;  Six*)*  4;>*  iJ5  pt)  louv 
i^Ovoi;  auch  ZonarSB  I,  346  uudTittuianu  S.  236,  257,  861;  Curtiufi 
V,  295  f.  (1*  301);  BchOmann  I.  M2;  Gilbert  1.  126;  Bnsolt  1,  blO; 
Forchhammer  466;  ▼.  Bagnato,  Beitrftge  zur  Gewbicbte  der  Geaete- 
gebong  im  Altertum.  Stuttgart  1Ö87,  Pr.  4.  S.  3. 

*)  etS|LOf.  Aelian.V.  Hiat.  VIII,  10;  vgl.  Andoc.  I  g  88  »lit  Etymol. 
M-  8,  44Ö:  &«3ndv  fif,  «Nai  -.in  Apdlxovtoc,  vinov  9ä  xoO  liXtavoj;  Arittot.. 
Politic.  11  D.  i>,  1274b.  I&  u.  [Üeoi.]  TLhVll.  71  sprechen  hingegen  von  vö|»o; 
WO  Aptfxonofi;   eteiiBo   heisvt  es   C.  1.  A.  I,  61    [=s  Dittenbergor  I,  15) 
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welche  ums  Jahr  620^)  unter   dem  Ärchontat   des  Ärist&ichnios  * ) 
durch  Dr&kon  als  Uichtechnor   fQr  die  damal«  noch   selbständige  *), 
Rechtspflege  der  Archüutett   uiid   die  der  anderen  Bebürdeii  aiifge-i 
stellt  wurden,  nichts  *), 

Üngewiss  bleibt  es  *),  ob  die  Ephelen  ■),  ein  in  der  bisturischen 
Periode  aus  51  Eupatriden  besieheodeä  Kollegium ,  dem  die  Blat- 
gericht«barkcit  oblag,  Ton  Drakon  eiogesctzt  wordeu  sind^)  od( 
schon  vor  ihm  bestanden ').  Fdr  das  erstero  spricht  allein  eine 
keineewegs  zuverlässige  Quelle'),  die  ausserdem  noch  einen  Irrtum 

Z.  4  ff.:  [t]iM  Apdtxovio;  väpov  Ti}i  lu^i  toS  [^dvjou ;  vgl.  Ubcr  tUese  Inscbrift 
aach  ^  64.  Solon  hiniriedemm  gebruachtc  selbst  aacb  von  seinen  tiesetMn 
den  Ausdruck  9*a\y>l;  vgl.  PlnU.  Öol.  3:  itpOta  (Uv  läx^fiu^  Ail  Epovlfix 
^oJl?l;  ^Boiiolj  xötoBt  toxT'  4t*^^  '***  xOÄot  diwloo»  j  Tgl.  15.  S.  Menugc 
«u  Diogen.  h.  I,  5.1;  Grote  IP,  59,  A.  57,  60.  A.  .^8;  Mich],  der  S.4,A.5 
irrig  bebaupt«t,  daee  der  Name  der  drakontUchen  Gowtze  von  deren  angeL- 
liebem  Anfang:  3t-eo[ii;  aliövi^  to!c  'ATt^(8«  vt|to|itvot{  berzuleiten  sei;  vgl. 
such  Wolter  mann  in  Faul;«  Encjkl.  o.  vtffiot  V,  689  f. 

■)  Ol.  XL,  1  nach  dem  axnien.  Knttebius,  voduroh  die  Annahme  Ol. 
XXXIX,  1=624.  vouGrote  IP.59  bevorzugt^  uiodiSziert  wird;  doch  geben 
die  Alten  selbst  no'h  weiter  auBcinandt:r;  vgl.  Hentlei  Opusc.  S.  S39  mit 
C.  Mutler  S.  143  und  Scheibel  S.  23.  WahrschciDlii-h  621  v.Chr.;  vgl 
Clinton,  Fant  hell.  1,  213;  ancU  Fischer,  gr.  ZeiUaf.  S.  103  f.;  el 
Peter,  griecb.  Zeittaf.  ^^.  30;  Buoolt  I.  510,  A.  4  (Hallen)  H.ß.  113.  A.  I); 
hieHlT  entscheiden  sich  auch  CurtiUH.  Holm,  Pahlmann  (385),  &  c  h  0' 
mann,  JDuneker  VI»,  127. 

*)  Arist,  "A&.  »oi.  C.  4:  in'  'ApinaixJ'W  Äpxovwc  ^pd[»aplv  t*i»c  ^li^ico^ 
ifrrpuv;  Paus.  IX,  86,  8  nennt  Drakoa  uellMt. 

■)  Vgl  8.  846.  A.  6. 

*)  A  r  i  B 1 0  t..  PoliUc.  II.  9, 9, 1274  b,  15  f.:  dpdxovwc  8*  vipot  |Uv  «tn.  m>%i- 
■oi^  Bi  IhcafiX'^^'^  ^^c  vi^'j^  idi^tuv;  vgl.  P I  at..  Leg.  IV,  714  C;  B  D  so  1 1  f, 
518  mit  416. 

*)  Holm  462. 

')  Vgl.  den  Anhang  dieaea  %,  IV. 

Ö  Wie  Hermann;  Grotell*.  60  (vgl.  61,  A.  61);  Sohamaon  b^L. 
in  Jahrb  f.  Phil.  1875.  8.  154  ff.  u.  463  f.;  D  o  n  cko  r  VI».  127  f.  meinen. 

^)  Wie  Mtll  1er.  Proleg.  K.  Mytl).  424:  Plalner,  PrOKew  u.  Klagen 
8.37,  n.  die  Übrigen  Oelehrtan  meinen;  vgl.  8.  347,  A.  I. 

*)  PoU.  Vlll,  125:  liftxM,  -iirr  i%irt  ipi^^v  c!;  xaL  nsvn^xovta,  Apdxan  t' 
o&toüc  xaiiorv^v  dfiorfvfirjv  ttlptMvroc  mit  Stojontin  .S.  74  ff.;  vgl.  Pbot. 
S.  41  Pon.  mid  Suidas:  l^pAxsu  S.'i^pt^tnip  ntrtifuvnn.  toj  •(V(ov:,-nm»i 
ftAjlUDXivxi  irnöXyi-^w  l^emtQ,  wo  (hu  dptoitvBijv  falsch  gedeutet  int;  vgL  Arial 
'At'.  KoX  C.  3:  x&c  |iiv  dfx,ek  lxftft<|3Tao(iv  dptocfvdtjv  nat  nXoutlv&i;v,  el 
Ende.  Hit  Unrecht  folgert  Oes  te  r  berg  S.  32  ans  0.  I.  A.  I.  61  die  Exi< 
stens  der  £phet«n  vor  Drakon ;  denn  die  Einvetiung  donelbon  kiJuute  in  einem 
.-■aderweitigen ,  nicht  erhaltenen  Gesetie  verfUgt  worden  sein.  Dsm  auc 
'JDatodemot*  Bericht  (tiei  Snidna  u.  Barpoer.  1S7|  betrefEs  dar  Einsetxung 
Oehclitshofe«  am  Pallftdiou  si<At  Ar  niuere  Zwecke  ansgealUet  werdea  kaan. 
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io  gich  schlieesen  buui  ^);  dock  auch  fQr  die  zweiU  Annahme  ver- 
mag  man  keine  zwingenden  Gründe  beizubringen.  Der  Kinwand, 
die  £inseiznng  der  Kpheten  bedinge  ja  notwendiger vreise  i-ine  Aeu- 
demng  der  Vt-rfasBung'),  bat  jetzt  kein  Gewicht  mehr').  Doch 
wenn  auch  kein  bestimmtes  £inzelkollegium  vor  Drakon  für  die 
Blntgerichtsbiirkeit  bestanden  hätte,  so  würden  dieselbe  doch  auch 
zu  dieser  Zeit  wiederum  blons  Eupatriden  gehandhabt  haben.  Die 
Zahl  Öl  steht  wenigstens  fUr  die  kleistheniBche  Zeit  fest*),  ihre  Er- 
Uärang  hingegen  kann  mit  Sicherheit  nicht  gegeben  ^)  und  nur  das 
eine  behauptet  werden,  daas  wie  in  anderen, Füllen  auch  hier  die 
ungerade  Zahl  gewühlt  wurde,  um  Slimmengleichbeit  zu  vermeiden'). 
Selbst  der  Name  der  Behörde  ist  nicht  mit  zweifelloser  Gewissheit 


behaaptflte  mit  Becbt  B  e  r  m  a  d  n  (A.  13)  und  zeigt  SohOmaon  in  Jahrb. 
t  Phil.  a.  a.  0.  156  f. 

')  Die  HOglicfakeit  nftmUch.  dass  bei  Pollox  ein  Irrtuin  vorliegt,  der 
entweder  auf  eine  fublerbal'te  UeberUvfcrung  des  ia  C.  I.  A.  I,  01  erbatteaea 
Owetces,  wie  sie  bei  Dem.  XLIIl,  hl  toötoic  [toö-koc  erfordert  der  Zd- 
tammenhatig]  fi*  <A  ntyr/^Hovra  xal  &C(  dp(,jTivdr,v  alf>tiathi>v  zu  finden  int,  oder 
damuf  zurückgebt,  dam  in  Drakomi  Gesetzen  vielfach  von  den  Erbeten  die 
Rede  war  (Plal.  Sei.  19),  wird  man  trotz  Scbümanna  (a,  a.  0.)  and  Forch- 
hamnera  (a.  a.  0.)  Eiovendungeii  K.  Wacheiuntb  475;  Lange  19*/  f.; 
Philippi.  Areop.  13»  f.  u.  203  (vgl.  Jahrb.  f.  Phil.  CV,  S.  fiOl  f.,  CXI, 
a  170  n,  Rb.  Hub  XXIX,  S.  11  f.);  Gilbert  120.  A.  2;  L  i  p » i  u  a  hei 
Meier-ScbOmaiin  17.  Ä.  17u.  S.  22;  BuBolt  -116.  A.  7  zageben,  wenngleiob  die 
anmittelbare  Benutzung  des  Üemoethcnea  bei  Follux  wohl  au^t'tichloaaen  ist; 
TSl  StojentiD  77,  A.  91;  im  allg.  Oetterberg  22  ff.,  der  .S.  2S  f.  die 
beveichnete  8teUo  bei  Polluz  mit  A.  H.  Alexandorsou  och  O.  V.  E n C s. 
Orekiak  forhkanzkap,  Stockholm  1886  u.  a.  als  anevht  verwerfen  will.  Scbd- 
mann  bestritt  die  MOgl  icbkeit  der  angegebenen  Thataache  mit  thnticher 
VoreingtoiommeDboit,  wie  Beine  Gegner  die  Oewissheit  derselben  verfochten. 

*)  Die«  behauptet  u.  n.  K.  Wachs  uiutb  479,  A.  1;  Busolt  I.  41ß. 
A.  4.  417,  A.  7;  vgt  die  in  der  vorhergeb.  Anmerk.  CiL  Schriften;  dagegen 
Sohömann  l.  343. 

*)  Vgl.  6  63. 

*)  Di«fl  ergibt  sich  aas  der  angefahrten  Inschrift  Z.  18  u.  Dem.  a.  a.  O.; 
dass  daraus  fQr  diu  &lt«re  Zeit  nichts  gefolgert  werden  kann,  betont  mit  Recht 
Oesterbarg  S.  G9,  A.  3.  Die  achtzig  Epheten  bei  Snidas,  welche  Wachs* 
motb  uad  Lachmann  auf  die  Zeiten  vor  KleistheDes  besogen  haben,  steUen 
sich  nach  Pbotiui  als  Schreibfehler  heraus  (n  Avn^  Dir  mpuAmi  MnaZ^/v,  8. 160). 
vgl.  O.  Maller  z.  Aeschyb  Korn.  8.  161;  des  letzteren  von  Bennaiin  ge- 
büügt«  Vermutung  (S.  160),  statt  der  späteren  51  wie  bei  den  Kauknuien 
früher  4>4  anzunehmen,  bft  mOsrig. 

')  Vgl.  Lange  205  (19)  ff.  und  gegen  ihn  Oesterberg  69,  A.  3. 

*)  Langet!  Einwurf  2(i8  (22).  man  bfttt«  dann  ebensogut  die  Zahl  41 
«der  61  wähltn  kQnnen,  hat  kein  Öewicbt 
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sa  deuien  ^),    wenngleich    diejenige   Etymologie    zu    verwerf«u    ist, 
welche  in  deraelben  ein  Appellationsgericht  finden  wollte'). 

Aufweiche  Art  eonst  die  regierenden  Familien  in  der  ältesten 
Zeit  ihre  Uufaeitsrechte  ausübten,  läsat  sich  aus  den  dttrfligen  Nach- 
richten« welche  wir  bei  Gelegenheit  des  krlonischcn  Aiifstandcfi  er- 
halten, nnr  sehr  unvollkommen  entnehmen  *).  Üeber  die  Vorsteher 
der  Naukrarieii  ist  bereits  das  nötige  bemerkt*).  Femer  erfahren 
wir:  dreihundert  Eupatriden  erhielten  zu  Solons  Zeiten  den  Auftrag«^ 
fil>er  die  mit  Blutschuld  befleckten  Alkmaioniden  zu  Gericht  zn 
sitzen  ^).  Doch  ifit  nicht  zu  entscheiden,  ob  dieselben  nur  auKnahius- 
weise  zu  diesem  Zwecke  berufen  worden  waren  *)  oder  eine  standige 
Behörde  bildeten'^:  in  dem  darauf  bezDglicheu  Berichte  fehlt  nüm- 
hch  bei  zpia-Kiaioi  der  Artikel,  mit  dem  z.  B.  die  in  späterer  Zeit 
die  TcpOEco^opoE  leistenden  Bürger*}   als  eine   bestimmte  Klasse 


■)  Tgl.  den  Anhang  ilieeet  §.  V. 

*)  So  schon  P  0 1 1.  a.  a.  0.:  bmußm  6'  <hvo|iflbo8«u,  im  npi/vt^K»  toÜ  t^nsJlics  loOc 

ot^ov  diti  Tc3  fKL7-Ji.iuic  nsr.{>ir,w!ic  Tvxpitfii*t.;  vgl.  Ilarpocratio  S.  127  und 

Ttoriv  exKXijTgc;  fQr  Pollux*  ErhI&ruug  trat  Hermann  eiD,  de  iure  mogtstr. 
S.  62  f.  und  HD  dem  im  Anb.  angem.  Orte. 

*)  Vermiiiuiigen  taannigfaober  Art  bei  T  i  1 1  m  a  n  a  3^1;  M  Q 1 1  e  r ,  Der. 
n,  187  (T.;  Heior-HchOmanu-Lipti.  18  ff.  (12  ff.):  Klauiteii  i»  7..  f. 
d.  Altert.  1S84.  S.  335  und  Sc  b  ei  be  ebind»  1842,  S.  207 :  Laobmana 
ZSS  ff.;  .SchOmHon.  AntiqQ.  170  ff.;  Uüllmana,  grieoh.  Denkw.  TS; 
Wachs  mutb,  Altert.  I,  483  ff.;  Droynen  a.a.O.  326  ff.;  Wettcrniano. 
Leipz.  UesellBch.,  V.}rltuidl.  1849,  S.  153;  Zelle.  Vorf.-Geficb.  8.  27;  die  Hand- 
bücher für  Geachiohto  and  Aotiquitateo  o.  s.  w. 

*)  Vgl.  S.  SU.  A.  b  ff. 

')  Plnt,  Sol.  12:  ö  ^iXuv  —  imtat  vyt^  lw.y\i  Xtf^Ufctii  61xi]v  6i»oxM* 
Kai  KptWjiMtt  tftaxooiouv  ipi/jttvö»jv  lixativrorv. 

*)  Vgl.  Grotfl  II*.  6&;  Schümann  t.  »44,  A.  1  (vgl.  aber  folg.  Anrn.) ; 
Ueier-Schömann-Lipsiue  27  (22),  A.  46t  Philippi,  BQrgerr.  228, 
A.  2  (Tgl.  aber  folg.  Anm):  Gilbertl,  123.  A.  2;  Forchhammer  467; 
Keayon  3.  8  in  d.  Anm.;  auch  Curtius  I*.  302  (I*  d08j:  Holm  IM: 
Bnsolt  I,  608,  beg.  Anm.  2;  vgl.  aach  410. 

')  6o  nach  Müller,  Uor.  11,  80  11  e r  mann,  der  in  dnoielben  die  obcjvt« 
StaatabeWtrdA  farnl  und  Hie  von  den  NankrarAn  «oiidert«;  I^huHcb  Lau  ge2l2ff.; 
Philippi.  Areop.24(t  f.:  SchOm  an  nio  Jahrb.  f.  Pb.  lä7&.S.  16»:  Doncker. 
V\  472  f.;  Hicbl  &  6  f.;  Jonai.  de  Solone  Atbenienii.  Honwt.  1B84> 
8.31  ff.{Tgl.S.33>i  Lipsiui  b«i  Meier-SrhOm.  a.  a.  0.;  vgl.  ob- S.  3^4,  A.  3  ff. 

*)  VgL  $  131  (171,  A.  12)i  Bfickh  (!■  082  ff.^  I*.  612  ff.;  Thamtor. 
de  cirium  Athen,  mnoeribu»  8.55.A.5.  Bei  H  erod.  V.  72.  an  fiiierStellfl,  auf 
die  «ich  Hermaan  u.  u.  zum  Vergleiche  beriefen,    beuat  es  aiudrackUch: 
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der  Bürs^erschaft  bezeichnet  wurden.  Völlig  nnznverlilsaig  ist  auch 
die  Nachricht,  dmu  sirh  jene  300  auf  dem  Äre^hOgel  renutnmelfc 
hätten  '}. 

T.  Litteratar  Ober  da«  A  r  c  h  o  n  t  a  t:  y^t.  anter  §  15«  (66  A.  U  S.) 
VeorsitiB,  de  arcfaontibOB  AtlienieDiiatu,  Lugd.  B.  1622.4;  Bernard, 
de  arfhoDtiliiis;  Jurrjene,  an  dem  im  Litter^tun-erzei<.:)iDiä8e  dos  §58  a.  0. 
8.  67  fi.:  de  iiutitutia,  qua«  ant«  Süloncm  vigiieruut;  Ad.  Michl,  daa  Ar- 
chontat.  Prag  1S79,  Pr.  und  die  §  98  angegebene  Litteratar. 

II.  Ueber  das  Archontai  des  DamaeiaA:  Dies  wurde  von  Blase 
im  Bermea  XT,  366  ff..  XV],  42  ff.,  XTIII,  478  ff.,  deu,  wonogleitli  Eweifeloil, 
A-  Martin,    les  cavaliere  Ath«nieD5,  S.  34  ff.  beipflichtet,  in  diu  Jahr  683; 
von  Uergk  im  Kh.  Muh.  XXXVI,  87  ff.,  dem  Gilbert  I.  123  f.  u.  Holm 
,iui  dem  Q.  a.  Orte  fol^te,  in  das  Jnhr  G89  versetKt.     Der  erste  Ausatme  verut^ 
'Mtc-lite  zanächst  ilie  Schwierigkeit.   du.sii   i^r  diu  Hervortreten   deti  Demos  im 
Arvhontat  vOlli^  unerkl&rt  Hess;    denn,   dau  das  Volk   bereif«  an  dem  soge- 
nannten zehnjährigen  Arcfaontat  Anteil  gehabt  hab«,  muüste  als  anwahrschein* 
lieh  gelten.    Doch  schon  das  AriatotelMfragment  wiea  auf  die  Zeit  noch  Solon 
(Tgl.  Landwehr  in  Thilol,  V,  108  tf.).    Denn  fj;.  1a  bezieht  sich  atifSolons 
^Seiiachlheia;  es  bringt  zunächst  uine  Darlegung  des  AriatoteleK,  in  der  vr  die 
LTordieiwIe  dieser  Maasr^et  wQrdigt  (D  i  e  I  s  a.  n.  a.  0.  35  f.):  hieran  schUeset 
.  dch  du  entfrprechende  Solonische  Gedicht  (Landwehr  116);  fg.  Ib  14  ist  von 
der  äncxda})  -cAv  XP*^'*  ''i^  Rede.     Daraus  ergab  lieh,   dam   dae   letxtbezeich» 
nele  BruchirtÜck  f|isTÖ  86  T«Ota  Z.  4  ff.)  die  nuthsolonische  Zeit  borßcksicbtigte; 
dam  kam,  daas  Z.  24  Peiaistratoa  erwiLhnt  wird.    Fr.  Caaera  [Parteien  nnd 
Politiker  in  Megara  und  AUien,  Stuttgart  1890,  8.  47  A.  l)  Einwand  iat  bin- 
miig;  er  behiiuptot  ferner  auch  (S.  50  f.)  die  tJnmOglichkcit,  Damüsius  t'inem 
bestimmten  Stunde,  durch  den  er  zum  Arcfaontat  gelangt  w&re.  ziizuichroiben ; 
doch.  t«t  ea  rabsamer,  ihn  als  Vertreter  der  niederen  Ständt^  denn  ute  Vertreter 
'  einer  Koalition  zviKchon  dem  Adel  und  den  Handwerkern  en  fasiien.   Uebrigens 
'Biasete  O«  als  »obr  unwiihriHrheinlich,  ja  geradezu  unmöglich  erscheinen,  dass 
fehOD  vor  der  schriftlichen  Fixierung  der  Geisetze  das  Volk  soviele  Archonten- 
•teilen  zuerkannt   erhaltfm    habe.     Die  Cirflnde,    welche   fOr   .^^S   als   daa   Ar- 
chontenjahr  des  Daniasin«    iprtLchen,   «echte   BdkoU  T.   49*2  A.  7    nnd   z.  T. 
Ton  ihm  abweichend  Di  eis  in  Ber.  d.  Berl.  Akad.  188&,  S.  II  ff.  (vgl.  11  A.  2) 
an  entwickeln;  fOr  dawelbp  Jahr  eulachied   sich  aneh   R.  Cnrtiua  t ',  672, 
A.  l8Sa  und  L.  Holzapfel  in   de»  Derliner  Studien  VII,  S.  11,   dofh  will 
I  dieser  wiederum  5^4  ala  dae  Archontenjabr  Solons  crwciiteD:  ebensoPr.Cauer, 
^Hat  Ariatol.  die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  geschrieben?  Stuttgart  1891. 
[8.  72  ff.     Landwehr,    desncn  AnäFQhrungtm   auch   sonst   im   einzelnen  un- 
«icber  nnd  unrichtig  Kind,  tritt  hingegen  (S.  105  ff.)  für  590,  Bauer,  IJtterar. 
und  hiütor.  Forschungen  zu  Arintot.  'Adi^.  noXiTsIa,  S.  47  u.  Wilamowit«- 
Kaibel    fOr   68S   ff.    ein.      Holms  Einwand   gegen   Bnsolti  DaUerong 
(8.  480  A.  16):  .So  gewaltige  ErschCtterungen  de«  Staates  gleich  nach  einer 
.  Oefotxgebong,  welche  als  die  weisesie  gepriesen  wird*,  könnt«  s<^hon  aus  dem 
'Onmde  keine   Bedeotung  beigelegt  werden,  da   ea  uicb  lediglich  um  einen 


')  Schol.  .^rist,  Eqait -441^:  e»t  c«YKa:axA£wWvte£-4i  KüXidviIv  rj)  i*f.s.K6;ji 
iE5-ri]>xpl(n.vx4t*3T]0{r.kw'Aps(ni  tidTqtjvg).  Philippi  222;  Lange  187 f. (51  f.). 
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grtworep  Anteil  de«  Demoi  an  der  hOchitan  Begieningsgewalt,  nicht  am  einoi 
Uowiara  der  Prinupieo  dor  Verf asaung  hnodelte.  Für  &82  Bpricht  ficb  D  r  o  7  «  e  b, 
za  Arütot  'ASir,v.  iu>a.*{a,  Berlin  1891.  Pr.  4.,  B.  &  au.  doch  «eUt  er  SoloD 
b9\  f.  an. 

IIL  Uaber  du  Aristoteiesfrgm.  vgl.  nocb  Dielt  a.  a.  O.  a.  E.  Fer- 
rai,  i  fr&mmenti  della  polildca  di  AriatoU>le  nal  papiro  168  del  mnaeo  di 
6«rIino,  Padova  1888. 

IV.  Litteratur  aber  flie  Epfaeten:  Aosaer  deD  HändbOchvn  der 
(teftchicfate  u.  AltertOmer  tovie  den  einzeln  angegebenen  Schriften  (§  64)  \fjl. 
J.  T.  Kreb*.  Opn&c,  Lips.  1771i,  S.  1—42  H.  F.  Kayemann.  de  oHgine 
ephetaram  et  eorum  judicü»,  Lovan.  1823;  F.  C.  Petersen,  om  Epbetcrne 
og  daree  Dikasterier  i  Alben  in  Oonske  Vidensk.  Selikaba  Skhfter  )&i7,  4t 
Scbdmann,  de  Areopago et  Ephetis.  OrrphtEvald.  1833, 4  =  Opasc.  Acadu  I. 
ISO  ff.;  N.  Wecldein  in  Bei-,  d.  bajr.  Akad.  1873;  L  Lange,  dieEpbetoi 
und  der  Arcopag,  Leipz.  1H?4  (o  Abb.  d.  kflnigl.  »Acbt.  6e«.  d.  Winenach.  VII. 
189  ff.):  Ad.  Philipp!,  der  Areopag  u.  diq  Eplieten.  Iterlin  1874,  den.  in 
Jahrb.  f.  PhDol.  1875.  8.  175  ff. ;  Scbömann  ebenda.  töS  ff.:  Forob- 
Lämmer  in  Pbilol.  XXIV,  465  ff.;  Haarette-Beanunlt,  de  arcbonte 
rege  1884.  S.  2i  ff.;  Üeeterberg,  de  ephetarom  Atlieniennum  orijnne,  Up> 
sala  1885,  der  Ton  B.  8 — 1B  Dber  die  verschiedenen  Anurbten  handelt;  Lip- 
■  i  u  s  in  Bunian«  Jabreaber.  I87S,  8. 1848  ff. :  riebe  auch  die  Litt^ratoraogaben 
von  4  64  □.  65. 

V.  Ueber  die  Deutung  de^  Natoena  der  Ephetcn  rgl.  Hermann,  de 
inre  niagintr.  S.  62  ff.  ood  de  Drarone  S.  15  ff.;  Petersen  S.  7  ff.  Die 
activiBobe  Bedeutung  wird  von  Ruttinann  (Ausr.  griech.  Sprachl.  11.326)  u. 
Malier  tEmncn.  8.  154)  vertr«ten.  .ScbOmanu  a.a.O.  8.7(196),  Qriech. 
Alt  V,  494  u.  .%86,  Jahrb.  f.PhiloLn.a.  0.3.  157  f.  (vgl.  464)  erkl&rtc  Min  = 
Anweiaer  (des  Recht«);  ihm  folgten  Kröte  II\  61,  A.  61;  Hng  (Ma.);  Wi- 
lamowitx,  phil.  Untere.  I,  90  A.  5;  vgl.  auch  Meier-SchOmann- 
Lipiioi  18  A.  29:  LipHius  in  Bun.  Jahrcsber.  1878.  B.  1849;  BosoU 
418  A.  5.  Wecklei  n  S.  11  ff.  «etxte  ivi~>i  gleich  iXor^pic  leS  dvApo^Avou 
(ohne  jede  WahrHcbeinllchkeii);  Forohbammer  a.  a.  0.  £,  470  leitAt  das 
Wort  TOD  'FU,  V^  ab  (^  die  bei  odt^r  Über  etwas  (zu  Gericht)  Sitaanden; 
ibhnlicb  «cbon  frOber  Pott  in  KnhDii  Zeit«chr.  Vi,  86  (vgl.  Phil.  XI.  388) 
f verderbt  auh  äyt&tm.'.l;  Lange,  de  epbetanim  nomine  commentatio.  Lipsiae 
1873,  Pr.  und  a.  a.  O.  8.199  deutet  ft^ixai.  al«  4m.  -  £^ai  (itr^c,  Sn^. /^iir.c).  Vor- 
nteber  der  l  iu  verwandt«cbaftlicher  Verbindung  miteinander  geduchtenj  BQiger  i 
ihm  folgen  Gurtius  I  *,  645  A.  U6;  Philipp  i.  Aroop.  218  n.  in  Jahrb. 
r.  PbU   a.  B.  0.  177  ff.;  Oilbart  1.  121.  A,  1. 

VI.  gnellen  Dber  Kjlnn:  Thac.  I,  126i  Her.>d.  V,  71  (fgl.  Bahn  A. 
III.  S.  132  ff.)i  B.  PluLSol  12,  Paa«.  Vn,  2S.2f.  Vgl.  He ie r,  boD. dJunDAU, 
H.  4;  Weloker  IU  Tbeogn.  S.  X:  Zelle.  Verf -Ge«eh.  83 ;  BuhoU  1.604 
A.  6;  Ad.  Hauer  in  Der.  der  Wiener  Akad.  ä9.  Bd.  tS.  892  A.  3  n.  in  The- 
DÜkoklßs,  Meroebarg   18S1,  S.  35  a.  oben  B.  315.  A.  5  ff. 

VII.  Litteratur  Über  Kylon:  Die  Zeit  bestimmte  man  gewöhnlich  mit 
Corslni  III,  64  auf  Ol,  XLIt.  1=612;  (vgl.  Fid  che  r  10^  f.);  Ouncket 
ri*.  Uv!  auf  »16:  Clinton  I,  212  gnbt  noch  weiter,  Peter  S.  dO  auf 
620  xurBdc.  wUbrend  B^  0  k  h  (Exptic  ad  Find.  S,  3Ul  o.  3i>7)  598  anBimiot; 
Buioli  I,  498,  A.  8,  505,  A.  2  (MOIlora  H.a  112,  A.  7)  vanetiite  schon 
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frflher,  allerdings  ohne  hesoDtlettt  triftigen  Gnind[niitRnck8lcbtaaf'^Xtxuatfovb«i 
Esrod.J  doB  Erei^oia  zwiAcheu  63ö  u.  624,  also  vor  Drakuii;  älmlicli  Bauor< 
litter.  o.  hieior.  Fonchungen  zu  AjkL  *Afh,  no^Littlz  44;  onsicher  Pfiblmann 
:in  Man*»!-  H.B.  III,  3ü5.  A.  1.  Gegen  Landwehr,  der  im  Fhilol.  S.  167  f. 
yeg&klßs  »h  Arohonteti  des  Jahren  ölS  in  Zweifel  zieht,  vgl.  T5pffer,  S.  848. 
Vin.  Heber  die  ky  lonisoh«  VervchwöruDg  im  allg.  E.  r  BQck, 
die  kjloniKbe  BliitscbiUd  ood  ihre  Folgen,  Augsburg  IS52,  Pr.;  Schömaan 
in  Jahrb.  f.  Pbilol.  1875.  S.  449  ff.  und  Altert.  [.  343  f.;  Crote  II',  63  f.; 
Curtio«  I*,  2U8  f.  (I»,  304  f.);  DunckerVI\  132  fr.;  H  o  I  m  I.  462  f.; 
BnsoUI,  504  ff.:  Q  il  beri  1, 12B  f.;  F  legi  er,  Demokratie  l&l  f.:  Canet 
1.  189  ff.  i  H  i  c  fa  I .  Archontat  5  f. 


§  63  [103J.    Drakona  Gesetze;  EpimenideB. 

DIb  üeberlieferuiig ,  Drakon  habe  nicht«  an  der  bestehenden 
Verfassung  geUiidürt ') .  muss  nunmehr  duhm  verstanden  werden, 
dass  der  GrondcharakU-T  der  vordrakon  tischen  und  drakon  tischen 
Verfa-ssung  derselbe  geblieben  sei ').  Während  man  nämlich  bis 
vor  kurzem  nur  von  den  Blutgeäetzcn  Drakons  Kenntnis  hatte,  lehrt 
die  neuentdeckte  'Ai^r^vatttov  7;oXtTeia  des  Aristoteles,  dass  Drakon 
die  Macht  im  Staate  den  wohlhabenden  Bürgern  fiberliess,  welche 
im  Kriegsfälle  sich  selbst  mit  Waffen  versehen  kunnteii')^  d.  h.  eine 
rciue  Timokratic  schuf,  zu  welchem  Zwecke  der  Gesetzgeber  die 
begftterte   BQrgerscbaft   in    die   bekannten   Klassen    geteilt   h&t  *). 


')  8.  346.  A.  4. 

')  Dies  ergibt  «ich  au«  einem  genaueren  Vergleiche  der  vordrakontischen 
und  drakoDtiechen  VerfaMung,  wie  sie  A  r  1 1 1.  C.  2  f.  u.  4  schilderte  Keuyons 
Atliikanflainittel.  da«  unter  anderen  auch  R.  SchOll  (Ariatoielec'  Staat  der 
Athener,  8onderaLdruck  der  allgemeinen  Zeitung  Nr  107  a.  lUU,  MCnch.  1H91, 
£^.  6)  billigt,  die  Unecbtbeit  der  Stelle  in  AriAtotelen,  Politic.  II.  12  hie- 
be) ine  Treffen  zu  führen,  ist  nicht  nötig.  Noch  weniger  aber  kann  man  aas 
dem  ascheinbarta''  Widenprache  zwischen  den  beiden  Berichten  mit  ^. 
Caaer  «Hat  Ari^tdt  d.  Schrift  vom  Staate  der  Athener  geschrieben?  Stutt- 
gart 18ßl,  S.  4)  dieUnechtbeitder  Politeiarolgero;  vgl.  jetzt  auch  P.  Mo/er, 
des  Aristoteles  Politik  und  diu  *A^^vz((0y  itoXt-nC«,  Bonn  1891,  S.  16  ff. 

*)  a.  a.  O.  C.  4:  änt44iow  [*;]  «oJ-iu!«  TOtc  ireXa  zaptx^^^i-  Wenn 
Cauer  a.  a.  0.  S.  7Q  und  ähnlich  RUhl  im  Kh.  Mii«  1891.  S.  444  ff.  di«> 
Narbrichten,  welche  in  der  PoliUialfber  Drakon  enthalten  sind,  als  tinhistorieolt 
verwerfen,  so  kAnnen  nie  dies  nur  in  subjektiver  and  willkürlicher  Weiie  he- 
grOnden;  vgl.  jetzt  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  31  ff. 

*)  ^'gi-  S-  ^52t  A.  3  u.  A  r  i  8  1 0 1.  C.  7,  wo  oa  von  Solon  beisst :  -a^iuMlvx. 
BtJstJlsv  et(  tstTi9(f>a  xUi)  xaiVdiuf  fhipifVi  xal  npä^pov;  an  ein  G-loeaem  der  Wort« 
iuiM«p  —  Rpinpov  (vgl.  Kenjron)  zu  denken  empfiehlt  ücb  nicht;  vgl.  Gom- 
perz.  die  Schrift  vom  Staatewesaa  der  Athener,  Wien  1891,  S.  40  ff.;  Ba  er 
in  d.  JfitteUchnle'  IS9I,  ä.  262;  Mcjer  40  f. 
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§  63.  Drakons  Qeutx«;  Epimenid«». 


Waren  vordem  die  hoben  Beamten  äpioxfvSrjv  xai  icXouitvSijv  gewählt 
worden,  so  (jab  von  da  ab  der  Bestb.  allein  den  Aii^whlaf;.  An 
den  Staats'ämU^rn  hatten  Oberbuiipt  nur  dii;  genaiiiitt^n  Klasüea  der 
Bßrger  Teü,  und  zwar  an  der  Würde  eines  Strategen  und  Htpparchen 
jene,  welche  wenigstens  100  Minen,  an  der  Wtirde  der  Archonten 
and  Schatzmeister  jene,  welche  wenigstens  200  i>dei-  300  Minen  be- 
aassen;  fßr  die  erstcren  Aemter  war  auch  gefordert,  dass  ihre  Be- 
werber mehr  als  zehnjährige  Söhne  hütten  ').  Femer  scheint  Drakon« 
da  Aristoteles  in  der  vordralton tisch en  Zeit  keiner  ßouXifi  gedenkt, 
den  Rat  begründet  und  zwar  401  Bürger  in  denselben  gewählt  zu 
haben.  Berechtigt  zur  Teilnahme  an  den  durchs  Los  besetzten 
Aemtern  waren  im  flbrigen  die  Böiger  erst  mit  dem  vollendeten 
30.  Lebensjahre.  Zweimal  durfte  niemand  dasselbe  Amt  verwalten, 
bevor  alle  berechtigten  Bürger  an  die  Reihe  gekommen  waren '). 
Wer  von  den  Buleuten  die  Rats-  oder  Volksversunimlung  nicht 
besuchte,  war  je  nach  seinem  Vermt^en  zu  drei,  zwei  oder  zu  einer 
Drachme  verurteilt').  Die  höchste  Aufsicht  (iber  alle  Beamten  wie 
über  die  Gesetze  im  allgemeinen  führte  auch  zu  Drakous  S^it  der 
Areopag,  welcher  auch  berechtigt  war,  von  Bürgern,  die  sich  durch 
Oesetzwidrigkeiten  in  ihren  Rechten  verletzt  fühlten,  Eisongelien 
entgegenzunehmen*).  Die  unbemittelten  Klassen  blieben  aber  in 
ihrer  gedrückten  Lage,  die  Scbuldknechtscbaft  bestand  nach  wie 
vor  ^).  Und  auch  sonst  suchte  die  drakontiscbe  Oeaetxgebnug  das 
Bestehende  mit  blutiger  Strenge  zu  schützen  und  das  Verlangen 
des  Volkes  nach  geschriebenen  Rechten  zur  Zügelung  des  erwaohen- 


')  Arifttot.  a.  a.  O.  4:  igndvm  84  -m'ji  iit*  iwia  (£px°^^  (^'^  'h^  ~^- 
;Lta(  fiöalftv  xtx-nniivfiuc  oW   iXiTita   9<xa(?j  |iv/iiv   iJliuiMpan,  z±i  f  äkkti^ 

dmfaCyovraic  oöx  iXdtrov'  ij  ixatsv  (iv^  iXtuMpcov  xsl  nsidac  k[n]  futfinl}; 
XmiuTtbi  yvtioiooi  fmkf,  bixa.  ir>;  yifCftöxxi  mit  K  e  n  ;  o  n  »  Anm. ;  fttatt  I  x  a  t  b  v 
livAv  vermuten  Eaibel-WilatnowitK  nivia  ^t&v;  »tatt  $ix«  ;iv(Tiv  will  K, 
Niemoyer  ia  Jabrb.  f.  PbiL  1891,  S.  405  V  (=  S  Haadert)  ^vAv  borslolleD. 

')  a.  a.  0.:  ßflaXtäaiv  fik  tnpaxoofovc  xot  Iva  toüc  JUix^^'^^  ^  ^C  noXtntoc 
xXrjpoOofroi  U  xal  taumiv  xotl  [t&]£  £Ji.|Xttc]  ipx^  U'jc  fm^  xpidxovta,  Iti]  ytYf 
vitoiC,  nal  Äl?  i4v  tt&rt&v  ji*j  Afxuv  itpA  xoO  ndvi[sc  i]£»iiHlv,  vi/%*  «k    «*>[«] 
'yaapx^^  xXirjpclv.    P.  Meyer  jjeht  a.  a,  0.  in  der  Lougnong  der  auf  DraltoR 
zurückgehenden  n  e  d  e  n  Schöpfungua  wühl  zu  weit 

*)  o.  a.  O.:  ■!  Hv^  t&t  ^uXstjTAv,  iien  Upa  ;ouXf^  fj  ixxAr^sfa^  %,  AxAiinoc 

*)  a.H.O.:  If^v  Oi  tiJ  ädsRomUvv  rp4{{  -rh»  lÄv] 'Aptoflwt"'^**!  ß«»5lir'  ■*•* 
•)  a  4  (Knde)  rgl.  mit  C.  2. 
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den  Froiheitastrcbeos  selbst  zu  benutzen  ^).  Im  Übrigen  aber 
fiodci  es  sich  im  einzelnen  Dicht  bestätig.,  dnss  Drakon  alle  Ver- 
gehen mit  derselben  nnd  schwersten  Strafe  belegt  habe,  und  es  ist 
in  der  Beziehnug  augenscheinlich  nicht  ohne  Bedeutung,  dasB  Dra- 
koDS  Name  in  späterer  Zeit  keineswegs  als  verhasst  galt').  Jeden- 
falls kannte  sein  Gesetzbuch  nncb  Oeldbiirisen*)  und  Atimien'),  nnd 
selbst  seine  unverhältnisraäaBigen  HärUn  waren  mehr  in  den  herr- 
schenden Prinzipien  seiner  Zeit  als  in  persÖDlichcr  Masslosigkeit 
begröndet"),  so  diiss  sie  bei  steigender  Humanität  von  selbst  ver- 
schwinden muafden. 

Der  Aristokratie  sollte  allerdings  ancb  ihr  Si^  über  Kylons 
Attentat  nicht  mehr  auf  die  Daner  zustatten  kommen:  die  Treu- 
losigkeit, die  denselben  begleitete,  konnte  ihrou  Sturz  nur  beschleu- 
nigen, und,  was  menschliche  Gewalt  nicht  vermocht  hatte,  gelang 
den  religiösen  Ulickaicbtea,  die  ihr  Frevel  gegen  die  Ueberwnndenen 
verletxt  liatte^}:  fluchbelaatet  mussteu  die  Häapter,  die  Alkmaioni- 

*)  Vgl.  B  e  r  ui  a  n  n  .  <]e  jure  mafristr.  61  und  mehr  bei  P  a  « t  o  r  e  t,  Hi«t. 
de  la  1^8).  VI.  15&  ~2tKJ  und  BQttner.  Qwch.  d. polit.  Hetzen  in  Atbeu 
Lpz.  1840.  S.  6;  Danclcflr  132;  Caner  in  Oflriitzer  Philol.  Vers.  1889  (vgl 
J»hrb.  f.  Philo!.  1890.  H,  8.  «7  f.). 

0  YgL  Oemostfa.  XXIV.  §  211;  Aesofain.  I,  g  6  nnd  noeh  später 
Lncian..  Calumo.  c  S:  ol  dpc^iot  lOv  vo|ioHtißv,  otov  6  SiXttv  y.cd  i  Ap^rnnv, 
Max.  Tyr.  IX.  <*>:  ol  Apttxovroc  oifivol  vi^m  o.  b.  w.  Heber  a.  Tod  berichten 
He«7cli..UIuit.S.  le.  Orel!..  60(71.)  d.  Suid.  I,  1,  1455:  inl vniaHoimztÜ^iri- 
pe&|isvo{  tmb  -^v  AlYtvT]-ESv  (II,  2,  24S  'Afhjvotuv?)  iv  x^  HA-zptp  Inippt^vtav 
abn^  Int  vfjv  xcfsXiiy  Ksrdoou^  «XbIovcic  xsl  x^'^^'^  iRsitv^Y^! 

')  P  0 1 1-  rX.  61 :    »a!    |i*)v   itiv   -wie  Apixoviot   vä(i«C   *<"iv  Aiwrtvtiv  t'Mfh 

•)  Weniffstena  mich  deniB.  VIII,  42:  t*lc  84  äpT**5  '«^  (li-^  d;ixovToc  dtinta 
-l^v  ^  t((ii})ia.  Von  der  Todesstrafe  auch  fOr  diesen  Fall  fiprerhen  Lex.  rhetor. 
Dobr.  06%  n.  P  1  a  t.,  Sol.  17:  doch  gibt  ein  zwciiea  BciKpiel  d«r  Atimie  dia 
SanktioDbeiDemOBth.  XXril.  §  62;  vgl.  Philipp!,  Ar.  163. 

*)  L  y  c  Q  r  g-,  beociat  §  65 :  f ixBivot  fip  (d.  i.  o(  df  xKtot  yo\u>^i-tcu.)  oft 
t/p  \ikv  ixttT^  ziXwvi  x>.ii{«vtt  Mvaicv  (rofav,  tfp  tk  Sixx  dpajifiig  iXocTTOv 
i~t'c<iit9v  .  .  ,  tUA'  4|io(u>c  tnt  Ttftm  xol  to^  iXxx^^^C  Ttapavs^/,|ixoi  Mvxcov 
hpiax»  tfvai  Tt)v  l^i);itav.  was  Wacbsmuth  II,  ?.  143  keineswegs  auf  Drakon 
allain  bM^hrlLnkeii  dorfte,  vgl.  §  189  {H9,  A.  16)  a.  Kechtoaltert.  S.  12^.  A.  S: 
eelbftt  Solon  bei  Cliaris.  K.  2*6,  qui  lege  caoit,  w(  vitia  transvencUrmt  auctorü 
poenat;  vgl  Pnvatalt.  .S.  39  f.  ond  im  allg.  Plat.,  Leg.  XII,  941  D;  Ober 
Drakon  insbes.  aber  Wachiinutfa  II,  3.  293  nnd  Grote  (III  lO'i)  IP,60; 
Cartius  i*.  296  (I*  801  f.);  Ho  1  m  462;  B  ubo  1  f  I,  112  f.;  Fleglcr  151; 
FoBtal  "  370  f.;  Canet  1,  1;{S  f.:  Da  noker  Vl%  131;  H  e  a  d  1  a  m  in 
clu«B.  Retiew  V,  S.  166  ff.:  Th.  Reinaoh  in  B.  de»  ^tndes  OrecqueH  IV 
.«,  ä2  ff. 

*)  'Aro<,  vgl.  d.  Erkl.  za  Tbuc.  a.  a.  0. ;  P  a  n  ■.  1, 28, 1  (anoh  VII.  25, 1  ff.) 

S*rtB»Bti,  Ii»hrbtiEh  I.    rtt«al**lt«nfinor,    B.  AvfUt(4.  23 
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63.   DrakODB  GeeetKS:  Epimetiide«. 


doL^),  Athen  TerUsaen,  und  nach  gater  Utiberlieferung^)  soll  Gpi- 
menides  auä  Kreta '),  welchen  man  die  Stadt  zu  sühnen  eingeladen 
habe  *),  zugleich  durch  manche  heilsame  Massre^^el  der  solonischen 
Geaetzgebong  den  Weg  gebahnt  haben  '').  Wenn  nach  Plato  sehn 
Jahre  vor  dtm  Perserkriegen  ebenfalls  ein  Epimenides  aus  Kreta  in 
ähnlicher  Weise  zu  Athen  gewirkt  bat*),  so  ist  es,  wie  sagenhaft 
auch  Epimemdes*  Persönlichkeit  geworden  ist,  gleichwohl  möglich, 
dass  man  sich  beidemale  (zu  Solons  Zeit  und  vor  den  Perserkriegen) 
aus  ähnliclien  (jrdnüun  zu  demselben  Verfahren  bestimmt  fühlte 
und  die  spütere  Zeit  die  gleiche  Thätigkeit  zu  verschiedenen  Zeiten 


mit  Rosa,  Pnyz  3.  20  und  mehr  im  allg.  )iei  E.  t.  BOck  a.  a.  0.-.  Jäniscb, 
de  Üraecorum  B*ylie  (Golting.  li*68)  S.  21  f.;  Grote  64  f..  Curtiut*300  ff. 
("306  ff.);  Busolt  (,  &07;  Fleglet  153:  SohOmano  u.  a.  0.  4ö6  ff.; 
Peteraen,  bist  geni.  att.  80  ff. 

')  Daa»  das  ganze  Gescbleoht  schon  xo  Solons  Zeit  vorbannt  wortlcu 
aei,  bezwoifelt  Fr.  Cauer,  Parteien  d.  Politiker,  8.  64  f.  und  will  n  snoh 
jetst  gegenQber  dem  Zeugnisse  des  Aristoteles.  'A^.  noX.  C.  I :  xocrcirMpoMvmc 
9k  -CO?  är^l'^C  [a-j-ijol  \ikv  im.  vStt  Td^tDv  l£i^A.^&i7aav,  ^  tk  yitoi  a^tAv  i^uriv 
ducFUTLav  noch  imrner  nicht  gölten  laeseo  (BatArietoU  die  Schrift  Tom  Staate 
dar  Athener  gc«cliriebcn?  S.  63). 

*)  AriBt.  {a,  a.  O. :  'Enijiiviflijc  5'  6  Kpt«  W  "O^rtoic  *x4*r,pt  -rijv  niXtv) 
nennt  hiebet  Solen  nicht;  Plot  Sol.  12;  ik^n  ik  yud  x^  liXatti.  xf^^\it^i 
:i0.tf  wikXA  Kfirytv7it^r(4^»%vi  koI  Ttpogadcnotiimv  s^T^  t1^  voiioftcolac :  Cic.  de  leg. 
11.  11.  28:  Diog.  L.  I.  110:  «gl.  Cauer,  Hat  Aristoteles  etc.  3.  11  f. 

*)  Heinrich,  EpimeniHes,  Leipx.  1801.  S.  77  ff.;  Uosck.  Kreta  111, 
2S7;  0.  Schaltesfl,  de  Kpimenide  Cretensi.  Uotting.  1877,  D.;  6.  Barone, 
Epinicnide  e  le  crodonEC  religiöse  du  buoi  tempi.  Kapoti  1880:  Diel«  in  Ber 
Berl.  Akad.  18dl.  3.  3S1  ff.  u.  im  allg.Hilter  in  Rh.  Mus.  XXXIII.  S.  525  ff.; 
Rohde  ebenda  209,  A.  2  u.  XXXV,  S.  157  ff.;  ÜDnckerYP,  148  f.;  E. 
Curtiui.  Stadtg.  t.  Atlien  64  und  die  folgende  Anm. 

*)  Die  Nachricht  )tei  Athen.  XIII.  78,  603  Cf  .  welche  aaf  Neanthes  von 
Kyxikoa  xarüclcgeht,  dass  nftmlich  Epimenides  anch  zwei  junge  Menjicben  ge* 
opfert  habe  (vgl.  8cbl&ger,  de  Atbeniensibui  civitatam  anam  sangoiiia 
humaao  Instrantibaii,  llelmflt.  1793,  4),  wird  uiit  Recht  von  Grote  H*,  67, 
\.  78  (TU  112)  [vgl.  Duncker  VP,  148,  A.  3]  bekfttupat  anders  urteilte 
Hermann. 

*)  Früher  zweifelte  man  mehr  oder  weniger  an  dar  Richtigkeil  der  Keber- 
Uefemng  (vgl.  Uolm  1,  481,  A.  23  tmd  &16,  A.  5),  «eil  sie  eben  erst  bei 
a  p  IL  t  e  o  GewfthremKnnern  auftrat.  Doch  konnte  man  auch  duinalti  kuineswtgl 
Herodots  and  Tbnkydides'  Schweigen  an  den  genannten  äteilen  mit  Niese 
in  bist  Untets.,  Am.  Scb&far  gewidmet.  (Bonn  1882)  S.  14  geltend  maühen. 
wie  auch  dersell«  mit  unrecht  einen  Widersprach  fand  swisoheii  den  Oe- 
riebten  bei  Plot.,  8ol.  12  u.  21. 

')  Leg.  !,  tI42D:  liS*  ^dtp  Xomt  An^oi^,  A^  *E)a|uvt&T;c  ylyvtw  Mfi  NCx. 
Sc  f,v  •fi\sXv  otx«:oc.  tX9(>tv  ti  Kfib  z&v  ÜspoiitAv  Otxsc  Itm  Kf&ttpov  na^*  4(d^ 
Sebou  diese  Aogaba  verbot,  Epimenides  Oberhaupt  in  da*  Bereich  der  Fabel 
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fm«in  und  demselben  Heil^apostel  anschrieb  *).  So  wfird«  sich 
mancher  Zug  der  Sage,  vor  allem  der  Bericht  von  dem  hohen  AIt«r 
des  Epimeoid«)  sehr  leichl  erklären '). 


§  64  [104],    Das  alte  Blutrecht  und  die  Epheten. 

Qaelleo:  HaQ|itqae)Ie  fQr  da«  geltdQ<le  Recht  der  klosaificIieD  Zeit 
istkDMerd.  B.8S6.  A.  1  cit.  Inochr.  Demos tb.  XXIII,  §22-61,  woau  d.  ErlAuU?- 
mngMchrift  tod  J.  D.  de  Kiamer,  Boterd.  1833,  vgl.  Philippi  ä.  2U  ff.; 
ob  die  BlDtgeMtie  der  spitoren  Zeit  anch  «olosiftcfaea  Gnt  enthalten,  unter- 
suchte schon  Salma«^  de  modo  usnr.,  S.  766  n.  Herald.,  Aniraadv.  IV,  5,  8, 
dann  S  v  h  o  II  i  n  g  ,  de  ^lonis  legibus,  S.  62  ff.  u.  P  u  n  k  b  a  d  e  1  tn  N.  Jahrl*., 
XXXV.  S.  408  ff.;  Philippi  tn  den  Jahrb.  f.  Phil.  CV.  S.  582-,  zur  Verglei- 
ciiaog  aber  dient  anch  Plat.  Leg.  IX,  864E— 879B:  vgl.  Hermanns  Abh.de 
veaUgiüi  üi»t.  vet.,  Horb.  1&86,  4,  S.44ff.  und  PUtnerin  Zeitiwhr.  f.  d. 
Altert.  1844,  Nr.  85. 

Litteratnr  im  allg.:  Menrs.  Them.  Ättic.  f,  15—20,  Petit.  Leg. 
Atüc.  VII.  1.  S.  605-630;  Hefftcr,  nih.  GöricbUT.  B.  133-146;  Wacha- 
muth  n.  S.  315  und  de  poena  ciipiUs,  Lipa.  i3S9,  4.  8.8  ff.;  Boh8tedt.de 
roboB  capitaliboa  AtbeoienAum.  quae  -.Sit  (fOtMGrt  Domine  comprehendontur, 
Bendeburg  1863;  II  o  rn  .  de  quinqne  iudii'iifi,  in  quibus  aetate  decem  oratornm 
Atbanis  de  caede  iudicabotur,  Ploeu  1859;  MQUer  zu  Aewh.  Eum.  64  V.; 
)leter-SchOm.-Lip3ia8*376fr.  ('d07ff.);SchOnianuI',493ff.:  Eich- 
hoff, aber  die  Blutrache  bei  den  Grieehen,  Buiabnrg  1872;  Doucker  V". 
469  ff.;  Poallet,  le  liroit  criniinel  de  TAttiiiae  in  Revue  cathol.  41;  Tho- 
nilsan,  le  droit' p«Jnal  de  la  röpabliqtm  Athenienne.  Bruxell.  1876.  Ditroste. 
wiquigM  du  droit  criminel  Athen,  in  Journal  dea  saranU  1878,  Octob.;  8. 
Herrlich  ,  die  Verfort^cben  gegen  das  Leben  nach  attischem  Rechte^  Berlin 
1883,  Pr.;  BuBoIt  in  MOlIers  H.B.  IV,  179  f ■ :  Fr.  Cauer  in  Verhandl.  d. 
Philol.  Vers,  la  Görlitz    Jahrb.  f.  Philol.  CSUl.  S.  67  f.). 

Ueber  die  Ephetun:  a)  Quellen:  Tgl.  S.  346,  A.  9  ff.;  Qber  ihre 
Qerichtatt&t(en  ibtxamfiput) :  Dem.  XXIII.  71  ff.;  Aristot.  Politic.  IV 
(VI).  13.  2.  1300  b.  24  ff.;  Paus.  [.  28.  8  ff.;  Äelian,  var.  bist.  V.  15; 
Poll.  VIII.  118-120. 

b)  Litteraturini  allg.:  vgl.  Anhang  IV  f.  tdu  §62;  Buhömauu 
1*.  493  ff.  and  von  Uteren  Mattbiae.  Miscell. philol.  I.S.  149-158;  HQll- 
mann,  .Staater.  d.  Alt.  S.  888-391;  Mnller  z.  Aeseh.  Kumen.  8.151-157; 
F.  0.  Peter^eu  a.  ik.  0.  8. 17—65  u.  60—85;  Über  die  Goriohtsttätten: 


ZB  weisen  (wje  Bobde.  Niaiß  a.  a.  O.  u.  TOpffer,  Genealogie  140  ff. 
meinten  f.  B  n  b  o  1 1  508  ff.  folgt  im  allgem.  LOschoke  im  Dorpater  Frogr. 
1R8M.  der  Epiinonides  wegen  Plato  a.  a.  0.,  denaen  Worte  er  durch  C.  I.A. 
I,  475:  [X«]ii^'i  ;^avQ->3T^c  ^^^  MW  Mup(f>)(vT]{  beatAügt  findet,  um  da«  Jahr  500 
anaatats    Vgl.  im  atlgero.  auch  P.  Hiengel  in  Mallen  H.B.  V  8,  S.  109. 

')  Vgl  DialB  a.  o.  0. 

')  Ptotarchs  Erzählungen  folgen  in  der  Hauptrtachö  Orotc  66  ff;  SchO- 
mann  I',  344  u.  in  Jaiirb.  f,  Phil.  457  f.  u.  464  f.:  Ranke,  Weltgeeoh.  I, 
185  t:  Plegier  168  f.:  Funtel  "SSI  ff.;  lonaa  33  ff.  u.  a. 

23* 
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§  Ö4.    Du  alte  Blutrecbt  and  dte  Ephet«n. 


Vettar,  animadversioDeii  Ad  ephetamm  poteetatem  accunrtraa  de&nianduD, 
P/ritz  1861,  4;  Urott^  II*,  6üi  P  h  i  I  i  p  pi  7  ff.;  He  i  e  r  •  ti  ch^I  in  a  n  n - 
LipsiuB  11  ff.;  Stojcntin  00  fT.;  RnHolt  1,  411  ff.  (411  A.  1  we^ti 
der  Qaellen). 

Vdd  Drakona  Gesetzen  traten  viele,  da  sie  keinen  Teil  der 
Bevölkerung  befriedigten,  bald  ausser  Erafl ').  Die  über  Tötungen 
aber  *)  nebst  denen  beKQglich  der  Epheten ,  inrtofern  lelztere  mit 
jenen  zuitammenbingen ,  behielten  um  so  mehr  ihre  GCliigkcit,  als 
auch  Drokon  in  denselben  nur  uralte,  durcb  Religion  und  Gewohn- 
heit geheiligte  Keclite  aufgezeichnet  hatte '),  deren  nnr  eigeue  Exe- 
geten  kundig  waren  *).  Daher  verblieb  den  vä[iot(  tpv.xoL^  anch 
sj^ter  unter  allen  Veränderiuigen  das  eigentümliche  Gepräge  ihrer 
EntstehnngRzeit  unangetaatet.  So  kam  das  Recht  und  die  I^fiicht, 
einen  Totschläger  gerichtlich  zu  Terfolgen,  zunächst  dea  Getöteten 
nähereu  Angehörigen^)  zu;  erat  in  der  späteren  Zeit ')  konnte,  wetm 


')  Aristot.  'A8-.  T,oX.  7:  töti  Sk  Ipdxovioc  Hopflif  iiut6owxo  xp(*l>*><a 
itX^rt  qwtxAv;  Gell  N.  A.  XI,  18.  4 :  eiua  tffitur  leget,  fwia  ridebaiitw  impatÜm 
aeerhiorm,  non  decreto  iuuofut,  aed  tacito  {llituratoqiu  Athtmammm  consengu 
Mitteratae  mnt.    lieber  das  mns  erhalt«ue  Bnicbutack  C.  I.  A.  I.  61  (IKtt<!nb. 

I,  45)  vgl.  Kahler  im  Hertno»  II.  27  ff.;  Pbilippi.  Areop.  134  fr..  333  ff., 
in  Jahrb.  f.  Philo!.  1872,  S.  hll  fl'.;  Schamann  in  Jahrb.  f.  Phü.  187&. 
S.  163  ff.;  1876,  S.  17  n.  19  f.;  K.  Wachnni  nth  477.  Ä.  1. 

■)  Plut.,  Sul,  17:  Ttp&zw  lUv  o5v  wo«  Apflhtwxo;  vijtois  ivaUs  lü-V  xSn 
^ovHiö^  Snavio«  8i4  ttjv  x«Ji«n*^ip»;  vgl.  A  e  li  B  n ,  var.  bist.  TUT,  10  u.  A.  I. 

")  Antipb.  VI,  §  2:  fmipx*^  \^'*  T^P  tL<>-u>ii  (tfxauOTd-utc  iTvot  tv  vQ  y? 
viAvg,  liaiTtt  TOü(  afnoüi  d«t  lUfl  Td>v  a^Av  (^V.  14];  vgl.  I,  §  3;  auch  l»oor. 
IV,  9  40:  o[  Y^  Av  ^fXi  i^Pl  "lAv  q>ovtxffiv  ir^aXioamc  .  .  Iv  toifi  wö^toic  -Ulc 
ff/aniffn^  tAc  iifi9st{  inoHjonvTo  Tupt  RfiiAv  mit  Waohimotb.  Altert.  U, 
S.  118  ff.;  Haller  z.  Aescb.  Kumen.  ».  126  ff.;  vgl.  Oilbort  I,  360  f.; 
Buaolt  1,  414,  A.  6  o.  im  allg.  T.  K.  SippQ{,  «*fil  -ri}«  xatdi  to'j;  t>u*i)">'^C 
XP^vo'Jt  -'".;  *EW.i«^5  TCoivix'fl«  vo)io>ioi»5.     *E;i;iT)v.  cptXoX.  1«',  119  ff. 

*)  Plat,  Euthypbr.  4Cr.i  Dem.  XLVII .  6S  ff.;  Meier,  Bon.  damn. 
S.  Vn:  Ueffter  S.  109  f.  and  waa  HarmanD  soiut  Oottaad.  Altert,  g  1, 
A.  12  citiert  hat,  hier  iiubes.  aaob  F.  C.  Peteneo  ».  a.  0.  S.  55  ff.;  vgl 
auch  Scholl  im  Henne«  VI,  8.86;  Chr.  Paten  on  imPhU..I.Soppl.  174  ff.; 
Herrlich  a.  a.  0.  S.  üf.;  Scbflmana  I*,455;  Oilbart  1,360,368,  A.  $. 
Exegeten  u-kandlich  erw&hnt:  C.  1.  A    II.  466,  5,  467  (=  Di  tt  enbcrger. 

II,  347)  6,  463,  6;  C.  I.  A.  ITI.  241  u.  6d4:  'E?.  ipx.  1833.  144:  xmHxpiiTim 
Mi]nw^>  C-  '•  A.  in.  287,  1335:  IMyt^w«  «5  KfiiwtTptMkv  x«P«<»*iTW<J  &«*  «0 
difljooSiAßloii;  111,720:  ilr,yyirrti  ti  K0(io(;iin«äv1  mitDi  t  ten be rg er  a.  ».O.i 
Scholl  im  Herrn«  XXII,  S6S  ff.;  TOpffer,  Oeneal.  OB  ff.  u.  176. 

')  (Dem.)  XLVil,  70:  -Ktkifm  f&p  6  vä^iof,  d^  AvQpac  atxsvml,  toOg  itpoVif» 
x^vT«c  tiu^vot.  )UxP*  di:vr4>*.x5ä>v  -  xxt  iv  t^  9(>x^  9ie;>(CiTati ,  6  n  npovi^xaw  tmi, 
xdv  o(xin)c  f,  ■:av  ttirnnSiv  ts;  tir.cxi'/t'Xf  ■'vau,  XLITl,  57:  npoiuctfv  t^  x'cal- 
votvxi  Iv  4tcp4  ivt6c  dvi4't^'Ti}tQf  xal  dytil^ißv.  tPiveuäxciv  3fc  xxt  ftvKjftAv  na26ac 
xoU  YOii^pobc  lud  dvt^MÜc  xat  lUvScpobc   »A  <7f)4«(Mic;    P(»ll.   VTJh  HB;    v^. 
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diese  felilten,  jeder  beliebig:e  Rfirger  als  Kl&ger  gegen  den  Mörder 
auftreten,  wenn  auch  das  gerichtliche  Verfahren  in  diesem  Falle 
eia  anderes  war  als  bei  den  Kogeuaiinten  Bluträcbcrklagen').  Frei 
ging  der  Schuldige  aus,  wenn  der  Getötet«  selbst  vor  seinem  Ende 
dem  Mörder  verziehen  hatte*).  Hingegen  konnten  nur  bei  nnror- 
sätzlichem  Totschlag")  auch  die  Verwandten  des  Verschiedenen  auf 
die  gerichtliche  Verfolgung  verzichten  und  gegen  Zaiilung  einer 
Geldsamme  (6:r«piv£a)  sich   abfinden*);    anderseits  war   denselben 

C.  de  Boor,  das  atÜscbe  Intestaterbrecht  117  ff.;  Sc bö mann,  Antiqu. 
388;  Heffter  142  ff.;  Gilbert  1,346;  Philipp!  70  ff.,  97  ff..  benoDden 
100—102,  der  mit  Recht  (S.  76  f.)  nach  Köhler  k*^  4v«(ti4Tf,-:oc  (trI.  über 
diese  StreitfrUfie  auch  Sohclling,  dß  So],  leg.  72,  dogf^o  Praotl 
in  ZeiuchHH  fOr  d.  AUertumow.  1842,  S.  1099;  F  d  ii  k  h  ä  n  e  1  ia  N.  Jahrb. 
1R}5,  S.  410;  Frankp  in  Jen.  L.Zeit  1844,  S.  73f>:  Bau  vette-Besnaal  t 
S.  103]  erklart  als  .Verwandt«,  dit-  n&bor  stehen  ala  Avt^i  im  oiigcreo  Sinne* 
(vgl.  C.  r.  A.  I.  ei.  Z.  13  ff.:  [al&io»»ii  &',  liv  ^fcy  Kv^tfi]  ^  f)  HitX!fb{i]  ^  6^, 
ftnafvrac]),  und  'Ue  ^ranz«?  Stelle  in  der  angef;eh«n«>n  Weiw  herfltellt,  anders  mit 
Unrecht  Lipsius  in  IJursianfi  Jahreab«r.  XV,  291;  vgl.  wegen  Dem.  XLII! 
im  allg.  6.  Grassboff.  symbolae  ad  doctrin.  iuris  attivi  de  heroditatibu«. 
Berol.  1877.  S.  15  ff.  u.  97  ff.;  ßuermann  im  Rh.  Mub.  XXXll.  S.  352  ff.; 
Seeliger  im  Phü.  XUn,  S.  41"  ff. 

*)  Schümann  in  Jahrb.  f.  Philol.  1875.  S-  157  f.  mninte.  schon  «von 
Drakon«  Zeit*  an:  doch  mit  Recht  buxweifelt  dies  Lipaias  in  BorsiRiu 
Jahreeber  XV,  287  und  bei  Meipr- Schümann  21  f  Die  Entwicklung  der  Blut- 
gencbt«barkeit  in  Athen  suchte  Gauer  a.  a.  O.  darzulegen. 

')  Das  nind  die  »on  Schömann  »Genannten  Popularklimen  («nr  Zeit  der 
B«dner  dnaTUfsl):  vgl.  Lipvtus  bei  Meier-ScbOmaan  198  f.  mit  276  ff-,  der 
mm  Teil  Philipp!  102  ff.  berichtigt 

*)  Dem.XXXVU.  59:  oftbif',  Av  6  icoc^äiv  a6i^  ft^  xoS  ^ivo»  nplv  t»^>>' 
^9fKa  xbt  ip&ativxet,  oftfitvl  x&v  XoiRfiW  (rjYYtvAv  IgtOTtv  iRt^tivoti;  Reiske  liett 
bwooto'i;  ebenso  H  u  il  t  w  a1  ck  er,  DiHtetcu  S.  116  ff-  und  Hei  er.  Bon. 
dainnat  S.  22;  vgl.  dag«<gen  M  D  1 1  e r  ,  Eumen.  S-  127;  de  Boor  S.  122  und 
Hermanns  Bsmork.  in  Zeitachr.  f.  d.  Altert  1835,  S.  1142  u.  de  vest.  innt 
vet  fl.  53:  auch  Philipp!  T42  ff. 

*)  Kii»ap6;  6  dfittsfc  Plat,  Republ.  V,  451  B;  vgl.  D  c  ni  o  s  t  h.  XXXVU, 
9  59  und  XXXVIll,  §22:  x»l  toM'  oSt«  lö  Sixccov  Iv  nteiv  toxf»".  fifJt",  Äv  tXAv 
TIC  Axouslfiu  tfivoo  K!x(  oa'Väic  iiafiBiEa^  (it)  xada^6v  ^stl  taSx*  alMoTjTai  xxi 
jpf^,  o6xi-.'  Ax^bUsTv  x6pcoc  töv  abt6t  fioriv;  C.  I,  A.   I,  61,  Z.  13  ff. 

*)  H  a  r  p  0  c  r.  u.  (moipiviv,  297:  'jJiOffiv.a  ti  knl  ^öv^i  Ct&^rva  •)ifi-i^9X% 
xotj  olxitocc  To3  yowoMvws  (ökö  ioB  tijv  alitav  Ixovioj,  5tt  iröpijxav),  tv«  \i.\  *:»£- 
inovt,  liniL  z^  (i^  ht&lifXis&ai  iirfik  ft^iobai,  xiri*  xoQ  ^Avcu  fiixiiv)  u.  Enstatb^ 
zu  U.  0'.  497  S  1158  ed.  Rom.  (8.  1215  ed.  Ba«.):  xot  iXifrzo  i«  mafivx  xpi^- 
;MtM  &noip(wm  ÄvtdjiÄVo  lO^  ^ivoy  xacTTjY*5fo3oi,  Tva  it*)  imgiJLSwot-  —  -IJv  fli  iw- 
Xm6v  M^  x«i  X*  jt«vT,v  iTiiv  ^i  B(8o3&at  Cnkp  tpivot)  xat  ji-t)  dvdyxTjv  ttvai  jptd- 
Y«v  atit  TT.v  mttpca«  xiiw  ni^povujxfi-:«.  Dieße  allgemein  gehaltenen  Stellen  finden 
ihre  richtige  Beschr&nknng  durch  Dem.  XXI,  43:  oi  ifovixol  towc  »Uv  4x  «po- 
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auch  gegen  Fremde,  die  ihre  Verfolgungen  nicht  erreichen  konnten, 
die  Aushebung  Von  Geissein  an  deren  Stelle  geRetzUch  gestattet^). 
Den  Miirder  einen  BOrgerts,  Über  den  auf  dem  Äreopag 
gerichtet  warde '),  traf  Todesstrafe ') ;  deren  Vollziehung  durfte  der 
Kläger  beiwohnen*).  Nur  durch  ewige  Verbannung  konnte  sich 
der  Schuldige  den  gesetzlichen  Folgen  seiner  tiaudlung  entziehen. 
Im  Übrigen  wurde  das  Vermögen  des  Mörders  konfisziert').  War 
der  Getötete  ein  NichtbOrger,  »o  war  als  Strafe  Verbannung 
bestimmt'^),  und  der  Uechtsfall  gehörte  vor  das  Palladium*). 

zot>i  8'  ixoiialMi  aifiioenc  xal  ^Xav^^nlaic  RoU.f;s  4,^{(i>asiv  und  durch  die 
bei  Dem-  XXXVU.  59  klar  vorliegende  Uuterecbeiiluog  iwiHubea  der  alSfotc 
der  Varwandt«ii  und  der  de«  Getöteten  und  die  aawlrUcklicbe  Benehong  da 
enteren  auf  ^ivoq,  äau/jinoi;  (Dem.)  LViU,  28:  ttX<m/^eav-W(  oA';^  tad  idsTLfpoQ 
Ptabp  *owd-H|>  TOiodtoc  *r*'SW  ~«?l  ow-^'V  cStoc  &ot«  CV^Ir^*«  "»o-JJ  ftpdaavra?  xol 
nt>M)uvoc,  cC-nvcG  -fjOKV,  d^jptov  Aa^i>v  dnr^XAd-p;.  beapricfat  «in  nageftetKlidiea 
Vorgeben.  Diete  u-  die  Qratuniatikeratellen  benOtste  Heruiann  mit  Unreoiit, 
um  nach  Meier,  de  gentil-  .S.  18  die  Berechtigung  der  Verwandten  cor 
eäStsic  auch  auf  den  T<ävoc  tx(/>n9C  auezudehneo.  Vgi.  Pbiltppi  134  £,  dem 
Li p Ria«  bei  Meier-ScbOmann  380,  A.  522  folgt.  Wegen  der  eil&Mifi  der 
i'hrateren  vgl.  S.  311,  A.  A.  Uaher  die  alt«  ncw-f,  im  aDt^cm.  vgl,  NKgelt* 
baob,  bomer.  Theol.  g  197,  S.  '267  f. 

')  D  e  m  0  8 1  b.  XXIU,  %  82:  idv  uc  ßuitcp  ^Vfdxvp  dnoditvut  6ni^  -»frtoo  ztXi 
itp09iptWiavf  itvai  tdc  ivd^f)t^[a(,  lote  Av  4j  SJxac  tcS  ffivov  (yr.67Xii»vt  1}  w^ 
dnoKTftivay»(  ixM»ai-  ttjv  &i  4vfipeXi]<|>(av  iNm  ^Axp^  TpUüv,  nXiov  tk  )ti^.  Tg). 
Po  11.  TUI,  50  und  Etymol.  M  101.  55:  iin  Ha  tf^i  'Arax^c  Avfip  'AftipraEec 
wUuTy,e^  xat  iii)  ^SidAoiv  oi  iv  AkaIvt;  tf  r4Au  övitf  t6v  Boxo^via  ftv  x^  olilqi 
■EvBt,  t^tlTS  tx  xoü  v^u  TpiCc  Tifbv  Ixfttvoti  TioijrUbv  Ayiiv  ■{£  'AAo^c  ifxi}v  ^tfi- 
Eovto«  toä  ;f:<Wou,  mit  Heffter.  Gericbt^verf.  S.  427ff.;  Hol  Imann, Staats 
S.  78;  Meicr-Sch{»manD-Lipaiaii  (278)844  ff.;Wacb8uiuib.  Alt. 
U,  8.227;  C.  Welsing.  de  inqailinomm  et  peregrinorau  apud  AtbeiÜMue« 
iodicüfl.  Hanaatetü,  18H7.  D..  S.  46  ff. 

•)  Vgl.  den  folgenden  f 

■}  Dem.  XXI.  g  48  (857.  A.  4);  vgl.  Lyeiaa  XHI,  S  bO:  Xa^^&na^ 
StxoffntP'tp  ^C  nvSpa^ivov  fivxa  ^Mvstov  fitxccltiic  xaMi^njifuidiifivot  «^  ^t^tv  ^oi{k4- 
a^t*  xad  d«Tij(inaivl3&i] ;  Dem.  XXIIl,  88;  Ljs.  I.  50:  *r"*  r*P  '»*'  «»l  ^^ 
loO  au|ixto(  xoa  fifift  täv  xp>K^«av  xsl  ngpi  tdW  dUUow  Ax&vtcDV  KtvOuvstKfl;  i^gL 
Pkilippi  109  ff:  Li  psi  US  879,  A.  519. 

*)  Demoitb.  XXllI.  S  30:  z^  U  lRt8«<v  SiAövia  8Cxi}v  lEtenv,  f^  it«^ 

»)  Vgl.  die  6.  857,  A  4  «tierU?  Stelle  ao«  D  e  m.  XXI,  A.  l  and  S.  87a 
Dms  Übrigens  die  Fremden  eich  nicht  durch  Flucht  retten  konnten,  enohliant 
mit  gutem  Grunde  W  e  1  s  i  n  g  a.  a.  0.  S.  44  f. 

*)  Bekk.,  Aneed.  194:  Utv  iiftoixäv -u^  ijimt.'alv^,  tt^yf.mitm  HateAiidiCne, 
Uv  liivioi  Aati».  JhtvK-roc  f,  C^^ix,  eiuo  tiDterscboidDng,  die  durL'bDem.XXIIL 
89:  itmo  &TUp  kAtoü  ^  a>>Ti]  TtfUDpia,  y.a^diu^  äv  x4v  'A&r,v%!ov  AnoxTslv^  (vgl-  §  8^ 
o.  C.  I.  A.  11.  115  (=  Ditkmb.  106)  Z.  34  ff.:  l[dcv  d]t  [-.]i{  'A^ji^y]  K^Jy 
»{»»dTJq^  diwxTiEvv  ^  tAv  nidUfilttV  av4  lAv  *Ap4fl^  •![««]  t*;  «4t*<  «iuAfpJHi«, 
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Gntschieden  die  Epheten  an  dieser  Gerichtsstätte  ') ,  dasä  der 
Pobichlag  ohne  Vorbedacht  geschehen  sei,  so  raupte  der 
'Thäter  auf  einem  bestimmten  Wef^e  das  Land  verlassen  und  bo  lange 
meid«!,  bis  er  von  den  Verwandten  des  Getöteten  die  Erlaubnis 
sor  Uttckkehr  erlangt  halte  *).  Der  Zeitraum  eines  .Tnhree  als 
Maximolfrist,  nach  welcher  die  Verwandten  des  Getöteten  die  Vi^r- 
«Shnung  hätten  eingehen  mOssen'J,   ist  für  Athen  nicht  zu  erwei- 


[wp  »}äa  Ojtip  wv  SXXmv  daflv]  'A^^ijyaföv  (vgl.  115b  [=  Diitenb.  l,  105J, 
10  ff)  hest&ligt  virtl  -,  vgl.  H  e  f  f  t  e  r  135;  ChrUtcDseD.  Areopag.  36; 
Lipsint  bei  Meier ScbQmaon  879,  A.  520,  dem  hktr  Gilbert  1,  S68,  A.  4 
folgt  ICeier.  bon.  damn.  S.  23  u.  Prooem.  lect.  Hatena.  1849  f.  d.  Herrlicb 
3.  18  bestriiteo  dieselbe  mit  Unrecht;  von  den  Stellen,  die  Herrlich  »nnUui, 
benebt  nob  Ljcurg..  Leoci.  §  &d  auf  di»  altert«  Zeit  (Drakon),  u  Antipb. 
V.  48:  «al  f,  t^iiisfoc  loov  t-lvatai  t^  SotW.cv  dirox-alvava  xxl  t^  tA«(ft^tp9v 
beweint  koiuCäwegs  die  Gletchh^t  der  Strafe.  soDiIüm  die  gleich  bobe  Bedeo' 
lg  der  Abrtimmang  in  beiden  Fällen.  Wenn  Berrlicb  airb  daranf  beraft. 
bei  Dem.  XXUl  die  TOtang  eines  Sklaven  nii^ht  unter  den  F&Hen  auf* 
gteftblt  «erde,  in  welrben  am  Palladium  gerichtet  wurde,  bo  int  eben  za  be- 
achten, dass  den  Redner  zun&chBi  nur  die  Fälle  vun  der  Tötung  einen  BQrgen 
intamBterea.  Pbilippi  120  ff.  hielt  die  Sache  fDr  uneotacheidbar;  man 
Tgl.  aber  die  UnterKbeidnng  bei  der  Notzucht  einer  Freien,  Sklavin  und 
IVemden  in  dem  gorlyn.  Gesetze  i.  W  e  1  s  i  n  g  50  f. 

')  Schol.  Aesch.  FI.  87:  Wixoljov  8*  dxotwCou  ^^vou  xoi  ^ot}Xaüattot  xa: 
elNin]«  f]  liSTOixov  f)  S^vov  dnoxrsIvBtvn  gebt  auf  Ariatot.  *Ad.  noX.  C.  57  xurQck. 
Pbilippi  52  (F..  dem  sich  Gilbert  a.  a.  G.  anaohlosa.  meinte,  .aas  den 
Qoellen  lane  «ich  eine  ausnAbrnslow  Kompetenz  des  Putladion  in  allen  Fällen 
der  Tötung  von  NiobtbQrgem  nicht  begründen";  vgl.  aber  LipBius  a.aO., 
da*  von  Thalheim .  Recbteattert.  83,  A.  5  nicht  widerlegt  wird,  n.  Wel- 
« i  n  g  S.  48  fr. 

')  Vgl.  EuBtath.  in  Odyns.  T.  821  und  mehr  bei  Weber  zu  DmniMttb. 
er.  8.  268  und  P.  C.  Petersen  30  ff.,  insb«.  Schol.  Aeach.  a.  a.  0.; 
Pbilippi  13  ff.;  Stojentin  63  ff.  Uehnr  den  Namen  Patladion  iiehe 
Greuier,  Symbol.  in,S.S54:  R  Qok  er  t.  Dienst  d.  AtbcnaS.  369;  M  0  1 1  e  r. 
kl.  Sehr  n,  S.  147;  Oerbard,  die  Hinervenidole  Athens,  in  Abhandl.  d.  Berl. 
Akad.  1844,  S.  10;  Ober  die  0  er  1 1  i  c  h  ke  i  t  (vgl.  C.  1.  A.  I,  273  f.  Z.  5  u. 
SS  (=  Dittenbflrger  I,  29,  Z.  71  n.  88)  *A&>j¥a(ac  &iü  UaXXaJtltp):  K.  t. 
Pancker,  d  attiscbe  Pallatlion,  Mitaii  1849,  S.  6  fT;  Barsian  I,  302; 
Waehsmoth  in  Rh.  Mub.  XXIII.  19  ff. 

')  Dem.  XXIII,  78:  töv  äX^v^v.  An*  ctKOUsftp  ^ivtp  Iv  Ttatv  tlpii]|t  ivot; 
Xpövoi;  diuX^ty  taxciiv  M6v  kkI^süvslv,  Bug  Av  a(lBi(»rni(  ttva  [tic  ?  Schuf  er 
la  Dem.  Bd.  TV,  65]  t«v  4v  yivn  to-3  «Biuvfr^tofi:  vgl.  C.  I.  A.  T,  61,  Z.  18  ff.: 
Dem  XLI1I,57  mit  de  Soor  120  ff.;  Uatthiae  S.  169  ff.;  Heffter  13S  ff.: 
Duncker  466  f.;  Herrlich  20  ff.;  Passow,  de  crimine  ^<iXti'>siii>c,  Got- 
Ifnen«  1866,  D„  S.87;  auch  MQlUr,  Dor.  I,  333  ff.  u.  Kumenid.  128. 

1  Wie  u.  a.  F.  C.  Petersen  48  ff..  Herrlich  21,  Ganet  Ü,  S&9 
nnd  Wilamowiti  im  Herme«  XXU.  8.  195,  A,  2  meint 
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sen'),  ja  uuwßfarscheinlich ').  Hingegen  knnnte  man  aus  der  zeit- 
weiligen Verbannung  allein  »cfaun  die  VermuiuDg  ableiten,  dass 
Konfiskation  des  VcruiÖgens  beim  cpövo^  äxcjoto^  nicht  eintrat,  eine 
Annahnie,  die  Übrigens  ausdrücklich  bestätigt  wird "). 

Am  Palladium  wurde  auch  in  älterer  Zeit  wenigstens  Obcir  ein- 
zelne Fülle  der  ßaüÄEuati;  entechicden  *).  Bo6X£uai(  im  allge- 
meinen bezeichnet  die  intellektuelle  Urheberschaft  eines  Mordes 
oder  einer  körperlichen  Verletzung  ');  da«  xeigt  die  Gegennberatellung 
von  ßouXeüstv  und  x^'P^^PT^^v ").  Ob  nun  gleichwie  in  jenen  Fällen, 
wo  sich  der  intellektuelle  und  wirkliche  Mörder  in  einer  Person 
vereinigten,  nicht  der  Erfolg,  sondern  die  Absicht  bei  der  Zuweisung 
eines  Reclitsfalles  an  das  Forum  berücksichtigt  wurde,  ob  n&mlich, 
was  m&u  aus  der  TTeberliefemug  entnehmen  konnte^),  die  ßo6X£uac; 

')  Vgl.  Hermann,  de  rertig.  51;  BchSmann  497.  A.  4;  inibea,  Phi* 
lippi   llö  ff.:    Lip*)iuH  bei  Mcier-HchOmann  8ft0,    Rechtwltort    8.  43,  A.  4. 

>}  Uit  Recht  folgert  dies  Pbi  lippi  a.  n.  0.  aus  Ad  tiphon,  111  ^  10} 
die  daeelbit  gehuBerten  K)airen  wären  jedenfalls  a  1 1 1  u  stark,  falle  cb  sich  cur 
om  eine  einjäbrige  Verbannung  bandeln  konnte.  Vgl.  auch  Stengel  in 
MoUera  H.B.  V,  8.  S.  t08.  Paesow  sucht  im  Heimes  1890,  S  400  ff.  den 
Nachweis  za  liefern,  dnss  eine  Verjährung  in  Blntsachen  weder  bexengt. 
noch  aas  inneren  Gründen  wabncheinlich  sei.  lieber  die  zweite  Tetralogie 
Antiphons  im  allgemeinen  s.  Wilamovitz  im  Index  sohol.  Ootting- 1889  f., 
a  lö  ff. 

')  Dem.  XXIU,  44:  Idv  t(c  "mix  tAv  dv^po^^vuiv  -j&t  IgcXijXuMtwv,  &v  xdi 
XP'f,\^'t\<t  l:t(xi)i%,  rd^a.  fi^c-j  iA,a^>v^  %  ^ipU  'i)  ^fO  *-  ^-  ^i  ™>t  den  Erläu- 
temngen  in  g  45:   iiy  zl^  nvst  wv  ivipo^i^iot ,  <7f]et,   t^  igB>.T)>a^uav  ww  tdc 

•wj  ■»  i€*iT|>.vWTOv  i'.ntlv  4XX4  [i*i  qpstjYivTwv  xal  tiJ  iwpU^v  Av  ti  yfiig^m 
iit'.tHicc-  t£iv  ydp  ix  npovo'.ac  fi«3tS}iBU'tai -ei  5via;  Uarpour.  unter  (kt  o(  dcX^viac ; 
das  Richtige  schon  bei  Hofftor  137.  irrig  0  ilbert  3S8. 

*)  Mit  Unrecht  leugnete  dies  Hermann  (g  105.  A.  &)  DfM:h  B  0  o  k  h  Im 
Ind.  lect  Berol.  1826  f. 

')  S.  den  Anhaog  dieses  §. 

*)  Audoc.  I,  04:  x6v  ßoa;i.«{i3ixvTBC  iv  x^  «'jt^  iv^s9^«i  kcU  t6v  ff 
X>tpl  ip  TCcoA  tLtvov;  A  n  1 1  p  b.  VI,  IS:  Iy»  U  (SunttocMtfiip^)  (il;  dnoxtiCwia 
li-)|ru  x^^P^  ipr^oc^t*' voc  l^^  ßcoXsdosc;  Plato,  Leg.  IX,  872.  B: 
AAv  U  fioOXoc  iXt'Jft^pov  tv&v  sits  aätöx*^P  alie  ^ouXs6aac  itKoxxstvf 
u.  A. :  i4v  fiAtxftiix'^PI^^v  |i^,  ^otiXtäo-gU  Mvat^v  «s  iXX^c  ^^^fV' 
Daher  wird  im  llborlrAgenen  Sinne  bei  AeBcb.  IL,  117,  wo  intellektuelle  Cr* 
briMnchaft  und  AiufUbrang  der  That  anf  dieaelben  Personen  zurQckging.  der 
Aufiilrnck  gebraucht:  x^^'^fy'^fi^^''*i  **^  (touXtEisavta;;  andere  Beitipiele  bei 
Philipp]  und  Lipsius  a.  a.  0.  Anders ,  aber  irrig  K  o b  m  ,  Pr.  1890, 
8.  S.  A.  6. 

0  So  konnte  man  die  Nachricht  bei  Harpocr.  u.  potAtftovoi  deuten,  dan 
nach  Isaens  die  ßoAXsogtc  vor  daaPalladiam,  nach  Üetnarob  tot  den  Areo- 
pag  gehörte;  aodeia  entschied  sich  schon  fVQher  Kohnit  Pr.  1886,  S.4.  A.0. 
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^vcu  ^xoutEsu  ^)  vor  das  Palladium '),  die  p.  (fivou  ixouofou  and  tpa6- 
}ueTo;£x  ::p3vo:se€*)  vor  den  Areopag  ftehörte*},  erscheint  Dunmebr 
nach  Aristoteles  als  zweifelhaft,  da  derselbe  wenigstens  füi*  seine 
Zeit  die  ^o^Xsuat;  im  allgciueiDen  dem  Palladium  zuweist^.  Die 
ßoöXcuot;  ^vo-j  äxoua(ou  lag  vor,    wenn  jemand  einen  zweiten  zu 


')  Antiphon.  Tl  gebOrt.  «ru  die  Klage  anlangt,  koinenwegs,  wie  Phi- 
lipp i  31  ff-,  Lipiia«  a.  a.  0.  385,  Herrlich  33.  Heikel  10  meinen, 
hieher;  ans  §  16:  Srjaiui>oa'*xo  94  o^«  \iky  dncxiiTvci!  |is  it^orov  ^ouXcüaKvxH 
liv  idtva-.'it  gubt  ja  klar  hervor.  daa$  die  Gegner  auf  ^<>^jXti>oic  ^ivou  fcxou- 
o(ou  klagten;  dies  beachtet  auch  Brinkmann  an  dem  a.  a.  0.  zu  wenig. 
Dia  Behaaptaog  de«  Rednara  §  19:  £noi>  M  itfxMov  )Uv  a&^ol  et  KsrVjfo^  <^- 
X^rvlot  [li]  ftn  itf«vota^  (i)]4*  ix  «aipiaax«of,c  ysvio^ot  tAv  ihtwaTyv  t*?  kscvW  tat  hin- 
gflgen  aus  dem  BcDebinen  gefolgert,  welchf»  die  Gegner  bin  zur  Klage  lui  den 

legten,  Mrie  m  im  folgenden  Teil  der  Rede  genau  gMcfaildert  wird  (so 
auch  Kobra.  Pr.  1890,  S.  7;  rgl.  B.  Brinkmann,  de  Antipb.  ora- 
tione  de  cborenta,  Jenae  1888,  D..  8.  &).  Wahncheinlich  itt  ea  allCDlinge  nach 
9  7,  dam  bei  der  Tomnlamicbong  der  Fall  an  da«  Palladinm  gewieaan  wnrde. 
Vgl.  S.  382.  A  2. 

*)  Sauppe.  or.  aU.  II.  285;  Lipffins  a.  BuBolta.  a.  0.;  Weise  8.6. 
Lrrig  meinte  Meiern.  Schümann  1*.  497,  A.  .t  (vgl.  aber  den  letxtaran 
in  Jahrb.  t  Phil.  1B75,  S.  162,  A.  1),  dam  die  Znweiming  bei  dm  Bulnneia 
nach,  dem  Krfolg  nich  gerichtet' habe;  dagegen  gelten  die  GrQndo  Philip- 
p  i  II  31  f. 

')  Bern.  XXill.  23  n.  34:  Arittot  *A».  wX.  C.  27:  liet  fik  r^ou  Kx«t 
xat  Tpa&|U(ioc;  Aeicb.  111,  51:  vi  nift  xfyi  xoß  xpah^Aioi  fptifif*  aiftcfi  au)i9e- 
{lT|xita,  tri'  iYpd^sKo  «l^  'Apatov  itdfov. 

*j  Bngegen  ontechiodcii  sich:  Forcbhammer.  de  Areopago  29  ff.; 
Philipp  i  40  ff.  (Vgl.  29  ff.):  Gilbert  I.  362.  4.  Wenn  aber  bei  Dem. 
XXIII,  23  u.  24  von  der  Bnleuüa  nicht  die  Bede  iat,  >o  bleibt  zu  beachten, 
daaa  da«  an  eniter  Stelle  Qberlieferte  <>efiieti>  nur  nach  de«  Rednen  eigenen 
Worten  »uflutmiiengeaetst  iat.  der  Redner  aber  nicht  anch  dJe  Balenti«  xu  be- 
rftckiichtigen  branohte,  sumal  über  den  fioo>(<>3X(  und  den  HOrder  dicMlben 
Salanngen  galten;  auch  C.  I.  A.  I,  til.  Z.  13  kann  nicht  bunutzt  werden,  da 
daaelbst  Qberhaupl  nur  vom  ^^vcc  Aw^t'^no^  und  der  entsprechenden  fi3-jX(ua;( 
die  Rede  iit  (Z.  10  ff.:  xstt  id^  ii-))  'k  Rpovo|(«Jc  |x]t(«(vq  xtX.  :  Harpocr. 
anter  IieIUkXAoS.  kann  aber  nicht  mehr  in^  Gewicht  fallen  all  demelben  Lexiko- 
grmphen  cwente,  Ton  einem  doppelten  Forum  der  Uuleiuis  zeugende  Nachricht ; 
Tgl.  Li  pn  in  B  bei  Meier-.*^chömann  885,  A.  53-*  u.  i»  Rarvians  Jnlirealier,  XV, 
28d  ff.:  Paiaow  8.  4  f.  Auch  Antiph.,  I  kann  nit-ht  im  gcgttntt-iligen  Siuue 
benfltzt  werden,  da  Pbilippii  Meinung  (S.  41  f.,  ihm  fotj^t  Wiedenhofer 
im  Pr.  d.  k^.  Stastag.  Wien,  II.  Bez.  1SB4,  H.  6) ,  daw  dic«e  Uede  nicht  vor 
dm)  .Aivopag  gehalten  eetn  könne,  lediglich  auf  denen  falscher  Annahme 
barahtt  als  ob  derselbe  von  Antiphon  in  der  Anrede  mit  'fiwA^  hStte  bezeichnet 
ivardm  mOaaan;  vgl.  Lipuius  A.  ö3d  u.  in  Bnrs.  Jahresber.  187;^,  .S.  1350  f., 
XV.  289  f.;  Keil  8.101;  Pa«sow  38  ff.,  be«.  auch  31  f.;  Weise  a.a40.&  7. 

*)  Aristot.  'At<V.  no>..  57  mit  Lipain«  in  den  Bericht  d.  kgl.|sacCa. 
Qea.  d.  WiMoueh.  1891,  S.  51. 
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eioer  üaudlung  veranlasste,  welche  den  Tod  eines  dritten  znr  un- 
beabsichtigten Folge  hatte').  Was  die  Strafe  anlangt,  so  wurde 
noch  attischem  Hechte  der  ^ouXsüaoc;  und  x^P^  sfpyaaiiivos  gleich 
behandelt'). 

B^^ing  ein  wegen  unvorsatzlicben  Totschlages  Verurteilter  in 
der  Verbannnrg  einen  Mord ")  oder  das  Verbrechen  einer  köri>er- 
lichen  Verletzung,  so  war  eine  eigene  Gerichtsstätte  an  der  Kfiste 
bestimmt,  iv  Opearrol  *),  wo  er,  in  einem  Kahne  stehend,  ohne  das 


')  GegeQ  Passow  S.  2  ff.  n.  ioabaftond.  S.  34  ff.,  Keil  (a.  Anhnnf;)  u. 
Kohm  1  f.  ist  tot  allem  geltend  7D  machen,  dfuu  die  r^tota,  eotweder  aaf 
TOtong  oder  bloas  aaf  kJirperlicbe  Verletzung  tSchlftge,  Tervundong,  Ver- 
■tOmmelung  u.  ähnl.)  guhon  könnt«;  wenn  nun  in  den  zweiten  Fall  der  Tod 
dös  AngogrifTt^oeu  eintrat,  so  lag  di>ch  ein  f^io^  dxo>jatoc  vor  und,  falls  der 
Thöt«r  nicht  zugleich  auch  der  fiouXefts««  war.  von  Seiton  des  letzteren  |{oW.»twis 
<fivou  dxw3(<s'j.  P  H  »  3  o  w  s  Bedenken  treffen  nicht  das  Wesen  der  Sache; 
vgl.  jetst  ancb  Brinkmann  lü  f. 

>)  A  n  d  o  c.  1. 94  (360,  A.  6).  Auch  A  n  t.  Vr,  7 :  xoi  si  )if]Siv  dStxfi,  CiqiuAmi 
xaI  i^.A>3m.  ix  t1]c  y^iC  '"'<^tt]C  (ß!<<>AovTai)  iai  hi^KT  zu  beziehen:  denn  wfixe 
nach  dem  Willen  der  Kläger  ^mXvtzi^  7<!>vou  Ixouato'j  bei  der  Voruntersuchung 
angenommen  worden  (vgl.  S.  361,  A.  1)  und  der  Fall  vor  dem  Arriipag  ver- 
Imntlelt,  80  würde  der  BeJner  wohl  auch  dou  Tod  als  die  etwa  ku  tiefUrch- 
teode  Strafe  erwähnt  haben.  Zuj^uSost  bedeutet  allgemein  abntmfen';  v^L 
Brinkmann  15  f.;  anders  beurteilt  Kohm,  Pr.  IBM,  S.  8  die  Stalle. 
Vgl.  Antiph.V,92:  ncd  pyr*  ^  laijv  y«  &jvc4hv  I^*^  txmi  -n  Sv  tQ  x*'P'  ■^'■d- 
KnLy-Q  AblYa>i  xal  S(nt{  t^  ^(^Cpi  auch  Plato,  Leg.  872  A;  n.  Philippi 
116  ff.;  Herrlich  10.  Wenn  Passow  S.  0  f.  gegen  die  bisherige  Er- 
kl&mng  Ton  Andoc.  I,  94  bemerkt,  du»  ja  nach  derselben  der  da«  Tode*- 
urteil  ausfahrende  Diener  ebenfalli!  den  Tod  sa  erleiden  gehabt  hUt«.  so  üt 
dieser  Einwand  willkürlich  and  vorsobnell  erdacht;  denn  nach  nach  der  bi»- 
lierigen  Annahme  ist  om*  derjenige,  der  einen  Mord  mit  Äboicbt  und  frei- 
willig  ausf&hri,  der  gesetzlichen  Strafe,  die  auf  ffivoi  kxobn^  gewtat  imU 
verfallen:  der  freie  Wille  aber  fehlt  eben  dem  Diener,  der  da«  Urteil  de» 
(iericbteR  vollzieht:  vgl.  ji^tzt  noch  Brinkmann  17. 

*)  Olmc  Berechtigung  spricht  B  u  s  o  1 1  I,  412  f.  von  einem  Horde,  welchen 
der  V»rbannt4>  noch  vor  aeiuer  Verliannnng  begangen  fafttte,  doMOn  er  abar 
ent  wfthreud  de«  Exil«  angeklagt  worden  «eL  Vielmehr  i«t  hiegegen  so  be- 
denken, daw  doch  gerade  in  dem  Falle,  wenn  der  Verbannte  aagabliofa  einen 
attischen  Bttrger  an  seinem  Verbannungsorta  odtf  tlberhaapt  sinieitiilb  At- 
lika«  ermordet  hatte,  da«  genannte  Vert^bren  sofort  eingeleitet  werden 
konnte.  Im  enteren  Falle  hatte  mwa  abor,  da  die  tJntersuchong  Obet' 
banpt  nicht  mohr  unmittelbar  nach  der  Tbat  möglich  war,  dät 
BDckkehr  de«  wegen   de«  ersten  Verbrechen«  Venuleiltan   abwarten  kflonsD. 

*)  Oder  «tpeanäl,  von  ;ff>i*p  putetu.  Ariatot  'Ad'.  itoX.  57 1  AAv  &k  ^peA- 
ftov  -ji-Jttjv.  »v  oiWtflffi  Iffwv,  aU-riav  tyt;^  dxoxxitvai  9i  tpÄoot  «1«,  T06T9  ft'  4v 
«pscnoi  atxöCoulotv];  Bekk.  Aneod  8.  Uli,  17:  vgl  Weher  8.  285  ff.:  F. 
C.  Peter  «enÖ4  ff.i  UllUer  152;  Cartiui,  de  portab.  Ath.  8.86;  Bar* 
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Land  zu  betreten ,  von  den  Kphet«n  veniomiuen  werden  konnte  *). 
Ehebreclier '),  Nafhtdiebe')  und  A^\.  hatte  Drakon  anf  band- 
hafier  Tbat  ungestraft  zu  toten  gcätatlet,  aucb  für  sonstige  Not- 
wehr die  geeigneten  Voikebrungcu  getroffen,  um  den  Beteiligten 
der  Strafe  zn  entheben');  nur  mnsste  derjenige,  welcher  im  Falle 
der  Notwehr  jemand  getötet  hatte,  derselben  religiösen  Reinigung 
sich  untcrzioben  ^),  welcher  der  unvorsätzliche  Totschläger  unterUg*). 
Ueber  Alle  Fälle  dieser  Art  sassen  die  Fpheten  am  Delpfainium 
zu  Gericht^). 

I  i  a  n  U  270;  H  i  1  c  h  b  0  f  e  r ,  ErlHut.  Text  xu  dvxx  Kart«a  von  AUüca  1,  &6 
a  60;  Bugolt  411;  Pbilippi  18  f.;  Gilbert  SM. 

■)  Dem.  XXin.  77  ff.;  A  rietot.  a.  u.  0. 

')  P  a  u  I.  [X,  ä6,  8:  %ai  x?^'*'P  Ooispov  dpdxovnc  *Alh]vaCo({  dvo)io^«ny)KrEO( 
ix  xritv  ixcivo-j  %a-ii3-i7]  vi[uuv  . .  .  dUXgav  x»  ditäowv  dfitlxv  tTveu  x^  ^'^  S>1  *^'- 
tt)unf  {«tf  nMxo-^  i  vgl.  L  7  «  i  a «  I,  Imjb.  26 :  oAx  ifA  s«  inox-nvd  iXX'  6  Tf)(  no- 
Xuoi  vdttoc  u.  80:  tiappifint  »Ipr/iteu.  toOtou  t^i)  nana,xix^<iio%tv*  fitw,  &;  äv  Itk 
&d(iaptL  Tjf  iattrotj  ]iot,]C&v  Xa^v  vxänjv  rijy  Tifuopüitv  TXtVj9r|tsu;  D  ^  ni.  XXI 11,  53 
mit  T  »>•  1 0  r.  loct .  Lyaiac.  8.  300-308 ;  auch  Herald..  Anüaadv.  S.  367  ff. 
and  über  die  Stniftf  de»  (icx^  im  uilg.  Privutalt.  252;  Recbtauli.  AT.  A.  5. 

•)  Dem.  XXIV.  113:  tl  M  ti^  v'jXTWp  öTto'Jv  itAijtr«,  •totJ-.ov  i^tWau  x«t 
'dsox-:B  I  vat  xat  ifAscu  fiitnxcwxa  xal  in/Ffzyal'»  tote  IvBix*,  tl  ^^jUkto;  vgL 
HechUalc.  41,  A.  3. 

*)  Arittot.  'Afr.  TCoX.  57:  Adv  9'  dnox-ntvw  (Uv  tti  fijioXoTJI,  ^  Sk  und 
TO^  vAliWft  o[Tov]  tMix^^  Haßiitv  IJ  tv  noXiiti))  irvo/fOOf  f|  tr»  if^Xtp  dlY<i>^C^ti>wCt 
lo{6tv  Av  K^  IeI}  &i3.¥lmLii>  fiixcil^ouaiv ;  Antipb.  tetral.  III  und  die  Geftetse 
bei  Dem.  XXIII.  §  53  (mit  Harpocr.  S.  122,  vgl.  NägeUbacli  xu  IL 
1.  l&lj  und  §  60:  xa!  idv  ;pi^v;a  f,  ä^ovra  ^qt  dfitxtuc  s^d^  d(iuv^vc^  xtslvo, 
Yi;;Kov»tl  ndvdvcn;  aucb  Apoll  od.  11.  4,  9,  2:  nopavAyvu  v^cv  Toiofidv^voc 
XArovtoc.  Sc  Av  Avi'jvijtai  tAv  x«^^  ddlxuiv  fipfavTa,  dtft^ov  sFvm  und  Demoer. 
U  Stob.  S«nQ.  JhlV.  18. 

*)  IrrtQmÜcb  leugnete  diei«  Hermann,  dem  Herrlich  19  folgte  im  Hinblick 
auf  Sopb.  Oed.  Col  548:  vdtup  tk  Mc»ap6c  &-0p<<  k  i^S'  f^^v;  Tgl  Dem. 
XXITI.  55;  KiXiv  ftv  iv  «oXIjiip.  ^?»jalv,  dv>fl»)OTt  »«t  toötov  x«8«f>5v;  XX,  158: 
tlhjxfV,  4q?'  o!«  4{tlvai  dxoxiivvyv«,  xäv  oSkd  -wc  dpdoi;,  xalKpcv  8i6pi«tv  iNoi; 
auch  lijourg.  Leoer.  ISA;  doob.  wie  Plato,  Leg.  874C:  x-ntvac  t&v  M3^ 
luwn  low  luifracf-öe  Iv  tifk  vi(i(|>  and  665  B:  xa^spfrilc  xotd  t&v  Ix  AiXtAv 
MtuoHvra  «(at  -teütwv  v4(i«v  fcno  xK^apöc  «eigt.  beteugen  die  rit.  St>^llen 
nur  die  Reiubeit  vor  dem  mens  (.-blieben  Gesetze,  nicht  in  religiöser  Hin- 
riebt; man  Tgl.  hingegen  Plato  u.  u.  O.  874  C:  nAv-.ioi  xs^atpäf  iTto;  Por- 
pbjr.,  de  abatin.  1,  9:  oT^iau  fi*  lyicft  xol  TOüf  suyxixvpi'lli'vouc  &n6  toS  vd)i«ti 
iF^vouC  tic  dL^ooieüouc  Äatt^dvtiv  idf  aifttopivo«  dtä  «ftv  KB^optidv,  eine  Stell«;, 
valclie  Hermann  f^ecbliob  auf  if^v^  dxc'jmoE  bezog.  S.  BohOmaDn  498, 
A.  9;  Pbilippi  61   S.;  Gilbert  I,  868. 

*)  Dem.  XXlil.  72:  Tiivi.xa{}:%  6'  ■fpitn  (lÄv  &X£vxa  in*  ftxoDsftp  (p^yqi)  U* 
tefxtv  l<mv  ^v  Tpdxov,  o&x  ^^  '^  "^V'  ^^*  ^«1  Moai  xal  xct&flcpf^jvat  o,  mehr 
Gottesd.  Altert  g  23,  A.  Sl  «. 

0  ^gl   'I-  H.  Born,  de  Deliihinio  Atbenieniiium  tribuuali,  Lipsine  1785, 


864 


%  84.  "Da*  alte  Blotrecbt  aod  die  Epbetcn. 


Eine  vierte  Gerichtsstätte  derselben,  zb  inl  npu-caveftp,  war  für 
solche  Fälle  vorbehalten,  wo  leblose  Gegenstände  den  gewaltsamen 
Tud  eines  Mensch^fn  veranlasst  hatten,  welche  dann  einem  eif^en 
Gesetze  zufolge  fSnnlich  über  die  Grenze  geschafft  werden  massteu  \ 

Ueber  die  Baleusis  vgl.  ScohtealtertQmor  S.  46,  A.  3;  Foreh- 
hnm  mer ,  de  Areop.  SO  f.;  Philipp!  24  ff.;  Gilbert  362 ;  Lipaius 
bei  Meier-äcbfimuu)  12.  A.  13  u.  384,  A.  532;  Herrliob  8.  9  f.;  Baaolt 
412,  A.  2;  Heiltel,  über  iliö  sogenanota  ßoüXAuoic  In  MordprOEOweD  in  Act 
pociet.  ScienU  Pennicae,  XVI.  1  ff.,  Helsingrora  1886;  H.  Weite,  aber  dit* 
ente  KQdt<  des  Antiphon,  Stettin  1890,  Pr.  4.,  ^.  5,  tnsbes.  aach  Brinkmaoo. 
de  Antipbontia  oratione  de  choreuta,  Jenae  1S8S,  8.  4  ff.  Paasow.  de  cri- 
minc  ßou^'>3iiuc  will  8.  17  wie  K  o  h  m  ,  ein  Beitr^  zur  Frag4>  Ober  die  Echt'- 
heit  der  TetraJogiun  den  Bednen  Antiphon,  II..  Aman  1886,  S.  S,  A.  7  ^oiAfCitw 
nur  erklären  iiU  :=  inaidia«  quaslibet  mKchinari  clandeatinas  consilio  magis 
quam  vi  »pertu  uiul  leugnet  diu  ^iXtuoic  dvtu  r^icnta^;  ihm  etinimt  Keil  bei 
in  Jahrb.  f.  Pbilol.  1887.  8.  89  ff. :  doch  vgl.  S.  362.  A.  1  f.  □.  Lipaius  a.  a.  0. 
1029  f.  Bei  Paisow«  Aonfahrangen  8.  17  ff.  liegt  der  Fehler  darin,  daas 
er  in  ßouXB6Btv  eine  bestimmte  Art  «1er  Ausrohrung  dee  Hordea,  also 
2.  B.  Oiftmiscberei.  finden  will;  daher  bestreitet  er,  da«  lelbit  bei  PI  atc. 
Leg.  B64  C :  t6  ii4w  fit*  fltaifuv  xä!  g-Jii^avÖv  npdgsöw  itpatiiiuvov  Hi-rxnt  .  . .  tö 
U  )ict&  oKfJxoüi  xal  dtKäivic  XuS-paitaf  Y'fv4|uvov  tui  die  Amletitting  einer 
intellektaellen  Urhebentchaft  gedacht  wcrlen  könne,  u.  will  uueh  unter 
<xtn6x^{p  (IZ  872  A,  B,  871  At  nur  den  vorHtebun.  der  mit  offener  Oewatl 
jemiind  mordet.  Allerdings  bleibt  sieb  Paasow  selbit  nicht  gleich,  wenn 
er  8.  22  wieder  sagt:  ubi  dna«  Bibi  opponuntnr  ratinnen,  x*ip^  —  ^o-SKtitcat. 
in  hoc  de  dolo  malo  nihil  in  est;  non  plus  inest  (juaia  in  priore  illu 
Xeipt;  Holnm  tigitur  du  rationibofl  raonifesta  —  oec  maiiifeHta.  Da«  tJnhalt1>ai'e 
dieser  Meinung ,  bezw.  die  WillkQr  in  der  Bestimmung  des  Terminns  von 
ßotAaösiv  zeigen  inabasondere  diebuiden  beigegebenen  ßeinpiele,  tot  allem  auch 
das  zweite  (S.  28),  woroach  eia  Arzt,  der  einem  Kranken  xuviel  Chlorofonu 
verabreicht,  als  ^ti^svan^  icu  bezeichnon  w&re.     Im  Qbrigvn  spricht  sich  neliel 


4  und  Taylor  22S  B.;  rOokaichtlich  des  Mythischen  aber  Halter.  Dorier 
1.  a  243  ff. .  828  ff.;  Eumen.  8.  140  ff.  und  im  allgem.  F.  C.  Peteraea 
S.  60  ff.;  Stojentin  B6;  U  n  n  u  k  e  r  V",  467;  Philippi  1&  ff..  55  ff.,  wo 
der  Beweis  gegeben  wird ,  dass  eich  der  Krein  des  «f&voc  9{xtuo(  altmähliüb 
erweiterte.  124;  Gilbert  363  f.;  Heier-. ScbOmann-Liptiaa  377  f. 
(808  f.)  i  Herrlich  16  ff- ;  wegen  der  Laffe  Baraiaa  J,  302 ;  L  o  1 H  n  g  in 
MQUerv  HB.  III.  32^2.  A.  2. 

*)  Ariatot,  'Ad-.  noJi,  &7;  QiKiiC>t  i'  6  ^oaikMtt^  nst  U  tfvXa^aatXtl^  »«i 
Tic  ^^*''  A^idxcdv  xal  t€n  iXXiot  l^tümv;  Dem.  XXJII,  76,  worauf,  wie  auch  «cbon 
Uftffter  139  f.  erkannte,  wohl  beachxftnkt  werden  man.  was  Poll.  VIU. 
120  aagt:  i'.v.äZßi  nspt  tAv  dK&xiuvdviuiv ,  xäv  üsiv  d^aval^,  Hai  ntfl  xAv  dt))^ 
X»v  xAv  tfinwi^vwv ;  vgl.  A  enc  h  i  n,  III,  §  244  Qud  P  A  u  8  a  n.  VI,  11,  6;  rgl. 
S.  838.  A.  4  u.  §  60.  Anh.;  BecbUalL  44,  A  1:  Grote  H*.  61.  der  Anm.  Ol 
iatareaiante  Analof^en  beibringt;  Philippi  16  ff.;  Stoj  p  n  tin  6Ö;  8chS- 
nana  498;  Gilbert  964;  Busolt  413;  HaaTOtto-tiefianU,  dear> 
cfaonte  rege  07,  A.  6. 
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Brinkmann  17  f.  auch  Kohi»,  die  ^oiAwoii  im  atUwlien  Proiewe,  OluiUtt 
1890,  Pr,,  S.  2  fr.  io  dioaor  BeEiofaun^  gegtm  Paisow  ans.  Mit  Unrecht  will 
Keil  atu  jenen  FUlIen,  wo  der  Angeatiftete  nicht  weiss,  dass  er  eine  tsttichc 

'Handlang;  Tollttebe,  die  L'nrichti^lEeit  der  biäKcrigen  Meinnng  rolgem,  daw 
«Dch  in  diesen  Fallen  ^odXvisiz  vorlieg«:  die  Alwiicht  zu  tOten  benteht  doch 
aacb,  wenn  deijenigei  den  ich  boi  der  Ueberreicfaong  einen  Gifttnuikea  ga- 
brauche,  nicht  weiaa,  dasa  es  Gilt  sei.  IrrtOmlicti  scbloea  Heikel  S.  6  f.  am 
dem  Umstände,  da«  TQr  den  inteltektuetlen  Urheber  eineü  Mordes  die«e1be 
Strafe  beatimmt  war  wit:  für  den  MOrder,  ßo-iXi'jat;  oel  kt:^iiic  besLiinmttf  Klage- 
fonu  geweten  (vgl.  K  o  h  m ,  die  ^o4Ji.tu3tc  im  uttischca  ProteBse,  S.  8  f.).    Noch 

fvemtter  dDrfte  ^r  fDr  seine  Mmnung  (vgl.  Ko  hm  o.  a.  O.  S.  1)  darin  eine 
Stfttae  finden,  diu«  hei  Klagen  anf  Mord  die  .Abaichtliohkeit*  des  ThILter«  von 
den  Rednero  herrorgvhoben  wurde  (S.  7)  oder  umgekehrt  beziehungawets« 
der  9^j}j<toai  geradem  ula  Mörder,  tfcyt'^act^,  bexeichnet  werde  (S.  10  f.).  An 
der  BuN^aeis  als  einer  besonderen  fClageform  zweifelt  auch  P  a  e  s  o  w  >>.  36  ff. 
CanchÜg  eiklOxte  Meier  die  ßoOAsuatc  alx  den  /.war  beabäichtigtcD ,  alter 
nicht  durch  .eine  offenbare  oder  unmittelbar  tStUi^ha  Handlang  bewirkten 
Mord',  noch  irriger  Heffter  140  f.  ala  Meaohelmord. 

§  65  [105J.    Das  Gericht  auf  dem  Areopag. 

Litteraknr:  Vgl.  im  allgem.  Meurtii  Areopugus.  L.  6.  1624.  4: 
Wiehere  van  8windereniu  Annal.  Acad.  Groning.  1818  f.;  J.  C.  S  tel  I- 
vag.  de  Areop.  ex  ultima  antiquitate  onito,  Jenae  1827,4;  ferner  Prideanx, 
ad  mann.  Oxon.,  S.  lOS  — 115;  de  Ciinayo  in  M.  >le  VA.  iles  Imcr.  VM. 
S.  174  ff.;  Ch.  G.  Wernadorf,  ad  Plut  quaost.  igr.  Heimat.  1795,  4)  8.28 
hia  87;  aoilmann  ,  gri^h.  ßeukwfird.  128;  llyalmar  H & t e  ,  de  Areopago 
ei  jodieüa  apad  AthcRienHca  [|uae»Uones,  Upaaliae  1862:  Ing.  Moser,  de 
Aroopago,  Brixen  1867,  4;  Köhler,  der  Areopag  in  Athen.  Beitrag  s.  Topo- 
graphie und  Stadtgeiichichta  im  Hermea  VI,  92  ff.;  Weatermana  in  Paa1;s 
Bealancykl.  1',  2,  1498  ff.;  E.  Dngit,  ätude  anr  I'Ar^opage  Athtoien.  Nice 
A  Paris  1867 ;  G  r  o  t  e  IV,  57  f.;  Cristensen,  Bidrag  lil  Areopags  htstorie, 
Kopenhagen,  a.  die  fOr  dieEpheten  angegebene  Litteratar  (Anhang  vou  §63. 
IV  f.  Q.  LittenUurangabe  g  64);  ferner  S  t  o j  e  n  t  i  n  62  f. ;  C  a  n  e  t  H.  228  ff. ; 
Ach.  Agathonikos,  *0  ~Ap«ioc  r,±x^i  '^  o'  l^Atni,  Athen  1864,  konnte 
nicht  hvnQtxt  werden,  aolt  aber  ron  geringem  Werte  »ein;  A.Vinoze,  Ulter 
den  griecbiichen  Areopag  (ungarisch}.  Stuhl weiimenhnrg  1886. Pr.:  vgl,  auchS69. 

Deber  da«  Vi>rfahren  vor  dem  Areopag  und  den  Epbeten  vgl. 
Uaithiae  159  ff.:  Waobtm  uth  ,  Altertnnuk.  U.  271 ;  Schümann. 
Antiqu.  289  ff..  Altert  495  ff.:  P h i  1  i p  p i  67  ff.;  Duncker  465  f.;  Gil- 
bert 865  ff.;  Baao  It  in  Mallen  HB.  IV.  17i>r.;  Cauei  D.  231  ff.  Haupt- 
qoelle  itind  Antiphon  V  n.  VI;  letztere  Rede  lat  Qbrigena  vor  den  Epheten 
gehalten.  ?gl.  S.  361,  A    1  und  H.  362.  A.  2. 

Von  den  genannten  vier  Ge rieh tss tat ten  allein  ist  es  j^wibb, 
dairs  sie  den  Epheten  gedient  haben,  welche  sich  je  nach  der  Üe- 
tcbalfenhejt  dea  Falles  an  derjenigen  veraammclten '),  wohin  sie  der 

')  Daher  napu^vn«  MCtucCov,  Phot  S.  41  Font.,  Tgl.  Grote  IV,  62  f.; 
Heier-SchOmann-LipainH  M2  f.  (11  f.). 
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§  6b.    Bai  GatcfaL  lUif  dem  Areopog. 


vonitzeDde  Arcbon-Kdnig  berief*).  Wo  von  fflufen  die  Rede  ist'), 
mnss  wahrachpinlich  der  Areshöge!,  'AptioQTzdyoq,  mitverstanden  wer- 
deu'),  dessen  Bfstiranmng  als  Sitzder  Gerichie  Ober  vorsätzlichenMord 
und  VerwunduDgun,  ßraudstillung  uud  Giftmischerei  *]  im  Mreaent- 
lichen  sicher  nralt  war.  Das  Gericht  Ober  BrandleguDf?  wurde  dem 
Areopag  wohl  nicht  wegen  seiner  hanpolizeilichen  Thätig'keit  **,  son- 
dern vieltnehr,  wie  achon  die  Verbindung  der  darauf  bezüglichen 
Klagen  mit  den  ^fxat  ifovixai  zur  Genüge  beweist,  nnr  insofern  zu- 
gewiesen, nls  durch  jenes  Vergehen  MenHchenleben  gej^hrdet  waren*}. 
*Ao6ßsca  htDgegen  gebürt  nicht  als  solche  vor  das  Forum  des  Areo- 
pogs^;  denn  nur  in  der  Eigenart  einzelner  FiUle  ist  ««  begrOndet. 
wenn  demselben  die  Entscheidnng  ztikommt  *).     Bereits   im  AHer- 


*)  Ariftiot.,  'A&,  itcl.  57:  XafxdviviMt  ik  xat  «t  toO  ifi<twi  Mtun  nSoo: 
npö6  toOtov,  Bekker.  .\iiecd.  219,  18  f.;  vgl.  F.  C.  PeterBcn  6S. 

•)  Dem.  XXin,  63:  xaCtoi  taSta  ndvxa  4nl  tAvh  duua^r^fl^i  fifvirta:.  ■npo^- 
t«taY|iiva.  Tolf  Ydiiotg;  vgl.  P  o  1 1.  VIH.  I2Ä:  lüxctl^cv  fii  lot^  If'  at\MU  &itaxo- 
^llvalg  4v  t(«s  r.lvu  fiixflumipiötf  lÄXcnv  8"  aüwlt  r.pft^sxflitianio«  xt/y  4^  'Apiioü 
n«T&u  MA.^.  Umgekohrl  B  c  1 1  ad  i  u  s  V)oi  Phot.,  BibI,  5S6,  Bekk.:  Sit  h  vüi 

ndrqp  K.  T.  X. 

*}  Vgl.  Krebs,  OpuHo,  S.  ]2i  UQller,  Dorier  I,  S.  333;  Meier,  atL 
Prosen  (17)  >49r.;  Plalner,  Frozen  I.  8.1$;  SchSmaiiti.  Aoaq.S.287: 
F.C.Pflteraon  S.  19;  Grote  11',  61.  A.  61;  Schömann  in  Jahrb.  f. 
Phil.  1876.  S.  H;  Lange  (29)  215;  anch  Stojentin  75.  lieber  Zi%,  wo- 
ran  WaehemuLh,  Altert,  dacht«,  s.  8.  862.  A.  4;  Hefftor  44;  Ober  das 
doppelte  itpvix,v(iov,  woran  Zelle,  §  60,  Anhang. 

*)  Solona  Qeaetzbnch  bei  D  e  m.  X^lll,  24:  r^rpan^ot  fip  Iv  )Uv  t$  v6^tp 

Idv  -oc  dnox'tstvi;  fiod;;  Ariitot  a. s.  0.57;  vgl.  Stephan.  Schol.i»  Hippocr. 
S.eO.Dielz  und  mehrbei  Herald.  341  ff.;  He  f  f  ler  S.  184  f..  141  f.,  173  f., 
180;  BQiioUI.414;  Gilbert  361  f.;  Herrlich  7  ff.iiQi>b.  Phil  ippiBff., 
33  ff.,  51  ff..  109  ff.:  auch  WeUing,  de  tnqoitin.  et  peregrin.  aptid  Atlx 
ludicü«  8.  45. 

*)  Wie  Heffter  180  u.  Pbilippi  161  behanptdn. 

•}  Vgl  Gilbert  362,  A.  I,  dem  Thal  h  di  m  in  K.  A.  42,  A.  2.  Bn- 
80 It  415.  A.  5,  Lipsius  bei  Meier-SchOuiann  1030  (zu  887,  Z  7  v.  □■)  and 
Paaiiow  24  f.  folgen. 

0  Dies  wurde  bis  anf  Ueier .  ProMsi  S.  305    and  Wiikeuann, 
impiet  actione,  Elenifeld  1846,  4.  8-  4  von  Vielen  geglaubt 

')  Arie  tot..  'Aifr.  -rtoX.  57:  yps^al  W  XaYX'ivc.vTai  np4c  oA-Ai  (^nsiXtx) 
doapitac;  da«  Richtige  schon  bei  Bougainrille  in  H-  do  l'A.  d.  Inscr 
XVIll,  S.  7D  ff.  u.  Uötttger,  Opasc.  lat.  S.  6»;  v^L  Herniaan,  d«  llieu- 
ria  Deliaca  S.  12;  P  h  i  I  i  p  p  i  153  ff. ;  L  i  p  « i  q  «  bei  Ueier-Sch^mann  373  f.. 
be«.  auch  Aom-  S07;  Tl  n  u  v  etto-  Bes  nault  B6  IT.  WillkOrlich  ist, 
Heffter  aber  die  Gründe  «ur  Scboidong  dür  Kompetenz  des  Areop«^ 
der  Uelia^tan  (149  f.)  t>eibringL 
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tnine  sfcritt  man,  ob  vor  Solon  auch  auf  dem  Areopag  die  EpheLen 

KU  Hecht  gesessen  oder  schoo  damals  eine  eigene  behurde,  wie  dieser 

_*ie  später  einrichtete,    dnftir   hestnnden   habe').     Doch   musa  man 

rohl  mit  Klirksicht    auf  zwei   einander   stützende   Zengntsse")  zur 

Meinung    hinneigen,    daea    bereits    TOr    Solon  Äreopagiten  neben 

^£pfaeteQ  richteten.     Jedenfalls  scheint  das  Verfahren  Ton  beiden  *) 

tiexeic  grostie  Aehnlichkeit  gehabt  zu  haben  ^). 

Nachdem   der  Krmordete  beerdigt')   und  die   Klage   vor  dem 
Könige  anhängig  gemacht  war*),  erfolgte  im  Einverständnisse  nüt 

')  3.  Plat.  8olon.  19:    Ol  |i&v    oliv   nlstoxoi  Tf)v   i£  'Xftlou   nifvj  ßoüXf;v, 

l|io5  lAv  dpdxovT«  Xiyuv  (njS'  dvoiut^ttv  'tVptona-jrJtnc .   AXXi  -wt;  Itprixatc  dit 

Ktftl  täv  revtxdv,  mit  Petit.  Isg  Att.  111.2.  S.3'27;  Matthtae 

S.  142— HS;  Meier  in  Rheia.  Mus.  H.   S.  287.    Für  die  Epheten  apricht 

D&bedingt  MDlIer  zu  Aescb.  Eumea.  8.  158;  does  auch  ibre  Keo1it«iionuen 

fortwIÜuviiil  anf  dem  AreshOgel  aafgeat^lU  waren,  zeigt  Lysiae  I,  §  30. 

*)  Plut  Sol.  19^    drtiwwv  fto«   4Ti)iot  ^«v,  nplv    tj    3^6Xvi%   ftpfat, 

ix  Kptfraviteo  xataSixaoMvciC  friiA  ifiv  ßooiXiwv  inl  pjvtp  ^  av^YoIaiv  f)  licl 
fc^cuYov.  £a  6  dfloitfrfi  i^dvT}  Us;  Tgl.  ArieiDt..  Politio.  11,  9,  3. 
1174  a.  1  ff. :  Sax«  &k  liXtm  iurtw«  ^liv  Öiwipx'svT«  npi-wp«  o6  xcrtaXO««,  Tijv  x» 
'  fwMpf  x«t  tiiv  x«v  ÄpxAv  «tp«3tv,  Töv  it  Öf,i»v  xaiaffrfjWtt  mit  Hefftor  38  f.; 
E.  Wncbaiuath  476  f.;  Lange  1!M  ff.,  '214.  216  ff.  (8  ff..  28,  32  ff.); 
Schumann  in  Jahrb.  f.  Philo!.  1875.  S.  161  f.;  Lipaiaa  hei  Meier-Schft- 
mamt  20  ff.;  BuhoU  41«.  A.  2;  Holm  479  f.;  0  e  a  te  r  b  erg  M  ff..  68  f.. 
Tgl.  33;  J.  H.  Stab)  in  Rhein.  Maa.  1891,  S.  250  ff.,  von  denen  Heffler,  !«ange. 
äofaOmanti,  Oettterberg  in  dem  Areopag  den  Staat«rath  vor  Solon  finden:  den 
Aieopat;  TOT  Solon  leugnet  geradezu  Philippi  201  ff.  u.  in  Jahrb.  f.  Phil. 
187S.  S.  176  r.  (vgl.  Forcbbammer.  Pfail.  a.  a.  0.  471  ff.);  doch  a.  jetzt 
Artat.  a  a.0.  C.^.  eine  Stelle,  die  keinen  Zweifel  daHiber  llUtat,  rlacw  eicfaon 
vor  Draknn  der  areopagiti«cbe  Hat  bestanden  bähe.  Atich  Cauer  nimmt 
(Bat  Arittot,  die  Schrift  vom  Staat  der  Athener  geecfariebeD?  S.  67  ff.)  seine 
firObere,  auf  der  Ptulologenvera.  zu  Görlitz  geäuaturte  Anaicht  zurück. 

■)  ßcbamann,  Altert  497;  ailbsrt  .irj6i  Fr.  Cauer  (Hat  Aristot. 
die  Scbrin  rom  Staate  der  Athener  geschrielien?)  H.  58  f. 

*J  äi^ie  die  Utteratorangabe. 

*)  A  n  t  i  p  b.  V7, 37 ;  x«i  oftwc  idt»  |Uv  np69ft^i  fyticv  Ärwyp*^'*«'  t"  töW{ 
rfl  baitps!(F<  t  i  ^At{  Itfdtnt'»,  nplv  Tijv  o'.v.la.-»  xad&{;ai  xal  ti  vc]itl^ä|i«vQi  noif)oat; 
[Dem.)  XLVII.  69;  npärtov  jUv  ltav«YX«lv  t6fj  itti  t^  iit^apf  xa!  npsayo- 
paöitv  tat  t9  iiv^oni,  «1  xtc  itpenV^xtav  istl  t1}(  dv&pünou.  h^atTsc  ti 
|ivf)|ia  ^FvXdmiv  kiU  ipetc  'fj^ifw?  iit,  wie  der  ZaRamroenbang  aar  QenQge  zeigt, 
da*  «po«YAp*''^*v  nicht  im  gewOhnticben  Sinne  sn  verstehen,  sondern  bedentot 
Tielmebr  in  dem  beeonderen  Falle  die  öfientlicbe  Anfrage,  ob  Jemand  ein  nposi^xuiv 
der  Ermordeten  seL     Diei  gegen  ScfaOmann.  Altert  49S  (Antiqa.  284  f.). 

*)  Imallg.  ii^ioy  pi^tia^an  xal  TicxXiiottcxxAElsö«:, (^ct^  £at,  Anfcipb. 
VI,  g  38,  41:  auch  ^fd^fas^i  itc  'A^tov  ndf^v,  Aeachin.  III.  S  ^^i  ^gl- 
Bef  f  ter  142;  insbewnilere  aber  Antipb.  VI,  36:    i  yäfi  vc^oc  cittuc  'X'-' 
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letzterem*)  die  npcppr/Oi;  des  KJi^rs,  durch  welche  dem  Beklagten 
der  BeBuch  aller  üffentlichen  Orte  untersagt  blieb ').  Ob  der  ßxa:- 
Xtüi  gesondert  von  dem  Kläger  die  npippr^ri'.;  romahm,  lässt  sich 
mit  zweifellofier  Sicherheit  nicht  erwei»en').  Daran  schloss 
sich  ein  dreimaliges  Uiiteräuchungsverfabren  in  drei  auf  einander 
folgenden  Monaten  *);  hiebei  hatte  der  Kunig  allein  ^)  zu  entscheiden, 
welchem  Gerichtshöfe  der  einzelne  Fall  zuzuweisen  sei,  wenngleich, 
wenigsteuä  zeitweilig,  dem  Kläger  verstattet  gewesen  aein  mag,  sich 
sofort  an  ein  beätimmtes  Forum  zu  wenden").  Das  Gericht  lelbet 
fand  unter  freiem  Himmel  ^J  je  in  den  drei  letzten  Tagen  des  Ho- 


initSdv  TIC  Anoypa^^  9dvou  &(xr{v,  il^y"^'  "^^"^  vo^Eiunv  mit  Phititi  pi 
69  f.;  Gilbert  »65  anü  Hua vette-Bean a □  1 1.  de  arrhoaU  rege  100  ff. 
tvgl.  «5  ff.). 

')  Daher  ichrciben  die  Grammatiker  (vgl.  die  folg.  Awn.)  die  npip/ijoic  nach 
Atiatot  auch  dem  j^ciJ.t6{  allein  cu- 

*)  An  t  ipb.  VI,  M:  nofwncftUdQovto  altiAo^m  «at  n  p  o  ay  op«6at«  OEfi^i- 
ofrat  tAv  vo^uuv;  äü;  T,  10;  A  r  iitoU.  *A&.  noX.  57:  juU  6  npoa.yoftb»y 
■tpfio&oc  vl>v  vQt^ov  oljxic  (D&nilich  der  ß»xX.B<){)    A<mv,    6  U  t1]v  aXittn  ixay 

nach  Wyaes  von  van  Hcrverden  (Berliner  Worben»i-.hrift  1891,  8.  612} 
gebilligter  Konjektnr;  Bekk-,  Anecd.  8.  310:  6  ßsoiÄsüc  tl's&yv.  -:Ac  cpoviKdtc 
Andastc,  ital  xai  nfxnyopBCK  töv  AvOpo^ävsv  tXp^ta^  tOv  votiftusv ;  vgl.  P  o  1 L 
VIU,  6ß:  tlpYovio  St  (tfOv  «at  Ayop^  ot  (v  xaTTj^opi^  ifövott  A^P^  xpfauo^;   90: 

(U{Uiv;  aoch  Ixtic  twfMQ  Parocm.  Gott  I,  S.  443. 

*)  Selbst  dio  in  ilicMm  Sinuc  iii  Ber.  d.  a&cba.  Get.  d.  Wlisenvcb.  S.  bi 
von  Liptiua  benQUte  Aristo tclei-S teile  (A.  2)  hebt  nicht  alle  Bedenken,  da 
da«elbct  der  Prorrbosiii  dai  Kl&gen  hinwiadenun  keine  Erwähnung  geaebieht 

*)  Antipb.  VI,  g  42:  Siu  \tä.'i  fip  ziv  ^aoiXIa,  IruAtj  insypct')'»'»,  iptlC 
npodiiutaias  noi'^oau  t*  ipioi  [ir/sl,  t1)v  01kijv  4'  ttolyK'''  ^net^ry  )ii]v(;  vgl.  A  r  i  b  L. 
'A^.  itoX.  57  (nach  Lipiios  n.  a.  0.):  slodrti  d'  i  ^^aik^  xxt  fiixAl^otv 
xpttaXtn  xotl  ■!r::cci&ft«'.. 

>)  Vgl.  Antiph.a.a.0.mitGilbert  366. A.»;  Uaavette-BesDaalt 
107  S.  Wenn  Pbilippi  S.  84  ff.  die»  leaguel,  da  er  die  S.  869,  A.  6  er- 
wttbnta  RidetileiBtang  der  Varnntersuchong  zuweist,  so  ist  xu  entgegnen,  daas 
seine  Anaahme  weder  durch  eine  Ueberliefeniog  bestätigt,  noch  in  der  Natur 
der  Sache  aelbst  bcgrQndot  ist.  Aach  Seh  Oman  na  TentDcb,  dieselbe  Meinung 
durch  Hinwi;id  auf  dos  bei  Dem-XLlll,  67  u.  C.  I.  A.  1.  Hl  erhaltene  Oesets: 
iiv  S4  io<nci)v  iir,2i!{  jj,  xmCviq  6'  Akuv,  fvAgi  &'  oE  r.%vTfflMvxx  xat  tli  «xovn 
xtttvxi.  ZQ  verteidigen  (vgl.  Jabrb.  f.  Phil.  1B76,  S.  Vi  f..  Altert  4»6).  ist  nicht 
geglßtikt,  da  ja  der  Aoadruuk  X''^>^  (^gl-  iDAbee.  ^  II  ff.  der  Inschr.:  dJixii^Mv 
Sk  TC'ic  jl«(nXiac  —  '^'''S  M  ifi':«^  fiiA-pfnivat],  fernur  auch  2t3  ff.)  >wlhvt  bezeugt, 
das*  nicht  von  der  Voruntcrduchimg,  sundem  vun  dem  Endurteil  die  &edft 
ittf  Tgl.  Meier-rich&mann-LipBiQä  *lti  f.  (l&). 

*)  [üeui.]  LIX,  9:  apotliuv  ivj-,^  krti  fltikXa/Ujifi  ^ivotk 

^  Antiph.  T.  |  11:  ftiMvr«  ti  fltKasnfpta  Iv  (maiifff  fiix4^*.  Tic  Mxoc 
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ttftts  *)  statt,  weil  cbcu  diese  Tage  den  Unterirdischen  heilig  waren, 
deren  Kultus  der  ganzen  Prozedur  zugmnde  1^').  Anf  religidse 
Qrflnde  mag  es  auch  zurückgehen  %  wenn  der  ip'/w'^  ßaatAfü^  seinen 
Kranz  bei  der  Durchführung  der  Hauptverhaudlung  *)  ablegt  *). 
Kliger  und  Zeugen  rnnssten  die  Wahrheit  ihrer  Auseag^en  unter 
Opfern  nnd  anderen  Zeremonien  mit  den  fürctterlichsten  Eiden  er- 
härten'). Jedem  der  beiden  Teile  waren  zwei  Heden  gestattet'),  die 
sich  aber  ohne  rednerische  Umschweife  lediglich  an  die  Sache  halten*') 


TOtC  |ii}  xa^ap(X{  x^  X*^f^  •  10^^  ^  ^  SuöxtDV  -njv  tÜXTfv  to9  (p^voo  Eva  \ii\  6\uo- 
p^Ttoc  ytYvrnn  x^  a6^ivq; :  t^I.  A  r  i  a  t  o  t.  a.  a.  0. 

')  PoU.  Vni.  U7:  X«*'  Ixaawv  ei  ii^  xpvöy  %«f&v  iftixesCoy  tqpfgijc  TB- 
tiprg  tpJKvoytoc,  tpfTg,  CctfTip^;  vgl.  Lobeck,  AgI.  S.  432;  SchOmann, 
ProMW  «186  (ISS)  cnd  Antiqo.  S.  292;  PhiUppi  95  f. 

■)  Vgl.  vor  alleni  ß  ii  n  n  1 1 ,  Gnch.  4U,  A.  6  u.  Lo  11  i  n  g  330,  A.  3. 

*)  So  BQch  Hermann. 

*)  Dan  der  in  dw  folg.  Auin.  fit-  Beriobt  bei  PoUux  nicht,  wie  SchÖ- 
mann.  Jahrb.  f.  Pbil.  1676.  8.  12  fF.  beweisen  wollte,  auf  die  Vonmter- 
fncbung  bezogen  werden  kOnnte,  ergibt  sich  aua  S.368,  A.5;  vgl. Hauvelte- 
Betnaalt  115  f. 

')  Po  1 1.  Vni,  90:  xal  xit  toS  ^>4voo  Sixa^  Big  '.^pRov  Kirfcv  t'.oAfn  (4  pewi- 
Xtit^)  xxl  t4v  tni^avov  ix&Wjitw;  s&v  oAxt/tf  Ivnil^ti.  Mit  Kirchhnff,  Ber.  d. 
Berl.  Akad.  1874,  B.  lO&ff.  beec  brUakc  n  Bneolt  (Qoflch.  416,  A.  3;  418, 
A.  6  and  in  Uallers  H.0. 168,  A.  13),  LJpsiosbei  Heier-SchOmann  17,  A.  25 
und  B  anTutte-Beanftal  t  114  ff.  .OixdiCei*  wohl  mit  Üorecfat  aof  die 
OrteJIsfUtluag.  Eeineswega  Hegt  an  der  Stelle  eine  I&stigA  Tautologie 
Tor,  wenn  wir  fr^xd^itv  wie  sonst  ron  der  DurchfUhrnng  der  g  a  n  i  e  n  Bchlaw- 
Verhandlung  Terateben,  da  ja  in  dem  zweiten  Satze  dio  aunscrgewOhn- 
lich  eo  Modalitäten  derselben  angegeben  werden,  üebrigens  wird  die  Sacha 
jetzt  noch  sicherer  durch  Ariatot  »les,  'A^.  nok.  57:  xat  ö  fttsiXihz,  Stixv 
Stxd^^,  ntpixtptltcu  xiv  fftifsvov;  Tgl.  biezn  Li  p  i  i  u  r  in  Ber.  d.  faCn.  t&chs.  Ge«. 
d.  WisaenBOfa  R  53,  der  diese  ThUtigkeil  des  fistotÄBÖc  nur  auf  den  Areopikg 
beachrftnkt  wisoen  will. 

*}  Dem  OS  t  h.  XXlll,  g  67  ff.:  npAtov  tU-v  Stctictieu  x<n'  i^J^iCac  ct^oQ  tuü 
ftMOOQ  xat  olHldE  S  uw,  gdxuujuvcc  etf^^ftot  -a  totoO'iov  .  .  mä^  InL  ttAv  Toptnv 
xAnpett  Kttl  kfiotl  xol  ta^fou  xol  -cobtatv  io^  Sf  jUvinv,  bf'Sn  Sei  xa>  iv  aCg  ii^ipvi^  xalh- 
^>«^  . .  1^  Ci  if«'jT6vn  xd  |Uv  t^?  öiooiMwiais  Taftrd,  vgl.  (LXVIT),  §70  n.  (LlX), 
1  10;  aach  Antiph.  V,  §  12  und  VI.  g  6  (=  V,  88)  Tgl.  14;  Aeachin.  U, 
9  87  a.  B.  w.;  rgl   Philippi  88  ff.;  Gilbert  367,  A.  2  f. 

0  Vgl.  Antiphons  Tt-tralogiea  u.  im  allgeni.  L  y  -t  i  »  b  VT.  i^  14:  xatToi 
waL  iv  *Ap.«!ij>  ndLytp  .  ,  £|iaXoY**  l^**  4*:xi!v  dknofrvV.TXK,  idtv  fii  4n7t5?TjTt,  iXiy- 
Xrcau  xat  dnoXOnoi  oäMv  ii^a^  AStxAv;  vgl.  Canet  II,  238  f. 

*)  Antiph.  VI,  9 :  xat  toO  v6^o^  oOrn^  Exovxcc  st£  oiM  xb  icpayiuc  xott)« 
Yo^tv  )iT)X^üv:ai  In'  4pol  X^y^^'C  ^so&bI^  auvnif  ivtag  ''Q^  Sta^XXov-iK  "cA  sie  t^v 
it4>»i  Ly«.  III,  46;  Ariflt.  KheU  I,  1,  1354a.  22.  «cgen  Poll.  Vm,  117: 
icpM>i)ud^a»at  o4x  ig^cM'  &ixxii;«o»t«  (vgl.  Luciau.,  Aaachars.  19)  verweist 

Harn  «DD,  I^htbnrb  I.   tilm»liklt«rtlinier.    S.  AaBaf«,  ^ 
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uitiBsien.  Die  beiden  Parteien  standen  auf  rohen  Steinen^),  der 
Kläger  auf  dem  der  äva(5eta  (der  Ün Versöhnlichkeit) '),  der  Ange- 
klagte auf  dem  der  Ößpt«  (des  Frevelmutea).  Nach  der  ersten  Rede 
durfte  sich  der  Beklagte  noch  der  Strafe  durch  ein  freiwilliges  Exil 
entziehen  '),  während  aem  Vermögen  natürlich  dem  Staate  verfallen 
war.  Den  Spruch  bestimmte  nicht  sowohl  jiiriatiscbe  Gewisaheit 
als  die  moralische  üeberzeugung  der  Richter  *J,  die  selbst  zu  Zeugen 
bisweilen  genommen  werden  konnten  ').  Äp[>ellationen  werden  6b- 
rigeus  weder  vom  Areopag  noch  von  den  Epheten  erwähnt"),  wie- 
wohl auch  bei  Blutprozessen  Sixxi  tj^euS^itapTupiüv  ^) ,  allerdings 
ohne  reszissorische  Kraft,  möglich  waren  ^).  Die  Epheten  scheinen 
später  aus  dem  wichtigsten  Teile  ihrer  Thätigkeit,  nämlich  vom 
I'alladiou,  Delphiuion  ^)  und  etwa  auch  in  Phreatto  ^'*)  durch  Volks- 

LipBiuf  bei  Heier-ScbOmiuin  933,  A.  477  mit  Recht  auf  die  cit.  Bede  d«« 
hytiu;  vgl.  aauerdem  Scbaefer  zu  Dem.  V,  448;  M&titner  KuLycorg.  M. 

*)  Paus.  I,  28,  5:  -^oH>i  U  ätypnvz  (nicht  ApyttpoO^.  was  Canet  II,  238 
ntr  mfi^lich  h&lt.  vgl.  BHrnofi  zu  E  a  r  i  p.,  Iph.  Tsar.  962)  XE9«'K.  if'  ^ 
loxftoiv,  fioDi  dCx«(  iyKiyjJwn,  xal  ot  Subxoyrcc,  t^  pkv  T^pico;,  tiv  6i  'Av«tSslac 
«At&v  dvotid^ouK.  Danuu  machte  man  schon  frQhzeitig,  wie  es  Bcbeint.  Wüjk 
und  HeiligtQmer.  fana  CotUuineitof  et  tmptulentiM;  vgl.  T  h  e  o  p  h  r.  bei  Zenob. 
IV,  36  ond  mehr  bei  d.  Erlü.  z.  Xenoph.,  Sympos.  8.  8&  uud  Oio.  dp  Leg. 
U,  U,  2B. 

*)  8o  Forcbhammer  im  Index  lect.  Kilon.  1843  f.;  vgl.  S.359,A.2: 
Wecklein  iu  Bor.  d.  MQnob.  Akad.  IS73,  S  16:  Stein  der  Aokla^;  die 
richtige  Deotung  Obeniabl  vOlUg  C  u  n  e  t  IT,  232, 

')  Dom.  XXIll,  69:  xiy  npixtpvi  94  I&ittiv  tlitövta  Xifty*  iieioorijvai ;  vgl. 
Taylor,  lect.  Lysiac  318  (efM9xd;(iv};  Philipp!  »6  n.  PolL  VÜI,  09  o. 
117,  der  fUr  Vatermörder  dieae  VergflortigiiBg  leugnet;  a.  H  e  i  er ,  bon.  damn- 
17  ff 

*)  Aeicb.  1.92:  o-j  yd?  Ix  toO  A6y«>  jiöwv  oM'  ix  töv  pop^jpui&v,  4iU*  i{ 
£v  etÖTol  toov.  xal  t^TdbtxTi,  Tijv  ^,7ov  ^ ipcjot. 

')  Dem.  LIV,  28:  läi;'  &v  «i>Hwc  )^x«v  i^cov  ^jpcupoc  R^X,Xo''jc  ini  Ti]v  olaJerv. 
TÖf'  äv  10^  oJxixnc  Rap^Sieou  xoi  t<&v  1«  'Apitou  ndbYoo  xiv^  KapixdX»'  it  rdp 
Ajli^vOT,  xap'  ixsl/o;{  Äv  ■Ijv  ^  ttxr,. 

*)  Antipb.  VI.  3:  Igtt  |tkv  Yä:p  >»pt  lotl  lOM-nou  )i(a  ftiMTj.  «^  fti  ^t) 
dpMc  xatxYvu>c&<i7a  tTxupo^p«  *s^i  '^'^  dinttlou  xal  u3dUi;^0c;  Dem.  XXIQ. 
66  sagt  ausdmcitlicb  vom  Areopag:  i^vM^M  p^wov  0Ö8«[{  «eiinon  o'jrt  ^£»y»* 
iXoüs  o'j-M  Cwiixwv  ■JjTTnji^fts  *6i^i*7C«^.  ÄS  «Wtxwfi  ldiiUta«7]  TAx^Hvxot:  Tgl.  Xen., 
mom.  Socr.  Hl,  5,  30;  Lycnrg..  Leoor.  18;  Arlstid..  Panatb.  172}  vgL 
C  a  n  B  t  II.  237  t 

')  PdIL  VUI,  88  nach  Arist  'A».  noX.  S9  {8.  Hl). 

')  So  nerniann  grgeii  Wa o b »m  ii  t  li ,  Alt  Tl.  270  u.  Ti  tim  a  n  n. 
6taat«verf  31!)r.:  vgl  Meier-ScbOm  a  n  n-L  i  pi  iu<t  4811  f.,  493  f..  !»77  f. 
(884,  336.  759  ff.). 

')  iiocr.  XV1I1,  54  (Tgl.  52  ff.):  titsaxosCav  — dix<x;6yutv  —  o4a<|ilci« 
4rft90v  tisriXo^cv;  [Dem.jUX,  10:   iXIfttc  ^ni^fQ^ic  t^uMlAv  ix  a»vtaxoo(ipv 
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gerichte  rerdrüngt  word«i  und  endtich  ihre  WirksomkeU  zur  leeren 
Form  herabgesunken  zu  sein'). 


DRITTER  ABSCHNITT. 

Von  Selon  bie  Aristeides. 
§  66  [106].    Die  Parteien  and  Solon  als  Vermittler. 

Quellen:  Aristo  t.  *Aft.  itoX.  CS;  Plntarch,  Solon  (ed.  Weater- 
.OB,  Braanschveig  1840)  mit  R.  Prinz,  de  Solonia  Ptutan^hci  fontiboR, 
>!.  I8ö7;  C.  Keller.  Ober  die  Quallen  Ae»  Plutarch  in  der  LeWnübetichrei- 
bong  des  Solon.  Saatfeld  1870;  R.  t.  Leotsch  in  Philol.  XXXI.  135  ff.: 
H.  Begemann.  quao«tiones  Boloneae.  OoUing.  1875,  4.,  D.  and  Diogen. 
U  t.  4&-67. 

Iiitteralur:  Oaadin  inH.  de  rinat.  Sc  mor.  et  pol.  V,  43 — 52; 
Limburg-Bronwer,  hijit.  de  la  civil.  III,  138  ff.;  HQ  M  tu  an  n  .  grieoh. 
Denkwflrd.,  S.  8—86;  Kleine,  qaaeetione«  dp  vita  Solonis  et  fragmentie. 
Crefeld  18d2;  Haan  dörff  er  in  ZeiUchr.  f.  Altert  1846,  97  ff.:  Drojien 
in  ScbmidU  Zeitictmft  fOr  Oeech.  VIU.  S.  387  ff.;  Grote  (UI,  UO  ff)  U'. 
69  ff.  mit  SchOraann.  VerfaAinngfigeAchir-hte  AUien«,  Lei|>z.  18M,  H.  19ff. ; 
Curtiu!«  I*.  801  ff  (I*.  306  ff.):  Perrot.  ledroitpoblicd'AUi&neeS.  124ff.: 
Oncken.  Athen  ii.  Hellas  I.  150  ff.  □.  Staatstebre  des  Aristoteles  II,  418  ff.; 
Bohren  in  Pbilol.  XXX.  177  ff.;  P.O.Schjött.  der  antike  atat  og  Soloni 
forfatning,  Chriatiania  1873;  L.  Cerrato,  Solone,  oaggio  rritico-biografico 
in  Riv.  di  filolog.  187S  (VH)  209  ff.;  Begemann,  qnaestione«  Soloneae. 
Oottingoe  1875.  B.,  Allenetein  187S,  Pr;  Sturm,  der  Ostrakiamos  und  seine 


Ayb^tSiv  4irf)X9Yv;  Tgl.  gegen  Fo r chb amm e r ,  der  de  Areopago  35  und  im 
Index  1845  f.  hiegegen  vergeblicb  ankämpfte,  ScbSmann,  Antiqn.  S.  295, 
Altert.  4»8  f.,  Jahrb.  f.  Pbil.  1875,  162;  Heffter  48;  Platner,  Prozen 
L  68;  F.C.Petersen  37  (vgl.32ff.);  Gilbort  360,  A.  1;  Meier-Schfl- 
mann-Lipaius  174  f.,  A.  64 f.:  Baaolt  in  MQltersH.B.  180,  A.5;  Haa- 
vettc-Beananlt  112  f. 

")  Bei  A  r  i  ü  t.,  'Ad-.  koX.  57  atellL  nemlicb  L  i  p  s  i  u  s  in  d.  ßer.  d.  sachg.  Oes. 
d.  WiMenscb.  S.  51  f.  mit  grosser  Wahrsclieinltnhkeit  her:  fitxii^ouoi  fi'  ot  Xa- 
XävT&c  ta[i)ia  Rivm  (nemlich  die  Vergehen,  welche  inl  IlaXJUtOtqi,  kiü.  ieXiftr 
tUf  und  iv  ■frpuiTTä  zu  verhandeln  waren)]  lAfft  tStt  <v  'Apif^  ndLyf  fix^V-^"^'*' 
Die  Aaodchnong  derselben  AoBicht  aber  auf  die  Oerichtüstätte  im  Pijtaneion 
ürt  nicht  cwingeod;  vgl.  oben  S.  SiS,  A.  4. 

')  Po  U.  VlII,  125:  x«i4  |uxp6v  vio.^iytXio^  i6  i&v  i^pstöv  ötxaotyjptov,  was 
weder  mit  F  orc  bh  a  m  tu  er,  de  ei^helisnonladibriobabittäim  Ind.  loct  Kilon. 
1844  f.  und  PUilol.  XXXIV.  4tJÖ  f.  in  x«TTiT»A4o»Ti.  noch  mit  F.CPetereen 
28  in  xgtTaxXdoJ^  zu  Indem  ist ;  Tgl.  ScbOmann,  Philol.  1,  726  n.  Jahrb. 
a.  a.  O.  H.  464  and  im  a1lg.  Grote  II*,  ii2,  A,  6i;  Philippi  325  f.,  328; 
Heier-äohBmann-Liptin«  21,  A.  33. 

34* 
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Bedeutung  in  Athen,  Wien  1878.  Pr..  S.  4  ff.;  Gilbert  i,  189;  Halm  t. 
498  fr.;  Bu«oU  I,  519  fr.,  541  f.;  Canet  1,394  ff.;  Petersen,  de  higtoiü 
fjenlium  Atticariun  101  ff.;  lona«,  de  Solone  Atheniemi.  Honaat.  1884,  D. ; 
SsAlgjflray,  Ljkurg  □.  Sotun.  Budapeet  1887.  Pr.  [unj^urincli  (oberfiäcfalicfa)] ; 
J.  Töpffer,  quaeetioneB  Pisintniteae,  Dorpati  188«.  D,  S.  38  ff.,  60  ff.;   E. 

Holzapfel  in  Berliner  Studien  \1I,  3,  S.  1  ff.;  B.  Niete,  tm  Geachicbte 
Soloni  u.  seiner  Zeit  in  den  hiiit  Unten.,  Am.  Scb&fer  gewidmut.  Bonn  1882, 
S.  1  ff.;  Fr.  Caoer,  Parteien  o.  Politiker  in  Megara  u.  Athen  S.67ff.;  Pic- 
Dolomini  in  Mdh.  Italiano  II,  509  ff. 

Zur  Zeitbeetimuinng:  aosiier  mehreren  dor  Qenaiinten  noch  Clin* 
ton  F.  H.  II.  298;  Voemel,  de  aetate  Soloni-i  et  Croeni,  Frankf.  1832,  4; 
Weetermann  zu  Plotarch.  S.  80—90;  Orote  a.  a.  0.;  Stettiner,  ad 
Soloni»  aetatom  qnaoRtionee  critica«,  K{(nigsberg  1855,  D.:  R.  Schubert, 
de  Croeeo  et  Solone  Tabula,  Uegini.  1»68,  D. ;  P  h  i  1  i  p  p  i  in  Rh.  Uus.  XXXVI.  Bd.. 
S.  472  f.;  Jnrrjuna  a.  d.  S.  3)3  in  der  LitteraturUfaersicht  a.  O.  a  91  S.; 
Gaue  in  tbe  claaBic.  reriew  II,  8,  S.  241  f.;  C.  Terra,  ebenda  U,  0.  &  29». 

Wcg«n  WQrdignng  des  eolonischen  VerraAflQng8werket!>  vgl.  i  T  h  i  r  I  - 
walle  ghech.  Gesob.,  QUerneUt  von  Schntits,  11.  S,  24—59;  Wachemut h, 
Alterts  I,  S.  470 — 41%,  iiuchdeMen  Geech.  der  pulit  Parteiungen.  Brantucbwoig 
1853.  S.  82;  Curtiaft  l*.  30f>  ff.,  829  ff.  {I*  314  ff..  334  H.);  Duncker 
Vr,  156  ff..  194  fl'.t  Eanke  191  ff.;  3  ch  ö  m  an  n  .3,S1  f.;  Plegier  154  ff.. 
laS  (.;  Martin,  lea  oavaliere  Alht^niemt  109  ff.;  Canet  I,  S04  ff.,  346  ff. 
Will  man  8olon  gerecht  werden,  so  miws  man  wie  H.  DoudorTf  in  fieioer 
klaren,  vena  auch  vielfach  auf  seinen  Vorgängern  faemhoaden  Schrift^  Apbo- 
rimien /.or  Bevrteilang  der  Bolon.  Verfas>ang(Symbolae  loachimioae  I,  101 — 118) 
mit  Recht  besonders  betont,  den  ideellen  ti.  prakti«o)ven  Wert  des  HuloiÜBCbeD 
Vetfawungdwo-keii  gesondert  betrachten  und  wird  von  den  beiden  Extremen 
imbedingter  Ldsbpreiiiung  u.  ungerechter  TadeUucfat,  wie  «e  u.  a.  SchvarcE. 
att  Demokratie  B.  7  ff.  u.  17  ff.  )>ethatigt,  in  gleichem  Ifaaee  noh  ferne  hal- 
len; man  vgl.  in  der  Beziehung  u.  a.  die  beherzigenswerten  Worte  Holm» 
S.  474  u.  482  f.,  A.  29;  auch  Pohlmann  iu  MOllera  H.B.  Ol,  886  f. 

Der  hauptsäcblichsto  Grund ,  weshalb  Solons  stit&tsmäDiiiscbe 
Thätigkeil  erfolp-eicher  als  die  seiner  Vorgänger  war,  lag  unstreitig 
darin ,  dasa  er  besser  als  diese  das  Verhältnis  der  Rtreitcndf>n  Ele- 
mente ins  Auge  fosste,  deren  wechselseitige  AnaprUche  um  ao  mehr 
in  gleichem  Grade  berechtigt  waren,  als  sie  wesentlich  anf  der 
Natur  nnd  G^Kchicbte  von  Attika  selbst  beruhten.  Nicht  wie  ander- 
wärts nnr  der  Kampf  einer  rechtloeen  Masse  gegen  den  Druck  eines 
privilegierten  Herrenstandös,  sondern  der  Konflikt  dreier  Parteien, 
die  deu  3  Ständen  entsprachen,  lag  ihm  vor.  Plutaroh  flberliefert 
allerdings  schon  für  diese  Zeit  die  Konstituierung  der  3  Parteien 
als  PedJoer,  Paralier  und  Diakrier  oder  Hypemkrier*),   «m   denen 

*)  Plnt.  SokuB.  13;  vgl-  Sohol.  Artstoph.  Teip.  1228  milLonuiufl,  d. 
Kampf  d.  Geaehlecbter  u.  d.  Volkepartei  zu  Athen.  Sorao  1829.  4:  PlaUrcha 
Beriebt  folgten  u.  a.  H  e  r  m  ft  n  n  j  Orote  U'«  78,  allerdings  mit  ainergewÜHa 
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die  Paralier  eine  Mittelkl&Bse  gebildet,  hätten  ^),  welche  dnrch  Handel 
und  Industrie  ebensowohl  dem  auloi;hih()iii»chen  Gnindbesit?«  der 
Pedieer  die  Wage  hielt  als  der  Verarmung  und  Abhängigkeit  der 
Diakrier  enthoben  war.  Doch  der  Umstand »  dasa  sowohl  Herodot 
die  3.  Partei  der  Diakrier  erst  von  Peiaistratos  gebildet  »ein  lässt  *) 
als  auch  Aristoteles  in  dem  zosammenbängenden  Berichte  der  Ud* 
ruhen  nach  Solon  die  obgenannte  Parteibildung  derselben  Zeit  Tu- 
sch reibt  ^,  iiötigi  zu  dem  Schlüsse,  dass  sie,  wenngleich  zum  Teil 
auf  den  Ständen  fiissend*),  denn  doch  erst  nach  Solon  ins  Leben 
trat  nnd  Phitarrhn  Bericht  als  Dittngrapbie  zu  fassen  ist '). 

Was  nun  Solons  Thätigkeit  anlangt,  so  kann  als  Orundabsicht 
seiner  Gesetzgebung  gelteu,  aus  der  Mitteljiartei,  den  Deminrgen,  ein 
Bindeglied  zur  Verstärkung  der  öfleutlichen  Ordnung  auf  der  einen, 
znr  Ausgleichung  der  bürgerlichen  Rechte  auf  der  andern  Seite  zu 
gewinnen  *). 

Beliebt  und  geachtet  wie  Solon  war,  wäre  es  vielleicht  nur  auf 
seinen  Willen  angekommen,  sich  an  der  Spitze  des  niederen  Volkes 
zum  Tyrannen  zu  ma4:hen  ^) ;  er  zc^  es  aber  vor,  sich  als  Eupatride 

Einnchrfinkiing  (rgl.  S.  374,  A.  2),  Fustel  de  Conlaagres  "314  f.:  OiU 
bert  in  Jahrb.  f.  Pliil.,  TU.  i^oppl.,  210;  SohOmann  346  f. 

*]  P I  0 1  a.  a.  0. :  "Zfiv».  Ü"  cK  UsptiXiot  its^ov  Tivdi  xai  \ii\i.tfyiiwv  a(pa-'>tuvoi 
ToaXttMiMi  '^)£icov  l}iicolibv  fiav.t  xal  fiux^Xuov  to->c  iTipou(  Kporc^i;  vgl.  $  161 
(«1.  A.  6)  und  Ber^k  in  Jahrb.  f.  Phil.  LXV,  H.  390. 

•)  H  e  r  0  d.  I,  &9:  xxnwppovijsiiic  tiyv  -wpavuBa  ^T^*f*<  iptT*)*  otdoiv, 
tdae  Stelle,  an  der  inabesonder«  dits  Feblea  dea  Artikels  tV  beweist',  dus  m 
»ich  am  die  Neabüdung  einer  dritten  Partei,  nicht  etwa  um  die  Reaktiviernng 
einer  schon  frfiher  be&tandenen  bandelt. 

•)  Aristot.  'Ä*.  noX.  C.  XIII=Pap.  Berol.  fg.  Ib.  Z.  17 ff.:  ^v  [BT 
a!  oriMtc tptf (,  t>'^  V^"*  ^^  napaXtcm;  vgl.  %  69,  Anhang  FI;  auch  C  a  n  e  r.  Hat 
Anstotelee  die  Schrirt  \om  Staate  der  Athener  geKhriebenV  S.  06  ff.,  der 
•ehie  xnm  Teil  vreitgehenden  Hrpotheeen  noch  immer  Aufrecht  erb&lt. 

«)  Vgl  g.  308,  A.  4  u.  287.  A.  1. 

■)  Vgl.  DifU  in  Ber.  d.  Berl.  Akad  1B86,  S  19  f..  auch  Laudwefar 
im  Phil.,  V.  Soppl.  IM  fT. ;  im  allg.  Don  d  or  f  f ,  Aphorismen  xur  Beort.  der 
»Ion.  Verf.  S.  17  f. 

•)  A  riöt,  "A*.  noX   C,  12  =  (fg.  5.  Bergk): 

ift^  |Uv  yAp  &9(»xa  töacn  T^f^?  ^^^^  dknap[x(T], 
li}ii^  ofit'  d^i^libv  oSt*  iitopc^djiivoc ' 

»tal  vXz  i^paodjM)»  )i>|«v  4[«w}t5  Ix**^- 
iarrf*  9*  A|i(p(^<zX(t)v  Xfanp6v  odxof  dfi/fOTipoiaiv, 
v[i]xAv  0*  oäx  ilo?*  obirtipfm^  dSCxoac  n.  «.  f.: 
^ondorff  B.  4  ff.  and  im  allg.  in  Uist.  Zeitechr.  «7.  Bd.  S.  212  ff. 
^  8o1on  fg.  32:  st  ii  ytfi  i<fttod|ii|v 

natf^o^  npvffi^i  Si  xot  pin%  A^iXix^vt 
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aus  Kodros'  Geäcblechie  im  J.  594  ')  zum  Arcboa  wählen  zu  lassen, 
um  in  dieser  Eigenschaft  die  Interessen  aller  Teile  zu  Termitteln  ; 
doch  darf  man  nicht  glauben,  Selon  habe  sein  ganzes  Verfassnngs- 
werk  in  diesem  einen  Jahr  vollendet;  vielmehr  werden  wir  Plutarcha 
Kr/ählung,  das8  Solon  zanuchst  zum  Archen  gewählt  und  mit  der 
Aufgabe  betraut  wurde,  den  Streit  zwischen  den  bi»driingten  Schuld- 
nern und  deren  (Gläubigern  beizulegen'),  und  erat  nach  der  Seiaa- 
cfatheia  zur  Ordnung  der  Verfassung  bestellt   wurde ') ,   wenigstens 

o&Okv  Klfti3|iai'  itXiov  y±p  <<>&$  vtw'/,'3i(v  Soxim 

Tgl.  ä3.  36,  Z.  18  ff.  und  Arietot.  a.  &.  O.  fi;  11:  üht  o&t^  |u«'  liunifUM 
i]ßo<»?Ltio,  w>3id[vT:']  xüpotwitv  «IXiio  ftfÄ?  4in?otipO'>c  dlRixMo&«*  aebwt«  -ri^  n«- 
tp£C«  x»l  TÄ  ßÜ.Twr:a  vo)«)»«ty,3ac  h.  C.  12;  »gl.  Orote  II*.  76  f.;  Cnrtitt« 
*  SOO  f.  ("  814  f.):  Holm  468:  JouaB39ff.;  Diels  13  f.,  der  die  aosprecbende 
Vennutung  HtuKrt,  dass  »Ich  die  in  fg.  33  vorfindende  AntjpieluDg: 
ffitXm  fip  xiv  xpa-rTJoac,  nÄothov  Af^^/vt  X«((*'.» 

Aax6c  ScRspOv  de&dif^ni  KdntxeTpT^^ai  Y^^i 
anf  Damasias,  nicht  anf  Peifliitratos  ziele. 

■)  Sosicratea  b.  Diog.  L.  I.  2. 62 ;  Pia  t..  äol.  14  (vg].  die  folg.  Aniu.l 
ArisL  a.  a.  O.  C.  .*;:  vgl.  Piacher,  Zeittaf.  S.  |I4;  Clinton  o.  a.  0.; 
BoBOlt  524.  A.  2:  H.  Droyson,  t\i  Ariutot  *A&.  noX..  Berlin  1891,  4.  Pr. 
S.  4  Bpricht  sich  t'Qr  59 1/90  aus :  vgl.  aber  Ad.  Bauer,  litterarisobe  u.  hiito- 
riicfae  Ponchungün  zu  Ariatot.  *Aft.  koX.,  HQncben  1891.  S.  44  ff.  Holz- 
apfels Yerench  (a.  a.  O.  S.  I  ff.),  &)»  daa  Archontenjabr  Solons  584/3  tu  er* 
wetKn.  ist  ala  miMglQckt  zarUckzuwcisen.  Die  ans  der  Chronologie  de«  hei- 
ligen Krieges  (bezv.  aus  Plutarcbs  Bericht)  and  der  AisjmnetenirOxd«  dn 
PtttakM  äntnommeneu  Argament»  Bind  nicht  äticbhültig.  D&tm  aber  Damada«* 
Archontat  nicht  vor  der  Seinnchthoia  angeiPt^t  werden  kann .  wie  Holupfel 
meint.  darOber  vgl.  g  G2.  Anb.  II.  Die  übrigen  von  dumaelben  angefahrten 
GrOnde  kOojieu  Qberhaapt  nicht  ent«cheiden;  vgl.  Fr.  Cauer,  Parleieo  nnd 
Politiker  S.  56  ff.;  wenn  dieser  S.  60  Ilolzapft:!  insofern  beitritt,  aU  er  cw  fdr 
unmöglich  hält,  das«  oncb  Solon  die  wohlhabenden  Bauern  mit  ihren  Stiindei- 
genossen  gegen  die  Euputridon  itch  iiufkbnt«u.  so  tat,  abgetK'hen  davon,  dai> 
wir  ielb«t  hierüber  kein  «cberee  Urteil  hüben,  zn  beherxigua.  dasii  ju  die  Oexamt- 
heit  der  dnotxot  die  Wohlhabenden  aus  ihrer  Kitt«  DberBtimmt  haben  kflnnen. 

')  PI  n  t,  Sol.  I4i  tf)i9i)  tk  Apx«v  \x*xi  <^tXj^po1oy  äfioO  k«1  dtsAJ^a- 
xiijc  KcU  vofLoMtTjc,  di^a|iiv(nv  npo9^nuoi  s6t6v  (i>c  piv  ijfnopov  \&v  nXov- 
o{wv,  6>z  U  xpi}OT6v  T&v  RfvyjTwv;  Ariatot.  a.  a.  0.  C.  5;  der  Zuiats 
fl«Ca|Uvuv  K^tiv  täv  lüoudUttv  x.  t.  Ä.  legt  klar,  daw  Plotarch  SutXXoxT^C  UBd 
vopoMnjc  nor  auf  du  im  Texte  angegebene  Verlialtnin  be^ohrlinkt  wissen 
wollt«;  dies  gegen  Holm  1,  461.  A.  26;  vgl.  auch  A.  Uur  tin.  loa  cavalirn 
Ath^iena  S.  66. 

*)  PI  nt,  SoL  16:  taxC)  pivroi  i^A  9i>ti7lpov-.oc  alo9ä}UVo;  xol  tdc  IKatQ  «&• 
tAv  )ti^tiiäji4Y»^ihMaAvxt*tn.\%  eiisäx&fliav  Tfivtfuolotv  4yo|idoBviE{  aal  t6v  £  A- 
Xatva  Tf;c  noXititac  fiiepftuffjv   xai  vO|ioftiti}M  AaABtlfav  KtiL 


}  96.  Die  Fsrteien  nnd  Bolen  als  Tannitüer. 


m 


aoriel  entnefanien  können  ^),  dasH  der  Oeaetzgeber  zur  Liisung  aeiner 
Aufgabe  längere  Zeit  benötigt« '). 

Die  erste  Masaregel ')  also,  die  er  erjfriff.  die  atitut/^^-iia  *),  galt 
der  Erleicbterang  de»  Notälandeti  der  ärmeren  Klassen.     Und  zwar 
erreichte  er  dieselbe  dadurch,  dasscralle  Schuld  vertrage  der 
verarmten  Grundbesitzer  und   der  in   Schuld  knech  t- 
schaft  geratenen  Bürger  für  null  und  nichtig  erklärte').     Das» 
lieb    die  Schuld  vertrage   begüterter    Schuldner    keineswegs    von 
^-dieser  Bestimmung  betroffen  wurden ,    ist  selbstverständlich ,   da  es 
Aicfa  nicht  im  allgemeinen  um  die  Beaaening  der  Verhältnisse  aller 
Schuldner  zu  deren  Gläubigem,  sondern  lediglich  um  die  Beseitigung 
^4er  Äuswftchse  handeln  konnte,  welche  das  alte  Scholdrecht  gegen- 
Iber  dem  Kleingrnndbesitzer  irnd  der  unbemittelten  Klasse*)  Über- 
haupt zutage  gefördert  hatte.     Die  Herabsetzung  des  Münz- 
33868,    welche    man    schon    im  Altertum    mit    der  Seisachtheia  in 
Terbiitdang  brachte'),  bat  mit  derselben  gar  nichts  zu  thun^),  da 

*)  HOglich  iit  es  allerdings,  da»  Plntarcha  Bericht  der  Wahrheit 
vfill ig*  entspricht;  »o  erteilen:  Duncker  VI\  l-'yö,  A.  1  iin<l  GilbtTt 
199  f.;  ntisi^her  Baaolt  524,  A.  3. 

*J  Vgl.  Jonas  48;  Cauer  a.  a.  0.  S.  €6  f..  ileason  OrOode  nicht  hin- 
reichen ,  um  einen  l&ngeren  Zwiüchenraum  twüühon  den  beiden  Tb&ti^keiten 
SoloDi  zn  erwaisen. 

•)  Ar  ist,  'A9-.  tto\.   10:  4v  fjiiv  o5v  t]o!«  vc}iot{  taDxx  B«ctt  ^Ivac  B>;}unuüt. 

*)  Plut.  15  und  mehr  bei  P.  Chr.  O.  Andrae.  do  Solonii  legum  erga 
debitore«  lenitate,  Wittenb.  1812,  4  oder  in  De  rka  Act.  Scm-Lip«.  FI,  8.  470  ff.; 
Orote  nM7ff.(=Jacoby-Rabl  82ff.)i  CartiuB  P,  SICH.  (I'SlSff.); 
Dnocker  VI*.  157  tf.;  Holm  469;  Buaolt  I,  524  ff.  (n.  Mutier«  H.B.  114); 
SchOmaDa847  f.:  Gilbert  130  f.;  Fnatel  de  Coulanges315ff.; 
Plegler  Ihh  f.;  Oncken  IL  43S  f.;  Landwehr  ISO  ff.;  Pablmann 
386.  A.  5:  A.  Martin  o.  a.  0.  S.  45  u.  B4  ff. ;  Canet  808  f.;  Di  eis  36  ff.; 
Kanyos  S.  Ib:  Solom'  eeorumieat  reform  inu  a  compitte  measure  of  novae 
tabulae. 

^  So  Grote,  dem  «cb  Busolt,  Flegler,  Pflhlmaun,  Martin  nud.  wie  an  tichcint, 
nncb  8ch0mann  347  a.  Gilbert  anachliei»en;  mit  Unrecht  denkt  Dnnckar 
nur  an  die  in  der  SchaUUcnechtichafl  Lebenden ;  vgl.  Petersen,  do  gent. 
att  biBtoria  10.  FnetälH  BehanptoBg,  Solon  habe  dnrt-b  die  Semachtbeia  das 
in  Atbtin  toq  altenh^r  beBtehcnde  Vorh&Jinie  iler  Klienten  za  ihren  Herren 
aufgelttet  und  den  ersttireo  roUatftndige  Freiheit  vemcbafft,  lAsst  pich  durch 
oicfats  erweisen;  AriBtoi.  Hagt  a.  a.  O.  6:  xoE  xp<dv  dlito}KOR&c  iic[o]h)ot 
xal  t&v  Idtuv  xal  ■oSn  dT]|i^C<ov,  &i  nigdxhiav  KstÄoGsiv,  &(  diQ»&:<w(tf  vot  lö  ßc^c< 

*)  Ueber  die  QrOnde  der  Verarmang  der  weniger  Bemittelten  vgl.  u.  o. 
Oartiutt  *311  (316  f.);  Landwehr  134  f.;  B  usolt  I.  522  f. 

^  PIular<.-b.  8ülon.  15:   vaho^  Tivt{  ifpx'l'SV,  £v  lonv  'AvfipotCtav,    o!bc 
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ja  «in  etwa  beabsichtigter  27  %iger ')  Scbuldennacblass  auch  obue  die 
Einführung  einer  neuen  WäHrnng  möglich  gewesen  wäre.  Vialmakr 
verfolgte  Solon  mit  der  Aenderung  dea  MQuzfussea  bloss  hudelfl- 
politische  Zwecke*),  indem  er  Athen  von  dem  aiginetiachen  Münz- 
und  BandeUgebiet  abzog  und  dem  eaboiischen  zuffihrte')  und  bo 
seiner  Vat^retadt  ein  neue«  Absatzgebiet  zu  eruffuen  wuHsle.  Im 
Übrigen  hatte  eine  Herabsetzung  des  Zinsfussea  der  Schulden,  welche 
obendrein  nnr  schlecht  bezeugt  ist  *),  den  von  Solon  selbst  herTor- 
gehubenen  Erfolg*^),  nämlich  die  rollständige  Entfernung  der 
Hypothekenateioe  °)  von  den  Aeckeni  und  die  ZtirflckiUhrung  der 
als  Sklaven  in  der  Fremde  weilenden  Schuldner,  nicht  erzielen 
kiüiuen*},   zumal   beide  Tbataachen    ohne    Elinschränkung    erwähnt 


päxfwt  kamA^fi^t  wü  lo-i  vojUo^cnoc  -atfi.v;  diwe  Ueberliefemng  wird  bevonugt 
von  Oartins,  Oucken.  Canet.  Schvarc»  S,  6,  Hultsch.  Me^- 
logie  '138  f.  (*  200  ff.).  Da  O  r  o  t  e  a.  D  a  n  c  k  e  r  dis  oben  anf^ebene  Ten- 
denz  der  Seisachtheia  übersahen,  glaubten  sie,  dereioe,  da«B  fOr  die  begataiten 
Schuldner,  der  andere,  daw  fOr  alle  Schuldner  mit  AuBnahme  der  von  der 
Schuldknechtschaft  Betroffenen  in  jener  Äenderaog  des  UOnzfusWB  eine  Er- 
leichterung beabsichtigt  worden  sei.  Hermann  meinte,  d&as  die  Befreioag 
de«  verpfUndaten  liOndee  mehr  eine  mittelbare  Folge  der  flerabeetBung 
des  HanafiiMee  geweaen  «ei 

*)  Beidee  wird  aoaeinandergehalten  bei  Arie  tot,  *A».  naX.  C.  10:  icp6 
Sk  TfJc  vo^D^taitLi  aoL>j4a[af^i  Ti]v  tAv  xp]*m{v  dRo]xöSYjv  xaL  (tstd  loiOtBi  v/J* 
T*  ifiv  (liTptav  xat  tnctf^&v  xai  Tt,v  ml  voiiEo^toc  kKtt'i^rflvt  mi(  Kenyoa 
a  37;  vgl.  KChler  in  MiU.  d.  arcb.  Init.  X,  151  ff.:  Landwehr  192  f.: 
Holm  46». 

')  Ariitot  a.  a.  0,:  1)  |iva  itfönpov  [IXxQJooa  nopd  Ituvpl&v  Ip&ofii^KOvn 
&pflcx)^C  AvtnXiqpttfrT)  ',%lz  inazbv  ....  4no(ifO«  M  xw  avz9]ti>'i  npi^  t{6]  vö|U0)ia 
^[p}iC{  xol  tgijxonna  [lvA^  tö  tiXctvxov  Afo'MtiLi  xxi  iiu9ttvBtii){H]OBv  [aCl  ^vol  t^ 
nvriipi  xal  Tr>!c  dXXsic  r.a^^eXti  vgl.  B  ö  c  k  h  ,  metrotog.  Unter«.  108  ff.  Staate- 
haushält.  P,  29  n.  A.  23  (1*  25],  tl",  326  CSSS);  Grote  II'.  78;  HnUtob 
a.  a.  0.;  BuBoU  525;  vgl.  DOrpfeld  in  Mitt.  d.  arch.  kut.  TIl.  277  ff.i 
vgl.  auch  Hui  tue  b  in  Jahrb.  f.  Pbü.  1891.  S.  262  ff. 

*)  VgL  EObler  a.  a.  0.,  dem  Fr.  Cauer  a.  a.  O.  S.  71  f.  folgt; 
Oompers,  die  SchriTt  vom  Staate  der  Athener  o.  s.  w.,  Wien  1891.  S.  15. 

*)  Vgl.  auch  Imhoof-Rlumer  in  Ber.  Berl.  Akad.  1881,  S.  65«  f. 

*)  Vgl.  Attdrotion  bei  Flui.  a.  S.  375,  A.  7  a.  0. 

*)  Ariitot.  'A».  toX.  12  (=  pap.  Berol.  fg.  la  =  fg.  86  B.):  ouftfia^ 
topodi]  vtät'  fty  ftv  {)(xQ  jipiMM  |iiV"1P  ^ylrui  fi^ui^ivtav  'OiL>j|tRla>v  dptoia,  Ff^  |UXaii«a, 
'lii  i^tä  note  tf^>t  KvetXcv  noXAs^i  X4tn|Y&xab  it^6ot^  U  fiouXttous«,  v9v  AXmi* 
Mpa-  xoXiwc  ft'  'Aiht*«C  aa^tö'  »It  *«Äxntov  ty^ynfw  npfl»**vioic;  vgl.  fg.  4, 
Z.  3Sff.;Flutarcba.  a  0.:  Arislides  [1,686;  Weiter  man.  oomm. 
crit.  IV,  Lipe.  18S3,  4;  auch  Martin  68  f. 

<)  Ueber  diese  vgl.  C.  I.  A.  II.  1103  ff.  n.  Bflckh  I*.  168  d  (l>  180). 

0  Dan  Solon  doroh  Staatagehler  den  Raokkauf  dieaar  Leute  vermittelt 
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BD.     Dazu  kommt,  das»  die  zarerlättsigaben  Aatoren,  Aristoteles  *) 
'oB«l  Phiiochoros,  denen   die  Mehrzahl  der  Alten  folgte'),  von  einem 
allgemeinen  Schnldenerlass  berichten  und  jener   ausserdem   hervor- 
hebt,  dass  manche  Adeligen  und  Kapitalisten  infolge  dieser  Uass- 
regel  geradezu  verarmten ')  und  daher  verbittert  waren.     Wenn  es 
in  dem  überlieferten  Eide  der  Richter  heisst:  i^^r^^coOftai  — ou5e  tüv 
Xpe&vxb>v  £ötuvdnoxo«Ä;  o55iyfj;äva5aan&vxfj;  'Afrrjvaiojv  oo5'  «xtÄv  *), 
so  könnte  mau  dies  selbst  für  den  Fall,  dass  die  Formel  echt  wäre'}  und 
Bcbon  oomittelbar  nach  Solons  Gesetzgebung  Qeltang  gehabt  hätte, 
Ifegan  die  hföglichkeit  eines  von  demselben  erwirkten  Schuldenerlasses 
keineswegs  geltend  machen"),   da  eben  Solon   durch  die  Schaffang 
ler  Verhältnisse  den  Anlass    zu   solchen    in   das  Privatleben  der 
^attischen    Bürger    tief  eingreifenden    Bestimmungen ')    benommen 
hatte.     So  suchte  er  den  Kleingnmdbesitz  auch  dadurch  zu  schützen, 
er   die  Vereinigung    ausgedehnter   Latifundien    in    einer  Hand 
^Verwehrte,  indem  er  den  Landbesitz  der  einzelnen  auf  ein  bestimmtes 
Maas  beschränkte").     Die  persönliche  Schuld knechtachuft  hob 

habe,  darf  man  mit  Dancker  VI.  1S8  nicht  annehmeo.  Durch  die  Auf* 
bebong'  der  betreffenden  Schnldverträge  gab  er  den  Schuldnern  die  gesots- 
li  0  b  e  Mj^lichkvit  Kur  Rückkehr;  vgl.  Landwehr  135  f.  Dies  gegen  RObl 
im  Rh.  Miu.  1891,  S.  451. 

■)  'A».  noX.   13  (=  Pap.  Berol.  fg.  Tb,  12  ff.):    aXa«  U  »wtiXoov  nA.  np«e 

■»Ol  ntyriwvl;  vgl.  Diel  s  21. 

*)  Philo  cb.  fg.  f>7  (Said,  and  PhotiOR  u.  W.  a«wix&tia,  Apostol. 
XV,  39),  P  1  Q  t  8ol.  a.  a.  0. :  o!  H  nJlEtcntn  Rdvrtuv  ^od  ^otoi  läv  i3n\L^oXoiUot 
dvofpcoiv  Ytvioihu.  -cV  modtx^tutv  utaX  Tof)K»c  ow^Sti  \iiXXfn  ti  no-fyvxxx,  Heracl. 
t,5(=  II,  208,  Malier);  Dionys.  Hai.,  Areh.  Rom.  V,  S5;  Dio  Chrys. 

IXZZL  es. 

')  Vgl.  Arist  as  a.  O.  mit  Di  eis  21  f.,  der  znm  Teil  Landwehr 
S.  155  f.  berichtigt. 

*)  Dem.  XXIV,  H9. 

*)  WiA  u.  a.  Hermann  und  Wachamiith,  Alt.  472  meinten;  do^ 
T^.  Wettermann,  comm.  de  ioria  iurandi  iudlcam  Athenien)*.  formala, 
qoaeexsiat  in  Demogth.  ormtione  in  Timocratem  I.  II.  HL.  Lipu.  1859,  4 :  ScfaO- 
roann  I,  345:  aaeb  BchAfer,  Demoethanee  a.  seine  Zeit  III',  2,  63  ff.  nnd 
die  weitere  latteratar  nnten  g  91. 

*)  Üo  Hcbömann  347,  A.  3 ;  auch  die  von  Hermann  benutzte  Stelle  : 
Plato,  Leg.  UI,  684  D  kann  nichts  beweiBen;  vgl.  0  ro  t  e  II*.  80,  A.  27. 

*)  Das«  Bolcfaar  Art  die  Seinachtbeia  war,  durfte  Hermann  nicht  leng* 
nen:  »gl.  n.  a.  Grote  11»,  80  ff.;  Curtioi  *3n  f.  [»SW);  Böckh  !■ 
J5»  (P.  176). 

■)  Afifliofc.  Polit  n,  4,  4,  1266 b,  17:  not  £4Xav  tn^Hvri<Hv  xat  lup* 
kvA  vÖiLoc,  Sc  nwXd»  nxSjvbn  y^.  doijv  &v  ji3&XT)Tat(  xiq;  rgl-  Rechfcaalt. 
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er  ein  ftlr  allemal  ^)  auf  und  Retzte,  wie  schon  oben  bemerkt  wtirde, 
auch  die  biBherigea  Opfer  derselben  nieder  in  den  vorigen  Stand, 
so  wie  er  überhaupt  die  bürgerlichen  Rechte  aller  derer  beratellte, 
welche ,  ohne  Verbrecher  zu  sein ,  unter  der  Härte  6m  bisherif^en 
Verfahrens  gelitten  hatten '). 
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Litteratnr:  Hear^ii  themix  Atticu.  Traj.  16S5,  4;  ^um.  FoÜti 
leges  Atticae,  Parie.  16äy  sweite  Ausg.  in  (Heineccii)  Jurisprudentia  Romana 
ei  Attka  ni,  L  B.  1741,  fol  u.  daraafl  Potter  1,  26  u.  PastortU,  Hut. 
de  )a  I^gial.  VII;  Salinasia«,  r>biii>rvBiionefl  od  lua  Atticum  ei  Honnuinni, 
Leyden  164.S;  Herald  as,  aniuiadvcmioDea  in  Salmani  obscrratione«  ad  iui 
Atticum  ot  RomaDiim.  Paris.  1650.  Hin  P»ndectes  legntn  Atticanm  von  J.  J. 
Scaliftcr  (.>xistierl  auch  Luxac.  k'ct.  Att  8-  59  handscbriftlich  auf  der 
Bibliothek  zu  Leiden;  vg].  U^tilor  im  Rh.MuMnii)  VIL,  8.299;  Qbcr  andsre 
rerlorena  oder  unvollendete  Sammlucgen  aber  Taylor,  lect.  Lj^ac,  S.  29t  f , 
der  selbst  mit  einer  nolchen  umging;  e.  auch  fl  u  d  t  w  al  cVe  r  ,  DiSlete». 
8.  TU  )f. ;  wa«  siu  beabflichtigten,  ist  wenigsteuH  t«iIwoiBC  auKgeführt  von  K. 
8  c  h  e  1 1  i  n  g .  de  Soloais  k-gilmH  apud  orat.  Atti<:0!i.  Berl.  1842  u.  P  r  a  d  1 1, 
de  Sol.  log  specimon.  Monach.  1842  (vgl  Telfy,  corpus  iuri«  Attici,  Pcrth 
1868),  obgleich  dabei  HDdi^rneit«  nicht  zu  Übersehen  ist,  daM  die  T'rknndlioh- 
kett  der  bei  den  Rednern  Torknmmendcn  Geoetie  manchen  Zwoifehi  unter- 
liegt; Tgl.  Prooem.  lect.  Gott,  bibem.  1848—44  u.  Westermann,  de  litu 
instr.  in  Demostb.  Midiana.  Lips.  1844,  4  q.  a.  a.  0.  und  gegf^n  ihn  S  c  h  0  1 1 . 
Ober  atlisobe  Gesetzgebung  in  Her.  d.  bayr.  Akad.  1886,  Zusanimeustcl langen 
■oloniscbor  Gesetze  finden  »ich  auch  in  den  S.  871  f.  cit.  HandbQchera  und 
Monographien;  vgl.  Berg k  in  Philol.  XXXll,  S.  669  ff. 

S.  SO,  A.  4;  Wachsmoth,  Alt  I.  454  S..  Orotea  Bedenken  U*.  104. 
A.  69  ist  ungerecfatfartigt, 

')  Soton  fg.  36.  Z.  11  ff.  (vgl.  8.  376,  A.  5):  io6c  fi'  «v»dd'  a&ng  Soo.- 
XCtjv  dAtxAtt  IxovTttc  vfii)  ttOKOX&v  TpotituiUvouc  lXiuMf>ou(  (^Ma;  Aristotq 
*Af^.  noX.  C:  XiXutv  ^iv  i*  fi?jp«v  ^pMt^iptoGi  xal  tv  t^  noipdvii  xai  Big -(6  pAJJLov 
xooXuaac  &xvi(;;»v  inl  viti  vb^ixiw,  Flut  Sol  15;  vgl.  R«cht«alt  S.  18,  A.6;. 
Orote  11M04  (J  a  c  obj-B  ß  b  1  63,  A.  l) ;  Ran  k  o  I,  MK7  f.;  auch  Cic. 
de  repubj.  II,  34,  59  und  dos  römische  ivjritm  bei  N  i  e  b  u  h  r  I,  ir.  689  ff.  u. 
Huscbke.  röm-  Seholdrerht,  Leip«.  1846,  S.  48  ff.;  Kein  in  Pauly,  Real- 
encykl.  V.  S.  600-607. 

")  P  I  n  t.  Sol.  0.  19 :  At(iuo>,  £ooi  Sttiioi  f,oav  nplv  f)  liXuawx  dp£ai,  lnT()iauc 
«rvcu,  vXif*  ifOtn  II  'ApttAu  liitüii  f)  £30(  ix  tAv  ifvs&v  ii  4x  nptnavttou  xaita&i- 

H9^«fi  i74tvT)  &&•,  vgl  S.  333.  A.  5  ff. ;  W  e  s  le  r  m  a  n  d  S.  48;  P  I  u  t  u  e  r. 
Fraxeu  1,  S.  15;  Orote  n*.  78;  Duncker  IH;  Schömann  348  und 
über  die  verschiedenen  Interpretutionen  de«  GeBetxeü:  Lange  221  ff.  (85 ff.); 
Philippi,  Anwpag  217  ff.;  Forobbammer,  Phil  XXXIV.  473ff.]  O*^ 
slerberg  63  ff.;  Bntolt  408,  A-  3  Q.  417,  A.2:  J.  M.  Stahl  im  Rhein. 
Mua.  1861.  S,  250  ff.;  vgl,  oben  S.  867,  A.  2. 


g  67.   Solon»  OcBetegebong:  die  Yollnreclite. 


379 


üeber  die  Frage  nach  dorn  ^eschicbtlicheD  ZaaammenliftDge 
der  Xn  Tafeln  mit  griech.  Rechten  vgl.  injbesondera  C.  F.  Leli^vre 
de  lagam  XII  tabnlanuD  patriä.  Lovan.  1837;  J.  Coekinos,  de  lege  XU 
Üb.,  Heid.  1836  und  Wilh.  Fisdier  (prae«.  v.  Scbrader),  Grlatitenm^^  de« 
ZwOlfUfelgesetzee,  TOiV  1838,  S.  16  ff.;  gegen  diesen  OitnbrQggen  in 
JnbJU  N.  Jolirb.  XXVIII  &.  270;  .1.  de  Wal.  de  jarii  docendi  ratioae.  Qro- 
Hingen  1839,  S.  17;  ferner  die  von  Bahr  in  der  Qescb.  d.  rüm.  Ut.  *  g  211. 
A.  7  gegebenen  Ka«^bveiiungen ,  nebst  Fr.  Hofmann,  .Üeber  den  EinQuiw 
gmchisoben  Recbla  aaf  die  Abfaairang  de«  rOm.  ZwOlftafelgeaetze«*  in  dessen 
Bötrlgen  z.  GoBcbiobte  dee  griechischen  nnd  ritmischen  Rechts,  Wien  1870, 
8.  1—42. 

Nach  diesen  mehr  fQr  den  A1^^GI]bIick  bestimmten  Msaaregeln 
wandt«  üich  Bolon  zii  einer  zeitgem^eren  Lösong  der  Angabe 
Drakons,  dnrcH  achriflliche  BestimmangHn ')  der  Rechtspflege  pe- 
meingflltige  und  von  i>ersonlicher  Willkfir  unabbänf^ige  Grundlagen 
zn  gewähren.  Dieselben  wurden  in  Bustrophedonschrift  anf  hülzerne 
viereckige  Pfeiler,  <Jfov£s  genannt*),  cingescbriebeu  und  im  Pryta- 
neioD  verwahrt  ■).  Damit  aber  die  Gesetze  möglichst  kennen  gelernt 
«Orden,  verfertigte  man  von  den  ö£^ov£(  Abfichriflen  in  Stein.  x6p- 
ßet{'),  nnd  stellte  diese  ursprünglich  auf  der  Akropolis  auf,  später 
Uess  sie  Ephialtee  aof  den  Markt  übertragen^).     Die  Annahme,  daas 

»)  Vgl.  nnt^n  §  ISl  (51.  A.  10). 

*)  Plut.,  Solon  25:  xai  ■Ktnrfpifrtoa.y  ■((  EuXCvoof  dtfiovet^  fcv  kXsiqCmc  ictpi- 

leposifYOfBüd^Kv,  ä>s  'Aptsio-.iXr^g  'ffflU  xüpf.«i£.  Aristopb.  in  Et  M.  u.  x<J;;^3*iC 
Bekker  Anecd.  418;  Scbol.  Aristoph.  Nub.  447  (448)  a.  die  von  Dietrich 
im  Philol.  1,227  gegebenen  Citate-,  pgl.  diefolg.  Änin.  u.  die  Erkl&r.  z.  Aristoph., 
AT.  1860  {13M),  u.  Plut.,  Sol.  25,  insbe«.  Prelle  r,  ad  Polemon.,  Lip«.  1838. 
8.87—91  u.  F.  Term  ooten-W  eijers  so  Lyeta*.  Orat.  Ntcomach.,  L.  B. 
1839,  S.  47-59. 

■)  Vgl.  Plat  a.  a.  0,;  Pausan.  I,  18,  3:  reXiiolw  «4  Dpurovsttn*  äouv, 
<v  f  ■*6\Kt\  rtolliXarnii  «Isi  yrxpan^so-«  Polemon  bei  Harpocrado  o.  ifovi- 
fjOftV  U  (OE  E^jXivoi  ä£ov»s),  &g  cpT,c.  noXd[iMv  it  xüii  npiti  "E^at&sWvTjv,  TSTpiT"''«' 
vt)  oj^ljiia,  &usaf]i^c;yta:  &&  iv  -np  npu-:avc{t|i  mit  Köhler  in  IIennt>e  VI,  98  und 
Wachimuth.  Stadt  Athen  I.  495,  A.  3:  vgl.  &85.  A.  1;  II,  1.  323.  2; 
Roie,  Arittot.  Pnendep.  415;  Philipp!  in  Jahrb.  f.  Phil.  1872.  I.  a582r. 

*)  Apollod.  (bei  Harpocr.  n.  x/fp^;<)  =  fg.  24  =  1,  4S2M.:  x^>pßit{ 
^njoiv  *AiioXÄ6Ä<Dpoc  iv  tote  nepl  ^eftv  fi^"-^  i-(ft-(paf.ni'toui  toü^  vijiouE,  «tvsa  6' 
«6to6c  >.l*oofi  4f*oi>c  fcoiÄTtt^,  0*1;  4n4  ii*v  t?,{  OTdatwc  otVj>a<,  4«4  ti  ific  Bit 
5^C  dbasTliottaC  Biä -:ö  xexof*>Y&3i^ai  X'>p{tit{  IxöÄouv.  Unrichtig  »etiet  Oucken 
II,  421   f.  auch  dem  Aeusfteren  nach  die  d£cvi(  den  xüpßtic  gleich. 

*)  AnaximeneB  bei  Uarpocr.  S.  220.  -.o'>£ Sg«va{ xal ?c->c  xup^;  Sv»^ 
in  t1}c  AMp<9n^i9C  eCc  -:&  ßooXBunJftov  xal  rrjv  d^opiv  )k-cA9iii«v  'E^ptdX-n;;;  aach 
Ariitot  bei  dems-S.  187:  Ava^pd^avitt  8k  toüc  ydiici»;  eis  lO'^c  x'Jfße;^  £(m;caw 
i>  tt  <rt&*  tS  ^aaOetv.  eine  Stelle,  welche  Scholl  in  den  Der.  d.  bajrr,  Akad. 
1886,  &.  90  f.  auf  8olons  Zeit  bezog;  gegen  ihn  WachiimQth  U,  1,  848, 
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die  Ä^ove;  nnd  xop^eis  dorch  den  Inhalt  der  anf  ihnen  verzeichnefcen 
Gesetze  tuo  einander  verKchiaden  gewesen  seien  ^),  wird  schon  durch 
die  Ucbcrlieferung  widerlegt').  Daas  hingegen  in  den  cE^ove;  die 
Origioftle,  in  den  xüpßet«  die  Kopien  za  suchen  seien,  lehrt  einer- 
seits  die  Eigenart  des  Materials  derselben,  wie  auch  die  Thatsache, 
dass  die  solonischen  Gesetze  nach  den  cE^ove;  citiert  wurden ')  aod 
die  Kommentatoren  derselben  ihren  Werken  die  Deberschrift  TUpl 
d^6vo)V,  nicht  tcep!  xüpßewv  gaben*). 


A.  1  f.,  der  mit  Ha  male  er,  qaae«t.  de  X.je.  orat,  L.  B.  1848,  S.  63  an  die 
Revisiou  des  Kikomachos  denkt ;  docb  Ä  r  i « t  o  t,  *Ä>.  no\.  C.  7  beseo^  die 
Richtigkeit  jener  Vennutoog.  S.  ferner  Pollax  TUI,  123  (Stojentin 
SO  f[.  n.  90  ff.):  a5ftic  Sk,  tva  nAnv  1£^  iyiuyx^t» ,  kl(  xb  Kpuraytlov  (irrtQm- 
lieb  für  ^&u^tuTiJ()tov,  Wacbsmath  a.a.  0.;  vgl.  L  o  1  li  n  g  in  Hütlän  H.B. 
111,  älA,  A.  5  Q.  S20,  A.  3)  xat  t^  äY^P^l^<'^>^l^^^^v*  Bidixo^to  IXbyov  i6v 
xäiu&tv  vätiov  dvauMvist  ic^c  tTjv  äx^-önoXiv.  Was  die  Qaellen  von  d£oMc 
nnd  X'jp^s^  bericbtoo,  kann  füglicb  nur  von  den  lätstcreo  gelten,  da  üne 
VerleiguDg  der  Originale  unbegründet  gewesen  wäre;  zu  beachten  bleibt  ausser- 
dent,  daai  Aristotelos  a.  a.  O.  bloss  von  den  xftp^stc  Bpricbt,  was  seine 
BsatUigong  in  C.  I.  A.  T,  61  (=Ditt.  T,  45]  Z.4ff.  Endet:  [^l&[v]  Apdxovtoc 
viuov  ntpi  -VA  [;p6v]o'j  filv[a]YP«'-I*<^['']t['ov  oi  d]v[aYf«9]T5c  fnv  v6|Icd»  —  kvd^ 
X-.Wv^  xiai  xJaf-clatWv] ■:[(.>>  npi-a^v  ^jf^f^]  oroA«  Tf,;  jtaoiXal«« :  vgl,  C.  I.  A.  IV, 
559.  0  n  c  k  e  a  K  Dt^utuug  der  vorliegenden  Uebertieferung  (424)  man  eot- 
schieden  lurfickgewiesen  vrerden, 

■)  So  enUicbeiden  rieh  Grote  n»,  103  f.  (Jaooby-ROhl  91)  u.  Ottt^ 
tiae  I*.  327  (1*.  838)  d.  A.  184  ('  182);  vgl.  dagegen  Hu  Hern  an  in  Mise, 
philol.  Aniit  1850,  I,  57  ff.;  Bake,  Schol  Hypomn.  IT,  4;  C.  HQUer  ü, 
109,  in,  ISO  ta  Pol.  fg.  48;  Ronea.  a.  O.;  Prinz,  de  Solon'u  fönt  20;  A.  t. 
Sampen,  de  panuitis  ap.  Graecoa  sacror.  miniaU-is,  GJltt.  1897.  S.  52  ff.; 
Wauhimntba.a.  0.;  Oncken  n.  420  ff.;  Philippi,  Areopag  354, 
auch  A.  10;  BnBolt  519,  A.  S  (H.H.  IV,  118.  A,  5);  Scholl  a.».O.S.87f 

*)  Die  bessere  Ueberlieferung  kennt  keinen  Untwschied,  derselbe  tritt  erst 
in  ep&teren  Qaellen  hervor;  Plut.  a.  a.  O.:  Ivio;  64  (paoiv  l8tcD(,  tv  ofc  (^ 
xal  ^oioi  xtpi^x^vint,  xüf.]lit;,  i^ovoc  Si  toü;  iX>.ou{  <nvo|ida^a;;  vgl.  Scbol.  Plat. 
PoHtic,  298  0:  TpE^oavoi  nfvaxt;  o(  x'ip^sts,  iv  otc  cl  nspt  -cOv  (tpAv  vd^LOt  4yY*~ 
rpx)i|iiv«  f,0!xv  xxi  noXiTtxol,  £;ovsc  dt  xsxj/drovoi,  4v  oTc  o(  mpl  «Iv  IduB'aafira; 
dooh  fugt  letzterer  sogleich  hinzu:  nvic  B^  dbBulT«pa  ntSrd  ^anv. 

■}  Tgl.  Q.  a,  C.  I.  A.  I,  61.  Z.  10:  R{>vix  «&ov;  P  )  n  t.  19:  4  M  tpwxm- 
SlxocToc  ifitov  ToO  S4>.o)voc  tSv  ByBo'jv  Ixw  "^v  vijwiv  x.  t.  X. 

*)  So  Asklepiadca -ifäv  d£^vQ)vigTiT)7tiXJi(Et]rm.  God. 355,  Cranter,  Anscd. 
II,  455);  Didvmoa  tta;.!  iräv  d£iyow  lAv  XoXowos  (P  l  ut,  Hol.  \  ;  vgl.  Schmidt 
so  Didjrm.  fgm.  399);  Selenkos  tkotivV^iisTK  tß,-»  ZiXotvoc  iCövtnv  (S  u  i  d.  a 
öpTtAv«;  11,1. 1150  B.).  Hormanni  Vermutung,  da«  die  Angabe  in  einam 
der  späteren  TerzeichnisBe  aristobel.  Schriften  (b.  Weitermann,  Tit  soript. 
Or.  404;  Rose  a.  a.  0.  B,  20).  Aristoteles  habe  S  BQcber  mpt  t«iv  SäXutvoc 
dg^voi«  rerfaast.  dahin  ku  beschr^ken  sei,  dass  in  einem  beeondem  Abiobnitte 
der  TtoXt-nta  t4v  'AI^ijvk^v  (s-  Heils,  die  Terloreaen  Schriften  des  Aristot. 
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Statt  fiidi  aber  wie  Drakon  im  allgemeinen  auf  Erhaltung  des 
len  zu  beschranken,  scliuf  Solon  eine  umfassende  Gcsetz- 
ebnngf  die  sich  über  alle  Zweige  des  bürgerlichen  and  Privatlebens 
^erstreckte  und,  obne  dit  Ueberlieferung  der  öffeutUcben  Zucht  and 
Sitte  zu  vernachlässigen  '),  die  Feesein  sprengte,  welche  die  Mehrzahl 
des  athenischen  Volkes  bis  dahin  in  politischer  und  rechtlicher  XJn- 
mflndigkeit  gehalten  hatten.  Selbst  dm  KamiUenrecht  blieb  von 
diesem  Fortschritte  nicht  onber&hrt,  insofern  Solon  dem  Söhnelosen 
lie  volle  Freiheit  letztwillijrer  Verfügung  über  sein  Vermögen  ver- 
lieh *).  In  staatsbürgerlicher  Uin^icht  aber  konnte  ein  RechtSKUstand, 
der  im  alleinigen  Interesse  der  Gesamtheit  beigestellt  war,  auch 
Keinem  einzelnen  Teile  derselben  mehr  zu  ausschliesslichem  Schutze 
Qberlassen  werden  ').  Und  so  that  Solon,  zumal  er  das  Hecht  von 
den  Adeligen  willkürlich  gehandhabt  sah  *),  den  ersten  Schritt  zur 
Demokratie,  indem  er  die  Teilnahme  an  Gerichten  und  Volksver- 
sammlungen auf  alle  Bürger  ausdehnte  °). 

Was  nun  die  Gerichtsbarkeit   des  Volkes   betrifft,    so 
müssen  wir,  obgleich  dieselbe  immerhin  noch  sehr  beschränkt  war, 

S.  53)  diener  Oegenatimd  behandelt  vorden  sei  (s.  Kncb  0  e  1 1  j  o  s  N.  A.  II,  13), 
bestätigt  deh  nicht. 

>)  Wuchs  m  Qtli,  Alt  II,  163  ff.,  vgl.  351;  Plass.  griecb.  Oesoh.  0, 
t9&&  ff-:  Fnstel.  **372  ff.;  »ach  Canet  I.  SIO  ff 

*)  PloL,  äol.  21:  npc-ttf  ov  yV  oöx  Af'^,  iXX'  tr  \^  yiyn  xO&  zt9v^6r:oz  K*i 

ilfv  o&t^  9o9vai  td  ftbrot);  vgl  Dem.  XX,  102;  [Dem.]  XLVl,  U;  Bechtoftlt. 
61;  Grote  II»,  107  f.  (Jacobj-Rühl  02  f};  Curtioa  I».  S2S  (I'.  S28); 
F  fa  1 1  i  p  p  i  191 ;  S  c  b  n  I  i  n ,  das  griech.  Testazneiit  rgl.  mit  dem  rümiäcbea, 
Baw)  1682,  meint  H.G,  dui  Solon  auch  hierin  ein  bestehf^ndef>  HerltommeTi 
zam  Qesetz  orbobeo,  nicht«  Neues  eingefDhrt  Lab«;  F 1  e  g  I  e  r  s  (S.  163)  Zwcirel 
an  der  üeberlieft^mng  sind  onbegrtUidät,  zumal  er  die  angegebene  Einacbr&u- 
kling  der  Teatierfreibeit  sn  wenig  vQrdigt  und  QberBteht,  wie  Solon  n.  ■.  anch 
dorck  Beine  Klassenordnung  die  ittrenge  Abgeechlofisenheit  der  Ooticblecbter 
so  mindern  sucht«. 

■)  Vgl.  S.  S73.  A.  6. 

*)  Sol.  fg.  4,  14:  (A^i  ^AifKsOYCM  Mt^vd  '^(udÄa  &tMi}C- 

•J  Arietot.,  Pol.n,  9,  2,  1273b,  41  ff.:  iotx«  Sk  26Xwv  ixriva  jikv  'jkA^ 
„]t«^*  «pitipov  oö  xonaX'>3«t  ■n'(V  w  (4i*  'Aj>tU\\  k^tv)  E'w^'')*  "ttU  tT(V  -«TW  d|>x<wi' 

UV,  tfev  9k  8il|icv  xa-caorfloau  vx  iMaorifiix  Jt<xifi»i  ix  THtvKovi  H,  9, 4, 1274  a. 
Ibff.t    iRst  aXav  Yi  Icute  -cYiv  iv^yv.aiaii'.r,v  d^tofkS^vai  t<^  Si)(U|>  8>6v«i|it.v.  xt  xdtc 

KoJUfiios.  Vgl.  m,  6,  7.  1281b,  32  ff.  Plut  Sol.  18:  cC  fik  Xcino^  luivtsc 
»Qvio  Mine.  oIq  o'Jdi^Cav  S.^f.'"^'*  Ittay-n  ii^fjii,  dXXd  ^ $  ouvi  xxXrjOtä|^fttv 
xaL  tLXdCkiv  (idvov  ^ttlxov  T?fC  TCoXttitac;  ebenso  Ariat.,  'A9-.  noX.  C.  7 
(Tgl.  9);  leocr.  VTl,  Iti  mit  Cortius  I*,  318  (1*,32ä);  Scbvarcx  8.20; 
B  0  »  o  1 1  &36  ff.,  bes.  &86,  A.  2. 
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denn  doch  annehmen,  dass  schon  Solon  %u  diesem  Zwecke  ans  der 
lleihe  der  epitimuu  Bürger,  welche  das  30.  Lebensjahr  zurückgelegt 
bntten  *),  die  Ueliäu  gebildet  hat").  HiefQr  können  wir  uns 
Riif  Aristoteles  berufen,  der,  wennjjleich  darüber  uusicher,  welche 
Einrirhtungeu  Solon  bereits  vorgefnnden,  welche  er  neu  eingeführt 
habe,  über  das  Bestehen  des  VolksfiterichU  zu  Solons  Zeit  keinen 
Zweifel  hegt').  Hing^en  erscheint  die  Zuweisung  der  eüd-üvTj 
an  die  Vol  k  s  r  e  rsa  mm  I  u  n  g  *)  zu  demokratisch,  ala  das»  sie 
jenem  Gesetzgeber  zugcachrieben  werden  könnte ").  Aas  demselben 
Grunde  ist  die  Ansicht  zurtJckzuweisen ,  dass  die  Heli&a  in  dieser 
Zeit  bereits  allgemeine  ÄppellattonHinstauz  gegenüber  den  Ent- 
scheidungen der  einzelnen  Richter  gewesen  sei  *),  mag  auch  PInt&rch 
für    diese    Anschauung   eintreten').     Daran    kann    man    überhaupt 

■)  Vgl.  F  r  &  n  k  e  1 .  die  att.  UeacbwoTenengerichte,  Berlin  1876,  S.  1  5. 

')  Vgl.  Cortin«  1*.  318  (I»  323  f.);  0  a  n  c  ke  r  VI».  173  ff.;  Schö- 
itiaßn,  Verfneauiig^escb.  33 ff.  u.  Jahrb.  f.  Phil.  18&6,  S.  5BS  ff„  Altert  351 ; 
L  i  p  8  i  u  a  Wi  Meier-SchOmann  28  ff.,  in  BumianB  Jfthrenber.  XV,  S.  205  ff. 
und  in  Ber.  d.  ^achiiiach.  Qes.  der  Wisscnvch.  1891.  S.42;  Gilbert  137  ff.: 
Buäolt,  Gei^h.  536  ff.  □.  in  Müllers  U.B.  IV,  1 17  f.:  F  i  1 1  eul- OOh  Ur, 
das  Zeitalter  des  Perikloe  IT,  329  ff.  (vgl.  I,  43f.);  K.  Wachamnth.  AUunt 
I.  494  f.  und  im  allg.  Fl  e  gl  er  IG6;  Holm  I,  471  f.;  Tjrbaldoii  in  Pac^ 
naisos.  C  781  C  u.  876  f.  (konnte  nicht  eingüsehen  werden). 

')  Ho  mOiuen  wir  die  B.  381,  A.  ."i  cit.  Stellen  deuten. 

*]  So  Grote  11*,  95  ff. ;  Tgl.  III.  272  ff.  (Jacoby-RQlil  89);  MOller 
in  Jalirb.  f.  Pbil.  IJUV.  8.  746  ff.;  Onu-keu.  Atlion  u.  Hello«  t.  149  ff.  und 
Staatslehre  den  Aristotelee  fl.  439  f.  u.  493  ff.;  Perrot  212  ff.;  ^ive.  de 
Aieopago  et  iudiciüi  heliaaticis  apnd  Athen.,  Upaala  1862,  der  die  Volksver- 
Bammlnng  auch  nln  Apjiellation^nstanx  richtfin  l&mt;  F  r  ü  n  k  e  I  a.  a.  0.  S.  59  ff. ; 
V.  Bamberg  im  Henne«  XIIJ,  505  ff.  In  dem  bcrQhrtcu  Putikto  folgt  aller- 
disga  aoch  Gilbert  Qrote;  i.  R.  Fiacher,  quoeationum  de  praetoribu« 
Attiois  saec.  V.  at  JV.  a.  Cbr.  n.  specimen,  Regim.  1861,  D.,  S.  8  ff. 

*)  Vgl.  SchBmann  an  den  a.  0.;  vgl.  Philippi,  Areop.  272  ff.;  K. 
SühßU,  de  synegoris  Atticis,  Jena  1870;  auch  Wilamowitz  in  philo!. 
Unten,  l,  89  ff. 

*J  Wie  a.  ii.  Hermann  eelbet  meinte ;  vgl.  B e r g k  in  Jen.  Philol.  Vera. 
1846,  S.  40;  D  royi^n  in  Suhmidt  '/..  VIII,  387  u.  dagegen  Scbfimann. 
Antiqu.  17&,  de  iad.  heliaat.  7  (ss  Opase.  aoad.  I.  230  ff.);  Philipp!  and 
Scholl  a.  a.  0, 

')  PI  u  t  a.  a.  0.:  fi  xat*  dpxAc  iifcv  oö8kv,  lonpov  U  TniijiiY<&(s  if'lvi)- 
cdc  Yip  nXtfna.  lAv  fetafjpuv  kviia.7nit  tt^  loät  fitiuxsTdc'  xol  ^ip  So«  xalf  A^x^ 

Xo]Uvov(:  denn  A  riitot-,  *A*.  nttX.  C.  9,  wo  er  fon  der  ■!{  x6  ^»[swTiiptTv] 
If«««  spricht:  xfipcoc  yip  ö)v  d  Wjiios  T?l5  '^n'^pw  xöpioj  Y'^^'^tt'  "^1?  noXt- 
^it«;  §Ti  Si  xil  *.*  ib  nij  -r*YP[*l'?*I*  »liifi  v4(Woc  äaiX&i  jiijÖi  OBfftc  — 
±ytdYjx[>)  f,-v]  -A^  4nqfi3^:fj3i;5  y*"'*"'^**  ***  n*««  {ip»{»»4ttv  xiii  ^  xoivi  xol 
T±  Xbut  -dt  fiuia[n]/j|>[ti],  eine  Stelle,  aof  welche  Plutarcha  Bericht  sarOck* 
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nicht  zweifeln,  dass  die  Macbt,  welche  die  HeliiLa  in  der  Folgezeit 
bwaas,  nur  in  allmählicher  Entwicklung  derselben  beigegeben  ward  ; 
dieae  fQr  die  älteste  Zeit  genauer  zu  schildern  erlanhen  unsere 
ijuelleu  noch  immer  uicht ').  Miuäicbilich  der  Volk»ver»anim- 
Inngen  hinwiederum,  denen  vor  allem  die  Wahl  der  Beamten  zu- 
fiel, wird  man  auch  hier  nur  erst  noch  an  solche  Versammlungen 
denken  dürfen,  wie  sie  Ton  jeher  ftlr  Gemeiudeaugelegenheitea  hatten 
bernfen  werden  können  *). 


§  68  [lOB].    Der  Rat  der  Vierhundert  und  die  Schatzungs* 

klaasexi. 

Litte  rata  r  Ober  die  aoloni«clien  SobatzQiigsklaiaen:  Bnokh 
1*.  579  ff.  (>dU  ff.):  Orotti  n*.  91  (Jacob^-Rohl  88  f.):  Curtius  I',  315 
(•  320  f.)  fzwn  Teil  willkürlich];  Duiicker  VIS  IM  ff..  184  f.;  Holm  I. 
470;  BdsoU  S27  tf.  [in  MQllcn«  I1.B.  lUJi  SchOmaQQ  348  f.^  Gilbert 
tl32  fr.;  Flegler  156  (f  ;  Fi  1 1  ea  I  -  Oab  1  er  I.  41  f.;  Thamser.  de  oi- 
rTtntD  Athen,  muneribus.  Vindob.  1880,  D.,  28  ff. ;  Schvarcz  16;  Land- 
wehr in  Philo!.,  V.  Suppl.,  186  ff.;  Martin,  lescavaliers  Mhemena  60  ff.; 
Oanet  343  ff.;  Beloch  im  Hermes  XX  245. 

Die  laufenden  Geschäfte  der  Administration  besorgte  ein  Rat') 
von  vierhundert  Mitgliedern,  hundert  aus  jeder  der  vier  ionischen 
Phylcn*),    die   wenigstens  das  dreissigste  Jahr  zurtickgelogt  haben 

^gehi,  widerspricht  keineswegs  einer  allmiüilich  fortgchreitenden  Entwicklung 
(vgl.  Kenyon  ä.  26  f.);  mit  dieser  IGiri8r!hrfi.n1cnng  kann  mau  Llpsius 
(in  den  Ber.  d.  »ich».  Qee.  a.  n.  0.  S,  42)  beiatiuimeii. 

')  Dies  bebt  oebat  anderen  uuch  Schvarcz,  Demokratie  Ü.  14  mit 
Becht  berror;  die  von  Hermann  (Amn.  11)  citierten  Stellen:  Dem.  XLUI, 
71  and  JCXllI,  2ä,  durch  welche  er  beweisen  wollte,  dosB  «die  gewAbnlichcn 
Richter  noch  den  soloniticheii  Gesetzen  fortwiLhrood  Arcliontcn  oder  sonstige 
Beamt«;n  gewesen  seien*,  können  infolf^e  ihrer  Unzulänglichkeit  nicht«  beweisen. 

')  VgL  Meier  in  Hall.  KnryH,  Sect.  I,  B.  XXXllI,  S.  71  ff.  und  hier 
iiube».  die  %'ip%m.  ixxX->]oiai  nach  Lex.  Hhetor.  Dobr.  S.  672  u.  Pol  1.  Till,  95 
mitSchfimauD,  corait.  Atb.  i:^.  30  ff.:  Wachsmuth,   Alt.  I,   S.  482  u.  h, 

•)  Ariitot.,  'Alt',  «oi.  8:  goa^V  4"  ijwirj«  ttxpi%'ioi'3[^].  htaitv  4£  kxot- 
OTT){  "füXf^i;  Plut..  Sol.  19:  e««T£pav  rfotJxaxsvBiiii  ßoyÄTiw  &nb  fjifj;  ixdanjs, 
«ndpcAv  d6c&v,  ixa-.&v  dcvSpo^  ln0.tiA\iAvtiz,  otjfi  iipOflouJ^«-iiiv  fita£s  toü  fiVjiiOU  Koi 
|tl]eiv  iäv  di^ofUevt&v  etc  i->iyii^r]aijm  tlcsfipeio^tu ;  Tgl.  Grote  TP,  94;  C  a  r- 
iini  1\  SSO  f.  («826);  Duuckur  VI,  168  ff.;  Busolt  535;  SchOmann 
UOti  Gilbert  137:  F  legier  160  f.;  Lange,  Epheten  212  (26)  f.,  gegen 
den  sich  Gilbert  aoBSpriebt;  Valeton  in  Mnemosyne,  N.  F..  XV,  144, 
A.  4;  HQllmanns  (Ursprung  ü.  rSm.  Verf.  S.  92  f.)  Phantasien  über  Za- 
^.  aammeasetzQQg  deraolben  nach  den  Geschlechtern  «ind  nnerweislich. 

*)  Vgl.  die  %-or.  Anm.  a.  AriaCOt.  o.  a,  0.:  ^uX«'.  fl' f(Cav  8' xce^ditip  irpi- 
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musBt«D^);  eigentlich  zwar  nur  ein  jährlich  wecbselnder,  such  schon 
za  Drakons  Zeiteu  durchs  Lew')  bestelUer  Auäscbuas  des  Volkes 
selbst,  gleichwohl  aber  durch  den  Ausschluss  der  untersten  Volks- 
klASsen  f^emäasigt  und  mit  gendgender  Selbständigkeit  und  Befugnis» 
ausgerfiatet,  um  nicht  nur  die  BeschlOsBe  des  Volkes  zu  leiten,  son- 
dern dasselbe  Oberhaupt  einer  unmittelbaren  Beteiligung  an  der 
Staatsverwaltung  wenigstens  so  lange  zu  überheben ,  als  es  nicht 
dabei  zugleich  seinen  persönlichen  Vorteil  fand '). 

Doch  lockerte  auch  hier  Solon  mehr  als  Draknn  die  Schranken 
der  alten  Aristokratie ,  d.  i.  der  Eupatrideuhenschaft,  nicht  etwa 
der  4  Phylen  *),  indem  er  urie  z.  T.  dieser  den  Massstab  der  Geburt 
durch  den  der  BegUterung  und  des  darauf  begründeten  Beitrages 
zu  den  üffentlichen  Lasten  ersetzte  ^).  Er  benutzte  zu  diesem  Ende 
die  von  Drakon  eingeführte")  Einteilung  der  Bürgerschaft  in  vier 


')  S.  A,  2  a.  Xen.  M.  Socr.  I.  2,  35;  vgl.  C.  van  Osenbruggco.  de 
ienata  Athenienaium,  Bog.  Com.  1SS4,  4,  K.  7. 

']  Ar  i  fl  to  t,  'Ab:  T.oX.  4:  ^uXe6ktv  tk  isipaxoo^u(  xat  ivz  -ro-ic  Xax^v* 
tac  ix  tJ^c  itoXttEtac  xXrjpoüoihBi  hi  xal  taf)x7)v  xo^  -Mz  äXXof  ifXM  ^^ 
(mhf  xftdxovra  Sn;  TtYovöra;;  C.  8;  über  deo  verroDilicheD  Vorgang  bei  der 
Losung  vgl.  Headlam.  election  bj  lot.  Cambridge  1891.  8.  53  f  n.  187  f. 

*)  Aristot..  PoliL  IV  (VI).  12,  8.  12A0b.  32  ff.:  ^aX%  fift  bripmt^-  M 

itftu  . . .  xaxaX'!tita4  U  %al  -xf^z  ßcuXffC  ^  d^ivs^iic  iv  wtlz  Toi«6xa(cc  dij^wxf  KtJotC. 

&ta¥  >(>ROpia  m  I  [fj  juoWs  tolfi  *xxJLi50idCotw.v  •  ^oXt^vrai  fip  «yXÜTOvtati  t* 
iuUdxi(  xot  Aitav»  a&ioi  xptvouai,  vgl.  VI  (VU}.  1,  9,  1317  b,  30  ff.  u-  imt«n 
§85  ff. 

*)  Diceclbeo  bilden  uU  solche  keine  AriRtokratie;  vgl.  9  57  mit  54 ;  Bergk 
in  Jabrb.  f.  Pbil.  LXV,  8.  400,  LXVU,  360.  Grotea  Annahme  (U*  102  t 
=  Jacoby  -R  Q  bl  89,  A.  1^,  als  ob  es  zu  Soloas  Zeiten  eine  grOBM  Anzahl 
von  BDi^m  gegeben  hatte,  die  Nichtphyleten  gewesen  seien,  geht  auf  seine 
irrige  Auffawnng  der  Pb;len  selbst  zarflck;  Tgl.  Pbilippi,  B&rgerr.  187  £; 
im  allg.  fl.  Doch  Hermann,  de  eqniL  Atttc.Harb.  1835,  4,  S.  10  f.;  Ha»««, 
Athen.  Stammrerf.  112;  Buraian.  Geogr.  v.  Griechenl.  I,2ß2i  Kenyon  10. 

>)  Mithin  Timokratie  oder  soXi-ctl«.  t.  unten  g  159  |§  59.  A.  8),  %  167 
($  67,  A.  1)  u.  Lacac,  do  Süurate  cire  S.63ff.;  Platner,  Beitr.  S.  56  ff.; 
HOUmunn,  Staatcr.  S.  104;  Tittmann  8.649—658;  Scbömann  356; 
Gilbert  131;  .Schvaroz  17;  Ranke  J,  1.  190.  Niehnbra  Annolit 
(rfim.  Gesch.  II,  S.  346;  vgl.  anoh  Kootorgu,  sur  la  tribu  139),  dan  die 
wloniBche  Klasienordnang  die  unhegQterten  Eupatriden  vom  Regimeate  enl» 
femt  habe,  ohne  die  reichen  DeinoteD  luxnlaMen.  iii  ganx  unhaltbar;  «itl. 
Meier,  de  gentfl.  8.  6. 

*)  Ar  ist-,  'Ai.  TiaX,  7:  -niiVJtial'»  fitJ^Utv  sl{  tirtopa -cA^,  xsMcnp  ftii^pi^ 
Mol  Kpäupov  tl(  uyt«x«aiC)i(i&(;i]v[ov  xal  [ftn4a]  xal  l^ylv/f»  xid  Mlp*  mit 
S.  853,  A.  3. 
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SchatzuugsklasseD,  ziXri  oder  t((ifj^ts,  Pentakosiomedinmeii.  Ritter, 
Zeugiton  und  Theten*).  je  nacbdem  ein  Bürger  über  fUnffaimdert, 
über  dreihundert,  über  zweihnndert ")  und  weniger  Medimoen  von 
trockenen  oder  ebensoviel  Metreten ')  von  nassen  Produkten  nuf  eigenem 
Gtite  erntete.  Kach  diesen  Klassen  waren  Rechte  und  Pflichten 
der  Borger  abgegrenzt,  insliesondere  der  Anteil  an  den  Staatsämtern, 
wie  anderseits  die  Verpflichtung  zu  den  ötFentlichen  Leistungen 
bestixamt  *).  So  waren  die  Bürger  der  4.  Klasse  gegebenenfalls 
stenerfrei  •),  dafür  aber  auch  von  allen  Aemtem  und  Würden  aus- 
gBBchloBsen  *),  gleichwie  sie  auch  im  Kriege  nicht  zu  regelmiUsigem 


')  ArifltoU  a.  a.  0.:   Kr.  ti  TBXttv   nevTaiio?tO}ii^.^vov  \i.kv,  c{  Av  bt  Tf|{ 

t«£,  4c  6'  Iviol  tpootv,  TCÜ5  £nJi5Tpöv8?v  CwflHii-ywc  ....  oft  jiijv  dy.X'  »öio- 
tc^C  lUtpocC  St^o^tu  xaddtRSp  to-Jc  iis-/Taxooio(ii^vouc-  (^tirffois  ü  'aXs^/ 
toü5  9tax6a:iz  ti  s-jnriix¥«>  R0v6!lv:a{,  toö;  8*  SXlo«;  frrraxÄv  süSejuS;  |isTix*""^ 
ipx^c  ™>t  Keiiyon  S.  20;  vgl.  Plut.  Sol.  18  u.  Comp.  Aristid.  et  Cat  1; 
Poll.  Ttn.  129  f.:  Schol.  Plat..  Leg.  XI.  915B  mit  Stojentin  82  ff.  n.  A. 
Martin  a.  a.  0.  S.  71  ff. 

')  200  gaben  schon  frOher  Flaiarch,  die Schotiasten  n.  Lexikographen 
an;  fQr  diese  Zabl  entsehiodoü  Dich  u.  a.  O  r  o  ie  II'.  92,  A.  49;  F  1  e  g  I  e  r 
B.  □■  a.  0^  Q.  diese  Zahl  wird  zur  Sicherheit  erhoben  durch  Ariatotele» 
ivor.  Anm.l.  150  wollt«  BSckh  *581  ('M?)  aiu  einem  bei  Dem.  XLIIl,  M 
Qherlieferten  Gesetze  erRchlieswn ;  ihm  folgten  SchGntann,  Verf.  23,  Altert. 
849:  Duncker,  Holm;  unentechieden  liussen  die  Sache  Thumaer  a.  ».0. 
19.  A.  2.  Gilbert  1»S,  1.  Bosolt  528,  4. 

')  üeber  dieoA  Ma«M  s.  Privatalt  S.  443  und  Ober  ihr  Verhältniit  xum 
GeldcBöpkhi',  H4ff.  (M27ff.);  vgl.  auch  Holte  ch  M07  ff..506ff.('78ff.): 
Bn  1 0  1 1  ü28,  A.  8.  ^Sie  verdanken  Salon  ihre  Ent^tehun^  oder  Regulierung; 
TgL  daa Psephisma  des  Tiaamenoa  bei  Andoc.  L%  83:  vifiotf  tk xp?iaHx  -ztit^ 
2^>v4C  xcil  tii^otf  xal  OTa9}K)lc;  tuid  Näheres  hei  BSckh,  metrol.  Unter«. 
8.  276  ff. 

*J  Ariflt.  a.  a.  O. :  fcxäTioi;  iviÄGY***  "^  l^'T'^- "w>  xtiiKliif^t*  C  dnoSiio'j; 
'J^&plX'f^,'*;  als  solche  Aemtcr  werden  imVoraQ8«:;ebeDden  besonden  bvEsiehnet: 
d^e  Archonten,  die  itt^tat,  Poleten.  ol  Evfifixa  und  die  KoI»kreten;  vgl.  die 
A.  1  CiL  Stellen  mit  Co  rt  ins  T*.  316  f.  (•322):  Schfimarin349;Buaolt 
a.  a.  O.;  auch  die  Liturgivn  kümen  hier  iu  Betracht:  vgl.  Thum«er  a.  a,  0. 
52.  A.  %  dem  Busolt  in  MUllent  H.B.  116,  A.  1  folgt;  und  auch  Frünkel 
bei  BOckh  U^  110*,  A.  752  urteilt  im  Wesen  nicht  anders;  vgl.  Puncker 
VI'.  1B2  f. 

*)  P  0  1 1  u  X  a.  tt.  O.:  o!  4k  t6  *ir«xiv  («XoOvtic)  oft?«(it«v  dpxV  fyx^  °**' 
^v;iicxcy  Q'iiiv.  Ceber  »i;7txöv  TtXf^  r.  BOckh  *584  (*6SI)  u.  (gegen  HOll* 
mann)  «Ättling  a.  a.  O.  S.  92  f.;  vgl.  im  allf;.  Wachomath,  Alt.  1.816; 
Orotc  n*.  Ö2  f..  94.  103;  ganit  irrig  fftaeen  Schvarc.i  17  und  Landwehr 
137  die  Theten  als  MotOken. 

•)  A  r  i  a  t  o  t  a.  a.  0.  und  P  o  1  i  t  II.  9,  4.  IÄ74  a.  18  Ö. :  lÄ«  8'  4px*«  i* 
Tft-/  ^''^'^'i"*^'  *"^  "'^  eiViidfiöv  xaTiffti)«  ndiesf,  ix  Tftv  TTevraxooiojieCtu'rtöv  xat 
M  «  r  m  «  n  B  ,  Imhrbuoh  I.    biutaftttsrtamai.    «.  Aafla««.  25 


386         §  68.   Der  Rat  der  Vierhundert  und  die  SdiaUungiklfWüCn. 

Dienste')  verbmiden  waren,  sondern  nur  im  Notfalle  als  Leicht- 
bewaffnete oder  später  zur  See  dienten ')  ;  andernteiU  hatten  auch 
die  Theten  Anteil  an  der  Volkäveraamnilung  und  den  Geschworenen- 
gerichten'). 

Dass  die  solonische  Klassenordnung  nicht  unmittelbar 
dem  Zwecke  der  Besteuerung  diente,  li^t  auf  der  Hand*);  war  ja 
noch  in  sp&terer  Zeit ,  wo  bereits  entwickeltere  Verhältnisse  Tor- 
lagen«  der  Anlass  zn  regelmiUsigen  Abgaben  der  Bürger  nicbt  ge- 
funden^). K»  scheint  demnach  wahrscheinlich,  daflft  die  bei  Polhix 
angegebenen  Qeldansätze  einer  jüngeren  Periode  angehüren;  uder, 
falls  sie  von  Solon  selbst  herrühren  sollten,  müsste  man  annehmen, 
flasa  aie  nur  für  ganz  ausserordentliche  Fälle  von  vornherein  bestimmt 
wurden.  Zunächst  ist  daran  festzuhatten,  dass  iSolon  bei  seiner 
Klassen  Ordnung  das  Orundeigentum  allein  berQcksichtigte');  demi 
80  wenig  behauptet  werden  kann'),  Solon  sei  ein  Gegner  des  Ka- 
pitals Oberhaupt  gewesen,  so  darf  doch  nicht  geleugnet  werden, 
dasH  er  in  den  Grundbesitzern  da.s  für  den  Staat  notwendige  koii- 
servative  Element  fand,  das  er  gegenüber  dem  beweglichen  und  an- 
steten Elemente  der  Handels-  und  Kaufleute  bevorzugte"). 

nie  bei  FoUux    überlieferten  Geldansatze;    ein    Talent   fftr  die 


ot{  o^e^LtOc  lipX'fC  ^rrtjv.     Vgl.  Flut.  Holon  18  o.  8.  w. 

')  'Ex  x.v.-.ciX6yon,  vie  die  aadera;  s.  unten  g  167  (67,  A.  2)  und  Ober  den 
Dienst  *u  Pferde  auch  ^  167  (57,  A.  2) ,  wobei  jedoch  vor  der  Verwechslung 
Larchers  (de  l'onlre  öqaestre  ehe^  lea  AÜi^niens  in  M.  de  TA.  d.  1.  XLVUl, 
8.  68—96)  zu  warnen  ift,  die  BolonUche  RitterUaue  ata  eins  mit  der  atben. 
Kavallerie  zn  bt^trar.liten ;  i.  Tittmaan  S.  t)&6  ä'.  and  Hermann,  de  eqnit. 
AiUc.  S.  8  u.  15:  auch  Bövltli  "SOIa  ('0^8). 

*)  S.  Aristopfa.  bei  BaqHwr.  a.  9f,Ti;:  vgl.  Tittmann  6S5;  Uvener 
in  Jalirh.  f.  Phil.  CYII,  lff2;  B.  Schwartz,  ad  Atbemeos.  rem  mOitarem 
itudia Thucydideft.  Kiliae  1877.  D.,  8.  31  f.i  B  u  s  o  It  1,  529  (iu  Möllers  H.B. 
115).  Die  höheren  Kiamcn  dienten  nur  auflseiordentlicherweiee  al«  Seeeoldateu 
(kni^ui):  vgl  Thuc  VIII.  24,  "i  mit  [II,  16,  1  und  dun  vaot;xi{  ^}joi  unt^ii 
g  161  {fli,  A.  fl  ff.). 

')  Arietot,  'AS-.  iu>X.  a..  a.  0.:  ^Uq  bk  zh  &rfitx&v  nXo{>3ty  fiKxXijaloc  Kat 
StxoTnjpto»  (istiSoixi  |vivx. 

*}  Vgl.  BchOmana  340  f.;  Bniolt  528,  A.  5  f.  (in  MOlIen  H.B.115}: 
Cauer,  Parteien  a.  Politiker  56  f.  o.  in  der  Schrift:  Bat  AristAt  d.  Schrift 
vom  Staate  der  Atheoer  geschrieben?  S.  68  f. 

*)  Tbamser  ft.  o.  0    10,  A.  2. 

*)  BOckh  *&89  (*äSd).  dem  Duncker  166,  SuhOmann  u.  B.ti«oU 
folgen ;  dagegen  Q  r  o  t  e  Q*.  93  q.  Landwehr  137  f. 

')  Wie  Landwehr  a.  a.  O.  meint 

^  Cauer,  Parteien  q.  Politiker  &9  f. 


§  69.    Der  lu^opa^tüche  Rat. 
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erste,  V«  Talent  für  die  zweite,  10  Minen  für  die  dritte  Kiaase, 
repräftün tiefen  das  Steaerkapital ,  -ifjATj^a  '),  d.  h.  die  eingeschätzte 
Summe,  von  der  in  der  nachäolonisch^n  Zeit  die  etwaige  Steuer 
berechnet  wurde.  Nur  bei  der  ersten  Klasse  ist  daa  Steuerkapita) 
dem  angenommenen  Vermögen  gleich.  Denn  setzt  man  als  den 
Preis  eineä  Mediuinos  Getreide  eine  Drachme  an  ^)  und  bestimmt 
man  das  Vermögen  als  das  /.wöllfache  des  reinen  £inkommem<,  aii 
erhält  man  fUr  die  erste  Klasse  ein  Talent,  &lr  die  zweite  3600, 
fQr  die  dritte  2400  Drachmen  als  MinimalvermAgen.  Daraas  ergibt 
sich,  dass  diu  nach  dieser  Ordntmg  erhubeue  Steuer  eine  progressive 
Vermögenssteuer  gewesen  ist. 


§  69  [109].    Der  areopagi tische  Bat. 

Zwei  der  wichtigsten  Posten  waren  nach  Solon  uouli  im  allei- 
nigen Besitze  der  Pentakoaiomedimneu:  das  Archontat")  und  der 
Hat  anf  dem  Äreopage,  insofern  dieser  mit  den  funktionierenden*) 
und  den  abgehenden  Arcbonten,  die  ihr  Amt  untadelhaft  verwaltet 
hatten '),  besetzt  wurde  *). 

■)  So  bertimmt  BOckh  ('647  ff.)  '  &S1  ff.,  dem  die  Neneren  fksL  atu- 
oahnuloi  folgen,  das  iv^,Xtaxov  ic  lö  ift^^iAou^^*  de«  PoUui.  Abweichend  und 
faUch  HQllmana.  UraprOntie  der  BesteuenuiK.  KOln  1818,  B.  3d;  vgl 
GlVttliDg  im  IlermeBXIH,  8.  121;  Bakes  (achol.  hTTwmn.  IT,  IS.*)),  Rod- 
hertas' (Jahrb.  f.  NationatökOQomie  VIII,  453,  A.  7ä),  Tel  r,v  s  (Corpu«  iuris 
Attici  &38}  Bedeaki-n  wurden  von  T  h  u  lu  tc  r  29  f.  widerlegt.  B  a  1  o  c  h  s 
Xinweadnagen  aber  (Hermes  XX,  246)  liud  iusofeni  xurQckzuveisen,  ab  et 
fjcb  bei  dem  für  die  spätere  Zeit  überlieferten  Percentsatze  dne  Pacbtzinaea 
TOB  Aeckem  otcht  emptiehlt,  die  oben  erw&bnten  HaMe  aU  B  r  n  1 1  o  einnahmen 
bei  der  Berechnung  des  entaprecbendeo  Eapitalii  zu  fameD,  und  kinHiobtlich 
der  Ann&hme  einer  progressiven  Steuer,  welche  Beloch  bestreiteu  will,  es 
doch  gletchgiltig  bleibt,  ob  man  die  Geldansfttae  der  einzelnen  Eloasen  als  ver- 
schiedene Teile  de«  wirklichen  VermögeoH  oder  alu  das  vom  Bruttoeio- 
kammen  nach  verschiedenem  PerceotiatH  bercohueta TemiOgeu  ansieht; 
Tgl.  unten  §  131  (171). 

*)  P 1  o  t,  3o1.  20:  al^^y  ytvi  up,r,^x(t  ■>&'»  ^uoiAv  Acy^I^stou  npdßaxov  %ai 
tpxxt*'']^  dvii  jiiSiiivou. 

')  P  I  u  l.,  Arifllid.  1 :  z^  imtivutiov  ApxV*  ^  ^p£*  "^  nuiv-V  ^«X^  '*  '^^* 
YBvßv  tdi  tiirioia  tt]i>it^a-:x  xaxTi}|iiv(uv.  o'J£  r.iviaxoatotisdt^vouc  icpooi]- 
föpvMiv;  ebe&so  betreffe  der  istfitai  Ariatot  *A&.  noX.  C.  8:  x*Xt'Mt  y^  vXirt- 
poOvto'jC  i«t{iixc  ix  n«vtix'>3totM0{iiv(0v;  vgl.  S  c  b  {)  m  an  n  352;  DuuokerVl\ 
167  f.;  BdsoU  1.  527.  531.  A   I  (in  MOUors  H.E   116). 

*)  Lf  s.  VU,  22:  -wjc  ivvia  dp^o/tac  iTry,YaYSC  f|  2U.ot);  Ttvdkc  *»&¥  4^  *Aps(oj 
wfcycj,  XXVI.  12  und  [Dem.]  LIX,  SO  f.  <vgl.  83);  b.  L  i  p  h  i  n  s  in  d.  Leip- 
liger  Studien  IV  (18811,  S.  l&l  ff,  dem  auch  Buaolt  534,  A.  3  folgt 

')  PIdL,  ParioLS:  t1}c  <£  'Afstou  närfoo  fIcuXfic  ^c  aötöc  ob  t^itslxs 
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S  99,  Der  areo|Migitisebe  Hat 


Das  Ärcliontat  m&g  aller  Wahrscheinliclikeit  nach  schon  vor 
Selon  in  gewissem  Grade  den  N  ich  teil  patriden  zugänglich  gewesen 
sein ')  und  der  Gesetzgeber  für  alle  drei  Stande  den  Centtus  der  ersten 
IQastte  aia  die  gesetzliche  Schranke  fUr  den  Zutritt  zum  höchsten 
Amte  bestimmt  haben');  noch  in  späterer  Zeit  wurde  bei  der  Ctvä- 
xpta'.^  an  die  gewählten  Arcbonten  die  Frage  gestellt,  ectö  Tt|ii]^x 

Was  den  Areopag  betriät,  so  war  von  dem  Dunkel ,  wt;lches 
über  seinem  Untpnmge  liegt,  schon  oben  (§  65)  die  Rede.  Doch  ist 
die  Stellung,  in  welcher  er  gescfaichUich  er»cheint''),  nach  einer 
neuen  Quelle ')  älter  als  Solon'},  und  dieser  scheint  die  oralt«  Heilig- 


o(  3oM  1)1  a  oIKi  V- s  c  iveßaiyov  si^  'Apatov  itdYov:  vgl.  DemOSth. 
XXrV,  §22,  (XXVI),  §5.:  Arist  'A».  noX.  3  (Ende);  TglMeart-,  Areop.  5 
a.  Bernard.  An-bont.  S.56S'.;  znrUnterarrheidangvonderTorhererwfthntAo 
ßouXi]  »b«r  das  Argument,  zu  Dam.  XXD,  S.  588. 

'i  Tiitmann  8.  2E>S  Htzl  die  Zahl  der  Areopagiton  approximaUv  auf 
neunzig;:  m  He^  in  der  Natur  der  8ache.  dasa  ihre  Auxabl  niclit  steta  gleich 
Hein  konnte.  Die  Angabe  von  h\  hei  S.  Maxim,  za  Dionys.  Areop..  iVntw.  1634, 
II,  S.  XXXIV  i«t  otTenbaro  Verwecbdlung  mit  den  Kpheten,  and  eben  daianf 
belieben  nacb  Petit  auch  P  I  atner .  Proxe«a  1,  S.  21  und  A  1  borti  ,  do 
Aetebyli  choro  Supplicum,  Berl.  1841,  4.,  S.  4  die  Angabe  dei  Schot.  Aeacb. 
Enmen.  743:  &  dtpidiMC  x.  *Ap.  V  xal  »!(;  vgl.  Drojson  in  Schmidts  Z.  Vllt. 
825  ff- ;  oben  S.  546.  A.  9 :  auch  P  o  r  r  o  L .  le  droit  pablique  d'Athteee  &  92  & 

')  Vgl.  §  62. 

')  Daran  mau  trot«  der  gegenteiligen  Bemerknngnn  Landwchrs  8.  ÜB  ff. 
f««tgebalten  werden;  ytrr,  an  der  S.  387,  A.  8  ang.  FlutarcbKt^lIe  ward  keine«- 
wegtt  von  Dauietrios  oder  von  Plutarcb  im  technischen  Sinne  verwendet, 
wndem  bedeutet  hier  Oberhaupt:  OeaellBohaftakreiBe,  —  Klu««eD.  Die  WillkQr, 
welche  Landwehr  in  der  Verunignng  der  beiden  Berichte  bei  Flutaroh  n. 
Arietotelee  findet,  i«t  in  Wirkticbkeit  Dicht  vorhanden;  endlich  gebt  es.  wie 
lichon  früher  erwähnt  wurde,  zu  weit,  wenn  er  ijolon  als  den  Feind  alte« 
Kapitals  daistelleu  will;  Tgl.  auch  Cnncr,  Parteien  u.  Politiker  Sti  f. 

'  P  0  n.  VlII,  8;<  f  Die  Bedeutung  die»ei  ätello  miobt  Landwehr  190, 
A.  SO  vergeblich  xu  entkrüfton. 

*)  Uatthtae.  Miacelt.  1 ,  8.  14ä :  m  qiui£gti<me  de  Areopag  däigtnitr 
dtiÜngmttdum,  qvül  ad  tum  tanquom  Judicium,  quid  ad  eundfm  tttnqwtm  smaium 
pertineat;  vgl.  D.  J.  t.  Len  nep ,  de  varia  varüa  temporibua  Areopagi  pote- 
»täte  in  Comm.  inst.  Belg.  c!.  III.,  B.  VI,  S,  11  ff. 

")  Aristot,  'At^.  TWi.  C.  8:  fj  U  -cäv  'ApiouÄYixfiW  jfo-iMi  tJjv  jUv  Td&v 
tfxt  >nB.mlich  vor  Drakon)  nQ  haTT)(>«Iv  xohi  vi[ivii.  Sui'ixst.  U  tä  tiXkItt«  k«1 
TJt  (Uyisia  tAv  tt  T^  näXsi  x«ü  xcXi^ouaa  koI  ^i]|i[io]9oa   luktw^  tottf;  dKoaitoQv- 

')  Die» leugnetefraher Hermann;  vgl  anohCuxtlns  *318f.  (*8M£) 
Hefftar  36  f.);  Duncker  187  ff.;  ScbDmann  351;   Gilbert  188  f.: 


%  GO.   Der  areopagitüobe  Bat.  989 

keit  des  Namens  und  Orte«  benutzt  zu  haben  '),  um  die  Auctoritat 
dtä  Ratee  noch  mehr  zu  erweitern  und  ihm  die  Unverletzlichkeit 
2u  sichttrn,  ohne  welche  er  seine  hauptsächlichste  Bestimmung, 
Unter  der  Gesetze  zu  sein  "),  nicht  erfüllen  konnte.  Unter  Kleiathenes 
war  die  Bedeutung  des  Äreopags  geschwächt  und  hob  sich  wieder 
rorflb erflehe ud  nach  der  Schlacht  bei  Salamis ').  Die  Blutgericfats- 
irUeit  allerdings  blieb  immer  in  den  Händen  des  Areopags ;  dasH 
«ie  aber  verhältnismässig  der  minder  wichtige  Teil  seiner  Geschäfte 
war«  geht  daraus  hervor,  das»  man  den  Areopag  al«  politisch  zer- 
nichtet betrachtete,  nachdem  er  gerade  alles  ausser  dem  Blutbanne*) 
durch  Ephialtes  auf  YeranloRfmng  des  Themistokles  (?)  °)  und  später 


BoioU  in  Möllers  H.a  IV.  116;  Ftegler  162;  Lango.  Epheten  210 
(34)  ff.;  Phitippi,  Areop.  215  ff.;  Oesterberg  SS  ff.;  Canet  I.  819  f. 

*)  Vgl.  MearsiuB  c  2  and  was  most  oben  §  6fi  citiert  iit;  Topogra- 
pbische«  WiLeake  S,  124,255;  Wordaworth,  Athens  S.  75  ff.;  Köhler 
an  dem  §  ft5  a.0.;  Bergmann  und  Benselor  in  dco  Prolegomena  tum 
Areop&git  des  Itokrates  S-  2—9;  Keil,  8|>ec.  onomatol.  gr.  8. 100;  Lo  1 1  i  n  g 
^30,  A-  S.  Daher  ^  iSvw  oder  ^  *v  *Api£v  rAft?  oder  i£  'Ap«(oo  rAfou  ßoiAii, 
auch  ti  tv  'A.  n.  tmHipiw,  Tgl.  Hätxner  m  Lyoarg.  I^eocrat.  g  12.  S.  96. 
BetreffH  der  Nachricht,  doaa  in  «p&terer  Zeit  die  Arcopngiten  auch  iv  ßaoiXatip 
OT'4  sich  vemnmiQlten  [(Dem.)  XXIV.  §  23],  wo  nach  Harpoor.  S.  187 
■He  soloniHchen  Qesetee  aufgeRt«]lt  waren  (n.  8.  ')79,  A.  5],  vgl.  die  gerecbt- 
fertigten  Bedenken  E.  Wuchsin  nths  11,  ).  346  ff. 

*)  Aristot.  'A8".  i»X.  8:  tTrioxsitof  —  rfjS  noXLxr.%i  und  gegen  Ende: 
•KilQ  M  xanxXftoH  toO  9i^)iou  auy[i]3ta}Uvot>c  Ixfivtv  LiXano^  Nv['nc| ;  P  1  Q  t., 
SoL  19:    t-^v    fi'   ätvtu  po'j>.r,v   finioxonov  luLv-uav  xol  cpij^Kxa  tAv  vsjuuv  ftxctdtttv 

xol  pöUXov  ±-:pt\xo'ivvx  xi^  S?,(iov  napk^ttv.  Vgl.  I  «  o  c  r  a  t.  VIl  mit  dem  Eom- 
tnentar  von  J.T.Be  r  gm  ann  (L.  B.  1819)  u.  Q.  E.  Benaeler,  Ups.  1832; 
Prolcg.  S.  14  ff,  \^  ff.;  Wichers  vao  Swinderen.  conun.  de  eenattu 
Araop.  auctoritate  in  Ann.  acad.,  Graning.  181B  f.;  HQllmann,  .SUat«r. 
177  ff.:  Wachsmath,  Alt  t.  488;  SchOmann,  Ant  298;  R.  BOffter, 
d«  nomotfaes.  Attica. Kilio«  1877.  8.S7u.Bu«olt  I,  534  (in  MrUlBnH.B.  116). 

*)  Aristot-  o.  a.  O.  2S ;  t^rcd  tk  xk  MtiStKdc  ndXiv  toxuotv  *i  kv  'k^^ 
RifT  ßwX*!  xat  tui/nm.  Tijv  niXiv  oüBsvi  tl-^y-anx  XapO'ioai  tijv  "ijTliiiolvfav,  4XX4 
&3E  Ti  Y^^'^^-  '*)C  ^<pl  X«Xatt^va  vau^ax^S  cdT(a:  2%:  Gtt]  Ok  bind  xol  &txa 
lutXir»  (''td  -id  M>]fiLXd  &{i|iitvtv  ^  TcoUnta  TipocTnfaxciiv  i/üv  'Apscicaritüv  mit 
H  eadi  am  ,  elccüon  by  lot  at  Atheiu,  1891,  S.  185  u.  P.  Meyer,  dea  Aristot. 
Politik  u.  die  'K^*-  wXn%\A,  Bonn  1891,  S.  55  ff,:  vgl.  Qrote  III»,  276  ff . 

*)  8.  den  Anhang  diesM  §. 

*)  Arifit,  Polit  11.  9,  S,  1274a,  7:  Kai  iffv  |ifev  iv  *Ap«ü|i  itAtif  pooXiiv 
'K^uUrijs  IxAXou»  xal  niptxX^s  (Bauer,  litter.  u.  hi»t.  Forschungen  z\x  Aristo- 
l«les'  'A^ijvntwv  TcoAtTit«,  8.  76,  A.  *  Uest  ohne  zwingenden  Qnind  'E^UU.- 
■njfi  —  xol  Bs|itna«Ai}c):  vgl.  Aristot.  'Xb.  itoX.  25:  'Kfi^Ti)^  ä  £o<p(iv£fio-i 
tntJkTQ  tti  ßouXf. —  'riJc  ^Xf,(  tr.lKdvtavcc  fpx^^C  inovta  itspurXs  i&  kn(4««, 
6»'  Alf  IJv  <J  Tijc  iwXfMtd^  ¥»^«H*)  t   «»I  t*  1^*  "««t  luvtaxoafot^,    tÄ   M  •:$  &i4l"P 
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durch  Perikles ')  verloren  hatte.  Erst  nach  dem  Sturze  der  dreiasig 
Tyrannen  ward  er  wieder  znni  Wächter  der  Gesetze  bestimmt*), 
nachdem  er  bereits  unter  den  Dreiasig  an  Madit  gewonnen  hatte*), 
eine  Stellung,  die  freilich  der  absolnten  DeuiokraÜe  im  Prinzi)«  zu- 
widerlief und  ihr  um  so  drohender  erscheinen  nmsste,  je  unbe- 
stimmter und  willkdrlicher  sie  auf  einer  bloss  moralischen  Macht 
beruhte*),  su  das3  auch  wir  iliren  umfang  nicht  mit  voller  Gewia^»- 
heit  ermessen  künnen.  Namentlich  aber  erscheint  er  auch  epät^r 
noch  als  Sittengericht  thütig  und  lätest  sich  in  manchen  Rftcksichten 
I5nnlich  als  eine  Oberpol izeibeh^rde  betrachten  °),    wie   er   es  nich 


mit  E  a  D  ;  0  D  70  f.;  Li  p  « i  u  s  (io  den  Ber.  d.  sOcIu.  Gea.  d.  T^HwenBoh.  ISM. 
S-  44)  findet  die  Erzäbtang  , namentlich  äun  rkronoIogTRch^o  Grflndeo  bedenk- 
lich* ;  Scholl,  Aristoteleft'  Staat  der  Athener  8.  22  verwirft  dieselbe,  «henso 
Cnuer  a.  a.  0.  S.  24  ff.  u.  RQfal  iio  Rh.  Mae.  XXXIX,  H.  429  ff.:  aoden 
urteilt  «ri«deT  Bauer  in  d.  MittelMhale  I89I.  S.  270  ff.  and  ».  a.  0.  67  ff.. 
dessen  Ausfnhmngen  allordinga  im  einzelnen  »ehr  ansicber  sind;  vgl.  fem« 
D  i  o  «1.  XI.  77.  6:  P I  a  t.,  Cim.  15  nnd  P  e  r  i  c  1.  Ö:   dt  xal  jUaXov  Icx'iaa«  i 

jioi xp^asi« 8i' "ETtdX'njv,  wo xpici-.« keineswegs,  wie toq  Wachimoth.  Alt  I. 
S.  581,  in  richterlicher  Bedeutung  allein  genommen  zu  werden  hranobt,  «. 
Ariatot.  Pol.  IV  (VI)  11.  2.  1298a,  7;  im  allgem.  Orote  (V.  S.  48!  ff.) 
m*.  282  f.:  Philippi  266  ff.,  264  ff.;  Fr&nket.  die  att  Oeechworanen- 
gerichte  66. 

']  Ari  »tot,  'Ah.  luX.  27:  xol  Yip  t&v  *Apto«aY^i)ßv  Ivta mptüLtra  (nftm- 
tich  PerikleB). 

*)Andoc.  I.  §84  aua  dem  Picphismu  des  Tisamenc» :  imOdv  fit  tt^OoEv 
ot  v4|ioi,  lni|UJI.tio&e)  ^  ßouXi;  ^  i£  'Aptfou  ndrou  lOv  väituv,  fima^  ftv  od  d^ol 
T0CC  MHiivotc  vi^Oii  x^Skviat:  Tgl.  BOck  b,  C.  loser.  I,  H.  144  und  Di  narc  h^ 

mXmiw*  xat  iriv^mtpoixOxy  TcoXXAxtc  ftrxtxtiptxsv  .  . .  S  ^u^dL-nei  xi^  dnoppiSm«; 
^xof,  iv  Kfc  td  tflc  n6Xemc  atuxyjpuc  «u;!ui  (Ober  diese  vgl.  Cbardnn  de  la 
Rocbette.  M^langee  de  UtU^rature  O.  44S— 4€0  und  Loherk.  Agiaoph.  11. 
H.  965  ff.);  Tgl.  Heffter  8»  f.;  Phüippi  307  ff. 

')  Arist.,  "Afr.  itoX.  85;  nal  toöc  *EqHAA.xou  x«t  'Apx*oipltoo  vö|im;  wJt 
mpt  lAv  'AptanaYiiAv  itateXov  i^  'Apsiou  [koIyou)  x.  t.  X. 

*}  Vgl.  hicTKu  ioHhef.  0.  Schw  ab,  num,  quod  Areopagns  in  plabisciu 
ant  contiimanda  aut  rejidenda  jus  exorcuerit.  tegitimum  ?  Sluttg.  1816,  4; 
ancb  Paatoret.  Bist  da  U  Idgiat.  B.  VI.  S5&— 383;  Gilbert  I.  137; 
Duncker  VI*.  191  ff.  n.  die  Beiipiele  bei  Aeecbin.  I,  9  81;  Uemotth. 
XVm.  %  134;  PInt,  Phoc.  16  u.  «.  w. 

*)  I  Boc  r.  Vll,  37:  ri^  4fi  'ApiJoa  iciY«*  ßo»J^*)v  4T[<Tn;o«v  irtiti*^«^«^^  t*/C 
«a«&3jUa5 :  vgl.  P  1  u  t.  Selon  22.  Athen.  [V,  64  f. ;  VI.  46 ;  Diogen.  L.  VU.  5. 168  f. ; 
Hjgin.,  Fabul.  274  u-  mehr  bei  Tittmann  S.  2^5  f.;  Schubert,  de  aedü 
S.  66—76;  Limburg-BroDwor  V.  8.  8  ff.;  lief  ft  er  SB  f.;  Philippi 
162  ff.i  Buaolt  U&  (in  UQUan  H.a  116):  worauf  auch  Aadrotioas  tznd  Phi- 
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denn  auch  zum  Gescbäftc  gemacht  zu  haben  scheint,  auf  geiabrliche 
Menschen  die  Aufmerksanilteit;  des  f^taates  zu  lenken  ');  eigene  Straf- 
gewalt  soll  er  jedorh  in  diesen  FüUen  nur  in  bedingtem  Masfte  be- 
sessen haben'). 

üeber  die  Dlutgeriolitsbarkeil  des  Areopaga  vgl:  Platner. 
Prosen  I,  S.  XZI  tmd  P.  C  For  ehbum  mer ,  de  Areopago  non  privato 
p«r  Kphialteni  homieidii  judicüs  contra  BofM-khium,  Kiel  I82ft,  nehtit  dessen 
Tleprik  gegen  V6in<?U  H«c.,  Allg.  HoIidIk.  1829.  Nr.  14S  in  der»  1830.  S.  d5& 
auf  Gnmd  dea  Lex.  rhotor.  Dobr,  S.  674  u.  vgjicf^JXnxi;:  xstiffnjoav,  ia^^fiki- 
XCfOfi,  ttt  'E^tlXni;  (iövi]  (1.  ii.iva>  xBxiXin«  Tg  ig  'Ap«l«>  fcd^ou  ^oi)X$  id  'jnip 
?60  ocbtioToc,  wodnrcb  DemostheneB'  Angabe  XXIIT.  %  68;  lo^to  jifivov  16 
ItMOOTfipiOv  tiX'  ■•>f'«vvo5,  o-lx  dXlya[pxta^  0">  SiinoxpaTl«  t4c  ^Ovixi^  5£x5C{  A^«^fe- 
oJhu  Ta-cöX|i>]xev,  vino  nübcn-  B^rKtaÜgusg  ürbaltun  bat.  Dass  L  y  s  i  a  b  I,  g  80 :  t^ 
BixaujnqptipT^  l|  'Ap-ilo-j  irAyou.  i;>  xaiRii-.ptiv  irrixal  1^'  ^wv  inofliSorou  10O  ^iSvou  t4c 
{{xac  StKd^iiv.  kein  Zeugn»  fOr  eine  Unterbrechung  der  areopafritiach«^  Blut- 
gericbtsbarkeit  cntbält  bat  0.  Hermann,  Opuao.  IV.K.  2d9ft.  gegen  .Seho- 
man n.  att  ProzesaS.  143  (a.  jedoch  Lipa  iua  .  das.  173,  A.  68)  u.  BOckfa 
im  Index  lect.  Berol-  1826-27  [kl,  phil  Sehr,  IV]  (ancb  inSeebodea  N. 
Archiv  1827,  S.  115  ff)  richtig  bemerkt;  und  wenn  letzterer  achon  im  Index 
1S28— 29  gegen  Meier  in  Niebahra  Rh-  M.  II,  S.  265— 279  nach  .'^ndoc  I, 
§78  (vgl.  auch  Xenoph..  M.  Socr-  HI,  ft,  20)  die  vermeint«  Vertretung  der- 
selben durch  boHaittiacho  Richter  wenigsten»  fOr  den  Zeitraum  ron  Ol.  LXXXVUI 
bii  XCrV  abgelebnt  hat.  ao  ist  Forchbammera  Verteidigung  ihrer  ununter- 
brochenen Fortdauer  Ton  BohRmann  selbi^t  in  Jabrh.  f.  vian.  Kritik  1829, 
(f,  S.  278  (vgl.  griech.  Alt  I*.  561  f.)  anerkannt;  vgl.  .auch  H  er  m  a  n  n  s  Rec. 
in  Heid.  Jahrb.  1830,  Nr.  44  mit  B  ä  b  r  in  Hall.  Encykl.,  Se<.'t.  I.  B.  XXXT, 
S.  325  und  G  rote  (T  &.  495)  lU*.  383,  A.  26. 

§  70  [110].    Nene  Kämpfe:  Tyrannis  der  FeiBistratiden. 

Litteratur:  Meursii  PisistratuH.  L.  B.  1623,  4;  F.  G.  F.  Juniua. 
de  Pisifltratidaruni  tjrannide,  h   B.   1829;  Vater  iu  Hall  Encykl..  Sect  111, 

locbonu'  Zengnifl  bei  Jdaxim.  a.  a.  0.  geht:  IfiCxal^ov  o&v  oE  'AfcioKAYlttti  napt 
niviiDV  ox<^^^  "^v  a^foX^-Mw  %<x\  TViffayc^tAv.  Nur  die  Baupolizei  wird 
man  nicht  dabin  rechnen  dOrfen,  a.  Schnei dewin  zu  Heraclid.  S.  48; 
Pbilippi  16). 

■)  *Aiu>T<t<isic,  vgl.  insbea.  Dinarchl.  mitTtttmann  S.209f.u.  Flai> 
ner»  Proxeaa  I,  8.  S7— 37;  doch  anderseits  auch  Aeachin.  I,  88:  fliiar«  iol 
—  Ol  'Ap«ioitaiY^-cai  o^  xan^YOp&'Jtitv  Ttficcpx^  ^'i^  dno^oYO&txa^.  od  yi^  ^(ilv 
ziipxiv  Ion;  Tgl.  Philipp!  170  ff. 

')  ArisL,  'Afr.  itol.  8:  to'Vc  4nQipidvovTn«  >j!»&*jvfiv  xup£[a)  0'j[3a  to5  ^ti]]* 
(ufeOw]  %»X  xo3iiC*^v  xat  lä^  ixTtoeic  dvd^^iftv  alg  riXiv  c>&k  in^Ypdifouox  ttjv  npi- 
^foixlt  To9  xcXä(;]ia&at  [zn  Solona  Zeit)  vgl.  mit  fD  e  m  0  a  l  h.]  LIX,  80 :  ti;T)(Uou 
-ii&v  Oaoyivijv,  Coa  x>Jp(ac  lotlv,  iv  ArMpp-f(Xifi  fit  xol  &t&  xco^iinjToc  -  ol  -f&p  xtm- 
xp&iop4c  alotv,  ^  5lv  fiv'iXamt:,  'A&f)vsilwv  iivä  xoXdooi.  Ffl-Ue.  wie  A  e  a  c  b  i  n. 
in,  352  and  Lyourg.  Leoer.  §52  aind  AusDahm^masüregeln  bei  dringender 
Qefabr;  aonat  bedm-fl«  e*  daxu  wenigwtena  eines  VolkabeHohluaaes ,  wie  bei 
Dinarcb  1.  §  68. 
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B-  XV.  3.  43  ff.;  0  rote  (IV  137  ff.),  U',  119  ff.,  392  ff;  Cur  tiu  s  I*,  3S3ir. 
(1*  &87  ff.);  Duncker  VP,  445  ff.;  Heono  Hänisch,  de  Püiiitrati  et  Hip- 
piae  tTTiumide.  cap.  VII— XI,  Hai.,  1862,  S.  3—22;  C.  Betbe,  Athen  nntor 
der  Ilemch&ft  de«  FiBÜtratoe  und  Hippiu.  Merseburg  1864,  4;  Ranke  1, 
197  ff;  BuBolt  I,  540  ff.;  ITolm  ).  4S4  ff-;  Gilbert  I,  HO  f.;  Onckco, 
Stanttildire  dca  Arütot  II,  44-t  ff.;  K.  WacfaHmutb  I,  407  ff.;  Flsgler 
lös  f.;  Schvarcs  22  ff-  (utuuverl&sslich) ;  Petersen,  de  biitoria  gent 
115  ff.;  Jonas  55  ff.;  Canet  I,  144  ff.;  J.  TJJpffer.  quaestioneit  Piaistra- 
teae,  Dorpat  1686,  D.;  Fr.  Gauer.  Parteien  und  Politiker  S.  77  ff.  u.  85  ff. 
üeber  die  Zeitbesti  mm  UDg:  Clinton.  F.  Hell  U,  201-203; 
Fischer,  Zeittafeln  S.  134;  Schultz,  App.  amrnl.  apec  U.  Kieliaite.  4^ 
4  ff.  und  in  Kieler  philol.  Stod.  8.  159;  auch  G  ranert.  de  Aeitopo,  Bonn 
1825,  S.87;  Voemel.  de  aetate  Sol.  8.14;  O.  P.  Uoger  in  Jahrb.  f.  Phü 
CXX\11,  S.  383  ff.  und  gegen  ilm  Töpffer  u.  a.  0.  115  ff.;  Ad.  Bauer, 
litter.  u.  bi^t^irisclie  Forachungen  zu  AriBtotclas  'Adr^v.  TioXitsi«  S.  50  ff.;  TgL 
aQcbBuiolt  551.  A- 8;  Pt^hlmann  in  MQllera  EB.  III,  389,  A.  2;  Cauer 
S.87  u.  Anm  ;  K.  Nioniejer  in  Jahrb.  f.  Philol.  1891,  .S.  406  f-;  Th-Oom- 
perx,  die  Schrift  vom  Staateweien  der  Athener  und  ihr  ccueatar  Beurteiler. 
Wien  1891.  S.  20  ff;  P.  Meyer,  des  Äristot  Politik  und  die  'A»i)voa»v  no- 
XtTiio.  Bonn  1891,  S.  48  f. 

8o  bleibend  and  K^ross  nun  aber  auch  in  geaetzj^elreriscber  Hin- 
sicht Soloos  Verdieuate  um  seine  Vaterstadt  waren,  so  batten  doch 
seine  politischen  Einricbtangen,  vielleicht  gerade  nm  der  MSssignag 
willen,  die  sie  beseelte '),  für  den  Augenblick  nicht  die  Folge,  Rahe 
und  Eintracht  anch  in  seiner  Abwesenheit  zu  erhalten,  wie  dies  die 
Zeit  vor  und  uacb  Uamasias  bezeugt*);  und  es  bedurfte  erat  noch 
der  Alleinherrschaft,  deren  sich  im  J.  560  PeisiHtratus  mit  HQlle 
der  Diakrier  bemächtigte '),  um  die  neue  Ordnung  der  Oinge  zu 
befestigeu^  die  soust  leicht  im  erneuerten  Kampfe  der  Parteien  einer 
Rückkehr  zam  alten  Adelsregiment e  hätte  zum  Opfer  fallen  können. 
Wohl  mag  Peisistratos  zuletst,  nachdem  er  seinen  zweimal  *)  er- 


'}  Ar  ist.,  'K9:  iwX.  11:  ftfta  Sb  xal  owlflcuv[sv]  a^x^  -cäv  xi  Yv»;<fUDV  Sto- 
(p4pOQ{  rsrcv^o^  ko3lXo6c  StA  tdi{  tAv  XP*^  ftiWKondilc  xiat  idc  OEiost;  dtficpO' 
^poi  (üwMaft^  fiiA  ^  n«pd  fi^Eov  aAvHi  y*^^'^^'^  ^i'^  (o&jsxv  (xatdJTtaäiv.  13t 
vgl  Tae.  Ann.  W,  3S:  ttam  cuncta«  mUionei  et  urbes  populu$  mU  primwrta 
aut  siitguti  reffuni;  ddixta  ex  ü»  9t  cotuocMta  rti  puhUoae  forma  lauäari  facätna 
quam  cfvnire  vtl,  iti  eoeHtt,  Itaaä  diutuma  t»u  potttL  Vgl.  Wachimuth, 
Alt.  1,  S.  492  und  C,  Zell,  de  mixto  renim  pnbl.  ^eoere.   Heidelb.  1851,  4. 

')  Vgl.  S  62. 

■)  Herod.  1,  59  ff.  mit  B IL  h  m  Anm.  I.  122  ff.;  Weickor,  Noublr. 
t.  Trüog.  S.  249(  Aristot.,  'A&.  koX.  13  <=  Pap.  Berot.  fg.  1  b.  23):  %«vt7yß 
•är*  fticpATwXtv  litt  teniiKp  xW  xpiaxootip  jist*  -niv  iftv  v6)iuv  »txv  iiü  K[ii>|i|loo 
d;>xcvwc  und  die  folgenden  Kapitel :  rgL  D  i  e  1 1  in  Ber.  d.  Berl.  Akad-  5.  SS 
und  K  e  u  y  0  n  f)  Anm , 

*)  Gegeo  die  von  Unger  verfocbtene   dreimalige  Uaierbreohung  der 
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schütterten  Thron  durch  Waffcagenalt  befeeti)^  hatte,  und  mögen 
*iiüe  Sohne  Tyrannen  im  vollen  griechischen  Sinne  des  Wortes  ge- 
worden sein');  dahin  zielt  u.  a.  der  Zehent,  den  Peisistmtos  vom 
Kiokommen  der  Bürger  eiugehoben  hatte''),  den  aber  seine  Söhne 
den  Berichten  noch  auf  die  Hälfte  herabminderten');  femer  des 
Hippias  BeHtimmang,  doss  jeder,  der  wollte,  durch  festgesetzte  Ab- 
gaben von  Liturgien  sich  loskaufen  könne  *),  ferner  dass  die  Haua- 
eigentiimer  gegen  Krlag  eines  entsprechenden  Betrage»  die  in  die 
StrasHen  überragenden  £rker  und  Vorsprünge  an  den  Häusern  be- 
lassen durften^},  vor  allem  aber  dessen  Betrug,  dass  er  bei  Ausgabe 
einer  neuen  Münze  das  Silber  zu  einem  höheren  Werte  berechnete, 
als  es  eingetauscht  war').  Doch  wurden  von  Peisistrutos  und 
sönen  Söhnen  mehr  als  irgendwo  die  rechtlichen  Formen  geachtet'), 
and  die  Geschichte  ist   voll   Ton  Zfigen  ihrer  Müde  imd  Sorgfalt 


Hemchaft  des  Feiaistratoa  vgl.  vor  aUem  TOp<fer  a.  a^  0.  nnd  Arittok. 
*Aft.  TwX.  14. 

*)  Daher  auch  B  e  r  o  d.  die  Peisistraltden  mit  deni  Auidmok  tottc  lupdv- 
"»»B  bezeichnet,  V.  64;  vgl  Xcnoph..  Hiät.  Gr.  VI.  5,  33  a.  Cobet  in  der 
HnemMpie  XI.S42;  Joutd.  of  PbDol.  I.  162;  vgl.  Ariatot.,  Politic.  V,9,4. 
1313b,  23;  Pia  Chrjsodt.  Vif,  107  and  XXV.  3  mit  Wach  ematb  11. 
S.74  undPlasi.  Tj-raniUB  I.  S.  187  ff.;  Curtiu«  I*.  358  f..  359  f.  (•386  ff.); 
Doncker  VP.  489  ff..  öOO;  BoboU  1.  565  ff:  Holm  402  ff.:  PCbl- 
m  an  n  389  f.;  Oncken  U,  4&0  ff. 

*)  Aristot,,  'A*.  r.oX.  16:  iftp4rMto  y^P  *«4  «Av  Y"0|Uvwv  SixdtJjv. 

')  Thuc.  VI,  54,5:  xai  'A&TjvaCoyg  sixoTri;«  iiivov  npowaiituvoi  töv  y^T^'-^ 
fiivatv  tV  "^  r.6Xi.t  s'Vi&v  x<x}.G>i  S(,txi-3)i7)Oxv ;  D  i  o  g  e  □.  Laert.  I.  53  (2.  6),  Fat- 
ctmiogr.  Qott.  I,  105  □.  406;  vgl.  Böckb  1'.  398  (I-,  443  f.);  ThnmBcr, 
de  cir.  Ath.  oiun.  29  und  Cr  rotes  Zweifel  II-,  396,  A.  13. 

*)  Aristot,  Oecou.  II.  2.  4  (1847a.  11  ff.):  Soot  n  Tipi7}p«fx^  ^  ifoXap- 
X*tv  f,  xopti^ilv  ^  Ttva  sCc  fctipav  Xw.zoüpxla»  f,]uX?Av  fianavSv,  -ri^iiTiia  TslEa;  ^' 
Ifw»  ixiXiuai  xdv  ^OfAi\iMW  tootioav™  toöto  iyYP^^**^**'  *^  '°"C  >.B.i«noüppj- 
%irMQ:  BOukh  I*.  696  t.  [I*.  776);  Thumyer  a.  a.  0.  52,  S.  2. 

*)  Arif  tot  a.  a.  0.  Z.  4  ff.;  Böckb  a.  a.  0.,  Privatalt.  152.  A.  4. 

•)  Atitlot.  a.  a.  0.  Z.  8  ff.;  Böckh  '690  f.  (»  7ö9);  vgl.  im  allgem. 
Bvsolt  [.  556  f 

^  Her.  1,59,  £nde:  tvft«  (H;  6  Ilu9toT;>aTo;  f^t  'AdijVK^iiiv,  oSn  rt^ÖQ  töc 

xäoiUMv  »afi{  11  xal  «6  und  daxuBäbra  Anm.  I,  S.  126  u.  127;  Ariatot, 
'AS'.  %oX.  16:  iv  ts  Y^  "^^^C  dü^a[ic  slcfrft«).]  nävta  SioixMv  xatdt  lotifi  vöficj;  — 
(x«{  Jtoili  Kpo(jxJ.i)&il5  !f*vo'j  «iXTj»  it^  'Aptwv  r.iyfov]  a-Jiö^  —  dm^vWifSEv  &i 
(4noXolYT,adiUvo{ :  17:  TtXwnjsavwc  Sk  UbicrstpAtou  xatrix"  o£  ölst«  rTjv  äpyfy* 
T^ifz'rsti  td  ;:^Yli-'^>  '^^^  «Ativ ipiÄOv ;  Thttcyd.  a.  a.  0,;  Plat,  Sol.  3lj 
Diogen.  Laert  a.  a.  0.;  ßrote  11',  411;  Cartiud  I',  846  f.  (*  854): 
Dnitcker  yi\  470  f. 
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Ceber  die  Dem«n:  AUg-  bei  ICcursias,  de  populis  Atticw,  L.  k. 
1616,  4.  mit  ileas.  Eüliqua  Att,  Trajeut.  1684,  4;  Spoo.  Voyage  IT,  363  ff-i 
Corsini,  F.  Ätt  I,  192 ff.,  iaabee.  S. 223-247 ;  O.  HQIIer  in  Hall.  Encjkl. 
TT,  S.  220—227;  C.  h.  0  ro  t  «fond  ,  de  demis  a.  pagi»  Atticae,  Gott  1829 
und  in  Pnaljs  Reuleacvkl.  I.  S.  914;  Stuart  und  Rewutt,  Altert  von 
Athen.  Üben.  v.  W&gner  II,  S.  205  d.  mit  Osftnna  Anm  S.  SOS  ff.;  Leake 
in  TraiuacUoiiB  of  the  Ü  Soc.  of  Liter.  1,  S,  114  S.  oder  Topogr-  of  Atbeof 
B-  n  und  danach  Wes  ter  m  u  iio  ,  die  Demen  v.  Attika,  Bnkunechw.  1840; 
C  Möller,  UisUtriogr.  fr&gm.  II,  3&4  S. ;  ferner  L.  K  o  s  s ,  die  Deinen  v. 
Attlka  und  ihre  Vert«ilatig  nnter  die  Phylen,  Halle  1846,  4;  S&nppe,  de 
demi«  urbaniB,  Weimar  1846;  Uanriot,  Rechercbed  aar  la  topögrapbie  det 
dfime«  de  PÄttiiine.  Napoleon-Veud^  1863  ;  Xiav'joiou  Zor>p\tt}.9i  'Axiauk  % 
m^  fil{|uav  'AraKf^c,  Athen  1S&4,  und  'Arnxd  -f)  lapl  8V,tuuv  'Arcxf);  xai  n%fl 
tibv  'Afh^flL  ätfyjidtov  btMouTfjp'Mv  %xl  uvaiv  i^x°^^*^  xatwn^ftiuv.  'Exöoac  tAv 
(4v  fiVjpwv  ficnipo,  t3v  H  SiKaorVjfiüiiv  icpibnjt  ibid-  1862;  Nie.  Saal ,  de  de- 
morum  Atticae  per  tribns  diatribulione.  L'.  1.  däinoa  triboa  Ercchtbeidis  tenen». 
KÜId  1660,  4.,  P.  II.  demos  triba«  Aegeidis  t«nen^.  ibtd.  1867.  4:  Buriian. 
Gcogr.  I,  264  H" ;  i.  llavid^iif .  n«>l  irptot  in  'K9.  twv  :ftXo;i».'VöV*'.  xe'  261  ff. ; 
Eait  rouienos.  dia  Demen  von  Attika,  Leipz-  1836.  D.;  Kohler  in  Mitt. 
arch.  Inst.  X,  105  fl-;  MitcbhOferin  Ber.  der  Berl.  Akad.  1887.  8.41  ff.;  K. 
Wach«innth.  Stadt  Athen  II,  1,  S.  281  If.;  vgl.  ante«  g  81  f. 

Kleiethenes'  erster  Schritt ')  war  die  Änfhebang  der  4  ionischen 
Pbylen  als  politischer  Verbände')  und  der  Ersatz  derselben  dorcfa 
zehn  neue,  welche  er  u&cb  Angabe  des  delphischen  Ürakelü  ^)  ziem- 
lich wUlkDrlich,  wie  es  scheint,  nach  alten  Landeshurocn  *).  ir:ihv\}\Lni ') 
oder  «PX'iT^'r*' ")i  deren  Bilder  auf  dem  Markte  aufgestellt  waren  '^). 
benannte:  Erechtheis,  Aigeis,  Pandionis,  Leontis,  Akamtuitie,  Oinais, 
Kekropis,  Hippothontis,  Aiautis,  Antiochis");  eine  wesentliche  Ver- 

')  Im  Ticiien  Jahn.'  uach  der  Vertreibung  der  Tyrannen  unter  dem  Ar* 
chontat  des  Isagoras:  AritttoL  'A9.  mX.  31. 

•)  Vgl.  Horod.  V,  66—69;  ArittoL,  PoUÜc.  VI  (VII).  2.  11.  W19  b. 
19  IT.;  'AA-.  KoX.  21:   Rf&»v   ^v   o^v    Sv«t(ii   ndvia^    *lC   B^xa   f-jX&f  dvrt  tAv 

*]  Arist.,  'A9'.  naX.  21:   -.xt{    bi   ¥'A%tc  lt:oir,38v  1r(i)^Jii[c'j£]  Ik  t6v  icp«- 

*)  pemOBth-I  LX,  §  27-81;  Paui.  f,  6.  X.  10  und  mehr  bei  Meurt 
leet.  Attic.  V,  5;  Dnncker  VI,  589  f. 

»)  Dem.  XXIV,  8,  IL VIII]  14. 

")  Arist  &.  a.  0.  ^  Pap.  Berol.  fg. 2a.  10  F.;  Bekk.,  Anecd.  449,  14. 

'}  isoer.  XVIU.  61;  Ari«topb..  Pac.  1183;  vgL  Boss,  Tbedeion  65, 
BuBoIt,  Oetcb.  I,  615;  SchOmann  392;  Uog  a.  a.  O.;  K.  WschHmutb 
1.  509,  A.  2  und  II,  I.  245.  A.  3.  S68  ff.,  432  f.  nnd  ontm  §  91  [§  IdlJ. 

*)  Ueber  die  ofßzielle  Keihfinfolge  der  Phylen  8.  g  S7,  C  o  r  »  i  n  i ,  F.  Att  I. 
114  ff.  und  Hug  'iB;  über  die  Aswonduog  ihrer  Namcusfonti  auf  die  Uit- 
gliedar  «elbat  ID  e  m.]  LVIII,  18.  Vgl.  auch  U  6 1 1 1  i  n  (?  in  d.  Ber.  d.  Leip«. 
Oe«.  d.  WiuanAch.  IS54,  S.  16.  Ueber  üi«  Anxabl  der  PhyWn  aasMrfaalb  At- 
tflua  Tgl.  Svroboda.  die  griech.  Volkiboichlane,  Leipzig  iSOO,  S.  71  ff. 
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ändemng,  insüfeni  sie  den  Änsprnc-ben  der  kämpfenden  Parteien  die 
Nahrung,  die  sie  möglicherweise  noch  aus  der  alten  Spaltung  ziehen 
konnten,  nahm  und  den  ganzen  Staatsorganismos  mit  ihrem  onige- 
staltenden  Einflüsse  dnrcbdrang.  Doch  blieben  die  4  Phylen,  wie 
jetzt  inscbriftlich  ^)  und  durcb  Aristoteles')  bezeugt  ittt,  als  eine 
Art  privatreligiSBer  Vereinigung  bestehen '). 

Dftss  Kleistbenee  n  e  n  e  Phratrien  gebildet  habe,  warscbon  froher 
nicht  nachweisbar*)  und  erschien  vielen  Forschem  als  unwahrschein- 
lich %    nunmehr   wird   es   aber  durch  Aristoteles  geradezu  wider- 


')  C  L  A.  II,  844.  6  ff.:  h  iSv  :poXo?SKiiXtxav  ^[tfiXofßatmpUSoi]  (iuu  der 
MBten  ffiUfto  des  4.  Jahrhj;  trI.  die  8.  296,  A.  2  dt  Inecbrift. 

')  *A^.  ffoX.  57:  &:xä^«'.  ö  ß^aoiÄsOc  xai  ot  ffuXoßaoiXfT^  xac  Tdt{  lAv  d^iuxwv 

')  Vgl.  Meier,  de  gent.  att  7;  Philippi  n.  a.  O.;  Dancker  590  f.: 
Buermann  a.  a.  0.;  Landwehr  a.a.  0.  Diea  bezweifelten  mit  Unrecht 
G  r  o  t  e  nod  Hermann,  wenn  ffleich  dieaer  mit  gutem  Grunde  leugnete. 
<tftu  man  die  ionischen  Phyten  mit  Niebiihr  (rCm,  Re^rh.  IT,  S.  347)  ali 
Adelwtäinme  noch  eäne  zeiüang  fortbeBt^hen  lassen  dUrfc 

•)  In  ÄriBtotcloe'  Worten  (Pol..  a.  d.S.396,  A.2  a.0.):  luflixalTAw- 

n  *Afh^yy}0iv  Ixp'f.ooiio  ^uXötisvoc  ai^lfis^i  Tijv  Cij^icxpaTtav  xal  mpl  KupVjV^v  d 
t4v  i^inov  xalKirävut*  tfuXai  rt  YÄp  Itspot  iMiijtfiat  rXsfou«  *al  ^porpta;  xoi  T& 
-:Av  liJQiv  ISfAv  o'jvaxiiw  ■{{  dX^YR  xal  x«v:l  liegt  eti  Dicht,  d»  hier  Kleiethenei 
nor  iüa  einzelnäB  Beispiel  einer  allgemeinen  Bemerkung  genannt  ist.  Di«i 
Qlierviebt  jetzt  wieder  Fr.  Caner  a.  a.  0.  S.  46  f. .  rleRgloichen  Qbenteogt 
S  »  Q  p  p  e  ,  de  phrutrii«  utticia  commentHtio  I..  GOttingen  1886.  Pr.,  S.  4  nicht, 
da  er  flberaiefai,  dass  dem  ots  K>.ivaHv);;  —  Ix^^^'^  beigefflgt  ist  xsct  nspt 

^KupJv1Iv  ot  T&v  BfitLov  xat^totthmc,  no  doss,  wa«  Folgt,  auf  beid«  Glieder  in  ihrer 
Gesamtheit,  nicht  nuf  jedes  aintelne  sich  bezieht  DieTerauDn^rllnde,  welrho 
Knappe  unftthrt.  sind  dorn  girgenilber  niebt  xwingendvr  Nutur.  Ygl.  Gom- 
perx.  die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  u.  ihr  neuester  Beurteiler.  Wien 
I81tt.  S.  33  f.  ond  P  Meyer,  des  .Arietol.  Politik  and  die  "Afriiv.  noXi-xCa, 
Bonn  1801,  S.  52.  Dii«  einzige  Zeugnis  aber,  dii«  Phrntrien  mit  den  zc^n 
Pbjlen  verbindet,  Sehol.  Plat,  Ropubl.  V.  475  A  ('A9t1vtiov  flix«  jiiv  *^aav  yuXaU 

tuAma  'ifivAoi  dtpjt'*''^?  tf>iTi6«pxot  ta  ««loüvtai  xal  Tfin'iofixo'Vjiy),  ist  bei  seiner 
»onatigen  tIcbcreiiiBtimmung  mit  den  Stellen  fibor  die  vier  Phylen  (M  Ol  1er. 
Hiatoriogr.  II,  10*};  Wiicbamntb  I,  B.  817)  der  bekannten  Verwecbnlnng 
TOD  &'  nnd  Sixa  dringend  TerdXobtig. 

•)  Tittmann  S.  271;  Welcker,  Nachtr,  «.  Tril.  200:  Wachsmoth 
t,  544  nnd  li,  173;  nach  Ueior,  genüt.  8;  Hallmann,  Urspr.  d.  rOni. 
Verf.  S.  II;  Schümann  a.  a,  0.  66  und  Ali  a84  f.;  Grote  11',  414  f.; 
Dancker  5IK)  f.;  Bnsolt  614;  Philippi  170  ff.;  P legi  er  174;  Land- 
wehr It^G  ff.;  C.  SehEkfer,  Neues  und  Altes  Aber  die  attischen  Phratrii^n, 
Pfortu  1886,  Pr..  30  ff.;  Hug  15;  Diels  in  Ber.  d.  Rerl.  Akad.  u.  o.  0.  25. 
Anders  urteilen  Buermann  609  ff.;   Gilbert  J,  142.  8  and   148.  I:    unch 
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legi').  Kounte  ea  ja  überhaupt  uichiin  KleUthenes'  Absicht  li^en, 
auch  die  familienrechtUcheu  Grundlageu  der  bisheiigen  BUrgergemeia- 
.Schaft  zu  erschüttern;  ein  derartiger  HadikaÜsmos ')  wOrde  die  De- 
mokratie ihres  bebten  Rechtätitels,  derautochthonischen  Gemeinschaft, 
beraubt  haben'}.  Nachdem  einmal  durch  die  Aufnahme  der  Orge- 
onen  in  den  Phratricn  verband  der  streng  gentilizische  Charakter 
des  letzteren  aufgegeben  war  *),  brauchte  Kleisthenes  auf  dieser  ge- 
gebenen Grundluge  nur  vorwärts  zu  schreiten,  um  den  neu  aufge- 
nommeneu Bürgern  Eintritt  in  die  Phratrien  zu  rerschaffeu  und  die 
schon  früher  geminderte  Bedeutung  der  ytyYfizat  noch  mehr  zq 
schwachen  °).  Wahrscheinlich  ist  auf  ihn  die  Gründung  der  ^cv30t 
ab  Unterabteilung  der  Phrathen  zurückzuftlhren  °),  und  bei  deren 
BUduDg  mochten  ihm  die  Orgeonenverbänd«  zum  Vorbilde  gedient 
haben,  üeber  das  Eingreifen  der  ftiaoötai  bei  der  Aolhahme  von 
Kindern  in  die  Phratrieu  war  schon  früher  die  Rede');  in  einem 
uns  erhaltenen  Dekrete  werden  die  Phruteren  den  d^'.aoüTa:  gegeu- 
flber,  TOD  denen  man  an  sie  appellieren  konnte ,  als  o:  T^stvie;  tppd- 
'tpti  ")  bezeichnet..  Aber  auch  von  der  Entscheidung  einer  Phra- 
teren Versammlung,  welche  bei  der  Revision  des  Plirateren Verzeich- 
nisses die  Ausscheidung  unrecht  aufgenommener  Namen  auszusprechen 
hatte,  wurde  einmal  ausnahmsweise  die  Berufung  gestattet  **) ;  und 
obgleich  das  Urteil  mit  zweifelloser  Sicherhmfe  nicht  zu  fUlen  ist, 

ScbOll  in  der  Satura  Sauppio  obl.  171  ff.  «vgl.  d.  Ber.  d.  ba/r.  Akad.  1889. 
II,  S.  2)  und  Wilamowitz,  phü.  Unten.   I,  227. 

■)  'A&.  1WÄ.  21:  I«  5fe  -xi-tri  Jtai  ^ifi  'fpa-.pi*<  xal  lifi  Upttta'jva{  ttaoiv  Ixttv 
ixd9io>>c  %an%  ut  Rct-:pix;  Pap.  Berol-  fg.  H,  3  ermöglichte  bei  dor  Unucberbeit 
der  Leuut  keine  Entscheidung. 

*)  Wie  ihn  Q.  a.  R  i  e  g  e  r  in  Z.  f.  Alt  \SR3,  No.  52  f.  annahm ;  vgl.  dagegen 
u.  a.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  M. 

')  Vgl.  dagegen  Plut.  Oim.  16  und  Pericl.  3. 

*)  Vgl.  S.  310,  A.  5  ff. 

*)  Tgl.  K.  Niemeyer  in  Jahrb.  f.  Phit.  1881.  8.  409  ff. 

•)  Vgl  S.  321,  A.  4  ff. 

*)  8.  822.  Ä.  2  (f.  and  .S.  827,  A.  1  ff. 

')  'K*.  4px-  1888.  S.  I  ff.,  Z.  78  ff.:  6  ^pavi«««»«  A  «P&^tpov  StMw 
fj^ov  n*pt  lAv  ii»C9wv  tQl^  An  st  Ol  Tptttipa*. ,  ttpit  dv  ot  ttirooü  uO  B(oaY0|ii>'Ou 
^laoÖTÄi  xp'jJlBijv  —  8tai|rTj<J/to(oviou.  —  xatl  tit  '^ii^VK  t*;  toiwov  ii»air:(&w  tAv 
ändvcuv  fptt'Upuv  6  ^poLv^fl^o^  öuipid}ii]9di(i) ;  vgl.  Z.  9'i  S.,  9Ö  ff..  'Ö9  ff- 

")  C.  I.  A.  n,  2,  Ml  b  (=  dem  ersten  Teile  der  '£7.  a.  a.  0.  publiziartao 
InBchrift)  Z.  30  ff.:  ixv  M  tt(  ^niilfjw.  irftttat.  it«  Ai);io':t  m  vi  3  el  ;,  &v  tt 
iiw^r'-'^uyr.vii.  ^tlvai  a^T^  verb.  mit  Z.  10  ff.:  öröooi  iii^rv  OwAtKiaiWjoa«  xat« 
Tiv  &i;iiOuuvtdA«  «öfiAV,  Cutdixloat ntp t  a.'j'.8n  '.ü'i^  ^^ttpac  (LitziuBt  j^iXn:  rgL 
aaeb  G.  L  o  i  a  t ,  der  attUcha  Kigeutumutreit  im  System  der  Diadikaiien,  Jena 
1886.  8.  20  ff. 
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80  hat  es  alle  W'ahracbeiulichkeit  fUr  sich,  dass  in  dieäem  Falle 
eine  Voll  versaimnlung  der  Pbraleren  einberufen  ward *),  die  iu 
der  betreffenden  Inschrift  mit  dem  offiziellen  Namen  der  Phratrie, 
^7}[iQTUi)v:Scu,  be-z^icbnei  zu  sein  scheint ') ;  denn  unter  diesem  Namen 
ein  adeliges  Geschlecht  zu  verstehen"),  verbietet  der  Umätand,  daos 
seit  Kleisthenes  die  politische  Geltung  der  yirri  im  strengen  Sinne 
gebrochen  werden  aullt«*).  Auh  ähulicberi  Erwägungen  empfiehlt 
ea  sich  wenig,  in  den  i^Tj^iOTtuv^ose:  eine  vorkleisthenische  Phratrie  zu 
finden,  die  bei  der  Neuordnung  in  mehrere  Teile  zerspalten  worden 
wäre  ^).  Aufiallig  bliebe  nämlich  auch  bei  dieser  Annahme  die 
Unterordnung  der  neuen  kleisthenischeu  Phratrien  unter  die  vor- 
kleistheniächen  Phratrien  in  einem  so  wichtigen  Falle,  wie  ihn 
Z.  13  S.  der  angezogenen  Inschrift  andeutete:  önioot.  p,tj  ot£6:xä- 
aÄTjiaav  xaxiTÖv  vofiov  T6vA7][io-cc(üviofi)v;  auch  ist  nur  von 
einem  ^pa^ipacTsrov  x 6  Iv  ATjfisTt (üviS üv  und  e i n e m  dLvrCypz- 
:pov  die  Rede,  während  man  doch  wenigstens  mehrere  «vx'.Ypaitf« 
in  den  Händen  der  einzelnen  untei^eordneten  Neuphratrien  zu  er- 
warten hätte.  Zn  beachten  bleibt  auch,  dass  der  Phratrienpriester 
und  der  Phratriarch  unmittelbar  die  Tilgung  der  rälschlich  einge* 
tragenen  Namen  im  YpaiijtaTetov  xö  iv  A»)p,oxiti)vi5<üv  und  dem  ävxt- 
ypoyov  vorzunehmen  befugt  sind ') ,  so  dass  jede  der  beiden  Be- 
hörden je  eine  Urkunde  in  Verwahrung  gehabt  zu  haben  scheint. 
Wenn  man  aber  auch  weder  den  alten  Phratrien  noch  den 
yivT)  eine  Art  Üeberordnung  den  kleisthenischen  Phratrien  g^en- 
über  zugestehen  darf,  vielmehr  in  den  letzteren  nur  eine  im  demo- 
kratischen Sinne  fortgesetzte  Weiterbildung  der  frdheren  Phratrien 
finden  kann,  so  steht  anderseits  nichts  im  Wege  anzunehmen,  dass 
gewisse  Adolsgescblechter  innerhalb  der  Phratrien  eine  hervorragende 
Stellung  einnahmen  und  manche  Privilegien  politisch  unbedeu- 


')  Vgl.  Schüll  in  d.  Ber.  d.  bayr.  Akad.  a.  a.  0.  S.  8  f.,  der  auch  di« 
Bedenkea  Sch&fers  S.  21  zerstreut.  Doüa  ea  sich  nicht  etwa,  wie  Gilbert 
in  Jahrb.  für  Phil.  1887,  S.  23  ff.  (ähnlich  auch  Pantazida»  in  'E<f.  igx- 
L  a.  0.  ä.  18)  meint,  nur  um  Bestimmuii^n  fOr  die  Kinder  des  ofxoc  ^xt- 
XftiAv  handle,  hat  ü.  Sch&fer  ä.  15  f.  erwiewn. 

')  Tgl.  die  S.  S98,  A.  8  cit  Stellen  und  Z.  38  ff.:  Siou  &'  äv  xAv  t^tviuv 

■)Wieäzantoim  Rhein.  Mua.  XL,  &08. 

*)  Vg).  Schäfer  S.  8  ff.,  22,  der  überhaupt  in  der  Bekämpfung  der  rrQ< 
hexen  Ansichten  (Oilberti  14 ff-,  Sauppea  16  f.  u.  i.  w.)  glücklicher  ist 
aU  in  der  AnfoteUung  und  BegrOndong  Boiner  eigenen. 

•)  So  Schäfer  S.  30  ff. 

^  Tgl.  die  oit  liuohnft,  Z.  ]8  ff. 
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fcender  Art  zaerkannt  ärbielten.  Darauf  deutet  die  Bestimninng  in 
der  ang^ebenen  Urkunde,  dass,  wenu  lient«,  deren  Äusscheidung^ 
aus  der  Phratrie  ausgesprochen  war,  die  Berufung  einlegten,  der 
ofxo?  AfxsXEtütv  fünf  über  dreiBsig  Jahre  alte  Personen  als  auv^yopoi 
erwählen  aoUte  *).  Da  ausdrUi-klich  von  dem  EspeO;  xoO  ^txeXziih'* 
G?xou  die  Bede  ist'),  so  hat  man  unter  dem  oixoc  als  Unterabteilung 
einer  Phratrie  eine  religiöse  Vereinigung  zu  finden,  entsprechend  den 
^ocoot.  Wenn  nun  dieser  otxoj  mit  besonderen  Vorrechten  ausge- 
stattet ist,  so  liegt  es  wohl  am  nächsten,  in  demselben  ein  altea 
y£vo5  zu  erkennen  *). 

Den  Schwerpunkt  der  Beteiligung  an  der  bürgerlichen  Gemein- 
schaft legte  Kleisthenes  Ruf  die  Ortsgemeinden*)  oder  St]  [lot  ^). 
welche  er  in  seine  neuen  zehn  Phyton  dergestalt  einordnete .  dasa 
die  letzteren  keineswegs  eine  geschlossene   lokale  Einheit  bildeten. 

•)  Vgl.  Z.  32  f. 

*)  Z.  41  f. 

*)  VrL  S.  311,  A.  Tff.;  ScbAfer  88r.  a.  PantazUaB  IQ.  Dm  obifre 
atich  jtegm  SchSl  I  in  d.  Ber.  der  hskyr.  Akad.  1889,  II,  1,  S.  19  ff.,  der  in 
dam  rstxo^  -;äv  Aex.  alle  Aogoiiörigen  des  Demos  Dekelea  als  QeoD«MiöQ  der 
Plmtrie  der  DemotioDiden  findet,  .welchem  die  Repräsentation  der 
Pbratrie  nnd  die  leitende  Stellang  Kukaiu*.  Oegeo  die««  Auffadflong 
epricfat  auch  noch  der  Umstand,  dass  der  Phratriarch  bds  Oion  stammt,  wtu 
Scholl  damit  erklftren  will,  dasa  OiOn  erst  nach  Kleisthenes  von  Dekeleo  nb- 
gexvoigt  worden  war.  Aaderseita  st«bt  nicbts  im  Wege  anzonehmeD,  dase  in 
ep&terer  Zeit  die  Phratrien  (oder  wenigAt^ns  eintelne  Pbratrien)  in  ibreni 
Aint«stil  die  Gc«cblechtor  ale  oTkoi  boEeicbneton.  <So  richtig  die  elnzeluen 
Bemerkangen  aind,  welche  ScbOll  8.  22  Aber  die  Bedeutung  der  Deraen  aeit 
Kletithenflf)  macht,  so  irt  doch  nicht  zu  (Ibersefaen.  daaii  dem  a!xoc  AniJl. 
nicht«  aoderB  aU  das  genannte,  politiacb  unbedeutende  Privileg.  Iceineoweg« 
aber  jene  wcitgübvndfn  Bt;fiigni»§te.  wie  »ielSchBII  dem  Demo»  Dekelea  inner- 
halb der  PLnitrie  beimiBst,  zugeiäprocheo  sind;  ja  Qberall.  wo  vüd  den  vunichi«- 
denen  loBtanzen  bei  der  Vornahme  der  dtajn'^uKc  die  Rede  ist,  wird  keiaea- 
wegH  de«  ebto«  tSv  AtxtXnfhv  gedacht,  viotmehr  sind  eiitwpdcr  die  friaoft««. 
oder  oE  (ndtvrtc)  vpä^tpsc  oder  die  Dumotionideo  erwähnt;  (Lhnlicbeflgilt'betn'ff» 
des  Itftiii  tcö  AixiAuAv  oXxou.    Vgl.  Saappe  I.  13,  11,  6. 

•>  Örote  M».  411  ff.,  417;  CurtiuB  1*,  368  f.  (!•  870  f.>i  Danoker 
VI»,  B87f.;  Holm  50S:  Pb  ilippi .  Börgerre«?ht  147;  On  cke  n  .  .StaiH*- 
lehredeaAriBt.  n,45«f.:  Hag  U;  Land  w  ehr  1dl  f.;  Scholl  a.a.O.  21  ff. 

*>  A^o(  =  xctifii},  Aristoteles,  Poet.  3;  der  Untersohied  bei  Isocr. 
VI,  %  AÜ:  9t*^iiuvoi  xifi  ]Uv  nCi}.t,v  xardc  xtttiio^,  Tt;v  H  x^(^>  unii  B//]ioac>  findet 
•pKter  keine  Anwendung,  so  wi(>bUg  auch  jene  Stelle  fQr  da«  Alt«r  der  Deuten 
»ulbrt  iit.  tgl.  PI  ut.  The».  24:  xai*  SuJtiwc  x«l  ytrrri.  Vgl.  oben  S.  82.  A,  &: 
al«  ErgBnxaDg  za  dieser  Stelle  lat  su  bemerken,  daM  Lotling  in  MQUen 
B.B.  Ul,  306,  A.  7  mit  RQeksicbl  anfSauppe.  de  demia  nrbanis  S.  11  onil 
'i6  t,  die  lUeiitiULt  von  xA)i«i  nod  Bfjtut  leagnel;  s.  noch  B  u  g  S.  14,  im  bei 
anch  KatlromeaoB  8.  1  f.;  E.  WaohsmulH  Ü,  1,  S.  231  ff 
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Dies  hat  die  neuere  Topographie  zur  unnnistösslichen  Gewissheit 
Hrhoben  *).  Feroor  muss  man  mit  Rücksicht  anf  die  bestimmte 
Angttbe  des  Aristoteles')  behaupten'),  dasa  jede  der  Phyle»  iu  den 
drei  Landesteilen  vertreten  war  ^);  dies  geschah  eben  darch  die  Ton 
KlnBtlieueä  geschaffenen  30  Trittyen  '). 

Die  Phylen  waren  nämlich  in  je  drei  Trittyen  geteilt  •),  neben 
denen  die  Xankrarien,  die  gleichfalb  administrativen  Zwecken,  vor 
altem  b  Bezug  suT  die  Flotte  dienten,  einige  Zeit  noch  fortbe- 
standen ''). 

Sonst  ward  infolge  der  nenen  Phylenordnnng  in  einem  grossen 
Teile  der  ÖlTeDilicfaen  Hehördeu  die  Zehnzahl  herrschend ,  inaofeni 
dieselben  durch  Wühl  der  einzelnen  Fhylcn  oder  wenigstens  aas 
denselben  besetzt  worden ").  Auch  der  Rat  wuchs  auf  fünfhundert 
Mitglieder  **)  and  die  Zahl  der  Naakrarien   von   acbtundvierzig   anf 


')  Vgl.  Grote  n>,  416  (TV,  177);  Cur tiui  I*,  367  (!•.  375);  Bosolt 
614;  Holm  5i>S;  SchÖtnann  391  f.;  Hug  19  ff.;  UilchbOfer  in  Ber. 
der  BerUn.  Akad.  1887,  S.  62  H.,  bes.  54;  KcfaBIl  a.  a.  O.  S.*i;  K.  Wache- 
math  2äa:  Wilamowitz  im  Hormee  XXII,  S.  121  IT.  und  wegen  der  Ai- 
antis  al«  einzige  Ausnahme  S.  122,  A.   1. 

")  a.  il.  in  A.  5  a.  0.  u.  nach  ihm  P  a  e  1 1 Q  s ,  T.tpi  Stxi^v,  hinter  desa.  de 
0(ier.  daemonnm  ed.  Boiiteonade,  Norimb.  1838,  S.  103. 

*)  Dies  vermutete  s<.-hoD  Hermann  und  faod  hteria  auch  die  Teilnng 
in  drei  Trittyen  begrOndet 

*)  Dagegcm  nprach  sich  aoB  Schümann,  Verf.  K.  »H.  Gegen  Sauppe, 
de  demia  uiban.,  der  den  Nachwois  erbringen  wollte,  dai»  die  zehn  Fh;len  in 

atädtischen  Demen  rertreten  gewesen  aeten,  erklUrte  iich  Usier  in  der 
allg.  U-Zeitung  1846,  S.  1081  ff.;  doch  8.  LoUing  306,  A.  1;  vgl.  auoh  K. 
Wachsmotb  238  ff.  iiud  gegen  dienen  wieder  int  .Sinne  LoIHngs  W.  J  u - 
deich  in  Jahrb.  I.  Phil.  1890,  S.  737  ff. 

*)  Ariittot.,  'Ad-.  no>..  21;:  eUvti^i«  Ck  xat  t^v  X'^PB'^  ^^l  SiJ(ioos  tpii- 
xsvia  l^pij.  36Ma  |tiv  xAv  ntfi  ib  Sam,  &ntn  t^  icapoXtac,  üvm  ?A  t^  (leooyiteti 
XCU  latinot  iTmo^jM^i  "ifurv^z  ixÄij^fjiv  tptli  (ig  tt^v  HfnXjft  txiimjv,  Ä1K05  ixewT») 
llwt&XD  ^''^(»v  ''ikv  Tinwv  mit  Ko  ny  on  S.  55. 

"}  Vgl.  Aristot  a.  a.  O.  und  oben  S.  314,  A.  1  f.  und  die  dort  citiert. 
Inschriften  mit  0.  Uirai'hfeld  im  Hermes  VII,  486  ff.-,  C.  Schäfer  in 
Hitt  arr:h.  Innt  V.  85  ff.;  EOhlcr  ebenda  VTl,  lOS  ff.  und  X,  109  f.;  Dit- 
tenbcrgur  im  Hermes  XVI,  164  ff,  der  189  darauf  ftufmerkaam  macht,  daas 
sie  ebeoBOirenig  wie  die  Pbjlen  ertlich  xusammenhängende  Distrikte  waren. 

'')  Kohl  er  in  Mitt  arcb.  tnai.  X,  109  f.,  der  auch  Aüa  Nötige  gegen 
Schäfer  S.  87  bemerkt:  EOhlor  gchliesst  sich  auch  K.  Wac  hsm  ath 
n,  1,  S.  52,  3  an:  vgl.  auch  Gilbert  1,  143,  A.  4. 

•)  Vgl.  Tittmann  302;  Orote  IP,  418,  419;  Dnncker  695  f.;  Bn- 
aolt  615.  616  f.;  SehOmann  356;  Schvarcz  35. 

•)  A  r  i  1 1  0 1.  a.  a.  0..  21 :  hjaita  xt/v  [toi»XT,v  «•««»»([o-jg]  4vtt  TrtpaxootttW 
x[anli9ir^v.  itEvrt^xov»  i£  tx4lcrn;c  V'-'^^C;  Tg'*  Aesch.  Hl,  2;  C.  L  A.  I,  57  a, 

DxmaDi),  Mbrbncb  I,   rttwittriUrtantr.    a.  Anflac«,  26 
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fünfzig  '),  obgleich  aie,  wie  ei  scheint «  halt)  ganz  aufgehoben  und 
die  Geechäfle  ihrer  Vorsteher  naiueutlich  ao  die  Üemarchen  flber- 
tragen  wurdeu ').  Die  Zahl  der  Denien  selbst  betrug  sjÄter 
allerdings  hondertrienindsiebenzig');  und  Herodota  lange  angezwei- 
felte*) Angube  vüo  zehn  iu  jeder  Pbvle  *)  wird  auch  jetzt  oick.t 
durch  die  nun  sichere  Lesung  in  Aristoteles'  'Äd^^vstfcav  T;oXtT£{a  *| 
bestätigt,  kann  aber  gleichwohl  nicht  mit  Entschiedenheit  zurück- 
gewiesen werden.  Die  Demeneinteilnng  bemhte  aiisschlieesHch 
auf  dem  gegebenen  Gemeindeverbaude ') «   ohne  irgend  welche  son* 

Z.  81:  PooXt<«tv  Toi>[i]  ««¥£*[ >iJo[a{]au[{] ,  b,  Z.  8:  t]cic  ravtaxosio'jc  npiv  ««6- 
i9»au  Tf,c  ipx^if.  n.  800  (b>  Oittunberger,  t.  112),  78  f.:  Tr,v  M  ßo^Xiiv 
zobi  KtvuntMfouc  trI.  C.  t.  OBenbrfiggan,  de  senatn  Athen.  8.  6  ff. 

']  Phot.  288  Fors.:  i  KXaf6v|)ioc  ft>  v^  ^ivg  r^to^v,  ^  fi;LiuMvo«c 
itout  '^foM^  TTOtVjSCEvioc  Avil  iffiv  ■xtssipio'*  ouvi^>]  xctl  it^  ittvr^xo^ta  (UpT)  &.ata' 
*,-fjvw  «äwit  ti  ixdüLOuv  voiaxpopiac;  vgl.  BÖckU,  Staateh.  I',  359  (I'.  323) 
und  Dropsen  in  Schmidtft Zeitschrift  VIII,  S.  405;  Curtias  ir368(*376): 
SchOmADD  393.    Vgl.  oben  S.  314,  A.  1  ff. 

')  SchoL Aristopb.,  Nob.  87:  'ApigiotiAijs  M  mpt  KAtwf^voti;  ^ijaC* 

xat  fip  TGÜg  Sy,|io>uc  drü  t&v  yauxfopfwv  inoETjew,  beetfttigi  dorcli  Arialol.. 
'A».  r.oX.  21  ^  Pap  Berol.  fg.  1f  n.  2  tT.;  vgl.  H  arpocr.  n.  4ii|iapX9C  n>ul 
vttuxj>x(Mxtl(Bode.  Ariatotelw  Pieudepigr.  $.  4l9f.);  PolL  VXU,  108;  u.ni«hr 
bei  PUtner,  Beitr.  ä  150  ff.;  Meier,  Bon.  damnat  ä.  304;  Pbilippi 
154f.;  Stojeniia  39  fl.:  F  legi  er  174;  unriobtig  Oneken  n.4&7,  A.  1. 

"}  Strabo  JX.  1.  lt>,  C.  396;  vgl  EuHtatb.  zur  Uiiu  II.  547  8.  21». 

*)  Orolc  EI*,  415  (IV,  177);  Baraiau  '2Öä,  A.  l  □.  Landwebr  163  ff.. 
der  allerding»  von  einer  riebtigeo  Le»art  do»  Papyrus  Berüt.  «zuging;  doob 
die  Hiut  ton  ibiu  gegen  die  Httndertaabl  der  kleüitbeniacbca  Detnen  rorge- 
nhrten  tirOnde  fallen  nicht  ins  Oewicbt  Uerraann  gab  wenigiteoit  xa, 
daa»  2U  irgend  einer  Zeit  wirklich  nur  hundert  geweoen  tein  mochten,  wie  ec 
Saappe,  dem.  orb.  S.  5  »ehr  f»charf><inntg  aua  dem  'Afn^'i-jv  ■£(  i«v  ImrAv 
ifiiinm  bei  Herodian  n.  (lov.  Xi£.  S.  17.  8  geacbloaseo  habe. 

")  Her  od.  V.  69:  U%%  -:»  fiij  tfft).ipxovi  AvTl  cMoipow  twoitfnt  thM  texod 
To'^C  S^l^uc  xotTsvi:^  i;  -cr^  fuXii;  für  öix«  9k  xal  to^  ^'^ll^oiti  HÜiillgt  Lol- 
ling  {UXt.  dpx-  1889.  S.  31)  mit  RQckiicht  aof  die  in  der  von  ihm  eiliertttn 
Ittscbrirt  vorkommenden  Phrane  1 ,  34:  val|uu  a&iobc  ic  xoiti  i-f^nMf  xal  läf 
fuXx£  fitx«x&  vor:  .i4](«x''l  **^  ^'^^  S^I^VC** 

«)  C.  rZ:  -m'may  M  -rivotiiwv;  Diel»  liu  8.25  f.  im  fg-  II  «t  Z.  12:  [ä^- 
i]Av  fii  YS'otUvuv  &)J[)itDv]i  TDD  den  CrQberen  vgL  Curtin»  *  Sti7  (*  376): 
Scbamikun,  VerfuMungig.  61  tf.;  Philippi  158}  Hug  17  f.:  Botolt 
in  UnilerB  tl.B.  IV.  120;  Stein  ux  Herodot;  Wilamowitx  im  Uenne« 
XXU,  a  124;  s.  Bauer  in  der  .Oaterr.  Hitleldchule*  1891.  S.  268. 

')  Daher  graue  and  kleine  Sf,im:  DemnillL  LVU.  57:  Bon  -nSv  (i>tA- 
Xatv  fii^v  l9d;  0.  Kfliler,  de  demig  atticU,  Nordbosae  1880.  D.,  S.  Stf.; 
S  t  a  n  1 0 ,  Uatemicb.  Bbar  das  atUache  BflrgeiTecht  34  f.;  KAbler  a  a.0. 
105  ff.;  HaassooUier,  la  vie  municipale  en  Attiqae.  Pftris  1894  (s=  Bib< 
HoUl  det  ^colea  fmo^isw  d'Atbfeoea  et  de  Remc.  38.  Bd.)  S.  1. 
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atige  BeuehuDgeu  ins  Äuge  za  fassen.  Die  Namen  der  Demeu 
hftbon  verschiedeneu  ürspnmg');  maoche  gefaeD  auf  OHsnamen '), 
andere  auf  Namen  adeliger  Geschlechter ')  zurück.  Doch  ist  die 
Namen fiäbtilichkeit  einzelner  Demen  mit  alien  Geachlechfcern  eben- 
sowenig fUr  einen  fortdauernden  Zueammcnhang  -/.wischen  beiden 
massgebend  *),  al«  Mitglieder  dea  nämlichen  Geschlechts  auch  den- 
selben D^noB  211  haben  brauchten  ^).  Wohl  lastten  die  patrony mischen 
Namen  aof  ursprOngliche  Aogesessenheit  der  gleichoamigffli  Ge- 
schlechter in  den  betreffenden  Demen  ach  Hessen ') ;  ob  diese  Demen 
aber  eine  eigene  Klasse  adeligen  Herrenlandes  im  G^ensatze  zn 
den  Bauemorten  bilden^),  mag  dahin  stehen,  so  bemerkenswert  es 
auch  ist,  daas  fast  keiner  derselben  an  der  Kflste  liegt,  wo  wir  ge- 
rade eine  grössere  Anzahl  von  Namen  topographisch  verfolgen 
kSunen  ').  Im  Obrigen  ward  jeder  Bürger  ohne  llficksicht  aaf  seinen 
Wohnort  lediglich  der  Gemeinde  beigezählt,  welcher  seine  Familie 
2U  Kleiätheues'  Zeit  angekört  hatte  ^);  allerdings  wohnten  auch  viele 
Bürger  in  ihrem  Demos ' '). 

*)  Etymol.  H.  8.  827:  oi  yäf  dfdiK  "sAv  'AYijvaft»  -^  irzb  tAv  t6utv  4)  ixt 

1i  fwVKvtän  (<iivo^a3|iivoi  eM),  z.  T.  beiitäligt  durch  Ar  i  «tot.,  'A^.  soX.  21 
(^  Psjf.  Berol.  Da,  5  fL):  itpooTrfipuoa  U  tfiiv  Ailtuitv  X(Ai  lUv  dsi  tßtv  [i]ö- 
:t[tavl,  voh^  ts  dnib  t&v  xnoÄvtpiv;  Tgl.  Schßmaiin  388;  Philipp!  150; 
Landwehr  162  f.;  K  a  iit  roin  eaos  S.  13:  HaaisoulHer  B.  2  (T.; 
Ken  Jon  M!. 

')  Aphidna,  Bato,  ße«a,  Rleans,  Gargettoa,  Ikaria,  Keithina,  Koiono«, 
Lamptra,  Marathon,  Oiiioe  u.  o. 

']  Aitihalidai.  Aueridai.  Batadai,  Daidalidai.  Kothokidai.  Kropidai,  Peri- 
thoidai.  Skambonidai ,  TbTnioitad&i  a.  a.;  vf^L  TOpffer,  atciflche  Geuea- 
lo)rie  .315  f. 

*)  Vgl.  Epicnr.  bei  Diog.L-,  X.  1:  -cd«  b-^^yen  Tapy^vao^,  yiwos  ti  toS 
bAv  ^tXflOdAv,  nnd  mehr  hei  Ruttmann,  H;thol.  II,  S.  316;  BOckb  itt 
Haidetb.  Jahrb.  1818,  8.  812  aod  C.  Inscr.  I,  106  und  11,  8&0;  Meier,  de 
gentü.  35;  Groto  Il*,50  (m,8&);  vgl.  Bznnto  a  a.  O.  49  f.;  eine  Uebannn- 
■tünauBg  wie  bei  dem  Bedner  Lj-Inirg,  der  lAv  ^ifiKuv  Botnidiic  firwaz  ih  läv 
'KtBO^uTMdAv  war,  irt  selteti ;  s.  BoKaler,  de  gmt  aaoerd.  4. 

')  Vgl.  die  Brytiaden  (Dou.j  LEX.  $61,  AmyadJidrideDbeiBosB,  Demen 
S.24;  auch  Thakydidesa.  Miltiades  bei  Plot.,  Ciinon.4;  TgLSzaato 
a.  a.  O. 

*)  Vgl.  Suida*  u.  atp:»ol8«i  mit  Haoseoullier  S-  2  ff, 

^  Wie  dica  u.  a.  N  i  c  b  u  b  r  a.  a.  0.  und  Qraaert  in  deetea  Rh.  Mos. 
L  180  andeuteten. 

')  8trabo  IX.  1,  12  ff.,  C.  395  ff.;  vgl.  Schümann  ."»88,  A.  )  and 
Pbilippi  150. 

*)  Ariatoi,,  'A*.  r^X.  21:  xotl   3i]|iäTac  tiwtijoiv  dXXiJXwv  xobc  otuaOvtcic 
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Die  demokratisfben  Elemente  der  Btlrgerschaft  verstärkte  Klei- 
sthenes  obendreio  durch  die  ßeisasäeu  und  eine  bestimmte  Art  von 
Sklaven ').  Aucb  rfihrt  von  ihm  die  Einrichtung  des  Ostrakismos 
her')f  welche  das  Volk  in  den  Stand  setzte,  sieb  eines  jeden,  desseu 
Anwesenheit  im  Staate  mit  den  Prinzipien  seiner  Regierung,  nament- 
lich der  allgemeinen  Recht^leichheit,  unverträglich  schien,  wenigstenH 
für  eine  Reihe  von  Jahren  anch  ohne  äusseren  Anlass  durch  eine 
ehrenvolle  Entfernung  zu  entledigen.  Zunächst  wendete  sich  der 
Dstrakiämoä  gegen  die  Ty  ran  neufreunde,  in  der  sich  entwickelnden 
Demokratie  wurde  er  immer  mehr  zu  Parteizwecken  benutzt').    Das 


]Uta{,  &Xi  ^v  iiuMt  dvxY^^^n^;  SchOmann,  Com.  386;  Curti  q»  I^, 
367  (■  375):  Hcböman  Q  3»^;  Bog  31  f.;  Sxauto  50;  falsch  Lueac. 
de  äoorate  cive  99. 

'">  Dem.  LVn,  10:  toO  fAfi  itf/^xM  bfitv ,  i  ävipt^  tixwrcal,  nirts  xol  xfiA- 

'}  Dies  ist  der  SioD  von  Äriitot.  PoliL  Ilt.  1.  10,  1275  b,  36  f.:  na).- 
XnfiZ  T*?  ifvXtwjxx  civou^  xai  fiouXoac  [irrafx«»;,  eine  Stelle,  betreff«  denn  es 
aar  rweifethaft  ist,  obmitGrotü  11*.  411,  A.  2  (Jacob  j -R  ü  h  I  10),  &..  I) 
und  Bernau«  (beraU.  Briefe  S.  155  f.),  denen  fast  alle  Gelehrten  folgten: 
Cnrtius  *370  f.  (*878  f.);  DDnck6r592;  But  olt  613;  PO  h  1  m  ann 
890. A.  &;ScbOmaDD  8&ö:  Gilbert  144;  Pbilippi  16fif.;  Hng  (Um.): 
Plegier  lau  t,  xveifelad  aach  Onckeo  II,  456  tmd  SchTaroz84: 
WilamowitK  im  Hermes  XXII,  ä.  224,  A.;},  iuto1xc<>c  als  Übergeordneter 
GattuDgabegritr  xu  ^ivoug  und  ücjXouc  zq  ziehen,  oder,  woran  scbon  Her- 
mann dachte  and  was  sich  fQr  diti  Stelle  mehr  ta  empfehlen  scheint,  [irtot- 
xouf  als  Olossem  zn  £ivei>c  XQ  streichen  ist.  Denn  ofiTenbur  könnt«  KltLsthenen 
nicht  weiter  gehen,  alB  Fromde,  diti  Hich  in  Athen  niedergelassen  hatten,  oder 
^^klaveu,  die  freigelassen  worden  waren  oder  zn  den  x*^^  oix&Ovts^  K&hlteu. 
anter  die  Bürger  aufzanchinen;  vgl.  im  allg.  H.  Schonkl  in  den  Wien«- 
Stndien  III,  22.  Dass  Aristoteles,  am  beide  Klassen  der  neu  Aofgenommenan 
/n  kenuzeichuen,  nicht  tis-:vtitouc  Kctt  Aiu^suMfiouc,  wie  8  c  b  e  n  k  I .  de  niotoaoiB 
Atticis  S.  6  wollte,  gesaf^t  bat,  Sndet  darin  seine  Srklftrung,  dan  ja  ituch  die 
Preigelasaenen  zn  den  UctCken  zählten.  Scbenkls  Gründe,  am  su  bewräsa, 
dass  erst  seit  KleisUienes  das  Uotükentnm  zu  Athen  bestanden  habe,  sind,  vie 
auch  Hug  (MS.)  erkannte,  unzureichend  und  keineswegs  überzeugend.  Wt- 
lumowitz  (Hermes  XXII.  8.  24S)  spricht  von  der  äehaffung  des  n  e  a  e  n 
MstOkenrecbtes;  vgl.  unten  <§  Ib. 

*)  Aristo  tu,  'AÖ.  iwX.  22:  wj«  S'  &AÄooc  ^«tvoi  -^v  KXsu84yi]v  oto^ixI;©- 
lUvov  TO^  -Kli^ooi,  tv  oX^  *ti$ij  xal  6  mtpi  toO  ^vtfoauc^'i  v6iio(;  vgl.  A  e  1., 
rar.  biet.  Xm.  24  nnd  unten  g  UU  [§  130,  A.  10). 

")  Aristot.  a.  a.  0.:  -oi-it  tcpiinov  (2  Jahre  nach  der  Sohlacht  bei  UA' 
raihon)  ixff,am\o  t^  vifup  t^  nspl  tvi  Ädqjotxiajiofl ,  85  W8t]  9i4  tIiv  ftiwit«« 
lAv  iv  xaT^  9uyd}isnv'  4  fftp  IlstoCatpttws  diHiaywy^C  ^'^  7T^3Ti]y^C  fi>v  rOpawcf 
iHntoT)]*  xal  KfSno^  dtT^poitlofh)  tAv  IksIvgo  ai9ffv»&t  'Inmxfix.^  Xifuio-t  K^hr.- 
Ttbfi  fit'  0v  «at  (idXtaia  ttn  tt^m  l^xsv  6  KiMoHvm  —  Int,  |tiv  0^  Iti}  y*  W^ 
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«refce  Opfer  «Irsselben  war  nicht  Kleisthenes,  wie  spfttere  GewShw- 
männer  Iwricliten  ' ),  sondern  Hipparch,  Charmes'  Sohn  ').  Buraerkens- 
wert  ist,  das^  für  den  ÄufonthalUort  der  Ostrakisierten  8[mtcr  eine 
beetinimt«  Grenzlinie  gezogen  wurde'). 

Litterator  Dber  den  OstrakiBmos:  Heier  in  Hall  Encykl.,  Beet  111. 
B.  V1[.  i^.  180  ff. ;  Tl  eum  an  n  ,  de  oatraciflnio  AtheiüeRsiam,  RcckUnghaiueii 
1838.  4.,  So— 9;  auch  Klotz.  Archiv  DE,  S  352  ff.;  A.  Filou.  Bial.  dela 
dteocratie  Ath^nienDe.  Pariü  18M,  S.  Sl  ff.;  Lugebil,  Jahrb.  f.  Phil.,  fV. 
Ippt.  167  ff.,  wf-lchcr  die  Einf abrang  dea  Ostrakismo«  in  die  Zeit  nach  Sin- 
irung  fler  PhyU-nieform ,  zunächst  nach  'Jeua  Jahr  49Ö  vor  Chr.  rerlegen 
wollte;  Onckunu  (U  458  ff.)  Zweifel  emriesen  sich  uli  unbegrandct;  GAlt- 
ling  in  den  Ber.  d.  Leipi.  Gm.  18S4,  S.  22  ff.;  Or  o  te  II»,  429  tt.  {Jaooby- 
RQhl  104);  CartiuB  '372  (»380):  Dnncker  Vl>,  604  ff.;  Busolt619ff. 
11.  in  HoileraHB.  121  f.;  Pflhl  m  an  n  ebenda  III.  »90,  k.B;  Holm  506  ff.; 
Gilbert  144  ff.  oit<l  Beiträge  sur  inneren  Oeflchichte  Athenn,  Leipzig  1877, 
S.  228  ff,  237  ff.;  Sturm,  der  Ostrakismos  und  HCino  Bedeutung  in  Atben, 
Wien  1878.  Pr. ;  F  U  g  1  e  r  178  f. ;  F  i  1 1  e  u  1  -  D  fl  h  I  e  r ,  das  XeiUlter  de» 
Perikles  S.  68  f.;  Schvarcx  36;  Bei  och,  die  attdache  Repoblik  »eit  Pe- 
rikle«,  Leipz.  1384,  S.  :{39  f.;  Cnnet  II,  252  ff.;  Zurborg  tni  Hermes  XU, 
198  ff.,  XHl,  141  ff.  and  in  Jahrb.  f.  PbUol.  CXV,  S.  834  ff.;  Valetonin 
Mnemoayne,  N.  F.  XV.  83  fl.,  129  ff.,  337  ff.;  XVI,  1  ff.,  162  ff.,  214  ff.;  Hong- 
la/a  in  B^vtie  de*  deux  moudes,  55.  Bd. 


-:äv  lupdtviKiiv  qptXoas  u'iinpdxi^ov,  Av  tA^^"*  ^  v^i^ofi  itldi;,  (Utet  Sk  Tafiia  t^  ta- 
-.ifriffi  Ixtt  xol  ■:il>'*  SXXtßv,  it  xi(  ioxoi«]  (itil^wv  ■.tvaci,  fiidiaza'i'.o,  vgL 
Pap.  Berol.  11  b.  Z.  G  ff.  mit  D  i  e  1  s  S.  27  ff. ;  L  a  n  d  w  e  b  r  160  f. ;  V  a  1  e- 
ton  XTI.  165  ff.  u.  222  ff.;  PUt.,  AriaÜd.  I:  tijJ  8'  4<np4x<p  «««  «  9vk  8i{av 
^  XitOi  ■?;  Htaii  8'jva|iiv  'jtAp  toü^  noX7.oi){;  v(i|u!;d}ievo£  öiUntrtTSv,  iaan  x«l  Adiiav 

vgl  auch  dag  Vorhergehende.  S.  g  166  {66.  A.  12)  a.  90.  Die  Entwicklung 
des  Ostrukismofl  verkannte  Lugebil  a.  a.  0.  119  ff.,  162,  dem  Gilbert 
in  den  Beiträgen  a.  a.  O.  folgte;  dock  vgl.  dennelben  in  d.  Altert.  145  f.;  n. 
QrAbe  *  429  f;  Bnsolt  620,  A.  3  und  in  MdUen  H.B.  u.  a.  0.;  im  bes. 
SchOmiinn  198  f.;  DieU  27  f.;  Hturro  14  f.,  82  f.;  ValelonXV. 
131  ff..  154  ff.,  vor  allem  162  f^  351  ff. 

')  Aelian  a.  a.  0.;  aAt^c  ^X*  "^iC  xotaSixijc  leptMoc;  vgl,  Lugebil 
180;  Sturm  •12. 

*)  Aristo  t  a.a.O.  mit  Diel8  8.2d;  Flut,  Ki&  It  vgl.  Barpocr.u. 
W.  löOf.  mit  Westermann  znSoIon  1  n.  die  Rrklilr.  zu  Lyenrg.,  Leoer.  117. 
Ceber  die  Obrigan  vom  Oatrakiamofi  betroffenen Pei-sonen  vgl.  Ariatot,  'AS-. 
mX.  22  ff.;  Orote  '437,  430;  Sturm  34  f.,  41  fi.;  Canetll.  258  ff.; 
Taleton  SVI,  163  ff. 

*)  Ariitot.  a.  u.  0.  22:  xal  li  Xoutäv  Sptoav  totf  Ac-^axiCofiivcic  tvtöc 
l>Dpaiffna  xod  ^xuXXoiou  xatoixclv  i)  Atf^iouc  B^^«i-  xaMnsE.  vgl.  §  90  (ISO,  A.  16). 
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§  72  |112].    Vollendung  der  reinen  Demokratie. 

Unter  Kleistbenes  selbst  oder  doch  in  die  anmiitelbar  fol- 
gende Zeit,  jft  sogar  erst  nach  der  Schlacht  bei  Plataiai  (179  v.Chr.)') 
wurde  bisher  die  wichtig*^  Veränderung  verlegt,  derzufolge  för  die 
ßesetKung  aller,  oder  doch  wenigstens  der  meiät<>u  ordentliubeti 
Staatoämter  atatt  der  Wahl  das  Loa  eingeführt  ward ;  imd  man  fand 
hiezii  Tor  allem  darin  die  Berechtigung,  dass  in  dieser  Z«it  dea  po- 
litischen Anfechwiinnes  die  Wirkaarakeit  den  Einzelnen  völlig  hinter 
der  aelbstbefrussten  und  konaeqnenteu  Thätigkeit  verschwindet, 
welche  das  Volk  als  Ganzes  nach  Innen  und  Aussen  im  lnteres§e 
.«einer  jungen  Freiheit  entwickelte  ").  Doch  bezeugt  die  neugefun« 
dene  Quelle,  die  \\Änr,vat{{i»v  KoX'.xeia,  daas  der  üebergang  von  der 
Cheirotooie  znr  ruinen  Lo»wahl,  wie  sie  in  späterer  Zeit  flblich 
trnrdc'),  kein  unvermittelter  war,  dass  rielmohr  schon  zu  Drakouä 
Zeiten  das  Los  bei  der  Beeetzimg  einzelner  *)  Aemter  eingeführt 
war*).     Für  Solona  Epoche  und  die   folgende  Zeit  überliefert  Ari- 

')  Dagegen  spricht  sobon  H  e  r  o  d.  VI,  t09 :  fy  ydtp  ivjixaicv  4'i}7tdoqp6p&c 
4  -njk  xwilir])  \ixx"*t ' K^i-nixat  TitiXif^yr,^  u.  PIul.,  Anatid.  I;  allerdings  stritt 
man  bereit«  im  Altertum,  waon  Aristeides  und  ob  %\yx^vr,i^  oder  UofUvmv  'k^- 
vtLiuN  liPitv,  nnd  von  demselben  Poletnarchen ,  der  bpi  Herodot  «'jä(iqii  ^.sj^üv 
beisst,  sagt  P  an  tan.  1.15,3  fpi»;  vgl.  S.407.  A.  1  R.  luit  Headlam  184. 
Wie  die  berübrton  Nachrichten  zu  vereinigen  »inü ,  ergibt  sieb  jetzt  aus  der 
Thatsacbe,  daea  der  Lo&ung  eine  Vorwahl  vorausging.  Dass  mit  Vemonft- 
grflnden  allein  die  Sache  in  dem  vorüegenden  Falle  nicht  entflchieden 
werden  konnte,  bewiesen  zur  GeiiQge  die  bUbengen  Versoi-he,  dorcfa  weicht* 
beide  Parteien  die  gegebenen  Tbatsimben  von  ihrem  Standpunkt«  erklllTeu 
XU  können  vermeinten. 

')  Her.  V,  78:  5>)XoI  Sk  üi  xat*  Xv  jus-lvm ,  41X4  naiv.ax*i  ^  l^TW'^'  ** 
iati  f^%\i<x  OKCj&giliyv,  ü  xol  'ÄlhivnTo*.  mpawt'j^ficvot  |iiv  oüix^iüv  x£y  v^ia^  ncft- 

iXcu&«pti>&&vta)v  fii  a.üzti  inamoi  touxtjl  itpotSv]U*u  iLa.T9fi^A^t9%eu.  S.  dain 
B&hr.  m.  S.  149. 

')  Vgl.  die  S.  407.  A.  1  ciL  Stelle  der  *Aft.  kqX. 

*)  Vgl.  K  e  n  7  o  n  z\i  der  in  der  folg.  Anni.  cit.  Stelle  and  0  o  ui  p  c  r  i. 
die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  nnd  ihr  neaetiter  Beurteiler  S.  31  ff. 

•)  C.  4:  xA,7]po3o^«t  U  xocl  t«üt»iv  (d,  i.  t*',d  fiooXv)  x»i  (t4]c  AXf^sd 
ifX^  n-  *•  V-  Diese  Stelle  in  VeTbindnng  mit  dem  in  der  folg.  Anm.  dt. 
Belege  beweist,  daea  Fr.  Genera,  a.  0.  ^^-  4  mit  Unreclii  einen  Widerspruch 
ßadel  zwiechen  der  in  der  'A^  mX.  gegebenen  Dumtelluug  und  der  Erklärung 
bei  Ariat  PoUt.  11.  9.  2.  1273b,  «>  f.:  iotxs  liXm  ixstvs  lU»  &icdfx^^st 
npditfov  oö  xaToXCa«:  v^  is  fiouXiiv  Koi  Tiiv  ?ftv  &px°'*  aCpssiv  oder  III,  tt. 
7,  12B]b,  82  fr.i  vgl.  jet£t  anob  Niemeyer  in  Jahrb.  f.  PhUol.  1891,  S.408 
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stotele&t  dass  bei  den  Arcliontenwakleo  jede  Fhjle  je  10  Bewerber 
aas  ibrer  Miit«  nahrohnfl  machte,  nnter  denen  dann  das  Los  ent- 
schied ;  ähnliches  geschab  anch  bei  den  anderen  Aemtem  ').  Seit 
der  Tyranuis  wurden  die  Arcbonten  durch  Wahl  besetzt,  bis  man 
nach  487  daa  durch  Solon  eingeführte  Verfahren  wieder  aufnahm, 
indem  man  auch  hiebei  den  Deroen  Einfluas  dadurch  verachaffie, 
daas  bei  der  Vorwahl  in  den  einzelnen  Pbjlen  500  Uemoteu  ihre 
Stimme  anf  eine  Person  vereinigen  mussten,  damit  sie  als  Kandidat 
gelben  konnte*).  Auch  dies  war  eine  Folge  von  dem  Erstarken 
des  dt^mokratiscben  Kiemente»  iu  der  athenischen  Verfassung  aedt 
Klflisthenes.  W^  war  namnehr  die  Furchtsamkeit,  mit  der 
Athen  vor  kurzem  noch  Persiens  Schutz  gepen  Sparta  suchen  zn 
müssen  geglanbt  hatte;  mit  Begierde  nahm  es  jede  Gelegenheit  wahr. 
in  der  Nähe  und  Feme  seine  frische  Kraft  za  Üben.  Ond  im  glflck- 
lichen  Kampfe  mit  ßoiotien    und  Gholkia'),    im   kühnen  Wetteifer 


osd  P.  Meyer,  des  AriBtot.  Politik  und  die  'A^votov  noXi-cato,  Bonn  1801, 
S.  44  fi. 

*)  'Aft.  noJL  8:  Tdc^  &*  dtp^dtc  taotijoc  xXTjpMTic  IxxpoitpfTtav,  [&]'>( 
[ixä«]Ti^  itpoxpivflu  iffiv  ¥'->^^v,  s(itrnt(Mi%v  V  il(  tO'>c  iwto  fp/o-noc  iit^OTT)  d6Na 
Aai  [in]  ^^[iwv  ixiyjpoov  (K.-W.)  (-»riftoot  «J.i'Jpo'jv  K.).  6»cv  iu  Stafiivii 
■aö(  7oiatc  t6  ötx«  xÄijpoQv  b(ä9TT]v,  ttt*  ix  -:o*>niiv  xiki(ii(>i(  ijv ,  vgl.  C.  2fi 
(S.  40S,  A.  »)  mit  SO  (8.  84  K.)  u.  31  (8.  B6):  darikuf  bezieht  sich  wohl  1  noor. 
VII.  22:  O'jx  ii  47;SivnDv  täc  ^?X"C  xXijpo'JvxEi  öXkii  -a'ti  paX'A'TKmi  nai  vait^ 
ixawrtits'jc  i^"  tnaatov  T<Jy  Ip^uw  Ttpoxptvo-ztis  (vgl.  Xll.  145  ( folfi.  Aiim.)i. 
Auf  Grund  von  1  s o c r.  VU,  22  fermatete  schon  Fnatel  de  Coulangei 
3.  a.  O.  fl36  f.  eine  wenn  nicht  f^aebslich  bestiniiiite.  so  doch  dnrch  den  üsu« 
fet^ehaltene  Vorwahl;  ^^en  ihn  allerdings  Nicole  a.  u.  0.  55,  166  f; 
doch  trI.  auch  Headlani  S.  SB  f.  q.  bes.  16S  f-  Keayoo  Terweist  S. '21 
asf  (D  6  m.]  LLX,  75:  xiv  t^iv  ^ccotXe^i  —  c  3fj|io{  t^^'^^o  i)^  x^nipfTuv  xn'  ikvSpa- 
T««^av  /.Eipouvüv;  v^l.  Pl&t,  Leg.  VI,  763  D  f. 

*)  'A*.  noA.  22:  iftftäs  5«  t$  4<nipij>  6TK  TbXboIwj  dpx**^^^  Axua|i€Uoav  to-I»; 
iwia  ä(>x''>'naii  xa7&  «uXdic  ix  läv  npoxpid'ivtcäv  f»it6  '.äv  d7)|iciav 
fttvt axoaiDv  tote  {^^  '^  vjpawtS«  RpAtov  (o[  3i  npö'»;«  nctvia^  ^av  adpe- 
-nf)-  K  e  o  y  o  n  bezieht  S.  60  mvmxoolouc  auf  xpcxptfMvnttv  and  findet  an  der 
ganzen  5^11e  einen  Irrtam  dee  Aristotelea.  Der  Widonprucb,  welchen 
C  a  Q  e  r  a.  a.  O.  S.  60  mit  der  S.  406,  A.  &  cit  Stelle  findet.  liegt  nicht  vor; 
der  Zu»iit7.  (u-ii  Tijv  fjpawfSii  mntiA  beM)ndeni  beachtet  werden.  Uie  im  Teirtt 
gagebentf  ErkULnmg  wird  unteratQlzt  durch  I  s  o  c  r.  XII.  145 :  xspl  Si  \obi 
stftto'JC  XP***'-*C   xai*ioTÄ3  otv   l:d   t4«  4px4«  Tottfi  it  pox  p  t  *i  vtoic 

&  R  ö   T  a  V    I^uXstAv    Ttal    S  1]  }i  0  T  fi)  V. 

•)  Vgl.  H  e  r.  a.  a.  O.  und  Einzelnen  mehr  )i«t  P  a  a  s.  I,  28,  ü,  IX,  ö,  1 ;  Ae- 
lian.T.HifltVI,  1;  Himerius  bei  Phot.  Bibl.  S€4A.  Bekk.  uiitBoeckb  V. 
^1  (I*  567)  and  Wacbsmnth,  Alt  I.S.Mi)  ff.;  Grote  11',  442ff.:  Cur- 
tioB  *37&  und  378  f.  (*S8S  tmd  S86  th  Bnsolt  622  r.;  POblmann  891; 
Holm  509  F. 
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niit  Äigina')  gelangte  es  zu  dem  Gefühle  seiner  Sfärke,  wodurch 
es  bald  nackher  auf  dem  Schlacbtfelde  von  Mamtbon  seine  Fouer- 
probe  bestand,  ein  Sieg,  der  nicht  minder  ftlr  die  BefestigoiiR  der 
Demokratie  im  Innern  ala  ftir  die  äunsere  Unabbängigkeit  Athens 
von  entäcbeidender  Wichtigkeit  war ').  Unter  solchen  Umstände 
kann  es  dfther  auch  nicht  au£falleu,  einen  der  reinsten  Menschen^ 
welche  die  Geschichte  kennt,  Aristeides,  durch  Eröffnung  des  Zutritt« 
zum  Archontat«  und  den  übrigen  Htaatsämt«m  ffir  die  BUrgfu*  der 
ersten  3  Schat^ungsklosäen '),  ohne  Kücksicht  auf  Geburt  oder 
Schätzung,  die  bedeutendste  Schranke  wegräumen  zu  sehen,  welche 
Solen  noch  dem  demokratischen  Elemente  gesetzt  hatte  *),  wem 
man  erwägt,  dass  er  es  für  ein  Ooschlecbt  tbat,  in  dem  sich 
durch  gleiche  Teilnahme  an  dem  Int«re8se  dea  Ganzen,  durch  gleichen 
Gehorsam  gegen   die  Gesetze,    durch  gleiche  Aufopferung  fQr  das 

*)  Vgl.  Herod.  VI,  &5-94  und  m«hr  bei  O.  Hailor.  Aeg.  S.  112  ff.; 
Grole  n".  447  «.;  Curtiai  U\  6  ff-  (•6  t);  Duncker  588  f.;  BuioU 
n,  59  ff.  Cbtw.  auch  62.  A.  l);  Ptf blmaan  891;  Holai  510  ff.;  Bauer, 
literarische  und  historiBobe  Forwhongen  m  Ariiit.  'Ad'   ito)..  S.  GO  f. 

'}  Daher  der  Rnhni  der  äv*?b{  Ma;Ht*awQiiäx»  ^^i  A  r  i  fi  t  o  p  h.  u.  andern ; 
Tgl.  BOtscbor,  Art«toph.  und  sein  Zeitalter  S.  85 — 98  mit  Hermanas 
Rec.  in  Heidelb.  Jahrb.  1829,  S.  604  fi..  ftuch  Funkhäoel  in  ZcitAchr.  f. 
Altert.  1836,  S.  1044,  der  fr«iUcb  mit  Rocht  auch  darauf  aufmerksam  macht, 
die  gewöhnlichen  Aoffosaunges  nur  die  Liohtsvite  berauskehreo ;  aodcrs  schon' 
T  h  e  0  p.  bei  'fbeo  Prog^mn.  U,  8, 1, 306  M. :  lu  M  x«d  t^  4v  Mapx»<&vi  (Ldtxi]v  o&x 
Atta  nd^ij  &|ivoßai  ft-ft^tTi^Yiit  xai  5«s  &XXa.,  pi^olv,  fj  'AÖTjvorfwv  KiX\.z  6XtiZ<^ 
vt6cTat  xat  nopxxpo-'ircnt  tovc  'EXXrivetf!     Einseitig   urteilt   8chvarcz  ».  a. 

')  Dieie  BeschrlLnkuDg  (rgL  Gomperx  a.  o.  0.  35)  legtAriito 
'A^.  mX.  7:  fit6  XKt  v3v,  AiulMv  if^vn  -.ift  iiiAXAvta  xXi^oOoMl  m'  dpx^«^ 
Tttitov  tiXoz  T*9.tt,  064'  Ay  bEc  liiuu,  Sujttuäv  nahe  and  hestitigt  26:  ixTtp  ixu 
)»mdi  vby  'EiputXwu  Ädvonov  lifvaway  x«i  4x  jB«TtTÖv  R?oxp!vM&3u  tw«  vXti- 
piooo)Uvoof  tAv  iwto  ipxi'»väf.  In  der  Praxis  hielt  man  ^ich  allerdingt  niobt 
immer  an  dieBfls  Gesetz;  vgl,  Kenyon  78  n.  C.  47:  oC  utifcu  rij;  'ASmjvDLc 
•loi  |ttv  9ixa  xA[i]p«]>Tol]  —  ix  THVTOixo«o^sSt)tvtDv  xKidt  T^v  ^öiLffvo^  vi[tiov  -> 
It:  y^P  *  v)4(iO{  x6pt4i  iottv  —  äPX"  *'  *  ^»X*^"''  i**^  «äv*j  itivi)c  ^. 
AoB  dem  Wortlnnte  der  fweiten  Stelle  (x  a  l  ix  (^vjyiiAv)  miuB  man  BchlieMen, 
daai  bereits  frOber  den  Ennat(  der  Zutritt  tum  Archontat  gegeben  war,  doch 
hat  man  keine  Berecbtigung,  diese  Acodenrng  mit  Fr.  C  u  o  e  r  a.  a.  O,  S-  60 
Solon  zaziMchreiben. 

*)  PI  Ol,  Artstid.22:  ipa  (Uv  S&ov  'fi^oft)U!VOi  &.ii  ■n;v  iiwtpttyaiUc*  tnt(i»- 
Xtioi  -n^v  ftf,|iov,  &,\M  ('  o6x4tl  ^4^iov  tox^'^vra  tdc  SicXoi{  xal  t^if o-  fpovoOvxa  taEe 

iC  'A»T;vaIuv  r^vruv  a!pilo»tt.  S.  dazn  Ari  a  tot  Pol.  T  (VUI).  8.  5.  1304n. 
21  ff^  anch  III.  6,  3,  1281a,  28  ff.;  Isocr.  XX,  g  SOj  Orote  W,  436;  La- 
gebil  o.  &.  0.  V,  564  ff.,  i>66ff.;  Seh  fi  mann  S58f.;  Bn«olt  in  Mallen 
H.B.  IT.  122;  Gilbert  I.  146;  Landwahr  127  f.;  Ober  virklioho  and 
Bcbeinbaie  Aosnahmsn  BO  ckb  P,  d91  ff.  (*tt68  ff.) 
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ine  Wohl  iu  glcichetn  Masse  de»  Herrschens  würdig   gemacht 
latten  >). 

Litteratur  Ober  ili«  Einftlhrung  des  Loses:  Vffl.  anten  §  167  (67, 
A.  4);  Hermann,  de  iure  ma^etrat.  S.  15  ff. ;  Sigontuu,  der  es  von 
Solon  ableitet,  suchte  tJbbo  Emmiu«  S.  24 — 27  zu  «iderle-gen ;  Fofttol 
de  Conlangos'  Ausrohmugco  ia  Nouvelle  rovu*.*  kiätorique  de  droit  &an^ 
et  Strange.  III  s^.,  11.  S.  622  ff. ,  dasK  seit  den  ältesten  Zeiten  schon  dae 
,Los  bestanden ,  wollte  Nicole  in  der  Revue  de  philo).  IT,  52  ff.  als  irrig 
I erweisen.  Pflr  Kleistbenes  selbst  stimmen  Bernard,  de  arL-bont.  42; 
Wach»mutb.  Ält«rt.  I.  547;  S  c  h  Ö  m  a  n  n  .  Verfauongsg.  68  ff.,  Alt  1, 
S56f  u.SäCI  u.  in  Jahrb.  f.  Phil.  CV.  S.  148  ff.;  BOckh.  Staatahansh.  I>,ä92 
(>6&9)i  Cnrtins  I*,  S69  f.  ('877):  vgL  Holm  II,  114;  Sauppe.  do  crcnU 
arcfaoat  Ättic.  Goltiugae  1864,  4.,  S.4;  Micbl,  das  Archontafc,  Prag  1679. 
S.  8»  A.  4;  OelK  er  in  Biiriiane  Jabrofib.  II,  1018;  uogewiswr  lluBsert  eich 
Ttttiuann  308  u.  Luzac,  de  Socr.  cive  3.  62:  certc  vel  aetale  Arigiidis 
kI  an(«ifniaiin  Ftrictes  actaU  valeret:  fOr  die  Zeit  nach  der  S<^blacht  bei  Pia- 
taiai  tritt  Grote  IP,  424  ff.  (IV.  196»  ein:  vgl.  Duncker59d.  A.  1:  Ln- 
gebi)  in  Jahrb.  f.  Philol..  V.  Suppl.,  564  ff.:  E.  Maller  ebenda  LXXV. 
S.  756;  MOlUr-Strabing,  AriBtophanea  u.  die  biatori^che  Kritik  &.  206  ff. 
(vgl.  Qelzer  a.  a.  0.  1013  ff.);  Gilbert  1,  146  f.;  F  legier  197;  Land- 
wehr I'IO;  itn  allg.Macan,  on  tbe  flignißcunce  of  the  lot  und  tho  dato  of 
its  tutroduotion  at  Athtin»  in  TrnnBactions  of  the  Oxford  Phil.  Society  1886. 
S,  4  ff.  und  inebee.  J.  W.  H  9  a  d  i  a  m  ,  election  by  lot  nt  Athens,  Cambridge 
1891,  der  den  Gegenstand  am  eingehendsten  behandelt,  gegen  die  Vorgänger 
die  nStiren  Gegengründo  vorbringt,  selbst  aber  die  Anschauung  vertritt,  doss 
das  Loi  in  den  Ältesten  Zeiten  religiösen,  in  späterer  Zeit  aber  demokratischen 
Charakter  gehabt  habe;  Tgl.  im  bes.  aunh  S.  76  ff.  und  18S  ff. 

L'eber  da.i  Datum  der  Schlacht  bei  M  ar  at  h  o  n  ,  ara  6-  Roedromion 
01.72,  3=490v.Chr:  Plut-,  Camill.  19;  Grote  II',  589,  A.  89  (IV.  48Sff.): 
Bnsolt  II,  69,  A.  2  nnd  8S,  A.  4,  oder  noch  im  Hetageitnion :  Fröret  in 
YUtnx.  de  l'Acad.  des  Inscr.  XVUI:  BOckh  im  Ind.  lect.  Bernl.  1816  (=  See- 
'bodea  N.  Archiv  1828,  S.  63  ff)  u.  zur  Gesch.  d.  Mondcyclen  64;  Duncker 
VIP,  131;  CurtluR  II*,  22  (*22);  TOpffer.  quaeeiiones  Pisiiilroteae. 
Dorpat  1886,  4.,  D..  S.  135 ff.;  s.  dagegen  Weste rmann  in  Jahrb.  f.  Phil. 
XXXVI.  S.  148  und  II  e  r  ra  ü  u  u  a  Uonatakunde  27. 

Zur  Topographie  derSchlacbt:  Leake  in  Transact.  1829, 1,2, 174 ff. 
(oder  Westorniann,  Demen  8.  87  ff.);  Finlay  das.  1839.  Iu,  2,  363  ff. 
{oder  Zeitwhr.  f.  Alt.  1840,  N.  132—134)  nebat  fthulichen  Abb..  wiederholt  in 
HoFfmann^  alt  Geogr.  II,  Leipzig  1842;  auch  Roas,  griech.  KfinigBreiBen 
11,  8.  155:  *.  Bährs  Exkurs  xu  Herodot  VI.  102,  Bd.  111.821  ff.:  Rangabä, 
Antiquit.  Hell,  n,  867 ;  Grote  '&79f.;  C  u  r  ti  oa  U\  21  f.  ('21  f.);  Duncker 
Va\  126  ff.;  BuBolt  II.  77  ff.;  Bolm  11.  22  (28,  A.  6)  imd  im  allgera. 
Lolling  in  Mitt.  arch.   Inst  U   67  ff.;    Duncker   in   bist.   Z^    X,   231  ff.; 


')  I  s  0  e  r.  IV,  g  76 :  o&  y&p  tu^iY'i'pov*  "^"^   xMvdv  0Ö8'  dici3.atQav  |ii-v  &i 

XP^i.  ^"^  |ii)Mv  ?(po7T)K^v-avv ;  VgL  P 1  u  L.  Ctmon.  8  und  D  e  m  o  s  tb.  XXIII,  197: 
Cvts;  Y^  noXJLo9  ndvu;  i;iot  npvJx^Hvov  aOTtbv-^^^Td«:.    Vgl.  Grote  IIP,2I3f. 


410 


g  72.   Tollendung  der  reinen  Demokratie. 


Mäller-StrQbiogin  Jnhrb.  f.  Pbit.  119.  S.433  ff.;  W.  Wntlcins  Lloj-d 
io  Juoni.  of  Hellen,  stuil.  11,  380  S.-,  Nothe,  de  iiugnu  Maruthonia,  Leipzig 
188I,D.;  C  asagrand  1,  la  hattaglia  tu  Morathona,  Genova  1883,  gr.  8; 
Fleisch  mann  in  bayr.  Gynm.-Z,.  XIX,  237  ff. ;  F.  L  o  h  r  in  Jahrb.  f.  Philo]. 
1898,  8.  522  f.;  Schi  ie  mann  in  Academy  616:  Tyhaldon  in  Parnaasos 
1]'.  263ff..  341ff.;  EecbenberR  in  Berliner  pbilol.  WoofaenKhr.  VIJ.  1S2  ff. 
und  anderes  bei  Pahlmann  t*^.  A.  1.  a.  Haoer  in  Bors.  Jahreeb.  61,6.  lU  ff. 

Ueber  Hfiltiadeti:  Segnierde  St .  Briswn  in  M.  de  l'Acad.  de«  Invor. 
1842.  XV.  199  ff.;  Grotell».57üff.:  Curtimi  II».  19  t  (*19  f.);  Duncker 
VHS  147  «.  and  in  Her.  der  Berl.  Akod.  1RS6,  S.  898 ff.;  Bnoolt  II,  53  ff.; 
Filleul-Döhler  52  ff.;  Schvarcz  39  ff.  (eineeitiff). 

lieber  Aristeides  vgl.  8.219.  A.  4;  AVo  1 1  to  uno  in  Pouqaöi  Hu>ten- 
almanach  1813;  Epkema.  de  Aristide  ejDxqoe  in  rempnb).  AÜi.  mBritiiL 
L.  B.  18S9.  EinzelneB  s.  unten  §  115;  Lochterband,  der  ataatem&nniscbe 
Charakter  dei  Aristides,  nach  den  Qaelleu  dargestellt  und  beurteilt,  ßmizlaa 
1810,  4;  C  A.  Vom  Berg,  Ariittides,  1.  Teil:  Asm  I.ehen  dea  A.  bis  mm  Ab- 
schlüsse »eines  Konflikt«  mit  Tbemistoklvs,  Gotlingen  1871.  4;  H.  Rose,  de 
Ari?tidia  Plutarchei  fontibaü,  Gotting.  1874 ;  G.  Oitschmunn,  de  Aristidi? 
omn  ThciuijfCocle  contentione  imlitica,  Crucib.  1874;  Oroto  II',  573  ff.: 
CartiDS  W.  14  (»14  f.);  Basalt  11.  54,  1. 


KAP.  II. 


Der  StaatflorganismDs  der  athenischen  Demokratie. 

ERSTER  ABSCHNITT. 

Vom  FersoDenreohte  im  allgemeinen  nnd  dem  Bürgerrechte 

insbesondere. 


Qactien:  Von  den  erhaltenen  Quellen  ist  die  bedeatendale  Aristoteles* 
'A9jjfixlmv  iioA(T8'.k:  rgl.  die  Ausgabe  von  Kenjon,  London  1891,  2.  Aufl.. 
sowie  deBsen  Factüni.-AusgBb«;  ferner  die  ron  Agutbonikoit,  Athen  1891: 
C.  Ferrin  i ,  Milano  1891:  von  Kuibel  n.  WilnmovitK,  Berlin  1891, 
2.  A.;  von  Leenwen  d.  Tlerverden,  Leid.  1891;  die  Ueberaetxung  von  G. 
Saibel  n.  A.  Kieasliug.  Strossbiirg  1891(2.  Aufl.)  u.  die  von  Poland  in 
d.  Langenecheidt'nchen  Bibliothek ;  die  von  Th.  R  e  i  n  a  c  h ,  Paris  1891 ;  ferner 
H.  Droyaen,  m  Arislot.  'A^t^v.  nclite'.a,  Berl.  1891,  Pr.  4;  Lipsiua,  cU§ 
neagefundene  Buch  des  Ariatoteles  vom  Staat  «(er  Athener  in  den  Ber.  der 
kOnigl.  slLcb».  Ges.  d.  Wüiscnsch.  1891.  S.  41  ff.  Pr.  Cauer,  Hat  Arisiotele« 
die  Schrift  vom  Staate  der  Athener  geschrieben?  Stattgart  1891,  gibt  allar- 
ftingo  ra,  dasa  die  vorliegende  Schrift  dieselbe  sei,  die  im  Alt«rtQm  als  die 
Schrift  doe  Ariittoteles  vom  Staate  der  Athener  gelesen  and  itiiert  wnrde, 
attcht  aber,  xum  Teil  gestützt  auf  V.  Rose,  «Vristoteles'  Psetidepigraphus,  den 
aicht-HristotetiKhcn  Disprong  dureelbeo  xu  erweisen  and  denkt  an  uineii 
Schiller  des  Philosophen,  der  z.  T.  ron  dem  Meister  beeinäuiwt  sei;  die  Quell« 
biet«  neben  xweifello*  Unanfechtbarem  aaeh  völlig  Unriclttiges,  letsterw  vor 
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«Uem  in  der  Dimiiellinig  der  drakontiscben  Vcrfttüaung;  Kuch  J.Sc  hvare  z, 
ArütoMes  q.  die  'AHfvaCciyv  noXitiiB.  Leipzig  1881  n.  in  d.  Ungarischea  Reme 
1891,  &  34)  ff.  spricht  aioh  gegen  die  Äutonic-baft  des  Aristoteles  aot  and 
dental  die  Möglicfalieit  an,  Aasa  die  Sobrift  vun  Dcmetrioa  au«  Pbatoron 
barriUue;  an  «ntachiedenaten  verurteilt  die  'A.&t,v.  i:o?.it(!a  R  Q  h  l  im  Ilbein. 
ICut.  XLVI.  Bd.,  S.  426  ff.  Docb  ».  die  eintelnen  Etem^rknngen  an  den  be- 
treffenden Stelk-ii.  Ni^msjer  in  d.  Jahrb.  f.  Pbilol.  1891,  S.  40S  ff.  und  die 
weiter  anten  cit.  Scbrirteo;  vor  allem  aoch  P.  Meyer  a.  d  n.  a.  0.;  f^e^feu 
RQhl  h«i.  Tb.  Oomperi,  diu  Schrift  Totu  Staate  der  Athener  und  ihr 
neaeHer  Beurteiler,  Wien  1891,  der  sich  berf>itM  in  der  Sitzuug  der  Wiener 
Akademie  vom  22.  Aprfl  18Ö1  gegen  ftoderweitig  ge&u«i»ert^-  Verdächtignngen 
der  Schrift  offen  und  mit  Ert'oJg  erkl&rt  hatte.  Eine  zutreffend»  Wflrdigung 
der  Politeia  bietet  u.  a.  die  ausfQhrlicbe  Anzeige  von  Kenjonü  Antobe, 
welche  Bruno  Keil  in  der  Berliner  phil.  Wochenschrift  1391  vcraffentliobtu. 
u.  R.  Scholl,  Arifltotoles*  ätaiLt  der  Athener.  Sonderabdruck  um  d(T  Beilage 
aar  Allg.  Zeitung  No.  107  u.  108.  MUnclien  1891 :  vgl.  im  bes.  auch  Ad.  Bauer, 
litonuiacbe  und  bistüniiKrh«^  Forscbangen  lu  Aristutolen'  'Ai^ijvoüwv  noAtieJa. 
Manchen  1891  o.  in  d.  ,^t«rr.  MitteUobule-,  Wien  18111,  H.  2.^  ff.:  F.  Meyer, 
des  Aristoteles  Politik  a.  die 'A{hQv%£(nv  no^tttfa,  Bonn  1691.  der  den  Nachweis 
erbringt,  dius  zwischen  beiden  Werken  keine  Wider!>priiche  beerben:  J.  Cho* 
lodniak,  die  athetmche  Verfoaiung  (RusÜHch)  im  Journal  des  k.  mm.  Min. 
f.  TolksaurkluruQg  1891.  .S.  58  ff.;  P.  Casitel,  Vom  nenen  Aristoteles  und 
seiaer  Tendenz.  Berlin  1891.  will  'len  Bcweia  t-rbringen,  dan  die  Schrift  ein 
Lehrbuch  fQr  den  königlichen  Prinzen  Alexander  sei,  .welchem  offenbart  wer- 
den Aollte,  dau  in  der  Republik  kein  Heil  «ei*  (S.  9).  Doefa  entsprechen  die 
in  derPolitoin  xutage  tretenden  Anschauungen,  wie  der  Verf.  selbst  anerkennt, 
vollkommen  den  anderweitig  bekannten  ^Vn^chauangen  des  Ariitotelea,  ao  daes 
es  gewagt  erscheint,  das  Detail  der  AaafQhrangen  mit  Jener  besonderen  Ten- 
dem  eu  erklären.  Glückliefaer  ist  die  wenn  auch  nirbt  eingehende  /ortlek- 
w«i»ung  von  C  auers  und  Schvarcz*  Angriffen.  Vgl.  noch  De-Snnctia 
in  ELiv.  di  Filologia  XZ,  147  ff  und  Ornnzel,  .iVristoteles  d.  die  'A9ii]vat«>v 
noAtTeta.  Leipzig  1691,  und  Ober  diä  Litteratur  im  allg.  P.  Hejer  a.  a.  0. 
&  64  ff. 

AoMer  den  anderen  gleichzeitigen  Schriftstellern  und  deren  Erkldrem 
v^  die  ip&tereu  griechischen  Lexikographen,  bei  welchen,  wie  schon  S.  II  f. 
bemerkt  worden  ist,  die  Trümmer  der  meint  verlorenen  Eystemati^cben  Wf^rke  de» 
Altertums  erhiüten  sind,  und  unter  diesen  namentlich  doa  achte  Buch  dos 
Onomastiken  Pol  lax.  das  eum  Überwiegenden  Teile  ans  den  Politien  des 
Aristotsl«  gescböpFt  ist  (vg\.  E.  Althaua.  quaentionum  de  1.  Pollucis  fon« 
tiboa  specimen,  Berol.  1874;  IL  Michaelis,  de  I.  l'ollaois  fitndiiüXenopbontöa, 
Hallo  )S77.  he»,  aber  F.  v.  Hto  jeu  t  i  n,  de  1,  Pollucis  in  pulilicis  Athen. 
antiqnitalibuii  enarroudis  auctoritate,  Vrutisl.  1876;  J.  StÖwer,  in  quibus 
nitantur  anctoribus  luL  Poliaeis  remm  iudicialiom  enurationea.  Monaet.  1888) 
und  die  rhetorischen  Lexika,  Über  deren  Ureprung  u.  .^uctoritSt Meier, 
de  Andoc.  adv.  Alcib.  comu.  VI,  Ballu  1842.  gelehrt  bandelt,  von  Harpokra- 
don  ^C.  Boysen,  de  Harpocrationis  lexici  funtibus,  Kiel  1876.  4}  u,  mehreren 
Anonymis  in  Bokkers  und  Bachmanns  Anecd.  B.  1  u.  hinter  Dobreea 
Aasgabe  dea  Porson^schen  Photiu«,  welche«  letzte  auch  eigens  von  Meier, 
Balle  1844,  herausgegeben  ist;  vgl.  FSrsler,   sura  Pariser  u.  Wiener  Ano- 
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nymus  Ober  Alben  in  Hitt.  arch.  Inst.  VIII,  30  ff.  und  di«  von  Sakkelion 
heransgeeebenen  Schoben  in  Ball.  corr.  hell.  I.  Die  aristo  teil  Hcheu  Brach- 
■tacke  sind  ausser  den  S.  13  (vgl.  1.5)  erwähnten  grösseren  Sammlungen  allein 
behandelt  von  H.  Ä.  vao  Dijk,  ÜUfclit  1843;  Qber  die  Attbiu  de«  Pbilo- 
cboroB  Tgl.  I,  a.  a.  O.:  über  die  SAmmlong  der  attischen  Volk«beachlQue 
von  Krateros:  Meineke  &.  Stephan.  B>-k.  S.  714;  P.  Krpcb,  de  Craieri 
^i]^.a)i<bTQ)v  sv^nym-f-Zi  nt  de  locie  aliquot  Plutorchi  ex  oa  petitiu,  Berol.  16B8.  D.; 
auch  J.  B.  Kershaw,  die  megari^chen  Paephismen  in  den  Commentationei 
philologicae,  Mdnacbii  1891,  S   22  ff. 

Litterat ur:  AU  System  der  atheniachen  VerfaA9ung  beb&lt  Sigo- 
niu»,  de  rcpiibl.  Älbenicnsium  (ßonon.  l&dl,  4  oder  Oron.  Tbce.  B.  Y|  aocb 
immer  den  Wert  einer  quellenmäwiigtin  Forecbnnf;  and  Grundlage  der  meigten 
folgenden-  Ginzelaoa  wertvolle  geben  K.  C  o  r  s  i  n  i ,  Faati  Attici.  Flor.  1744 
— S6,  4  Bde.  4,  and  Cl.  Biagius,  de  decretis  AtbonieDsium,  Rom.  1780,  4; 
von  SpUeren  lind  aasser  Barth^lemy,  Voy.  d'Anacb.  cbap.  XIV — XIS  u. 
Tittmann,  B.  IV,  Leveaque.  anrlaconatitutton  d'Atb)>m.<B  in  H.  de  Tlmit 
sc.  mor.  et  pol.  IV.  113—278;  Paatoret.  lürt.  de  la  legUlation,  B.  VI  ff.; 
Wacbsmutb,  Alteit.  I,  S.  .546  ff.,  xnr  Vergleichung  mit  Rom  anch  E.  0. 
O I  a  WH  k  i ,  de  discrimine  ioter  populäre  Ätb.  imperium  H  publica  Rom.  in» 
Btitnta,  LisBA  1834,  4,  zu  erw&bnen.  Cberbuiie«  an  dem  §  71  (Litteratur- 
nacbweii)  a.  0. ;  J.  F.  L  b  n  z .  de  populi  Athen,  poteatate,  quomodo  orta.  aucta. 
exculta  idt,  Par«  prior.,  Halle  1866;  L.  Schmidt,  de  Atbenieiigis  reipnblicae 
indole  democratica,  Harburg.  1866;  Georges  Perrot,  Ewai  lur  le  droit  public 
d'Atb^es.  Paria  1869;  Freem  bd,  historical  eeaaya  II.  1873,  S.  107;  F.  B. 
Jevona,  Ibe  ilevelopment  of  tbeAthenian  democracj,  London  1886;  tinilliob 
aasser  den  bekannten  UandbQcbeni  der  griechi»chen  OeiK^hicbte  u.  Altertümer 
K.  Wacbsmutb.  die  SUdt  Athen.  Leipz.  1874—1890.  lo.  H,  1:  A.  Flegler, 
Oeech.  der  Demokratie  d.  Altcrttinu.  NOmb.  1880.  8.  139  ff.;  J.  äohTarot. 
die  Demokratie,  [..  Lciprjg  lSä'2;  V.  Canet.  le«  inatitationfl  d'Atbftnea,  Lille- 
I'ariA  1887  f.  (ohne  besonderen  Wert)  und  die  im  folgenden  für  die  eioaelnui 
§§  zu  citicrctidcn  grosseren  Monographien. 

§  73  [HZ].    Gesetzlicher  Charakter  der  athenischen 

Demokratie. 


Wenn  wir  flbrigens  eine  so  eotscbiodene  Demokratie  wie  die 
athenische  ihren  InBÜtuiionen  im  wesentlichen  eine  Dauer  von  nahe 
^D  zweihundert  Jnhren  fticheru  und  dieselben  mit  solcher  Konsequenz 
im  einzelnen  ausbilden  »eben,  dasa  wir  sie  nicht  bloss  geschichtlich 
als  eine  vorQbi^rgehcnde  Erscfaeinnng,  sondern  als  ein  organisches 
Ganzes  in  fiystematiBchera  ZuBammeubange  betrachten  dürfen,  m 
muAS  man  vor  allem  in  Erwägnng  ziehen,  was  sie  vor  den  meisten 
andern  griechischen  Staats rerfassnngen  vorans  hatte,  dass  sie  nicht 
ein  blosa  thatsäcbHcher.  sondern  ein  rechtlich  begründeter  Ziiatand 
war  ^).    Weit^entfemt,  durch  die  mannigfachen  Abweichungen  tod 

')  P  a  n  ■  a  II.  IV,  35, 6 :  oä  yif  im  Siffmifani^  l3)iiv  ftUious  •(*  4  'A-^rtnlviz 
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SoloDs  wdaer  Mässigung  den  Namen  dieses  ihres  gesetzlichen  Ur- 
hebers in  Schatten  treten  zu  lassen ,  trug  sie  ihn  vielmehr  nicht 
selten  als  allgemeine  Rezeichnnng  *)  anch  auf  die  Neuerungen  Ober, 
die  teilweise  sogar  seine  eigene  Schöpfung  Ober  den  Haufen  warf; 
und  diesen  hatte  Solons  gesetzgeberische  Vorsicht  seibat  durch  Be- 
rflcksichtignng  der  Notwendigkeit  zeitweiliger  Revisionen  ')  gleich- 
sam im  voraus  den  Stempel  der  Gesetzlichkeit  aufgedriirkt. 

Das  BewuBstsein  des  athenischen  Volkes  aber,  dass  seine  Herr- 
schaft die  der  Gesetze  sei  und  wesentlich  auf  deren  TTnverletzÜcbkeit 
beruhe  '),  stellt«  wenigstens  den  Buchstaben  lange  vor  seiner  Will- 
kür sicher:  dazu  kam  eine  ängstliche  Keligiositat  *),  die  nichts  an- 
zntasten  wagte,  was  Älter  und  Sage  beiligten;  und  selbst,  als  später 
bisweilen  die  ZCgellustgkeit  der  Gesamtheit  jene  Fesseln  abschdttelte, 
ward  doch  nie  der  Name  der  Freiheit  missbraucht,  am  dos  Ansehen 


'EXÄjjviitiv  tittpt^tXXowt  xai  v4(«)ic  toIj  xatkoTr]xioi>  iXAx^'^*  *jnel^uv.  Vgl. 
N  i  e  b  n  h  r ,  kl.  biütor.  Schriften.  B.  47<>  fT. ;  M,  Fleiecber,  bist.  Apologieii, 
Clere  1860,  4;  L.  Freese,  die  Freiheit  dei  Einzelnen  in  der  »ttutchen  De- 
mokratie. Stralsund  1858,  4. 

')  Meier.  Bon.  damnat.  2:  oralen»  Sotonis  nomine  aaepe  utuntvr,  uhi 
omnino  lftfi»latorem  quetm^uiim  stgnUicart  voltint,  etianui  a  Soione  ipso  lata  lex 
»oa  «■*;  Tgl.  "Wachsmuth,  AH.  I,  S.  512  imd  G  rote  II',  9h  ff.  OU.  163). 

')  Allerdinga  kann  diea  ans  dem  in  d.  vor.  Anm.  aofregebenen  Grunde  nicht 
mit  Sicherheit  aus  Stellen  wie  Dem.  XX,  90:  oü  -j-dtp  ^nis  4  S6).ow  4  toOrav 
■rfv  tpöKov  Bpfj'JKlcac  v^oiHrstv,  A  e  b  c  h.  IH,  88  mit  Hermann  o.  Wachs- 
muth  a.  a.  0.  453  gefolgert  werden.  Doch  vgl.  gegen  die  Bedenken  Gro- 
Ut  IIP,  288  (V,  511)  ond  Bakes  (Schol.  hniomn.  IV,  26  ff.)  B.  Hflffler. 
^de  Domothesia  Attioo,  Kiliae  1877,  4.,  D..  S.11  F.  und  Bagnato,  ßeiti^ge 
^|o  der  Geachicht«  der  Gpwtt^bung  im  Altertum.  Ehingen  1887,  4..  Pr.,  bo«. 
8.  6,  A.  6&,  die  sich  beide  ScbDmann  (Verf.-Oesch.  58  ff.,  84.  Alt,  418.  n. 
AuimadTeniones  de  nomoibetis  Athenienstum,  Oreifsw.  1654,  4}  aiuchtieaien. 

")  Demosth.  XXI.  150;  nat^Oo^  Truuxd»;,  i,  viiioic  -iSiv  Änooiitv  niXtm-t 
\yiXv7m  tixsladat  icxEl;  vgl.  XXIV,  6  u.  156;  [XXVl,  21 ;  [XIVIJ.  10;  A  e  fi  c  h  i  n. 
m,  6;  desgl.  Sopb.  Ot»d.  Col.  913:  dfxtti*  &<7xo(}3av  r^Xtv  xdviu  vc}ia)v  npai- 
vouoav  otHv,  n.  P  I  n  t  eonv.  7,  152  D;  xat  i  SdXtitv.  dXÄ&  |ii-,v,  Ecpr),  xal  vßv  ivöf 
*AJh7valoi  •».•f/foKO^  dxpoc^v^ai  xs!  äpyj^^^i  "^  v4|xov  frij^^xpATiav  ix^^^-  Anch 
in  d.  Bhetor.  ad  Alex,  prooem.  1, 18  hat  Spengel  nach  Hermann«  Yer- 
matnng  hergestellt;  lolc  fiiv  iv  irmc%pi».-.icf.  noXttEUO|tAv«i<  t  dvasop^  nipl  Rdxiaiv 
ttc  xiv  w^^iov  ftatt;  vgl.  %  151  (51,  A.  10). 

*)  E6o«g4o«ooi  -U&v  •EXXrjvtov  etxaoral  xal  StxatixRTot :  Antipho  VT,§51; 
Tgl.  Lycorg..  LeotT.  §  16;  iBocr.  IV.  §  33:  Paus.  I.  17,  I;  NonnuB 
Dionje.  \XXVIII,5S;  I  n  1  i  a  □.  HiKOpog.  848  o;  Hirn  er.  b.  Phot  Bibl.  S.  356  B. 
17,  Bekk.  and  mehr  bei  Br  üning«.  Anti()u,  Gr.  sacra«  141;  R  e  i  s  i  g  zo 
Oed.  Co).  LXI;  Schober t,  de  Aodil.  44;  Meier  in  Niebuhni  Rh.  Mas.  U, 
277;  ober  ihre  8«Ä8av3v[a  Valck.  Schol.  in  Acta  AiH>8t  XVII,  22,  S.  551. 
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der  Gesetze  und  ihrer  Vertreter  der  Willkar  des  Einzelnen  preis- 
zagebeii  ')•  Wobl  war  auch  die  persÖriUcbe  Freiheit  gross,  weil  die 
bUatsverfasBung  vieler  Beächränkiiogeii  derselben  nicht  bedurfte*); 
Rechte  jedoch  verlieh  auch  sie  dem  Einzelnen  nur  als  einem  OHude 
des  Ganzen  und  umgab  die  AuaGbuug  derHelben  mit  den  schärfsten 
Schranken,  um  die  Wohlfahrt  des  Gemeinwesens  vor  Eigeumachi 
und  Anmassüug  seiner  Teilhaber  sicher  zu  steU^i  '). 


^  74  [114].    Sklaven  nnd  Freigelassene. 

LilUratar :  Ausser  dem,  waa  S.  74,  A.  1  citiert  iüt,  wozu  nuntuelir  hinzu- 
zufO^D  ist :  Ad-  IC  b  c  1  i  n  g ,  die  Sklaverei  von  den  ÜlteiUo  Zeiten  bis  auf 
die  Gegeowart,  Paderborn  1889,  vgl.  Privataltert  S.  ÖO  ff.,  82.  A.  l  ff.,  Ilechte- 
nltert.  19,  A.  4  und  im  allg.  Witpcrt,  de  dobitore  oUaerato,  8.  90 — 103; 
PttBtor«t  VI,  S.  332—342;  nuch  Li ra  b  urg - B ro u  w er  lU,  S.  257  ff. 
und  Hermann«  Comp.  jnr.  dornest  in  Plat  legibus.  Harb.  1836,  4..  R.  19  ff.; 
Becker.  Charikle«  Ul,  28  ff.;  Sc  h  A  m  an  n  3i>8  ff.;  Gilbert  I.  168  ff; 
Busolt  in  Iw.  Hallen  B.B.  IV,  3  149  US.  184  ff.;  Fi  I  leul -D  Ahler  L 
106  f.;  Oanet  1.382  ff.;  Meier-SchOmanD'Lipaius  ''7661,875  r.,880f- 
804  (■  572  f..  667,  079  f.  692  f.);  F  r  e  e  6  e  a  a.  0. 15  ff  ;  IC  0  u  g  g  e  n  fa  e  i  m, 
die  Bedeutung  der  Filterung  im  uttiscben  Prosesse.  ZOricb  1882,  D.,  3.  2  ff. 

Ehe  wir  daher  dazu  fiburgnben,  den  albeni.'^cbpn  Bürger  in  seiner 
Teilnahme  an  den  Hüheitärechten  der  Gemeinde  nach  den  drei 
Aeu8seruiigenjeuer'*),der  beraldcblageadeu,  verwaiteudeu  und  richter- 
lichen Gewalt,  näher  ins  Auge  zu  fassen,  bedarf  «e  vorher  teil«  eines 
Blickes  anf  die  (einzelnen  Bedingungen  dieser  Teilnahme  selbst,  teils 
eineriiiisscheidenden  Uetrachtimg  derjenigen  Meuschouklassen,  welchen, 

'}  Tbac.  n.  S7:  lA.  tri\i6<iiM  9iA  tlo^  iuUkotsi  o4  nspxvotiorj^iev,  tOv  v  Aal 
*v  dpx-J  iv-aov  ftx^iint  x«  iftv  v^tiurv;  vgl.  Iioor.  XV,  §  298  u.  fDemoBtlu] 
XXV,  g  23,  XXVI,  §  ö  0.  25,  XXIV,  $  135,  u,  mehr  bei  Hermann,  de  iure 
magiBtr.  30  f. 

')  Vg).  BBckb,  Staatab.  I*.  968  (P  290)  und  Tittmann  S.  «9  «bor 
die  Entbehrlichkeit  der  Polizei  in  jener;  auch  Vollgraff,  aut.  Politik 
&  20&;  FUsi,  griecfa.  Geuh.  11,  S.  474,  bee.  Kraese  a.  a.  0.  S.  8  ff. 

■)  Demokth.  XXIY,  g  123:  tA  ini  i$  nXi}»«  vnofM^tijtUva  imi;  vgl. 
XXll,  §  30:  dgiev  ntvw  .  .  .  nal  tbv  Uvw  i»v  v^^ov  k^doat  SöAona  mtl  IH*- 
ooo&au,  £9T)v  ap6wu(v  taoui-co  iv  diutorv  oCfi  i-.'.^yit  ^6\t«i  vfti  RoXmtac  xol  Say 
mpL  witou  jiöXXov  «STWuSo^v  ^  lopi  toi  nfiif\;La.\oi  a^noö,  o6  tiAaii)  x^v  väfiov 
und  mehr  RcchUalt  S.  30  ff.  und  40  ff. 

*)  S.  g  153  (53,  A.  1);  auch  Aritiot.  PoliÜc  VI  (Vir),  1.  9,  ISlTb,  15  ff. 
und  für  Äthan  inibee.  Lycnrg..  Leoer.  §79:  -^Ca  yif  ionv,  A{  «üv  i^  atikirtia. 
anvLiTVjx&v,  &  d^^jriuv,  q  tn^Laazi^i.  4  Ifiwötr^s.  Daher  Sigonius*  Definition  I.  5, 
Su  484:  cwem  Athenietismm  aie  dtfcmUmut,  qm  pnhUtOrmm  eotmiüßntm,  iuiiicü>~ 
mm,  magittratvum  patüoep»  fmt ,  «oraaf  auch  aeulo  oad  untiere  EinteUi 
bsrnkt 
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auch  uhne  da^s  aie  Bürger  waren ,  die  Hnmanität  des  athenischeu 
Volkes  mehr  alä  die  irgend  eiuea  anderen  griechischen  Staates  einen 
grOftseren  oder  geringeren  Teil  des  rechtlichen  Schutzes  und  der 
Vorteile  {gewährte,  welche  die  Strenge  des  Rechtes  sonst  auf  den 
wirklichen  Bürger  allein  beschränkte  *).  Selbst  den  Sklaven  kam 
fQr  ihre  Person  die  allgemeine  Freiheit  in  nicht  unbedeutendem 
Masse  zngute'),  nicht  nur  indem  sich  ihr  Anftreten  im  täglichen 
Leben  wenig  von  dem  dee  gemeinen  Bürgers  unterschied '),  sondern 
aach  infolge  gesetzlicher  Bestimmungen ,  die  frt>ilicb  mittintpr  zu- 
gleich aus  der  Furcht  vor  der  grot^sen  Anzahl  dieses  Beistand teiteB 
der  Bevölkerung  entspringen  mochten  *) ,  welche  insbesondere  im 
Kriege  bedenklich  werden  konnte'');  im  GnmdsatÄe  jedoch  bombten 
sie  vielmehr  auf  der  Ansiebt,  dass  eine  ungerechte  Handlung  ftchon 
als  solche  gemelnschädlicb  sei  ^).     Deshalb  ward  auch  Mord  *)  oder 

*)  ^iXa^rtia  Hol  NpUnv&fioiUa;  Plat»,  CiiooD.  20  im  direkteu  Qegw»atae 
mit  der  tak.  {svi)Xao{a:  vgL  .S.  73.  A.  I  a.  183  ondGrote  VI,ä37:  Ihe  AÜic- 
luaivi,  on  Ute  u:hote  the  atost  human  jiOipie  tu  Greece ;  thntufh  humanüjf,  acconiinff 
10  our  ideas,  mimot  be  prrdiruUd  of  any  Greeks;  auch  H.  U.  de  B  r  u  y  q  de 
Neve  Ifoll,  de  iit'rvgrinoratn  apad  Athenjciisei>  conditioDe,  Durdr.  1899;  Creu- 
zers  Opusc.  aele<:tft.  LipH.  18M,  S.  109. 

*)  Demoitti.  IX,  g  3:  Ci)i4Xc  ti]-'  nopptTainv  initi^vt&v  £>Jl(uv  oStui  x«iyv]v 

(wtx&tdwKatt,  Kot  ico^abc  dn  -iif  dxiucc  {&&;.  Ti%p'  >^rv  lU-cA  kXs^ovoc  AfioooCotc  6 
Ti  ^'jXovTa;,  XiYOVTOf  ^  naXt-m^  Iv  iv^i( -:«v  äXXuiv  näXttuv.  ix  M 'Hkfl  au|ifiot»X«6«iv 

')  S.  X  e  n  o  p  h.,  de  rep.  Ath.  1, 10 :  ioM^xd  -c«  yip  oöikv  ptAtlo»  txn  ö  t%)^ 
x6id9t  fi  f,  SodX»  xal  o{  tii-uixoi  xal  -cd  fttfii]  oMkv  ^-:£ouc  ilotv  tiutPrivBU.lt. 
S.  93  f.,  und  Ober  die  iLtttpxy*-  ^tf-in  in  Demokratien  nberbaopt  Plat.  Re- 
pnbL  Vm,  563  B  and  AriatoL,  Poütic  VI  (VII),  2.  12,  1319  b,  27  ff 

*}  Zu  Demetrios"  Zeiten  400  000:  Athen-  VI,  103,  272 B ;  vgL  Privatalt 
■ir.;  Böckh  l\  43d  ('48),  47ff.  (52fl");  Kr&n  kel  II,  10".  A.  7H;  C  I  i  n- 
ton,  F.  Hell.  II.  891;  HQII  miian.  HandcIiitfCKh.  &»;  K-  WucLiiiiuth. 
Stadt  Athen  I.  566:  oben  S.  317,  A.  tii  mit  Unrecht  bezweiftilt  von  Niebuhr. 
rOm.  Geach.  U,  80,  zaletzl  ROch  von  J.  B  e  I  o  c  h  ,  die  Bevölkerung  der  griecb.- 
rOnÜKhen  Welt,  Leipzig  1886,  S.  84  ff.,  der  die  Sklaven  zu  Demefcrios'  Zeiten 
auf  Dogemhr  lOOOOd  Seelen  venuucMUgt  (95,  vgl.  99  fT.)- 

')  Ar  i  B  to  p  h.,  Nub.  5;  ol  8'  clxitat  ^yxo'istv*  dU.'  o'jx  £v  k^  toO*  dnöXoto 
Mjft'.  &  niiXvflt,  »>X>.Av  oüvixo,  &i'  o-JSi  xoXdo'  l^tnC  t^«.  lo^c  tAxäzv^ ;  T  h  n  c 
VIII.  40,  2;  vgl.  Heier,  bon.  danta.  S.  50;  Privatalt  88  f.,  bes.  88,  A.  4, 
S9,  A.  1,  wo  Ober  die  grossa  Zahl  der  UeberlAofer  im  pelopoonätfi  sehen  Kriege 
geeprochen  wird;  C  u  n  e  t  1,  393. 

')  D  e  m  o  9  t  h.  XXI.  46 :  od  ylp,  frjnc  6  iiiitfffert,  ^o  Cilv  oxoiutv  {t  vo}io- 

H»;ts  nfÄ{  Ö03Ä0V  jui»*  6Xw;  ijrtvsi  Ttpirtitv  4n*ip«^«v;  vgl.  Aeschio.  I,  17  u, 
P I  u  L,  Cat  mal.  5 :  dU'  it  Stä  ^ij^v  iXXo,  ^uXiiijc  Ivsxa  -»G  stXttv»fitmQtj  ic;>o- 
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Müshandlunic; ')  eioes  Sklaven  GegenstancI  fjicriohtlicher  Ahndung: 
sogar  vor  der  Grausamkeit  des  eigenen  Herrn  konnte  er  in  den 
Tempel  des  Theseus  oder  der  Semnai  flüchten  ")  und  durch  Ver- 
mittlung einer  Behörde  oder  des  Pricaierä  des  jeweiligen  Heilig- 
tumea')  erreichen,  dass  jener  ihn  verkaufe*).  Und  wenngleich  der 
Herr,  der  »einen  Sklaven  getötet  hatte,  nur  der  religiösen  Sohne 
bedurfte*),  so  sollte  der  Tod  als  Strafe  doch  auch  Ober  Sklaven  nur 
durch  richterlichen  Spruch  rerh&ngt  werden  •).  Dass  öffentliche 
Sklaven ').  welche  der  StAat  im  Dienate  seiner  Behörden  zu  unter- 
geordneten Yerrichtuugen  venvaudte*),  dadurch  noch  günstiger  ge- 

^  Lyourg.,  Leoer.  $6&:  o&Si  zbt  ^v  oiKi-njv  linoxitfyavra  äp-rvp(<p  iC^- 
litou-«,  tAv  Sk  iAiii^ifov  tlffw  tfiiv  v4(ui)v,  dU.'  £ti4icas  kiel  icA«  xat  tot;  iJlax'^totc 
mxpav^i-ijiuioi  Mvaiov  Äptoav  itvai  tiiv  ^rmi-xv ,  Todeiitrftfe  war  wohl  auch  för 
die  ia  Betracht  kommende  Zeit  eine  Hyperbel,  e.  oben  S.3&8,  A.6ff.:  Heier* 
äcbdmaaa-LipaiQii  *7&0  ('  558),  auch  Rechtsalt.  104,  A.  4. 

')  Ath.  VI,  92:  'A^Vjyt&oi  Ai  xnA  -rtjc  toW  eoöXmv  KpovooövT»^  "WXIS  **o|W- 
MxT|Oav  xat  OrÄp  to<)Xm'f  yp>7^C  Sßpimc  iTvoi;  v;;!.  Demosth.  XX\,  §  48  mit 
Hermann,  Öymb.  ad  doctr.  iur.  Att.  de  ininr.  act.  1847,  S.  18  ff.  ii.  Decker 
a.  a.  0.  S.80f.,  wo  Meiern  Beerbränkunf^  »uf  fi'^pt^  iC  oLlayjKtrtp-jiaz  ricbt^{ 
bekämpft  ist.  Vgl.  auch  Rocbt«alt  34,  A.  1,83  ff..  Lipsiua  a.  a.  0.394 ff., 
insbet.  A.  666  ii.  ä.  :Sd\i  ff.;  Gilbert  1.  164 f.:  Basolt  IV.  136. 

•)  Bchol.  Ariat.  Eqiiit.  1312:  ilc  •t6  örjoilov-  i-rtaö*«  o!  xata^rJi-was  \&m 
olitnäv  &ouX(k>  tlxvt'  ini  tSv  OEiivfiiV  «l;  lö  lärv  Tpiväa»  !if^v'  xat  kvrsO^ 
Ck  o!  o'.xitcu  l7tt>Yov  und  Scbol.  Ariit.  Tbe«mD))b.  224.  über  die  anderen  aageb* 
lieb  mit  demselben  Kecbte  ausgestatteten  HeiligtQmer  vgl.  Lipsius  a.&.0. 
S.  626,  A.  .182. 

*)  Vgl.  betreffs  Andania  Le  Das  11,  326a,  Z.  82  mit  Lipsius  384. 

*)  npAnv  «iTKlgdat  P  1  u  t.  Tbes.  83 ;  vgl.  A  r  i  b  t  o  p  b.  Horai  bei  Poll.  VU. 
18:  i(iO(  TUf^mvviv  irav  it^  16  thjntov  {^o^ulv,  ixd  d',  lorc  Av  itpäsiv  liputuv, 
liA-fUv;  Tgl.  Di  od.  TV.  62  mit  H  eie  r-L  i  p  a  i  u  b  '626  ff.  (403  ff.);  O  i  !■ 
bert  I,  165.  A.  I;  Busolt  IV,  136. 

*)  A  n  t  i  p  b.  VI,  4 :  x«l  äv  ■«£  xtsiv»;   itvä ,  Äv  ofh^c  itpaiit  x«l  (itj  loti* 

el?ijt«  4v  Tfll  vi(K|>:  vgl.  Plato.  Leg.  IX,  POS  D. 

*)  Antiph.  V,  46:  06M  ol  loüf  2icn6-cac  inonxstvaync,  iäv  ht'  aütp^^App 
3li}9{MMiv,  cM'  o(tk  {^fOxouAV  bx'  xänilv  tß«  npooTixivresv ,  A>JiA  RspoifitMaoiv 
fic&tobc  ^  Apxf  xartd  v^^^oc  V^'f^^C  itaTpfouf  .  .  .  xal  4^  (V^lTOc  loov  Mvsnaa  "aft 
fioOXov  inexT«(vxvtt  xol  ti^  i>.ef>&ipo-/;  vgl.  K  o  r  i  p.,  Hecub.  288;  Isoer.  XU, 
181;  fDemoith.l  XVH.  3;  vgl.  Herald.,  Auim.  S.  287.  Privalalt,  S.  88. 
A.  3  n.  Uaier-ScbOmann-Lipiins  '7&U  ('558). 

*)  Vgl.  unten  §107  and  §89;  ScbSmann  372  f.;  BOekb  I*,S63ff.. 
II,  32Ö  f  (1>.  291  ff..  II,  867);  Frankel  II,  5».  A  85:  Ä7*.  I75j  2fi".  188; 
33*.  202;  BOckh.  Seearkuuden  &6;  Gilbert  166  f.:  Bnoolt  IV.  13&: 
K.  Wacbsmtitb,  Athen  11,1,8.282  recbnet  hiera  mit  gntem  Gründe ancb 
die  xoRfoÄFl7U. 

*)  Ar^p^not,  Tgt  Barpocr.  S.89  mit  HauBaaci  Anm. ;  Schneider 
XU  Ariitot  Folitic.  S.  109. 
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stellt  nrareo.  versteht  3ich  von  selbst ').  Aber  auch  das  Pnvatver- 
bältnia  gestaUft-e  üicb  ufL  »ü,  (Ines  die  ^Sklaven  gegen  eine  dem  Herrn 
zu  entrichtende  Abgabe  für  ihre  fiechming  arbeiteten  und  einen 
eigenen  Hausstand  föhrten ,  oi  x*»*p'ä  oixoövre;*),  im  gewöhnlichen 
Leben  auch  dvSpäjtoSa  |i:jikxf  cpttOv-ca  ■)  genannt ;  diese  worden  auch 
vom  Staate  zum  Kriegsdienste  (auf  der  See)  Terweudet*).  Wer 
aber  die  Mittel  besass ,  mag  sich  wie  anderweitig ,  allerdings  wohl 
nicht  g^en  d(!n  Willen  seinem  Herrn  ^),  die  nominelle  Freiheit  haben 
erkaufen  können");  denn  volle  UnabhSngi^keit  gcwäbrte  auch 
die  wirkliche    Freilassung    nicht'):    der    Freigelassene   trat    in    die 


*)  AdHob.  1.  54:  £yf^(i>n&c  fii(|iäoto(,  olxtnfc  ifjC  nj'^Noc  —  lünopAv  ip- 
7i>pi6i),  v^t.  Heier  ».  a.  0.  401,  5G0,  573  (*664,7&2,  767):  SohömaDn  378. 

')  Dem.  IV.  36:  tvxi.  \itzii  la^ta  itißafv*:v  to\>;  |irto[xouc  iO«£i  xaE  vAi 
ytopii  ctxoOv;a(i  [XLVll],  72:  o6fi'  tt't  ^^spänatvd  yt'  d^sCTO  Y<xp  ^<^  wG  «atxpbz 
ToO  i(i&Q  iÄEu^if»!!  xol  x*^f^  'i'^*^  ^°^  ävfipa  iax*^-  Aocfa  diese  .Stelle  brauoht 
nicht  auf  eine  Freigelaseone  bexogen  zu  werdeo ;  ea  ist  hier  derselbe 
Q^eosatz  zwiMben  i^dnziva  und  x^^P^i  oixo3o%  wie  wnat  zwischen  ^pinoim 
und  dvd^xodov  (uotftxpopcOv;  e.l*.  Vlll.  S5:  in  Ü  dv^päsofia  |uath);{:öpO'lv-Hi  xai 
&&0  ^tpannlvKc-  Diea  gegen  Thal  beim  in  den  RecbUalt.  24  f.:  vgl.  B  «  k- 
kei.  Änecd.  S16.  11:  x^ptfi  oixoOnsc  oi  äiwXcui^epot.  iml  xb>p'{  o'.xo'lx  t£)v 
&<ftXti>frsptt9xvTu>v  ^  &oE)Äoi  xi^C  oUoSvtic  tAv  fi«oitotfiv.  Was  hier  tmd  soost 
bei  den  Orammatäkem  geboten  wird,  ist,  wie  die  beiden  xunächst  dtierteo 
Reclnentellea  beweinen  ktiiueD,  bloitB  aas  den  Aotoren  erschtonen.  Mao  braacbt 
tlm  nicht  mit  BOckb  I',  329  (>86S).  Oil  bert  165  f.,  167,  6.  Busnlt 
ia&,  9  (Tgl.  BUchseDschUtz  in  Jahrb.  f.  Phil.  XCV,  S.20ff.]  t*eiae  MOg- 
Uobkeiten  ins  Auge  zn  fa^^.teD;  es  empfiehlt  ninh  vielmehr  bei  dem  offuaktui- 
digeii  Cbumkter  der  beiden  Beiteich  nun  gen  dneXsvHfAi.  und  x<°P^  oixoSr»; 
lUs  tOTDiini  technici.  dieselben  strenge  voneinander  zu»ondern:  vgl.  Priratalt. 
91.  A.  3;  Wilamotritx  in  Uennoti  XXll ,  S.  119,  A.  1;  Maier-SchS- 
mitun-LipsiuK  '751  f.  ('  S&9  f.);  b.  auch  Br  aati  in  Revue  de  riostmct. 
publ.  en  Belgiquü  XXV.  S.  118. 

')  Vgl.  Ib.  VIH.  a.  a.  0.  and  Xen.,  de  rep.  Athen.  I.  17. 

*)  Vgl.  Dem.  IV,  36  (A.  2)  mit  Sc  hö  m  an  n  378  f.;  auch  C.  I.  A.  U, 
&&e  mit  Kohlers  Aam. 

*)  Wie  Petit  259  uns  Plaut.  Caüna  II,  6,  7  achlou;  rOmische  Bei- 
spiele  setzen  sonst  einen  Vertrag  varaua,  vgl.  Lips.  zu  Tac.  Ann.  XIV,  42 
und  UMIer  >.u  Plaut  Aulul.  V,  I,  9,  ^.  12&;  vgl.  für  Atbcji  mähe».  Cnr- 
tia«.  Anecd.  Delph.  11;  Wnllon,  biet,  de  l'esclavage  V.  33&  f.:  Heier- 
ScbOmann-LipHios  *  627  f.  Wegen  der  Freilassungen  in  andern  Staa- 
ten Tgl.  n.  a.  Dittenberger.  Sylloge  U.  441  ff.,  Mitt.  arch.  Inst  Vlll. 
$.  380  ff.;  aacb  B&ck  b  '88  ('68)  mit  Frftn  k  el  II,  19*.  A.  121. 

•)  'm»'j&ipa'0«v  AiSvpTjv  Tr,v  If.av  65'iir,v  $c&9xv  rrjv  vnip  lauTf.c  tiiiiJv: 
Boss,  inHcr.  ined.  1,  Ü  (Uantinea)i  v^l.  Rechtaalt.  S.  24J,  A.  1  nnd  Ober  die 
cit  Inschrift  näher  W  a  1 1  o  n  in  H.  de  l'Acad  d.  hucr.  1853,  S.  266  ff.;  290  ff. 

^  A  th.  VI,  93,  2i:i7  h:    tia^fiptiv  6i  f^flt  Xp^ioinncg  toiXct  tA-nitatj  .  .  .  fiid 

BarmaHü,  Lslirbnsli  1.    EI»at«kIUriBBier.    S,  Aalftga.  27 
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S  74.    Sklaven  and  Freigelassene. 


Stellang  eines  Schutzverwandtea ')  und  zahlte  das  |ieTo{}c;cv  *)  und 
als  Ersatz  der  dem  Staate  durch  die  Freilassung  entgehenden  Sklaveii- 
stener  einf>n  Betraft  von  B  OUoIen  '),  muaste  aber  seinen  ehemaligen 
Herrn  fortwährend  als  Patron  verehren*);  VernachlÜsaiguug  dieser 
Pietät  hatte  auf  die  Klage  dooiKaoiou  Huckkebr  in  die  Sklaverei 
zur  Folge').  Anf  die  genannte  Rl^e')  beziehen  sich  die  im  Corpiui 
inscriptionom  Attiiairuin  II,  768  Ö',  (vgl.  SsÄt.  ip;(.  1888,  S.  17. 
No.  5)  aufgeführten  Inschriften,  aus  denen  wir  entnehmen,  dass  der 
im  Prozesse  siegende  Teil  '^)  eine  silberne  Schale  von  100  Drachmen 

tt(Uvooc;  vgl.  IsaeuB  VI,  20  und  -;&v  ISiov  4£«^rJ&a;ov  bei  Ulrichs  im  Rh. 
Mus.  n,  553;  Gilbert  16S  f.;  Busolt  136  f.;  Meier-SchOmunn- 
Lipsins  "620  f.  (474)  and  flber  Freüawung  im  allg.  ScbOmann  »72: 
Gilbert  167  f.:  Meier-Schöra  »nn -Liptii  m  '50  f-  (30). 

')  Dio  Chr.  XV,  17:  o-Jx  oh^  t4v  "Aa-iivrici  vi|iov,  napi  noUoi«  U  *«! 
&X>.Oii,  fin  civ  tf<tn<i  ioSXov  ftr*ir\ixw)t  o&x  i%  |xrcix^^  ^A  noXiia(ac;  man  t^. 
die  Beatimmoog  in  einem  VoIkibetchloMe  zu  EpheBon  (um  86  v.  Chr.)  bei 
Oittenbergerl,  253(=  LeBas,  A«ie  minenro  130 aj,  Z.  49  (.:  to->c  d& 
£i||ux)t(K»c  iXtiiMpout  ti  xatl  «apotxoyt  (EfvotJ  wii«  Avoüai^via«  t4  6nAa,  wILbread 
im  vorhergebenden  unter  derselben  Bedingang  den  IsorsXitf,  Ttdpoixoi,  itpttl, 
1^^8'>f^P<M  Q'  gfvot  diu  BOrgerrecht  zuerkannt  wird.    Vgl.  Rechtsalt.  20,  A.  1. 

*)  Harpocr.  u.  (leroiKtov (203,  14  ff.  ed.  Dlndorf):  &ti  ti  x»i  tA  iotl-K 
df«94yis£  imit  x&v  Hmsidv  M>.ow  xh  iittsCxiov,  dXÄoi  v»  t^  xtojuxä^v  dtSijXwKiioiv 
xal  'Apwtc-iitvrvC- 

*)  H  a  r  p  o  c  r.  a.  a.  0. :  M ivavfipoc  9'  iv  'Avgnift«p4v^  »ol  iv  ^^^'J^Mi.i  k^ 
ttOi  iß'  Spaxiialc  x»l  Tf.u«?oX6v  qnjot  lo^nooc  •wAilv  toa%  t(p  teXtlvj ;  vgl.  Pho- 
tioe  o.  W.  mit  Böckh  »401  ß.  (*448ff.)  n.  ThumBcr.  de  civium  Athen, 
muneribuij  8  f.  vgl.  1  f ,  denen  u.  a.  K  r  Bin  k  e  I  bei  Böckh  II,  S.  79*.  A.  546 
beipflichtet;  gegen  Gilbert  1, 171,4«.  Thnin «er  in  Zeitechr.  f.  Oftt  67100. 
1883,  S.  24. 

*)  Vgl.  Plato.  Ug.  Xi,  91&A  und  mehr  KechbwIL  S.  23,  A.  1  ff.  und 
Bekkur.  Charikl.  TM,  45  f.;  vgl.  S.  417,  A.  7. 

')  Harpocr.  50:  dnoataotou  9(kt|  -^  Ito.  imxA  iAv  ioaXtu^MpW' 
ü/vuf  ieAo\tivT,  toic  dnaXtu&tpttOasiv,  l&v  dt^mAviat  u  dn'  a'iiAv  ii  Itapov  ini- 

d«l  SodXouf  ifv».  to'>;  fii  vixi^nvtac  T»2.tti>s  rfirj  iJUvHpouc;  vgl.  Petit  261 
bis  26&;  Jbu.  Fan,  de  grati  animi  offioils  atque  ingrutomm  poena  jure  At- 
tico  et  Romano  (Lngd.  B.  1B09)  67—73  u.  Meier,  Bon.  damn.  :il— 37;  bei 
[Demosth.J  XXV,  65  ist  vielleicht  gera<lezu  änpootttoio'i  zu  lesen  (vgl.  Iiip- 
(cina  bei  Ueicr-SchOmann  622,  A-  374).  Wie  verh&lt  «ich  nW  dazu  die  an- 
dere (Iki;  dnooxRoiotj  bei  Snid.,  SiatviolUioc  ünip  tX4->^ift(lvtoTiJ-:K,  qp-lsxcm 
tii)  xposVpcstv  trAQ  SoAÄov  oäiAv  dvanoiou|Uv«c?  P  1  atner  II.  S.  330;  Tgl.  Lip- 
Hins  a  eu  0  620,  A.  369.  Im  allg.  BechtfialL  .S.  18,  A.  8;  Gilbert  I6S. 
A.  I  :  B  n  8  0  1 1  137  und  unten  g  91^ 

")  C.  1.  A.  Li.  77i!  führt  die  Anfschrift:  fireXifucpxo^l'^C  •liHtotcXonc  nS 
'Aw^/w  'Al.[aUmi'  91x7*.  4)c}4ffcag(ou  'I^xatcv^i&voc  iti^irrT;  Int  Sixa;  vgl. 
Lip8iu8a.a.O.  621,  A.  373  uod  Wilamowitt  a.  o.  0.  UO.  A.  l. 

0  C.LA.  11,76«:  Em^iipt«  •AA<D(«Jix1ici  otKoOi«  t««iniXl]c C?)  ««O^WT»"» 
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zu  weihen  bntie;   diese  Schalen    werden    \u  einer  anderen  Urkunde 
rpiiiD.v.  s^eXcu3-gp:xx{  *)  genannt 

§  75  [U5].    Schutzverwandte  oder  BeUassen. 

Litteratttr:  Wolf,Oemoath.Lept  LXVI  S.;  Sainle-Croix  inlLde 
l'Ä.  d.  liiBcr.  XLVII,  176—207;  H  fl  1 1  m  a  n  n ,  Unipr.  d.  Beat  S.  60  ff.;  Scliö- 
maon,  Ästiqu.  189,  Alt  373  ff.:  Böckfa  an  iL  unten  bea.  SteUeu ;  0  i  1  b  0  r  t 
161'  ft;  B  u  B  0  1 1  14  f..  137,  Gencb-  U.  329  f  ;  H.  S  c  b  c  n  k  I ,  de  metoecii  AtticU. 
Vindobonae  18ÖÖ  D.  (=  Wiener  Stndien  11);  Thumfler,  Oofcewachmigen  ab, 
die  attücben  UetOken  in  d.  Wiener  Stad.  1S85,  B.  -15  ff.;  t.  WiUmowit?.- 
MOllendorff  im  HermoH  XXU  a.  a.  0.;  C.  Welsiog,  de  inquilinomm 
et  peregrioorum  apnd  Alhenienaes  indiciis,  Monost  1887  D.,  Canet  I.  37Ö. 
Ueber  die  Zuhl  der  MoiOken:  Clinton.  F.  üell.  11.  389.  die  Cit&te 
oben  S.  317,  A.  6,  »wie  Priyatalt  S.  398,  A.  I  u.  452,  A.  '2,  femer  Gilbert 
170,  BoitoU  137,  besond.  aber  BSckh  an  den  S.  415,  A.  4  rit  St«llen,  den 
H.  Schenk)  S,  B  ff.  eu  beriohtigen  sacht,  iodein  er  fOr  die  Zeit  vor  dem 
eloponoeaiachen  Kriege  15000  im  kriegtidienstpfliclitigen  Alter  flehende  Me- 
ilken annimmt  nnd  BOckht  Ans&tze  nur  fUr  spätere  ^iten  greltcn  läfut; 
rgl-  gegen  ihn  Fränkel  11,  70',  A.  475.  fietrftcbtiich  geringere  Anflttteo 
lacht  wieder  J.  Boloefa,  BoTölkerung  3.  73  ff.  (Tgl.  .iS  f.). 

Ueber  die  Verteilung  der  Hetöken   auf  die  einxelnen  DemenTgl. 
Wilavowitz  a.  a.  0.  107  ff. 


2[w]<np«ov  ■Ep[iiw,]ov,  Tmapyli^v  E-Jwvotii«  •  T:«i>.>]  «[lal&niv  H.    Hingei^  772  B, 
4:  Toft^'j«  A«t>*X'**-'  'Ol*«^'  [tXtViJv  ipn[o]iuhXr,-v   'AXfontxi^fsi)   o[ix''/iv-,]a  n.  s.  f. 
albe    wird  Z.  16  ff.    von    einem    Proxunoa    ausgefragt.     Wilamowitz' 
(a.  a.  O.)  Bedenken  gegen  die  von  ihm  «elbrtt  Torgebracbte  Konjektur  iXtin, 
n&mliob  der  Verort^ilte  Rklave  wnrde  und  nicht  als  MetOke  ha.tte  bc- 
Bichnei  werden  kOnuen,    ist  unbegründet,   rla   mit  ROckBicht   auf  dtis  Part 
.or.    UUi^v   (Part,   der  Vorzeitigkeit)  bei  dem  ihm  unlergeordneteu   Particip 
{otxo3-/ia  [C'[x9'33avJ)  der  frflhere.  wenn  auch  widerrecblltcb  angemaaste  Stand 
des  Verurteilten  anzugeben  war.     Die  richtige  Krkl&rnng   der  erw&huten  Ur- 
kunden gabzun&chiit  11.  !?chenkl  in  Zoitschr.  f.  Oet  Ojmn.   18Sl,  Z.  167  ff. 
(anders  urteilte    er  noch  de  metoeciB  atticis  ^7  f.):  ihm  stimmte  Lipsinit 
a.  a.  0,  mit  aaehgemiUHr  Zurtlckweismig  der   von  Köhler  erhobenen  Ete- 
denken  bei;  ebenso  Wilamowitz  a.  a.  0.;  vgl.  auch  S.  116.    KOhler« 
[Amkanftsmittel  (Mitt  itrch.  Imt.  ITT,  177),  die  abweicliende  F&isnng  der  oben 
Erwähnten  Insichrift  durch  «ine  ungeschickt«!  Redaktion  xn  erkJären,  erschien 
^ihm  seibot  später  (C.  1.  A.  a.  a.  O.)  nicht  ausreichend.    Im  übrigen  empfiehlt 
■ich  die  Konjektur  UUüv,  da  in  den  genannten  Inschriften  sonit  oor  von  Süuii 
[lAwojtciotw  die  Rede  ist  (man  vgl.  bes.  8.  418,  A.  6),  mehr  als  die  zweite,  von 
'ilamowitz  hevonugl«:   i;EX^|iavoc    cI;  lÄfilkpiav;    rgl.  dagegen  anch 
K.  Wachemuth.  Htadt  Athen  II.  1,  8.   ISl,  A  2.  S.  T-:?.  dfX-   tS^9,  59. 

')  Zucrat  veröffentlit^bt  von  KOhler  in  den  Mitt  arch.  Inat  Hl.  174, 
Z-  10  ff.:  Wpteu  [ÄpYWpoO  .  .  .].  d-  i[r.]«[rj]g[otv]to  T[«iif«  ol  iit]l  Aiai[x]iiiü  [dp]- 
XTVtfoc    kK    x&v    qiJixXAv   tAv    [tcjsXsul^ffifiKuV,  &i]  N()ioxfict[TY](]  in  K[o]i;tiiya[0 

iAco(ii}3»i  Tgl.  z.  I  n: 

27  • 
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§  76.   Scbuttcverwandte  oder  Beisaaten- 


Aach  die  Klasse  der  Scbiitzverwandten  oder  Beisassen,  (lexocxc^ 
genoss  im  allgemeinen  zu  Atlien  grosse  Vorteile,  die  Tiele  Fremde 
bestimmten,  ihren  dauernden  Aufenthalt  dort  zunehmen  '),  und  eia 
Verhältois,  das  anderwärts  nar  als  Au&uabme  geduldet  werden  mocht«, 
SU  einem  integrierenden  Bestandteile  der  Or^sse  und  Bldte  dieser 
Stadt  erhoben").  Btlr|»'em  standen  solche  Ausländer  allerdings  fort- 
während in  Rechten  nach'):  es  fehlte  ihnen  das  Recht,  üffcufliche 
Aemter  zu  bekleiden,  das  Stimmrecht  in  der  VolksversanimluDg  and 
bei  Gericbt,  die  Upwoxr/ri  (d.  i.  das  Recht,  öffentliche  Opfer  z«  toü- 
sfcreckeu)*),  die  enixati-a,  die  lyv-rrpt^  (d.  i.  dss  Recht,  Grund  und 
Boden  zu  erwerben)  *).  das  R<cbt  freier  Aofifibung  des  Öewerbei 
und  Handels*);  öffentliche  Kl^en  konnten  sie  nur  in  eigener  An- 

']  Denn  daii  ist  dar  ^ärca-.xfii,  wie  ihn  anrb  Harpocr.  197  (ÜM}S,  H  ff. 
DiDilorf)  definiert,  fi  i^  itipac  niXu^c  |ist6txftv  ftv  kilpf  xsü  )ii^  tific 
^XlfOf*  iaz  (BVDc  iTctOiTfiAv,  äXXät  Tiiv  olxijnv  o&x«^  xauccT>}9dtts>cc ;  y^l,  Fho- 
tioi  u.  |i«To!xtov  u.  Aristoph.  Byx.  bei  Boinonade  zu  HeTod.Put.  8.287, 
fr.  88  N.:  (liiMKOc  £4  ioTtv,  iittnce*  ut  inh  ^iw^  t^^äiv  ivoix^  ^{^  n&Xat,  tiXoc  »• 
Xäv  «(<;   iiTOWHiYI**^*S  Tiväc  XP*^  '^^IC  r^ÄäWf    imQ  |iftv  ofjv  rooAv  ijfKtpSr»  'Rttp- 

^f  T^vaTxt  xal  ünQTi>.T,( ;  Tgl.  K  ft  n  ■  e  I ,  de  TbMei  nyno^cismD,  DUIenbnrg  1882, 
Pr.  4-,  5.  13  f.:  Ober  die  aowerbalb  Attikas  gebr&ocUicben  Kaznen:  Tbum- 

8  e  r  46  r. 

*)  Ihre  Ziffer  betrug  im  J.  3(m  v.  Cbr.  10000  flrwBcbHne  H&imer:  Kte- 
«ikleB  bei  Alb.  VI,  103,  272 C,  woraue  auf  die  Qbrige  Zabl  ra  MhlisMea 
iit;  Tgl.  die  Littemturübcrsicht. 

»)  Arintot.  Pol.  ill,  1,  4,  1275»,  22  ff:  ito>.tTii;  6'  &nk&t  oiöevl  iflv 
SiXXmv  ip{|;iiaL  ^AXXm  ^  t^  ^ttix**-'*  ^PX^Ci  S,  9,  ISTSa,  37  t:  ffonp 
^ i T 0 1 X Q c  yif  loitv  6  tAv  T()iAv  ^t)  ^ttty^tovi  doM  der  HetAke  Min 
heiinincbe«  Recht  zugleich  behielt,  xeigt  Isocr.  XJX,  18  uadLjreu  rg.,  Leoer. 
21.  Vgl.  im  uUg.  BOokb  '176  (M96);  Bniolt1&,  1.S7;  ScbeuklU, 
53  ff;  Tbomser  47  tl.;  Wilauio  witx  2\h  f.;  M e i er -S  c b  0 m  an n  • 
LipaiuB  ■  758  (561). 

*>  Dem.  LVIl,  48:  eü  Tip  iv  9i^ou  tdv  y»  givov  xal  riAmxov  —  eQt* dpx^ 
äpxuv  cn>>'  {&ptO(T'Jvt]V  xXii}po<>ofrM  iiftV  louto'l  iipoKf<Nv«i  ttaotv;  XXlll.  65. 

*)  Dem.  XXXVI,  6:  ÄfAv,  £a  (it,  «(n  f?j5  TtoJLitilac  «Ot^'  n«p'  (»i»»*' 

9  &01}  c  O'JX  C'^^tm  iooiTO  «lonpäTniv,  dos  llaoEwv  l;cl  yt  xK>'30votx(ai( 
itBav«.xä>c  ffV.  Dflber  die  Znerkennnng  der  l-c*,irflt^  oücia;  all  Frivilog:  C  L 
A.  n,  121  (=  Ditteaberger  I,  109),  Z,  24  fl.,  413  (Oittenb.  U  186) 
[£nd«]  und  der  iY^-.ijmc  yt,^  xot  otetct«  11.  S22,  12  ff  mit  Köhlere  Aam, 

meint  an  Proxeoen  verlieben,  vgl.  8. 431,  A.  3)  o.  Schubert,  du  proxeola 
Atüca.  Upe.  1881.  D..  40  ff ;  T  b  u  m  s  e  r  49  f.,  welcher  A.  26  den  Nachwaü 
liefert,  das»  diece  BcoblaaiucbaDQng  allgeniein  griecbiecb  war.  Vgl.jeUtAd. 
Wilhelm  im  Herme«  XXTY,  8.  826  ff 

*)  Vtui  Recht  hiezu  erwarben  sich  die  B«isaMen  nur  durch  eine  .\bga)ie: 
Dem.  LVII.34:  ¥,v  yetf  fi)«.  tcuvi^atX»  iTvat,  —  it^oa?,xi  ^/kcuMv  t>Jb^nii^  o^ 
tV  KoXXoäc  1(ti4  iovL,  [utptupetv  —   Td  t^X«)  kfndaisytac   td  iv  tt   ^T^Pt^ 
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gele^euheitaustreDgen*)  undmusstcn,  sobald  sie  vor  dem  Polemarcben 
aDgekla;i^t  waren,  Btir^en  stellen,  wicIrifi^enfalU  nie  in  Haft  genom- 
men wurden').  AU  Fremde  waren  nie  ausgeschlussen  von  den  Y^t]., 
^patpiat  und  '-fioAxi,  auch  wurden  aie  nicht  aU  Demengenoaseu  (Sr)- 
jiotai),  sondern  nur  als  Ortsansässige  (ocxoövte;  £v  t^j  oe^/t  S^/jn«) 
bezeichnet ').  Daratu  können  wir  allerdinji^R  entnehmen ,  dass  eine 
gewiss«^  Kontrulle  der  Mu Luken verzeiebuime  den  Deinen  zukam  *  \ 
und  die  Beisassen  den  letzteren  gegenüber  zu  bestimmten  Lei- 
stungen verpflichtet  waren,  keineswegs  aber  aufeioQuasi- 
börgerrpcht  derselben  schlitAsen  '),  was  durch  jene  Bezeichnung  nicht 
im  geringsten  angedeutet  wird  *).  Aach  die  Teilnahme  der  Metöken 
an  den  Staatsfe^tten  kann  biefUr  nichts  lieweisen'),  da  man  sonst 
aus  äbulicheu  Gründen  auch  auf  ein  Qaasibürgerrecht  der  Sklaven^) 

■l{cvt«i  tri^Lsc  —  ijrMix-rjrMz;  vgl  §  31;  BOckh  M04  ('449  f.]  und 
Sch&fer,  DemoBtbeDes  and  seine  Zeit  I*,  140  ('124).  Wegen  fthalidier  Ab> 
gab^n  auwerbftlb  Attika«  vgl.  Thumser,  de  oiviam  Athen,  muneribiu  6. 
A.  l  a.  a.  a.  O.  3.  *9  f..  A,  35. 

')  In  den  auf  diese  Kl^en  bexQ^lichen  Geeetzeo  heirat  ea  bloss:  •fpA^ialhii 
*Aftrjvaluv  6  ßauXitiavo; ;  vgl.  He  i  e  r -ti  c  h  0  m  a  n  n -L  t  p  si  u«  -753 
(>&61];  Sebankl  hi-,  WeUing  2». 

■)  laocr.  XVII,  12:  stÄxA  |i«  «pftf  tAv  na}.i^atpx^'  *TT'"7^*C  «ttfiv  xoti  o-i 
Tipd-.ipcv  d?>f,xiv,  itoj  ati-ttjl  xarionjaa  «S  ■KUävrttv  äYYUTpois  (vgl.  ft  41);  Dem. 
XXXII,  29  mit  Li  peius  bei  Ueier-SchSmaon  776,  A.  B4  nad  Welsiag 
10  r  Ueber  den  üutorschied  bei  der  Behandlang  d?r  Mdrder  eines  BQrgers 
and  eines  Beisasiien  vgl  S.  :153,  A   6. 

•)  C.  I.  A.  1.  324  (daiu  IV,  S.  74  ff.;  vgl.  381,  fg.3,S.151);  11,625.  A,  18: 
Ö  'A^^Okc  iji  Hs^i^t  e.txA]v  iv^»r,x£i  1^60,  59;  701,  53;  713,  18;  660,  47:  Aop- 
xic  i\k  lUipauI  oixo3oai:  062.  12;  t<08C,  SB  ff.:  fmip  Ms£4»yo{  2a{i(w  «t«  Qti- 
poist  olx90«9c:  809  D,  149  IT.:  811  D,  39  f.;  845,  fte^kt.  dpx- 1888,  8.  87  ff.  o.  a.; 
vgl.  S,  418,  A.  7  und  WÜamowitz  107  ff. 

')  Vgl   Schenkl  32  f.;  ThomBorÖS. 

*)  So  W  i  1  a  m  o  w  i  tz  214  ff. ;  gegen  ihn  spriobt  sich  auch  L  i  p  s  i  o  t; 
in  den  Bericbten  d.  k.  sachs.  Oe«.  d.  Wisunsch.  1891,  S.  55,  A.  3  ans;  vgl 
noch  Haaasoallier.  la  vie  munidpale  S.  14  t 

*)  Uaa  beachte  auch  C.  1.  A.  I,  277  (Dittenb.  I,  37),  Z.  16:  Kij^too- 
iibficit  (ist&ixou  i^  IUipA[ut].  Mit  Unrecht  spricht  Wilainowitz  von  De- 
in otika  der  Metöken;  xvriHcben  Hupiufti  und  oituhv  iv  Ilit^Miist  ist  sachlich 
denelbti  Untenjchied  wie  zwififibon  ,ana&Mig  xa  Berlin'  nnd  .Berliner*. 

^  Wie  W  1 1  a  m  (1  w  i  t  2  219  ff.  meint 

*)  [Dem.)  LIX.  05:  i-T*  {  yöp  A^  V-'^X^i  ^^  T^vaiKi .  odxsx'  igeonv  o^ 
Udslv  •!{  cAbki  iriiv  isftnv  -i&v  drgtonX&v,    ilf    ökaL    ffjv    £ivi)v    xsl    t%v 

Vgl.  C.  I.  A.  11.  834  b.  Cot.  II.  Od,  wo  die  Rede  ist  von  dem  Weine,  welchen 
die  elensiniMfae  Baubebßrde  den  bei  ihr  be»cbilftijrtea  StaatBiklaven  Ear 
Fwer  des  Choenfeates  znm.  Bebten  gabr   vgl.  damit  G,  1.  A.  fV,  35b  (S.  65): 
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zu  scbliessen  hätte;  endlich  darf  man  auch  nicht  aus  der  Verpflich- 
twng  der  Beisassen  zu  den  enkykliächen  Littirf^en  *)  deren  Znge- 
hfirigkeit  zu  den  Phylon  folgern '),  du  für  eine  und  dieselbe  Liturgie, 
für  die  eOavSpia  und  cOoTiXta ,  urkundlich  bestätigt  ist,  dass  die 
Borger  phylen  weise,  die  Beisas&en  hingegen  nach  Tdy\iixTa.  an  der- 
aelhen  Teil  hatten ").  Desgleichen  können  wir  auf  Grund  der  In- 
schriften behaupten,  duu  die  Schutzverwandten  in  eigenen  Abtei- 
lungen *)  KriegftdienRte  leisteten  •). 

Die  MetÖken  muHsten  sicli  ferner  einen  Ginheim  lachen  als  Patron 
oder  Bedchfitzer,  TipoTTxtYj^,  wikblcn"),  der  gleichsam  als  Bfirge 
zwischen  ihnen  und  dem  Staate  dastand  und  ihnen,  wenigstens  der 

')  Vgl.  8.  425.  A.  1  ff. 

')  Wie  eben  W  i  1  a  m  o  w  i  t  z  8.  219  annimmt 

•)  C.  I.  A.  U.  <46a,  44  ff.:  tfflv  in[X4x-.o)[v  8fl]av{«p]£^'  fvXr,  AvJx« 
"AtiaXl«  Tap«[fgfoa]vTOG  [Ti]yoxX4o»5  xoO  'rijiOTtJlioofi  'AfTvIcjetw  TÄv  4ni- 
Ä  i  X  t  ti>  V  rloitif  l]^.  9  0  X  *)  fcv(xa  Ai^tt^  to^wtpxoQf "l^C  'AiwXAoW»«  zoS  "BflOü 
KoXX[ürBka]i'  tAv  iv  TOlci^vtstv  a{6avSp(q[]  t  ä  r  |i  a  iWxa  t6  1ai&«äf>ou  ■ 
töotJit^  tdY|iK  ^ix>  iö  n(i(pp]Gti;  vgl.  Thnrnser  59,  A.  53. 

•j  C.  1.  A.  II,  176  (Dittenb.  [,  111)  wird  einem  Ptat&er  dos  Privileg 
zuerkannt:  T:f-«te'j«<jCtei  a-iTiv  -cäg  cnpotTf«^  .  .  fisii  "Ä&Tiv«tiDv;  II.  22'.i  wird 
Theualem,  falls  sie  in  Athen  sich  ansiedeln  wollten,  bewilligt:  [xalj  6'  t[tv%;l 

iouXCav  i]ScDxtv  i  fi?jiio{  (uacti  S  c  h  e  n  k  U  fS.  36  f.]  Venautiing) ;  vgl.  Th  a  m- 
B  e  r  63.  A.  70. 

*)  Aua  X  e  n.,  de  vecL  11,  3:  iXXd  )i-i]v  xai  ^  it/iXt«  y'  <iv  ütpsXij^fi),  e;  ot 
itoXltai  litt'  d  X  X  i5  A  m  V  o  *:  pttt  t6o  t  vt  o  tutXAcv  ij  il  Süvtittoivto  «4- 
io'.{,  ti»on«p  v3v,  A'jtol  xat  *t"/>'(tz  xal  2üpoi  x.  t.  X.  Iftsat  sieb  nicht  mit  Wi- 
lamowitx  215.  2  der  g^enteilige  Scbluai  ziehen;  denn  wie  der  folgeode 
Sab  %  4:  nf^  tk  ^  difattljl  -t^  -»(nouc  Ax  toU  ouvrämo^flu  d^c^^v«,  im  VereiD» 
mit  dem  vorhei^bondeD  §  2:  in^iAAsui  ys  iiijv  i]9*  Av  dpxiiv  |iot  ioxsi,  tt  — 
itfiXoi^tw  —  xal  x6  o'jo-tpK.xtfuo^ai  finXivac  jitiatxauc  *olc 
äaiotc  zeigt,  handelt  es  sich  lediglich  um  den  Antrag,  die  Uetfiken 
Qberbaupt  von  deu  Hopliteiidienst  en  befreien.  Wm  Wilamowitt  fOr 
<lea  Flottendieost  der  >1et^ken  bobanptet,  wird  nebatbei  acbou  dorcb  Isncr. 
Vin,  48  widerleg:  xal  vd-a  jii'v  et  ifiripcic  itXT;;«(£v,  to(i£  |iiv  £ivou<  ««tl  \^'*i 
&oüXo'>(;  va'jT«5  ii^nf^laCMi  ^o'^C  M  «öUtoc  i»»*'  finAeav  igintjiRov  vöv  M  toI« 
(Uv  £ivct{  inXtToic  xF^t^^^c'' ^<^^€  ^  *°'^*'C  ^ttüvsiv  dvgcYxd^oticv  i  v(fl  Schankl 
36  ff-  Q.  Thamiter  62  f.,  der  des  enteren  Auf  Qhrmitfen  zmn  Teil  berichtigt. 

')  Etym.  M.  124,  M):  fipal-u  ^dp  Ixaouc  oätAv  Sv  ^^Ab  i&v  noXitOv  uv« 
npoordniv,  töv  (TitfiiAi^adiiivsv  xal  tAv  lfil»v  xoi  lAv  aitiioffiaiv  bxip  «IhoO  Aoncp 
iff-yf(i^t  Iva,  ähnlioh  Uarpocr.;  auch  vifutv  (Ariitot  PoUtie.  Qt.  1,  S, 
127.^a,  12:  vgl.  Schenkt  IH  f.  aod  Lipsins  bei  Maier-SchQmann  389, 
.V  547j,  irfjA'v{\,ycJit%.,lJBom.%i\)^i'^'^p6^t^Hi\r^tii3\6.'trfi{0tii\\.  sulsocr. 
n.  dvTifl.  S.  238)  oder  Ypd?fff»w  nf>o«4-.w  (SopL.,  Oed.  Tyr.  410;  vgl-  A  e  i  tu  Plat, 
Lag.  488)  oder  itX  i^osrel-xiu  oixiEv  (LjsiasXXXl,  *J);  aWacbamuth» 
Alt  I,  9.  474;  Ober  dan  Proetotea  in  anderen  Staaten  TbnmBer  &3,  A.  Stf. 
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Form  nach  ^) ,  in  allen  öffentlichen  und  PriTatangeUf^enheiteD  als 
Vermittler  dietite.  Der  Prostates  erwirkt«  dem  Beisa^Hen  unmittel- 
bar den  Zutritt  zur  Volksversammlung,  war  er  ein  Buleut,  aucli 
xor  Bule,  im  gegenteiligen  Falle  konnte  er  durch  einen  Ratsherrn 
oder  «inen  speziellen  Beschltis«  seinem  Klienten  den  Verkehr  mit 
der  Bule  ermöglichen;  ebenso  war  des  Prostates'  Vpjniittluiig  för 
den  Metßken  vor  Gericht  erforderlich,  mochte  derselbe  gegen  einen 
Bürger  oder  vor  dem  Tribunal  Aen  Poleniarchen  gegen  einen  seiner 
Genossen  klaghaft  auftreten  oder  selbst  geklagt  werden^).  Doch 
hatte  in  all  diesen  Fällen  der  Prostates  dem  Metöken  nur  den  Ver- 
kehr mit  den  attischen  Staatsorganen  zu  vermitteln;  sobald  dies 
geschehen  war,  konnte  der  Fremde  seine  Sache  persönlich  vertreten  '|. 
Die  meri t er isc he  Unterstützung  war  privater  KnUcbluss,  die 
formelle  hingegen  offizielle  Verptlicbtung  des  Prostates. 

Gegen    die   mäesige  Abgabe    von   zwölf  Drachmen    (jtExs!xtctv) 
jährlich  für  die   Familie*)    gestattete    der  Staat   den   Metöken   A\p 


nScbOmann  374;    Bapolt   14,   A.   3;    Thumser   SO   ff.    gegen 

Schenkl  14  ff.   (ebenso  Lipsius  Wi  Huier-SchSmuuii  758.  A.  Id).  der  aoa 

liem  SchweitiiSD  der  Redner  folgern   voUte,    dasa  man  mit   der  Zeit   von   der 

Verpflichtung  der  Met5keii,  Biaen  Prostat««  zu  haben,    in   der    Praxin   absah; 

'Heier-SchOmanD   (561)  '  753;    vgl.   dngegou  auch   Wi  1  a  ua  o  w  i  tx  230. 

LiPerselbe  meiot  282 ,  daw  in  spUerer  Zeit  der  ProBtates  blgss  die  Eiolraffimg 

tdei  Fremden  in  das  HetSfcanverseichnis  zu  ervrirken  hatte  nnd  hiemit  seine 

TfaSiigkeit  aafhOrte.    Wel  sin  gs  Bed^mken  (S.  7  ff.,  A.  6)  g^en  Thumser 

I. fallen  nicht  ins  Gewicht:  er  meint.  da»B  wenigstens  in  alter  2mt  der  Prostate« 

'die  ganzen  Becfat«hüLndeI  im  Kamen  des  Metüken  durchzuführen  hatte,  w&ti- 

'  r«nd  man  sich  in  der  späteren  Periode  damit  begnDgt  habe,  dass  der  MetÖke 

den  Namen  »eineB  Patrons  vor  Gericht  angab. 

*)  Den  Eivot,  itpilswi  eta  wird  der  Zatritt  lu  den  Behörden  dnrcfa  einen 
Ibesonderen  Beschlos»  ermOglicbt:  rp6cr!>9o{  npöi  zti  iu>i^apxov:  C.  I.  Ä.  11, 
42,  181;  Tcpftc  TTiv  [IouXtiv  xai  -M  fi?,|w>v :  I,  51,  IV,  17  cf.,  Z.  17  f.,  IJ.  M,  41. 
91.  115  {=Dittenb.  1,106),  164.  Z.  19f..  209.  233.  288.  Z.  7  ff.,  805;  vgl.  52c 
(=Dittenb.  I.  74),  16  o.  ■.  w.;  «1«  täv  Mjjiov:  11,  Ib  (=Dittenb.  1,  46), 
17h(=Dittenb.  1,64);  40,4  1.;  54  (=Dittenb.  1,78)12!  55(=Dittenb. 
I,  80)  10;  66  (=  Dittenb.  I.  fiO);  95  u.  «.  w.;  npi«  Ti)v  ^tiX^/v :  C.  I.  A-  I,  31 
(=Dittenb.  I,  12)  B  5  f.  1.  S6.  12,  U.  367  u.  s.  w  ;  vgl.  Sc  h  ab  er  t  32  ff.; 
Thnmser  51,  A.  30;  die«  war  allgemein  griechiscbe  Anschanong :  Thuuiser 
31.  Die«  Verfahn'n  beachtet  Wilamovitz  zu  wenig,  wenn  er  230  be* 
tlauptet,  den  Fremden  hatte  im  allg.  unmittelbar  der  Zutritt  zum  Pok-marclien 
offen  gestanden;  Tgl.  jetzt  auch  WeUing  9  u.  28  f. 
•)  Vgl.  Dem.  LVl. 

*)  Harpocratio  n.  jmotxiov :  ibibona  tk  (m*  atVrAv  vaft*  Exaotcv  tta^ 
{pajyioi  i^\  &r,ip  Mvdiiaam  [irwtxvov.  di^  ftT)J.o!  EftßoyXo^  iv  t^  IlXo-rrdw,  Hesych. 
Q.  W.;  Bekker,  AnecU.  231.  19;  Ammon.  (ed.  Valcken.)  75;  vgl.  Böekh 
'400  ff.  (*446  ff.):   Gilbert  171;   Bnsolt  137;    Wilamowitz  223,  1, 
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§  TS,  SchtttzTerwftDdt«  oder  Beistuieii. 


Betreibung  aller  bflrgerUchen  Uantierungeu  und  Nabnmgszweige  in 
solchem  umfange,  das«  ein  grosser  Teil  des  atfaeni»chen  Uandels- 
imd  GewerbRfleiB8e8  in  ihren  Händen  voraasgesetKt  werden  darf'). 
Vertnritwete  Frauen,  die  keine  mQndigou  Söhne  hatten,  entrichteten 
sechs  Drachmen  als  [itToixtiv  ').  Wenn  die  Metökeu  keinen  l'atron 
annahmen')  nnd  sich  wirkliche  Bürgerrechte  anmassten  oder  ihre  Ab- 
gaben nicht  bezahlten,  fpngen  sie  des  Schutzes  desGeaetxee  Tertustig' 
undn'urdcnals  Sklaven  verkauft*).  Zu  den  finanzielIeD  Leistungen  der 
Metßken  gehörten  ausser  dem  |i£tofxtov  nnd  der  früher  erwähnten  Markt- 
steuer  die  Liturgien.  So  kommen  den  Seh  u  tsver  wandten  allein 
zu :  die  Skaphe]>horie,  Uvdriaphorie  und  Skiadephurie^)  bei  den 
growen  Stastefesten *).     MitdenBfirgern  leisteten  sie  die  Cho- 

der  daa  tmc<Mov,  ume  Kopfsteuer,  UDricbtig  vergleiolit  mit  dem  l-pcngTixav  der 
Borger,  eine  Steuer  fOr  ünmd  und  Besitz.  L'eber  das  M^toikion  in  anderen 
Staaten  Tham  ser  54,  A.  40. 

')  D  i  0  d  o  r.  XI,  4S,  3 :  (nwc  ^x^^  KoXh^  mtroKyö^v  et;  Tijv  ni\v>  TH9XiX9%  noA 
nXsfou;  'Ux^'^C  xatx3xtüd<w)3iy  i'ix'P&C ;  vgl.  X  e  n  o  p  b.,  Vectig.  2  a.  de  rep.  Att. 
1.13;  BOckh  (1*  64  ff.)  »57  ff.,  Privatattert.  .S97  f.;  BQch  »eoBC  hüt  i, 
Beiiti  u.  Erwerb  332  u.  510  f.;  Wilaniowitr  UÖ  ff. 

')  Harpocr.  a.  a.  O.    loaloc  a*  tv  -d^  'EXTi%fip<yj  xal  Aij^o^ynott^  (>iid- 

■jio3  tsXoavtot  -^  tiijTi;^  c-jx  i-.tXu,  jiij  ttXo'ivwi  i'  iwalvTi  x6-ri]  vX^.  Wagen 
dM  scheinbar  höheren  Motoikion  der  Freigelassenen  vgl.  S.  418,  A.  3. 

')  Daher  dnpodTKsiou  TP^^*  H  arp  oor.  59  u.  Mf. ;  Vgl.  Snid.  f,  1. 
S,  678  u.  P  o  1 1.  III.  56:  x«t4  Si  iäv  oü  ■nJ.o'jyaav  li  jAtroiKtov  *,  it;>o9idTi]v  (i'ij  v«(i6v- 
twv  dtnf»cTE39(ou  dlxT],  mit  Uefftar  ä.  165 — 168  u.  Meier-Bchflmann- 
Lipi.  »887 ff.  ("815  ff.}  [*.  T.  gegen  Schenk  1  15  f..  18  r.];  WeUing  7  f. 

*)  'Ati^yovTO  Ttp4c  "»^C  !wu).i|Tiit  ([D  e  ni  oi  th]  XXV,  §  57;  BpH  t6  w»X>|- 
i-^i«v  Tod  p.«r!Mxtou.  oder  noch  kürzer  Plut^  Flamin.  12:  np^  ^6  )i«-:otxio«, 
[vgl.  Schenkt  28  ff.  and  gegen  ihn  F  r&nkal  bei  BGckh  II.  78*.  A.  542; 
WeUing  24,  A.  4]);  8.  Kecht^ialt  18,  A.  7;  Meier,  Bon.  damn.  37  ff.; 
Plattier,  Proeess  11,  78  ff.;  H  e  ier- S  c  b  Oman  u-Li  p  eins  ■  HO  f. 
(■  98);  Sc  b  e  D  k  I  25;  S  0  r  o  f  in  Jahrb.  f.  Fhü.  L885,  S.  15,  der  aber  die  Var- 
wirrung  hei  den  Ürammatikem  gut  entscheidet;  Panake,  de  magiBtr&tiboi 
Ati.quisaec.  a.Chr.  n.  IV.  pecuniaa  iiublieas  corabant,  Lipe.  1890,  S.  12;  auch 
die  Zunammenstellung  dci  ^lotxo^  npondtn^  o4x  t^on  -Md  ditponecofou  (ao  wird 
■tatt  6  iTzcTvxaUrü  zu  lenen  fiein)  ypo^rfti^  mit  den  ^tvii«  JcAoOst  bei  Phot  und 
Suidafi  u.  n(DXr,iai.  woraaa  deutlich  hervorgeht,  dass  derZnaati;  toukdv  y^ 
tie  o -ist Bf  i«iiXo<ivt«(;  9»f.ait%-,i(ia>.>.ov  at{  T&  fiijiiäotov,  Misaverständnifl  der  Ormm- 
matäcer  islbut  iit:  vgl.  unten  §  81  und  111  und  die  bei  ICiDhaelii. 
Parthenon  829  f.  gegebenen  Citate. 

^]  ThuiQBer  60  ff.,  der  tnancbe  Behauptungen  Scheukla  S.  45  ff-  be- 
richtigt: Qilbert  173  f.  Die  Dipbrophorie  ist  eine  Liturgie  der  Borger: 
Schenk!  48  f.  und  MicbaeÜR  ,  Parthenon  213  f.  u.  265  ff. 

*}  Wenn  Polt.  III,  SS  (vgl.  Uermanni  Anm.  z.  Lucian.,  Uist  conecr. 
S.  849  und  Gotteed.  Altert,  g  54,  A.  20;  aoob  die  Erkl.  des  Sprichworts  otow- 


§  73.  Scbutzvarvandie  oder  BdBaaen. 

re^e,  Gymnasiarcbie,  Hestiasi«*),  Eaandrie,  Euoplie'),  die  iipoeto- 
^opa^);  die  Trierarchie  hiogegen  ist  ihnen  bta  Ol.  106,  2  mit 
Sicherheit  abzuä[)rechen  *),  Desgleichen  zahlten  die  Mefcüken  im 
Verein  mit  den  Bürgern  die  für  Krie^sswecke  von  Fall  zu  Fall  er- 
hobene, anggerordentliche  eis^opi^J;  ihr  Tf^Tjpa  war  nach  Nausiniko^ 
der  sechste  Teil  dt»   Vermügeos  %     Doch    auch    in    Friedeimzeiteu 


luinpoc  wtä/frii  iiü  TiBv  ArMpfriO^in-Mt  f  Z  «  n  o  b.  V,  95;  Dtogeo.  VUI.  12: 
Apost.  XV,  75]  in  denselben  emmdrifTende  Leietungen  ueht,  so  ist  damit 
die  ÄoffassUDg  der  fipHt'fträn  Zeit  gegeben.  Der  nrnprüngticbe  Anisas  KUr 
Heranziehung  der  Beisassen  iiit  richtig  bei  Heiiycb  II,  1204=^17,  90 Schm. 
angegeben:  av.a.fy}%6ptn  oi  lUroixot  cütw  IvmXvZv.o'  netCF^c  fip  i^tfov  iv  -cotc 
Ilaiiotihi'vaioi; ,  iva  ri>c  tJvc*  dptdiiftvxat  tuUx^v'tS  (»!■  (ittipx^^'fi)  "^^  frvatfiv; 
vgl  Sohenkl  45  f.  u.  Wi  lamowi  t  z  219  f.  gegen  Böckh  >  624  ('695). 
dem  Schubert  51,  A.  3  IteiAÜninite. 

')  Dies  Buvbt«  Tbuni)>er  57  tf.  nns  Dem.  XX.  18  ff.  xu  beweisen;  ihm 
päicbteten  Fränkel  11.  *m  f.,  A.  840  a  Bneolt  14  bei:  wegen  der  Cho- 
regie  vgl.  Lja-  XII,  20;  äcbenkl  30  f - ;  wegen  der  Cboregie  der  MetOken 
an  anderen  Orten  Bnsolt  14,  A.  8. 

')  Vgl.  S.  422.  A.  3  nnd  C,  1.  A.  H,  448. 
»)  C.  1.  Ä.  11.  380,  Z.  7. 

*)  Dem.  XX,  20  mit  T  h  um»or  S.  60,  dem  Fr&nkel  a.  a.  0.  folgt; 
hingegen  ist  letxterem  snjingebeu.  dass  au»  C.  I.  A.  II.  441  nicbt  mit  Sicbor- 
heit  auf  eine  Teräuderang  nach  der  genannten  Zeit  zu  ecliliesaea  aei,  zuraal 
eben  ancb  freiwillige  Leistungen  voniieitiin  der  HetSken  in  dieaen  Zeiten  Uber- 
Donunen  wurden. 

»)  Isocr.  XVir,  41,  Bino  Steile,  welche  Wilamowit*  (218,  Ä.  2)  un- 

ricbtigerweüie  auf  ^ivot  tixptTuitnxv'inti  bezieht ;  denn  duia  noiche  üoifopai  von 

Uetflken  allein  erhoben  wurden,  ergibt  eich  aus  der  C.  I.  A.  II.  86  (=3  D  i  t  • 

tsnb.  1,93)  vorliegenden  Verbindung:  iii;  i^stvcci  ayxoic  unotKtcv  ?:pÄTcio*«t 

|ii]&ä  XOf'IT^v  |iT,Wv»  xa(TS{rri)3M  }LT)fi'  «ta-fopäv  ;iTj8t|i(av  Jm^pÄqssiv;  daas  sieb 

bei  isokratea  der  Kremde  selbst  einschätzt .  bietet  keine  Schwierigkeit^  da  er. 

wie  aus  der  Stelle  ertiichtUch  iftt,   im  Vereine  mit  auderun  ouvsmypwpttc  sich 

and  andere  einzuHchätzen  hatte:    vgl.  WuUing  S.  Vi  (..   A.  3.    S.  noch 

Hyperid.  fg.  152,  Ly  s.  XU,  20.    Die  Ho'fopaL  der  Metöken  werden  von  denen 

4er  Bürger  unterschieden:  C.  1.  A.  11,  413  (=  Dittenb.  I.  196|:  xi«  ■» tioipo- 

pd{  i™toa^.  S32{  i-^Yj^fiJTstt  4  Öfflio;  «[ijMVB-pts'.v  1065  [isToixout,  (i|itdtxto>5  st«- 

•v^toxv  vgl.  mit  176  (^  Dittenb.  1,  111)  Z.  31  f.:  xxl  id;  stj^opifi  stafipuv 

\iM-t*  'A)H)va'j8v,  elienfio  121   (^Dittenb.  I.  109)  27  f..  Miti  areh.  Tnst.  VUI, 

'218,  Z.  21  f..  «lix.  d??..  1888.  S.  222.  Nr.  S.  Z.  15;    vgl.  Tbumaer.  de  cir. 

Ath.  mnneribuü  17  f.  u.  a.  a.  0.  55  f.  und  Schubert  51  gegen  Schenk  1 

81  und  Gilbert  172.    Die  weitere  Verbreitung   derselben  beweist   Isoer. 

IV,  155  f. 

")  Dem.  XXK.  60  f.:  zintav  ixoudninv  üfiAv  iw  t^  d^fU|>  OoOi>.ov  {^t]  x«t 
4x  So>JX«»v  »Tvau  xil  n^oV/xaiv  x*Jt^  xb  Iktov  iiipo;  tia'fipt'.v  nttd  tÄv 
li  1 1  ß  f  K  m  V  mit  B  fi  c  k  h  ( ',  625  f.  (■  696  f.)  a.  T  b  u  m  a  e  r  ,  de  cit.  Athen,  man. 
47  f. ;  F  r  a  n  k  e  1  a,  a.  O.  A-  842  (vgl.  ftW)  U-  O.  S  c  b  u  1 1  b  e  s  s  ,  Vormund- 
schaft nach  att.  Bectite,  Freiburg  1886,  S.  ISO  halten  allerdings  an  BOckhs 
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§  75.    Sdiutxverwandte  oder  BeiMisseii' 


konnten  die  MetSken  zn  ew^opai  heranger/jgen  werden*),  während 
die  Kürper  in  diesem  Falle  nur  zu  freiwilligen  Leitiiiingen  aufge- 
fordert wurden  *).  Der  Unterschied  der  zweiten  Art  der  e^aifopat 
Ton  der  ersten  zeigt  sich,  abgesehen  von  ihrer  besonderen  Bezeich- 
nung^), a:  e!7{f!>pai  sli  x%  Sdxa  xccT.cr/Ta,  Rchon  darin,  tiass  nie,  wenn 
auch  von  Fall  zu  Kall *),  so  doch  durch  längere  Zeit  alljäh  rl ic h 
erhoben  werden  konnte,  insbesondere  aber  darin,  dass  ffir  sie  das 
gesetzliche  Verbot  der  Atelie  keine  Geltung  hatte*).  Ausser  den 
genannten  Verpflichtungen  konnten  die  Schutz  verwandten  den  Bor- 
gern gleich  durch  Volksbeschluss  zu  etiiSöoe'.^,  freiwilligen  Leistungen, 
aufgefordert  werden,  die  sie  zuweilen  auch  s|M)ntan  anf  sich  nahmen*). 


Erklfiran^  des  Ti|iii[ta  u.  ».  w.  fest,  doch  OhertietxeD  aie  an  diewr  il  an  lÜiD- 
Ucben  Stellen:  eine  Stener  tahlen,  welriie  diesem  tifinj^a  (hier:  dem  dt«1  du« 
VermtVgens)  ontepricbt. 

'»  C.  I.  A.  n.  270  (Dittenb.  I,  136)    (vgl.   dazu   ««ii.   4^/..   1889,    S.  8I]t 

X  o  5  V  T  •  5  'AWjVTjoiv  —  filfi  —  tiiv  o'.xo3c^{kv  tav  viocotxtuv  xal  -rt;«  QxtuoW,[x]})c 
tlvfipvtXE^  -,it  tlo^opAi  xx'i'  Ixomov  t&v  i[vlcavtiv  x±z  tiz  lä  Sixa 
idXavia.  Wilamowitr.  a.  a.  O.  A.  4  will  hier  nicht  an  Metököo .  son- 
dern wiUkörlich  au  «ivoi  TCap»ni.«TitLoflvi«^  denken.  Vgl  dagv^^n  «He  cit-  In- 
schrift aufl  dem  SiÄt.  äpx-  ^^^  F  a  n  a  k  e  a.  a.  0.  3.  27,  A.  2. 

'i  Thnmaer,  de  ctr.  Athen,  mnn.  17  f. 

■)  Thumser.  Untersuchungen  Qber  die  att.  MotOken  S.  56.  Diese  Be- 
zeichnung, die  lieh  keinoswege.  wiePantke  30,  A.  1  meint,  sachlich  ver- 
gleichen l&asi  mit  ilg^pat  af  Anh  NocooivIkou,  spricht  ancfa  sowie  die  anderen 
oben  angegebenen  Gründe  dagegen,  beide  Arten  von  tlc^pixi  mit  K  r  ft  n  k  e  1 
in  hist.  a.  philo!.  AufsUtzeu  E.  GuHius  gevridmet  1884.  S.  10  f.  (vgl.  BOckh 
II,  51*.  A.  317)  XU  vermengen.  Es  wUre  aacb  auffällig,  venn  der  8cbatx- 
meister  rwar  den  Titel  laptsc  tAv  oxpair-mziy-Sr*,  hingegen  die  genaxinte 
Stener  der  MeiSken  die  Bezeichnung  4)  «{(  zi,  tHym  TaXavta  TOhren  sollte» 
vor  allum  aber,  dass  diese  neben  dem  Budgettitel  -.&  TTpa-swv.xä  Bcstmid  habea 
kOnne.  P  aniike,  der  im  allgemeinen  Tbumser  folgt,  meint  ä.  30.  densea 
AasfOhrungen  entgegen:  tf/otius  de  Inrgiore  quaäam  ft  notione  H  üondiciom 
tributorum  ex  ccmh  eoffiUntdum  erit*- 

*)  Vgl  Thumser  in  Z.  f.  Ost.  Gfmn.  1688.  S.24f,.  de  civ.  Athen,  man. 
17,  A.  3  n.  MetOken  56  f.  gegen  Hartel,  Stadien  Ober  attisches  Staatsrecht 
and  Urkundenweeen  132  und  Sehen  kl  28. 

»)  Darauf  bezieht  sich  n&mlicb  C.  I.  A.  II.  86  (Oittenb.  I,  93)  Z.  30  t'. 
ir^äaw.  9'  &v  XiXicrtimv  —  ftin8T,|i5KKv  xott*  t|incp(Kv  'A^,in^  (if}  i^tvtr.  K>Jto6c  |tiX' 
oixtov  T^-mofh»  —  |iii]d'  ilof^fii»  )ii]dt}i£av  irarf^d^uv.  Wenn  sich  die  Inichrifl 
auch  nicht  anf  Uetöken  heiiebt,  so  zeigt  doch  die  ausgaeohriebene  Stelle,  dass 
dieJbegÜnsUgten  Personen  eben  Ton  den  Verpfljcbiuugen  der  Helöken  befnii 
nein  Bollten;  vgl  Thuuser,  de  civ.  Athen,  mos.  117,  A.  2;  irrig  BlQm  nur 
in  d.  PriTatalt.  423.  A.  1. 

■)  C.  L  A.  [I,  334  (Dittenb.  I,  164)  Z.  15  ff.:  »oxii rj  ^-.uXft  v>u{ ^tiA«|U- 


$  7S.    Scbotsverwandt«  oder  BeÜMten- 
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Desgleichen  waren  aie  wie  die  Borger  zom  Kriegsdienste  ver- 
pflichtet'), und  zwar  diejenigen,  welche  den  entaprecheuden  Census 
hatten,  zum  HopHtimdi engte.     Nur  wurden  die  Hopliten  der  Metöken 
vor  Deniüsthenes'  Zeilen  ,   auäserord entliehe    Fülle   ausgenommen "), 
^Uoss   zum   Schutze  Attikas    verwendet ') ;    erst   späterhin ,    als    die 
[Btirgcr    von    allen    persönlichen    Leistungen    im   Kriege    sich    frei 
^machen  wollten ,    nötigte  man  jene ,    auch    die  Feldzüge  in  fremde 
und    entlegene  Lander    mitzumachen  *).     Vom    Reiterdienste   waren 
die  Schutzverwandien  grandsätzUch  ausgescbloesen^). 

§  76  [116 1.    HitteüuQg  einzelner  Bechte  an  Fremde. 

Litte ratttr:  St  Croix  189  ff. j  Böckh  M77,  273  f..  37fl,  407. 624  ff, 

('197,  308.  421,  45»,  695  ff.);  M  eiar  &.  d.  u.  u.  0.  20  f.  u.  comment  epigr. 

ir,  105;  SchiJmanD  375;  Gilbert  174;   Schenkl  59  ff.:   Schaberl 

49  ff.;  Thumeer  65  ff. 

tlsber  die  Proxenie:    Hbllmann,  HaudelsgeBcb.  S.  191;  Fiatner. 

Frozen  I,  S.  8S;  WeBterniatin,  de  public.  Atb.  honoribus  et  praemüs  42  ff. ; 

Wacbstiinth,  Alt  I,  S.  168;   iiube«-   die  Abb.   vod  F.  W.  Ullrich,  Berl. 

1822  uod  M.  K.  H.  U  e  i  e  r ,  de  proxenia  s.  pablico  Gnu^corum  boapitio,  Halle 
.1848,  4  mit  AU«.  Lit  Zeit.  1844.  N.  383  d.  N.  Jubrb.  LXIX.  S.  541 ;  Baum- 
Utarlc  in  Panlfs  Realencykl.  III,  1522  f.;  Ch.  Tisiot,  dtis  proxenieit  Grecq. 

et  lenr  analogie  aveo  les  iiutitutiona  cooBulairet  modcmei.   Faris  IS6S  (zain 

L-vwc  töfv  iwAiTÄv  xol  Tfiv  (U^Ä-ojv   TÄv  otxc'iirttov  iv  Tj  sdAei   imai84v(oit   tt^  tijv 

(mrn)pta]v  t7,c  r^Xataz  xaL  x^  tptiXaxijv  if^c  X**)?^:    vgl.  30  ff.;    413  (Dittenb. 

196)  Z.  12  ff.:    xäI  iv  t^»  ni>X4[ii]t(t  tuj.  r.pixtfot  i*sÄovt*;j  [vja'jiat  im^tix 

^Iwßlßastv  xoU  vOv  t>i  TCis  xatancUvo^  v[€u]pic  äTiiSwxev  mit  Schenkl  32  u. 

Tb  Q  m  ■  e  r  in  Z.  f.  Ost  Oymn.  a.  a.  0.  8. 24.     Ueber  die  sonatieen  Leietongeo, 

welchedieHotAkeBmitden  Bürgern  gemeinii&m  zuIeistenhatten.Tgl.  Thnmaer, 

ICeWken  54. 

>)  Tgl  Schenkl  36  ff. ;  T  b  u  m  a  e  r  €2  f.;  B  e  1  o  o  h .  die  BcviJlkenuig 
d«r  griecb.-r5miiicben  Welt  S.  20. 

■)  Dies  beachtet  Wilamowitz  S.  217  nicht. 

')  Thuc.  n,  13,  7:  TDootlTot  y  Aft  i<pftXaooov  zb  icp&TOv,  6nitt  ol  kcXb- 
(UM  ia^tloity,  Aiii  TS  idv  npto^u'Utttav  xoU  tffiv  mandttov  xal  (iitotKuiv,  fieoi 
■AicXittti  fjflav.  Uebar  di«  Ü.  I.  A.  I,  446  genannten  iY'rpa[(i:oiJ  bleibt  die 
le  unentschieden;  Bfickh  (C.  I.  Gr.  T,  171),  Kirobhoff,  Thumner 
[elOken  A.  70)  dachten  an  die  aXa  Hopliten  dienenden  Uetüken,  ^^chunk1 
39  ff.  an  «He  Fremden,  denen  das  Prix-ile^  zut«il  geworden  war.  io  den 
Beiben  der  Bürger  miUuk&mpfen;  vgl.  auch  Wilaraowitx  216,  A.  4. 

*)  Dem.  IV,  36  f.:  totYopoflv  dp«  ÖxijxÄopiv  ~.i  xol  Tpir,pi(ipxö'-»5  x«W»TBpiv 
—  %kI  mpi  xytiytAvay  lUpoii  oxonoiJjiiv  xat  p«T4  Taö«  l;ißai£viiv  Tofig  jitiotxooc 
iOo^i  xat  Ts6c  x(»pt(«iM9vTSC.  X  en..  devect  II,  2  (vgl.  S.  422.  A.  5)  mit  Thnni- 
«[  c  r ,  Uetöken  B'^  t  gegen  S  c  h  e  n  k  I  38  u.  43  f. 

')  Xen.,  de  Tect  11,  5:  xal  i«x«5'.Ä6vTfC  5'  Äv  ^iw  ioxoliiev  tote  (iexoixwf 
lAv  £Uft>v,  &v xaX&v  (icraSiS^tu,  xal  loO  inicixoO  sOvcuviipouc  ^^  nMcIot^oti, 
Hipparch.  IX,  6. 
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ffroasen  Tail  von  Meier  abhängig) ;  E.  8  a  a  p  p  e  ,  rommenUtio  ile  proxenU 
Athen.,  Goitiiig.  1877,  Pr.4.:  Schobert,  de  proxenia Attica  1S81.  Lipaiw, 
P.  u.  HoDceaui..  Ics  prox^oies  grecquee,  Paris  1886,  die  eingehendste  Schrift 
Ober  den  Gef^nstand  [Qber  Athen  5.  6S  ff.];  doch  vgl.  gegen  dessen  AiufQh- 
rungen  im  einzelnen  A.  Diftmar  in  Leipz.  Studien  XIM,  S.  90  flf.  (Qften): 
WilamowitE  im  Hermea  XXII.  239  f.;  Welsing  a.  a.  O.  35,  bea.  A.  2. 

üin  besonderer  Verdienste  Trillen  wurden  einzelne  Metdken  ge- 
wisser lästigen  Uuterscheidnugen  ihres  Staude»  enthoben  und  ab 
tTOTeXcE; ')  in  ihren  Yerpflicbtungen  dem  Staate  gegenüber  den 
Bürgern  gleichgestellt '):  sie  waren  entbunden  von  der  Zahlung  des 
Schutzgeldes,  der  Steuern  während  des  Friedens,  der  Ma^ktJ^t€^e^, 
von  der  Skaphephorie,  der  HTdriaphorie,  Skiadephorie  und  leisteten 
die  Kriegästeuern  und  Liturgien  nach  den  flir  die  Bürger  geltenden 
Bestimmungen;  deuigemäss  mussten  sie  auch  die  Trierarchte  auf 
sich  neh?nen  *).  Keineswegs  ist  also  die  Atolle  vom  Metoikion  iden- 
tisch mit  Isotelie*).  Was  die  rechtliche  Stellung  der  Isotelen 
anlangt,  blieben  »ie  SeUutzv^rwaudte '};  sie  mnssten  also  ebeniK^t 
wie  die  eigentlichen  Metöken  einen  npoTtäxi^^  haben ,  waren  »on 
dem  ins  bonorum,  dem  Stimmrechte,  der  Epigamie,  der  iepbvrjvi}, 
ja  auch  vom  Besitz-  und  Krwerbrechte  au  Grund  und  Hoden  atts- 
geecbloftsen,    das   ausdrücklich    neben   der  Isototic  MetOken    erteilt 

*)  TüotAlie  ferliehen:  C  1.  A.  II,  48;  54  (^  Dittenb.  I.  78)  b,  Z.  20,  97e. 
279,  27i)b,  360,  413  (=:  Dit  toob.  1, 106),  501  u.  3.429,  A.  1 1  Uotelen  genannt: 
II,  334  (=  Dittenb.  I.  164)  d.  10;  616  (in  einem  Cbrendekrete);  1S3S  eis 
ispono<4c.  femer  in  den  arabinschriften  11,  273311'.  (Tgl.  C.  I.  Gr.  SOS  IT,  Mitt. 
aroh.  Inst.  X,  408).  üeber  die  Isotelie  in  aoBMiratt  Staaten  vgl,  Thomser 
65,  A.  78. 

-)Harpocr.   a.   IsottX^   iwl  lootUus  (163,  5  ff.    Ddf.)   [s  Photin«]: 

«iiol;  kilx^av)    —    iti  te  xal  täv  SXlmv,  &v  lKp«ttov,  dlgaoiv  »^ 

|tl,  76  Sohm.),  li^oixM  ^ITfl.:  [iat«xot}  loa  1^^  dttnotc  r0.r}  iiM-nt^,  Bekker, 
Aaaod.  976.  1;  PoUux  VUI.  156;  C.  I.  A.  II,  54  (Ditteob.  I,  78)  [iloo- 
xiXuw  xaMmp  'AÖiivatoic;  vgl  Oemotth.  XXXIV,  18;  XXXV,  14  u  unten 
S.  439,  A.  3. 

»)  Schubert  50  f.  und  Thowaer  65  f. 

*)Schtibert65  und  Tbanisec  67  f.  geg«n  Sehen  kl  27,  dem  xu 
■ehneU  J.  E.  .S  a  n  d  7  e  in  seiner  Auagabe  der  Leptinea  S.  XV.  A.  6  folgte. 

*)  Thnmter  66 f.  (noch  ihm  Monoeaux  103 f.)  gegen  l^chAmann 
tt.fiOckb:  Schubert  53  u.  Thumser  a.  a.0.  lieferten  anabhlAgig  vod 
eiaander  deoBeveii.  dam  aoa  Xen..  de  vect.  IV,  2  keineiwega  auf  ein  besoifc- 
deres  Privileg  der  laotelen,  Uörgban  xu  botretban,  gesohloasen  werden  kfinu; 
ebeaxo  Uonceaux  103  u  Wilamow  i  tx  llß,  A.  1:  aooh  Li  piiui  soll 
nach  Schuberts  Aütteüuiig  in  demoelbun  Sinne  die  Xenophon-Stelle  «*• 
lillLri  haben. 
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wird  ^).  Als  Fremde  unterstanden  sie  immer  dem  Polemarchen '). 
[Isolelie  wurde  nach  den  Grammatikern  auch  den  Olvnthiem  und 
Tbebanem  nach  der  Zerstörung  ihrer  Städte  (Ol.  108,  1  u.  111,  2) 
für  den  Fall,  als  sie  8icb  in  Athen  ansiedeln  wollten,  znerluinnt '). 
Ausserdem  bewilligte  Athen,  gleich  andern  Staaten,  sowohl 
ftansen  Städten  und  Läudem  als  auch  einzelnen  Einwohnern  der- 
selben durch  ausdrückliche  Verordnungen  *)  Ehegenoasenschaft *), 
Bereclitigxing  znm  En\-erbe  von  Grand  und  Boden   in  Attika*),  in 

')  C.  1.  A.  IJ.   413  r=  Ditt.  1.  196)   Z.  2?   ff.:   itvai    [x?yib},  lmitX9,  xat 

9inbv  xal  [ixyivouz  x«!  o]lxtac  aJnol^  («Tvett  i'-xr»;3'.v  "ASVjvJtjoiv,  Mitt.  orch.  Inst. 

1888.8.218.  Z.  20  tf..  vgl.  Gilbert  a.  a.  O.A.  2.  Andersorteilt  BCc  kh  M77b 

(*  197),  dem  anch  P  r  H  n  k  e  I  A.  847  beütimmt.  a.  K.  W  a  o  h  <t  m  u  t  h ,  Athen 

n,  1.  156.     Aach  die  auderweitigen  Vorrechte,  welclie  Schobert  S.  54  ff. 

für  die  Isotelea  betrefft  des  Eri^wüenRtes  and  ihrer  Stellung  vor  Gericht  ans 

Ineobrüten  ervcbliemwn  will,  bleiben,  weun  sie  auch  nicht  aU  geradezu  nn> 

'  wahracheinlicb  hingestellt  werden  kOnnen,  sehr  ansicher.    Die  von  ihm  ange- 

tigebeaen  Grande  treffen  nicht  mehr  zu,   da  wir  nunmehr  neben  der  leotelie 

itfM  sif«t'tt'»«»'at  lati  'Alh^ivaiutv  erwähnt  finden:    t*Xx.   d^xai-sÄ.    1888.  S.  22t, 

[Hr.  3,  Z.  8  ff.:  5[69c[JÄat]  aiiot?  iooTsfXeliav  otxcfOoiv 'A|a^;v»;art  [it)«l  ^(äJc  »lo- 

L^op^  tic:p4f«iv  xai  i4  tü-yj  ttXflv  xaihtrjp  'AJih;v«'.?i  xal  td^  OTpa-atoc  OTpatfe-!»]- 

lio^t  \xi-.4L  'A^vxfuv,  c[I}vat  fii  eäzcAi  xat  y^^c  xal  oIxCo^  8y^it,«v:   18S9.  S.  91, 

St.  8,  2.  51   ff.:  »Ivai  ift  aitcTj  xa[l  IsorJXswiv  sjopd  tO'l  ai/JlK-u  xal  aüxo:?  xal 

wie  *TY*f''0^  «'klafv]  xal  ffx  **«*  olxiac  iYitti;3iv  x«l  ['}ii  tlff;[of«cl  (»Jwtic  6^0* 

itv  }i«t'  'Afrvjvaimv  xal  |  löc  {Tif«T«tl(t;  atpatBÜEcÖ-ai,  fiiatv  xxl  'Afrijvotloit  f orp«- 

[laftavjittftj.    Doch   darf  anden^oit«   anch  nicht  gerade  aus  diesen  Inschriftoi 

folgert  werden,  da«ti  die  erwähnten  PrivÜ^en  wie  die  andern  in  denselben 

'>  Dekreten  genannten  <  xst  t4c  «lc?«p4?  üo^plpJiv,  i4  tIXti  tiXstv  xa»fllntp  '.V9i)vo*)t) 

in  der  laotelie  eingeecbloasen  waren.    Uenn  ein  Vergleich  der  wenigen  uns 

erhaltenen  Inscbi-iften  genügt,  om  zn  erwoiüen,  doss  wir  bei  dem  ungleichen 

Vorgehen  in  den  einxelnen  luBchriFlcn    nicht  mehr  entscheiden  kOnnon,  was 

^htä  der  Aafxäblung  der  Vorzugsrecbte  auf  die  zutn^o  tretende  Breite  des  da- 

lUgen  Stile«,  was  anf  th&tBftchliche  VerhIUtnime  ^nrOckgeht:  vgl.  jetit  auch 

W  e  I  B  i  n  g  33  f. 

*)  Arittot  'A».  T.aX.  58;  Pol  I  ux  Vlll,  91;  vgl.  Lipsius  in  den  Be- 
richten der  k{}n.  säch<i.  Ges.  d.  Wissensch.  1891.  3.  53. 

")  Theophrastos  liei  Hariiacr.  a.  a.  0.;  vgl.  Dem.  XX.  52  ff.,  59  ff. 
*)  <Fi]?((i)iaix  KoJ  RpoSiviat.  Hyporide»  I.  col,  XIIII.  14  f.;  vgl.  C.  1.  A. 
I  n.  II,  1  un  vielen  Stellen  u.  einzelnes  mehr  bei  Tittmann  165,  Waohft- 
mnth.  Alt.  I.  170.  Westerniann,  de  publicis  Athen,  honoribtui  et  praen., 
Lipeiae  1830,  de  Neve  Mull,  peregr.  condit.  74  ff..  H.  K.  £.  KOhlers 
Schrift«!,  herauag.  von  Stephaoi  Tl.  125  ff..  S  chahert  26  ff. 

•)  LjTB.  XX.Xn'.  3:  iXXi  xal  KOpwsfloiv  iwrontav  Jrkwi«»»;  vgl.  leoor. 
Znr.  51;  wegen  Phigalia  vgl.  Arrh.  Ans.  XVIt,S.  127ff.  a.  mebrbeiPl atner. 
Prozeaa  II,  78  n   Heier-Hchdmann-LipsiuH  *  142,  A.  715  ('360). 

•)  C-  I.  A.  U  51»  (=Ditteub.  I,  43)  Z.  30  ff,:  iTx-njoiv  [friKibta]-*  xal 
oUl«;  xal  rfx7i«v  'AW.vrioi;  II,  42;  70,  15;  300  flyxTYjaiv  olxta«);  168  (=  Diti 
II,  355)  xuplfiu  (nun   Zwecke  eines  Tempelbanes);  41,  10;  44,  1;  68,  0  f.;  91 
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einzelnen  Fällen  mit  gewissen  Beschränkungen '),  Sicherheit  ftr 
Person  und  Eij^entum  in  Krieg  und  Frieden  zu  Wasser  und  zu 
Lande  *),  insbesondere  Atelie  ^)  und  andere  Privilegien,  deren  manche 
selbtit  Eingeborenen  nur  als  besondere  Auszeichnung  gewährt  zu 
werden  pflegten :  ausser  der  ßekränzung  ^),  der  Zuerkeonung  des 
Titels  e6cf  Y&Tijg '')  und  der  iipaeSpia  *)  gehört  namentlich   die  Ehre 

0.  «.  w.  186  (tlKsxoviti(:tv[xotv(^xx(IapAvJ;  208;  209;  282;  370;  414  {^Dttt. 

1.  197).  423,  6  f.;  Po  n.  Vir.  15.  üeber  imvoiiia  in  anderen  Stftdteu:  C.  1.  Gr. 
ISSSr-ixoivövT.Anxuv.);  Lo  Ba»  11,  228c,  14  fF.  (Ooronthnu);  281. 10  (Thalwo.); 
328abcd  (vgl.  Saappe,  de  tituUi  Tageaticü.  Ootting.  1876,  4.,  'S.  4  f.. 
Dittonb.  II,  317}  [TegeaJ;  C  I.  Gr.  1589  (Orelioiiidnofi) ;  Tgl.  B&r.kb  G.  I. 
I.  743;  Ran  gäbe  705  (vgl.  Le  Baa  11,  35)  n.  %   w. ;  Honceaux  :t5  f. 

'1  Vgl  C.  I.  A   II,  186  (d.  vor.  A,]  und  S.  431,  A.  3. 

')  C.  I.  A.  n,  46:  t^yfu  5fe  imXlxv  xai]  «irotc  xal  xP'''.i>'['^:  wegen  Asylit« 
und  is-rdXtui  im  allgemeineu  vgl.  5.  73,  A.  3  und  die  dort  angegebene  Lit- 
teratnr. 

')  Wolf  zD  Lept.  LXXIff.;  Wettermann  fiff.;  Bßckb,  SUattth.  I', 
107 fr.  ('120 ff.):  Thnrnser.  de  dv.  Athen,  man.  108  ff.,  der  110  ff.  die  Be- 
lege fOr  auwerattiscbe  Staaten  Bammelte.  8.  Dem.  XX.  29  ff..  41  f..  59  ff 

*)  AeBOh.  ill,  42:  oi  daii  tf);  ^jXiJc  t^«  ftjinipa«  3t»9«wo*r|Uvoi  9i  6ti4  -»6 
syjjw«:  C,  I.  A.  I.  59  (Dittonb.  I.  43).  ll>;  11.43;  51  (DitlouV  1,72)  afifti 
114  (Dittenb.  II.  333)  A  4  ff..  Öfter  (Rat  und  mehrere  RatAherro).  BU^-d^. 
18S9,  S.  58,  Nr.  3  a.  s.  w.;  vgl.  Westermann  8  ff.t  Schubert  27  und 
jetüt  insbes.  A.  M.  Diltmar,  do  Athonieniilum  more  exterod  coronis  publice 
omandi  quueationes  epigraphicae,  Lipi.  1890  =  Leipzig.  Studien  .^llt.  S.  ^b  ff. 

")  Lys.  XX,  19:  il  (i^  E^voc  itc  IX^v  —  thipf^Tin  i.ix'(p'Xff,fBUL  f)Ctov< 
idon  dv  lOn^;  Dem.  XXIII,  185;  Xeo.,  de  veot.  111,11;  C.  I.  A,  1.  59  (Ditt 

1.  43)  28;  64.  &;  IV.  166.  8.120;  11.  8S.  1  (inxb.  bei  Proxenoi  vgl.  S.  432,  A.  2) : 
vgl.  Gras  berge  r,  Verb.  d.  philol.  Gen.  KU  WQrzburg  ISf-;  Westermano 
89  f.;  Schubert  25  f.;  Monoeaux  ö5ff.  (aach  wegen  der  uomeratUBohen 
Staaten):  Dittmar  113  ff 

•)  C.  I.  A.  II.  251.  8:  376;  800.  Z.  36  ff.;  316  (=Ditl.  346)  22  ff.;  831 
(=DitL  162)  84  t-,  335,  7  f.;  341.  12  f.;  410;  wagen  aunerattinher  L&ndar 
TgL  u.  a.  Dittenb.  255  (GTtbeon);   Rhein.  Uus-  XXI.  393  (Mogara);   Aroh. 

2.  VIII.  183  ff-,  Nr.l  (Olympia);  C.  I.  Or.  ie25a  (Tbeben):  1691-93;  C.I.A.  D, 
&50,  Rhein.  Hui.  U,  lld  (=Dttt.  319)  [Delphi.  vgL  DitL  3231;  0.  I.  Or. 
2056  (Odemot):  2167  (Detas);  2374  od.  ua7tJ  (Parosi;  2374  &  2^129  (Teoos) ; 
2486  u.  2468b  lAiityphalaiai):  2tl71— 77  (vgl.  Ditt.  116)  [Imos^;  3r<24  u.  ^ 
(Kym&ia);  43L5,  Fbilolog.  XXVII.  S.  .562.  Nr.  68,  XXIII.  t)8Ö  (Rbodoii):  Arcb. 
Zeit,  XXXn.  153  f.  (=  Uitt  125)  [Ilium  novmnl  o.  8.  f.;  Ditt  53,  84,  15Ö 
(Erythraij;  Uitt.  224  (Teos);  246iLeaboii)  a.n.f.;  vgL  Wolf  suLept.LXXIU; 
Westermann  38  f.;  Orocldeck  in  Friedematuu  Mise  crit  I,  293;  Hei  er, 
comm.  epigr.  62;  KpoStxf« [C.  Weacher  in  M^m-  pnhieut^  pardivensavante 
ü  lAcnd.  des  inscr.  I,  8.  S.  139  D.  138C  (=  iJitl.  184,  11  f ,  vgl  212.  18S, 
187.  IHS  f..  206.  319);  C.  I.  Gr.  1691-3:  ü.  I.  A.  II,  550;  Cnrtini  in  Bh. 
Mna.  II.  114,  Ud,  Anerd.  nelpfa.75ff.;  vgl.Le  Uae  11,833,837.  840  f.  (-Dit- 
tenb. 185ff.  206,  310)  oder  Mxu  np^xot   bia  jetzt  nur  atu  ntohtattiBchoi 
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der  Proxeuie  hieher.  Die  npö^evot  eruacDte  der  Staat  an  Orten  des 
Auslandes ,  um  das  Interesse  seiner  BUrger  daselbst  -/m  wahren  '). 
„und  räumte  ihnen  daftlr  gewohnlich  alle  Begflnstigungen  ein,  dii? 
griechische  Staatsrecht  einem  Aualünder  möglich  oder  wün»chena- 
wert  machte'):  Euergesie,  i:p6oo6c;  (rtpi;  tt|V  pouX^v,  tfcv  Si^|iov,  xöv 
ivOÄe{U(p;(Gv),  EnktetfiB,  Atelia"),  obgleich  lebd;ere  Auszeichnung  dem 

Urkunden  bekannt:  C  T.  Gr.  237-1  cd  (Pttroti);  8523  (Eymain);  vgl.  aach  C.  I. 
M,  S.  78;  Ra«a.  inücr.  ined.  U.  S.  41;   Viicher  im  Rh.  Mus.  XXVI,  M. 
*)  Po  11    ni,  &0:    öixv    niXsioi   ir^oaUf,  xpogsv^  Tl«  iv  AXXlj  näXu,  fai  fi^'i- 

,**X**C  ■^  '^'*  twtfriv  vpovTiC*!^  *»*  nposACou  ti;«  n<»C  xA"»  {».[i-sv  x«i  Kp«?  4v  Tfji 
«Tpi|i-  Tioiat  M  ToO':«  xal  töcXon^gcvoc  (Tbuc.  III,  70,  3]  xoi.  (votg.  ö)  dtvd- 

'Ypxictov  Tt,v  r^o^twlotv  ex^iv:  Tgl.  Valck.  zu  Ammon.  III,  10  mit  den  BeiapielMi 
Ae8(^l1i□.  Ill,|-l2;petnoitth.)Ln.  §5;  Antig.  Caryat.,  Mirab.  1^  15;  C.  1.  A 
I,  27;  46  {liittenb.  l,?,H),  65  u.  8.  w..  II.  1,  lc,3  (Dittertb.  i,  -19),  fl.  21, 
29  .  .  .  380,  414  (Dittenb.  I.  197),  423,  ß;  Ditt enb.  1.  71  (=  bull  corr. 
hell.  in.  »73  ff.),  bull.  corr.  hell.  XITl.  154.  ?s>.T.dw  1889.  S.96.  Nr.  16.  S.  131. 
Nr.  7.  1838,  S.  206,  Nr.  2,  1Ö91.  S.  4ö.  U.  S.  46.  IH;  Herme»  XXm.  471  f.. 
XXIV.  108  ff.,  und  itn  bea.  Sauppe  a.  a.  O.;  Hartel,  Studien  Ober  att. 
Itaatcrecbt  und  Urkundcnweisen  114  ff.;  Thnniser,  de  civ.  Athen,  mun. 
^86,  1;  Schubert  1  f. :  Monceaux  65  ff.  mtfint.  dass  mun  mit  BGckMcht 
die  NachhcbtHQ  bei  den  äcbaliodteti  uud  Grammatikern  die  Existenz  der 
reitsn  Ait  der  Proxenie  aanehuieu  mQsse,  daM  uätulicli  attische  Bürj^er  vom 
Staate  beetimmt  warco,  die  Fa-mden  in  jeder  Beziehung  xa  vertreten ;  doch 
bleibt  die  Sache  wbr  uneichec;  aber  dii>  einzelnen  Beispiele  vgl.  69  f.,  75  ff., 
78  ff.,  ben.  aber  321  ff. 

"^  Dem.  XX,  60:  «pogsVoiv,  eüspYWJiav,  ÄT»Äi;atv  ii.Tdvti.»v,  vgl.  B  6  o  k  b, 
G.  I.  ].  S.  731  ff. :  We  Btermaun  42  ff. .  auch  H  e  u  z  o  n  in  Aun.  dcU'  Inst 
»Kh.  1S42.  S.  157  ff.,  insbea.  aber  Schubert  25 ff.,  der  eine  eingehende  u. 
soi^f&ltige  Krfirternng  aller  in  Betracht  kommenden  Kragen  bietet,  ebenso 
Uonceaux,  zunftcbsl  allgemein  S8ff..  34 ff.,  41  ff..  SSff.  und  wegen  Athen 

rbeH.  91  ff.,  der  auch  die  Privilegien  zu  bestimmen  nuchte.   die  mit  der  Pro- 

[xenie  unmittelbar  verbunden  waren)  doch  befindet  er  sieb,  wie  er  selbst 
cogeateht.  auf  nn^ichereui  Boden:  wenn  er  x.  B.  Ä.  96  und  98  ans  C.  I-  A. 
n,  208:  )c«i  yf,z  x«'.  «xta?  iYXTv^jiv  a/ital^  xoctA  t6v  voiic  (vgl.  Hitt.  arcb. 
tnst.  nil,  '<!18.  Z.  20.  Hermes  XXIV,  32»  f..  vgl.  A.  3)  folgern  will,  dam 
an  einer  b«Htimiiiten  Zeit  die  Erwerbung  dex  Qrundhesitzei  rechtlich  den 
Proxenoi  KUgekouimou  sei,  so  beruht  die«  avif  einem  HisKverständnisae  des 
Easatxe«  xaTdt  ^v  väpcA,  welcher  vielmehr  eine  Einachrilnkung  des  erteilton 
mleginmt  aofldrQckt;  »o  urteilen  mii  Recht  auch  Kühler,  Hitt.  a.  a.  0. 
nad  Wilhelm  a.  a.  0..  der  die  Beispiele  ähnlicher  Art  xusammenalellt  und 
sachgemäsB  bespricht,  Auuh  die  Wertf^nze  dea  Grandes  und  Bodens  vrlrd 
Oftera  beäLimmt:  Hermea  a.  a.  0.  ä.  831  f.,  Z.  26  f.:  sYx-crj['3v;  cixi«c  1^ 
4v]?4«  XXX.  ff,i  U  rr.  vgl.  Ber.  d.  Berlin.  Äkfld.  1887.  S.  IWW,  11,  6;  8.  gegen 
Uanceaux  auch  Hittmar  &.  a.  0. 

■)  Vgl.  die  in  diesem  uud  dem  vorhergehenden  §  und  von  Schubert 
a.  a.  0.  cit.  Inichriften;  u.a.  auch  Hermes  XXIU,  8.  471  f.,  üK-^äpy,.  1888, 
8. 1S4,  Ür.  3  (Energeeie,  ivxTii<nc  cHx(a£  ^XP^  2pzx)^ü)v  x)i  222,  Nr.  I  [npiaeüo^ 
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Wert«  noch  hüher  stand  als  Proxenie').  Die  Proxenie  war,  wie 
deren  Verbindung  mit  der  Energesie')  schon  zeigt,  ein  blosser 
Ehrentitel;  die  Leistungen,  welche  der  Froxenos  im  Interesse  athe- 
nischer Uürgcr  oder  des  athenischen  Staates  anf  sich  nahm,  waren 
freiwillif^  Übernommen  M.  So  erklärt  sich  denn,  dass  in  spaterer 
Zeit  selbst  in  Athen  ansässige  Fremde  zu  Proxenoi  ernannt  wurden*). 
Wie  das  attische  Recht  schon  an  sich  fremde  Kaufleute  be- 
günstigte, wird  bei  dem  Gerichtsverfahren  noch  besonders  zu  er- 
wähnen sein ').  Es  konnten  aber  auch  im  allgemeinen  Verträge 
mit  anderen  Staaten  geä<rhlo8^en  werden,  durch  welche  den  beider- 
seitigen Bürgern  rechtlicher  Schutz  in  Handel  und  Wandel  zuge- 
sichert und  dieKorraen  zur  Schlichtung  vorkommender  liecbtsstreite 
festgestellt  wurden  ").  Das  Nähere  kam  dabei  freilich  auf  positive 
Verabredungen  an;    bisweilen  nahm  man  auch  an  dritten  ünbetei- 


Rfdc  -rtp  poiÄV  «*l  -otv  Jf.fiöv  nad  Bckrüniung  (tgl.  1880.  S.91,Nr.8.Z.Ä9  f.). 
1889,  S.  14.  Nr.  5  (Euergesia.  l^xiriüiz  vic  tat  o!x(a«  kät*  i&v  vd|io>),  iSUl. 
S.  45  (Kranz  und  Ehreniiftnle)  8.  51  u.  53:  Dittmur  114  f. 

■)  Dem.  XX,  132:  lupov  Ti-^lltviv  It'.lv  stvai  xxt  itiXtiav  t^ljgfriii:  wie 
Thamser,  de  civ.  Athen,  raun,  136  den  Nacbweis  liefert,  ergeben  Bicti  Tor 
DemoBthenea'  Leplinea  24  Proxeniedekrete ,  bingegvn  nur  6  Ateliedekrete  fOr 
Fremde. 

*)  Vgl.  S,  480.  A.  5  und  hier  bes.  C.  I,  A.  r.  46  (Diltanb.  I.  38).  ». 
94.  Suppl  S.22,  II.  1.  9;  21;  36;  87; 210; 414  (Ditteo l).  I,  197)  Bf.  u.a.w.; 
Dem.  ».d.s.  431.  A.  2  a.  0.;  vgl.  Xen..  Hell.  VM,4:  iyCt^wivip^Aaxtt., 
ttpicMöt  Q(iÄv  mv  yal  i*iipyt-nis4xndyT«v(&vjiiiiv*;ii4{>a  iLpoY*w>v;  ebenso  Her  od. 
VHT.  186:  BQcb  Meier  14  f.;  TiBoot  66  ff.  u.  bes.  Dittmnr  8.  a.  0. 

')8chubert4  u.  5f  undWiUmowitz  242. 

•)  C.  I.  A.  Ü,  186:  380.  25  f.;  vgl.  414  (Dittenb.  I.  197)  Z.  8  ff.;  43: 
lAl:  48  mit  Schobert  10  ff..  WiUm  owitz  240  aoä  Dittni  ar  117  ff. 

*)  S.  $  106  und  einzelnefl  mehr  PrivatmlL  .'^.  422 ff.:  Tbumier.  do  eiv. 
Ath.  muD.  132.  6. 

•)  Z6ti^oXA  [frflher  au)iL^Xa!:  C.  1.  A.  fV.  96  (=  Ditteob.  I.  27),  II.  11 
f=r  Dittenb.  I,  67).  11.13:  vgl.  Dittenberger  1,  181,  12  (=  Le B o •  328al : 
Wi  Uro  o  Witz  240.  A.  2:    «lAt.  4px-  1889,  S.  25  ff..  Nr.  1,  Z.  17:    xnl  mpl 

o'JitßaX&c  -c^  OÜ«^;  (mit  Samos  405/4  v.  Chr.);  Aristot.  Rhetdr.  I,  4];  vgl. 
[Andoc]  IV,  18j  Ariatot  PoHt  lU,  1,  3,  Whe..  10.  C.  I.  A.  U.  108a.  13. 
308  [=  Dittenb.  I.  139)  11  u.  mehr  bei  Vuleitja«  kd  Harpocr.  o.  W.:  lip 
ouvfrVjxoc,  äc  dv  <U.Xi^,X«{  al  ic^Xiic  8^i)i«vaa  xämtua  xcig  iteXlTOtc.  Aoct  BtMvst  ual 
i«(ißdv«iv  -.&  4Cxaia,;  Aber  ihre  HertSUgUDg  (xüp«Kiic,  [Dom,]  VII,§9)  Wo«ter- 
mann  in  Abb.  der  Leipz. Geaellach.  d.  Wissrasch.  I.  S.  68:  Heier-SchOm.- 
Lipsinii  f  775  ff.)  *  998  ff.:  Ilber  die  6£xac  dici  aati^&Xm:  C.  t.  A.  IV.  «la 
(Ditteuh!  I,  46)  Z.  21.  U.  II  (Dittenb.  I.  67);  Ari»t.  'Aä-roX.  59:  xat t± 
otipjioÄa  td  Hf^f;  fkc  niXa^  oKtm  xnfoQot  xal  xi.^  £ixac  "lAc  dni^  tAv  auti94Ii«v 
ttodYMioiv  und  den  Anhang. 
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U^-en  als  Ausirügalinstanzen  seine  Zuäacht ')•  AdcIi  mit  abhän- 
gigen Städten  wnrden,  was  die  privntrechtlichen  Verhriltnisse  anlangt, 
Tj^ßoXa  abgeschloasen.  wahrend  die^ulben  in  öffentlichen  Prozesäen 
den  athenischen  Gericht«n  unterstanden*). 

Litteratnr  fiber  die  ilytai  Anb  ca)iß4>.uv:  Hef  fter  S.  SS—tiS;  SehO- 
mann,  Proie«  (775—780)  »994-1006  (z.T.  gegen  Gilbert);  Platnor  I, 
&  inS-'ll'l,  auch  Seil,  Recup.  S.  107;  HüMmanD,  HanddsKesch.  a  I9S; 
Wesi«rmiinn  in  Panlva  ßcatencykl.  VI,  I,  S.  1531;  Kt^bler  in  Hennei 
VII,  H.  161;  die  weiter  unten  cit  Schrifton  nnd  W.  Goodwin,  Sfxai  te& 
au(i3iXcw  and  eixat  oti;i^^Xa;ai  in  Americnn  journ.  of  philotogy  I,  4  ff.;  Gil- 
bert I.40S  ff.;  F  ranke  I.  alt  Giiwhworenengericht«  S.  41  f.;  WilamowitK 
34(t  ff.;  WeUing  36  ff.,  4Ü  ff.,  der  4Ü.  A.  2  auch   gegen  Gilbort  aul^ämpfU 

Ueber  IxxXi'j'roi  xfiasic;  Lehas,  Inw;r.  V.  73  ff.;  Meier,  Schioda- 
richter,  Halle  1846.  4..  S.  2»  ff.;  Heier-SchOmann-Lipsius  ■  <>98,  1008, 
A.  659  ('775);  Welsing  S8  f.,  bes.  Kr.  Sonne,  de  arbitri«  PxtemiM,  qnoa 
Graed  »dhibnerant  ad  Utes  inteetinas  etpcr«^ina«  componendas,  quaestiones 
epigraphicae.  GotUngaelß88,  D.;  im  ullg.  auch  Dareste,  HausiouUier, 
Reinaoh,  RecuejI  des  inscriptionB  juridique«  Gr«cqoes,  Fari«  1891,  fc>.  ISSff. 

Ueber  die  Gerich txbarkeit  der  BandesgenoBien:  Meier- 
Schömaun-LipsiuB  »9Ö6  f.,  bes.  lOOl  ff.  ('  774  f..  777  ff.);  ferner  Bu- 
»olt  in  MQlIers  H.B.  217  f.  o.  Gesch.  U,  48Ü  ff.  u.  434 ff.;  Chriatenson, 
de  iure  et  condicione  socionun  Athtw.  qaaesiio  hisfcorica  in  Opancula  phiLol. 
ad  Madvigimn  missa,  Kopenhagen  1876,  ^.  1  ff.;  A.  Fr&nkel,  de  c{indiciane, 
itirc,  iuriMdictiune  aociomm  Athen.,  Rostock  1878,  8.  48  f,  vgl.  29  ff  ;  Stahl, 
de  eocior.  Athen,  iadicüit,  Monasterii  18Ü1,  Fr.  4;  C.  D.  Horrii  in  Amoric. 
joom.  of  phil.  18B4,  S.  298  ff.;  Welsing  42  ff.;  Szanto  in  Mitt.  an:h. 
Init  XVI,  31  ff. 


*)  C.  L  A.  II,  SOS  (Di t tan b.  I.  189).  9  ff.:  ira\\Jtrj  loS  ii,\M-i  -wS  'A^r,- 

vaicov  xttl  [vjG  xmvo)*?  toO  Bwtaz&w  ?^t|ißoXov  ia»rjOtt|i[iv&)V  np&|c  '^'^^i'.'l-ouc  xad 

Llo[U'/K)v  Ix  X  Xii]t[ov  x^  AKJ(iiieav  n^>iv  dvcS4{Sf;o  Kft(h<i{v  t&  Sixa^Jr/iptov  x.t.  X.; 

"89.  4fx-  1884,  S.  ISO;  8«>t.  d^y..  1889.  S,  95  f,  Nr.  15;  P  I  u  L.  amor.  pioL  1: 

ixxXi^ot   xp!7it£    xal   Ctvtxav  Stxan^pfwv  Aymyai;   vgl.  Schot.  Aeachin.  I,  89: 

r.iÄ'.s  £XxJ.»)tos,  ÄTÄV  fefc  'wTtv   Sixa^^ojiiviov  ^ovo^  töv  fitxaOTijv  napoAix^&iv  6t' 

(f^pav  aÖTo5  t^  fiX'iy  to3  (ivT:9;x'>-j   xot  <v»x«  -lo-ixot»  ixxai'ijtai.  Itxpov  fiixoacV^ 

fpiov  yjKtb-*  i^^oztfoii ;  B  u  k  k  c  r ,  Anccd.  247 :    lxxXr,tos  nii«  iortv .  i^"  *itx*« 

XsliftC  -OS  »'•«  ^  xfivat  B'>:$  dY«>vä  itv«.  MjXcv  Er.  q:«(>ytuv  ttjv  T:ftBTi;v  do^  itpic 

C](!^v  ^  x<^^  xpivousav-  i£^/v  24  lolc  {ivi>i£  iid^Kna  ixxaÄi^o^ac.  -»iif  2k  tmXE- 

■WK«  f,xi9ix'  4>ox<rtu>c  64  xal  ötxaoti'ipxv  exxXijtov  XSi-^^o''-     Ebenso  im  Ktymo- 

log.  M.  u.  W.  nnd  üssing  ;^l  uütHef  f  t  er  S.340;  Seil  S.a07  n.  Anhang. 

0  C.  I.  A.  II.  11  l~  Ditlenb.  I,  57)  Z.  6  ff.  n.  IV,  61a  (=  Dittenb. 

I.  46)  Z.  17  ff.;  Bekk.  .^ecd.  436:  'AftTivit«  4-i  oun^dÄtöv  iflixaCov  wig  öiitj- 

x-iot«;  vgl.  Hesych.  I,  259  oder  Poll.  VIII,  63  u.  n&bere«  unten  §117.  Die 

Terk>!hrt«n  Anaichten  von  Orote  lU*,  840  ff.  haben  bereit«  bei  .Schömann, 

f erf.-Gesch.  S.  SU  ihre  Zurechtweitimg  gefnaden ;  vgl.  auch  Seil  S.  402  und 

ibaog. 


BernsBa,  L*bitiii«b  L  tJUatulltilBuar.   •.  Aulla«». 
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§  77.  Mitteilung  des  Bar^rreohtM.  Kleruchen. 


g  77  [117],   Mitteilung  des  Bürgerrechtes,  Elerachen. 

Liit«ratQF  ßbör  die  Kleruchen:  BOekh,  Staatsh.  P,  499  ff.  [PfiS&ff.): 
Wacbamutli,  Altert.  I,  S.  588  fF.;  Voemel,  de  diwr.  vocab.  xXijpcOxo^ 
AnoiK'tK,  Kro:xoc  im  Fm-nkf.  Herbstprogr.  1839;  dar  Aafntx  ron  Preese  in 
Jahns  Archiv  XII,  S.  145—150  »teilt  ganz  unhaltbare  Untäräcbeidnngdn  auf; 
SchOmann  im  PhUol.  1,  S.  729;  Kirch  hoff,  .Atti»che  Kleruchien  auf 
L«nmo»''  im  Hermes  I,  S.  217  f[.  und  TributpOicht  der  att.  Kterucfaieo  in  d 
Abb.  der  BcrL  Akad.  1873;  SchOmaua,  Altert  II,  92  ff.;  Gilbert  1. 
419  ff.;  Curtina  U*,  249  f.  (•255  f.):  BoBolt  I.  547  ff.,  U.  535  ff.  iiad 
542  ff.:  Hulm  It.  251  f.;  Hei  och,  ßermkerung  der  griecli -rtkn.  Welt  81  ff.; 
KnoU,  die  Anuiedlungvii  der  Athener  im  5.  Jahrhundert,  Eoiftock  1875,  D.; 
Foncart  in  M^m.  present  par  dirers  savant«  ik  l'Acad.  dea  üueript  1878; 
Kine,  die  att,  Kleruchic,  Cassel  1888,  4.,  Pr.  Wegen  Samoe:  Schftf«r, 
Pemoethenei  u.  Hioe  Zeit  V,  99  f.,  474;  C.  Cuctiaa.  Inachr.  u.  Studien  x. 
Gesch.  von  Satnoi),  LQberk  1877,  Pr.  4;  wegen  der  attischen  Kleruclue  auf 
Deloü  (165— 88  v.Chr.)  vgl.  V.  v.  Seh  fl  f  fer,  doDeüiiwalavrebiM'^ßerliiter 
Stndien  IX.  1).  Berlin  1889.  S.  197  ff.  u.  boa.  auch  den  Appendix  H.  $.22« ff.; 
wegen  L  e  m  n  o  s:  Wilhelm  im  Henne«  XXIU,  8.  454  ff. 

Ueber  dieBQrgerrechtserteilung:  Meier,  Eton.  damn.  48 
bis  63;  Wettermann,  publ.  Ath.  honor.  30— 39;  deNeve  Moll  28—34; 
Ad.  Philippi,  Beiträge  zu  einur  Oesch.  dea  uttischen  BQrgerrechts,  Berlin 
1870;  Hnermann  in  Jahrb.  f.  Fhilol.  IX.  Suppl.  &97  ff.  q.  X  H43ff.;  Har- 
tel,  Studien  S.  271  ff.;  E.SziVutö,  (JnterMubungenQber  das  attische Bflrgflr' 
recht  Wien  1681;  Caillemcr  in  Annnairc  de  TiuKociation  pour  l'enooura- 
genent  de«  äfcudas  grecquei  en  France  XII.  29  ff. 

Dafls  Qbrig^ns  auch  die  Buniieügeiiosaen  Athentt  uud  Mitglieder 
seiner  H^emonie  io  staatsrechtlicher  Hinsicht  ganz  aU  Fremde  be- 
trachtet; wurden,  bedarf  kaum  der  Reinerkun^;  nur  die  angrenzenden 
Orte  Eleutherai ')  und  Oropira '),  welche  schou  früher  vuu  Boiütien 
abgerissen  nnd  mit  Attika  vereinigt  worden  waren,  gehörten  wirk- 
lich dem  athenischen  Staatsverbande  an.  ohne  jedoch,  wie  es  scheint, 
volles  Bflrgerrecht  zu  geniessen  '). 

*)  Paui.  [,  38,  8:   nfitsfov  n*v   Tip  'E>.tv^psQ3;v  tfct  iifA^  tijv  'At««*;v 

Ä-^ji-ijoavtE^  Kopd  'A^vaitüv  xai  x»x*  ix*««  '*  6*)ßa[mv;  nach  der  Inschrift  'AUf- 
X,  524  steht  OS  aaswirbalb  desPhylonverbandes;  vgl.  Uemsterh.  ku  Lneion,, 
B.  Mort.  XXVU.  2:  Clinton.  F.  Hell.  11,396;  BAokh  in  Berl.  Ahk.  1816. 
S.  120;  U  u  «  o  1 1  I,  610.  S. 

*)  Vgl.  MQIlör.  Orcbom.  ä41l;  Meier  in  Hall.  Encyklop.  III,  &,50S; 
Fuhr,  Dicaearch  229;  KOhler  in  Hiit  aroh.  Imit  IV,  259  f.;  BOckb 
•387  f.  ('431);  f  rlnkel  II.  99*,  A.  643. 

'}  Niebubr,  rflnu  (}etch.  TT,  8.  51)  a.  67  nennt  beider  Verhlltniii  Bjm- 
poUtie,  d.  h.  netto«  «in«  »nfragio ;  Umlich  R  o  a  « ,  Demm  S.  8.  der  noch  Bf* 
•Kt*  (B  a  e  h  r  xu  Her.  V,  74)  und  .Salamis,  selbst  Melaittai  and  Punakton^  wenn- 
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Wo  freilich  Athen  wie  [schoD  zn  Sotoas  2^eit  (am  570)]  auf 
SnlaiTiia'}  eroberte  G-'^entleii  Hatt  der  Kolonien  mit;  sagennnnt«n 
Kleruchen  besetzte'),  verntand  es  Bicli  von  selbst,  doss  diese  dort 
eigene  Gemeinden  mit  Örtlicher  Verwaltung  bildeten "),  ohne  deshalb 
fQr  ihre  Person  aas  dem   attischen  Bürgerrechte   heranssmtreien '). 


gleich  xweifetod,  hinzai%t;  sicher  ist  nur,  aus  die  Oropier  bei  Tbuc.  n, 
23,3  'AJh-.VÄUov  fjn^Mo.  heiMen  (vgl.  B  ö  c  k  h  ,  StaaUh.  II'.  413  (»607)):  doch 
traten  auch  in  diesäa  Vcrh&ltnissen  wieder  UntArbreL-bungen  xu  Qiinsteu  der 
Tbebaner  ein  (411—387  und  366-S38):  vgl  Strabo  IX.  1,  22,  C.  399  und 
Paait.  I,  ^  1. 

■)  Hitt.  arch.  bat  IX,  117  ff.;  Plut,  SoL  9i  »Xm  mpa.  tAv  'AJhjvitov 
i^tXoYtäii  Xa.^v  nvnoMiaOiiii  6ir(\uttfii  yntuLi^tttt  io<jiot>c  äv  •»ati.tsx'oir,  Tijv  vfjoov, 
n-jpiouc  dvoA  väO  noXiTsuiuK-coc,    Scbot.  Pind. ,  Nem.  II,  19;    C.  1,  A.  11^  Hb, 

Z-Sf. :  tov;  x>.T)po'Jx<'wc [•naM.r,]tft  mt^  t^  SaXixfilV*!.].   DasB  Salami«  nicht 

nach  Philostr,  Heroic.  720  als  atUscber  Demos  angesehen  werden  kann, 
hat  BOckh,  C.  L  I,  8  146  fllr  die  Zeit  nach  Ol.  134  richtig  bemerkt;  und 
gleichwie  auch  in  Älterer  Zeit  noch  keine  Phyle  dafOr  nacUgewieeeD  ist,  so 
setKt  aeUiat  der  Abfall  van  Ol.  115  (P  a  a  b.  I.  35,  2;  P  o  I  y  a  e  a..,  Strateg.  IV. 
11,  2)  vielmehr  ein  eigenes,  nur  von  Athen  abhängiges  r^Xi-zs'J^ia  Toraiu,  wie 
es  auch  Plut..  Selon  9  geradezu  nennt  S.  unch  Philo  I.  X.  176  und  jetxt 
C.  I.  A.  IV,  la,  S.  .S7  =  Mitt  arch.  Inst.  XIII,  137  ff.  [Gompem]  iTgl. 
Mifct.  a.  a.  0.);  Bull.  corr.  bell.  XII.  1  ff.  [Foueart].  Vgl.  im  allg.  Wila- 
mowitz  im  Hermes  XII,  U2  ff.:  EOhler,  ICtt  IV.  250  ff..  II.  a.  a.  0., 
Irdenen  Hag(M.ä.]  beiitimmte;  Fr&nkel  hei  B9ckh  11,  100',  A.  086;  Mein- 
lOld.  de  rebn«  .Sal&minÜs.  OOtt  1879.  B..  S.lSff.i  Kius  S.  3  ff-;  Busolt 
I.  &47.  Ä.  1. 

■]  Barpocr.  173  (179,  S  Ddf.)  [vgL  Photius  u.  W.;  Saidaa  U,  1, 
298,  4  ff]:  xXr^oixoi  [C.  I.  A.  II,  650,  Z.  1.  680;  IV.  116t  (S.  129).  Z.  9] 
^(a^petae,  Oic.  de  »at.  deor   I,  26,  72)   kTtmXwna,  oO^  'A9^v%iot  iTn^iKov  int 

[iodcr  YHBPY^  bei  U  e  s  y  c  h.  U ,  498;   vgl.   B  e  k  k.,  Anecd.  267  mit  dem  Bei- 

pi»\  Ton  Leebos  bei  T  h  n  c.  HI ,  50 ,  2:   inX'f.-'^oi  ti  r-ciV^oavu«  'i,^  y^C 

l^tox^tO"''?  "tptnxoTtout;  (Uv  to{£  9^9l5  itfvtg  4$i0.ov.  4tc1  ii  wie  iXÄo-j{  vf&v  «»• 
i^Ov  x>.i)po-Jxouc  i^'-ti  l3x<ivt%c  iiärufl-^o^.  Vgl.  ausser  den  aonst  in  dieeem  ij 
cit  Intohr.  C.  I.  A.  I,  339  f.  (Dittenh.  1,  11  n.  26);  11, 14,  4Bäc,  16;  Bull, 
oorr.  hell.  1880,  542  ff.,  1882.  52t  ff.;  Mitt  arch.  Inst  VI,  238  ff.;  VII.  367  ff.; 
C.  I.  A.  IV,  27  (Dittenb.  I.  10)  iüt  wohl  nicht  mit  EOhler  in  Mitt  I. 
102  E,  Kirchhof  f.  Thumier.  UetOken  i58.  A.  83  aufElaracben  zu  bo- 
mben, da  die  Oberlielerte  Lesart:  glvouc  to^c  ^^  XaXaUk,  £<»t  olxoövEtc  |it) 
[»isJloOoi.  'AlfVjval^B  xal  »I  wp  5*5ot«t  'jnh  xot)  &viijiow  tftv  'A^ijvaicuv  d'üSj'.a  k^ine 
tendernng  erfordert  und  jene  Fremden  bezeichnet,  die  ron  Athen  Atelie  er- 
iitalt«u  hutien.  Anders  Wilamowitz  im  Hermes  .YXIl,  249,  A.  1;  Wel- 
■  ing3l,  A.  SjKiusä.  8;  Volquardseu  in  Bors.  Ber.  XIX,  Gl. 

")  Böckh  «ra  C.  I.  I.  150  u.  II,  225;  Stoateh.  ^05  ff.  t'562  ff.);  Gilbert 
428  f.,  426  f.;  tfetobold  27  ff.:  Foueart  :m  ff.;  C.  Curtiui  S.  10 ff. 
*)  BOckh,  Stautsb.  '504  i'.  ('561  f.);  Frankel  U.  101*.  A.  697;  Gil- 
b»rt  1,  423«  Bnsolt  I.  549,  A.  2  ff. 
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Die  kommanale  Selbständigkeit  der  Kleruchien  wird  schon 
durch  ihre  Ton  ihnen  selbstgewählU?  Bezeichnung:  6  ö^/[io;  6  ^Xa- 
juv{(üv  und  6  £f,iio;  6  ev  SlaXajtEvt '),  6  ev  }ld\up  '),  ö  ^v  Tl^toreyjt '), 
6  iv  Xeppovf|3<j>,  6  XeppovTjOt-cwv  *) ,  o  tv  'I|ißpt|)  n.  e.  w.")  und  die 
erhaltenen  BeacblQsse ';  bewie.«)en.  Die  Organisation  ihrer  Oemein- 
dea  erfolgte  nach  attischem  Muster.  Wir  Hnden  einen  äp/^uv^), 
eine  ßouXyj  samt  rp'USpot"),  einfii  Ypa^ijiaw'j^  tcO  ^jiou  •),  einen"*) 
oder  mehrere  TDt(t£at  "),  einen  yujivaalapjros  ") ,  einen  ÄYüJvo&eTTjj**!, 
einen  xi}pu§  ")  und  ül  irJi  "rijV  STriaxgwjv'*).  Als  besondere  Ehreu- 
rechto  finden  wir  neben  der  Bekränzung  die  aiiTjOti  £v  npuTaveiij) '"), 
die  npoeSpta '")  die  -rtpioooos  :rpt5  "rij^  ßouX^jV  %od  t6v  Sfjpov  jierdt  t4 
iepflt  ")  erwähnt.  Die  Dekrete  zeigen  die  Formulare  Athens*').  Sowie 
Athen  hatten  die  Klerucheuf^emeinden  ihre  eigenen  Feste,  besonders 
die  Dionjsien,  denen  sich  in  Salamis  die  Aianteen  vor  allem  bei- 
gesellten '"). 

Ihre  politische  Abhängigkeit  von  Athen  zeigt  sich 
besonders  Im  Gerichtswegen  ")  und  in  den  attischen  Beamten,  die  sie 
bei  sich  aufnehmen  mussten'").    Auch  in  ihren  Beschlössen  waren 

*)  C.  1.  A.  a  591. 

»)  C.  r.  A.  n.  1347  IX;  609.  20  =  701.  I.  1.  S  f. 

•)  C.  I.  A.  n,  592,  M :  Hermes  Smi,  S.  454  ff.,  Nr.  2  Z.  13  ff. 

•)  C.  I.  A.  II,  701.  9;  20  f.;  lil  f. 

')  C.  I.  A,  II,  1342;  Tgl.  1347. 

*)  C.  LA.  11.591  ff.;  Tgl.  1847;  DittenberKer  U,  8&3;  HenneiXXin. 
S.  4&4  ff.  Wegen  dve  rermeintlichen  Müncrecht«  der  KIcmrbeD  vgl.  Köh- 
ler in  Mitt  arch.  üut.  IV,  263  und  FrILiikel  boi  Bfickh  II,  103*.  A- 704. 

=)  C.  I.  A.  II,  594,  1;  595.  7:  DUtonberger  a  a.  0.  Z.  3;  C.  Cnr- 
iiat  S.  6,  12:  itXx.  4px-  1«"*.  S.  118.  Nr.  I  (=  Mitt.  orch.  Inst.  XIII.  187), 
Z.  7  f.,  10;  dem  ontopreühend  in  späterer  Zeit  auf  Delos  der  Kpimelete« :  V.r. 
Schöffer.  8.  200  f. 

*|  C.  l  A.  n.  594;  1342;  1343;  1353:  C.  Gortioi  12  ff. 

•)  C.  1.  A.  n,  592.  17;  594;  596.  11;  Dittsnb.  a.  n.  0.  Z.  15  f. 

•»I  C.  I.  A.  U,  594,  38;  Dittenb.  a.  a,  O.  18. 

")  C.  Cortlns  a.  a.  O. 

'»)  C.  I.  Ä.  n,  594.  4. 

")  C.  I.  A.  II,  593.  12. 

'*!  C.  1.  A.  U.  595,  13. 

»)  C.  L  A.  n.  592.  13:  HennM  a.  a.  0.  Nr.  0,  8.  U  ff, 

'*)  0.  I.  A.  n,  692,  n  f.;  5»3.  17. 

")  C.  I.  A  a.  a.  0..  be».  594;  Dittenb.  a.  a.  O.i  B.  Swoboda,  die 
griecb.  YolInltMcblQBao.  Leipe.  WjO,  S,  S<f  ff.,  der  treitere,  aosfahrl.  Belege  bietet 

")  C.  L  A.  li.  092.  9:  i94.  81   l'.;  Ditle  iiK  a.  a.  0. 

"•)  C.  l  A.  I.  2g  u.  29;  vgl.  BOckb  •  508  (■  565)  mit  Fr&nksl  0.103*. 
A  710;  Gilbert  1.  42.'i  f 

'")  Boa  corr.  bell.  IX.  S.  60;  C.  J.  A.  U,  488a.  1  f.i  iv  UufO^V  ^  *"<  ^^i 
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sie  nur,  insofern  siesich  auf  kommunalo  Angelegenheiten  bescbiünkten. 
Btilbstöndig:  sonat  rauasteu  sie  die  HtuitutiguDg  vonseiteu  der  Matter- 
gemeinde  eiaholen  ^).  Hingegen  hattcu  die  Klerucben  weder  «inen 
Tribnfc,  noch  im  aUgemeinen  eine  Pachtsanime  für  die  ihnen  zuge- 
wiesenen Landlose  au  Athen  zu  zahlen ') ;  nnr  mtissten  sie  den  vollen 
Pachischilling  an  die  Staatskasse  für  den  Fall  abfuhren,  als  sie  die 
Lündereien,  tlber  welche  sie  kein  freies  Verfügungs recht  be^asstin, 
an  Kinheimische  ver{mchteteu^). 

Im  übrigen  galten  sie  als  attische  tiOrger*}  und  blieben  ihren 

ÄKlttm«  otpi-njY^c:  503,  10  f.;  5P5,  17;  Uem.  IV,  27:  iXX'  it;  \ikv  M,\ivw  t*y 
Kop'  i^Bn  Imtapyjrv  flti  tcXsIv;  Hjperid.  pro  hjcofia.  14;  Henuas  XXIIl, 
S.  454  ff..  Z,  j  f.:  t6v  fi«&  toO  di^tuu  xstfO'covf^vta  I]nucp)([ov  slf  A?,]i.v«v;  vgl. 
Nr.  U.  Z.  13  f.;  Ariatot.  'A9-.  noX.  61  n.  62;  vgl  BOckh  ^^08  a  ('ftS-l): 
Hermann  in  Heidelb.  Jahrb.  1830.  S.  1007;  Martin,  les  CAvaHer«  Ath^- 
niens  ;t83  ff.:  D  ueo  1 1  I,  550;  Qil  b  er  t  4-.^&,  A.  I,  der  wohl  mit  Unrecht 
den  v^a■TTif^  iitl  Af^^vov  aU  Klemcben- Beamten  faswo  will;  toan  beachte  bei 
der  QegenQbersteUung  C.  L  A.  II,  593,  9  f.:  fAJHjvtjai  «rupa-ciijToOvxof  inl  x<A]fi 

l/icXtcsic ,    irA  ik  Af,(ivo»  <?cp[«-niYlo3vTO; iKnofixpOmot  .... 

die  eprachliche  Form:  sollte  die  OrtsangehOrigkeit  dee  Stra- 
tegen bezeichnet  werden,  so  würde  en  beiflaea:  tv  Ai^iiv^  TZfiarrit^^wii  x.  i.  X. 
FDr  Salamifl  and  nach  diear^n  beiden  Analogien  fQr  alle  Klentckien  Termutet 
L  o  1 1  i  n  g  in  Mitt.  VII.  S.  40  ff.  wenigstens  für  die  Zeit,  ,da  Athen  noch  eine 
selbständige  kri^ceria^^he  Macht  entfalten  konnte* .  einen  Hipparchen,  u.  zw. 
geitOtzt  anf  die  Urkunde:  ol  '.TtrMi  ':>}  £a>.(a|it]vL  d\[i]&[e]3[av]  '.iCK'>^yji^im; 
,^gl,  Uarlin  a.  &.  O.  u.  unten  §  IIS. 

')  C.  I.  A.  11.  .i92,  21  ff.:  x'VStoWjCOW  [9e  tiy  «l^fiov  ^8»;  nivie  4v5p«fc  «S 
*Aft)i][vft|-:uv  [ÄjndirtiüY  ~  o[uvt{  (' —  4^xä][i«vä  i'-j  'A^/«c  xal  jKtXf&ivns  — 
llcpAc  ri^v]  ^u^Tjfv  xol  t<)v  &f)}iov  — 1  d{iD>3oi>oiv  iRtx^P^i^^'-  x.<>fi[ov  —  stvai  zb  — ] 
^•ipftuita  (wohl  mit  ROckeicht  anf  die  im  Vorhergehenden  heüchloiieue  Ver- 
kündigung der  ßeknLQZung  bei  den  Dionyaien  und  andern  Foüten  At,  heae); 
Hermes  XXUt.  S.  454  ff..  Nr.  U,  Z.  18:  tTtti4&v  liLi  td»'>vac  8$  xol  6  bfmof  i> 
'Afr»|vaiiDv  iiUMtifiWj'a  ick  I4"]?i'l^''='.  vgl.  Nr.  1,  Z.   13  f. 

')Eirehhoffa.  a  O.  und  knolla.a.0.  gegen  BOckh  *508  f. 
1'565  f.),  vgl.  Foucart  a.  a.  0.  341  ff. 

*)  Mitt.  IX,  117  ff.  =  C.  I.  A.  IV,  1  ^  S.  b^  mit  KSh  lere  Bemerk,  in 
Mttt  a.  a.  0.  S.  124;  Fooeart  3S5  ff.;  vgl.  SeXx.  dipx-  1888.  S.  118,  Nr.  1. 
Die  früheren  Ergänzungen  in  G.  ].  A  a.  o.  O.  waren  uneioher ;  wahrschoinlieh 
rrind  die  von  QomperE  a.d.S.  435,  A.  1  a.  0.  nach  Fo  ac  art  Torgeschla- 
genen:  Halt-* -.^i  t-i,]itf  t[^  Xa^i^"'  xXiifO'jj  olxrtv  4(v)  SaXaiitvi  [■»xi  g'jv  'A*»j- 
va(«}n  (-«Xlitv  XKt  ■rt^xT[t'Jtiv,  t4v  M  xX*lpo(v)  (ijrj  in^oft-lolh  ■  *4(|i)  (»ij  olxj^  4({) 
Za>.a(ilv:.  xXfdpov  6k  }i;3V^,  AT;OT<[vBtv  öXixX^pou  "^^d^)!  fuol^v,  tk  &xaTi[p9i«  ib)to- 
XoYYipAva]  i«'47jni3Kjlv,  ixnpiTTMv  Sl  i6v  4j?X*[vi«. 

*)  Daher  C.  I.  A.  II,  593,  15:  töv  iv  ili»ptviB  noXiTfflv ;  vgl.  Dem.  XXIII, 
103;  C.  I.  A.  U.  4G5,  39:  bnb  trhv  iv  laXapIvi  ■Axvn.Y.a'iv.ia^  ' k^ij[va.lat\i];  vgl. 
die  Konjektur  591,  ferner  469,23:  6r.6  T(ßv  ttjv  vf^acv  xxi^ixoüvttov ;  desgL  471, 
73:  598,6:  [i  iii\u>i  i  'At^Jr/valiäv  xav  iv  Mii;>iviD.  ferner  Foucart  368 f.  und 
den  Anf.  der  in  A.  3  ciL  lasohrifti  C.  L  A.  U,  1353,  11  f.:  'AO^sUmv  6  blffCi 
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ttnprQnglichen  Deinen  und  Hhjleu  zugewiesen  ').  Ferner  waren  sie 
deoselbcD  persSnlichcn  und  finanzielleu  Leistungen  ontorworfen  wie 
die  in  Athen  weilenden  Bllrger');  die  Überliefert«  Atelie  von  der 
Trierarchie'),  die  wohl  auf  alle  Liturgien  auszudehnen  »f),  bezieht 
sich  bloss  auf  die  Klerucheu  als  solche  ^),  nicht  aber  auf  den  Besitz 
der  Klerucben  in  ihrem  Miitt^rlande  *);  doch  erfahren  wir,  daas  sie 
meist  den  Theten  und  Zeugiten  angehörten  '').     An  dem  ^taatAfeste 


i.  l\  1|i^;>t|),  6  <v  laXat^Ivt :  auch  die  SpricbwOrter  ifx^  £xupCa  (Z  o  n  o  b.  I.  S2) 
und  Sxvpio  «XI)  {Poll.  VIII,  81)  mit  Heajch.  11,  50:  oi  ti;  fr.Bitaf  dso^ii- 
TW«C  ioxIiirwvTO  Iv  Ai^fiviji  9,  iv  'lit'Uptf  «Na;;  vgl.  Böckh  »504  ff.  (» 5ö]  ff.) 
mit  Fr&nkel  U,  102*  A.  700  f.;  Kiai  S.  4,  der  sieb  mit  Recht  (^«^«d 
K  D  h  l  e  r  auflHpricht. 

*)  So  werden  in  einer  SepulcralioMsbrift  C.  i.  A.  I,  44S  die  lemnischen 
Klerucheu  aU  Ang^hSripe  der  l'hylen  Erechtheis,  AtKeiir,  Ilippothontiis.  AiantU 
baMichnet,  w&hread  AV^)ivtot  I7  U-jp(vr,c  nur  auf  ihro  Or tean^elinrigkeil  rioh 
besieht  ivgl.  Frfinkel  103*  f..  A.  704);  vgl.  C.  L  A.  1.  444:  Tl.  2468:  A^ 
jivou  dn*  %a<*iac  xcüdR  td^o;  ivMS«  YOitof  ^v2pa  TtXonpißaxov*  NtK&|taxocfi'  fivotioi, 
S'.xit^xx^C  Dtipataiic;  11,594  wird  der  Gymnasiarcb  der  salaniinücben  Kle- 
rucben  ala  lliipwtäc  beKeifhnel-,  vgl.  692.  505;  Bull.  corr.  bdl.  1.  44:  'Adi]vat«c 
Oavdwvtdoc  vu^flf  Kt)»Y}fKo;:  vgl.  Fo  ucart  349  tf.  a.  Fr&nkel   101*.A.6S7. 

»)  0.  1.  A.   IV,  1  a.  S.  57  =  Mitt.  arch.  Iniit.  IX.  119  (8.  437,  A.  3j. 

')  Dem.  SIV,  !'■:  iäv  -jAp  •m^i'  inoÄsIgriis  t4  nX-f,&o;,  ^oOjieu  itbv  iitixifj- 
pnv  xgU  tih^  4p{f«mxAv  xat  t&v  xAfipouxviC^v  xnt  Tfi*/  xwvuvix^  xal  •!  11c 

*)  Anch  die  Waisen  tiad  von  allen  Liturgiea  frei  -  L  y  a.  XXX 11.  24 :  o&< 
TO5  —  oij«piT|p«pxÖv  'AXigtSi  ti^  'AfunoSJxoü  —  i4  fiitto«  w'niBv  Qifrtoi.{  dp?'«- 
■*olC  o5oi  AaAöYistat.  oO;  i\  ndXis  o4  jiivov  TraT^ot«  Svtae  iwA«^.«  laotTjotv.  dJlXdb 
aal,  tfM;d4v  AoxtiiaofKbaiv,  inam^v  i^fixiv  iicsoAv  tfiv  XBCTOupr^^v* 

■)  Tgl.  OQokb  'esa  0704)t  TbomBer,  de  dv.  Athen,  mun.  IIH  {. 
Dom.  XX  40  heiwt  es  in  Hezng  auf  den  niit  dem  BQrgeirecht«  geehrten 
Leakoa :  xpi'^«'^  (»^  T*P  *<"t^  *st  uoä'  (i|l^»  o  ü  t  0  0 .  x«t4  m  t*v  vijiov  lo-i-rov, 
üv  TIC  *it'  «ftti  4X^7},  <!  flttf'Ti'OtTai  wrtcov  f|  AiiToypYB'.v  dv«Tf  o*V,3€Tat 
Mit  Unrecht  leugnet  F  r  t  n  k  0  1  II,  13*'>*.  A.  t-5 1  die  Beweiskraft  <lif8«T  Stelle; 
denn  wvau  c»  fiich  aoob  znnlU'hiit  um  die  Folge»  dea  IirptinciävLpu  GenUw 
bandelt,  bo  bat  diesulbe  doch,  da  LepÜnes'  Vorschlag  sieb  bloss  anf  die  diurch 
Ptüpbismen  als  £hie  xnerkaante  Atelie,  nicht  aaf  die  gcaetzlich  be- 
'«timtiilen  Atc1it>n  bezog  ||  8  fi*.),  EUr  Vorauisetaung,  doM  alles  ia  .^thun  ror> 
bandcnu  bIlr^eIticbe  Torm^on.  das  dem  Censns  nach  ratsprarh,  bei  allen 
Li  i  t  n  r  g  i  e  n  herangezogen  werden  konnte  Da«  bei  der  Trierarchie  die 
persönliche  Lsistnng  seit  dem  Bestand  der  Sjmmorieo  nicht  mehr  nOtig 
«rar.  ist  bekannt;  daaa  fthnlicbea  fDr  die  Übrigen  Liturgien  galt,'  falls  der  be- 
treffende Bürger  ausser  Landes  weilte,  muss  aus  der  obigen  Stella  gefolgert 
werden. 

')  Das  meinte  Foooart  35S  ff.,  Gilbert  423,  2,  Frftnkeia.a.0. 

')  0.  I.  A.  I.  31  (=  Dittenb  I.  12)  B.  «ff.;  i^  6*  pFt]p4av  4x  *in*v  »«l 
Csfuh"^  Uvtu  To^jc  At:c{1}xovc;  Fiat,  PericL  lu£nde. 


9  77.   Hitteihing  des  BOrgerredite«,  ETemcfaen. 


439 


der  Panathenäen  wie  auch  an  den  Dionysien  nahmen  die  Klerucbon 
Teil  »)- 

In  weiterem  Kreise  aber  bietet  höofasieoa  Plataiai,  dessen  Ueber- 
tritt  ZD  Athen  schon  S.  216  berührt  worden  ist ').  das  Beispiel 
einer  Iao(K)litie  dar,  in  deren  Folge  seine  Binwohner  nach  der  Zer- 
f törung  in  Athen  eingebürgert  wurden ').  Dsss  der  Name  der  Pia- 
tier im  weiteren  Sinne  eine  Klasse  nicht  vollberocbtigtor  Bürger 
bezeichnete  *) ,  ist  eine  keineewegs  durch  die  üeberliefening  *)  ge- 
stfltzte,  falsche  Vermutimg*),  Mit  dem  Verhältnis  der  Platäer  läast 
sieb  noch  das  der  Samier  vergleichen,  wie  es  405/4  v.  Chr.  geordnet 
worden  ist '). 

Dagegen  war  die  Aufnahme  einzelner  Ausländer  in  die  athe- 
nische Btlrgergemeinschaft  in  späteren  Zeiten  sehr  häafig  und  wuchs 
znletxt  bis  zur  Ungebühr ") ,  so  streng  sie  auch  teils  durch  die  nr- 


>)  C.  1.  A.  a.  a.  0.  A,  11  f.:  ^o<iv  flk  %al  [npößRvn  Süo dcnct^r^v  BlfHava^- 

*)  Geschichte:  CebertriU  zu  Athen  509;  ente  Zerstörung 427 ;  Verpflanzung 
nach  Skione  (Thoc  V,  32,  I,  Uocr.  IV,  §109,  Di  od.  XII.  76,  Scbol.  Ariel, 
Ban.  W<  mit  K  i  r  c  h  h  o  f  f  9  ff)  421 :  Hüokkelir  387?  zweit«  ZenttOrung  373 
(Behdantz,  Tphicr.  76);  Wiederbentellting  durcli  Ph^ippoa  337  (Paus. 
IV.  27,  10.  IX,  I,  4,  Peter,  Zeitt  ■  67.  94).  Dan  aber  auch  später  noch 
PlatOer  zn  Athen  wohnten,  zeigt  Aeschin.  111,  §162;  vgl.  G.  O.Friedrich, 
rer.  Plataie.  spc«..  Berl.  1841 ;  F.  M  0  it  s  c  h  e  r ,  de  rebuK  Plutaeensium,  Hanau 
1841;  Wienand,  die  Plat&er  in  Athen.  Rataeburg  1888,  Pr.  4. 

')  Isocr.  XII,  94:  lUixTat^tov  —  iiyii  fKpiyftvoiiivouc  tcoXItsic  InoiTfSavxo; 
Thoc  III,  55,  3  u.  63,  2,  wo  die  Platfier  ausilrüt-klich  'AlVijvaUuv  oömiaxot 
xKl  itoXitKi  heineo;  Dem.  [LH]  104  S.;  Lys.  XXm  und  Isoer.  XIV; 
Tgl.  im  allg.  Plut,  Aristid.  11;  Diod.  XV,  46:  o{  8i  lUatiitstc  sie  'A^ijvnc 
|i«t4  -.ixvtav  nxl  ^ivOiXÄiv  ^uTfivttC  xV/i  looRoXt-iia^  Irjxov  Bti  tr)V  xp^^njinTia  toü 
O/^iou,  ilcr  irrig  berichtet,  daas  diese  EinbQrgemng  nach  337  erfolgt  »ei;  vgl. 
Meier,  boa.  datnnat.  52:  KrOgcr  zu  Dionys.  Historiogr.  100;  KlDtz, 
foed.  Boeot.  46;  Oraaer,  de  re  munic.  Roman..  Kiel  1840,  4.,  10  fl.;  Uler 
in  Jahrb.  f.  Pliil-  CHI.  R.  109  ff.  und  9z  anto  in  Wiener  Ptnd.  VI,  159  ff. 

*)  So  Hermann.  ScbOmann  376.  B  H  c  kh  ■  329  i  ('  366). 

•)  Schol.  Arist.  Ran.  694 :  touc  orj\t)i9.x'ffiX'na.i  Soüäoüc  'EXXdvixic  ipTjoiv  4X«u- 
HpuS-f/vou  %al  iyypit'iititii  ii>c  (vie)  llXaxxitli  ca^noXiti'isacSau  aSttoli. 

*)  Vgl.  Kirchhoff  a.  d.  Anm.  2  a.  0.  and  Uler  114  f.,  denen  Oil* 
bert  178  und  Prftnkel  H,  A.  478  folgen. 

^)  A«ÄT.  Apx  18S9.  8.  25  ff.,  Nr.  1  in  der  Üeberfchrift  beimt  wi:  Saiiioic. 
AoM  fLtzii  TOÜ  S/jtiou  ToQ  'A^^vatuv  k-jiycr*xo  und  Z.  12  f.:  ZaiUcu;  '.\i^>;vxfouc 
s(vu  itoXtt&uotUvo-j(,  tntoi  äv  ^&Xiuvxat;  Tgl.  L  ip  ti  i  u  e  in  Leipziger  Stndien 
Hü,  S.  411  ff. 

*■)  A  n  d  u  c.  U,  §  23:  tp&  Ci  b^A^  n&XXdciti;  v.al  io'jXwz  iv;>p<ün«t^  xal  (ivot^ 
itn^noXiit!«'  iiZivat^  -,  ci  Öv  'jjiA;  ^^{yflaviai  nuoilvTic  'udTOC&^v  ;D  e  moa  th. 
XXm.  §  199  ff.;  Jacobs  sur  Anthol.  gr.  IT,  132  ond  SchOIl  im  Uennea 
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sprlinglichen  Oesoitze  besckräakt '].  teila  fortwährend  mit.  erschwe- 
renden Förmlichkeiten  rerbundeu  war').  Nur  wichtige  Verdienste 
uiu  das  atbeiiiäche  Volk  aollten  zu  dietter  Ehre  berechtigen  ").  Der 
Vorschlag  dazu  uiusste  in  zwei  auf  einander  folgeadän  Volksrer- 
samnilangen  wiederholt  werden  tind  in  der  zweiten  wenigstens  sechs- 
tausend Bürger  in  geheimer  Äbstimniung  darüber  entscheiden*);  ja 

VI,  47  aoaser  den  in  der  Liiter&tural>uri>icht  genanDtao  Schriften.  Dasselbe 
gilt  Obrigetu  aoch  fdr  ansserattische  StiULten. 

')  Wiu  Saidas  a.  nsf-iO-oiaai  nach  Kphoros  sagt :  v^«c  B'  ^  '4^* 
VT)9i  £ivQuc  tloH'itsbw.  xQt'ic  ^ii>^(ilvouc  vTyv  'BJkXV^vwv  (vgl.  Scbol.  Artatoph..  Bao. 
419  f. :  vi^ot  fif  f^v  toü;  lg  dXXD8«icf)c  *A9i^vi}ai  XATUXttv  A94>.ovta(  il{  nomio; 
irutO^ta  XP^»^  iXfyov  Sia-cpt^^nac  iTYP<(^o^O  gebt  dem  Zasammenhange 
nach  auf  mythische  Zeiten,  wie  auch  Schul.  Thucjd.  1.2:  ci  'A^itot  xi 
TioXativ  ui^j^  iitnaidsoav  noXitatsc,  fkmpov  fii  cixiTi;  von  Selon  bnceugt  da- 
gegen P  I  u  t.  24  (. :  Y^yisft'gu  noXCxoic  o'j  Hivxn  nXi]v  tot^  ^s'/^oDotv  Aai^fUf.  ttiv 

Valeton  in  Unemosyne  XV  (N.  F.)  I  tt^  8.  Dass  aiuaerdeiu  kein  76911 
AoOiXoc  BQrgfir  werden  finllte,  int  bereit«  S.  418.  A.  1  erwähnt;  doch  galt  we- 
nigstens 7.Q  Ljiiait' Zweiten  diesoB  Oeseta  nicht  mehr,  soaat  b&tte  er  gegen  den 
Sklaven  Agoruto«)  (XJU.  ft4)  bei  der  ZurUckweisang  des  Ginwandei,  er  sei 
Bfirger  geworden  (70),  darauf  Bezog  genommen. 

*)  Vgl  pemOBth.]  LIX,  §  13:  t(;  -^ip  äv  l;i  jwtpi  «5  5^,iioy  Cl'^P»« 
Xaßttv  )o>psdv  (irri  'mXk&y  ävoÄtu^-Kov  xxi  npaY^'^'^'^  no<'.CTij(  |iiXXwv  ioM^w- 

*]  [D  e  m.]  a.  a.  0.  §  89 :  np^ov  lUv  ^dtp  tipai  iocl  t$  ir^tup  iix{[i«vos  ^^ 
igilwti  lamioao&ai  'Adijvatov,  5v  iv  ti-»)  8i'  ÄvÖfaY**^"'  •'<  "t**  ftf.nov  *A&i]vaIa>v 
*cwy  ■{  TBv4o»at  iroj.t-njv ;  vgl.  §  2 ;  I  s  0  c  r,  IX,  54 :  t^v  8i  Stä  ncAXi«  xa(  )i«yä1.«€ 
fiiPY«^*;  vc[np  TToJ.fTTiv  t:as5ltjv».  .\ndovid.  a.  a.  0.  und  die  [genauen  Be- 
gründungen in  den  Inschriften:  C.  L  Ä.  U,  51  (=  Dittonlj.  I.  72).  20  ff.: 
fitt  »[[clv  <£v£^«£]  ±ya.^  [M^f^  '^^  i9,\HtM  titv  ['Ai^voldiv  Kxl]  "touc  oniifid/oof  xnt 
ß^ftloöoiv  T^  pMjaft»;  6!tpT,lv5  X.  -i.  Xr.  108,  3  ff-;  187,  4  if. :  227.  5  ff.;  228, 
I  ff.;  243  (=  Dittenb.  I,  128),  4  ff.;  263,  10  ff.;  rgl.  I,  59  (Dittenb.  I. 
43)  mit  S  z  &  n  t  d  26  ff. 

•)  [D  e  m.)  ii.  a.  0.:  htin'  inufiäv  mw^  6  W,|i«s  xal  6^  Tt)v  ttaptht,  o4« 
i%  x'jptav  yiVMÖm  Ti]v  itotijav,  44v  lii;  tfi  «H?"*?  ••{  ^  Itoc-Isäv  ixxJ.ijoiwv  Otü;-- 
sE'OxiaxiXio^  'AIVijvatM  fj^j^vtsoivisu  xp'i^fi^  •^tf^tZi^uva;  C.  1.  A.  II,  187,  14  ff.; 
[tlttu  ik  ofhiv]  x«l  *A97}v<xI'9v  xoi  ixYä[vou;  96to^)  xa't  «tvaL  aViA]t  vpä^mafroi 
<p'j{XfJc  xat  Bi^rtiou  xfltt  Tf-"?'*?.  ^Jc  äLj*  poüÄTjTeß  [xoxivivviiwv  tobgCAnpotivltt; 
■rilj  'Ii«o*|^«r/-.'.?o;  ÄofSvcu  n»pt  «'jWü  tii][v]  (J-^itOv  ilj  tl^iV  np<BT7)V  ixxXijotav) ;  vgl. 
I.  59  (Dittenb.  I.  43)  Z.  1-5 ff.,  II.  51  (Dittenb.  1,72)  Z.39ff.,  I06a.6ff.. 
148, 11  ff.,  lüb,  115b  (Dittenb.  I.  105)  u.  o.  w.:  vgl.  H  ar  tel  272;  ßu  er 
mann  X,  S47 ;  Bzintd  2;  Dittenbergurim  Index  ITT,  S  unter  Sfj]w>;. 
In  den  genannten  Insobril'ten  fehlt  stAndig  die  in  jOngeren  Urkunden  erhal- 
tene auf  die  Dokimoäie  eich  beziehende  Formel.  Dass  C.  I.  A.  I.  59  niclitdle 
Hede  ist  von  der  2.  geheimen  Abiitimmung.  untcmtQt/t  keinetiweg«  Hasolts 
Vermatung  (139,  A.  7).  aU  ob  diewlbe  erat  nach  Euklid  «ingerohrl  worden 
wiLre;  Ober  die  Besonderheiten  der  Inauhrift  vgl.  Kirchhoff  in  Ber.  d.  Bwl. 
Akad.  1881,  S.  606;  Uartel  273  ff.;  .Szäat6  13  ff.,  im  allg.  auch  Vate- 
ton  B,  2S  ff. 
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aacb  dann  unterlag  er  in  älterer  Zeit  noch  wie  jeder  andere  Votks- 
bwchluss  ein  f^anzes  Jnlir  lang  der  Anfpchtong  diirfh  die  VP^^^f 
7Ca(Kcvä}i(i>v  '),  wahrend  später,  mil  dem  Kude  des  4.')  oder  dem  Anfang 
des  3.  Jahrhundert» ') ,  erst  die  von  einem  eigenen  Gerichtshöfe 
amzasprechende  Ookiniasie  die  Ertoilnng  des  Bürgerrechtes  fterfekt 
machte*),  endlich  die  zweite  {geheime  Abstimmung  geradezu  ver- 
drängte*).    Ein  solcher  Neubürger,  OTjfionotrjTo;";,  ward  einer  Phyle, 


')  [Dem.]  a.  u.  0.  90:    litnvx  iutje  taJitgt  napav^tUBV  YPS?^  knoitfn  hkz 

dt(  odx  ägiii  äan  rfje  ftopedl«,  ä>,X4  nofä  wjc  vi^wj^  'AJijvstTo;  TiT*"^*^  ""'^  '^'"" 
in  der  vur.  Anm.  litnsichtlich  iler  ällerea  lunchriflcn  berrorgeliobene  'Diuijt&nd 
■wingt  wohl,  mit  Lipsius  in  Bursiane  Jahreaber.  XV,  310  u.  bei  Meier- 
SohOmaaa  255  ff.,  Üu  er  mann  X.  360,  SrÄotö  7  ff..  Gilbert  176.1. 
BuBolt  13ft,  6  ge^en  Frilnkcl.  die  att  üe8cbiron>nengerichte  SS  ff.  und 
H a r t e  1  273 f.  HermannB  im  Text«  viederg:egebeDe  Aneicbt  beizohahalton. 
So  orieilte  wohl  aueb  H  u  g  (H.S.),  wenn  er  sagte:  ,Nur  scheioi  in  der  Rede 
gegen  Nesera  der  3lt«,  genchüiche  Vorgang  ein  faknttutiver,  in  der  Inschrift 
aus  287  bereits  ein  obligatoriücber  zu  sein.* 

'>  Hei  er  iui  Int«l)ig.-Bl.  mr  Allg.  Litt.-Zeit.  I8M,  S.  SM  oder  »i  Robb. 
Deinen  42. 

*)Spftiigeaberg,  de  Athen,  publicis  instttutis  aetate  Hacedonum 
commatati«,  Balis  Saxon.  1884.  D..  8.  64  f. 

*)  C.I.A.  11.312  (^Dittenb.  I.  141),  Z.  46  ff.  nach  den  beiden  S.  440, 
A.  4  angegebenen  Bestimmungen  folgt  Z  53  ff.:  to-k  ?i  [^]a[tßiHvxz  \eV[<3- 
a^aYd/  xär^  Tiiv  4QX4ialoi]«v  tf,«  ÄoJpiS;  ii{  [t]*  3iK*3ty|[pi]oy,  l-.ay  npStvrt  opöv]- 
z'i;  Tgl.  22.1;  229;  800;  809;  318  (=  D  :  tte  n  b.  1,  145)  u.  8.  w.,  ferner 395.  5  ff. 
(Tgl.  Herme«  XX!V,  S.  326f.,  Nr.  29):  i«Ji3»a[i  6i  wjx^i  xoi  iMXialav  Soxitia- 
oMvt]t  SV  T(i>  Stxa{cr:ij^r|i  na';«  tbv  vÖ(lqv,  toüc  4^  ^>80}i|oi^BTa;,  [firjav  [np^Mov 
nXijp©«  flixarrrjptov  «tf  Ivb  xbI]  RtvTaxfo)7t[ODC  ÖixflwxA^,  itaaY^T«^^  «'J^^  "^l 
Boxifucciov  xx[':i  ':iv  vä^iov,  xzl  stvS'.  8axitucs)f^ivTt  Ypä{'|»]a[>a;  '.f'Af,;  xäl  Si]|iov 
MB  ?^tpia«,'^  av  f]!)[J]Xyj[tJi;;  396,2ff.:  401;  402;  427;  423;  429;  455;  vgl. 
6iiT.  äpx-  1888,  S.  112,  4 :  \vi'jz  5s  it«vtatxoc(oo^  6'.xa«t4^  (besser  wohl :  xo&t  9& 
d«0|K>lMta{)  tl'3%'j%(*\)t  xü\^  TVjV  3oxi[iia3iav  stfi  zb  ^xaon;(:uiv)  xa-.d  tiv  vijiov 
und  1889,  S.  57,  Nr.  l,  wo  statt  na.x±  xi-*  v^|U)v  nach  tlaiiftt';tlv  e»  beisAt:  xsl 
(1*1]  nafivu:  vgl.  C.  L  A.  II,  455  und  im  allg.  Hartel  272  f.;  Buermann 
a.  a.  O.;  äx&ntö  2  f. 

*]  Wenigstens  geMbiebt  derselben  in  den  jOngsten  Dekreten  (Anm.  4) 
keine  Erwähnong:  vgl.  Fr  an  ke  I  a.  a.  0.;  Hartel  275;  8Kilnt(5  24. 
Wegen  der  Bokimasic  bei  anderen  Privilegien  vgl.  Schubert,  de  proxenia 
Attica  ^.  45  f.;  Mei  er -8cbC  mann  •  Lipsins  '  257;  Wilbelm  iui 
Hermes  XXIV,  8.  .133  f.  L'eber  die  Zaerkennnng  des  BOrgerrechteB  in  anderen 
Htaateo  vgl.  u.  a.  Mitten  berger  I.  119  (C  Curtiu  s  B.  27,  Nr.  7),  132 
(Cortittrt  8)  tSwnos].  lii  [Ephesosl.  157  [=  C,  1.  Gr.  S5Ö6]  tllion).  258  (I* 
Bas,  Aaie  min.  IS6a)  48  (Smyrna);  andere  Beispiele  bei  ü.  Swoboda,  die 
griech.  VolkabeÄcbllliBe.  L«ipsig  H90.    Ö.  12,  53  ff..  65  f..  107  ff..  IfW  f..  272. 

*|  Lu  c  ia  n.,Scytha8;  vgl.  Ariat  id.,  Panath.  164,  Oind.  mit  Hemsterb. 
Aneod.  ed.  Geel  58  und  Meineke,  Anal.  Ales.  4,  wo  die  entsprecbeode 
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einem  Demos  und  einer  Phratxie  ')  zugeteilt :  doch  war  die  Wahl 
der  letzteren  nicht  völlig  frei'?.  An  politischen  Rechten  allerdings 
stand  der  Neubürger  den  AltbUrgem  Im  allgemeinen  nicht  zur&ck, 
nur  war  er  noch  von  der  Verwaltung  dea  Archontats  und  öffent- 
licher Priestertfimer  ausgeschlossen,  während  in  älterer  Zeit  seinen 
mit  einer  BOrgerin  in  rechtmässiger  Ehft  erzeugten  Knkeln,  später 
wenigstens  eine  Zeitlang  bereits  den  ebenbürtigen  Söhnen  beides 
offen  stand*). 

Redendtirt  »nbi  (Arg.  Demosth..  XXm,  556)  oder  Hat;  R0>j-n]c  erklBrj.  ist; 
wOrtlich  Adoptivsobn  dei  Volkeii,  t^&(  niAsuf.  wie  bei  Eeil.  Itucbr.  aui 
Sparta  S.  18  (C.  I.  Qt.  1242);  daher  Lyiias  XIII,  §  91:  -civ  U  fif^iov.  fiv 
aini^  9i}oi  -Raiipa  afiroO  afveu,  cfaivTjteu  xaxtüon^.  Sonnt  freilich  aucb  xotd  ^rfy- 
fio(itx  vx>XiTHi  [Demoalb.]  LUX.  §  18  und  Dem.  XLV.  78;  vgl.  Bag. 
Studien  31  f. 

')  Die«  moss  aiu  den  eil.  InochnAen  gefolgert  werden;  vgl.  Gilbert 
177,  A.  2;  Bucrmann  IX.  597  H'.;  MU  ttor.  de  demi«  Atticie.  Nordfansaa 
1880,  D.,  8.  35,  A.  4;  HaustinD  1 1  i  er ,  la  vie  tnanicipale  en  Attique,  Pari« 
1884  (=:  Bibl.  den  (leolofl  franfaUefid'Ath6ne«et  de  Roioe.  Bd. 88)  S.SO  gegen 
HermanDi  Mei  er.Comm.epigr.  II,  104;  Philippi  105  f..  IHK,,  dessen 
Meinung  (114  f.).  die  in  Betracht  kommende  Formel  sei  , nicht  «Ortlich'  cd 
nehmen,  nicht  AberzengeD  konnte;  inzviftchen  bat  er  in  Jahrb.  f.  Phil.  1879, 
ä.  418  sein«  Ansicht  geändert.  Weg<jD  auoMratt.  Länder  vgl.  u.  u.  C.  I.  Gr. 
2SJ0  (TenoB);  2139b  (Aiginft);  C.  Cortiai  a.  a.  0.  Nr.  1  (vgl.  Viicher  in 
Rh.  Mu<.  XXIT.  S.  313  (F.).  Nr.  7,  8  (=iDiltenb.  119.  133  [i>auioiiJ:  C.  I.  Gr. 
2060  (Byzaoc).  2671  [lasoa).  3596  (=  Dittenb.  157)  (Hionl;  Dittenb. 
184,  253.  315  (Ephesoe). 

*)  Darauf  ffihrt  die  in  manchen  tnacbrinen  sich  vorfindende  UeitinimaDg, 

Töv  v6(iov:  C.  I.  A.  U,  187;  228;  248  (=  Dittenb.  I.  128);  273;  278; 
288:  31S  (=  Dittenb.  145);  820  (=  Dittenb.  I,  146)  361;  ßl2;  ferner 
xttl  <f{Mzpliif,  ^  Sv  ß^&Xv]t[aa],  ^v  o(  vd)icit  it.iYOostv :  115  h  (=:  D  i  1 1  n  n  b.  I,  105), 
Z.  21  f.;  Hermoa  XXIV.  8.  164,  Nr.  19,  vgl.  326,  Nr.  24;  endlich  <fptttfijxi  ts- 
vte&cu  TÜlljv,  bezw.  ^paxpia;,  i)i  Iv  tlofiXTpSL,  lü^v  (wohl  zu  ergiLnncn:  £>v  c£  Xi^oi 
ditaTOp«6oo<nv) :  C.  L  A.  U,  230  b  (Anr.);397:  309  findet  sich  der  Zosata:  u- 
iHittp  ««l  o[  r^iyytoi;  fgl.  Bii  er  man  n  IX ,  A43  W.  und  X,  355  ff.,  wo  er 
darauf  aufmerksam  machte,  dam  jene  Zusiltze  von  OL  111  an  auftrelea; 
0.  Müller  a.  a.  0.  will  11  f..  A.  8  die  genannten  Za«Use  nicht  auf  die 
Phratrien  beichr&nkt  viuen:  vgl.  S.  325,  A.  I  f.,  431.  A.  2  u.  auch  C.  I.Or. 
216L  (ThOflOK):  Uvat,  fi'  a.iixo^  xai  [iRt|  iiitf»]v,  ijv  äv  «ufftcMiv. 

*)  [Dem.]  MX.  &2:  taMg  fitp  äv  «wiioT;-;«!  4  S^if'»«  *  'Aihjvetioiv  noAtt««, 
ö  vd]iO£  fltnxYOpeuii  &iappV,3r,v  {it]  l^lvoi  a'iiolc  xAv  iwlst  dtpx'^v^'uv  Ytvi9&4U  t^ijU 
tapisaOviK  (ti^h^uäc  }ir:ftOxil'''  mc  d*  ix  tc-Viurv  luittuNSv  ^firf  i  tfufJbi  dadwov 
Hol  Rpoai^x«v,  i&«  üoiv  fc»  y'i^^^^C  doif}c  xal  i^t^ifr^jC  ss^dk  t&v  vifiov;  vgl. 
104;  106  mitden  von  Siojen  ti  D  8  cit  GrammaÜkensttiüen:  dafr<W^  Poll. 
VIU,  85:  ixaJlElTo  S4  'nc  ^o|iot^Av  ftvdx^«(,  tl  'A9->jva(Eo(  tlT-v  kxa':ipa»^H 
ix  zfiittMtti,  bailAtigt  durch  Ariatotn  *Aft.  r.öX.  C.  55  (S.  1S8);  vgl.  unten 
Ü  109;  Philippi  ]06ir.;  Stojantin  109,  A.  IIB;  anders,  aber  unrichtig 
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LiUeratnr  Ober  Oropos:  L.  Stacke,  de  Oropo  Boeotiae  nrbe,  Harb. 
1842:  BobDflädt.  de  rebus  Oropiorum.  B«tI.  184S;  J.  C.  Drabbe.  de 
Oropo,  Lugd.  B.  1840,  üubesonderä  aber  auch  Prell  er  ia  Yerh.  der  Leips. 
Gw.  d.  Wias.  18öl,  S.  170— ISS,  wo  «ugleich  die  topogruphiaübcn  BcmerkungBn 
TOB  Leake  (Weiter  mauu,  Beinen  6.  120  a.  242)  und  Fin  laj  (Uo  ff- 
mann,  alte  Geographie  11,  S.  71— 87)  berflcksichtigt  sind.  S.  dasinB&hrs 
Awn.  xn  Her.  TI,  100,  Bd.  III,  S.  S6ü  Angef;  Wilamo^ritz  im  Hennes 
Xn.  S43.  A.  26  nnd  Busolt  I,  610,  A.  S. 


§  7B  [US].    Bürgerliche  Berechtigung  durch  die  Geburt. 

DiesftD  Fall  abgerechnet,  beruht*?  «las  attische  BOrgerrec-lit  we- 
sentlich auf  der  gesetzt iiüssigeii  Abälauimiiiig  au»  einer  rechtsgültigen 
Bhe*);  doch  scheint  in  diesem  Punkte  das  Staatsrecht  nicht  immer 
die  Konsequenz  des  Familienrt'cbiä  beobachtet  zu  haben.  Was  na- 
mentlich  die  Kinder  eines  Büi^ers  mit  einer  Nicht btlrgerin  betraf, 
80  galten  diese,  insofern  mit  der  Familie  oder  Heimat  der  Mutter 
keine  Kpigamie  bestand '),  juristisch  ab  illegitime.  v69^L')f  and 
standen  als  solche  ausserhalb  der  Familie,  die  ihueu  höchstens  eine 
Gabe  von  taasend  Drachmen  nach  des  Vaters  Tod  gewährte*).  Dasa 
aber  das  BO^onische  Gesetz,  welches  diesen  Ausschluss  gewübrleistete'j» 


Gilbert  177  f.  Ueber  die  Uotaverlftwigkeit  von  [Dem.]  XLVI.  Ifi  TgL 
Recbtftalt.  16,  A.  1  u.  Lipeina  b«i  Ueier-SchSmann  594,  A.  294. 

')  Daher  yvV,«oi  =  IthzTswii  bei  HpBych.  11,  349  mit  den  Auslegern. 

«)  Vgl.  S.  429.  A.  6. 

")  Poll.  III.  21:  ¥4»o;M  4  Ix  £4vik  f,  itaXiaxJJ^.  itrt  ivtcwv  M  xaielau 
)i7rTp4«voc;  Tgl.  Tittraann  S.  635—839  u.  mehr  unt«n  §  l.i2  (52,  A.  5),  insb. 
aber  Ueier.  bon.  damn.  .S.  63—77;  Pia  tner,  Beitr.  S.  lOö  ff,;  Zimmer- 
mann, de  notbornm  Alhenia  condicione.  Mederid  I88ti.  hier  bes.  7  und  61. 
Dio  Chr.  XV,  S  ecbeini  auch  die  Kinder  einer  Bürgerin  mit  einem  Fremden 
oder  Sklaven  anter  den  viAwi  zu  begreifen;  ihm  iitimnien  Gilbert  179, 
Bnermann  IX.  638  f..  Zimmermann  5  f.  bei;  solche  aber  nennt  Plat* 
ner  S.  235  besser  mit  Aristo  t.,  Polltic.  JII.  3.  4.  127b  a.  2fi  ff.  (Iv  ncUal« 
dt  noXitsCaif  nj^ooft^HSiu  xod  x&\  sivotv  &  v^iios;*  i  fip  Ix  ncXiiiioz  hi  tioi 
9T}^xp(rc(stc  naXtvtiz  äortv)  {ivoug ;  vgl.  auch  SchOmann  379  f. ;  Philipp! 
62  (F..  97  f.;  Sc  henk  1  in  Wiener  Studien  1888,  S.  17,  A.22.  den  Schubert. 
de  proxenia  Atiica  5ü,  A.  1  wobl  nicht  widerlegt  Platner  bemerkt  auch 
Proo-  II,  70  rtohlig,  dass  das  Gesetz  |D  em.J  LI-X.  16:  iin  {ivc(  Aotf  ouvhkj; 
x.^  X.  (Petit  VI.  1,536)  gleich  dem  andern  §  52:  idtv  ti  -os  Ixdi8$  Eivi}v  YUvattxa 
ftvOpl  'Adi]vz(ip  »;  ixini^  npoT^^xousav  x.  t.  X.  nur  auf  Unterschleife  gebt;  vgl. 
Becker.  Chahkl.  10'.  S.  349;  P  h  i  lipp  i  72  f.;  Mei  er- ScbOm  ann- 
Lipftins  M48,  A.  716  ("350);  Zimmermann  25  f. 

')  Ha  r  p  0  c  r.  214 :  vofttf«  li  wi^  wJ*oi5  ix  töv  it»-:p<^tBV  ficdcpwK  —  r,-v  fil 
piXP-  X'^'^'^  i?^y^^,  vgl.  P  o  i  I.  a.  a.  0-  mit  Rechtsalt.  7,  A.  1  n.  Z  i  m  m  e  r- 
mann  6. 

')  Aristoph..  Av.  1660:  if>A  ii  Afj  xa'-  w  lAXuväc  sei  ti^v  vöf^  Bfc 
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ihnen  auch  die  stiaaUbarg^erlichen  Rechte  völlig  abf^esprochen  habe')« 
ist  schlechthin  anerweislich;  und  wenn  ihnen  auch  für  ihre  üehungeu 
und  Zusammenkünfte  ein  besonderes  Gymnasuun  im  Kynogai^es  au* 
gewiesen  war'),  bo  lässt  sie  doch  schon  dieser  Umstand  selbst  als 
einen  Teil  der  bürgerlichen  Jugend  Athens  erkennen,  da  ja  die  gy- 
mnastische Erziehung  der  Fremden  keineswegs  Gegenstand  staatlicher 
Obsoi^e  war  ■).  Die  Sondernng  der  viftoi  von  den  übrigen  Bürgern 
spricht  hinwiederuiu  für  eine  mindere  Stellang  der  ei-steren  gegen- 
über den  Vollbürgern  *);  dass  sie  aber  trotzdem  bereits  zu  Solnns 
Zeiten  Eintritt  in  die  Phratrien ')  und  so  in  den  BUrgerverbaud 
finden  konnten,  ist  nicht  zn  leugnen,  da  schon  vordem  durch  die 
Orgeonen verbände  der   rein    gentilizische  Charakter    der   Phratrien 

|i)]  itvoi  ÄYX-'^''"'^  TKc'.ioov  Svtcuv  YVTjoiwv  ■  iÄv  W  itirtSt^  |it,  &3t  Yvijowi,  TÄC 
fcyruidta  yiwvti  iu-»Ivxt  iciv  xp^^^'t^^i  später  unter  Euklid  erneuert;  Tgt 
I  s  a  e  D  s  VI,  AI  oder  D  e  m  o  « t  h.  LVIII,  51  -.  vibtp  44  jit^M  vi^  \ir,  «rv»  Ayx^ 
OTctov  t^ijS-'  iapav  }iij^'  dodsv  An*  E^XeUlou  äpx^'^^'  i"d  die  scLOne  Konjektor 
8ö*  doTfirt  für  &!>v«aTöv  von  Cobot,  Orat.  i!l  xu  Ath  VI,  3ß,  2S9D;  vgl. 
Bechtsalt  a.  a-  0.-.  Baermann  IX,  «'^O  und  RheiD.  Hur.  XXXII.  ,153  ff. 

•)  Wio  P  h  i  1  i  p  IM  ö3  ff..  «2  11.  Z  i  lu  in  e  r  m  a  B  n  32  ineiiicn ;  vgl.  auch 
WestermanD  io  Yerh.  d.  Leipz.  Oeacllsch.  1849,  8.200.  Philippi 
(S.  53  f.)  ist  äiuxuräumen,  dasa  Än.itophaneft'  oben  cit.  Stelle  fOr  die  rorlief^nde 
Frage  m  keiner  Weise  genutzt  werden  kann:  doch  er  telbul  b&tte  (&6)  aach 
Aeich.  I,  138:  «o-JWv  i^ijav  4  vfitio«  (*■*)  T'J»i^*t«^«t  (injSi  gijpaXot^filv  iv  -nU« 
TEa)ia(9t^cu{  nicht  zur  Bekr&ftigtuig  f»>inf>r  AnAicht  Terweaden  BoUen.  da  ei  sich 
hier  um  deu  Aiimcbluas  fier  Sklavou  von  allen  gyiiiiisstiiichaD  Uebungen. 
die  nur  den  Freien  gevierateD.  nicht  etwn  bloss  um  deren  I'orabaltang  von 
dem  ßeaucb  Öffentlicher  QTinnasicn  hacdett. 

")  Plat.  Them.  Ii  vgl.  D«m.  XXIll,  §  21.1:  xa^icap  r,o-^  ivU^i  tl; 
Kwiaxffti  fil  ti^i  iryjvätii.i'rt);  wenn  Lipsias  bei  Mcier-Scbflmann  43S, 
A.  701  aber  dio  Si^lle  »agt:  .Das«  fDr  die  UebongOD  der  HalbbQrtigen  iui 
Kjmosarges  ein  besonderei  Gymniisium  angewiesen  war,  wird  durch  Deniostfa, 
Aristocr.  -  boi  richtiger  Interpretation  vielmehr  widerlegt',  ho  ist  er 
entschieden  im  Unrecht  —  Gehört  aber  hieher  auch  iler  Fluch  tl;  Kvv^sptH 
<Paroem.  Gott  I,  24«)? 

>)  Vgl.  Baermann  IX,  627  ff.,  dem  Gilbert  179  f.  tm  allg.  folgt; 
H.  Sohenkl  a.  a.  0.  17  f..  bei.  18,  A.  '23  o.  .S.  22  f.;  UohoU  in  Malier« 
H.B  IV.  141.  Ä.  «  f.  (=  Geich.  \l  f>72  O. 

*)  Vgl.  ttuBsur  den  in  der  vor.  Anm.  Genannten  noch  Rechtmit.  3. 7,  A.  1. 
wo  allcrdingH  die  Einzelheiten  unsicher  sind  und  der  Charakter  der  vi^v.  ab 
minder  lierechtigtor  BQrger  [am  Kndo  der  Anm.)  lioutlicber  zu  bateichnen 
war;  die  vi^  hildeo  eben  diot««  Kategorie  von  BQrgem.  welche  Phitippi 
H.  56  far  Athen  leu^ut:  Hermann  hielt  che  vidoi  für  VollbUrger. 

')  Dies  gegen  Philippi,  der  mit  RQcksicht  auf'  die  v6&oi  S.  1S4  .von 
einem  Uehergang  ans  dem  i^u^iiando  ^ilnzUchrir  ii^chtloaigkeit'  {xor  Zeit  ihrer 
UnmOudigkeit)  «in  den  statua  civitatis*  (von  iluer  MUndigkt.*it  an)  spricht, 
nad  auch  gegen  SchtakI  11  f. 
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gebrochen  wnr*}  ond  bei  den  v6d«t  ex  peregrioa  ein  ähnlicher  Vor- 
gang eingehalten  werden  konnte  wie  bei  den  vi&oi  ei  cive').  Aller- 
dings lässt  sich  die  Zeit,  ia  welcher  die  vc9«t  zuerst  in  da» 
Bfirgcrtiim  eingereiht  wurden  ,  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen  ") ; 
doch  finden  wir  vor  Periklea  v69x(t  im  Beait7.e  btlrgerlicber  Rechte, 
einzelne  wie  Kleisthenes,  Kimou ,  Themiatokles  in  hervorragender 
Stellung,  den  letzteren  selbst  im  Besitze  des  Archontats  *).  Ob  durch 
diese  Fälle  eine  Aenderong  des  froheren  Gesetzes,  durch  welche  den 
v&ftot  das  Vollbfirgerrecht  zugesprochen  worden  wäre,  oder  bloss 
eine  Vergünstigung  der  einzelneu  bezeugt  ist,  kann  nicht  enschieden 
werden :  doch  ist  sicher,  daas  das  eine  wie  das  andere  sich  nur  be- 
greifen lässt,  wenn  zuTor  die  vÖOct  fiberhaupt  einen  gewissen  Anteil 
an  der  -olixtia.  hatten  *). 

In  s|«iterer  Zeit  vei-schl echter te  sich  allerdings  zu  Athen')  wie 
auch  in  anderen  Demokratien  ')  die  Stellung  der  Halbbürtigen;  dftss 
dies  zunächst  unter  Perikles  eintrat®),  war  bei  der  Unzuverlässig- 


•)  Vgl.  a  31B.  A.  5  ff. 

*)  Vgl.  3.  449.  A.  5  ff. 

■)  B  u  e  r  m  a  n  n  IX.  631.  velcher  S.  624  rOr  SoIoiih  Zeiten  allerdiugs  den 
Aonchlan  der  HalbbOrtit^en  vom  Bürgerrecht  für  begründet  hiUt.  u.  Schenk! 
19  ff.  denken  an  KleinthtineB. 

*)  Thcniistokle«'  Archonlat  mit  Schenk  I  S.  2ä  f .  zu  lengn^i  liegt  kein 
Grund  vor;  b.  Wachsniuth  in  'Wiener  Studien  VlI,  159  f.,  dem  sich  auch 
Bu«o  Lt  in  HQIler8B.B.  141.  A.  7  u.  Zimmermann  45,  A.  3  anschtieuon. 

*)  Dies  gegen  P  b  i  I  i  p  p  i  50  ff. 

")  Für  Demostheneii'  Zeit  ergibt  itirh  dies  &w  der  S.  444,  A.  2  citierten 
Dem  osthenes^tel  te. 

=)  Arietot.  Polit  IH,  S,  ö.  1278»,  32  ff.:  rinopcav-a;  S"  «x^ou  x*-:4  jit- 
xpen  xopaipoSvnt'.  zvii  tx  So^Xo'j  Tipffitov  ^  3o4Xi](,  ths  zr}'i%  dici  ftvxtv.üiv,  xiXo; 
Bt  j*4vov  ivii  IS  äi»91pIv  aWr)V  -RoXt-Mt  «ttofloiv. 

')  An  die  Wiederbemtellimg  eiuei  soloniochon  Qeneitm»  durch  Periklea 
denken  Westermann  a.  a.  0.  1849;  Siatenis.  Philol.  V,  27  ff.;  SchO- 
mann  I",  971*  u.  Verf.-Geacli.  Ö2 ;  Cnrtiu«  II*,  256  f.  (II*  263  f.);  Meier- 
ScbOmann-Lipsius  '  438  (347).  vgl.  S.  1030;  P  h  i  1  i  ppi  an  dem  anzu* 
merkenden  0.;  BB.hr  in  der  b.  Auß.  d.  W.;  an  ein  neuen  von  Perikles  her- 
rflbrendes  Gesetz,  wogegen  sich  Phi  1  ip  pi  .t^ff.,  70  f.,  1^6 fi.  a.  Duncker 
in  Ber.  d.  Gerl.  Akad.  1883,  &.  VSb  ff-  ausspraohen,  aauer  Hermann  ond 
anderen  Schenk  1  10.  Gegenüber  den  Detail  au  »fohrnngen  des  letzteren  ist 
zn  bedenken,  doea  zn  Solons  Zeiten  keiuoMwegs  die  iyx-'^^^'*  niit  der  noXitti« 
znsamiuenfallen.  mnaste,  ferner  da«6  «elbat  in  jenen  Zeiten,  fUr  welche  dies 
galt,  in  einem  Ocietze,  welche»  den  Anspruch  ana  BQrgtirrecbt  bt'otimmen  sollte, 
denn  doch  wohl  nicht  Btillschweigend  unter  ix/.^Titi%  die  Ko'Ann'M.  mit  Tenitnoden 
murde;  Tgl.  Lipeiaa  a.  a.  0.  lOäl  und  auch  unten  S.  446,  A.  6  und  Über 
dift  Litterator  im  allg.  noch  Philipp!  23  f. 
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keit  der  betreffenden  Uebcrlieferung  ')  firüber  nicht  über  alle  Zweifel 
erhaben,  ist  aber  jetzt  durch  die  Autorität  dts  Aristoteles  bestätigt '). 
Diese  strengere  Abschiieasung  dea  Bürgßrtums  gegen  die  Kremdeo, 
an  der  man  im  allgemeinen  nicht  Änstoas  nehmen  kaoa').  ist  für 
jene  Zeiten  umsowcniger  befremdlich,  wenn  man  auf  das  Selbst- 
bewuastsein  der  Athener,  das  sie  seit  der  Beendigung  der  Perser- 
kriege  erfüllt«,  gebfthrend  Rtlcksicht  nimmt*).  Durch  Aristoteles 
steht  es  jetzt  auch  fest,  dass  jenes  perikleische  Gesetz,  welches  datj 
Bürgertum  nur  auf  die  Abkömmlinge  von  bürgerlichen  Eltern  be-- 
schränkte,  mit  der  (ietreideverteilung  aus  dem  Jahre  445/4  ^)  in 
keinem  Zusammenhange  stehe.  Zur  Feststellung  der  kom|>eten(en 
Bewerber  um  dos  Getreide  war  vielmehr  eine  Diapsephisis  das  allein 
entsprechende  Mittel "). 

Doch  mdssen  die  Athener  im  Laufe  des  peloponnesischen  Kri( 
gegenüber  der  Aufnahme  von  Halbbfirtigen  unker  die  Bßrger  einer 
milderen  Anschauung  gehuldigt  hüben  ') ;   denn  als  unter  dem  Ar- 

')  P  l  u  t.,  Pericl.  37 :  jiivouc  'AShjväriou^  ■!v«t  toOc  ix  fitwtv  'A^iivatov  ■xtywinnz'f 
Aeliaii.  V.  bist  VI,  10  o.  XUI,  24.  Vgl.  die  früher  and  im  fotgeoden  cit 
Schrilteu  der  Gelehrten,  die  in  versohiedecer,  itelbitt  widersprechender  Wöh 
ihre  Bede&keo  betreffs  der  Üebwlieferuog  ausnerleii. 

'J  *A1I>. »X.  26,  Ende:  iiU  'Avn&dxou  b-A  tt>  lO^ffioi  t(Dv  mKivßv  UspixXiov( 
alitiftvo^  iTvoBoav  (it,  imix,»^v  ■rijt  -rtikuni,  5<  äv  jii]  i£  djMfOlv  iavAt  ^  yi^ffwäg; 
Tgl.  B  a  u  «  r ,  literamclio  uod  historisohe  Forschun^n  so  AriktotelM'  'A9^ 
voiwv  vioXivia.,  S.  144  f- 

•)  VgL  S.  445,  A.  7. 

*)  Vgl.  aucl),  wa«  H  u  g  a.   a.  0.  S.  34  vorbringt. 

>)  Ueber  die  Chronologie  vgl.  Bergk  in  Jahrb.  f.  Pbil.  LXV,  388  f..  Cor- 
tias  n\dlS,  A.  140  (U*841,  A.  1*0);  Gilbert  178,  Ä.  3;  Bu«oU. 
U,  hl2,  A.  4  und  in  Uflllere  H.B.   141,  A.  9;  Gelxer  in  BDrutns  Jahi«tl 
II  omi  II[,  S.  1001  ff.;  Schenkt  denkt  S.  27  an  daa  Jahr  -546. 

*)  Buermann  IX,  62&  ff.,  v(|l.  üo7,  der  mit  Recht  hervorbebt,  dandir 
in  der  Ueb«rliefenmg  wiederkehren  tie  Ausdruck  .S^^tlte  v6yav*  keinefwegs 
seine  Anmüinie  unmOglich  maobe;  ihm  folgen  Gilbert  178  f.;  BaeoH 
n.  574.  A.  3  u.  Bündb.  141.  A.  9;  Holra  286.  A.  1;  Be  loch  S.  80;  Zim - 
mar  mann  'iS  ff-,  40.  Gegen  die  von  Philippi  statuierten  Yßxv^  S>vlac 
(S.  'M  —48)  [vgl.  Ilausfloullier  ü.  36]  erklärt  sich  mit  gutem  (Gründe  au»- 
drQoklich  die  Mehr&ahl  der  genannten  Gelubrten  (vgl.  Bas  oll  II.  &7Ö.  A.  1. 
Belooh  7B>.  Wenn  Lipiiui  bei  Meier-SchOtnann  A.  701  an  der  grouen 
Anzahl  der  Ausgeiu^bloMenen  AuBbou  nicimt,  so  Qbardeht  er,  du»  gerade  ia 
diosem  Punkte  die  Ueberlieferung  am  wenigsten  Vertrauen  findet:  Frftnkel. 
attische  Oenchtrurenengmcbte  37;Si:benkl4:  BueoitU,  670.  A.  i  und 
im  Bandbach  VM.  U;  Belocb   79;  vgl.  unten  g  81. 

'i  leocr.  V]11,)M:   isÄz'Jtnivxtc  fi*  l^^lKrv  9^S^i  oötoüc  touc  )ikv  «ifou;  10<iC 

a^iKä  tAv  cMfv  t9  röXk  n^otnixövTov;  Oortina  n',8a8,407  (Tl*.  414.  434): 


I  7B.   Bürgerliche  Borechtigong  durch  die  Oebart. 
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chontat  de«  Eakleides  auf  Aristophnns  ')  Antrag  alle,  die  niobi  TOn 
borgerlichen  Kitern  erzeugt  waren,  alti  vdÖtit  erklärt  werden  sollten, 
wurde  in  dem  Zusatzantruge  des  Nikoniencs  ausdrücklich  bemerkt, 
daae  alle,  welche  Tor  dieeem  Zeitpunkte  von  einer  NichtbÜrgerin-) 
^borea  wären ,  von  den  Wirkungen  des  Gesetzes  ansgenonimen 
seien').  Die  Aunabme,  dass  dies  Gesetz  nur  den  Begriff  der  v6i>oc 
feststellen  sollte,  ohne  Ober  deren  rechtlicbe  Stellung  etwas  zu  be* 
stimmen*),  ist  einerseits  an  und  fSr  sich  nnwahrscheinlich,  ander- 
seits übersieht  sie.  da»8  das  ÄJuendeiueui  des  Kikomene«  zuvertös* 
aiger  Ueberlieterung  nach  ^)  geradezu  vom  Auaacbluss  der  Halbbür* 
tigen  aus  der  Reihe  der  Borger  handelte. 

8cfa&fer,  Demosthenes  d.  seine  Zeit  IM38ff.  ('  123  ff.):  Phtlippi  S.  51. 
der  für  diese  Zeit  nur  A  usuahmsrülle  amiobmen  will;  ebeniio  Sobonkl 
14;  Basott  im  HB.  U2.  A.  2.  Buermano  IX ,  633  ff.  will  den  Beweis 
erbrinjfen,  duin  in  dieso  Zeit  doe  PBephisma  de»  Aikibiades  gebttre,  von  wel- 
cbera  PolemoD  Wi  Athen.  VI,  "iS^E  »piichti  ihm  folgen  Qilbert  180  u. 
B  n  I  o  1 1  142,  A.  3  u.  4. 

')  Ath-  Xm,  38.  577  B:  'Apioto^föv  H  6  A^^tmp  6  t*v  vijiov  «[«wpwJ'v  1«' 
EüxJLt'.Sou  Spx.fyi-Oi,  &;  &v  ^ij  Ig  dor^c  y^*^'^  ^^'^^^  ^^''^i-:  vffl- de  Neve  Moll 
l.<iff.-.  A.  Schäfer  im  Pbitol.  1,  S.  18fl  ff.,  welcher  leUtcro  zugleich  mit  Wobr- 
Eebeinüohlcelt  «cniiutot,  dast)  die  i>cheiBbar  abweicbende  Angabe  des  Sobol. 
Aeschin.  I,  39,  der  statt  Aristopboa  den  sonst  nur  auii  Lyaias  XHI,  23  be* 
kannten  Nikomene«  nennt,  sich  auf  die  ftogleich  zu  erwähnende  Modifikation 
beziehe,  durch  die  «ich  auch  der  Zweifel  erledigt,  welchen  P 1  a  t  n  c  r  S.  XXVII 
gegen  Meter  72  über  den  Ztuamcienhaiig  dieser  Massregel  mit  der  Amneetie 
«cboben  hat;  femer  SchQmann  379;  Schäfer  a.a.O.;  Zimmermann 
52  nnd  die  in  der  vorhergeb.  Anm.  Genannten. 

')  Dam  es  sich  bloss  uui  das  Indigenat  der  Matter  handelte,  ist 
wohl  aiu  dem  Wortlaute  des  Athenaeua  (A.  1)  zu  eracbhetnen;  von  dem« 
selben  iat  auch  allein  Uoi  I  s  a  e  a  b  (ä.  S)  die  Rede  und  darnach  ist  auch  bei 
Deinoethenes  (A.  5)  xaiet  d-ätcpx  zu  erklliren ;  vgl.  Philippi  40  fl*. 
der  faieher  auch  Kratero»  fgm.  (vgl.  auch  S  c  b  e  u  k  1  13,  A.  14)  bei  doo  Lexiko- 
graphen u  va-j-:o8'.xi:  zieht:  iict  9t  tt(  i£  &)i:fOtv  c'^iv  yiyovö»{  qppaipt^^t] ,  iiA- 
xstv  Sit  -;(i)  yi-jA-mUttp  '  A{h)va:u>v ;  ander«  B  n  a  o  1 1  und  Gilbert  a.a.  0.  nach 
Bnormann;   doch  Tgl.  S.  443,  A.  3. 

*)  Scbol-  Aevoh.  I,  39:  S-'j^i^ai  Ö  itepin»-n)TtKÖe  kv  t^  tf){iq>  ncpi  rt,i  elf- 
XAta;  xci>|W)>5{xc    TTju*.    NixctiivTj    r.vi   ^i'j^i?;!«  {^iothxi  pi]9iv«  tAv  ii«t*  t^i^x^iCSTiv 

•)  Schenkl  18  f. 

^)  Demusib,  LVII,  30:  xoC^  XP^''^-ä  t^'vuv  vnta  ifalvtzn  yttofiai,  Stm, 
bI  aal  vatxi.  t-dttpa  dbo^i;  '^v,  itvau  nsyLCtiiv  np^si^xiiv  tt^öv'  y^Y"^*  T^  ^ 
JB'>xX*üCou  und  leaeua  VIII,  43:    ki^  fäp   lCanaTr,£H',T&   'j|ulc  nuo&'lv-.es,  &q  ^ 

YiT^^^t*'''  bestiktigen  Schol  Aesch-  1.39;  vgl.  Schümann,  Anti^u.  iur. 
pnbl.  I97t  Scheibe,  oligarch.  UmwtU,  S.  löii;  Philippi  33. 
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g  7B.    Gflrgerlicbe  Berediti^ong  Axnch  die  G^nrt. 


Doch  auch  in  späterer  Zeit  s'iud  Beitipielu  von  Kfaen  der  Bürger 
mit  Fremden  keineswegs  unerhört '),  obgleich  jenes  Gesetz  auch  für 
Aristoteles'  Zeit  Geltung  hatte  *). 

Noch  weniger  endlich  scheint  die  andere  Forderung  des  Fami- 
lienrechts,  das  ordiuingsmassige  Verlöbnis,  ^yyürjot?'),  der  Frau 
Tonaeiten  ihres  Vat«rs  oder  soustigeu  uäcfasteii  ra&DQlichen  Agnaten 
oder  Vormnndes*),  zugleich  die  staatRrechtUche  Bedeutung  gehabt 
zu  haben,  dass  ihr  Mangel  die  Kinder  wie  von  der  Phratrie  des 
Vaters  ^)   and   den  Erbrechten  ^) ,    so    auch    vom  Staatsbtirgcrtmne 

')  C.  1.  A.  n.  3,  2786;  289-* ;  2916;  2962;  2064;  2979;  SOO».;  3127;  3142; 
SSBft  mit  den  äoachrätikcndeD  Bemerkniigen  Schenkls  S.16f.:  docb  bleibt 
«eine  ErklSmiig.  dus  man  es  hinsichtlich  der  von  ihm  genannten  Fälle  .mit 
Fraoen  von  Neubargern  zu  thuii  hätte,  welche  bekanctUch  auch  nach 
der  Aufnahme  ihrer  Milnner  in  den  BOi^erverband  ibren  Stand  als  Fremde 
beibehielten',  reo-ht  nnwahrscheinlich;  vgl.  Heier  su  Rom,  Deinen  S.  60; 
P  h  i  I  i  i>  p  i  61  ff.    Üober  die  ««nj-iiifwn  im  J.  346  f.  B.  464,  A  2. 

*)  Ariet^  'A*.  sei.  42:  iirrtxow-v  (iiv  zi,^  TioXiTelac  o!  kf  i^^oxipw*  •(!' 
^mi/oi  dffiiftv. 

■)  ItneoB  VI.  14:  TCf»oof,K6  —  iwivj  ndXw  «juwiueIv  *(  l7Yoi)»tloftv 
KATd  v>i(isv  ij  ^TttStxaoS'eloxv,  g.  Privalalt^  8.  262,  A.  1  u,  2  and  mehr 
bei  P  tat  Der.  Beitr.S.  109;  Meier,  Protei  '  505  ff.  t4iJ9) ;  Wachsmath 
II,  S.  166;  Philippi  74  f.;  Gilbert  181;  Bo  sol  t  im  H.B.  140,  A.  4; 
Zimmermann  4  f. 

')  Uit  einem  Worte  des  x-lpio^;  g.  Recht«alt.  7  f..  bes.  8.  A  2  (vgl.  Buch 
ScbaltbeRs.  Vonnnndfichatt  nach  att.  K<.<cht  44  ff.)  und.  va«  Hermann. 
Compar.  ior.  domeit.  10  nach  Anleitung  von  P I  u  t..  Leg.  774  E  Ober  die  Haopt- 
«telle  bei  [Demoeth.]  XLYI.  18  gengt  bat:  IJy  äv  iYT'jV^ot)  ^^-l  'ixo^oic  &<&* 

ilvtti  nalSa«  TvTjaiouc'  14v  tk  iiijCtlc  j  xo-Vwöv,  i&v  ^kv  4«(xS.y,3(i5  -as  fg.  t4v  xypxv 
iX«v,  4ÄV  th  (17)  J,  6-.rp  äv  iTnipi'lji;,  to'>kiv  Jt'iptov  •fvai,  aliio  der  von  deiu  lU- 
tetzt  Terstorbeaen  vCtpio;  hinterlaaaoDe  bit(tpono{  oder  Vormund,  der  noch  Ae- 
»  c  b  i  n.  T,  lüxi.  Iti  unbedenklich  aach  xO^oc  beisiien  kann;  vgl.  SchOmann 
ZV  Isnem  182  u.  ,139,  auch  Diogeu.  L.  X,  19,  und  lucbr  bei  de  Hoor.  In- 
toHtatcrbrccht  ^.18  und  van  Stegeren,  Cond.  civ.  feniin.  Atb.  S.  97.  Ris- 
weilen  selbst  der  Stiefvater:  Isaea«  IX,  29;  doch  vgL  LipsiuH  za  Meier- 
Sohfimaira  506  f.,  A.  76. 

')  Vgl.  oben  S.326,  A.3;  I  a.  VIII,  18:  wt«  t« -^pdtspoi  jmr,}.iK*  tiai/tt-pu. 
xordc  TQÜf  ixt:Mwv  v6(iou;  und  dazu  im  Oegeoiatxe  III.  76:  vrn  y«[ir,X''«v  •!> 
ijvtYxav  ö  frtio;  -imSr*  oö-»  ttjv  ^ixiifm.,  fjv  ;;«oi  Yyi;oiiiv  tvrvp  «Iva:  tW.,  tto- 
a.yaytt'/  sE; -toüc  v^dtofoc -»icloot  xsi  Taßt«  v^tiQu  ivtoc  aüTOlf;  vgl.  Dem. 
LVn,  43  a.  69;  Uaeus  XII,  9;  VIII,  19:  I4  <i«fjc  xeU  T*t"^*l5'  »»«=*>  ^n"»!- 
t7jc  nnd  mehr  bei  K  v.  Laiaalx,  xor  Geschichte  a.  Phikwophie  der  Ehe 
bei  den  Griechen.  Manchen  1852,  4.,  6.  64  ff.;  bn  ermann  iX,  &74;  Lip- 
s  i  0  3  u.  u.  O.  5tl7.  A.  76. 

*)  Dem.  XXXVI.  32:  d  fäfi  aÜTTjv  tXy;*  Xaßwv  ätiiupi  ^$t  t>t,%air&c  bfmoi. 
obu  fjosv  o(  RirtStc  xXijpovcfL«,  xolc  Bi  ^^  xXr^povdiicic  oöx  ^  (u^gvola  läv  <wtaiv 
mit  Busolt  Hl,  A.  2  (QflHh.  11,573,  A  Ö). 


g  78.  DOrgerliobe  Berecbtiguug  tlarcli  die  Geburt 
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aQQgeschlosseii  hätte');  im  Ge}{ent«il  genoss  selbst  erklärte  Kehs- 
weibcrei  nnter  gewissen  Bt^dmgnugen  ^täietzlicbea  Schutzes  ^),  d.  h. 
zunächst,  wenn  der  Koakubinut  mit  Bürgerinnen  und  freien  Fiemden 
und  zwar  mit  Willen  der  betreÖ'enden  xüptot')  eingegangen  war*); 
und  sowohl   dessen   Früchte  ^)    als   die   vorhin    erwähnten   vöfK>L  *) 


')  Platnor.  Beitr.  S.  US;  H«ier,  bon.  damn.  67;  Gana  .  Erbmoht 
1,  S.  31Ü;  Philipp!  Sil;  Hl;  Meier-ScbOtuaao-LipHiQs  "439 
(■347);  Gilberl  183. 

•)  Vgl.  Priyatalt  253  f.  d.  einzelnes  mehr  in  B  e  c  k  e  r  8  OhariklM  III'.  337  ff. 

•)  Ib.  111,39:  oi  Ir.l  soW-axi?  CvWvtsc  t*;  iwtöv  Tcivns:  r.?'>apov  S-.eiioXo- 
feüvtat  KBpl  Tfitv  SoSTiaonsvdw  taCg  itotX3.ftKx!£;  hienitu  ist  aber  kcinoswagu  aaf 
ein  derartiges  Verlöbnis  wie  bei  der  Ehe  zu  NAblieüson .  t^^I.  Li  peius  b«i 
Mcier-SchOmann  S.  501 ,  Ä.  &4,  bes.  543,  A.  16Ö  gegen  B  ti  c  r  m  a  n  n  IX,  569  ff.. 
dem  Gilbert  \ti2  f.  folgte. 

*)  hj».  I,  31 :  xoii  oOtbd  wp^S?«  4  vonoHiijf  fall  xÄtc  T*t»*^*^  fy*<i^i  Kr 
xat«  -Mi'Jia  fjY'i"^«  tNoi.  &<ra  y«i  dnt  tbö^  twÄÄ^xat'.c  xolj  IXärtovoc  ä£(atc  "rfi* 
, airj;*  iiy.rtv  Ani^x*.  Dom.  XX 111 ,  55 :  4)  Inl  2d|iccp-:i  —  9\  inl  (ir^tpl  ^  ial 
iktf/fl  9i  Anl  ftuyaipi  f|  Anl  itsülXoixt,  f.v  dlv  «c  in'  iXt-jJ^ipoLc  muolv  I^Vi  xvl 
^v  4r!  lo&'Mitv  xip  XTEdvavia  li&^^cv  no'.et,  wciclie  Sttillo  Westenn  ann  mia»- 
Toratanden  but;  vgl.  Kii ermann  IX,  &73  und  Lipsiae  bot  Meier*ScbS- 
BDUin  501,  A   ti4,  auch  Zimmermann  ^4  f. 

')  Dem.  XXXIX,  4:   f;  9*  is;»:UvT)    o6   \i6Wi  toOwv  4iA4  xait  t*v  ÄJtX^*» 

ijtrtv,  (iiöviiv  tlc  «{»t  ?pp«T«f ti{  ^  dvficYXTj  xtti  ÄöY-»-  ov8«!s  •>T;6>.s(n8xo ;  20 ;  21 ; 
82;  33;  XL,  2;  :iti.  Dabb  Mantia«,  wie  an  dieser  Stelle  berrorgeboben  wird, 
durch  den  Kid  der  r.oJ.XaxtJ,  er  xei  in  der  Tbat  der  Vater  der  in  ßetra<:ht 
kommenden  Kinder,  geiswungen  gewetten  «tei,  ^lienelben  in  tmmv  Phratrie 

^«inzufQhren,  geht  wohl  nur  auf  eine  frühere  Verabredung  zurück  derart  etwa. 
dau  er  aich  bereit  erklärte,  falls  jener  Eid  geleistet  wflrde,  die  Kinder  anxa- 
erfcennen  ood  r'^jctoi  gleidi  m  behandeln:  vgl.  iasboe.  XL,  11:  xoi  oöno;  ö 
«ortje  jioti  öii  tijv  ot&xoS  «pöxXijcRv  4vaYxao&«lc  in^Hvai  t^  3i«'.T5  x.t.  X. 
. .. .  üi  Oi  tojt  sppäTepofi  jftayxAzSr,  ■'.fl«Y*r*'*'i  'gl-  auch  §  13,  Ende.  Da»B 
beide  Verbindungen  zu  gleicher  Zeit  bestanden,  lehrt  XXXJX,  26:  o'yvati.tat- 
vtjp6{  f,v,  63^8  Ydutii  YS7»iif/x«»;  -.t,v  Jp7,v  jivifa  itipav  «.f^*  Y"^^"^*"!  ^iC  •'l's^fi 
ia»,  xat  9  6'  olK(ac  $xtt,  u.  XL,  27 :  ixeivTj  ^ibv  ht  nal^x  (itxfdv  i;ifc  xxist* 
JUiwSca  oüiT)  ?6v  jilov  ktt>.>{m;a(v,  ^  £t  toütuv  ii'/,'nip  IIXkyy*^^  ^<^^  itp^Tipov 
xot  ^«tI  laüia  sün^ict^  tr^v  Si{;tv  O'jost  inXr^  oia^av  aÜT^.  Dies  gegen 
Zimmermann  14  f.,  dem  u.  a.  Thalheim,  quaestiones  Demosthouicae, 
SckneidemObl  läSi'.Pr.,  4..  S.  8  folgt  Da«  aber  des  Sprechers  Mutter  <lie  ehe- 
lich angetnnte  Üemahlm  gevreat^n  »ei,  wird  vor  allem  durch  XL.  7  Ijcwiauo. 
*)  Isaeua  VI,  21  ff.,  eine  Stt^lle,  an  welcher  vor  altem  im  bedenken  isti 

^,daae  der  Redner  nirgends  bemerkt,  die  3'.7acY»Y''l  ''t^  Ptt-^^  ^i  angesetidicli, 
wai  er  aioherlich  hervorgehoben  haben  würde,  wenn  es  der  Wirklichkeit  ent- 
«piochen  h&tte;  es  ist  nur  von  einer  &vo»  -.r>0  nx-.pi«  die  Rede.  Fflr  den  Fall 
ist  weiter  ru  erwähnen,  dose  die  Mutter  des  Kingt-fUhrten  eine  ProigelaKeene 
ist:  vgl.  S  20  f.  AuD  §  22  gebt  wohl  hervor,  da^is  Euktemon  xu  der  Zeit,  auf 
welche  sich  die  Stelle  bezieht,  von  seiner  Frau  gescbieden  war;  vgl  Lipains 

Qsiinkn  &,  L«lifbnah  I,    Staat« alt artOmar.    e.  Anllkg«,  20 
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§  79.  PoHtüche  Bedeotong  du-  Famtlie. 


scbeisen  gegebenenfalls  durch  eine  Art  von  Adoption  gleicbBam  legi- 
timiert worden  zu  sein;  die  Einführnng  in  die  Phratrie  war  von 
der  ZustimmuDg  der  Angehörigen,  bezw.  der  Vorwandten  abhängig  *). 
Söhne  einer  bfirgerlichen  zaXAaxf^  konnten  auch ,  wenn  sie  nicht 
anerkannt  wurden,  des  Bfirgerrechte«  teilhaftig  werden,  da  e«  fClr 
sie  möglich  war,  in  die  Phratrie  ihrer  Mutter  Eintritt  zu  finden"). 

Ueber  den  Kjnosargei  vgl.:  J.  C.  KQIid,  jiraet.  Hebeiurtreit .  de 
Crnosarge gymnasio,  Lip».  1762, 4  u.  F.  V. Pritsche,  de  AriitApb.  DaetaJ.  27 j 
Bahre  A.  zu  Herod.  V,  63  u.  VI,  116  mit  Gottesdienittl.  Altert  §  62,  A.24-, 
in  Örtlicher  Hinsicfat  auch  O.  Müller  zu  Leakea  Topegr.  ▼.  Ricntlcker  8.  240 
und  iuabe*  Qöttling  in  Verh.  d.  Uipz,  Ges.  d.  Wim.  1854.  8.  14  «.;  Lol- 
1  i  D  g  in  Iw.  Maliers  H.B.  ITI,  307,  A.  4. 


§  79  [119].    Politische  BedeDtung  der  Familie. 

Littoratur  im  allgcm.:  Plattiere  Beitrlu^e;  Gans,  Erbrecht  in  weit* 
geschichtlicher  Entwickelung  ^Berlin  1834);  von  Lasaulx,  Dber  die  Ehe, 
aach  H  0  1 1  m  ann.  griech.  ÜenkwOrd.  8.  20  ff.;  J.  Canvet,  de  rorgaai- 
sution  de  la  famille  h  Äthanes  in  Revue  de  l^gielatioo  et  de  jnriBprudence 
1845,  lir,  120—181  u.  433-477  ist  voll  grober  IrrtOiner;  vgl  RechUalt.  S.  53  ff. 

Ueber  Adoption:  Petit  VI,  6,  678  ff.;  BnnsenöSff.;  0  a  n  ■  I. 
S.  SS3  ff.t  de  Boor  S.  t<4  ff.  und  mehr  BechUalt  8.  68  ff.;  Hermann, 
Compar.  jur.  dome«t  Plat  23  ff.;  Meier-Schi^tnann-Lipsin»  '  SOS  F. 
(*406  f.),  auch  Bau  sbouI  1 1  er.  la  rio  munieipale  8.  23  ff. 

Ueber  du  lDte«taterbrecbt:  Rechtaalt.  S.  53,  A.  4  ff.;  im  bes.  Seifert, 
de  iure  boreditario,  Greifnr.  1841 ;  Schneider,  de  iure  hered.  AtbenieaiiQm, 
MflDchen  16&1;  GIraod,  tur  te  droit  de  HoccemioD  chex  lea  Atb^ent  in 
Revne  de  liSgislation  XVI,  dl  ff.  und  Naber  (Soloni  Wetgering  aangaaade 
het  erf regt)  in  Mnemo^ne  1852,375— 3i«3;  GGraosbof,  «jmbolae  ad  doctrin. 

b«  Mder-SchOmann  501,  A.  64  gegen  Buermann  571;  Lipeio«  iweifell 
allerdinga  632,  A.  141.  ob  überhaupt  hier  ebe  Le^timation  rorlicgo;  vgl. 
Zimmermann  8.  15  ff.  (i.  auch  S.  D).  der  8.  17  wieder  Qberitiäht,  daat 
es  S  21  heisit:  navtaXA;  Sitf-idig  ixst,  wonach  $  41  tu  »kl&ren  ist. 

')  \f^.  die  vor.  Anm-  und  im  allg.  Rechl«alt  7,  A.  1;  Platner.  Beitr. 
8. 131  u.  142;  SchOmann,  Antiqu.  198,  Alt.  !■,  »TU;  Gilbert  183;  Bu- 
■  oU  im  H.B.  140  f.  (=  Geech.  II,  573,  A.  4).  mit  Unrocht  bezweifalt  Ton 
Phili  ppi  8t)  ff.;  auch  Ib  aeu  s  VII,  16  u.  Vlll,  18,  wo  von  der  EinfllhniDg 
ToUbflrtiger  Kinder  die  Bede  ist,  dürft«  keinoawegt  von  Buerniann  IX, 
620  ff.  gegen  die  Möglichkeit  einer  nachtrftglicheu  l^cgitimation  bcnuUt 
werden;  vgl.  ancb  Lipsin«  hei  Meter.SchBmaan  681,  A.  140  und  den  be- 
kannten Fall  des  Sophokles  mit  Hermanns  Bern,  in  Qnacf  L  Oedipod.  SS  ff. 
nnd  LipsiuB  a.  a.  0.  gegen  Buermann  584  ff.  Weiter  dehnt  Gans 
8.  319  die  Legitimation  aus;  vgl  8.  328. 

')  Dem.  X-\XIX,  2.1  f.:  «ftv  ^lUnpo«  ^öoxiiv  ouyysv^;«  tlvatt,  tlc  'Imic*«)»- 

4^1  TOöTOv  «n  TodTTiV  T*p*  ^oi,f)v  —  Cixd-njv  «iftülotv  nm(6i.%7iix»  txßvov;  vgl.  2S 
und  L  i  p  I  i  B  s  bei  Meier^cfaOmann  633.  A.  143. 
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iorn  Attici  de  hert^Htatibaa,  Berolini  1677 ;  Catllemer,  le  droit  de  btic- 
casiioD  legitime  ä  Athtoee,  Paria  1879;  Baermann  im  Rhein.  Mu9.  XXXlt. 
352  ff.;  See  Hg  er  im  PhÜol.  XLITI,  S.  417  ff.:  Heier-ScbOmiiDD- 
Lipsi  US  '571  ff. 

Trotz  &Uer  dieser  Ausnahinen  bleibt  es  jedoch  im  ganzen  sicher^ 
dass  der  athenische  Staat  uud  seine  Geäetzgebunj^  die  Familie  fori- 
während  als  seine  festeste  Grundlage  betrachtete  und  ihrer  £rhal- 
hing  selbst  von  amtewegen  eine  grosse  Sorgfalt  zuwandte.  Die 
Familie  war  der  erste  der  Kreise,  in  welchen  das  Individuum  aus 
seiner  physischen  VereinzeJnng  zu  einer  höheren  sittlichen  Gemein- 
schaft emporgehoben  werden  sollte;  um  so  mehr  aber  musste  dem 
Staate  daran  gelegen  sein,  ne  in  ununterbrochener  Kontinuität  fort- 
dauern zu  sehen  ').  Selbst  die  Nähe  der  Verwandtschaftsgrade,  in 
welchen  die  Ehen  nicht  nur  zugelassen ') .  sondern  durch  die  Sitte 
begünstigt')  und  fiir ErbUJchter ')  gesetzllcb  verlangt  wurden,  recht- 
fertigt sich  unter  diesem  Gesichtspunkte  durch  das  Bestreben ,  das 
Blut  eines  Hauses  wie  sein  Vermögen  möglichst  rein  und  nnvermischt 
zu  bewahren  und  alle  Mitglieder  dcESelhen  fortwührend  als  Nach- 
kommen des  gleichen  Ahnherrn  im  Gefühle  wesentlicher  Zusammeu- 
gebörigkeit  zu  erhalten ') ;  selbst  Halbgeschwister  konnten ,  wofern 
sie  nicht  dieselbe  Mutter  hatten,  einander  ehelichen '). 

')  Vgl.  das  Gesetz  boi  Demosth-  XLni,  75:  c  dpx'O'  iniiuXttoth»  tflv 

ftm^uXECsStt  xat  |i-i;  ixzta  fi^pi^uv  )iT]Mva  nipi  -.o'jiou^,  mit  Meier,  ProzeM 
(2äs  f.)  "352  ff.  uod  liier  besonden  *a57,  A.  441  (2fl0). 

')  Privulnlt.  260  f.  Montesquieu.  Espr.  d.  lois  T,  5;  aans  I,  809; 
ScbOmano  I,  277:  Lipsius  bei  Heier-SchOmanu  SOS,  A.  ^5. 

')  Poll.  VI.  175:   Axxir,',-*^   ra^i«!-*;   vgl.  Demoith.  XLIII,  74:  l-a  bh 

TOB,  fliw»{,  J4v  'jY^»-""*'^  ■*'*ä  o!  äx  ^oJTüiv  fex  TOÖ  «4to5  y4>'«"S  ^oiv  'Afyi^.;  auch 
Andoc-l,  50;  I  an  eu  b  VU.!2;  Plaut..  Rnd.  IV,  6. 9  ff. ,  P  Int.,  Narr,  amat 
I;  Obeim  und  Nichte  [P  e  ni.J  1JX,  22  und  Ljsiaa  XXX II.  4. 

•)  Totent.,  Phorm.  I,  2,  75:  I«r  est,  ut  ortar,  giii  gttnl  ffotere  proxim, 
iü  nuhant,  rt  Ulog  ductrt  mda»  hacc  lex  iubct ;  vgl.  B  u  n  s  c  n,  jur.  her.  44  —49 ;  da 
Boot,  Intestaterbrechts.  76— 84;  vanStegeren,  cond.  civ.  femin.  71— 79; 
auch  £1  Q  1 1  in  a  Q  n  ,  Vrgeech.  dee  Staats  S.  69—74  oder  DenkwUrd.  S.30-37; 
SehOmana  877  und  mehr  g  80. 

•)  S.  Plal.,  Solon.  20:  Sjkdj  oIxbIov  {  xal  jiSTÄxo  "W-l  ydvou^  t6  TixTin*vev 
und  die  weitere  Rflckiiclit  gegen  den  Ahnherrn  Mlbst  bei  I  s  a  e  u  s  U,  g  36: 
N«  )ir,  dvüvu^^f  t  'jlxrj^  a'jxc-i  fivrfiw..  wie  man  denn  auch  finflserlich  gern  die 
gleichen  Namen  ia  einer  Familie  beibehielt;  vgl.  Petnotttb.  XLlll.  jj  74, 
XXXIX,  §  27  and  mehr  bei  Spanheira  zu  Aristoph.  Nub.  ÖS  a.  Bergk, 
Com.  Att.  reliqu.  213,  anch  Privatalt.  S.  284. 

«)  i^m^ivifti.  Pol!.  111,24;  vgl.  Cor  De  I.  N.,Cini.  1:  nam  Athenietmbus 
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Aach  die  Adoptionen,  die  im  Falle  der  Kinderlosigkeit  das  Erbe 
zu  regeln  und  ein  Geschlecht  fortzuRetzen  bestimmt  waren,  wurden 
im  jjfleichen  Sinne  vom  Staate  überwacht  ^).  Und  wenn  auch  in 
diesem  Stücke,  wie  oben  bereits  bemerkt  ist,  Solon  dem  Einzelnen 
die  Tolle  Freiheit  testamentarischer  Verfügung  angebahnt  hatte'), 
«0  fiel  in  Wirklichkeit  doch  die  Wahl  meistens  auf  nähere  Ver- 
wandte ■).  Dagegen  prägt  sich  in  dem  Inte8taterbrecht4s  fortwährend 
die  Idee  derselben  Familiengemeiuschaft  und  Solidarität  aus  *),  die 
Überhaupt  in  dem  Flegriffe  der  oy/ia-rsi«  ihren  juristischen  Aasdruck 
besitzt  und  unter  diesem  Titel  sowohl  in  dem  bürgerlichen  als  in 
dem  gottosdicnstlicbeu  Rechte  eine  organische  Stellung  einnimmt'). 


licet  eodem  patre  naUu  ttxona  Auen;  aach  Plat,  Them.  32,  Uinne.  Fei., 
Octar.  31,  Phil,  «pecial.  leg.  ni,4;  [A  n  d  o  c]  IV.  |  83:  iS<s3Tp4x.Qsv  Ki(Lwva 
ikit  R5tfZTOii'.«v.  5^  ti  i&tk-^i  rjl  äaurtoO  im^rjsi;  Ober  die  letzte  Stelle  Tgl. 
aber  H  e  i  e  r ,  de  Andoc  V,  8B. 

')  I  B  a  e  a  H  VU,  30 :  ndvtec  y^  '^^  uJCtun^tiv  (UXXovuc  i^p^vnav  noioOvm 

KsU  4  ivBY'-Av  xat  nivra  '.±  voti.il^ä(iKVR  «dici^  ita^^ouv,  Bti  xftv  ArcrS«;  ztXvjT^- 
ooMtv,  aX'  cüv  r.avt^siiitvo'.  xaTaJLs{T»)t>«.  xai  oA  t^övov  LSiqc  'taüia  ftyüTxottotv, 
dXi4x»lfit)iiooi^t6x6iviv  i-Jjj  «dXim;o!iiw  tatlV  iTvnxt* 
v6}i(j>  Y*P  "^4*  ipjtova  -aöv  ctxwv.  ÄKtug  äv  tii)  i^pr,|iAvTcii .  npoTtdTX-ii  •&,•*  inijit- 
^twv;  vgl.  OeniOBth.  XLIY,  43  und  AriHtot.,  Polittc.11,9,7. 1274  b,  8ff.: 
<^  xodc'JoLv  Axtlvoi  v^uc  tttttxoOc*  xal  xoQz  k<n>.<)  ISttuf  &n*  IkeIvo'j  vsv&^&dm;- 
}Uvov,  firctoc  i  d^ifr^Ac  ow^ijTsu  xAv  xXif^v.  Später  freilich  auch  noli]  um  keinen 
oTkoc  Xn-co'jpTäv  su  verlieren:  liaeoi  VII,  42. 

*)  S.  881,  A.  2. 

*)  Isaeci  Vn,  35;  II,  21  und  insbe«.  Demotth.  XX,  102:  ü  yif.  i 
^iy  Z'jXmv  i^xt  v6]iQv  l£elvn  SoCveu  li  Uenod,  ^  &t  ■%(  ^rjXfjtau,  iäv  |it)  n«Z&»( 
(»ot  rvi^i  (die  weiteren  Einschränkangen  vor  allem  bei  A  r  i  •  t  o  t.,  'A9.  n»X. 
3A;  i-  Keoyon  94  f.),  o6x  E"'  inoartpiiju  toüg  4YY''t^wii  y*^*^  "cflt  dYX"^^Si 

s5;  vgl  Recbtsalt  62  f.  n.  71;  Meier>Schö  m  u  d  D-LipBiu  i  '^ftS,  vgl. 
590  f. 

*)  Plat,  Leg.  £1 ,  9Ü3  A :  lyair'  aiW  -votioMn^  (^  o!^*  A|ift{  u(iCiv  aöxAv 
»Ivw  xi9i)(u  oÜTs  Ti^  Oralav  Tai'jti^,  ('>|iiigiyTo;  6t  vifi  yktm^  '*^8n  toD  ti  ifinposl^ri 
Kol  toS  fiittn«  i90)Uvoti,  x«t  iTi  (iäXXov  ifjc  n^Xufc  irwa  tA  ti  y^c'S  ^&v  *^ 
tTjv  o4a(av;  vgLIXB77D,vo  jedaafaUBderünudgedankede«  wirklichen  Raahta 
auch  durch  die  idealinerten  BeBonderbeitön  hiudurcbBohimuiert. 

'^^  S  u  idas  1,1,85:  AYx^^nC'^l^nouodxTflco'jstac:  vgl.  Detn  oatli-  XLIV, 
S  2:  to3  v^fiou  T&c  dbYX''"''^  '^  IyTu^^o*  Y'**  dxoStS6vTo<  mit  SrbOiniina 
tu  I  e  ae  US  394:  Irxt'TnCft  ;>n)/Mi»^t(fi(0M  co^Uünu  »ujnifiait  nim  Mwpliciitr, 
aed  gwitemu  cuxi  Jure  micteäetuU  in  aUerius  bona  eonJftcta  ett  ami  Phtlijipl 
99  f.;  auch  HflBjrcb.  n.  i£io  xptgcxdeos  (11,  ä.  129  ed.  Schiaidtl:  U  (it, 
jiaiaian?4vEfvx«t  r.«lS«;  tj  i^X^^^'C  nJ^-»!?**»  xiS.i'jti1«xvi4c  tivo«  'AWjVtjsiv  IxaXclvTO, 
wo  Hermann  mit  Uei<*r,  de  geniil.  21  n^c  dyx^^'^'^C  leaen  wollte,  und 
Bftkk.,  Ajii'cd.  333  oder  Fhot  6:  irf^via^  o(  Aici  dtOaX^Av  xxi  dn*ail<tav  x«! 
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§  60  [120].    Rechtliche  SteUnnp^  des  weiblichen  6e- 

sohleohts. 

Kur  auf  das  neiblicUe  Geschlecht  wirkte  ebendesbatb  die  poli- 
tische Unmündigkeit  dcsselbeo  ')  auch  in  fainiUt;nrcchtlichcr  Hid- 
sicht  dergestalt  zurOck,  dass  ein  Weib  eigentlich  nie  aU  selbständige 
Rechtsperson  betrachtet  ward  und  lebenslänglich  der  Geschlechta- 
tut«l  unterlag  *),  die  mit  dem  VerlÖbni?)  von  dem  natüHichen  Ge- 
walthaber auf  den  Ehegatten  übertragen  wurde ')  und  nach  dessen 
Tode  selbst  auf  den  Sohn  übergehen  konnte*).  Eigenes  Vermögen 
za  besitzen  war  dem  Weibe  prinzipiell  anmöglich,  und  bei  gleicher 
N^e  der  Verwandtschaft  schloHS  das  Erbrecht  der  männlichen  jeder- 
zeit das  der  weiblichen  Angehörigen,   ja  selbst  die  männlicberseits 


rtv«!(  (idvov.  Der  MiMverstand,  demen  Wa  cba  math.  Alt  II,  S.J17E  iiiei>«s 
Zenqrnifl  uibi,  dQrfte  eher  auf  «einer  Seite  eein,  ond  am  wenigsten  sollte  er 
vich  nuf  A  m  ni  0  n.  3  berufen,  der  d^naelben  Gegonsats  nur  von  einer  andern 
Seite  Buffasät:  ivZ'"*'«  V^^  T*P-  o^?-  4nn5iv  ti;  *x  toG  ylvouc  ±rzo9-iv^.  buyx»?«^ 
6  vdpe{  ävTii«>iaCs8tti  nBv  lotO'Vctov  StHaCmv,  ouyy^vsIc  2k  o(  &yts(  tx  ^o3  atiroS 
yi^&ti,  fA  xoXoftpcvot  dt  6n6  Tfiv  v6^tnv  inl  lä  Arx'"^*^  titNOia ;  dennirasden  vrei' 
teren  Umfang  der  BIntrucbe  betrifft,  so  bat  er  neben  den  sonstigen  Schwie- 
rigkeiten dtfT  Gesetzeaiielle  hei  D  e  m  0  » t  h.  XLUI.  g  57  (a.  oben  S.  356,  A.  &] 
ganx  flhertehen,  ila#6  derselbe  mir  anf  die  sekandilre  Beteilignng  (otwSujikmv) 
g«bt-  Vgl.  Reobtsalt.  S.  59;  Klenze  in  Z.  f.  geschieht).  RochUwiBsensch. 
VI,  S.  144  ff.,  obgleich  aach  hier  nianehes  unklar  und  schief  dargestellt  ist; 
Grastbof  12  ff.  u.  82  ff.;  Lipains  b«n  Mäer-SchOuiann  581  ff.  (Tgl.573); 
aocb  Buermann  und  Seeliger  a.  a.  0. 

•)  Dos  Weib  hat  keine  nappr^i«  (§  154  [54,  A.  8]);  vgl.  Sophocl.,  AJax 
298  und  mehr  bei  Limburg- Bronwer  IV,  115  ff.:  Becker,  Charikles 
m*,  308  ff.  (*256  if.)  und  im  allg.  H.I.ewy,  de  eirili  condieione  muliemm 
Oraeeamm  comnieatatio,  Breslna  1685,  D.;  Lallier,  de  la  oondition  de  la 
fenuue  dans  la  famille  Athänionne  au  V.  et  VL  sidcle,  Paris  1875.  u.  a. 

*)  !■.  X,  tO:  6  Y^  vdfioc  Giap^f^fii;v  xoX6at  nxJtl  \iii  ifttvai  a<)|t|ldXXeiv  ^nflk 
yvMMl  viptL  ti&9!]tvot)  nfuhAv;  Tgl.  Privataltert.  75,  A.  8,  Recht«altert  7  ff.  mit 
Heffter,  Oeriohtsv.  72  ff.;  Platner,  Process  II,  273;  O.Schu  I  thoss, 
Tonnundijchart  101  ff.  (vgl  aoch  44  f);  Meier-Schömann-Lipsins 
» 5«3  11.  (455  f.). 

■)  &  oben  &  448,  A.4,  RacfaUalt  8f.;  Meier •Sebfimann-Lipsios 
a.  a,  0. 

*)  [Demosth]  XLVT.  20:  oixoQv  6  |Uv  wijio^  jteXri«  wöc  itatBot^  ^Jpil]- 
«tyia<  xupioufi  t?,«  jwppis  «fi»«!;  XLU,  27;  Ib.  VIII,  30,  X.  12;  vgl.  Bochtsalt. 
10  {.;  Heier-SohOmann-LipBina  '  565  (456);  P  1  ntn  er,  Prozeat  1, 
S.  98,  wo  Qbrigen»  auch  der  andern  Alternative  gedaebt  int,  dass  die  Witwe 
is  da«  Hau»  ihre<i  frOlioren  Gowalthaben   lurQckkehrte,   wie  Dom.  Hh,  %  7. 
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Verwandten  die  Deszeudenteu  von  Fratien  derselben  Verwand tschuftä- 
klasse  aus'),  auch  wenn  dieae  dem  Erblasser  näher  standen.  Die 
4  Klassen  der  erbberechtigten  Seltenver wandten  sind:  1)  Brüder 
des  Erblassers  von  demselben  Vater  und  deren  Nachkommen ,  2) 
Schwestern  des  Erblassers  von  demiselben  Vater  und  deren  Kach- 
kommen, 3)  Vafcerbrtider  und  deren  Nachkommen,  4)  Vat^rschwc^tem 
und  deren  Nachkommen  *). 

Für  den  entfallenden  Erbschaftsanspruch  diente  den  Frauen 
zunächst  nur  die  Mitgift  als  Erbatz').  Fiel  aber  gleichwohl  einem 
weiblichen  Familiengliede  der  Reibe  nach  eine  Erbschaft  zn,  so  hatt« 
der  nächste  männliche  Seiten  verwandte  das  Hecht,  eine  solche  £rb- 
tochfcer  *)  jedem  andern  und  selbst  dem  Manne  streitig  zn  machen, 


*1  Dem.  XLIU,  51 :  xpcnitv  9«  toOc  jXppvvac  xa'.  tc!»;  ix  -c&v  dppivcov,  idtv 
Ix  z&v  al^tAv  Sysi^  xxl  iicv  y^vcl  diuotlpoi  mit  Kecbt«alt.  55,  A.  3;  Wenseling 
584  ff.;  Scbelling.  de  .Solotiii  1egibtull9;  Gans  I.  343  ff.;  SchömanD 
zu  Isaeus  365  a.  877;  G  r  n  a  b  h  o  f  20;  B  o  e  r  m  a  o  n  im  Bhein.  Uqb.  XXXII, 
8.  252  ff.,  bflii.  364  ff.  n.  SeeÜRer  im  Phüol.  XLUI,  S.  427;  Meiar-Schfi- 
mann-LiptiuB  -577  ff.,  586,  A.  275;  Lipsine  in  Barsinnc  Jahresber- 
X7,  847  ff. 

')  Daaa  das  geaaiuite  Geaetz  nicht  etwa  mitlsaeus  VII,  20:  naipc^  ^ 

A  US  e^tn  tküttj^  t))^  ooYffivsis^  <niv,  oüx  Isov  dJUla  xporipoic  "boX^  dppeot  tAv 
dnjUtäv  tiiv  itxx^'rsiiaM  nirtoii^xtv'  XiYti  ydp  x.  t.  X.,  wie  Lipsiui  bei  Heier* 
SobOmann  5B5  f.  und  ähnlich  auch  Oranahof  C.die  Worte  betSgen  neb 
blon  auf  acooiobnii.  lineam*']  meinen,  aur  die  3.  u.  4.  Klune  zu  baBchräokea 
Mi,  ergibt  sieb  scbou  daraus,  diuta  Isauua' ßehanpttmg  selbst  binsicbUirh  der 
jOKip^a  anricbtig  Ut;  denn  nach  ihm  müssteu  die  TOcbter  «amt  ihren  Kindern 
in  gleicher  Weise  wie  die  80hne  den  Vater  beerben;  dagegen  vgl  die  folg.  A- 
Buermann«(S.  372)  Deutung  ist  bereits  von  L  i  p  s  i  n  b  in  BorsianB  Jahreeber. 
XV, 348 f  als  sprachwidrig  zurackgewieeen,  TbalbeimB  Erldärung (Rechts- 
altert  a.  a.  0.)  als  unxulILsaig  (bei  Heier-Schflmann  A.  275)  bezeichne 
da  0«  statt  iav  ix  xStv  ütäv  x.  t.  X.  entweder  xAv . . .  oder  tctv  t*  heissen  mOaet 

*)  Bekk.,  Anecd.  256:  in(xAi)poc  |Uv  isuv  ^  ktU  Rocvrt  x^  ytk^fHfi  xaiaA«- 
Xai.^^vri\6prfxvii.  \iri  ivzoi  aäi^  &2BX?'0{t*  iKijipOMQi  M  -^  1x1  |iip«t  ^ivl  xoß  xl^u 
Affit  ti4vov  Rßotxa  ix*tvi  vgl.  Uarpocr.  123  mit  Gans  I,  S.  303— dOS| 
Ueier-SchAmann-Lipaias  (415  ff.)  * 513  ff.;  Platner  11,260—26!): 
van  Sieg eren,  Condit.  civ.  134  ff.  und  Privatall.  8.26*2 ff.;  RechUall.  S.5U, 
A.  1;  Becker.  Charikles  UI*.  856  ff. 

*)  'KniMXvipoit  aocb  Er^*}P«C  (Eurip.,  Iphig.  Taur.  664)  oder  diüdtxoc; 
»gl.  ausser  A.  3  P  o  1 1.  HI,  SS:  ■^  ^kv  iitt  imvA  t$  xXt^,p<|>  TpBf^jiivT)  h4vt;  »v- 
TA-cijp  — ,  twpiivws  ti  TO'3  naipifi  x«!  inofravivtoc  . .  InlCtKOfi  W  — ,  üsip  ^^c  4n(ft^ij- 
leM  Tivsc  (ULA.f|A.KC  6ti  (iftXXov  «tc  nötoj^  Tf,c  d^X^^^*^  ksiH]ko(»>]c  ,  mit  B  d- 
daei  Comm.  I.  gr.  114  ff.;  Platner.  Prot.  U,  2&4  ff.,  309  ff.;  Lipsiuf 
bei  Ufliot-äcbOmanD  575  ff.,  614  ff.  and,  wa«  sonst  oben  |  79.  Litteralurau- 
gabe  und  BechUalt.  3.  67,  A.  1  und  bei  U  Q  11  e  r  IV,  448  b,  3  cit  iit 
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welcher  sie  etwa,  ehe  ihr  jene  Erbrechte  zakamea,  geheiratet  hatte') ; 
aus  demselben  Grunde  entliess  bisweilen  der  verheiratete  otf/j-oivii; 
seine  eifjene  Kran').  Auth  war  es  einem  Vater,  der  nnr  weihliche 
Erben  hlnterlieas,  gcsUttet,  testamentarisch  Ober  diese  samt  seinem 
Vermögen  zugunsten  dritter  in  der  Art  zu  verfügen,  dass  er  die- 
eelben  jene  zu  heiraten  verpflichtete');  war  aber  kein  Vermögen 
vorhanden ,  das  einer  solchen  Tochter  zur  Mitgabe  dienen  konnte, 
so  war  der  nächste  Verwandte  selbst  gehalten,  sie  entweder  zur 
Ehe  KU  nehmen  oder  auf  eine  seinen  Vermögensumständen  ange- 
messene Weise  auszustatten  *).  Allen  diesen  Bestimmungen  liegt 
übrigens  auch  nur  der  Zweck  zugrunde,  das  Geschlecht  des  Vaters 
wo  möglich  in  Knkeln  wieder  selbständig  fortzusetzen ,  bis  dahin 
aber  das  Vermögen  wenigstens  in  der  Kamilie /u  sicheni;  eine  solche 
Fran  blieb  daher  snch  in  der  Ehe  noch   immer  G^enstand  amt- 


')  I  B  &  e  a  »  lil,  64 :   tic  (ifcv   &rö   ifiv    na-ciptuv   ixio^lsa^  xaL  ouvctxo'joae 

oi)co5vTi5  ^1]  4^ii>T,vT5u  Tis  iauTÖv  Yuvolxac;  vgl.  De  mögt  h.  XLV,  74.  Ob 
der  Kompetent  heiratittiLhig  war,  achien  II  e  r  m  a  d  d  durch  die  bei  Ari  ntopli. 
Ve^  59ti  (ö78)  en-abote  Dokimaaie  ermittelt  worden  zn  sein,  die  er  gegen 
Vo  e  m  e  l  in  Zeitacbr.  f.  d.  A.  1840.  S.  77  mit  P 1  a  t.,  heg.  XI,  925  A  sasaumiea- 
■teilte;  doch  vgl.  Recht«alt  a.  a.  0.,  Lipsiui  boi  Heier-ScbOmann  253 f.  a. 
iiubes.  SchnltlieeH  34  S,,  dem  sieb  nach  Hag  (Mä.)  anBchlon;  k.  untflB 
a  463.  A.  I. 

»)  Dem.  3CXX.  7  tmd  LVTI,  41. 

*)  I  s  a  e  u  fl  u.  a.  0. 418 :  A  ydtp  vötioc  fiappi^v  Xiyu  i£«Tvai  fiiaHo&at,  6«ac 
äv  iMXig  tiC,  td  aÜtoß,  iäv  jirj  naLta^  fvipUiVi  fMZvXinTj  AppsvfXii,  Uet  fik  &^Jit{a( 
xsKoXiTTlQ,  eriv  -laöTaif.  Nur  widerrechtlich  annullierten  dioa  bi»wtitlen  die  Ge- 
richte. Aristopb.,  Ve«p.  r>0&  (584  ff.);  v^l.  Lipeias  bei  SJeier-ScbÖmano 
589,  A.  '^35. 

*)  Po  1 1.  tn,  38:  ^  itinoi  xX^povodx  Irfpxyyt.  TUttpt^v  ftijoaa  ttaXtltai,  i^v  d 
trf/ynaii^  ixfliStonv,  ötv  ixä^f  ouvoixQ,  ^  lutvua;  y^H^^^  ^B^-  daa  Gesotx  bei  D  e- 
noatb.  XLIII.  54:  tAv  4n;xJ.iJp«i)v,  fioat  d^rfiuciv  tsXo<>31v.  I&v  )it!  ^;^-)itai  Ixtiv 
ä  iYY^^*^^  Y^'^^^C'   ^x^^Ätw  ini&oüg  A  pÄv  x«VT«xooiO)iäSifivoc  nsvcaxoa{ac  Spa^' 

B*  a!  Y^valx«s  nXiiou;  wat.  (if,  IndLvaYiuc  >E>^  vXicrt  i]  ^liav  IxSoOväi  i^  y''^'^ 
dXXl  t6v  ftYT'^'^'^"  2^'  &K^i£svDu  j)  oüt^v  e^'^^'  ^^^  ^^  l"t  'X?  '^  AyT'-'^'^'^*'*  Y'^''^ 
%  [li]  infi^,  6  *PX"*  inavaYxaJixra  ij  «6^6»  Ixttv  9|  ix&9lvai-  idw  84  iii)  ixavoY* 
xioD  i  dtpx*''i  At*'^*™*  X^'»*  5l>*Xl**C  (•P*S  ■^  'Up<f.  nüt  Diodor.  }CII.I8,S; 
vgl.  Rechtfall.  S.ä7,A.  1  ge^n  Ende  und,  was  daselbst  citiart  wird;  Heier- 
ScbOmana-Lipaiaa  '856,  A.  438,  €14  f.  ('290,  468  f.)  und  Barüiana 
JahzMber.  XV.  350. 
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lieber  Sorgfalt'),  und  sobfttd  ihre  Kinder  mOndig  wurden,  ging  das 
£rbe  mit  allen  Rechten  auf  diese  Ober  *). 

^  81  [121J.    Mündigkeit   und  Gemeindeangehörigkeit 

Ueber  Mündigkeit  u.  TormandBohaft  vgl.  E.  Cfar.Walck» 
dö  tutela  impubvrum  Attica,  Gott.  1767,4,  aod  mehr  bei  Hei«r-Scfa6- 
m  ann-LipBiag  (442  ff.) 'S«  ff.;  Platner  U,  8.  278— 2fiO;  J.  N-Schmeie- 
ser  (und  A. Baamiitarb),  de  re  tutelari  Atheniensium,  Freiburg  1639;  t.  d. 
Efli.  de  iure  Tarn.  148  ff.;  Otto  Sohnltfae«»,  yormundschaft nach  attischi^ni 
Recht.  Freiborg  i.  ß,  1886. 

üeber  die  K  p  h  e  b  e  n  :  PriratalL  S.  804.  Kriegsalt.  S.  hl  f.;  BOckh  im 
hidex  iMt.  Berol.  aast.  181^  M«r  in  Saebodes  N.  Archiv  1828.  S.  78  ff); 
SchOmann.  Com.  Ath.  76-79;  Ptalner,  Beitr.  S.  172—188:  J.  C.  Hein- 
rich», de  ephebia  Atlicn,  BcrI.  18S1;  J.  GraBhcrgcr  in  den  Verhandl- der 
philol.  GeaellBch.  in  WOntburg  1802,  S.  1  ff.  bis  7ö ;  W  D  i  1 1  e  n  b  e  r  g  e  r .  de 
epbebit!  Atticia,  (jotting.  186S;  A.  Schäfer  in  Deinosthonea  u.  B.Zeit  Ul.  2. 
a  19  ff.;  A.  Dnmont,  Essai  sar  Päph^bie  attique,  Paris  1875  f.,  2.  Vol.; 
Gt)  bert29i3  ff.;  Bu8o  It  199  f.;  B  6 1  o  oh,  Bevölkerung  69  ff.;  Schmidt, 
Chronologie  8.  SüB  ff. 

Ueber  die  Ephebeninschriften  ausser  Domont  II,  135  ff.  und 
den  andern  genannten  Werken:  0.  I.  A.  II,  316  (=  Dittenb.  346>,  .T24,  3.10, 
3&6-41  inkl..  371,  465-68  inkl.  (vgl.  Ditt,  347).  478-83  inkl..  1224-26,  1350. 
1352.  ftocb  R.  Neabauer.  Cymment.  epigr..  Berol.  1860.  3.  1  ff..  83  ff.,  59  ff.. 
99  ff.,  in  ff.;  ft«J.^.  Afx»w*OT-  1*88.  Ö.  Id,  IHÖÖ.  8.  in  ff..  No.  S  n.  o.  Wegen 
Ephcheninschrirten  in  anderen  Staaten:  vgl.  u.  a.  Dittenbergur  S46 
(Seitos).  U9  r=  C.  L  Qr.  80591  (Teos),  350  \G.  I.  Gr.  23)4J  (Ghios). 

Was  dagegen  die  Sobne  einur  rechtmässigen  bürgerlichen  Ehe 
betraf,  so  war  die  Gesetzgebung  in  Athen  wie  in  den  raoifiten  üb- 
rigen griechisohen  Staaten  Welmehr  darauf  bedacht,  sie  möglichst 
frühzeitig  zu  bürgerlicher  und  politischer  Mflndigkeit  gelangen  zu 
lassen  '),  ubglcich  es  allerdings  dunkel  bleibt,  welclie  familiciiretbt- 

*)  Flui,  Solon.  20 :  dE-ionoc  6k  dcxsl  aad  feXalOi  6  x^  tr:ivXifitf  At&o&f;,  ftv 

Tfikv  Iff^Js^oi  (^oder  soll  man  nüt  CobHt,  Var.  Lect.  386  ^YX^ottov  lesen  für 
l'C^iaxx^]  loB  dvdp^c  inbtabtti  . .  .  sl;  tgQto  tk  ouvitJUt-  xat  t6  tflc  ixdoTou  ^yf 
vis  fevToyx^'Siv  nivvrt^  ^  imtX-ffitp  tiv  XaßÄvr«;  vgl.  Amator.  93,  769  A  and 
aber  die  BegUnstignng  der  EHogeu  iictK^i^pociv  xaxvotopc  (M  e  i  v  r  •  S  c  h  0  m  a  n  n- 
LipsiuB  ■855  ff.  (289  ff.);  Schul  thena  19*2  ff.)  DiMrhaupt  nnt.  §  93,  Endo. 

")  Vgl.  [Demoetfa.)  XLVI,  g  2li:  x«l  ün  ü  UtxXV^pcm  tic  r^vir:»  xat 
S(is  ii^'fflt]  &itt  fiu-i^,  x^tcTsIv  tAv  )^tiäicuy,  -J)v  ü  aizav  |ifi*f«Iv  i^  |iy/ip(  mit  dun 
Worten  de»  Redners;  vgl.  Isaens  VETI,  §  31  und  Hyperides  bei  Harpo- 
erat  123,  aoch  rQcksichtlicb  der  Kinder  eines  [itx'  htixJli^u  adoptierten  la.  111. 
§  50.  Kinder  zweier  Ehen  massten  sich  natOrlich  darein  teilen,  Uemosth. 
XXXVI.  §  32;  vgl.  Uecbtsalteri  10,  A.  2. 

■)  Dionjr  Hai,,  Arch.  Rom,  tl.  26:  ai  yAi  ^i^  lA;  'EUijvLxdf  xatasiv 
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liehe  WirküTifiren  diese  schon  bei  Lebzeiten  des  Vaters  gehabt  habe, 
da  die  sichersten  Beispiele,  die  wir  dafßr  besitzen,  sich  nur  auf  die 
BothebnDg  von  beatelUer  Vnrmiindschnft  beziehen  *).  Je<lenfalls 
aber  genügte  der  Ablauf  von  zwei  Jahren  nach  dem  Eintritte  der 
Mannbarkeit,  um  den  Jüngling  zur  Aufnahme  unter  die  £pheben 
za  befähigen  *),  welche  darin  bestand,  da&s  er  in  das  Qetneindebuch 
s^es  Demos')  «ngetragen  wurde  und  in  voller  Hüstung*)  im 
Heriligtume  der  Agraulos  den  Bürgereid  ^)  leistete.   Und  so  verschieden 

odfuvot  KoX:-stlai  ^fioyfi'*  r.va  KOfufi^  XP^v^  itaSav  £px^^^^  "^^C  KO-litti  6Ri  z&v 
lUL-UftiiV  %.  -[.   X. 

•)  Vgl.Pbilippi.  OargerKcUlOOft'.;  Baaolt  147;  Scbultbeas  174ff. 

*)lBaeaiX,  12:  icr&c  nat^ot;  tm  BtiHc  t?V|CxvT«c  (PrivaUltert  S.  822, 
A.  2  ff..  Eecbtaalt.  S.  11)  xpa-3»v  zSx^  tj?rt\^iw*\  vgl.  VKI,  31  n.  (De  in.]  XLVI, 
20  tt.  21  mit  Poll.  [,  &7  u.  aDdoren  Lexiko^mpben  bei  Clinton,  F.  Hell. 
11,  350.  Vgl.  Schftfer  u.  a.  0.  und  S.  24  ff.  dem  aacb  Dittenberger 
a,  a.  O.  8.  8  mch  anschliesat,  femer  Lipuins  in  Jahrb.  för  Pliilol.  1878, 
S.  299  ff..  Philipp!  ini  Rhein.  Mub.  XXXIV,  610  ff. 

■)  Arist.,  'Aft.  -RoX.  C.  42;  4t»v  B*  iff^A^tartai.,  Sw^cpICov;«  Twpl  afiröv 
4ti£octVTCC  o[  iTjjiitai.  Tipfiiwv  jiiv  tl  BoxoOoi  •(fftitkvv.i  tTiV  ^Xtxtav  \yfi  iv.  tofl  vs- 
jie«.  x4v  jiij  a^JuKTi,  4nifx.cvtat  ndXiv  tX^  nalJat;.  SJi'j-afOT  5*  il  iXB'>fta?öc  Im; 
x«l  "ii-jim  xsWt  [io]i»€  w|yswc ;  Ljreorg.,  Lec^^r.  79:  Tptv  fäp  Soriv  ipxc;.  Öv 
^tivvouc:  Ädvt«{  e!  «cÄ't«-.,  {iwtSdv  etg  t6  Xii£iapxti«iv  t^a^'xitXm  i^YP«?*'"-  *«l 
1^1^  Y'^V''^'^  ^K^  Aescbin,  I,  IB  mit  dem  äcbolion:  ixXf«^  tk  ^rfy.%^ 
Xtx6v  dn6  Tflc  Xy,ga(i>c,  &  io-a  tf,c  oüo(a{,  io''J  xX^pou,  xadüoRcp  i£(»ici«v  AXi|ii^vs 

nÜMOi  YSwS^uvot  xfltl  B'jvctusvcn  xi  xoivi  ftiovxelv  .  . .  xaci  ^v  t4  Ypaii)xotila  mS-:« 
nopA  lotc  fiii]]t£txi{.  Dasselbe  erwähnt:  C.  1.  A.  I,  79,5  and  mehr  hei  Sehn- 
mann  iu  a.  0-  370;  Altert  I»,  3W  f.;  Gilbert  186  f.:  Bnaol  t  146  f.; 
Haae«onllierl2tf.:  Uüllur.  de  detniü  Ättici»  84  ff. ;  auch  Über  die 
ütjinolof^e  des  Wortes,  dae  manche  (t.  nuten  ^  83)  fBlttcblicb  von  Xax*^^  t^ 
elpX*'^C  Ableiteten,  wRlirend  «b  Tiolmehr  mit  den  Xi^Eidf  x<^m;  (aiit«n  g  88)  all  Kon- 
troUenre  de»  bürgerlichen  BeätTfitandes  zuiAinnienhangen  dörfte;  s.  Poll. 
VlII,  104:  XT,41apx^'  *■  X3l*!'7iav:o  -rÄv  icoXitAv  ÄyT'TF*!*!^^"'''  ^'^  Xt'jxtujio'K  . . . 
■4  W  »E?  TÄ  XificiapX'**^  Yf-fl^niaiflov  lYYpa^il^  fjifi)  ti  sanp^  notf  BXdji^avsv*  fj  54 
iiaTpi^a  oOq!«  xal  Xf,£:(  ixaX&Ito,  mit  Gilbert  187,  4;  Stojentin  82  f.  u. 
Banitonllier  13  f. 

*)  Schob  Demoith.  XIX.  S.  438:  ftv  M  x^i  ntiiv«  (-rilc  'ATpa'>Xou)  ol  i{idvt«c 
tlc  TO^c  i'^-f^^vji  ix  na(S<i>v  •itiüi  TCavcnXi/i^  rä}iviK>«  bitiftiAX'^^  ^XP^  davd'wu  tf/( 
>pti{«<i|jlvt];:  weg«n  der  Söbno  der  im  Kriege  Gefallenen:  Plato,  Henex.249A: 
xol  insifldv  i!(  dv4pi>c  ^4^o(  fmaiv,  iRORi)>iut  (^  n^Xi^:)  inl  tifc  o^ttt;.*  «iju^v  n  a  v> 
«xX'.  ^  xMiiijCROx;  Aescb  lli,  154:  to'J(  AI  VBav:axo'Jc,  wv  o(  icKTipEg  ixtXiä- 
•apoi»  l'»  x^  noU^it  ävfipBC  ^T'^d  YkvituvCK,  M-iXPi'  1***  ^Nc  ^  &f}|iOC 
itps^s.  v'jvt  8i  XttShonXlanc  i'^fie  t$  navonXi^  depCTjSLV  df ad^ 
xOXTi  tf4T:fo*ai  ini  to  Uuxävj  BOcbh  a.  d.  u.  n.  0.  8.  8  (14flJ;  Voemel 
lilS;  UittenbergerO:  Gilbert  296.  A.  2;  Schultfaess  S.  29fr.  ge- 
gen Heinriobii  S.  9  ff. 

•)  8.  Poll.  Vin,  105  «.  PhiloBtr.,  Apollon.  IV,  8l!  der  Tert  nach 
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auch  dieser  Zeitpunkt  in  Aqii  einzelnen  Fällen  hereolmet  worden  aeiii 
mag,  so  winl  er  doch  durchschuittlich  iu  den  Anfang  des  neun- 
zehnten Lebcnsjnbres  zu  setzen  sein  ').  Es  geht  nicht  an,  den  Be- 
ginn der  i^ßf]  mit  dem  14,,  den  der  Ephebie  mit  dem  16.  Jahre 
anzusetzen  ').  Und  während  es  früher  schwer  war  zu  eutacheiden. 
ob  das  angetretene^)  oder  das  vollendete*)  18.  Lebensjahr  als  An- 
fang der  Ephebie  zu  veratehen  sei,  nnd  zwar  um  so  mehr,  als  die 
Auftiahtnen  jährlich  an  einem  Terrain  erfüllten *),  wenngleich 
auch  dieser  Termin  **),  wenigstens  bei  Adoptivsöhnen,  zwischen  den 
Wahlen  der  Demen ')  und  des  Staates")  schwankt,   ist  jetzt  durch 


Stob.  Serm.  XLHl,  48 :  ob  yLxxaMxm&  SnXa  xi.  tepä  oMT  iyyunaXti^t»  i^  Ropo- 
oiärtjv,  6x^  ön  Kr-tAX^^"*  •  ^uvA  Ük  ntti  bitip  UfM&u  xal  fiicif»  6aia>t  Kott  ti^vo(  tuit 

itsp«M$utuu  (vgl.  Ljcurg.,  Leoor.  a.  a.  0.)*  xal  tAijwei^u  ^fiM  dal  xpcvcviwv 
llUppövtDC ,  xal  •ml^  8-ao}koC(  lolc  Uifv^ivat^  icst90|Aflu  xol,  oQav.vc^  ftv  AXXov{ 
■oft  iÜi.*i&o^  tftp">37]t«,  6|i07p*WDC.  xjit  äv  tic  dbaufB  toig  Jwpof);  ij  jit)  ia(ÄY/wi, 
o6x  ftm-tpit}'^!  (l|ujvä  dt  xai  ^ivci  xa!  t^std  ndvtuv  ■  xol  (ip^  -rd  RdTpia  T^iV^sui ' 
[(nopec  9«ot  toüttov  (bei  F  o  1 1  ii  x  Verden  fainzugeftlgt  die  Namen  'Ar^-j^g^, 
'Evü<tX«){,  'Apijt.  Xe«c,  öxiXii).  AOgii),  'HYiti4v»i).  Bedenken  gegen  die  Echtheit 
des  Eidea  bei  Cobet.  Nov.  Lect  223  mit  ROckaicht  auf  Plat. .  Älc.  1&  o. 
Cic,  dB  rep.  IU.  9;  vgl.  Baebr  xu  Pltit,  AIcib.  15,  S.  142—144;  Korch- 
h  a  m  m  e  r ,  d.  AUionor  a.  Sokratoa  S.  76 ;  Gilbert  29d,  A.  1 ;  insbes.  aber 
Voomel  imd  Poteraen  in  ZeiUchr.  f.  d.  Alt.  1846,  S.  122  o.  &8ä. 

■)  Bekk.,  Anecd.  255,  15:  inl  Surkc  ij^^siK.  -zu  Y«vioftai A-iAv  AxnDxofBtiut, 
Eva  '^1}  ■{  tb  ixxatSexK  ki6v  f^viothu.;  vgl.  Polt.  Vltl,  105:  ilq  yAv  wie  *^' 
flouf  ibr&tgtKv  dxTooxaidsxx  frni  jt^iiivioi.  nach  Schol.  Aeschin.  I.  §  18  u.  Tele* 
bei  Stob.  Serm.  XCVTII,  72,  S.  2&7;  *{  iy^tav  i<r:i  xat  ffir^  tüMwiv  »tÖv. 

')  So  nach  D  i  d  ;  ni  na  bei  Harpocr.  123  nnd  B  n  d  a  e  u  i ,  Oomm.  L  gr. 
165  BOhiiAcko,  Forsch,  a.  d.  Gebiet«  d.  att.  Redner  S.  56  ff. :  D r o y •  e n 
in  Rh.  Museum  lY,  S.  412:  Ad.  Schmidt,  Handbuch  der  grlech.  Chrono- 
logie, beranag.  von  Fr.  Rabl.  Jena  1888,  8.  8l&  ff.,  der  veder  zwingende  Be- 
lege  noch  derartige  Beweise  vonrabringen  vermag. 

*]  So  Bflckh.  Platner,  Schläfer  (S.  36),  Lipsiui  in  den  Jahib. 
a.  a.  0.  8.  303;  vgl.  Dnmont  21  f. 

*)  Ootdini,  R  Ate  II,  135  ff.:  Voemel  (Hetdetb.  Jahrb.  1830,  B.  27G« 
Ztachr.  f.  d.  A  1846,  S.  74  ff.,  121  C)  und  Westermann  in  Paoljra  Beal- 
enoyklop.  lU.  8.  168  wegen  DemoHth.  SXX,  §  U. 

»)  Kanke  in  Hall.  Encykl.  XXIV,  S.  6J  n.  VVeatervann  ?m  Vit  X. 
orat.  S.  21.  H  a  u  i  «  o  u  1 1  i  e  r  bezweifelt  dies  allerdings  5.  IS  ff.  und  denkt 
an  einen  Spielraum  von  '2 — 3  Monaten. 

•)  U.  VII.  28.  D  i:  m.  XUV,  89. 

^  SchOmann  an  laaena  368;  vgl.  desaun  Greifinralder  Proiiprognunm 
1846;  Toemel.  Zeitechr.  70;  Gilbert,  Beitrttge  S.  7,  A.  7  n.  Altert  187,  I. 
liipsius  will  (in  Jahrb.  8.  899  ff.)  dies  nicht  gdlen  lawen;  doch  tat  Mtae 
Beweisfühning,  soweit  sie  «ich  auf  Lys.  XXI  attttxt,  keinenragi  swingead; 
denn  obgleich  ans  Ariat  C.  56i  x«t  6  piv  äpj;m  t&d-bc  aloaXtf'Av  itpAm 
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Amtotcles'  Autorität  da-s  ToUeodete  18,  Lebensjahr  als  Beginn  der 
Ephebie  ausser  Zweifel  gesetzt ') ;  denn  an  eine  erst  in  dieser  8pät«n 
Xeit  eingetretene  Aenderung  ist  wohl  nicht  zu  denken. 

Von  dem  Eintritt  in  die  Ephcbic  waren  die  jungen  Mäaoer 
joristisch  selbständig,  konnten  heiraten«  vor  Gericht  auftrutcu  u.  s.  w. 
Vorerst  aber  wTirden  sie  ein  Jahr  im  Waffen  U  and  werk  nnterwieseu 
und  hatten  Wachdienste  in  der  Stadt  zu  leisten  ').  Am  Anfang  d« 
nächsten  Jahres  unterzog  man  sie  einer  Öfientlichen  Musterung  im 
Theater  und  heflchenkt*  sie,  falls  dieselbe  gflnstig  ausfiel,  von  staats- 
wegen  mit  Lanze  und  Schild^).    Hierauf  hatten  die  Gpheben  ein  Jahr*) 

)ikv  Ki)f>&TitL  —  bmx%  xoptjxiii  xpxY((idol(  xa^Koti)«  nch  ergibt,  dau  die  Be* 
stinuniuig  der  Choregan  fBr  den  tragischen  Chor  in  den  Anfang  des  jewei- 
ligen Jahres  fftllt,  so  darf  denn  doch  nicht  aberaehen  werden,  dass  bei  Lys. 
a.  a.  0.  §  1  der  AoAiiruck  tuKnnzitiiz  gebraucht  ist,  die  Dokimosie  durch  die 
Bole  aber  dann  erst  eintrat,  nachdem  die  Abatimmnng  der  Demoten  beendet 
und  die  i^iosi^  der  von  den  Demoten  Zurackgewieeenen  entsohieden  waren, 
jireahalb  es  wohl  am  geratensten  er8<:beint  anzunehmen,  do^s  die  Eintragungen 
das  Lexiarchikon  am  Knde  je^des  Jahres  unJ  die  Dokimaaie  der  Eingetra- 
genen am  Beginne  des  nät^ht^tfolgenden  Jahres  vor  »ch  ging. 

")  So  Peterien,  Z^iUchr.  1846.  S.  58d;  Dittenherger  8;  Li  p  sine 
a.  a.  0.;  rgl.  unten  §  lOä  und  jetut  nach  Ad.  Schmidt  a.  &.  O.  302  f..  wel- 
cher Archttiresien  der  Dornen  nberbaupt  leugnen  will  and  den  Termin  der 
»ordentlichen  Staatawahlen'-  fQr  die  Zeit  der  10  Phjlen  in  den  Skirophorion, 

die  der  12  Pbylen  iu  den  Miinychion  »ettt;  im  allgem.  >t.  noch  Ditten- 
larger  S.  9,  Bechtsalt.  II,  A.  !>;  Pfailippi  im  Rh.  Hut-  XXXTV.  610  f.; 
Basolt  147,  2;  Schuithess  176  f.;  unrichtig  Bei  och  2,  A.  6. 

')  Aritt..  *Ai^.  noX.  42:  £yyp9kpov[txi]  8' el{  toüs  firiiui'Mic  iKuoxa'iitxa  iTif 

*}  Ariitot.  a.  a.  0.:  npfiViov  (liv  t&  (spd  iuf'.9^^m,  ttz'  tl;  QtipaUa  m- 
pcücvtcu  xal  7f>oupoöay  ot  |i^  tf,v  MovvjxCav,  oC  ik  t7]v  'Axti^v. 

*)  Aristot.  a.  a.  O.  (vgl.  Lipsius  in  d.  6er.  d.  s&öhf>.  Ges.  d.  Wiss 
S. 6Sf-)  [fUr  Aristot.  Zeit]:  i&*  f  &mpov  evieu>i4iv  ■xxJ.riofa;  Iv  i^  d«ä';p(|)  ^evo- 
ivrii'itsMistliiia.'toi  x^  6r\tufi  zi.  nspi  läg  'uilsic    x«L   Xoß^vuf   dorctSa   xal   Sdpu 

ebenso  Harpocr.  247:  Schol.  Aeach.  II,  167;  vgl.  Pollux  VUI,  105  f. 
(mit  Stojentin  34  ff.);  Bflckh  im  Ind.  lect.  hib.  Beral  1816  f.  (auch  bei 
Seebode  a.  a.  0.  85  If.  =  Kleine  Schrift.  IV,  146  ff.  [S.  152])  und  Schäfer 
a.  a.  0  33  B'.  denken  hiebei  nnrichtig  an  die  Ansatatttmg  der  tpfpaiiol  mit 
deryTulleu  Rüstung;  vgl.  S.  457,  A.  4. 

0ÜA*)  Das  beweist  Aristot.  a.  a.  0.;  uucb Schol.  Aesch.  a.  a.  O.A es chines' 
(II,  167)  Worte:  iwpinolos  ril{  X^^P^^i  ia&t>3S  kftf6)iri't  iit'  irr,  beziehen  sich  anf 
den  zweijfthrigCD  Ephebendienst  im  allgemeinen,  wie  auch  Aristoteles  txots 
jener  Scheidung  sagt:  tppoupoOoi  Sk  tä S'io  in; ;  vgl. 'AtcoXX.  K<fl  Aloxtvou  i^V^topoc 
16  R.:  Uittenberger  12  £■;  Oumont  denkt  S.  28  f.  an  eine  2jftbrige 
^eripoUe;  Ad.  Schmidt  nimmt  für  die  Zeit  bis  360  oder  :i50  eine  Sj&hrige 
?eri|>olie*an,  ,da  ja  ein  paar  Wochen  genügten,  am  sur  Beziehung  von  Stadt- 
wachen und  ahnt,  zu  beRlhigeu* ;  doch  vgt.  A.  2. 
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als  zspinoXot '),  Streifwächter,  am  Lande  in  Hoplitenröstong')  dem 
Staate  za  dienen. 

Oass  die  Eplieben  schon  in  älterer  Zeit  einem  Tzparrffi^  und 
den  otucppovioraf ')  unteretanden,  kann  ans  den  Einrichtangen  der 
Folgezeit  (Ende  des  4.  Jahrhunderts)  erschlossen,  aber  nicht  aus  den 
Quellen  bewiesen  werden  *).  Für  die  genannte  Zeit  bis  in  die  erste 
Hälfte  dee  zweiten  {Jahrhunderts  finden  wir  einen  crcpflmjYi-j*),  eineo 
xoojiTjT^^  •) ,   einen  icatSotpjpT^s ') ,    dxovuox^j*),   xaTamiXTa:pETi3i '), 


')  Aqsmf  ArisU  u.  8chol.  Aesch.  a.  a.  O.    PolL  VllI,  10&:  lupbcoXfli* 

■97)^01  ■Ktf)iiß<xn  xir,y  x^üf^v  (f «XÄticvtefi ,  &aiap  ffi-n  (laAMAvtis  -M  OTpacturauet; 
Tgl.  Scbol.  Aeschin.  I,  IB:  tvBypd^ovto   tk   ämb   i-z&y  n]',   tvxI  S6o  iti}  tl^  zob^ 

Xttiovv,  mit  StojenttD  84  ff.;  Gilltert  297;  6  d  so  U  200.  4;  vgl  im 
allg.  anch  O  M  Q 1 1  e  r .  de  detnie  Atticia  8.  27.  Ueber  die  ^po&pta  oder  Ea- 
Gtello  de#  attischen  Landeii  aber  Xenoph.,  He  vectig.  4,  44;  Dctnostb. 
mir,  37;  Scylax.  Pcripl.58  mit  BOckh.  SUatali.  r»,255  (I'.SSS);  ob  auch 
üTiVi^if  Rh.  Mai.  VTIT,  122:  nach  die  analogen  BertimmungeD  Pia  tos. 
Leg.  VI.  760. 

>)  Arnold  i.  Thocjd.  IV,  97,  vgl.  Gerhard,  Vawnb.  griech.  AUtugi;- 
lebeos  8.  83  und  Areh.  Anz.  1653.  S.  847;  nixmrt^  %al  x^^H  (PoU.  X,  IÖ4) 
bilden  dabei  nur  ihra  Bekleidung ;  g.  Privatalt  178,  A.  2  u.  180,  A.  1. 

')  Vgl.  K  ö  h  1  e  r  in  Mitt,  »rch.  Inst.  !V.  324  ff. .  «tii.  dpx- 1889. 10  ff.,  Nr.  8. 
Z.  26  f..  SI  f.  und  Öfter;  Qbur  die  Wubl  derBclben  xur  Zeit  des  Aristoteles  &. 
*A».  TioX.  42:  im  ollg.  Tgl.  D  i  tte  n  b  er  g  t!  r  19  f.  u.  26  ff.  und  Duniont 
18  f.,  195  ff. 

*)  Gilbert  897,  Ä.  2,  drai  «ich  BuioU  im  H.B.  200  anichloBs.  iMigDin. 
m,  15  n.  Thuc.  rV,  67  u.  Vin,  62  Wclicr;  doch  ist  bei  Dinarch  a.  a.  0. 
nur  von  einer  iz:\iii.ti'3.  -cOv  i:ff,^tot  die  R«dc,  und  wenn  nach  g  1  Philokles 
axpixxTf^ii  war,  »o  zvingt  dies  nicht  xor  Annahme,  daaB  Bein  Ephcbenamt  in 
die  Zoit  dicecr  Strategie  Gel,  bezw.  mit  ifar  identisch  iiit;  Thoc.  VITl,  92,2 
gebOrt  nicht  hieher,  da  unt«r  den  da»Glbst  ervr&bntcu  ntp!no>.oi.  wie  der  Ana- 
dmoV:  tcXijy'^C  ^''''  Aifip&c  'f^^  ittptRiXtov  iiv&c  zeigt,  Männer  zu  Ter« 
»tehen  sind;  dasselbe  ist  auch  IV,  67,  2  (riXat^ifj^  ts  tfiiXot  wl  iTtpci  ra^f- 
TiaXv.)  anzunehmen;  «o  urteilte  auch  Bahr  in  der  5.  Aufi.  d.  W.  Bekker, 
Anecd.  301,  7  ff.:  etotfpownaX  äpx9*^i  'wis  x*4^^>^°^'^'^<  2txa -:iv  dipt&;il^,  ixd- 
onic  9uXfls  efc.  Aic^isXoftvm  ti  tfi^  oidtpotüvijc  xAv  lif);f!cuv  int  ganz  ohne  Zeii- 
bestimniDog-  Die«  im  allgem-  anch  gegen  Dumont  18  f.;  Tgl.  Dittenb. 
18.  A.  2. 

*)  C.  I.  A.  II,  316  (=  Oittenb.  II.  346)  Z.  12. 

•)  C.  I.  A.  II  a.  a.  O.  10,  17,  36;  SM  (Dittenb.  I.  140)  2  f.;  388,  4  f.i 
341.  19;  1350;  13.S2:  Ari»tots  a.  a.  0   nach  Eaibel-Wilamowitx. 

')  C.  I.  A.  II.  316  (Diltenb.  IL  846)  25,  66  f.;  324,  2  f.;  338,  8;  39  f., 
vgl  1224  n.  2fi;  1226. 

•)  C.  1.  A.  II,  310,  26;  338,  9,  45  f. 

*)  C.  T.  A.  n.  318.  27.  66  (. 
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•csjäTTj;  *)  UDcl  eioeu  vpanjiateJ; ')  belegt  Aristoteles  erwähnt  für 
une  Zeit  10  Sophronistcn  iioben  den  Koämeten').  Dasa  schon  in 
-diesem  Zeitraum  die  Ephehie  einjährig  gewesen  sei*),  Iftsst  aicb 
keineewegs  durch  die  Formel  der  Inschriften  ci  e9T,ßs6aa:vT£;  htzl 
dpxovTc;')  erhärU'D.  da  dieselben  überhaupt  nur  auf  den  prak- 
tischen Dicuät  der  Kpheben  nach  dem  Jahre  ihrer  Ausbildung 
]tnclc.<ncht  nehmen  *).  Für  das  Ende  des  4.  Jahrhunderte  wird  diese 
Annahme  durch  Aristoteles'  Zeugnis  geradezu  unmöglich  gemacht^. 
Hingegen  führt  allerdings  der  Umstand,  dnss  sich  zu  nded  erholten - 
malen  in  em  und  derselben  Inschrift  zwei  Namen  mit  demöelben 
Vater-  und  I)emo«namen  vorfinden^),  zur  Vermutung,  daas  zum 
Eintritt  unter  die  Ephebun  kein  bestimmtes  Jahr  mehr  festgesetzt 
war"),  zumal  um  diese  Zeit  auch  die  Verpflichtung  zur  Kphebie 
nicht  mehr  vorlag  "*).  Für  das  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  haben 
wir  eine  weitere  Aenderung  der  Ephebie  hosseugt:  nunmehr  können 
sieh  auch  Fremde  den  bürgerlichen  Kpheben  an^chlieHiien  ");  der 
frühere  Hauptdienst  der  Epheben,  der  Schutz  des  heimiscbeu  Landes ''), 

*)  a  I.  A.  a.  o.  O.  29,  71;  830.  32. 

»)  C.  I.  A.  II.  816.  20  f.;  338.  45  f.;  33».  7. 

')  Vgl.  S.  4«0.  A.  3  and  §  110. 

•)  Wie  Ditten berger,  de  epbebis  8.  16  f.,  21  ff..  D  n  m  o  n  t  37  ff„ 
Kdliler  a.  a.  0.,  Gilbert  298,  A.  1  ancclimen. 

")  A^T.  ipx-  1839,  S.  10  fr..  Nr.  3.  Z.  27  (aoa  334/3);  C.  [.  A  ü,  316.  834, 
930,  338,  341. 

")  Vgl.  bca.  C.  I.  Ä.  n.  816.  10  f.:  täv  irjuniv  idfi  t»  [;-iXttx)&€  ^kittO'V- 
YoDvTSf;  Ober  die  Sonderung  ihrer  Thätigkeit  iiD  entea  und  zweiten  Jahre  vgl. 
Arisiot,  'Ad-.  TXtX.  &.  a.  0.  Auf  die  npoäfi^,  die  in  diesen  Dekreten  den 
Ephaban  zuerkannt  wird  (SIC,  23;  341,  12  [wohl  aach  dorn  Muster  der  vordem 
Dar  den  i^ovoi  KubonimendenProedrie;  vgl.  Scbalthess  31))  bezieht  sich 
Po  11  a  X  rV,  122:  ir7]^iK6v  ixifaz  zoi  ^CixpoD. 

■)  Aridtot  a.  a.  0. 

*}  MiU.  lu-ch.  Inst.  a.  a.  0.  329;  C.  I.  A.  II.  824.  Z.  16  f.,  23  f. 

*)  Kdblvr  a.  a.  0.  833i  Gilbert  a.  a.  0..  audera  Oamont. 

^)  Köhler  a.  a.  O.,  dem  sich  Gilbert  anschliesst:  im Oegeosatx bieiu 
Tgl.  fieXt.  dp}r.  a.  a.  O.,  bes.  S.  13,  wo  schon  die  grosse  Anzahl  der  Epbaben 
beweist,  datu  dit;  Vt>q>llii'hlui]g  kut  Kpbebie  noch  vorlag. 

")  C.  [.  A.  11.  4J>5,  -W?  (Uittenb.  II.  347),  469,  470, 482.  488;  TgL  Dit- 
tenbarger  17  f.;  Dumont  95  ff.  (vgl.  Compt  rendiu  de  TAcud.  des  inscr. 
et  belle«  teUxce  VH,  4ff.  und  Journ.  des  eavants  1871,  S.  640ff)i  Neabauer 
a.  a.  0.;  Graiberger  a.  a.  0.  178. 

■*)  U.  I.  A.  U,  467  (Dittenb.  U.  347)  22  f.:  iff,X»ov  »  xoL  litt  ^pofipuc 
nal  t4  tfMt  nÄtovdxif  iv  irj-y.;,  itaiWk;  ÄJii-wtTWv  «■'»tote  t4  ^yffia^xa  tf)c  x» 
poti^f,«  xaü  -.Qfi  Sr.iio-j;  86;  468,  14  f.;  469.  19  f.;  470.15;  471,  25.  66;  47do.ll; 
489,  14;  481,  22  ff..  51  f.;  4;<2,  45i  vgl.  äcbmidt  384  f.;  fuXatxT]  -ri];  'EXia- 
«CMCi  6aXz.  ii;>x.  1889,  &  10  IT.,  Nr.  3,  Z.  37  f.  n.  bes.  46. 
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verschwindet  neben  deren  ThÜtigkeit  bei  Opfern,  Wcltkämpfen  nnd 
Festaufzü^eD ');  daneben  wird  in  den  Belobigungsdekretcn  dieser 
Periode  noch  hervorgehoben,  dass  sie  Polizeidienaie  bei  den  Volk»- 
versamrahingen  leisten ')  and  den  ßescblüsäen  gemäss  Bficher  ftir 
die  Bibliothek  im  Ptolemaion  widmen '). 

Da  nun  in  den  Inschriften  dieser  Zeit  ungleich  Rflcksicbt  go- 
nommen  wird  auf  die  Zeit  der  Ausbildung  der  Epheb«i  *),  so  ergibt, 
»ich  mit  Notwendigkeit  aus  der  oben  angegebeneu  Formel:  ol  e^- 
ßeiKiavTej  ItzI  Äpx&vio;,  dass  die  Ephebie  nunmehr  einjährig  war. 
Ausser  den  Beamten  und  Lehrern  der  früheren  Zeit*)  gibt  ea  noch 
einen  öuXojisCxc; ')  und  ümjpetiji  '). 

Erst  im  zwanzigsten  Lebensjahre  gelangte  der  junge  Athener 
durch  die  Teilnahme  an  den  Volksversammlungen  zur  vollen  Aus- 
übung seiner  staat-sbürgerlicben  Rechte"):  und  daraus  erklärt  sich, 
wie  manche  die  Rinzeichnnng  in  daH  Gemeindebucb  selbst  erst  in 
dieses  Jahr  verlegten  'J. 

')  Vgl.  ilie  BegrOndnng  in  den  BelobigungiidekreteQ:  C.  T.  A.  H,  465,  Itf.; 

466,  1  ff.;  4{i7.  5  ff.  u.  h.  w ,;  vgl.  Schmidt  383  ff.;  Di tienberger  5S  ff. 
(mit  hl  (.);  0  a  m  o  n  t  249  ff. 

*}  C.  I.  A.  II,  466,  31  f.:  nap'ffifxwsav  fik  xot  loCc  exM^Tigicuc  Iv  SnXtKf 'ca!; 
n  Iv  iaw.  xst  iv  ITitpaicI;  467,  35  f.;  468,  21  f.;  470.  32;  471.  76.  Hiemof 
tDaf{  lieh  bexioben  [laXaivot^  x^otfiftfiog  ivr,iij^imi  zi^  i«iUi}Qbxc  mpitxd^ijvrc : 
V.  8  o  p  h  i  B  l.  11,  1.  5 :  vgl.  U  u  m  o  n  t  140  f. 

')  C.  I.  A.  465,  8;  478d.  1;  482,  50,  992. 

*)  C.  I.  A.  465.  34  ff.  (rgl.  466.  31);  467.  S2  ff.i  468.  19  ff.g  470.  36  «.% 
471  (sweimnl):  478  (zweimai);  479.  480,  481  und  482  («woima]). 

»)  xof^ij^Vjf:  C.  I.  A.  II.  465.  33:  466;  467.  7;  468;  469—471:  478—62; 
Ktui<n(.l^Yti:    465,  20;  467,  51;  469— 71;  478;  480;  482;  i7tcv.ic\-f,r.    465,21; 

467,  52;  4G8— 471;  xamnaXTa^itr,«  (meiit  Arftn^  genaont):  485.  22;  467.  68: 
469-71;  Toii-njc:  485,  22;  467,  53;  469-71;  Tpl)^^p«atj«:  465.  23;  467.  54; 
469—71;  478;  482;  die  Lehrer  werden  in  ihrer  GeBamtbeit  ajs  SiMoxcülct  be* 
zeichnet:  341,  22;  465,  20;  467,  39;  469,  38;  470  f.;  als  iieuS«tiTal:  478c  4. 
d,  10:  479.  26;  480.  10;  481.  48;  482.  üober  die  orpcc-niTot  vgl  407.88;  409. 
58;  470,  19;  481,  52;  Onmont  137  f. 

•}  C.  I.  A.  U,  465.  21;  467,  52;  46S;  469,  38  f.;  470;  480;  482. 

')  C.  1.  A.  n,  465,23;  467.  54;  468—470.  Ton  C  I.  A.  466  an  wird  der 
itoo|i)7T)^C  immer  besoDders  belobt;  von  469  aa  die  Belobigung  TonMiten  dM 
ealamiiu«chai  fifl)is(  in  einem  besondo-en  Beschloue  erteilt;  von  478  an  er^ 
aefaeinen  die  Dekrete  Qberbanpt  in  aaderer  Form. 

')  X  e  D. ,  Uem.  111 .  6 ,  1 ;  vgL  M  e  i  u  r ,  de  aotate  Älcib.  im  Index  tect 
Oryph.  1821 .  Theoretitch  mag  ihm  da«  Recht  allerdings  tod  •einer  HQii> 
digkeit  aii  KOgcstanden  haben :  Schäfer  a.  a.0.  86;  Dittenberger  10  f.  i 
Gilbert  188;  0.  U  Qll  er  15  f.;  vgl.  Philippi  101. 

*)  PoU. .  Etj'm.  H.,  Hazpocrat.  128  und  därooB  Schobert,  de  AediL 
S.  118—120;  TgL  auch  Tittmano  188  n.  Wsitermann  a.  a.  0.  8. 104. 
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Insofern  nun  dieaelb«  mit  einer  ähulicheu  PrOfung  der  Ansprüche 
do8  jungea  Borgers  wie  die  früher  erwähnte  £iut'ührung  iu  die 
Phratrien  verbunden  war  ') ,  worden  auch  die  Demeu  als  Wächter 
des  unverfälschten  Blirgertams  betrachtet;  von  ihrer  Entscheidung^ 
war  wenigstens  in  späterer  Zeit  die  Berufung  an  ein  Volksgericht 
möglich,  bei  dem  die  Demoten  sich  selbst  durch  5  Abgeordnete  ver- 
treten Hessen  *).  Mitunter  wurden  die  Pemoten  vom  Staate  seihet 
beauftragt,  durch  eine  allgemeine  ÜurchBtimraung,  Staip^iY*"^.;, *) 
wie  schon  nach  der  Zeit  der  Peisisfcratiden'),  femer  im  Jahre  445/4 


der  die  Verwechslung  wohl  am  richtigsten  daher  leitet,  dut  oach  Demosth. 
XLTV,  35  die  Deinen  aumwr  dem  ÄrjEi^xtxiv  noch  einen  K£v«f  iKx?.-»)o'.«<JTixic 
»fährten,  wogegen  Böhneckes  Scheidung  der  twinaaCa  etc  ävSpo^;  von  der 
*rrf*T*i  »^  ;Lr,gtic?xtJi4v  (Beitr.  S.  60  a.  670)  ungerechtfertigt  iat;  s.  Bake, 
Bchol.  Bypomn.  IU,  SS.*»  ff.  und  PrantI  in  HOnoh.  Qel.  Anx.  1B44,  11,  714; 
Schümann  S91;  BelochS. 

')  Aristo  t,  CA».  TtoX.  42)  fthrt  an  der  8.  467,  A.  3  citierten  Stelle  fort: 
IIStA  Bk  taflta  ftoxi(»dt»i  T0ij{  if^furftnai  ■^  ^oXf„  xÄv  ■.;s  5*€1 5l  v«ef- 
fi^oc  dxtwxafSaxa  t:&^  efvai,  C^jiuot  [Tot)]{  &>;^T0^:  loüc  iffpi'^vzxi;  Dem.  LVll, 
61.  Daher  Sox:^di;«s!kii  ^  slg  iv9pac  ^TTP^T«°^  *■  Tittmann  820;  Clin- 
ton 850;  Platner,  Bvitr.  186;  anf  dies«  Zeit  bezieht  lich,  was  irrtümlich 
Hermann  leugnen  wollte,  die  S.  455.  Ä.  l  cit  Ariftophan.-Stelle.  Auf 
Pupillen  beschränkten  diese  Dokimaaie:  ScbOmann,  Com.  379;  Kirch- 
hoffin  den  Abb.  d.  Berl.  Akod.  1874,  S,  23  and  Lipoius  bei  MeierSoht^ 
mann  254;  doch  vgl.  Plato,  Grit  5lD:  är.«iMv  «oxijiM^^i  xal  ISn  t4  ftv  t^; 
KäXtt  Kpdfuazx  mit  Htallbanrns  Anm.  n.  SchaltheB»  37;  vgl.  S c h &• 
Ter  28  ff.;  DittenbergerO;  PhiHppi  103  f.;  [)umont28:  Gras- 
berge r  m,  28;  anch  Wilamovitx  in  pfail.  Tuters.  I,  26,  A,  47. 

*)  Aristot.  a.  a.  0.:  &v  |iiv  ino4'>lT<3B>VTai  |ii}  bNoii  tX|f>fNpov,  i  (liv  i^ 

■)  HarpoL-r.  98,  Z.  15  Dind.:   Swc^i^ioifi-   IBJeuc  Xi-(e,-m   iiti  iftv  iv  toi« 
*Hfi/Ki  iCtidcKov.  «E  Yi-r/^v":«!  ntpl  Ixctorou  tfiv  6ijjitnt«o(iivmv,  sl  idfi  Ävn  tioXittj^ 

iwt  9T,iidTV]<  texlv  ^  RapeYYe-rpamou  CEWC  *<" ;  Poll.Vn!,Ö4;  Bekkflr.  Anecd. 

286,  22,  tpiAXo^opta ,  PoU.  Vin,  18.     Banptqnelle  itt  Demoethenäs'  Rede  g. 

EcbttlidM ,  woiu  T  a  y  1 0  r  in  Schafen  App.  V,  426  ff.    nnd  die  Abb.  TOn  P. 

G.  Petersen,  om  de  Koracfitaltninger  vid  hvilke  Atheueme  sügte  at  fore- 
'bygge  Og  iltroffe  olovlig  Be-Hiildeke  af  dercs  Borgerret,  Kopenhag.  1823,  4.; 
fj.  H,  Schuarmana  Steckhoven,  de  oiviom  Atticomm  recognitione,  Leyden 

184«;   ScbOmann.  Com.  S.  380— 384;   Meier,  Bon.  datnnat  S.  77— 64; 

Platner,  Beitr.  .S.  188—201;  Tittmann,  SUatav.278;  de  Neve  Moll, 

peregr.  condit.  48  ff.;  Gilbert  197  f.;  0.  MOI 1  er  38  ff.;  Meier- Schö- 

mann-Lipainu  '489  f.  (347  f).  »989  f.  (7610;  HauBfioullierSBff. 

•)  Aristo  t,,  'A*.  noX.  13:  jtpoot-xiXBoinjvxo  8*  teirott  (den  Anhängern 
'  de«  Peidiaijatos)    .  . . .  tial  oi  x^  Y^vei  gir,  xadopot  Si«  t^  tp^ov'  orgiiim  tC  6v. 

|mä  vifi  x&v  Tüfjdvvnv  xa-:izXuoiv  ino^ijcsv  5i.2t}/rjCpui^iv  (M.8.  fiiacpi|tita|i&v)  i>^  iwX- 
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(Ol  83,  4) ')  lind  unter  Archias'  Ärchontat  346  (Ol.  108,  3)  «),  die 
ItUrgersclmft  ron  Ijjiiulringliiigeii  ^i  zu  säubern.  Derarti^ö  cta'];r,;^{cFfi:; 
wurden  auch  iu  einzeinea  Di-meu  vür^^enommeu ,  wena  dus  atj^;- 
apXtxöv  abhanden  gekommen  war  *).  Nach  der  Strenge  der  Gesetee 
fiel  eigentlich  jeder  falsche  Bürger  dem  Staate  ald  Skluve  anheirn*!; 
da  jedoch  die  meiste  Schuld  nicht  aeltea  au  der  Uuachtaamkeit  oder 
Betsteclilicbkeit  der  Demoten  oder  ihrer  Vorsteher  lag ") ,  8o  wurde 
diese  Strenge  hei  flolchen  Gelegenheiten,  wo  die  gewöhnlichen  Ypa<p«d 
^eviof  *)  nicht  ausreichten,  auf  den  Fall  beschränkt,  wenn  ein  Aus- 
gestossener  sich  dabei  nicht  beruhigt  und  vor  einem  Vulksgerichte 
auch  in  zweiter  Instanz  verloren  hatte  ^). 


*)  Flui.,  Penct.  37;  Schol.  Ari^t,  7e«p.  718;  vgl.  oben  S.  446,  A.  5; 
Westermann  in  Ber.  d.  Leipz.  OoMlUcb.  der  Wiäsenscb.  164D,  £.  '20ä  ff.; 
Sintenin  im  Philol.  V,  S.  32  ff.,  Bßckb,  ötaatsh.  (I*.  50)  I',  45  f.  mit 
FrKnkelit  A.  C9  u.  70. 

'>  fl  a  r  p.  a.  W. ;  Ol.  CVin,  3  [846  v.  Chr.] :  »gl.  C  1  i  n  t  o  n.  F.  HeU.  U.  UI 
und  B  0  c  k  h  ,  Ober  den  Plan  iL  Pbibch.,  S.  22  {G«e&niniette  Scbrifben  Bd.  T, 
B.  419).  Scbenkl  2S  f.  denkt  irrig  an  ein  Gesetz,  durch  welcbes  ia^ 
diMern  Jahre  die  ^lat^yj^oi^  angeordnet  worden  wBxe. 

')  ila^rir?^'^"^  B.  A  e  •  c  h.  U,%  177  u.  I  b  a  o  a  »  XU  i  bei  Dioays.  Hai. 
Ibi£0  17),  §  2:   itdvwi{    -ji?   e.üp>io8t«    tcic    td  ioio'>:a    npätTovrac  ii  wx  Avnavl 

4noiC  (it^iÄfivtgU  11  alt'  oüifiv  fit'  a^tzvi^  'AdijvsUov  Y^votUvcuv ;  HuuBgOuUier 
S2  ff. 

•)  Dem.  LVII,  26:  fiia4^<f[oMC  4|  A-*if%-qz  irivovm  \oii  äiju^Mtij  ö\i£rMM 
x**'  ispdv,  ta    änöAxia  «'ito!;  ti  iTjSiif  x^xöv  7p«n|i««tov;  vgl.  %  $0. 

')  Aristo t.,  'A9-.  ttoS»  &.  a-  0.:  x&v  ^  (lij  SA^  St[Hoi:]<Dc  &tyP^tI*9) 
RuXtt  TQf>':ov  ij  RiXtc;  vgl.  Lipsius  in  d.  Ber.  d.  kgl.  aftclu.  ÜBBellscb.  der^ 
Witsoiucb.  18dl,  S.  63  f.;  Schol.  Demoiib.  XXIV.  g  131,  741 :  tX  v^  fiXm  najid 
■rate  'A&njvxiotc  &icoKptvAfUvo(  tfvai  RoX!'r>;(,  (iv)  &v  'A>>T]valoc  xa-rJi  xö  äJ.Ti'9-lc,  x^^ 
Tck  ctÖTi  notöv  "Mi  vio^fTatf,  npi  t^kv  x^Casu;  ^ikil  x^j  iit7\U'iZ\piov,  AÄ^u;  fik  iv 
x^oei 'Isnp.cyv  inmXetTo;   vgl.  Deuiostb.,  Kpiat.  Ul.  2l}ff-   niitSintenia  za 
Piut..  Poricl  87.  S.  255  u.  d.  Erklär,  e.  Bwycb.l,2,S.  1162;  HauiBOolUer 
a.  a.  0. 

*)  Vgl.  X.  B.  Oomosth.  XLIV,  87  a.  tlarpoo  r.  n.  noxe^io;  inil  He  m* 
»terh.  zu  Aristoph.  Plut  S.  171;  flog.  Stud.  'i2;  vgl.  Arietot,  in  der 
A.  7  dt.  Stelle. 

^  Arial,  a-  a.0.  59:  tln  fii  xol  ypeupai  k^c  X'^toCtc,  &v  tHtpdaioAc  tll^cxau, 
{s'/iafi  xai  äcupogsvlot^,  iv  v,{  Öwpa  fio-jj  diio^&YTi  ^ii"*  4«^''=»»!  P  o  1 1.  IM,  .'>6;  vgl. 
Muier  und  SvbOmaDU  '840 f.  (3l8  ff.):  Platner.  ProMM  Cl.  t>6ff.;  da 
Neve  Moll  56—73;  Pbitippi  4tlff.  and.  wiu  nnt^m  jt  105  Aber  die  Ap- 
pellation, §  106  Dber  die  Naotodiken  zu  sagen  aein  wird. 

*)  'S.  daa  Oeaeta  bei  D  i  o  n  y  «   HaL,  de  Isaeo  16,  S.  iil7  :  Igitooiv  y«^ 
twv  jtoXxtSn  x«td  Ö'^U5"   -lAv   54   dr:      ■  ■.  ttab  tftv  «T.iiMtöv  tJli  npAn 

ti^  imixu^'  ^>  9'  ftSixta;  iiiK'^ry^'^ ^  _:.'  itc  "^^  atxaTnJpiav  atvau, 
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§  82  [122J.    Ortsgemeinden  nnd  sonstige  Körperschaften. 

Littemtnr  ober  die  Durnen:  Platner,  Beitr.  I56ff.;  TittmKDn.&taatav. 
38  ff.;  Schömann,  Com.  37t> ff-,  Altert  889  ff.;  Gilbert  1, 192ff.;  Sch»arca 
190  ff.;  BiiBolt  im  H.B.  IV,  146  f.,  G«acb.  I,  613;  Thnmeer,  de  cir  Atlieii. 
maneribue  102  ff.;  ?zAntü.  BOrgerrecbt  $2  ff.;  Wacbtmatb,  SUdt  Atben 
il,  -231  ff.;  HeadUm,  election  by  )ot  at  Atbens,  Cambridge  1891,  S.  IflS  ff., 
im  bes.  aber  Otto  Malier,  de  demis  Atticis,  NordbaBa«l8S0,D.  u.  B.  Haas- 
aonllter,  la  rie  munidpale  en  Aitiqne,  Paris  1884  (=  Bibliotb.  dea  äcoles 
fraiipaises  d'Ath^e»  et  de  Roma,  38.  Bd.) 

Ueberhaapt  nahmen  die  Deiuen  in  bürgerlicher  imd  administra- 
tiver Hinsicht  unter  allen  Unterabteilungen  des  athenischen  Volkes 
anstreitig  die  bedeutendste  Stelle  ein.  Die  Wichtigkeit  der  Phylcn 
besteht  ungleich  uiehr  in  dem  Mass^tube,  den  ihre  Anzahl  fQr  die 
Verteilung  öffentlicher  Aemter  und  Geschäfte  ')  abgibt,  als  dass  ihre 
körperschaftliche  ThUtigkeit  oder  der  Einfluss  ihrer  Vorsteher  über 
die  Sorge  für  die  jährlichen  Choregien ')  und  die  übrigen  enkykli- 
schen  Liturgien  ')  oder  fär  die  Wahlen  von  Beamten  und  ljc:jiEX7)xaE  *) 
hinausgegangen  zn  sein  schiene  ^).  Ihre  unbedeutende  Stellung  im 
politischen  Leben  beweisen  auch  ihre  Beschlfisse,  meist  Belobungs- 


■zä  xp>4Ui^a  ttvai  ftT))j4?ia;  vgl.  H  a  d  t  w  u  1  ck  e  r  .  Di&t«l«n  6.  122;  Platner. 
ProMsa  I.  8.  4'24— 426;  Schümann  zu  Umuu  479;  Müller  41.  A.  4. 

■)  C.  I.  A.  n,  5C7  (^aXtmaJ.)  i  1213  (ten«:«);  1177  (ein  unbestimmt«!  Kol> 
iegiom  vou  10  FerHOnen  mit  einem  TP>|i|iGnG'>c  uod  einem  (iiwfpa^\ionvii) ;  uucb 
bei  der  Vorwahl  der  Bewerber  um  daa  Archontat:  Ar  ist,  'A9.r.ok.  8  (siebe 
S.  407.  A.  1);  vgl.  ßöckh  (-209,  214.  219  f.,  268,  887}  '188.  193,  198.  242. 
804;  Seeurkunden  258  u.  3ö8:  Hu^,  Studien  39;  Bneolt  in  Möllere  H.B. 
rV,  161,  12,  Qeijcb.  I.  617  f.;  Heudlüm,  election  hj  lot  168  ff. 

')  Demoflth.  XXI,  g  13:  &Ci  jcaö^jiTjxixoft  x^PlYO'J  tJ  üoivBiovai  qcuXJ... 

■»ö  dpxo^o«;  X5.  180;  Antiphon  VI.  11  u.  18  and  die  Belobungfidekrete : 
C.  I.  A.  n,  553  a.  557,  sowie  die  1.  nnd  2.  H/pothesis  zu  Dem.  XXI  und 
Sobol.  ArtBtoph.,  At.  1404  mitScbJimann,  Com.  369  ff. 

*]  Die  <;uXiTixd  SflTna  u.  älinl.  §  121  mit  Dem.XXXLX,  7:  Av  (o!  TU^Ltrac) 
X^Tf**  '^  •(V[>.yaoiafX'^  fj  feniÄxop«  ij  üv  u  töJv  äXXmv  rpipmaiy;  vgl.  28;  C.  I.  A- 
n,  1181  u.  die  Tor.  Anm.:  Tgl.  Böckh  '  191  ('211  f.)  und  Thumiter  90, 
A.  1  mit  der  Merichtigung  von  Fr&nkel  U,  113*,  A.  779. 

•)  Aeachin.  in,  27  ff.;  Isocr.  Xll,  145;  C.  I.A.  U,  582  (wgtapx*«)  n. 
mehr  g  108,  femer  bei  Böckh  P,  257  (»284  f.);  Basolt  151,  A.4;  wegen 
der  Strategeowabl  §  112. 

>)  H  u  g  ,  Stadien  37  ff. 
B«(Ufto  ti,  Lctiibvcb  I.    auktMili«rt&iBV.  •■  Anflact.  QQ 
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dekrote*).  Zu  ihren  iyopoC*)  versammelten  sie  sich  gewuhnlicfa  in 
der  Stadt: ').  Allerdings  hatten  sie  eigenes  Vermögen  und  besondere 
GinkUnfle:  Ländercicn,  deren  Verpachtung  den  ir.:\itXr^zxi  oblag'), 
FOn^gstel  von  bestimmten  Strafgeldern  *)  and  tepivrj  ihrer  Epo- 
nymen ').  Ausser  den  bereits  genannten  EirtneAr^Tai ') ,  deren  Zahl 
drei  gewesen  sein  mag^),  gehörte  zu  dem  Beamtenkörper  der  Phy- 
len')  vor  allem  noch  der  Ta^ua;  **). 

Anch  die  Nankrarien  und  Trittyen  haben  höchstens  ftlr  da« 
SfceuerweHen  einige  Bedeutung  ''),  ja  erstere  verschwinden  bald  gänz- 
lich hinter  den  Demcn"),  während  diese  nicht  nur  als  5rtliche 
Gemeinden  fortwährend  ihre  besonderen  Interessen  verfolgen ,  son- 


■)  G.  L  Ä.  n,  558-59  (vgl  Diitenb.  H,  430),  S54b,  S6t-&64  (=Dit- 
tenb.  II,  295),  567,  567b,  56är.,  Dittenb.  334  A,  30ff,  B,34ff.,  vgLCLA. 
n,  im,  1181,  1209,  1312,  1340 f.,  1344.  1347;  rgt.  Thumsor  102.  Wodu 
Dittenbergcr  SU  334,  Z.  70  (S-  441,  A.  7)  vermutet,  tt|^?i3»at  TOt«  ?»- 
XA-cKtc  beveüe,  daw  es  sich  nicht  am  einen  Betcblnas  der  Phj'le,  sondern 
um  ein  Pnephirnua  der  50  Prytuien  bandle ,  so  ini  or;  vgL  a.  a.  C.  L  A.  0, 
&.S7,  7,  wo  deraelbe  Äuidraclc  in  einem  Phjlendekrat  wiederlcefarl  and  1209. 
wo  die  in  1(1  ■>.))':«(  tind  der  lajitac  geehrt  werden  von  den  %'j)4-att  u.  8.  w.; 
Tgl.  8.  462.  A.  1.  Wenn  C.  L  A  U,  564  (D  i  tt «  n  b.  II.  295)  ea  heiMt:  oti' 
^avAoa;aütiv  xpusifi  e»¥2vi!p  xaiä  tbv  vd|iov.  so  beaebte  laaii,  «-aa  AöAohiii. 
111,  41  u.  44  f.  sagt. 

*)  C.  1.  A.  II.  555,  a  (dbr-  xu?(a);  &&4b  {±y.  ^  )md  ndvfiut),  564.  Oebfüm« 
AbitimmuDg  erwihnt  C.  I.  A.  II,  555,  6. 

>)  K.  Wacbsmath.  Stadt  Athen  11,  242  f. 

*)  C.  I.  A.  II,  564,  565;  Hyperid.  in.  ooL  XXIX,  7ff.:  aC  i^^st  9«vtoo 
Y«v4i«vaci  ti  tpT)  T«  «V  'Upmn^  StitXovto  toO  Siliiou  «'iiatc  tfivicc;  Tgl. 
BSckh  [',  189.  195  [200.  217);  Krftnkel  bei  BOckh  11.  88*.  A.  246;  Bu- 
■  o  1 1 ,  OMch.  1.  615.  A.  8. 

*)  pem.J  LVm.  14:  4dv  u«  i^ptiXxi  ^  'Alhivf  ^  tOv  SXJmm  »tAv  ^  t&^ 
Intd^jpiiuv  -:*;>-  S  cpnvi^onxt  oSioc  i^dXoiv  xat  oüm  IxTmwhc  ftiROLXoofac  8poc)yiA(, 
&i  AfXvt  iv  viXz  aüftijvitc  t^  4nav<jiiqi  tfic  afiuaifaXfiitaiiSchol  XXEV,  702,  12; 
E.  Waohsmutb  II,  246. 

*)  Dem.  XLIÜ.  58;  Schümann  392,  3;  Gilbert  191,  4. 

Ö  Vgl.  C.  I.  A.  11,  5Sa  (Dittenb.  II,  420).  554,  Ende;  556,  7  a.  Gften: 
Dem.  XXI.  13;  A  nti  ph.  VI,  IS. 

■}  C.  I.  A  11.  1200  werden  3  gonannt:  Tgl.  Köhler  tu  II.  S58  mid 
Oittenberger  tu  295. 

•-)  KchflmaDD  392;  BOckh  I*.  191.  195  ('212.  217);  Gilbert  I9lt: 
Bnsolt  ISO. 

»)  C.  L  A.  U.  565;  1209. 

")  S.  Demo«th.  IIV.  §  23  und  Aeachia.  HI.  g  30:    c'Jfi  vi  q«,Xsa  wi 

Fiat.,  Bep.V.  475Ä  und  BOckb.  Btsatflli.  (I*,230)  *207i  Gilbert  196^ 
and  oben  S.  315.  A  1  ff.  uod  8.  401  I'. 

'■)  Vgl.  BOckh.  Staatih.  (P,  212)  V.  191  und  mdu  oben  8.  402. 
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dern  Rucb  durch  ihrn  Vorsteher,  die  Demarchen  '),  dem  Staate  selbst 
zu  manchen  seiner  Zwecke  behilflich  werden.  In  jener  Beziehung 
äehen  wir  sie  namentlich  im  Be8itzc  von  Gemeindeland,  das  sie  ver- 
pachten oder  sonst  zur  Beäireitung  ihrer  KommunalbedOrfuisse  vor- 
wenden '),  worunter  die  Erhaltnng  und  Versehung  ihrer  Lokalknlte 
die  erste  Stelle  einnimmt*).  Hiebei  waren  auch  die  Demarchen 
thätig  *) :  ausserdem  leiteten  sie  nicht  nur  die  gemeinachaftlichen 
Zusatnmenküufte  and  Beratschlagungen  der  Demoten  '^),  xfopod,  son- 
dern sorgten  auch  für  die  Äufepicbnnng  [dn  BeacKlflsae '),  hand- 
habten zugleich  die  ürtspolizet  '*},  führten  die  Standlisten  und  Schuld- 


')  S  u  i  d  a  8  I,  i58  (I.  1 ,  124S  ed.  B  e  r  n  h  a  r  d  j)  q.  tyfi^apxü^ :  eitdaww  a^t"»" 

^tAv  iv  'AdTjvot;  £  ivxxipyjov  SVjiiOpxoc  iXlYCto*  o$TOt  Hk  T<i(  AncrypoiTdiC  inoLO'Jvia 

npooövTuav   hiKdavf  6ii^tp   x^vp^ttv.   sti  Si  xst  tit  iLi;{tapx.txct  •fpa)i.iVfztla  nop* 

xttt  iv«x^A|^ov  oStou  anddum  weiter:  Svoiia  8i  :ioXiTa£xc'  oE  di^iiapx'^ ''^^ ~^ 
*A9i7va{ot.c  o{  RpcÜTjv  va<>xpflißoi  xaXo'iiuvoi,  oC(  l£f^v  ivt^^p'^'^v*  (vgl.  S  1041  0! 
xacrä  ifjiwv  ipji<rrxi'  cjwi  2fe  &sxioiwjv  tijv  U>pT*iv  TÄv  Hovs&^seIujv ;  v^jl.  Har- 
locr.  89;  Schol.  Äriit,  Nob.  37;  C.  I.  A.  I,  2  A.  13  f.;  79,  4;  80,  15;  11, 
'&40,  8;  570,  2  o.  571  ff.;  1211;  Heier,  bon.  damnat.  204;  Weatermann 
in  Paulis  Röaleaejkl.  11,  9&S;  BOckb  an  den  u.  a.0.;  Hug  42ff.:  Schft- 
fer.  Dem.  u.  ieiae  Zeit,  B.  2S,  31  f.;  Stojenti  n  39  ff.;  Q  ilbert  194  f.; 
MQIIer.-i3  ff.,  49  f.,  bd  ff.;  H  a  asson  I  Her  58  u.  94  ff.;  Buto  It,  H3. 
14S.  3  ff.  [Geocb.  613). 

')  C.  I.  A.  n,  573  (=  Ditteab.  297).  1055,  IOS6,  10S8  (Dittenb.  U. 
440),  1059  (=  H  i  c  k  a  24);  vgl  ancb  L  0 1 1  i  n  g  in  Mitt  arcb.  Iiut.  IV,  201  f. 
ond  Deut.  L\ni.  63  mit  Bltckh  1M89, 372.374  f.  (■210,  414.  417);  Ealer. 
de  locatioDe,  coadacUone  atqne  emphyteusi  Graecorum,  Giwae  1882,  D.  (an 
mehreren  Stellen);  HausiouUier  69  ff.  u.  a. 

*)  Ü.  I.A.  I.  2,  II.  .570,  &73b,  581  f..  589  (=  Dittenb.  0,296];  Paat. 
I,  26,  6  mit  Dom.  LVU,  46.  63  u.  den  rMpaaiv><.i  hei  Athen.  VI,  26;  SchÖ- 
mannSdO  f.iThumser  144  f.;Sz&nt6  3d  ff.;  Mailor61  ff.;  Hans- 
floalliflr  151  ff.;  Bnaolt  148;  K.  Wacfatmuth  H,  248  ff. 

*)  CIA.  n.  578.  33  ff.;  841  (=  Dittenb.  359)  U  ff.,  UaDssoalliar 
103  f.:  vgl.  108  ff. 

•)  Bekker,  Anecd.  327;  4v  t^  ifop?  tfl  xu?!»  C.  I.  A.  U,  581,  Z.  I;  I. 
3  A,  20 f.,  C,  9  f.,  U,  571,  573  (=  Dittenb.  II,  297):  Schot  Ariatoph.. 
Kab  87  mit  UO  Her  33  ff-,  insbea.  44  ff. ;  H  a n b b 0  u  1 1 i e r  9  ff.;  Gilbert 
197  f.;  Busolt  149  und  Über  den  Verkam ralangsort  ScbOmaun  in  See* 
;bodM  krit.  Bibl.  1826,  8.762.  Altert  391,  A.  3;  Szantö  87;  U  Hl  ler  44f.: 
HaasHo  ul  Her  4  ff.;  Waofasmothll,  252f.  Ueber  die  tmaicher«,  aof 
C.  L  A-  11.602,  7:  4;U(K9iv  xb  dYc^atmxiv  z  urückgehende  Vermutung  H  u  i  e  r  8 
in  Allg.  Litt.-Z.  1844,  InteUig.-Bl.  274   vgl.  Tb  u  mser  lOÖ.  A.  2. 

*)  G.  L  A.  II,  '>79,  18  ff.;  Dittenberger  345.  24  ff.,  MitL  arch.  Inst 
rV,  190»  Z.  18  ff.:  'E-f.  4fx.  »8»*.  S.  69  ff.  n.  1889,  21  ff. 

*)  Demottb.  XUII.  9  57  f  :  tw;  S*  inoyvjvo^yo^  iv  tote  iiliiot^,  oS? 
&v  |ir,dslc  dvdupfJX'Xt,  ixsLYT*^*^*»  ^  0^|)^X'>a  '^^  i^ovtimowK»  dtvoipslv  xo^  Mmstv 
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register  ilirer  Gemeinden  '),  leiteten  die  Proeesse  ein,  die  aich  bei 
Streitigkeiten  zwischen  Pächtern  nnd  dem  Demos  ergaben  *) ,  ond 
hatten  die  Obtiraufäicht  über  die  FinanzTervraltung'),  waren  aber 
auch  rechenschaftspflichtig');  endlich  erwiesen  sie  sich  bei  Hilfs- 
vollstreckungen,  so  insbesondere  in  späterer  Zeit  bei  der  Aushebung 
der  eia^opä,  bezw.  der  7:poe:aqpopa  *)  und  anderer  Abgaben,  z.  B. 
der  ä.n<xp'/jxi  an  Eleusis^),  ferner  bei  Ptandungeu  sowohl  fflr  Pri- 
vate*) als  fflr  den  Staat")  in  mannigfacher  Weise  tbätig.  Ausser- 
dem hatten  die  Gemeinden  auch  eigene  Rechnnngsbeamte  fQr  ihre 
Einkünfte,  lajifat*)  und  dvTtYpa<p£t{*''),  ferner  eu&uvo'."),  Xvf.'s-zad^*), 

XtXto;  Bpaxiit^C  i^  fii^^sdp  x.  x.  7..  mit  HQlUr  54  IT.;  Tgl.  C  I.  A.  II,  841 
(=  Dittenb,  11,  859). 

')  Dem.  LVn,  63 :  «l  Bi  8«T  ti;v  &Ti(utpx.t<tv  Airuv,  -^  iv  {  b^Afopo^  iyniin^ 
itonpdTnDv  noXXoüc  ocCnAv  [uodtöost;  Tefievav  xeti  tnp'.  ä  t<iW  xwv&v  Bti]pT?dbitt9cn. 
Gegen  B  5  r  k  h  I*,  &9«  f.  (>  664) .  T  h  a  1  b  e  i  m  in  KechtnUt.  49,  2,  B  a  d  8  - 
soallii^r  HO  fl*.  vgl.  Fr&nkel  a.  b.  0.  II,  117*.  A.  B18;  Lipsi  im  bei 
Ueiex-SchOmanii  S05.  A.  308.  vgl.  959.  A.  560. 

■)  Uitt  arcb.  Inai.  fV,  2(iQ;  vgl.  Haussoallier  84  ff. 

•)  C.  I.  A.  II,  579.  14  ff.,  589  (i^  Üitt.  S96>  27  f.;  Bauisoullier  62ff. 

*)  C-  I.  A.  II,  578 ;  flber  die  geheime  Abstimmung  der  Demot<>ii  hiebei 
Z.  16  ff.;  Tgl.  Hog.  Studiuti  45  f.;  SkäuIö  88  ff.;  Hßllor  4  T.,  58;  Oil- 
bert  196;  Fr&nkel  II,  56".  A.  346. 

*)  Dem.  L,  8:  Ü^av  yi^  üjilv  &nkp  ifilv  fii;^0TAv  -to!i(  ß&jXs'jidlc  Arsviy- 
xitv  TO^  nf>oe»o{oGVTa(  i&t  tb  Aij|xo^Av  ««i  lAv  krx«xTr]|i4vayv  mit  Tbnmier 
57  f..  dem  sich  auch  Fräs  kel  ü,  123*.  A.838aD8cbliewt;  unrichtig  M  D  1 1  e  r 
25  f.,  dem  Bniiolt  147  F.  folgt;  vgl.  im  allg.  HansBoul)  ier  114  ff. 

•)  Dittenb.  13  f=  C.  I.  A.  TV,  27b.  S.  59  ff.)  Z.  8,  21,  27. 

')  Bekk-,  Anccd.  242:  BV^apx«  "PX""^  ■«{  'AihTviyji  -rfttv  li  Ivifijpix  iati^a- 
vivKuv  wxfi  z&v  (in6xptfiN,  ■'.  tii]  xaii  xoifiv  dtnoStSottv  ti  XP'^>  *8'-  Stibol. 
Ariitopb-,  Nnb.  37  und  Beeyo  b.  I,  480;  ja  Zonara«  494  eagt  geradem: 
ÜI^PX'^  6  kvflXOpMon^C;  RechteiliJtert.  115,  A.  2;  HanssouHier  104;  vgl. 
im  atlg.  HdlUr  2S  L,  84. 

")  Bek  k.,  Aneod.  237:  Ixacröc  5k  löv  xaTi  Tijv  x'op«"'  S^iJudv  Apxovro  ilx« 
liv  Kpctcnd|itvov  a&toO*  oStof  fit  xal  dna^^?*^  "^C  o6aicL{  ixdmou  npi{  ti  £^ 
fiiouL  itfXr/^tita;  vgl.  199,  S :  xal  6  M^iap'Kfii  oü^  ^^C  f>ou'l«'/taTc  tdCtov  tioitfdtut 
x«l  i.nv(p4iffnau  aOtoS  x1;v  cäo{sv  xol  ivixup«^»  mit  Vit.  X  Orut.  834:  Meier, 
bon.  damnat.  202;  H  au  «bq  nl  lier  104  ff,  bes.  107  ff.;  Buiolt  148.  18. 

*)  C.  L  A.  11,570,3:  571—574;  579;  583;  585,14;  1055;  Böokb  1*,  1«5 
(*2I7)  mit  Frankel  11.  41*.  A.  252  ff.;  HO  11  er  40  f.  58:  Hauanonl- 
I  i  e  r  58  f.,  62  ff. 

'")  C.  L  A.  II,  575  (Bnde) ;  M  0  I  ler  68  und  hier  und  fQr  die  foigandi 
Aun.  HaQkflo  ullier  59  ff.  u.  80  ff. 
"J  C.  L  A.  I,  2:  n,  67a 
•«)  C.  I.  A.  n,  578,  18. 
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ouviiiYOpoi'),  ouvStxo:  ■),  (iEpäpx°''* ')•  öptotat*),  owifpovtTcaf,  ieptl;, 
ispciTTGiG!'),  x>^puxe{*).  Dass  sie  ihre  eigenen  Mitglieder  nüligenfatU 
besteaerteD,  lääst  ftidi  nicht  urkundlich  beweisen  '),  wenngleich  dies 
flowie  die  Thatsache,  dass  sie  den  Demoten  Liturgien  auferlegten ") 
und  Ton  eingeseaseneu  Ortsfreraden  ein  Niederlassungsgeld  {iyxxTii:- 
xcvj  erhoben ') ,  anderseits  aber  von  beiden  Arteu  IJffeutUcber 
Leistungen  Befreiung  (a'.iXz.x)  erteilen  konnten  '"),  durchaus  der 
Autonomie  entspräche,  welche  das  attische  Gesetz  einem  jeden  Vereine 
innerhalb  der  Grenzen  einräumte,  die  nicht  in  die  Hoheibtrechte 
des  Staates  eingriffen").  Ob  sie  aber  auch  ein  eigenes  MUiizrecht 
beMSsen,  ist  ebenso  zweifelhaft  "),  als  ihnen  mit  Sicherheit  keine 
Ricfatergewalt  beigelegt  werden  kann  ^'). 


')  A.  a.  O-  14;  xanjYopot  erwähnt  bei  Dittenb.  299,  Z.  4  f. 

=-)  Mitt  arch.  Inst.  rV.  196,  Z.  13  ff..  201,  Nr.  8. 

*>  C.  I.  A.  n.  580.  Unaicher  bleibt  es  (vgl  K  d  h  t  e  r  zur  SteUe),  ob  die 
Ku§7tfiUtf»  tt«fl-tta  (C.  1.  A.  II,  1058  =  Dittenb.  IT,  440)  hieher  zu  beliehen 
siiidi  T^l.  auch  T  b  u  m  «  o  r ,  philotog.  Rundschau  1885,  S.  656  f.  gegen  E  u- 
1er  a.  a.  O.  3.  3;  HauiaoalHer  72  f.  denkt  wieder  an  die  QeaeralpB^bter 
der  Gater  des  Demos;  gegen  Pränkel  im  Hermes  XTIll,  314  ff.  Tgl.  Dit- 
tenberg«rA.2. 

*)  C.  I.  A.  II.  573  b,  22. 

")  A.  a.  0.  581:  I,  2;  Haussoullier  186  ff. 

•)  C.  I.  A.  a.  a.  0.  u.  589  (=  Dittenb.  11.296);  vgl.  im  allg.  Malier 
58;  Gilbert  195  f.;  BuhoU  IV,   148  f. 

*)  Po  11.  VllI,  108:  t±i  5"  i'.cyopifi  -rat  **^  '^^'*i  8y,|iot(;  iiiyt%pv:iwiv 
atrM,  *Ai  Tä  i;  a-j-cAv  cnaXcüt^ata  läevt  licb  wie  He  a^cb.  lU,  141:  ta'yxXapoi^ 

ifof>ä(  A^«Yov,  'JoTtpov  ÖS  M4iapx^*  inX-ffi^ov*  auf  die  staatlichen  ela<fopat  be- 
siehen :  vgl.  Tbumaer,  de  cit.  Athen,  mun.  lOl  ff.  gegen  ScbOmann 
390  u.  a. 

*)  C.  I.  A.  [I.  579;  dau  Itaeas  III,  42  und  111.80  nicht  mitScbBrnaan 
hieber  zu  bezieben  Bei,  wolle  man  aus  Thumser  92  ff.  eraehen:  den  Gang 
das  dualbst  dorcbgeftlhrten  Beweises  b«achtet  M  tt  1 1  e  r  19,  A.  1  nicht,  wenn 
er  denselben  wunderlich  Bndet;  b.  §131;  Qbrigena  scheint  F  r  ä  n  k  e  I  II.  111*, 
A.  736  n.  1 18*.  A.  779  Thumser  boiiEupflicbten;  Tgl.  Haussonllier  164  ff. 

•)  C.I.  A,II.589  mit  Dock  b  P,  367  b  (MOB);  Tb  um  »er  106;  S«änt<i 
43  r.i  MalleV  20;  Gilbert  193;  HaDSBoallier  68  f. 

">)  C.  I.  A.  II,  5R2,  588;  Dittenb.  II,  345;  T  h  umser  1461,  der  aucb 
auf  Ehrendekrate  anderer  Art:  U,  573  f.,  576.  579-81,  583,  585  (Ehrankränze), 
574 — 76  (Proedrie),  589  (Aufiiabme  in  die  tp-^oxciSh)  aufmerksam  macht«;  vgl. 
dens.  104  n.  Szäntd  45;  ferner  Mitt.  arch.  In&t  IV.  196  (Proedrie);  Dit- 
tenb. a.  a.  0.;  C.  I.  A.  Tl.  1341;  1185;  1191;  1208  u.  a.  f. 

*>)  Vgl  daH  soluniscbe  Gesetz  bei  G  a  i  u  e  I,  3.  Digest  XLVU,  22  u.  mehr 
Bechbialt.  S.  95  ff.;  TgL  laocr.  XII.  179. 

•>)  Vgl.  Droyienin  Scbmidta  Zaitachr.  f.  Geaobicbte  VTÜ.  S.40L  Der 
vermeiotea  MOnse  von  Annphlyatos  bat  P  i  n  d  e  r ,  Numiam.  gr.  inad. ,   Bert. 
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§  83  [123].    Kochte  und  Pflichten  des  athenisohen  Bürgers. 

Werfen  wir  endlich  mich  einen  Blick  anf  die  Rechte  und 
Pflichten  des  athenischen  Vullbür^rers  als  aolchen,  so  fallen  erstere, 
seit  Äristeides  die  soloniBcben  Klassenunterschiede  fast  ganz  weg- 
geräumt hatte,  nahezu  mit  dem  vollen  Umfange  der  öffentlichen 
Hoheitsrechte  selbst  zusammen  oder  erleiden  doch  nur  sehr  geringe 
Modifikationen  durch  die  näheren  Bedingintgeu.  an  welche  die  Teil- 
nahme einzelner  von  diesen  geknüpft  war.  So  wurden  einige  Finanz- 
beamte fortwährend  ans  der  ersten  Steuerklasse  erlogt')  und  an 
Feldherren  und  Redner  wenigstens  die  Anforderung  gestellt,  gesefct- 
mässig  verheiratet  und  mit  Grund  und  Boden  im  Lande  angeflessen 
XU  sein*).  Ausserdem  verlangte  das  Gesetz  für  den  Rat")  und  das 
Richteramt ')  wenigstens  ein  Alter  von  dreissig,  für  andere  Thätig- 
keiten  sogar  von  fünfzig  Jahren  :  so  för  das  Amt  der  Epheten  •) 
und  Diätet«n  *),  für  letztere,  wenigstens  in  späterer  Zeit,  sogar  das 


1834,  4,,  B.  7  bereite  ihre  ricbÜge  Heimat  angewicwn ;  vgl.  K  ö  b  1  e  r  in  ÄitL 
arch.  Inft.  IV,  251  ff.;  IX,  357.  A.  1.    Wegen  Eleuaie  vgl.  Ö.  281,  A.  1. 

")  Diese  Bemerkutg  ist  namentlich  gegen  T  i  1 1  m  an  n  gericbtst,  der  die 
?txa(jt4{  )wt4  ^i^uc  «»ptwivtas  ({^  I06|  »Ib   Ortarioht«!  anfgefsAtt  hat. 

')  Aristot. .  'A*.  noX.  8:  xeXe-jst  fitft  (4  v^iwc)  »(Xt]fo3v  -.&is  lajila«  ix 
navTttKoow|ud{|tv(i>v ;  P  0  1 1.  VIII,  97;  vgl.  damit  die  fDr  DrakonB  Zeit  gOttige 
Beütiminung  S.  352.  A.  1;  vgl.  Bßckh  I',  594  (*6ai).  der  aach  die  Stelle 
bei  leaeuB  VH,  S9:  ioi  tnndda  8i  tsXAv  ^X*^"*  ''iE^u  -:&(  ^fX^  ^^^^  »olobe 
Auma-hmea  bezieht,  obgleich  Hermann,  de  equit.  Att.  99  S.  daneben  nOfh 
(Uidere  mögliche  Aoffanungen  nachgewiesen  hat 

'}  Diu  arch.  1,71:  '.c!i(,  |ikv  v^o-j^  Kf^Xiftv*  -Ojv  j^TOpi  xai  t$  otporniT'^. 

(A  r  i  « t ,  *A&.  Jioi..  4  [schon  fOr  Diakons  Zeiten] :  xal  TiaTdag  Ix  raiutfif  fft- 
vaix4ic  Tvi)ol«uc  tmip  8ixa  £t)}  ytfotiftai)  r^v  ivric  BfMDV  x«KTf,c»«a.  «tmic  töc 
Omataf  idTtKi  fwpaxatiaWjirw»  ofitwc  4{io8»  npoaoidvoi  toö  fiiftiou  x.  t.  X-;  vgl. 
mten  %  8&. 

>)  Xen.,  Mem.  Säcr.  I.  2,  35;  Arist..  'A».  noX.  an  der  &  852.  A.  2  cit 
Stelle :  wegen  des  in  Kryibrai  von  den  Atbenem  eingetietaten  KatM  rgl.  die 
ä.  478,  A.  2  cit   Inttcbrift. 

*)  Dem.  XXIV,  151;  Poll.  VIU,  122. 

■)  8.  846.  A.  9. 

*)  S  106;  Bekk..  Anecd.186. 1;  aucb  Qeiiandte  &«4p  ittvnixovt«  It»)  yrf«^ 
v4t4c  Böckh,  8tait«h.  U  ('740).  »SOO  (=  C.  I.A.  1,40.  Ditteob.  l.  32),, 
womit  Hei  er.  Schiedsrichter,  8.  II  nnch  die  alta  Bvliininang  T«r^eieht«| 
daei  in  Volkuvenanimlungen  znerat  die  FDnfsigjUirigflfB  anfgerafen  werden;' 
«.  unten  %  89  und  die  ChalkidtuMr  bei  Herac).  31.  H,  232M. 


§  8S.   Beohte  und  Pflicbten  dei  athenischen  Bürgers.  ^71 

60.  Jahr*);  hmgegen  scblosa  keine  Hohe  de»  Älteru  aas').  Doch 
legte  der  Athener  fiberall  bei  weitem  nicht  ao  viel  Werfe  auf  die 
thätige  Beteiligung  an  den  Staatsangelegenheiten,  die  ihm  im  Gfegen- 
teil  leicht  der  Vielgescbäfiigkeit  verdächtig  ward'),  als  snf  die 
Freiheit  des  Wortes  *)  und  den  Rechtsschutz,  den  er  in  der  gleichen 
Geltung  und  Handhabung  der  Gesetze  für  alle  fand  %  Und  iu 
diesem  Bewusstsein  unterzog  er  »ich  dann  auch  willig  den  Lasten, 
die  mit  gleicher  Notwendigkeife  aas  seiner  bürgerlichen  Stellung 
herrorgiogen.  Wohl  hielt  der  athenische  Staat  seine  Bürger  nicht, 
wie  anderwärfed  hin  und  wieder  geHcbah ,  darch  Zwang  zur  Aas- 
Übung  ihrer  pnlitiscbeu  Rechte  an  *),  und  selbst  die  Verlosung  der 


*)  A-rittot  *A».  ffoA.  58:  fic«uTi)Tal  9'  tloiv,  o[(  dv  tEij^Tciv  lioc  ^. 

*]  SchOni..  Comit.  79;  o!  i^wpct  tu  iihyU<^  bei  Stob.  Sarm.  XL.  8  sind 
«ohl  nur  thatsUcblicb  zu  Tersteben. 

')  ^h'>Mtp<lf)^ll^»lVli  (Heinrich  Scbed.  Ljcurg.  ed.  Frou<lenberg,  Bonn  1850. 
4.,  S.  7)  und  KoJliMcpaYiiooövf] ,  Isocr.  XEH,  20:  i%ttm  d'  tnl  to'j^  kojLitvxo-js 
Xi^oaz  ::apaxaXoOvTt{  .  . .  nokozfxt^afnra  xal  nXtovigtof  tjnisxiioav  tlveu  ^.21i- 
ixflükoi;  vgl.  XV,  98  mit  Anaxim.  Rhetor.  (ad  Alex.)  29,  5,  wo«d  Spengol 
Aesobin.  III,  220  citiert.  und  mehr  im  allg.  bei  Valck.  zu  Eur.  Hippol. 
78&  und  Axt  EU  Plat  Leg.  »88,  aacb  Demoitb.  XXU.  SO:  nl^  RoUot; 
&)idv  i(iv  AiytPi  o'j  Xiytz»,  mit  dem  Lobe  der  dnpaYiicoüvr^  bei  Aristoph., 
Nnb.  1007,  VcBp.  lOflÖ.  Pac.  191  (oö  aviunfiwr,^  oO**  kpamin  nfxy^iävm):  De- 
nioflth.  XXI,  88;  (XTIII],  24  und  dem  Seibatruhm  bei  Lysia»  XIX,  SS: 
ly«  fip  irtj  ff(<Fffit^  vfifi  "zpuixcrvta  .  . .  iffit^  ts  oixöW  tilc  Ayopä^  oCts  np4{  6i- 

*)  Plat..  0Drg.4ÖlE:  8»vd  ]ievv&t  nol»oic  &  ßiXitcta.  >1  'AJh^aC*  «^T^x^ 
pcvoc.  oS  Tllc  'EXAeUoc  n^teti}  iortv  Afovsta  toS  Xiyvy,  instta  i7i>  ivtafK^a  toäiou 
(lAvoc  diux^c^ ;  daa«  tUe  Ueberaetxnnjr.  welche  Schvarcz,  Demokratie  LIX 
vorbringt:  ,>u  Athen ,  wo  tn  gani  Griechenland  ,da«  grOwte  Quantum  an 
Wort*  «erbraucht  wird*,  .ungeheuerlich*  sei.  hob  mit  Recht  Bug  (H.S.)  her- 
vor; bandelt  ea  sich  auch  an  der  Stelle  um  die  ^axpoX&^ia  dea  Polos,  so  konnte 
doch  Sokrates  mit  der  ihm  eigenen  Ironie  jenen  Qemeiupjats  vorbringen,  da 
zn  Athen  Redefreiheit  ,in  jeder  Beziehung"  galt;  vgl,  Dem.  IX,  3;  ferner 
Dem.  XXII,  »I  mit  Wachimnth  I,  &28  und  mehr  g  166  (66,  A.  S). 

')  L  ;  c  u  r  g.,  Leovr.  §  3  f. :  tfAa.  yäp  ia-.i,  id  iUyioco,  Sl  fitaqpuXd'ntL  kkI  &ia- 
ocD^  -rijv  8T5|WXp(rri«v  xal  tt;v  -rijt  äöX»«»^  töÄotiievf «v  ,  tipAxat  jUv  ■^  tAv  v&jmbv 
idClc,  5i'jT«pov  J*  ^  lav  &xajtAv  (C^J?^.  ^t^ov  S'  ■^  tc-liwc  T(iöix/i|i»ia  nofaSi- 
8o6m  x?C9ici  Tgl.  Demo«th.  XXI,  225;  XXIY,  2  n.  216;  [X\V\,  20  u.  aber 
die  Gleichheit  vor  dem  Gesetze  insbe«.  XXni,  86  oder  [XLVl],  12 :  dX;Ld  n^ 
oi  yt  v^iiM  iTiaycfMiivMi.  ;«)M  viiiiov  in'  dvSpl  igiTvai.  S^Tvau,  dv  jiij  Tiw  «4t4v  *?* 
dnoeiv  'Adr|va^oiCt  sonderbar  miflsTentanden  von  Weickor,  kl.  Sohr.  I,  80. 

•)  8.  A  r  i  s  t  o  L,  Polit  IV  (VI),  10,  6, 1297  a.  13  ff.  n.  dagegen  för  Athen 
Demosth.  XIX,  108:  oÖMv«  yip  i*  x«vd  updrwiv  &jiat<  xiie-jei«  cJÖ*  dva^- 
'«dCm,  diX"  ixdjäv  Tt^  ta'jttv  «tioim  flüvooftai  npcoÜfti).  «fÄTiix  ncxOvrst  dcvftpuH 
»»V  j^^mSv  xal  (fOkOv^fMiiatr/  sftvoixä^  &ix'*>^  ^^'  ^  'f^cn%p&^.  iXkit  xal  x*^f^ 
TovtT-c«  xal  id  ö(iit»p*  oA^^  iYxetptCst*- 
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öffentlichen  Aemter  scheint  sich  in  späterer  Zeit  nnr  auf  die  er- 
streckt zu  haben,  welche  sich  zu  diesem  Ende  freiwillig  einfanden  ^\ 
so  dass  dann  der  Staat  ror  dem  Leichtsinne  ungeeigneter  Bewerber 
nicht  gesichert  war'). 

Znm  Kriegsdienste  dagegen  war  jeder  na^'h  dem  Masse  seines 
VermÖgenä  bis  xiim  sechzigsten  Jahre'),  zu  andern  oft  mit  Dchweren 
Qeldopfern  verknüpften  Leistungen  {Xttzonpylcu)  lebenslänglich  ver- 
pflichtet und  teilte  ausser  diesen  persönlichen  Lasten  auch  wenigstens 
später  die  sachliche  der  YermÖgensateuer,  die  zwar  im  Prinzipe  nur 
ausserordeutlicherweise  erhoben  werden  sollte*),  allmählich  aber  in 
demselben  Masse  zu  einer  stehenden  Auflage  ward,  als  anderseits 
die  grosse  Masse  die  Verteilung  der  üebenschtisse  des  Öfl'entlicheii 
Schatzes  gleichfalls  unter  ihre  Rechte  za  zählen  anfing.  liiezu 
kamen  jährlich  wiederkehrende  inap^raC  au  die  eleusinischen  Gott- 
heiten: von  Gerste  der  600.,  vom  Weizen  der  1200.  Teil  der  Ernte'). 

§  64  [124J,    Verlust  der  bürgerlichen  Rechte. 

Ueber  Atiraie  vgl.  8.  A.  Nnber,  de  ßde  Andocidis.  Lagd.  B.  1850,  33  ft.; 
Meier,  Bon.  damnat  101 — 144,  deflaen  Bexetcbntingen  ala  infaoua  miuwRa. 
mttka,  mitiimu  nicht  ganz  glQcIcIich  gewählt  nind  (rgl.  Lipsia»  bei  Heier- 
Schfimaon  755.  A.  2S);  ScbOmaan,  Com.  73—76;  Wachamntb.  Altert.  II. 

*)  Vgl  im  aUg.  Tittmftnn  8. 809 ff.;  Hermann,  deiureniagi^tr.SS: 
BOckh,  Urk.  des  Scowcaena  S.  48.  Anden  wbe  e«  freilich,  wenn  die  An- 
gabe bei  ächol.  A  esc  hin.  i.  §  16  o.  Soidas  u.  Xy^^uxpxstUn  richtig  wära: 
lud  1£  lK8.ivtuv  -nüv  7pafL}um((DvxXi]f>oQotTA(äpx^i  aber  dJeM  falsche  Etymologie 
ist  bereit»  von  Böckh,  Ind.  lect.  Bor.  1819-20  u.  andern  (vgl.  S.  457.  A.3) 
zurBckgewiesen.  tmd  die  Freiwilligkeit  orhcUt  deutlich  aus  Stellen  wie  Iiocr 
XV.  g  150:  (Lt^ftv  dk  fiio)iau  |L>yti  x3LT)()oOa&«t  lAv  i^&N  iv«xa  ^ifftt  Xa^ipivnvt. 
[Lysias]  VI.  9  4:  ftv  ...  SX»^  vXijfmoöyurm^  niVv  imU  dpx4vtt>>v,  XXXl.  ^33: 
Aonsp  vSv  npodOjMoc  xXi;p(i>9Ötuvoc  ^Xta  x.  t.  k.  Vgl.  auch  §  108. 

')  Dem.  XXIV,  112:  sl  fiiv  ^  iyofwi^oz  ^  dtaruvtiiioc  ^  BtxaorlK  KStdi 
&i^|iouc  YC¥4(i«voc  HXoirilc  ftv  lattc  s6^ivai(  &dXuit8v,  Svfhptnwc  «&/))£  xai  Idta»- 
xrii  xnl  noXAäy  ftniipoc  iMit  «Ai]f<DTi]v  <tpx^^  ApSs&  lo^W  1^  v^  dtx«- 
RXootav  irvu. 

')  Poll.  11.  11:  'j^Äp  tiv  wtidÄoyav,  4iUp  -ri  igi^Mvxa  »'*T'>™5  *""];  ^gj. 
Harpocr.  124  n.  mehr  bei  Titylor  ku  LyriM  345—246,  Rsk.  a.  Voeaiel 
xa  Demoatb. Olynth  III, S.  US;  du  rOnfundTierzigite  Jahr  bei  Petit.  VIU,  !, 
S.  6A3  ff.  beruht  Aof  dem  Irrtume  des  Schol.  Bavar.  za  letzterer  Stelle,  ob- 
gleich Modifikatimien  allording«  vorkommen;  i.  unten  §  112  und  Droyien. 
HeerwewQ  57.  A.  1. 

V)  Vgl.  Hdllmann,  Dr«prung d.  Bodtaaerung,  COln  1818. 8. 80;  BOckh, 
Staatsh.  (l*.  418)  1'.  555;  Thumser  16  ff.  und  mehr  Ober  diewn  ganwn 
Oegeasfeand  unten  §  122  tmd  131. 

')  Ditlenberger.  Sylloge  l,  18,  Z.  5  ff-  (=  C.  I.  A.  TV,  27b,  S.  »). 
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B.  195  S.,  inibee.  P-  van  Lel^vold,  de  infamiü.  iurti  Atiico,  Anutel.  1836; 
ScbOmann,  Alt.  381  f.;  Ba«oU  in  H.6.  IV,  143;  Ueier- Seh  Öm  an  n - 
Lipsta»  '^SQ,  755  f.  ('742,  563  f.)  und  Reuhtsaltort  lö  f. 

Gleichwie  jedoch  der  Inbegriff  dieser  Rechte  und  Leistungeu 
die  £hre,  xtfii^^,  des  athenischen  Bürgers  ausmachte'),  so  war  ihre 
Ausübung  wesentlich  daran  geknüpft,  dass  er  persönlich  ehrenhaft. 
«Tctxijio;,  mit  keinerlei  Art  von  Atimie  behaftet  war'),  obgleich 
auch  hier  wietler  zwischen  gänzlichem  nnd  teilweisem  oder  bedingtem 
Kechteverluate  /.u  unterscheiden  ist').  Der  höchste  Grad  demselben 
war  die  lebenslängliche  Verbannung,  cUi^uyia  •),  die  selbst  die  phy- 
sische Gemeinschaft  mit  der  Vaterstadt  aufhob  und  deshalb  gleich 
der  Todesstrafe  stets  mit  Vt-r mögensei nziehung  begleitet  war.  Aber 
auch  bei  fortwährender  Ansässigkeit  konnten  viele  Fülle  eintreten, 
die  den  Bürger  entweder  aller  seiner  Kechte")   oder  doch  einzelner 


*)  Vgl  g  152  (52.  A.  7)  und  Aristo  t.  PoUtic.  UL  6,  3,  1281a,  29  ff.: 

i^oli-  Fraacn  spricht  denhalb  Lelyvetd  270  auch  die  äv-ni-x  ganz  nb;  in 
gotteadieoatlicher  und  familienrcchtl icher  Hinsicht  iat  sie  jedoch  aoch  hier 
«Utthart;  vgl.  Becbtüalt.  S.  18.  A.  2  f.  und  Becker.  Cboriklei  lll\S.3»5r. 

*)  Darauf  geht  die  Formel  i  ^uX<1)livo{  'Afti>]vixüuv.  iAq  igtott,  Aesoh.  I, 
83;  vgl  die  bei  Dem.  XXI.  47  and  XXIV.  68  eingelegten  vd^;  Meier- 
ScbOmann-Lipflius  (564)  ^  756;  fßr  andere  bedurft«  es  der  £  fi  ata: 
B  6  c  k  h  IP.  34  ('  4 1)  und  M.  U  o  1  d  r  t  a  u  b ,  de  ddtfoc  notione  et  usn  in  iure 
pnblico  Attico.  Breslau  1889.  S.  20  ff. 

*}  S.  die  Hauptät«lle  bei  And oc.  I,  78  ff.  In  dem  Bundesvertxage  mit 
ChalkU  C.  I.A.  IV,  27a  (=  Ui  ttenb.  I,  10)  wird  die  Verfügung  der  Atimie 
atudrücklich  Athen  vorbehalten,  Z.  6  f.  und  73  ff.;  vgl.  auuerdem  Z.  33  f.: 
I.  81  (=  Dittenb.  12(  Z.  23  ff.,  II,  17  (=  Ditteab.  I.  63)  Z.  51  ff.:  wegen 
Delphi  Tgl.  Dittenberger  233.  Z.  88. 

*)  Nicht  mit  der  Strafe  der  ^tAijXu&änc  xu  verwechseln,  <^v  xi.  xp^ipant 
4Kftt(ia:  Dem.  XXill.  i&:  C.  1.  A.  I.  9  (=  Dittenb.  1,  3)  Z.  29  ff.:  idtv  [H 
Too  A]tifM'(im  xa-r«Yh(*)*3*J.  [q5]iuY4-ao  [xal]  "Al&ijjva;  xii  •rii[v)  'AftTjvaiiov  £w|i- 
|iax(0[2«^  xxl  tj4  xf^/j^a-nt  fiij^^lia  iajt^cuj  'Epa^cUtav,  G.  I.  A.  814a  (^Dit- 
tenb. 70).  b,  Z  24  ff.  [vgl.  Böokh  II',  68  ff.  ('  78  ff)].  C  I.  A.  H.  54 
(=s  Dittenb.  I.  78)  Z.  18.  Wegeu  Halikarnaes  vgl.  Di ttenberger  I,  5, 
Z.SS,  wegen  lacoe  I,  77.  Z.4f.,  wegen  Sparta  Thuc^d.  V.  »4,2,  eme  Stelle. 
aufweiche  ätark  verwies.  Vgl.  S.  74,  A.2  u.  Kechbtalt.  S.  lOdf..  121,  A.  3; 
BOckh  [«Mefiff-,  11,  93 ff.  (P.  S17f.,  n.lOSff).  Allerdiugs  schildert  Ivocr. 
XVI,  47  dieheimiBChe  Atimie  noch  h&rtcr:  ^v  äyio  qrur^C  (üi^u  irnt.:fopi.-*  vojiCI^ea' 

*)  'AtuKvxwv  diauviipTstm.  tAv  iv  ri  icdXit  Kxl  xs^Tiaf  jt^fio;  fiyvft,  iagt 
D  e  m  o  ■  t  h.  XXI.  87 ;  vgl.  [XXV),  80  und  mehr  bei  S  c  h  e  11  i  n  g .  de  Sobn. 
leg.  57  ff.  nach  Aeachi  a  1,21  und  Demoath.  XXIV,  105,  wo  namentlioh 
did  Bwtüumongen:  |iv]  ilia-ja  tnx^  tAv  iwix  äipy;fiT.<av  yviia^tu  jiijd'   ttpdoaafhu. 
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beittimmter'),  bo  n.  a.  dee  Kecfat«»,  in  der  VoiksTeraarnmlnng  und 
der  Bule  zu  sprechen  oder  Anträge  zu  stellen '),  ferner  des  Klage- 
rechtes^)  beraubten,  und  zwar  keineswegs  immer  erst  durch  richter- 
lichen Sprach,  sondern  noch  an^^leicb  häofif^er  Ihateächlich ,  wie 
denn  jeder  Schuldner  des  Staates  oder  gottesdienstlicher  Institut« 
bis  zur  Erledigung  seiner  Verbindlichkeiteu  iu  politischen  Rechten 
ätillgestellt  war  *)  und  auch  sonstige  Atimie  nur  bei  eintretender 
Gel^enheit  als  verwirkt  nnchgewiesen  zu  werden  brauchte,  nra  so- 
fort  in   volle   Kraft  zn   tret«n ').      Die   volle   Ätimie   stand    zwar 


HijSi  ouvötxfjoüi  T$  Bijuv  iir,ti  if-X^y  dpx*""*  M*'}»^«*'  Pi^  lv&r,iiov  ju^t»  Ontp- 
ifiov,  (iV^t«  x>.>jp»rtiv  inljn  x«;poxc«rri)v ,  iit)?'  ial  xijpuxiittv  ÄiMCt»>3Lis*«»,   ^rfik 

-nc  dna^^  tlou'itv,  &soi  ]itj  Xf^'  STjad-noiv  «'Viiv  o(  iv&«xa  xai  ■tdSTivtniv  oAxiii 
•iS  TT,v  T;Äiat«v,  xa-oiTOf-Bt-WB  8'  6  pouXdjisvot  x.  x.  X. ;  vgl ,  M  e  i  e  r  -  S  c  h  ö  m  a  n  n- 
Lipaias  "755  f.  (56S  f.). 

')  AndoR-  I,  75:   SXXot.  gc3  xaiTd  np  oot  d  E  *  ti:.  o{ttvi(  oTj  iwvtditoLStv  A-j 
T4L0t  -^nv.  dXXd  ^i^eg  r^  cfsv  «i  (rcpa-Rämt,  otc,  &n  iici|isivAV  ftitl  i4v  tu; 
tv  t$  k6Xu,  td  |ikv  (UXx  fjv.  imp  toT{  dXXoi{  itolftaic,  liicttv  &*  tv  t^  94}iv 
IC1|v  aiVrolc  o6M  pouAtaoat*  t«'>Tiiiv  -fjoav  ofiict  dti^oi'  a^  ydp  ^>  ■zotntH^ 
■ungtc'  i-c4pM{  o'jx  f,v  ypi^tui^u  "iOli  tk  kvfitEfcu,  UI(  &k  |ti)  dvAirltilsau.  slf  'EXIi| 
iwywv,  d%Xoi{  i"  si;  'Iravtev  lot^  Ä"  il^  rriv  d^o^dv  jitj  iloUvca  npiorafii?  ^.    VjL' 
[D  e  m  0  a  t  b.]  XXY,  42 :  lUvn  Hßv  . . .  iuiif^fri)  jit)  Xi^uv  odi^,  q.  mehr  unt^i 
g  92  tmd  104,     Wachimuth,   de  script.  gr.  teritat«  12  will  Qbrigens  jene-; 
Ttpcoid^Eic  Dar  voa  der  Zeit,  von  weluber  Andokidva  apriclit,  gelten  loM^nf^ 
und  mucbt  zwischen  ihnen  und  der  partiellen  Atimie  wieder  einen  UnterBohüd; 
Tgl.  Hell.  Altert.  U,  !^.  199  und  dagegen  L  e  1  y  v  e  t  <1  247. 

')  Dem.  LI,  ^  12:  to  tpiuv  lUfioi  iflmAc^i  -i^oQ  EKüfiKtoc,  vgl.  Lely? e)d21. 

•)  {Dem.]  XXVI.  9  mit  BOckb  t*,  460.  44eb  ('500.  498):  Fr&nltel 
II.  86".  A.  594:  Meier-SchOmana-Lipiina  *756,  9bl  ff.,  914  f.  824 
('563  f..  734  ö-,  703,  623). 

*)  Arg.  Dem  0  «tb.  XXII, 90:  iftv  tu  ^(pftlXovta  t^  AT)|ioe(ii>  ^ij  naXittäeafrtti ; 
vgl.  B  ö  c  k  h  ,  StaaUb.  1».  S.  506  u,  L  e  1  jf  v  e  U  194  ff.    Daher  dy^a^iw  Öh«) 

i^aJ^MVf^iYOM,  Uarpocr.  6;  vgl.  das  Oeeets  fDem.]  LVIII.  §  52  und  Ober 
die  dortige  Kontrorerse  Hematerb.  xu  Poll.  VIII,  54;  Meter  imd  8c hO* 
mann  (S53f.)  M47ff.:  Platner  II.  UI  ff.  nnd  im  »Ugem.  R.A.  16.  A.  4; 
Heier-Scbßmann-LipiiQs  961  F.  (744),  599,  A.  310  u.  Scbultheet, 
Vormundachaa  39  f. 

*]  Wu  Herald.,  Anim.  VU,  28,  8.  590  in  einer  bestimmten  Hiiutcht 
■agt:  liberorum  auttm,  qui  in  officio  ea$aiue7tt,  Atlteixis  poena  trai  injamta, 
fuat  contralttbatur  ipso  facto,  ita  ut,  ü  qua  pioffiftratum  gertre  ro/eiM  pto- 
bohaiur  non  acUis  pius  et  beneficus  erga  parenteg.  rtjiteretttr,  dehnt  L  ely  vi;l  d 
271  mit  Recht  »a  dem  Satie  aus:  »anpcr  legem,  numquam  ludtca  irrogoxM 
dttfUav;  Tgl.  [Demostb.]  LVUI.  §49:  Tfi>  v£)iov,  AgÖ9«Ubiv  xi^iiai  dn' ixaLvr^c 
T^C  4^4f>&  ^9*  hi  äv  2:pX^  %  r.af>aL)it!  ^^  v&|idv  %  ti  i^ri^u^a,  und  mehr  unt«n 
§  69  ond  109;   üubes.   aber  anob   die  UnterecheidoDg   de»  VolkaboacUt 
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groesanteils  auf  solchen  Vergeben,  die,  wie  Beniecliang,  Unterschla- 
gnng ,  Feigbeil,  falscHee  Zeugnis'),  Vera  ach  Iä»»igiii)g  der  Kindes- 
pflicht'), Verschwendung,  Prostitution*),  auch  nach  heutigen  Be- 
griffen einen  entehrenden  Charakter  tragen ;  nach  griechischem 
Rechte  handelte  es  sich  jedoch  anch  hier  zunächst  nur  dämm,  dem 
Pflichtvergessenen  die  Vorteile  der  bürgerlichen  Geroeinschaft  und 
den  Schutz  der  Gesetze  zu  entziehen  *).  Und  deshalb  wird  sie 
eben  so  wohl  anch  zur  Sicbemng  der  TJoverletzlichkeit  öffentlicher 
Beamten  *)    wie    als   Poenalsanklion    gegen    Missbraucb   des  Ver- 

C.  t.  A.  II,  17  (=  Dittenb.  68)  Z.  54  S. :  [^}n«px*w  t4H  «üi^  itf.\up  alva; 
. . .  xol  xpivlofho)  Av  'A&^vta(c]i{  xat  ^[otf]  ou|ifutxoi{. 

')  Anilo  0.  I.  §  74:  oKtoi  f  a&  f^v  (bc.  dtt}iM] ,  ijtiaoi  xXMri;^  ^  Stbptov 
flfjLou'V'  T&uiouc  f  iCit  xal  nütoüc  xsU  io'j(  ix  -a/nart  dt{|iou(  itvar  xol  Önöooi 
Uitotr*  tijv  TCtEtv  ?j  iiTtpats{gic  f^  dsiXlag  f,  iivau>|iax(oo  S^Xtxrv  9],  tv]v  djxlfia  dno- 

noiotiv  ofiiot  nsfcvis(  ^'n^ioi  f^oav  tä  ow|ixta,  w  di  XP%^'^  *[x^:  vgl.  Aeflcbin. 
l,  28  ff.  and  hiniichtlicb  der  Feigheit  insbefl.  Ul.  175  mit  Meier-ScbO- 
mann-Lipsins  (352)  M45,  A.  723;  Platner,  Proaew  11,89  ff.;  hiwücht- 
lieb  fal&cbcD  Zeugniiu'e«  Mcier-SohfimanD-Lipeias  '485  Ol,  be«.  489 
{380  ff.  u.  388)  und  Platner  1,  S98  ff. 

*)  Käx(ikx(  tAv  Tavitov.  XoDoph.,  M.  Soor.  11,2,  18:  vgl  Ding.  L.  1, 55 
und  mehr  bei  PetiL  il,  4.  341—245;  Jao.  Paji.  grat.  an  ofBo.  S.  10—32. 

»)  •EMip^:o^,  Aeacbin.  I.  g  21  ff.;  vgl.  Demoath.  XXH.  §  21  mit 
FunkbAnel  S,  30;  nber  den  xa-iefri^xtug  i<x  kx:^»  und  die  ^pa^al  Apylas 
Pol).  Tirt,  42;  Diüg.  Laert  I.  S&  mit  RechUalt  30.  A.  2;  Platner  II, 
150  ff.;  Meier-Schömann-Lipßiuß  »364  ff.  (298  f.);  auch  Lelyrold 
251.  der  jedocb  dieso  Atimie  nicbt  blow  auf  den  Auudckloae  von  Staatsgeacbäfteo 
beliehen  durfte;  «.Demosth.  XXIV.  §  165:  Sv  oO£'  trnkp  a^oö  filxigv  If  Xst- 
^flv  ti  RBxpaYit^'va  xo;  ßt^uo|iivn ;  doch  denkt  Lipsius  a.  e^  O.  bei  dem 
Vencbvender  mit  Recht  bloss  an  den  Ausschluss  von  jedweder  Öffent- 
lichen Tbütigkeit 

*]  Demo»th.  XXI.  92:  &-n(ila  *al  vf^ittv  xal  fivxtov  xgtl  fidvrtpv  «lifT^otc; 
TgL  [Lysiai]  XX,  35:  jit]  ^Jjift^  ävt;  jiiv  inniinnv  dTijio-jc  xoii'jaijT«,  dvtl  fli  ito- 
XaSti  ä^XcSoc;  auch  B,6  k  k.,  Anecd.  198:  än|icc  4  lortpr^^voc  tflc  na^pi}3(a( 
und  Qber  itpTcot'ki^  tj^v  vdjiuv  Fnnkhanel  in  N.  Jahrb.  XXXV.  8.  407. 
Selbst  in  Privataacbcn;  b.  Dcmosifa-  XXQ,  53;  [LIU],  15;  Uneue  X,  20, 
md  im  altf^em.  [Lysia«]  VI,  24:  tlpywa^m.  t{]c  dyoi^&c  xal  tSv  Itfißn,  &ovt 
|iY^'  d2(K0Ü|tsvov  bnti  x&v  t^^^Stw  tdtao^xi  tl-Kti'*  Xx^tXv,  mit  A  eich  in.  111,176 
und  P  lat.,  Gorg.  486  B:  (iV/t«  etötiv  fcavt^  Swdfavov  ^oij^ctv  (ir,fi*  äxafiioat  Ax 
iftv  ^tylaxtm  xivSüvcuv  iiiyt»  iawriv  pi^  AXXov  |iT)6iva,  öt;6  W  töv  i^^f&v  nspi- 
wUoftat  nftoav  t^^i'  oüofftv,  dtixv&(  2k  iiijiov  t^f;v  kv  rg  R£?.tt'  -c^v  U  toioaTOV  . . 
IfKmv  litl  nöpptii  -rJniovta  |t.Y,  fiiMvau  iixvjv ;  vgl.  508  C :  d(  äxiiux  toQ  IJ^Xovtoc. 
Darüber,  dass  aus  Dem.  XXl.  60  Iteiueewega  mit  Hermann  ge«^chlo8sen 
werden  durfte,  gegen  den  dTtficc  habe  man  nii'ht  klughaft  auftreten  kOnnen, 
Tgl.  Rechtult  16,  A.  4  und  Meier-SchO  mann -Lipsiai  ■288(235  f.). 

')  Dem  oeih.  XXl,  §  32,  33:  idtv  (liv  taivfa'm\iitot  natdf^Q  Tt^  f|  xcnu^ 
tlit{,  (Eit^ioc  (i9T«  xaftdn«{} ;  Tgl.  A  r  i  8 1.  Prohlem.  XXIX,  14,  Knde,  u.  Ober  den 
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trauens ')  oder  anderweitige  Gefahrdung  dea  GemeinwoMos  ange- 
wendet *),  so  in  späterer  Zeit^  insbesondere  wenn  die  Ot^trakiäierteu 
Dicht  innerhalb  der  ftlr  ihre  Anfenthaltsorte  gezogeuca  Grenzlinie 
sich  ansiedeln  wollten'),  ja  in  diesen  Fällen  Turzugsweise  oü  auch 
auf  die  Kinder  und  das  Vermögen  des  Verurteilten  erstreckt  *), 
Hyrtenkranz   dor  Archonten  (Hos y oh.  ITt,  ISl  q.  (iijpptvfiv'  8  Öi)).o!  ir.i  uw 

-Kt(  t^upfCvaLC  atit^aad^ai)  und  Strategen  (Schol.  Ariatoi>h.,  Eqoit  59] 
als  Symbol  der  UnT«n-Ietclichkeit  (Goitesdiemtl.  Alt  §  24,  A.  7  u.  )  1),  M  e  u  rs., 
lecU  Attic.  VI.GodcrCo  riini.  Faal.  I,  25.  Daher  im^pxvijip^Dc dtpx.^,  AcschiiL 
I,  g  19  [b«i  den  Gambriot«n  D  i  1 1  e  n  b.  U,  470,  27  (=  C  !.  6r.  3562)  [auB 
späterer  Zeit],  in  lasoe:  Dittetib.  77.2;  54  (Tg).  C.  I.  Q.  2673  ff.;  Le  Ba« 
251  ff),  iu  Milet:  PittcnberKer  170.  I  (=  C.  L  Or.  2852,  vgl.  2858  ff.. 
Philol.  XXXVI.  745,  Rerue  aroh.  1874.  S.  108);  240.  41;  iU.  1;  in  Smyram: 
Dittenb.  171  (=  C.  I.  3187,  vgl,  3162)  Z.  34,  in  Kjiikos:  379.  22.  in  Mj- 
lasa:  C.  I.  Gr.  2693d.  2715a,  2714,  Hysa  2048,  Aphrodiüufl  2843.  2850b  (in 
Tarhältoisroäui^  späten  Zeiten)  u.  a.  f.];  (msavoav  maffistrttlum  faca-e,  Lyita* 
XIVI,  §8;  ÄnoÄsövai  wü;  ott^^owfc  [Demosth.]  LVIII.  g  27  u.  ».  tt. 

1)  Vgl.  den  Schiedsrichter  bei  DomoBth.  XXI,  §  83  ff.  und  Aehnliobes 
mehr  bei  Lelyveld  160  ff. 

')  ArisL,  'A9-.  noX.  16:  tdv  [tiv]B{  TUpswcIv  inavutfiviai  (liü  TUfMivvtfiL)  4^ 
iiZ  ouTXa^Qfg  n]v  zopvrvida,,  &u\iii{t  «rvjot  näxiv  nxX  ^ivo^  ;  tnl  -nipawiSt  ist  wohl 
mit  Blass  im  Litt.  Centralblatt  1891  nnd  Lipiius  in  den  Ber.  der  kOn. 
BjLohs.  (xOB-  d.  Wiswniich.  189t.  S.  44,  A.  2  u.  a.  zu  til^^en.  ein  Vor^hen,  da> 
sich  mehr  emp&ehlt  als  anderweitige  Konjekturen ,  wie  etwa  die  von  H  e  r- 
werden  in  d.  Berl.  philol.  Wocbenschr.  1891  rorgebrachte.  Dem.  XXIII. 
62:  9c  äv  Apxtöv  jj  t&ubnis  scl'noc  {  zbv  &C3|iiv  ou^x"^''^  x^vfi«  f,  t^iaiMii^ 
ain&v,  do^ov  »rvat  xol  sat&ecc  AifpAu^  xat  tA  Ixslvou ;  vgl.  XXI.  113;  XX,  166; 
[Dum.]  LIX,  52;  vgl  ftucb  das  ftotoniscbe  Geeeta  bei  Arie  tot  a.  a.  0.  8i 
8s  ftv  ff:owiotCo*>3i3f  tij;  R6).[Mo]g  iif-*]  ii^lilT«  t*  fiaX«  jiTjBi  pi»'  Hipov,  dtifiov 
itv«  xcU  rijs  nöXuDf  iii)  iittixB^^  ^^d  die  VolksbeücblQue:  C.  I.A.  I,  31  (^Dit- 
tenb.  I,  12),  Z.  '20  ff.:   I]iv   bi  xii  trtx\ui<^Z^  itapd  ri][y  «VjXijv  9)  ^%\x»fi  Af*' 

•Fvou  oAtöv  xal  Koldoc  toüc  l{  [txctMtt  xal  t4  x]p^>^^°t  SifpAota  bIvm;  [I,  17 
(=  Dittenb.  68),  Z.  51  ff. 

')  Ariitot.,  'A«-.  noX.  22:  xal  t6  Xnic&v  Apuav  To!f  ÖTt^KtCopivMC  ivi^ 
ri(Muno6  Hat  SxuXXaioii  xmiOLxetv  i]  dtfjiODC  %Fv<u  KgL4^it«£. 

*)  Aoteer  den  vorstehenden  Beispielen  vgl.  Demoath.  [X,43i  (Lytiae) 
XX,  34  und.  wiis  Bockb  in  Berl.  Monateb«r.  1853,  8.  160  weiter  »nftllirt, 
namentlich  aacb  du  Dekret  Vit.  X  Ormt  S34:  xat  dxipov  sTw  'AffxnnöXipov 
««l  'AvtiffAvui  Ttai  yivoc  ib  ix  to&toiv  vsa  vödoug  xal  y^njotou^  xol  Uv  t:6;iJ«]-cb( 
-Rva  tAv  4{  'Apx*''PtoXi[iaa  tmX  'AvTi^päWto^  dtipoc  Sota»  £  i:(xr(3ip.iyas ;  soll  man 
disH  Sobärfuug  aber  mit  Naher.  doAadoc.  41  »urPsepbisuien  beecbriuikeo, 
fDr  Oaiatce  Terwerfen?  Daas  die  Kinder  von  Hingericbtelea  {Cn  diUxTiivw  ö 
2f)poc  'to6c  imApatc)  untrer  einer  Art  ron  Atimie  standen,  teigt  [Denrnsth.) 
XXY,  30;  dagegen  «ehen  wir  aii8  De  m-  XXVII,  (15,  daa»  die  attisobe  Huma- 
nitat  auob  bei  Konfiskationen  der  Krau  oder  den  Kindern  etwas  Qbrig  llUst; 
Schulthess  39  f. 
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während  es  sonst  als  rein  accessorisch  zu  betrachten  ist ,  wenn  die 
Atimie  der  Stantsschuldner  bei  fortwährender  Säumigkeit  teils  Kon- 
fiskation der  Güter  nach  sich  zog  '),  teib  nach  ihrem  Tode  auf  die 
Erben  Bberging*).  Wiedereinsetzimg  in  den  vorigen  Stand  war 
ttbrigenä  nicht  nur  auf  dem  Rechts-,  sondern  anch  anf  dem  Gnaden- 
wege schwer  zu  erlangen  '),  und  wenn  man  auch  bisweilen  in  Zeiten 
grosser  Gefahr  zu  Rehabilitationen  in  Masse  seine  Zuflucht  nahm, 
so  wurden  doch  solche  Massregeln  stets  als  rechtswidrige  gefürchtet  *). 

*]  Ä  n  d  0  C.  I,  73 :   ol   (Uv   ifrfiiptm  iifti\mx%i  xf  iTiiieadp ,   iniaa   sAHvoc 

TOÜTfric  ij  ^kv  f xtioic  i,\  Ist  i?ii  itdnjii  Rfitavciac,  el  U  }i>;,  SinXdoiov  6^ eÜiuv  xsU 
\A  xTV^^am  athOv  Kin;^fto{hui  doch  nur  zmn  Betrag«  der  Schuld,  Demosth. 
XL,  20 :  S7](i4t>df  (a»;(  tPjC  Un^:f{Xo\i  cinAaz  —  tä  nt(>i.ftv6|L«vo[  x^i^jl'^na  d 
ita-rfip  ö  1^  IXatJsv  ix  toC  ßoa7Ltu-n]p(ou ;  vgl.  Westcrtuann  in  Abh.  der 
Leips.  Ge«elUcb.  d.  Wiss.  I,  S.  57  und  mehr  im  allg.  R«chUalt.  17.  A.  1  f.; 
uach  unten  §  111. 

*)  KX7}povä)ioiT^c&-:t|i{ac  Tgl.  De  m  o  sth.  XXU,5  34,  XXlY.gSOl,  ILTUI] 
§  2,  XLIIl,  g  58  und  mehr  bei  W.  Vischer.  Kimon.  Ba«.  1846,  S.  41. 

*)  S.  D  e  m  0  8  i  h.  XX 1, 90  ti.  95  f.  und  dos  Gesetx  XXIV.  45 :  ^r^  xspt  iffiv 

'Afhjvstlcov  T»jv  d^siav  npÄrov,  jitj  eXanov  (c'^xc^x,^'^''*  *■£  *^  *^ni  ^P^?8t)v  <|rt)- 
<pi5oiitv«s,  lön  B'  igtlv»  xpi;i**tiC«iv,  xaWr.  ftv  t^}  ?otiX^  x«l  t(p  8y,jH|)  6ox^,  be- 
itBligi  darrh  Dem.  Worte  in  §  46:  vgl.  PUtner,  Proiess  I,  S.  443—446, 
n,  S.  134^-136;  Lipaiue  bei  Meier-Scbömann  991  f.;  Ooldstaab  20  ff., 
36  ff. 

•)  8.  Andoc.  U  107;  Xenoph.,  Hell.  U,  2,  11;  C.  I.  A.  IV,  61a  (= 
D  i  1 1  e  n  b.  46).  7  ff.;  Scheibe  in  Zeitaohr.  f.  d.  Alt.  1842,  S.  210  tf. ;  insbes. 
aber  aach  Lycurg..  Leotr.  §  41:  nsXÄav  C*  xai  Ssivßv  xa^  -tijy  xdXiv  fwo- 
)i£vi»v  X«!  ndirtODv  tfiiv  noXttfflv  ti  lUrfoxa  7[TUXT,xdTi»v,  nöÄtox'  *v  -a^  ^ft^*  *"*^ 
iddxpoosv  ixi  xattc  Tf,s  n6XKti>c  oi>infopal5,  ijvlj^'  4p«v  ^v  täv  Mlpw  i{rt]qfi3(iti«TOv 
-^fi;  piv  fioöXoac  IAtu94pct>c>  to'JC  0^  S^vouc  'Adijvoiooc,  -ta>!ic  S*  dif^iouc  tin-t[)Uiuc 
und  im  iiUgem.  Ci  c.  Venin.  Y,  6, 12:  perditae  cnitata  deapcratin  iam  omnQ)M» 
re6iu  hos  solent  exUus  —  habere,  ut  daamati  in  integrum  rcsittuanlur,  rineti  aol- 
tantur,  fsatUs  reducantur,  res  iudicatae  reaenxtlaniur ;  vgl.  Li  p»  ins  beiMeier- 
ScbOniann  992  f.  und  J.  U.  S t ahl  im  Rb.  Hue.  1891^  a  250  ff. 
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ZWEITER  ABSCHNITT. 

Vom  Bäte  und  der  YolksTersammlttag. 

§  85  [125]     Der  Bat  der  Fünfhundert  als  Volks- 
aueschusa. 

C.  ran  Osenbruggen,  de  senatu  AtheDiensiiua ,  Huiig  1884,  4;  V. 
Heydemann,  de  sänatD  Ath.  qaaestioDes  epi^aphicoe  selectae  (rr  Oin, 
philol.  Argentor.  IV,  147  ff-);  Schümann.  Antiquit.  210  ff.,  Altert.  394  ff.; 
Wachsmuth.  Altert.  I,  546;  Perrot.  le  droit  publ.  10  ff.:  Gilberfc 
251  ff.;  Sobrarox  114  ff.;  Basolt  in  Ußllem  H.B.  IV,  164  ff.  (Gesch.  I, 
617  ff.);  Canet  U.  153  ff.:  S.  W.  HeadUm.  election  bj  lot  at  Athens, 
Cambridge  1891,  S.  41  ff. 

Hatte  uuD  aber  auch  jeder  grosajährige  und  ehrenhaft«  Bürger 
an  sich,  dem  Frinzipe  der  reinoo  Demokratio  gemäfts,  an  allen 
AeuBseniD^en  der  obersten  Staatsgewalt  rechtlich  Teil,  so  TerBteht 
«e  sich  doch  von  selbst,  duss  diese  Beteiligung  thataächlich  sehr 
verscbiedeu  seiu  konnte,  je  nachdem  sie  sich  auf  die  allgemeinen 
Versammlangea  der  Bürgerschaft  beschränkte  oder  ihn  durch  Losj 
oder  Wahl  zu  einer  besonderen  ThUtigkeit  berief.  Es  ist  zwar 
schon  oben  erinnert  worden ,  da.s8  die  absolute  Demokratie ,  nicht 
zufrieden,  fast  allen  ihren  Mitgliedern  den  Zugang  zu  allen  Aemtem 
nnd  Wflrden  zu  erofiFnen,  die  meisten  und  wichtigsten  Gescl^fte  des, 
Kichberamts  sowohl  als  der  Administration  urnnttell)ar  in  die  Händi 
des  ganzen  Volkes  legte.  Da  dieselben  jedoch  nicht  alle  in  dersell 
Weise  wie  Wahlen,  Entscheidungen  über  höhere  Staatsangelegen«] 
heiten  u.  s.  w.  der  Volksgemeinde  als  solcher  überlassen  werde 
konnten,  so  wnrden  sie  einzelnen  jährlich  wechselnden  Ansschl 
aus  derselben  übertragen,  die  sich  indes  teils  durch  die  H^rkere 
Anzahl  ihrer  Mitglieder  und  wenigstens  in  späterer  Zeit*)  durch 
Wiederwählbackeit  derselben '),  teils  durch  relative  Unverantwortlich- 


*1  Zn  Drakon«  2«t galt  wohl  dieser  Untanchiad  noch  nicht;  Tgl.  die  ä.  369, 
A.  2  cii  Stelle. 

■)  Von  den  Beamtea  galt  (Demosib.  XXIY,  ISO)  oütt  dt{  vrr*  mMii^ 
dfr%ftV  ^Av  ocAtöv  SvSpa  oQit  fi&o  dpx&fi  dpEoc  t6v  aOriöv  iv  ^  aüz^  tvKFjT^,  ja 
naoh  Ljaias  XKX,  §  20:  iiKOYP^amiOLnOsu  itiv  o^  S^sTa  dt^  t^v  s[At6v  Tg  Ipxt 
xfi  o^;  doM  aber  derselbe  mehrmala  Buleote  worden  konnte,  neigea  Timaroh 
(Franke.  Proleg.  Aaitchin.  Timarch.  XXXTU  ff.)  und  Demostbeae« ,  der  OL 
CVU,  4  (XXI,  §  114)  n.  CVUl,  2  (.Aeicbio.  ü,  17)  diese  Würde  bekleidet«. 
Aristotales  sagt  *A^.  noX.  02  fllr  seine  Zeit:  dp/uv  Ok  idc  |iiv  xsnd  is&- 
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Iceii').,  später  namentlich  auch  durch  den  Sold,  den.  sie  atu  der 
StaatskasM  erhielten*),  wesentlich  von  den  Beamten  unterschieden 
und  sich  als  Ausflüsse  der  Staatehoheit  beurkundeten,  daher  nur  un- 
eigentlich bisweilen  ipxaC  genannt  wurden  ').    Auf  die  Volkagerichte 

Xtttov  dfx<^  iU*^]'»  nXtovdxi.;.  t&v  6' dEXXwv  o^fisiiixv,  itX^v  ^DoXiOsati  9t  (• 
Hier  galt  nur  (i^  ftix^^^  (ua^o^spiiv,  Demosth.  XXIV,  128;  aber  selbüt 
BOckhs  Zweifel,  ob  jeuiand  iwei  Jahre  hintereinander  habe  Buleute  sein 
können  (Stautsb.  U*,  515  ('76S).  c>>eiiBO  SchömaoD,  AlL  3&5).  iat  Uoase 
Vermutong.  Oilbert  (251,  A.  4)  findet  mit  Unrecht  in  C.  I.  A.  l,  9  (= 
Dittenb,  I,  2),  Z,  11:  Jo'iXsitiv  St  jii;  hi4c  -^niprat  izört,  eine  derartige 
Beschränkung  fQr  die  von  den  Athenern  in  Erythnii  eingevetxtu  Bule;  abge- 
wheD  davon,  dan  der  Aoedmck  hiefOr  nicht  klar  gewfthlt  wfire,  spricht  schon 
die  ätelliing  des  Säle«  gegen  dieae  Bedentung.  Aas  dem  Vorhergehenden: 
wd  it*j  dt|u-t^  ilvat  9ouXt[btiv  yirjSe  Sv]«  &Xfi;i;ov  fj  -cptaxovia  itr)  ftyo-viia-  fiinigtv 
8'  tl-»!äi.  [xai  -]'ny  &>.E[f]%ci[i^]i''<»v  ertiieht  man  geradezu,  do^s  ea  nich  lediglich 
um  eine  Strafe  handle  fOr  denjenigen,  der  sich  vor  der  Zeit  iu  den  Senat  ein- 
geachlichen  hatte. 

')  Ans  der  Gegenflberstellung  deB  Baten  und  der  Volksvenammlnng  bei 
Andoc  II,  19:  o[  piv  yi  ayuoX^t^täv  tla»yft^o\xi'*iiot  i3MORor>vx<zi,  {md^ ^n  ^ 
oÄTO^,  liv  V.  tfiaiiapTÄVttwiv,  a'.ttacv  Ixnv  xai  XiTfov  aioxp*^  tx  tÖv  SW-cdv  Ttolitflv 
6(ilv  Bk  oäx  alolv  ixMpoi,  iitf'  Stv  altCocv  ftv  ixM':i  ■  Ti  ydip  (>\iixtpx  a{^i(tyv  i?'  5|ilv 
ttMoIoi^  Itya.  KV  B^  xaü  «axtiVCi  Hv  |loüXi^^,  dtz^isfrot  geht,  hervor,  daas  der  Rat 
nur  moralisch  verantwortlich  »ein  sollte;  keineswegK  l&sat  üich  mit  Schü- 
mann. Antiq.  iur.  212  aus  Demosth.  XXII,  38  eine  joriatiacbe  aü&dvi}  ab- 
leitoD;  vicliuehr  mOssen  die  daselbst  genaiint4>.n  Buleuten  wegen  besonderer, 
ihnen  speziell  abertragencr  Obliegenheiten  zor  Rechensobaft  verpflichtet  ge< 
weiten  Etein.  C.  1.  A.  H,  114  (:^  Dittenb.  11.883)  ist  von  der  Rechenjichaft 
einaelner  Ratsberron  gegenüber  dem  Kate  aellMt  Über  die  ihnen  von  diesem 
abertragenen  Geschäfte  die  Rede;  man  vergl.B,  11:  Sixaim;  km\uX-ffi7i  tf/z  Ot- 
oiKi^rac  6it6  Ti5c  ßooXiJc,  i^"  ijv  tpifti).  C,  9  f.:  twaUo^  iitt\i*Xifi^i  &t  tAx^  fj 
ßouXig  sf>oa(4'Mi5sv)  tf^  tt  StoixiJoseK  ^  ?ooX^  x.  x.  X.;  ebenso  ist  A,  4  fl'.  r.n  be- 
nrteileni  vgl  aach  C.  I.  A.  n.  329,  2:  unrichtig  Gilbert  253.  A.  3;  vgl 
S.  468,  A.  8  f. 

*)  H  e  8  7  c  b.  (1, 890  Schm. )  u.  ElouX^g  Xa^tCv  '  -^  Xa.xitv  flMiUu-tf]v  koU  Spa^- 
|k4]V  Tj^  ^p^xc  Xxß^Tv ;  A  r  i  8 1 0  t  62  f fUr  «eine  Zeit] :  ttV  ^  ^Xt)  ntyr«  dßo- 
Xo6{'  TOlc  (k  np'jaovB-Iiouatv  ■!(  oinicnv  [4|(o>.is  nJpoort&v-uK.  Hieher  zieht  S  4  b  I  e  r 
das  auK  der  Zeit  der  12  Phylen  bekannte  xad'isiiiov  C.  I.  A.  II,  444  ff.,  wocu 
FrAnkel  bei  BSckh  11,  66*.  A.  4.S1  beietimmt.  W^en  der  Bnlentenmarken 
Tgl.  Benndorf  in  Z.  f.  Ost.  Gymn  XXVI,  dOO;  s.  im  allg.  auch  Gilbert 
826.  A.4f.  u.  unten  §168  (68,  A.7)  u.  mehr  bei  BOckh  I'.287ff  ('SISiT.), 
hier  bea.  '29b  ('327}  nnd  Wacbsm  ath,  Alt  II,  86  ff. 

*)  T  b  D  c.  VIII,  97  nnd  X  e  n  o  p  b.,  Rep.  Atb.  I,  3 :  6it6ow,  V  sleEv  dpx«l 
(uoftofopla(  ivsxa  xaX  wt«^«!«^  tlc  "^  oXwyt,  tccjxac  Ct*^  ^  ^t^^  <^X''v;  von 
Baleuteo  auch  Andoc.  I.  §  95,  von  Richtern  Ari  s  t  o  pb.,  Plul.  916;  doch 
drQckt  sich  nelbst  P  I  at  Lieg.  VI,  768  C  schwankend  aas:  ruf^l  —  $txsi9T^piA  —. 
1  t>^  SPO^MV  oW  WS  dpx)^  o6&'  Ac  |it)  jf^Siov  sinivTa  dvemiywpig-niTwc  slpipiivai, 
u.  LjcLeoor  §  79  unterscheidet  geradezu  dendpxmv  aSix^ortJc;  vgL  Arist, 
PoUt  in,  1.  4,  127&a,  22  ff.  mit  6.  12,  1282a,  32  ff .   und   mit  Hermann, 
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bommeii  wir  im  nächsUn  Abschnitte  zurück:  von  dem  Verwaltungs- 
ausdchusst;  aber,  dem  Rate  der  Funfbtindert  *),  muss  hier  iim  bo 
mehr  die  Rede  sein,  da  derselbe  zugleich  mit  der  Initiative  för  die 
beratschlagende  Gewalt  bekleidet  war,  welche  die  tiesamibeil  der 
Bürgerschaft  in  ihren  Veraamuiluugen  ausübte').  In  dieser  Eigen- 
schaft ei-scheint  er  z.  13.,  insoieru  er  die  Berichte  der  Feldherren") 
und  Gesandten  empfing,  fremden  Gesandten  Audienz  erteilte  *)  wid 
sie  in  die  Volksversammlung  einführte*^)  ti.  8.  w.,  namentlich  aber 
insofern  von  dem  Volke  über  keinen  Gegenstand,  den  er  nicht  vor- 
her begutacl:tet  hatte'),  ein  BeschluBS  gefasst  werden  durfte.     Hin- 


qnaeit.  de  jure  mogutr.  Heid.  1829,  S.  32—3^,  auch  Heeren,  Ideen  Ui.  ], 
8.  2S2-256  und  Böckh,  Staatah.  []  (»583)  '345. 

')  Vgl.  S.  4Ü1.  A.  9. 

')  Vgl.  im  Allgem.  Tittmann  242  ff.;  Platner,  ProxesB  l.  SB  S. 

*)  Z.  B.  XenophoD.  Hei).  1, 7. 3  a.  0.  w.  mit  Gilbert,  Beitr&ge  45 1 : 
J.  L  a  d  e  i  n  ,  de  Athen.  &a«culi  b.  Cbr.  Y .  praetoribuB.  Viudob.  1882,  Pr.,  47  ß. 
tt.  %■>  insbMondere  auch  Swoboda  im  Rhein.  Hui-  XLV.  6.  268  ff.  und 
tgriecb.  VuUcsbeachlOne'  117;  Ober  ähnliche  VerbUtnisse  BUflBBrhalb  Attika« 
vgl.  densclbca,  ,VoIk«1)e«cbiaB»e*  116  ff- 

*}  C.  1.  A.  n.  48  (=  Dittenb.  I,  «5),  5:  r.tpi  mi  Xi[Yoyo-.v  4v  t^  ßooXt) 
ot  Rtpji3&[r.€  X.  T.  i.  51  (=Dittenb.  I,  72).  54  (=  Dittenb.  78),  l7b 
{=  Dittenb.  G4j,  52c  (D.  74)  mit  Harte),  Staatsrecht  !)3,  106  IF.;  TgL 
P )  a  t  D  e  r  &8:  H  c  ,v  d  e  in  a  n  n  87  ß* ;  0 1 1  b  «  r  1 262 :  B  u  »  0 1 1 16C ;  P  0 1  a  n  d, 
de  )egaüünibus  Oroecorum  pubUctu,  Lipsiae  1885,  ä.  87  ff. 

*)  A  evchi  n.  II,  58:  tali  &i  fftvtxals  «pMßKltti;  ^  ^jvXr,  ;ft(  ilg  ^v  fifj^utv 
npoo64o'jC  n{x«^o'>XB'>6t.  Aus  dieser  Stolle  darf  man  keineswegs  mit  H  n  rtcl . 
Demottbeu.  Stadien  D.  53  ff-  folgern .  dass  der  Rat  sich  durch  da«  To)k  «ur 
EinfQhnmg  von  Gesandten  in  der  Kkklesie  autorisieren  latuäu  muMte;  denn 
wollte  man  ?:po^uXaüti.v  in  dieser  Weise  deuten,  so  wOrde  «ich  aus  dam  Wort- 
laut« der  von  Harte)  angefahrten  Dekrete,  durch  welche  sich  der  Rat  eine 
derartige  Vollmacht  eiubolte  (vgl.  ti.  a.  C.  I.  A.  II.  06  [=  Dittenb.  1,  87) 
Z.  b  ff.:  SsB^x^st  z^  Sij|U|i  —  tijv  ßovXiyw  n(>cß'><jXe ''lasoav  Afsvi-pcstv  tlf  Tbv 
M||i»v  sie  itjv  tifuoTTf*  iniiXno(aw),  inil  Notwendigkeil  ergebon,  da««  der  Rat  trota 
der  VolUuavbt  ein  zweitetmal  anfragen  musste,  ob  er  den  GegcmitaDd  vor  die 
Volks veniamminng  bringen  dOrfe.  In  jenen  Worten  vi  vielmehr  nicht«  an- 
deres atuge-iprochen .  ali  daas  die  Geeaadteu  ohne  ein  Gutaoliten  des  Rates 
ketsea  Zutritt  zum  Demos  finden  konnten;  vgl.  Fol  und  a.  a.  0.  und  im 
allg.  auch  Heudlaro ,  election  by  tot  S.  66  ff.  Im  Qbrigen  liOngt  Hart  eis 
Anschaanng  wesentlich  mit  Heiner  HTpotheee  der  doppelten  Leanng  rasammen, 
worüber  g  89. 

*)  PInt.  Sol  Idi  «po^ooXsüKv  tragt  loO  BiJtiou  xnl  iiijUv  iAv  Anpo^Xsvccv* 
sie  ixxA7;o:av  tlofl^ioUHti;  A  r  is  t., 'Afr.  tcoä.45.  Ende,  und  die  proboleomatiiche 
Formel  in  vielen  Dekreten:  l'.;nt]7(glhu.  x$  ^cuX^  -.ohi  Xkx^''t«C  ^pt/üpo'^  ilf  -ri;v 
icp<Axiiy  (ftxiotknv}  ixxJLijej^v  yjnjtMtil^^  ftspl  -mlitwv,  -rvcti|tii)v  tk  i'.ippiXkto^vx 
rf^  >ovX^C  ■'-<  t^  Sf.iu».  Wenn  «■  Arg.  Dem.  XXU,  &.  692  fadsst:  i»oc  txpd- 
Ti}(fEv  dRpcjtQ&JUuTov  ^ffiiJiM  ■lodTto&ot  iv  t^OVii^i  (vgl. Ariilot.,  Polittc-lV, 
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gegeo  halt«  der  Rat  keineewegs  das  Recht,  einzelne  Anträge  Hein 
Volke  vorzuenthalten  *),  gleichwie  dasselbe  seine  Gutachten  mannig- 
faltig abändern  nud  geradezu  umstossen  konnte.  Anderseits  aber 
war  auch  der  Rat  nicht  verpflichtet,  zu  jedem  Gegenstand  entschie- 
dene Stellnng  zu  nehmen,  sondern  konnte  sich  vielmehr  auf  den 
lellen  Akt  der  Einführung  bpRchränken'j.  I^ie  "pcßou/.e'jjjLoe'ta 
äe  die  eigenen  Bescliltljjse  dt^s  Kates ,  die  Übrigens  in  derselben 
Weise  wie  die  dee  Volke«  dokumentiert  wurden'),  galten  nur  fflr 
das  Jahr  seiner  Amtszeit*);  bloss  ansserordentlicherweise  finden 
wir  ihm  bisweilen  «elbständige  Gewalt  Qbertragen  *(  (ßouXi)  «uto- 
xpäiup  oder  Ävpfa). 


12,  9,  1290b,  36  ff.  nnd  VI,  I.  9,  1317b.  30  if.  mit  Luzac.  de  Socr.  cive  107, 
»  ist  diei  eben  gegen  die  Norm;  vgl.  tfeicr,  comm.  epigr.  ft,  106;  HQIl* 
mann.  SlaatsrecbtSO?;  ßchOmann,  Comit95ff.;  Tittmann  176 f.;  Har 
tel  in  eommetit.  pbitol.  in  honorem  Uommiiem,  Berot.  1877.  S.  510  ff.,  aU» 

H       Staatsrecht 201, 226 ff-:  Rcusch.  dediebuscontion.  ordimmamm  apud  Ath«n. 

P  (=r  Di«,  philol.  Aiftent.  IXT)  34  f.;  Gilbert  275  f.;  MillBr.  de  dccretij) 
Attinis  qna«4rtionei  epignpbicae,  Vratistaviae  168S,  P.,  7  f..  42  T. ;  B  u  »  o  1 1 
171;  Headlam  58  f.   Ueber  die  Bedeutung  d«B  Probuleuina  in  auiseraUdscben 

^ Staaten  Swobodu.  Volkübeschlasse  36  ff..  59  ff..  74  ff. 
')  So  unrichtig  Hermann  and  nach  ihm   Killeul-DCfaler,  das  Zeit- 
alter des  Pcrikles.  Leipzig  1874,  I.  57;  vgl.  tlagegen  L.  Schmidt,  comment. 
de  auctoritate  r.po'^attXB^i\Mn^  in  re  publica  .\tben-,  Marburg  1877,  S.  3  ff. 
*)  Vgl.  darüber,  was  §  00  (Iber  die  verschiedene  Fa^aaiig  der  Dekret«  ge* 
JKti«t- 
'     ■)  Die  Ratsdekrcle  sind  in  der  nacheuklldischen  Zeit  kenntlich  durch  die 
Saaktionieningsfonnel:  äSoSe  tjJ  ^ottk^.   die  den  Antrag  einleitende  Formel: 
St&äx^i.  •:%  r^ou^t  und  das  Summarium:   -()  ^uÄV,;   vgl.   Hartel.  8taatareoht 
60  ff.,   der  anoh  eise  ToIInt&ndige  List^  der  Ratsdekrete   gibt;    Über   die   ver- 
flohiedenen  Namen  der  Ratsversamuilangen    in   anderen   L&ndern   vgl.  Swo* 
boda.  Volksbeschlasse  S.  807  ff. 
H  *)  Dem.  XXIII,  92:   6  vijioc  6'  initetx  vsXs-iei  -.ä.  xfx  ßovXfic    bTvoi    ijni'fl- 

^1     9)»sta.    Ea  i«t  wohl  nicht  n&tig.  mit  Hartel,  Demoatb.  Stud.  n,  54,  A.  1  und 
^P     Staatsrecht 261  im  Hinblick  aufBekkor,  Anecd.289:  t6  9i  npoßoi>X(U)iat 
"     Wf^HOV  ^v  dxpi  iv.»uio5,  jii*'  Ö  ixu;iov  tyt*iv>  an  dieser  Stelle  ^Tj^io^iaT«  gleich 
xpfifetAB&iiata  zu  «rklKren.    Vielmehr  iraren  diese  anter  den  ■■Iti^fLo^arKi  mit 
K      einbegriffen,  und  das  tteset*  besagte  nur,   dass  der  jeweilige  Bat  dnrch  keine 
V      irgendwie  gearteten  Bc«chlOät>e  »einer  Vorgänger  gebunden  war;  hie»i  er  deren 
iifO{icoX«{i|iaTx  nicht  gnt,   lo  brachte  er  lie  nicht  vor  die  Volksveraammlung, 
miisliebige  'iirifiByta.-za  im  engeren  8inne  hob  er  durch  gegenteilige  BeschlfiWM 
dnT.     Vgl.  Gilbert  260,  A.  3  q.  ioi  allg.  SrhOmaon  8Ö8,  Heidelb.  Jahrb. 
i^     1827,  .S.  1009. 

H  *)  And  oc.  1.15;  Dem.  XIX  164;  C.I.A.  II,  17, Z. 34 ff.. 66b,  fg. c,  IOC, 

~  80» B.  .Hü  ff.  {=  Dittenb.  L  63.  89,  112)  and  C.  L  A.  I,  32  f=  Ditteab. 
1.14.  BOckh  n*.4t  (M9ff.)j.  IV«27a»di8);  «ghPlatner  I,  357;  Hartftl, 
DttaoMh.  Stnd.  II,  111  f. 


482 


§  85.  Der  Rat  der  Pfinfhundert  als  VotksaiLgichass. 


Die  aelbständigen  Hatäbesclilüsse  beziehen  sich  zoin  gröastett 
Teile  auf  Zaerkennuog  bestimmter  Ehren,  wie  der  Belobung.  Be- 
kränzung, sei  es  an  einzelne  Bulenten  ')  oder  an  die  ganze  abge* 
tretene  Bnle'),  «ei  es  au  andere  Persouen').  Ausserdem  stand  ee 
dem  Kate  zu ,  Herolde  zu  wählen  *) .  die  Aufstellung  vernichteter 
Ehreninsehhften  zu  gestatten ")  und  (wenigstens  in  spSterer  Zeit) 
auch  den  Platz   fQr   die  Krrichtung   einer  Inschrift  einzuräumen  *). 

Vom  Volke  autorisiert^)  sorgte  er  für  die  Sicherheit  ■ 
einzelner  Fremden,  besonders  der  Proxenen,  und  deren  Besitz "),  so- 
wie für  die  Bestrafung  jener  Leute,  welche  sich  gegen  die  Schutz- 
befohlenen vergangen  hatten  ') ;  ferner  war  es  ihm  fiberlass«! ,  be- 
treffs der  Anliegen ,  welche  die  mit  der  r.pioo^o^  ausgezeichneten 
Fremden  an  das  Volk  richten  wollten,  mit  Anträgen  an  die  Volks- 
versammlung heranzutreten  '");  endlich  schickte  er,  vou  der  Ekklesie 


')  C.I.  Ä.  n.lM  C=  Dittenb.  n.38S)Ä.  4fl.,  ß.  tO  ff.,  C,9ff..  329. 1  u  2, 
3S0.  2,  391  (Tgl.  393  f.).  42ä,  431,  2,  441,  487;  vgl.  Hey  de  mann  11  ff.; 
Härtet,  Staatsrecht  S.  73.  Hingegen  geht  es  nicht  an,  mit  Hoydeniann 
13  in  C.  I.  A.  II,  &62  und  ähiil.  unter  ^sÄimi  blou  die  Rataherren  der  betr. 
Phyle  zu  veretehon;  vgl.  S.  466,  A.  1. 

«)  C.  1.  A.  a  114  B.  l  ff. 

•)  C.  I.  A.  n,8  (=Dittenb.  1.54).  23.  457. 535  (Lob) ;  258  {=Ditt8nb. 
I,  131),  875  (Bekräneung);  11,  S  (=  D.  I.  49)  [8peiaung  im  PryUneioo]:  vgl 
Uejdemann  17.  Wogen  Ehren  im  allg.  C.  1.  A.  U,  1340,1341,1346,  1S49. 
1S80;  1353  ff-i  1S58:  138S  a  u.  )>,  1530. 

*)  C.  I.  A.  [f.  73  (Dittenb.  [.  92)  [xi^uS  rf^z  ßouXi;«  xot  -roO  d^jiMu]. 

")  C.  L  A  U.  3  (==  D.  I,  49);  Ähnlich  i^t  29  u.  26  mit  der  Ergänzung 
von  Foucart  in  Bovne  arcb.  1878,  S.  121  zu  beurteilen;  vgl.  Harte). 
Staatsrecht  161  ff.,  der  auch  hier  an  eine  Autoritation  ilea  Rate«  cliirüh  da« 
Volk,  hmv.  an  ein  vorauagegangouea  Volksdekret  denken  will,  woloheit  die 
Erneuerung  oder  die  Aufschreibung  der  Inachrift  beAtimmt  habe;  diiMslbe 
ist  allerdings  anderweitig  braengt:  Mitt  arch.  Innt  1883,  S.  223,ai  IBoEi  tf 
ßooXf  Kam  tl  vii  iijjiou  ^if.ia^x;  vgl.  auch  H  eyde  u  a  un  I?  f. 

*)  C.  L  A.  n.  475,  487:  vgl.  HcydemanD  19. 

*)  Vgl.  im  allg.  Hartel.  Demosth.  Studien  II,  57  ff- 

•)  C.  1.  A.  t,  59  {—  D.  1,43).  Z.32ff.;  64,  7ff.:  94  (IV.S.22)i  IV,  11«  p 
(8.68);  n.  Ic.  asf;  69  (s=D.  1,91),  Ende;  llSf  (=D.  I06f.);  121  (=  D,  109). 
Z.29f.;  209.5  ff.;  222.19:  226,  5  ff.;  Mitt.  arcb.  Inrt.  VHI.  &  224;  &«Xt.  dpx. 
1888.  &dl)6,Nr.2.  222. Nr.  1,  224,Nr.ä.  1889.8.61,  Nr.8,Z.56ff.  (liatu^9»«t 
a-VvAv  t^iv  pouXi^v  Tijv  dsl  ß^iAifjouaav  xal  iotictnpan};roäc>  oi  &v  &ai  mp^xtffitnt, 
äKOi  &v  )i4]  d&utävuci  u.  äbnl.). 

*}  Dittenb.  1.  79.  37  ff.  (der  Rat  beantragt  die  Todewtrafe  fQr  den 
MOrder  eine»  ProxenosJ;  vgl  Heydemaan  23. 

")  C.  I.  A.  1.59  (=:B.I,43),Z.36ff.:  iiv  U  toni  a'J-vO'k  %%>  |SUg-j  mxtl* 
AyxHi,  -njv]  ^^'v  i^^u^'Jownv  [ic*^sY>^sCv  £((  ti»  Sf^plov;  64.  7  ff.;  U,  39, 
18f.;  40.9r.:  54b(=sD.78).Z.  13 ff.;  t24(=D.[,  Ul>).  17ff.:  28»,dff:tka^  <ull 
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bevollmächtigt,  Gesandte  ab*)  und  gab  dereu  BeschlOHse  auswär- 
tigen Gemeindea  bekannt ')  und  leistete  im  Vereioe  mit  bestimmteu 
Beamten  bei  Abscbluss  von  Verträgen  den  Eid  im  Namen  de« 
Staates').  Dass  der  Rat  auch  autorisit^rt  worden  ttei,  i^elbstiuidig 
Proxenie  zu  erteilen,  ist  eine  ganz  unsichere  Vennatang*). 


g  86  [126J.    Der  Bat  ala  Verwaltungsbehörde. 

Zu  dieaer  Bedeutung,  welche  der  Uut,  wie  dies  schon  aus 
seinem  einige  Jahre  nach  Kleisthenes  Verfassung  eingefOhrten ') 
£ide  zu  entnehmen  ist*),  als  W&chter  der  Gesetze  und  Öffentlichen 
Intereesen  hatte,  gesellte  »ich  übrigens  uoch  die  nicht  minder  grosse 
zweite ,  nach  welcher  er  überhaupt  die  verachiedenen  Zweige  der 
Verwaltnug')  und  die  damit   beschüfligteu  Beamten")  überwachte, 

a.  Ihnl.);  TgL  Ueydemann  20. 

•)  Dittenberger  !,  13  (=  C.  1.  A.  IV,  27b.  S.  5»),  Z.  21  f. 

*)  a.  L  O.  Z.  30  ff.;  vgl  C.  T.  A.  lt.  86  (=  D.  T.  93),  HiU,  arch.  Inst  II. 
•HS,  10  ff-:  Heydämann  36  ff. 

')  C.  I.  A.  I,  b2.  71  (IV,  8.  21),  Z.  26  ff.;  II,  52  (=  D.  l,  73).  32  ff.:  64 
(=0.86),  12;  Ditlenb.  I,  8-5,  Z.  15;  Tgl.  Hoydemann  38  ff.,  der  noch 
mehr  Belöge  bringt,  ond  bos.  A.  Harlin,  quo  modo  Graeci  &c  pocoliariter 
AthenieBM«  foedera  publica  iure  turaado  ganxerint  PariM  1890,  a,  im  allg.aach 
Or&txel,  de  pactionom  int«r  Gra«c.  ciyitAteA  factanim  appellatiombus. 

*)  Dies  nahm  Eßbler  in  Mitt  arch.  Inst.  VIII.  225  an;  doch  ist  seine 
Aoffaasiuig  der  beiden  daselbst  publixierten  Inschriften  wohl  eine  irrige;  er 
Qbersah.  daes  im  ersten  Dekrete  not  von  der  Proxenie  an  Kom&ios  allein, 
im  zweiten  Drelnrete von  der  Proxenie  an  Eomaiu«  nnd  »eine  Nachkommen 
die  Rede  ist.  Hitbin  liegt  im  zweiten  Beachlusae  eine  Erweiterung  der  Ehre 
Tor.  Wenn  in  der  Inschrift  die  probnlenmatische  Könne!  fehlt,  so  kann  diee 
in  der  privaten  Aufzeichnung  dcH  Dekretes  seine  Erklärung  finden. 

')  A  r  i  u  t  o  L.  'Äö'.  noX.  22:  itpÖVtov  |i4v  olv  itti  «  i  ji «  t  »ji  ^rzä  xäüt»)v  -o]» 
KaiT*OT«otv  ft?'  'EpiioxptovToc  Apyjovtoi  rj  ßowJ.'ä  xols  Jitviaxofl^oic  tiv  ipxov  ir.oi- 
rfiat,  8v  tv.  xotl  vOv  d)iv{>ou<Av;  wegen  der  Schwierigkeit  der  Chronologie  vgl. 
Een Jon  S.  57. 

')  XenopL,  M  Soor.  a.  a.  O.  18:  ^uXsöckv  xandt  •mb^  -vi^iwt;  Flut., 
Solon  2S:  xoiv6v  )t4v  «&v  A}iv<3Cv  ipxw  -^  ßotAi)  tcj«  ^äXtuvoc  vi)io>JC  iiiRt&diottv 
nnd  L  7  R  i  a  B  XXXI,  1 :  tä  ßiXuna  aujijlouXeüoav  t^  nöXst ;  vgl.  S  c  b  o  1 1  i  n  g, 
de  Solon  legib.  21. 

^Arg.  II.  Demoatb.  XXH,  538:  ri  Sujtiöouc  r^f [^lxxa  StMKstv;  Tgl. 
Arg.  I.:  1i  Tdi  noXiuxd  i^tiouaa;   Xenopbon,  Rep.  Ath.  111,  2:  tijv  fi&  ^a- 

24  lupt  väiuAv  Motcoc,  itoXXi  M  nip*.  tAv  xxtdt  K&Xiy  d«t  Ti-]fvo|iivtuv,   itoXXi.  Sk 
■*>ü  TOlc  ?o;i;ultxow  KoU  ^öpov  M^ou^«  xal  vtaploN  ircttuXijiHlvai  xal  iipfiv. 

•)  Ariatot..  'A».  twl.  48,  (3.  117):  xplvw  84  -:4s  dpxij  ^i  ^ouXij  tÄ«  lO»!- 

31" 
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X.  T.  auch  die  Dokimasie  der  letzteren  vornahm  ').  Daraas  erklären 
eich  auch  die  ßeispiele  vom  Kiiischreiten  de»  Kates  in  Fallen ,  wo 
sonst  andere  Behörden  kompetent  sind,  weil  er  eben  stillschweigend 
als  über  allen  stehend  angesehen  n-ird;  so  z.  B.  bei  der  ^cE^tc'). 
In  spätei'er  Zeit  —  wenigstens  überwacht  er  die  EinRchreibung 
der  Jünglinge  in  die  Verzeiohnisse  der  Dcnien')  —  unterstanden 
ihm  auch  die  Epheben  wie  deren  Lehrer  und  Behörden,  vor  allem 
der  TLoa\vqHfi *) ■>  der  einige  Zeit  mich  vor  ihm,  später  allerdings 
vor  einem  besonderen  cixstati^picv ")  Kechensrhaft  abzulegen  hatte. 
Insbesondere  war  aber  der  Obsorge  de^  Rates  auch  die  lieiterei  an- 
vertraut"),  deren  Dokimasie  ihm  zustand');  auch  die  der  äS^voroi 
gehörte  in  seine  Amtssphäre  ^).     Femer  übertrug  ihm  das  Volk  die 


ib  &txaoTV^ov;  47:  mt-^tuuMtl  tk  yutl  uU(  £XXcuc  <L^slI(  i&  RÄBlonc  VgL  An- 
1 1  p  h.  VI,  49:  ctiivs{  xal  vOv  xfUfcxovr«  (^v&c  i^*  't^o^  Äa^^vte;  nafA  idv  nopi- 
otAv  xeU  x&v  iwÄiTiOv  xal  tOv  Rf  axT&puv  %tü  tfiv  biKOXp9\i^zien  .  .  .  {ptoof  tot' 

')  Aritttot  a.  a.  0.  45  (S.  118);  9oxi(iiii;«i  9i  xat  w-i«  ^Xiu-:*«  leti^ 
•Jfftipov  iwa'jtiv  jüQvXi'joovixc  xatl  "co-jj  lvv4a  dp-x^"""?*  *■'  '^f 
Iliv  V  AnotmüntAaeu  xupia,  vSv  fii  [xol]  xn'tzv.^  E^ioic  iocv  lic  -ci  S:xaaiV,^ov: 
vgl.  5&i  8.  jetzt  auch  Lipsias  in  den  Ber.  der  säcfaa.  Gesellech.  d.  Win. 
1891.  S.  62. 

^)  Uocr.  XVII,  4<2;  XVTII,  6.  Wegpn  Inaeai  IV,  28  vgl.  Liptins 
bei  Heier-Sclidmajin 808  f.,  A.S05i  vgl.  auch  Bergk  zu  Andociti.  ed.  Schil- 
ler 116;  Mcier-Schömann-Lipiitis  M40  (121). 

*)  Aristot.  a.  a.  O.  42  (S.  108):  tuti  U  -ca-lix  e{axt]^d;R  :oOc  trtpv.- 
■fi^neti  ij  ßoiAi),  xdv  -ac  üSiXi  vjibiiipo;  Ax^DxoUSaxa  Itä»  tTvni,  C^^itot  [lej^c  ^ 

*}  C.  I.  A.  II.  467  {=  Dittenb.  H,  S47).  41  f.:  Inenloavta  tk  x«  in* 
i^ütp  -rfkc  ft¥^ßt(a<  "Hiv  dnM&t£iv  si  ^oaXf:  Z.  89  If.:  inoiT^oaxo  M  (i  xoa^r^^-ijc) 
xal  TTf*  dTc£fi«t£tv  gu^tAv  xat  tcv  diwXoY«!'^  i^  "»Ü  ß'S'A'g  Oti*p  ww  xatft  -niv  4p- 
XV  ^°'^  '^■pt  ^A^*  'v  'c<^  ivtBvi^  YtY'ff'^nv  Tntvrnv  xolc  lqpijp«c;  468,  ÜS6-,  4611. 
•29  f.:  470.  21  f.;  471.  3t  i  481. 

')  C.  1.  A.  U.  469,  6]  f.,  470,  41  f.;  vgl  Damont .  enai  vor  r^phthie 
1870,  S.  136  f.,  aach  H  e  y  d  o  m  a  n  n  15  ff.,  der  bei  Bdiner  Annahme,  dau  die 
Soaneten  Dach  dem  Beriebt«  vor  dem  Rate  wia  andere  Magistrate  vor  den 
Kichtem  Rechetuchaft  abgel^  hätten,  Qbersielit:,  dou  in  keinem  der  erhal* 
teoeo  Dekrete  von  beiden  Instanxen  zagUicb  die  Rede  i«t 

*}  Xenoph..  Hipparch  1,6:  -^  i^thi  —  npootxmi»  t^  ^X%  <iovsm)»Xftgtai 

')  Vgl.  bM.  Ariflt  a.  a.  O.  49,  anoh  Xsn.  a.  a.  0.  tu.  d:  ^  [liv  ^uXi)  6mI 
ti  tsx'j  i>.ujvä|i<yM  9«A(i«-m;  Oecon.  TS.  15:  ^  ftonX^  Imtovc  xotl  limiai  ^f*^ 
liACii  mit  Bauer.  Kriegiuli.  273;  Droyten,  Heerwesen  63,  A.  I  und  im 
baa  0.  Kflrte,  Dokimasie  der  attischen  Reiterei  in  d.  arcb&ol.  Zeit  XXX^'IU 
(1880),  Ö.  177  ff.  ond  Martin,  los  oavol.  Atb^n.  R  328  t[ 

*)  A  ristoL  a.  a.  O.  49,  S.  124:  Soxt^dCtt  U  xal  toC»c dSuvdiovfi  4)  ^V,. 
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Oberau&ichfc  über  die  heiligen  Ort«:  so  halle  der  £px^''  ßaaiXsü; 
über  Lente,  welche  sich  gegen  bestimmte  dos  Pelärgikon  bctrcfifende 
Vorschriften  vergingen,  an  den  Rat  za  berichten');  so  wurde  es 
dem  Kate  überlassen  (0[.  85/8Ö),  dem  tiephaislos  nach  Heinem  Gut- 
dfinken  einen  Altar  und  ein  Uitdnis  zu  errichten  ^.  Dieser  Wir- 
ingRkreia  erweiterte  sich  in  späterer  Zeit  insofern,  als  der  Rat 
slbständtg  die  Bewilligung  zur  Wiederherstellung  heiliger  Qerat- 
achaften  und  anderweitiger  Reparaturen  erteilen  konnte'),  während 
sich  dies  vordem  das  Volk  vorbehalten  hatte  *).  Er  war  auch  tbalig 
bei  den  Vorbereitimgfjn  zn  den  Wettspielen  bei  den  Panathenäeu  *). 

Vor  allem  standen  die  Finanzen  des  Staates ")  nud  wenigstens 
die  ordentlichen  Einkünfte  ganz  unter  seiner  Obhut ''),  hinsichtlicb 
deren  sich  noch  die  BeäÜmmuug  aus  dem  Ratseide  erhalten  hat, 
dass  von  der  Verpflichtung,  keinen  Bürger  gefönglich  einzuziehen, 
für  den  drei  andere   gleicher  Schatzungsklasae  gutsagten'},   neben 

Hochverrütem  nur  noch  die  Pächter  und  Erheber  der  Staats- 
fälle eine  Ausnahujc  machten^). 

Von  den  Einkünften  des  athenischen  Staates  ivird  unten  näher 
die  Rede  sein'**).  Hier  sei  nur  erwähnt,  daas  dieselben  in  ausser- 
ordentliche und  ordentliche  zerfielen  und  von  den  letzteren  der  Er- 


■)  Dittenb.  I.  13  (==:  C.  I.  A-  IT,  27b,  S.  59 C),  57 f:   tEgQcrT*'-'^*^  Bk 

■)  c.  r.  A,  rv.  85b,  s.  es,  z.  29  1. 

*)  0.  I.  A.  II.  404  (Ende  des  2.  Jabrh  t.  Chr.)  und  489b  (=  Ditton  b. 
11.  356)  (Knde  des  1.  Jahrb.). 

*)  C.  L  Ä.  U.  403  (Ende  d«*  3.  Jahrh.  v.  Chr.). 

•)  AriBtot.  «^  ft.  0.  49  (S.   123  f. j:   *al  t^  «w.i^csu>c  töv  vixAv  «ai  tfiv 

')  Böckh  r,  la?  ff.,  193  ff..  199,304,  620;  U,  45  ff.  (1'.  207  ff..  214  ff.,  220, 
aa?*"..  69l;n,&8);  Wuchamutli.  Alt.lI.106:  ScbÖmann  397  f.;  Heyde- 
mann  7ff,,  28  ff.;  Gilbtirt  262  ff.;  Boiolt  166f..  Gesch.  n.42&:  Meier- 
ScbömAan-Lipaias  SO»  11.  (■  612  fi:);  HeadUm  tt5  ff.  and  121  ff. 

')  Aristo  t.  a.  a.  O.  47  {.S.  120):  el^ipewu.  |Uv  o5»  «t<  -rfjv  ßouXiiv  x4 
tpaMtant[lx  'A]  1*5  xaioi^oXAc  Av«Tilfp«Wi4v(Pi;   48  {0*   AnaUnvu)  itOfolo^i««« 

*)  Ein  Beispiel  «olcher  BOrgschaft  gibt  PUL,  Pba«d.  115D,  wo  natOrlicb 
nur  an  die  AbweDdun^  der  UnterBachangHhaft  zn  deoken  iat;  vgl.  Heffter, 
Üüricht«v.  S.  424  ff.;  Möier-Schßmann-Li  psiufl   '  705  {' 51B  f.). 

<*)  D  e  m  0  ft  t  h.  XXIV,  144 :  olM  b^aa  'Aft^aCmv  o-^Divo,  Sc  i-"*  ^T->Trä{  i(m^ 

XCiosi  tofl  ay,^ot>  aoviMv  Wfji  ii  T*>.oc  TipisSjiEvoc  "•!  iTTt"l*M*^5  ^  Jm^Y"»^  M  *'*«'* 
^iXh\  Tgl-  X^U.  56;  auch  A  n d o c.  l,  93. 
")  Vgl  g  100.  116  ff.,  121  ff 
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trag  der  Stoategfiter  ') ,  insbesondere  aocfa  die  Abgabe  von  den 
Bergiv-erken ,  dann  die  Zölle  und  sonstige  Prozente  von  Handels- 
gegenständen  und  endlich  die  Personen-  oder  Gewerbesteuer  der 
Nicbtbürger  alljährlich  unter  der  Au&icht  und  Auktoriiät  des  lUtes  *) 
dergestalt  verpachtet  wnrden,  dasa  die  Erhebung*)  Einzelpächtem 
(teXövat)  oder  Pacbfcgesellschaften  mit  einem  äp^tüvr^g*)  an  der 
Spitze  Überlassen  blieb,  diese  aber  für  die  Pachtgumnie  nicht  allein 
mit  ihrer  Person ,  sondern  auch  mit  weiteren  Bürgen ')  nach  der 
ganzen  Strenge  der  Gesetze  gegen  StAaUschiildner  hafteten  ').  Auch 
gegen  letztere  hatte  der  Kat  ein/uscbreiten  und  die  Röckzahlnog 
der  Schulden  zu  betreiben  ') ,  bezw.  die  Tilgung  der  Namen  jener 
zn  vernnlaasen,  welche  ihrer  Schuldigkeit  nachgekommen  waren*). 
Im  übrigen  musste  der  lUt  für  die  Beschaffung  der  jährlich  nötigen 
Geldmittel  sorgen  *)  und  andernteils  die  Abzahlung  der  Staatsschulden 

*)  Zan^  Vect.  IV,  19:  luoftoOvtKt  y^^*  *-^-  i'M^vi]  kxI  Itpi,  xa'.  o!xtac  xol 
xOoi  »voSvTa-.  itopdt  T^c  ii6Äsa>{:  Bttckh  (*  407  IT..  bes.  413)  ■  366  ff.,  bei-STSfr.; 
Schömttnn474ff.:Gilbert  831  ff-:  vgl.Bake.SchoI.hypomo.  IV.249— 269. 
Bhm  hierunter  auch  Güter  kleinerer  und  Örtlicher  Körperschaften  begriffen 
fif>in  mochten,  kann  man  diesem  wohl  einräumen;  doch  gilt  die  Analogie 
des  StAatd^iteB  jedenfalli>  fdr diese  mit,  vgl.  D  e  m  o»  th.  [LVIIl],  14  u.  LIII,58. 

'J  A  u  d  0  c.  I,  184 :  r.eiiptXfkuv  i^^  ^  ^^  ^uÄTp«  'jnspi^oiXXov.  Iu>c  inputfUQv 
(xf{*  luvnjxojtljv)   l£  xol  Tpubcovnx  utAdvcuv;   Ar  ist.  a.  a.  0.  47  (S.  119  t,)i 

•myJao  täv  cnpaitwnxfiw  xa!  tÄv  4«i  xb  ^uopiMbt  tf^V^^"*  iwi^Iiolv  t*,5  ^olfls 
xaicix'jpo'iaiv,  Ittp  4v  -^  ßo-jXri  x^'-potovy^ao  u.  k.  w. 

')  Aeachin.  J,  119:   lutftuptav   t«X<üvou   toO  Raf4[  T^iii^oi  toOw  4x-, 
liEavTOc  -.6  tiXofi  mit  BOckh  "405  ff.  (»451  ff.) 

*)  Andocid.  I,  §  1S3  f.  Diu  N&bere  s.  bei  BOckb  a.  a.  O.  ond  0.  L. 
Blum,  Proleg,  zu  Demostb.  Tici-,  Berl.  1823.  32  ff. ;  Le  1 7  ▼  e  1  d  ,  de  iufamia 
S.  195  ff.;  Bch&mann  476  ff.;  Gilbert  335;  Butolt  192.  , 

'■)  Vgl.  die  S.  485,  A.  9  cit.  Demo«thenet-Stolle.  ' 

")  Ndfioi  ti>.i»vtxo(  (vgl.  [Dem.]  LXX.  27),  analog  auch  anderweitig  aasg*- 
dehnt:  Dem.  XXIV,  96:  lonv  (i|ilv  x<>pto(  y£}te(  —  -to^c  ixovtoc  -i-!t  Etpdi  xat 
vk  Sota  xp^fucTa  xais^dX^^tv  tlc  tö  ßauXeirry^.ov,  ei  Sfc  |it),  Tfjv  ßauX^  a&xoüc  ü»- 
:c^<tmiv  y_fanktyr,t  toIc  väpoi^  toT;  -nÄuvucOtc;  f gl.  XXXVII, 22 mit  Petit.,  leg. 
Attic.  lY,  10,  S.  471  ff.;  BOckb  '406  (4M)  und  oben  K.  474.  A.  4  f. 

>)  Vgl.  die  TOr.  Anm.  und  C.  I.  A.  II,  303  D,  89  ff.:  xal  in^cpv,  3  tXi  ßouXtu- 
Ti^pwv  X9.-.i^aXtv,  i  t^Xvv  tx  T?,c  eutSixanfat;  808  C,  1  ff.:  »[CS»  ^öv  ^r,lpdpx®w, 
&•/  iCjluXiiwiv  ^J  ßouli)  +,  inl  XpifjiTjTos  4px]wT«C  tt)v  •:pi)5[pii,  V,v  MT{xty  fxssxoc 
xirtAv,  [dpY(>pO»  xaiißaXov  dnIoBixTa)i;,  D,-.^2ff.;  B09  D.  ^ff.;  183  ff.,  ingbes. 
aherSUC,  104  ff.}  Ariüt.  a.  a.  O.  48  (H.  121):  xat  taüia  ilnpcttlistv  f^  ßo]u^ 

')  A  n  d  o  c.  I,  79 :  TsL&t  tfXXsc  Tidvca  i{«üi«!c|ist  loüf  icpobtiopac  xal  Tfjv  ßevAi^: 
vgL  auch  C.  1.  A,  811  C,  104  ff. 

*)  X  e  D.,  Rep.  Athen.  111,  2:  -tif,-*  th  ^X^v  ftouU&wftcu  ~-  noXkä  nspi  nipan] 
TUprmixmv. 
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flberwftchen').  Im  besonderen  war  er  bei  der  Bestimmung  der  Abgaben 
von  den  einzelnen  Städten  der  Bundesgenossen  thatig  *) ;  vor  ihm  über- 
gaben bestimmte  ßeb5rden,  z.  B.  die  ^riiieXr^tat  der  Scbififswerften') 
nnd  die  Schatzmeieter  »der  andern  Götter'*),  Staatsgelder  und 
Staatseigentum,  sei  es  au  ihre  Nachfolger,  sei  es  an  andere  Beamten. 

Eine»  weitgehenden  Einäues  nahm  er  auf  dos  Seewesen*^);  ab- 
geseben  von  dem  bereits  Erwähnten  wies  er  die  Schiffe  den  Trier- 
archen zu"),  stattete  dieselben  aus^),  veranlasste  die  nötigen  Her- 
ateJlungeu  in  den  Schiffswerften  *) ,  den  Verkauf  unbrauchbar  ge> 
wordener  Geräte ')  und  sorgte  endlich  flir  das  Zu»tAndekommen 
der  Tom  Volke  beschlossenen  Bxpeditionen  "). 

Im  Kate  erfolgten  ferner  die  CTiiSsaet^^^),  und  wenigstens  in  be- 


■)  C.  1.  A.  1.  S2A  {=  Ditlenb.  L  14),  Z.  8  ff.  (auf  01.86,2  bexfigUch): 
ÄOYtodo^tDv  U  [oi  X]o7icutl  o[  'ipictitovta  otr.»p  vQv  lii  &<f»tÄ&}i«va  toI(  &«o{{  dxffi- 

')  C.  L  A.  1.  266  (=  Dittenb.  I.  20),  9:  [itiUi^,  ÄsJ  ij  pooX^i  xal  oC 
■■viaxöotc[i  ot  ffXtsccTCit  itjo^av  u.  im  allg.  T,  27  and  IT,  38  a. 

')  C.  1.  A.  n,  811  D,  34  »'.:  -.o&tmv  [na{^o]^y  vii^ii^  »p  •!(  ijdb  veie|»(isc 
ivatv}t(civ  TiJs  p[oyJ.flc  xajtä  i4v  vi[)iov]. 

*)  C.  I.  A.  I,  32  {=  D.  I,  14),  Z.  18  ff.:  n«p4  5k  täv  v5v  z<x\xt&v  xBt  tÖv 
imeTen&v  xotl  tA*/  icfOR«Av  x&v  4v  toI(  Ctpol^  of  vOv  Siax>*P^^tiav,  dnxpt&tii^- 
odov  xeU  AnocnjoosJiBv  id  xpigurcn  ivecvdsv  xflf  ßcuXjf)];  iv  iC(!>Xet  xxl  natpotde- 
Cio^v  oE  -:ap!ai  o{  ^ax^'^^'f  ■  ^t  BQckeicbt  auf  die  vor.  Anm.  ist  es  wohl  nicht 
aOtig,  mit  Heydemaan  S.  7  hier  an  ein  ganz  besonder«!  aiuaerordenllicbea 
Terfabreo  za  denken;  vgl.  Hlr  die  apHtere  Zeit  AriHtot  a.  a.  U.  47 
(S.  119):  :;apaXa;i^v9u{3i  Ci  t^]  ts  dYoX^a  t>J(  'A9t(v8{  Koi  tä;  vIho^  xxt  i&v 
dXXov  x^iiov  xo!  T&  xpl^it^'')'  ivavrCov  Tf,-;  ßouXf^;  aacb  Harpocr.  o.  tacpJai; 
Poll.  Till,  97;  Bekker,  Anecd.  806,  7  ff.  mit  U  il  bar  t  263;  ebenao  Bu- 
salt 160  f.;  vgl.  im  allg.  auch  Fr&nkel  bei  B«ckb  H,  42*  f..  A.  266. 

*)  Aristo  t.  a.  a.  0.  46:  iRiiisÄelioi  ii  xal  ^v  ntiKai)|iAv«DV  xpii^piDv  xai 
lAv  oxcuAv  xat  tAv  vicdooIxov  xnl  nottl-nu.  xaivik^  tptifpu^  4)  't'^^tx^-  ÖTwUpscc 
iv  6  M](ioc  X**^'^^^t  Kol  axeüi;  umioic  xzi  vewooEvoof,  —  «outtcu  B&  tdc  tpii^psic, 

•)  C.  1.  A.  U,  804  B,  a,  41  ff. :  tajrv  U*3t  xaii  (KTIoH«  &o-»>-'r«.  ö  4iÖ70i«oc 
■bciv  Jloppive^toc),  tp'.iipapx(ac)  'I»p<i>v'j|iö{ ;  fitXt.  4;:x-  1889,  S.  25,  Nr.  1,  Z.  27: 
*;&  &i  dvjjitt'Ui  tAv  tftijpdpxuv,  &v  f/osv  aijtcu  aC  vf^sc,  dRöfp^4iai  [tli  'UlKpi9]kc 
Ypoppsni  ri;c  »louXf;;;  vgl.  im  allg.  E   Wachtmatb,  Athen  11,  327. 

')  C.  I.  A.  II.  806  B,  82  ff.:  &]wi:ü)iaTa  ini  vstOc  cHjv  al«  ^  ^cuXi]  'jniCvotv 
<au8  OL  111,  2  =  33S/4). 

V  C.  1.  A.  807  C,  1  ff.:  tajitav  ipiTjfafiwiliKflW  Xoißivni  T^ätc  A[^S(i]sKASotc  ttc 
olxoCcjiixw  xolc   ^^^   xpTjiiv&v  xx1^(np«'3ctv  XBiä  (|n^u}[ict  ßQuAfif  —  xot  lotc  l(n]l 

•)  C.  r.  A.  a.  a.  0.  152  ff. :  v>ü-m\v]  (d.  i.  bicc^Xiuuiww)  ^  ßooXj]  f,  Hl  Xp[l]. 
}iv^i  fipx^««*«  ir^t«'^'^  HHAini];  809 E,  158  ff.;  811  B,  168  ff.  u.  C,  80  ff. 
'•)  U.  809B  (Dittenb.  !,  112)  mit  Headlam  S.  64  f. 
")  Dem.  XXI,  161. 
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sonderen  Fällen  wirkte  er  bei  der  denioDweise  vorzunehiu enden  Aus- 
wahl der  xpiaxöotot  mit'),  welche  den  Steuenrorsclniss  zu  leisten 
hatten;  er  überwachte  endlich  auch  die  Zuteilung  Gfi'entlicher  Ar- 
beiten '). 

Baas  der  Rat  von  diesem  Teile  seiner  AmtsfQbmnf^  zur  materiellen 
Kecbnnngslegung  verpflichtet  war,  begründete  allerdings  auch  fdr 
ihn  eine  Art  ron  Verantwortlichkeit'),  deren  Wirkungen  jedoch, 
seihet  in  den  Fällen,  wo  er  «ich  g^en  hestimmte  Vorschriften  ver- 
fehlt hatte,  nicht  über  den  Verlust  der  herkömmlichen  Bekränzung 
hinausgegangen  zu  sein  scheinen*);  unwürdige  Mitglieder  stiesa  er 
selbst  durch  die  ^x^ uXXsq/opta  aus  seiner  Mitte '). 


§  87  a  [127].    Prytanen. 


Ueber  die  Prytanen:  BOckb  C.  I.  I.  SM;  Clinton.  F.  a  11.344; 
SchamaaD  899  f.;  Gilbert  355  f.;  Buaolt  164  f. 

üeber  den  InisiAtfic:  Luzac,  de  epistatie  et  proedrä  Atheu.  int. 
oratio  de  Socr.  cive  92  ff.;  Schßmann,  Comit  83  ff.,  Altert.  400;  Ueier. 
de  epi«ialü  Albou.  commentariolus,  Ilalia  Sax.  1855,  Pr.;  Velsen  in  Ber.  d. 
Berl.  Akad.  1856,  S.  117;  BOckh  *  524  f.  (>588>  mit  Fränkela  EiuchrOa- 
kun^n;  Uartal,  Staatsrecht  15  ff. ;  Fe  II  n  er,  Oescb.  d.  att.  Finanzrer- 
valtung  S.  14  ff.,  der  ohne  Grand  bezweifelt,  daai  der  Epistatei«  bei  der  Oeff- 
nung  und  Schlieaaung  de-s  Schatxe»  zugef^n  gewesen  9ei;  Gilbert  SM; 
Bnaolt  165  (=Oescb.  1.  618,  5);  kurz  auch  K.Wacbamuth.  AthenSSSr 


*)  (Dero.]  L,  6:  l&ia»  yiip  b^iVt  bnkf,  xAv  £7]|ictAv  ^s  ßouXi'jxel:  äntwftjlt* 
Toüc  RponoofoovToc  tAv  ■a  di](iOTdv  xcü  tAv  ^y*"'^'^!^''"''*  ^t  Tbumaer,  de 
dv.  Ath.  man.  57  f  .  dem  aucb  F  r  &  n  k  e  t  bei  B5ckh  U.  128'  f.,  A.  876  bei- 
atimmt;  was  Malier,  de  deinüi  Atticia  8.  25  f.  dagegen  Torbriagt,  mit  nicht 
ina  Gewicht. 

*)  C.  1.  A.  1.  59  (=:  D.  1,  43).  a  t:  [xrrt  H  a^Xriv  äno}iu}»tDolvni(«  o( 
ituXlixal  iv  T^  ßou]Ä$  und  11,  167,  23:  6{px4p  m)o[TA9]9K.  iv  t£  [;t]auX(0  x}in& 
[lAv  v]4)i{ov]  in  der  Urkunde,  die  aicfa  auf  «lie  Herstellung  der  Haaeni  beziebu 

')  Aeaeh.  111,20:  kx^Iiv -nj'v  ßoaJ.ijv  toü^  Rtvcatxooious  Cim'j^-jvov  ntito(l]iu« 
ö  vojioMttk:  TgL  ächömann  396  und  oben  S.  479,  A.  1. 

*)  lli)  notif9ii(iivi)v  -rijw  ^ooXfjtf  -alti  ipt'ffißii  (P  1  u  L,  Tbem.  4)  )ii)  al-»Iv  t4p 
toptdv,  Dem.  XXII,  8  u.  Arg.  daxu  S.  588  f.  and  591;  rgl.  das.  Funkh&oel 
S.  16  and  Ober  die  fropad  aelliKt  Aes  cb  i  n.  I,  g  ILl  mit  Wacham  alb. 
Alt.  II,  S.  88,  QbrigenB  nicbt  mit  den  Kränxen  zu  Terwäcbseln,  die  der  Rat 
MhoD  als  Behörde  trag,  Ljcnrg.,  Leoer.  fi  122;  Tgl.  C.I.  A.  11,  1156;=  1157, 
1158  f.,  Tgl.  1185  ff.,  1191  f.;  wegen  der  PryUnen  II.  2870  ff. 

')  Vgl.  Aeichin.  a.  a.  0.  und  Bekk..  Anecd.  248,  7  ff.:  Hat  poar. 
o.  IxcpuULO^opfiflKi  mit  Heier.  Bon.  damnat.  84;  OitonbruggenlSC: 
Seh 5 mann  396;  ßilbert253;Meier>äohSmana-Lipaiua  '246  f. 
(208). 
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Der  Bai  rersammelte  sich  täglich,  Festtage  ausgenommen'), 
deren  Zahl  ^)  nebit  den  dies  atri  *)  allerdings  nicht  gering  war,  in 
seinem  Sitzimgahautie,  dem  jil^u>,6urTjpL0v  *),  nur  in  aDaserordentlicbeu 
Fällen  aach  anderweitig,  wie  im  Piräus  *),  in  Eleusis  '),  im  Theater'), 
im  Theseion ")  und  ini  •/^üi[i.xz:*) ^  zu  Beratungen,  HSpat'"*).  die  je 
noch  Üiuötäudeu Öffentlich  oder  geheim  gehalten  wurden").  Das  Redit, 
im  Rate  Antrüge  zu  stellen,  »taud  geüet^miusHig  nur  den  Baleuten  zu  *  *). 

»)  Aristot.,  'A».  imX.  43  (S.  111):  mwiyonw  xal  lijv  ßooX^jv  xal  t6v  M^ 
|ioy,  t*iv  jiiv  wJvfwaX*]»  ijvnii^m.  (Ygl.  Lycurg.,  Leoer.  126),  nXijv  W'' Tvg  d?*- 
oi)io{-2;  Tgl.  HurpDcr.  □.  x->(>va  ixxXijafa;  Po  1 1  u  x  VHI,  95;  Ariatopb-, 
ThaKuoph.  79;  Dem.  XXIV,  26,  Athen.  IV,  71,  WIE- 

']  X  e  n  0  p  h. ,  Rep.  Ath.  III ,  2 :  riBc  fiip  &v  xai  o!o(  -n  cbv ,  oSTUvas 
npAvi"*  \i.ti  Sit  icpTsuta  ko^iLi ,  fioo;  c'j8B|x(a  täv  'EUr^v^oav  nd^Btüv  und  8 ; 
BOckb  l\  29b  ('327)  und  iusbesoDdere  Schmidt,  Chronologie.  8.  260 fl. 

*)  iit07fdfii;  ^lUpu  d.  b.  r^ii  npctfc^  dvstnr^Suot  (üott«d.  Alt.  §43,  A.8), 
-velche  man  nicht  mit  SchOmann  auf  die  letzten  Tage  ein«a  jeden  Monat« 
bexieheo  darf;  vgl.  C 1  a  r  i  s  s  e ,  luscr.  tres  S.  26  o.  Wefttermano  in  Abb. 
d.  Leips.  Gel.  d.  Wiii»eQsch.  I.  S.  U  ff. 

*)  ErwUhnt  u.  a.  C.  I.  A.  i,  21.  10;  38,  Ende;  57a,  34;  Dittenb.  1,  13 
1=  C.  I.  A.  IV.  27b.  S.59),  Z.  29.  C.  I.  A.  11,258  (=  Dittenb.  131),  Knde; 
^Xfj  4v  ßouXsuTT^piip:  1,59  (=Dittonb.  48),  Z.42;  U,  179,  5;  300.28;  391; 
440,11;  409b.4f.;  431;  439,4;  47Ö.6f.;  477c,6;  489b(=  Dittenb.  a.3&6); 
'AÜtt.  VI.  S.  387,  490  mit  Reusch  5,  Uartel,  Staatsrecht  62,  Gilbert 
2&9,  1.  Deber  eetDe  Lt^^e:  Rovs.  Theseion  S  43,  59  u.  QOttling  im  Jen. 
Lflct-Kat.  1852  f.;  Bursian,  Geogr.  v.  OriechenL  I,  282  f.;  Lolling  io 
HOHera  H.B.  III,  315.  A.  5;  K.  Wachflmnth,  Athen  I.  163.  Debar  aeine 
tifitter  (^*oi.  ^XaXm  Antipb.  Vi,  45,  Zsü«  ßcuXars^  n.  'Ad^v&  ^ouXa(a  C.  1.  A. 
in,  372,  vgl-  683)  und  ihre  Verefarung  (tioui^uc  Dem.  XXI.  114)  BOckh^ 
C.  I.  1.  S.  671  u.  inibe«.  K.  Wacbornnth  11,  320  ff.,  der  auch  das  Kotige 
aber  die  !:^itzordnung  der  Boleuten  8.  -110  f.,  A.  9  beibringt;  Aber  die  loria 
AfsoXcO«  (Aeec  h  i  u.  II,  45)  auch  Won  t  e  r  man  n  in  Act.  Soc  gr.  I,  17$. 

*)  *v  iiOJni  L  ^  c  u  r  g.  Iiootr.  87. 

')  ispd  ^uÄii  Kostt,  Demen  ä.  VII,  C.  1.  A.  II,  481,30:  ^uXi]-  ix  ßoo- 
Xtwu^^'i  iv  'BXiv3iv{tp;  vgl.  372- 

Ö  C.  L  A.  11.  482,  Z.  4  f.:  |l]st)Xi]  in  tf  »utTp^  ^  [luraxlHIm  i«  toO  na[vci- 
^vaixa3  otoStou  (vgL  459,  wo  Umlichei  ron  der  Volksversammlung  cmrühnt 
wild). 

•)  C.  I.  A.  II.  481.  Z.  3  f. 

*)  C.  I.  A.  a.  809  (—Dittenb.  112)  b.  Z.  83  ff.:  iv  ttp  vtfi>?{(i>  !.  40 
(=  D.  I.  32). 

'")  C.  I.  A,  1.31B  (^  D.I.  12).  Z.8i  40(=D.32),  2}  59  (=D.43>,  Z.41  f. 

")  Demosth.  XIX.  §  18;  t4  tä?  flw>Utn^pt9v  |M9t6v  ^  WuirtAv;  Tgl. 
Arietoph..  Eqa.  629 ff.;  Plat..  Menez.  284 A;  Lyiias  XIX,  §55:  ander- 
teitfl  alter  A  esc  hin.  III,  §12^:  slatX^Hiiy  il^ 'lö  ßotAtu-E/^picv  xw  ^tTsivntwiiitvx 
iQ-if  UhätzaQ,  und  [Deinosth.]  XXV.  §  '23  mit  Fritstchfl,  de  Aristoph. 
Daetal.  125  B.  oud  Franke,  de  Amphiot.  deoret.  Ö. 

")  H  a  r  t  e  1 .  DemtMtb.  Stod.  II.  6  ff.  und  S  w  o  b  0  d  a ,  Rhein.  Kv».  XLV, 
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Um  aber  den  SUat  in  keinem  Augenblicke  ohne  oberste  B«- 
hßrde  zu  lassen  und  vor  allem  der  Schwierigkeit,  welche  die  oft- 
malif^e  Tollr.ählige  Versamrolnng  eines  so  zahlreichen  Kollegiams 
geradezu  unmöglich  gemacht  hätte,  zti  begegnen,  fibemahmen  die 
10  Phyten  in  einer  jährlich  ')  durch  das  Los  bestimmten  Reihen- 
folge nacheinander  die  Besorgung  der  laufenden  Geschäfte,  indem 
»ich  der  Hat  nach  den  zehn  Phylen,  aua  denen  er  gebildet  war,  in 
Abieilnngen  teilte');  die  jeweilig  regierende,  zur  Staatsleilung  be- 
nifene  Phyle  führte  den  Namen  cpuir)  Tiputaveüouaa ,  die  Ratsmit- 
glieder derselben  hiessen  npuTivEtg').  Einer  jeden  Prytanie  fielen 
wenig8t«n8  fünf-  oder  sechsunddreisa^ig  und  in  Schaltjahren  acbt- 
oder  neonunddreissig  Tage  zu*);   die  überschfissigen  Tage,   j^rclche 


8.  296  S;  Griecfa.  VolkebeHchlOsBe  66  ff.  and  wegen  stuaerattiiclier  VerfaUt- 
JÜBH  71,  79,  102  'S. 

')  Aqi  G.  I.  A.  II,  Mb,  16  IT.:  -ri^v  H  ^^^pov  Mimt  Rtp(tJ  odroO  todc  npotd- 
v«i<  To&c  [|UT&]  xV  'AwtiiavtÄa  ttpvtov[»4}o«o[c  iv  -rilft  ii]pwrT)  ixrXrplif  wollte 
Hag  (M.S.)  folgern,  da«  die  icew^ihnliche  Anoahine.die  Reihenfolge  aller 
Pi^tauien  sei  am  Anfange  <lea  Jahres  beatimmt  wordeo.  anAicber  aei;  doch 
gab  er  «ellMit  di»  HQglichkeit  zu,  dau  .der  Antragsteller  itu  AagenbÜcke  die 
nftchste  Fr)-tanio  nicht  gewuiBt  bsben  mochte';  im  Qbrigen  liegt  hier  wohl 
eine  itereotype  Avtsdnicksweise  vor.  welche  dazu  diente,  die  nBchste  Pry- 
tanie als  solche  zu  hezeichnon.  Schmidt  335  findet  m  anderAeitii  mit  Recht 
wnhrwheinlicb .  diwa  dio  Pbylcnordnung  schon  einige  Zeit  vor  Begian  des 
neuen  Amt^jahrcs  fest^^etzt  worden  aei.  Neben  dieser  allj&brHch  ver&nder- 
lichen  Keihenfolg«  gab  es  bekani)t«muufl«n  auch  eine  pormanente  Rangord> 
»uug  derPhjrlen:  vgl.  auch  A.  MomuiBen  in  PhiloL  XLVU. 't49fr.  u.§l]I. 

r.fni.'n-.i  ixaXo'IvTO-  inpvuivsuov  ik  ix  iixicy9ii  iXX-fiXanQ  ai  Sixa.  ^oXstl  xAiJpip 
Xaxo^laai;  vgl-  Amnion.  120  und  .\rg.  Onmostb.  XXII.  588. 

■)  Erwähnt:  C.  I.  A.  I.  19.  4,  81,2.  89,4.  «4,  4  ff.;  11.  9.  61,  11  f^  1UB 
(=  Dittenb.  333),  Z.  lO  ff.  n.  s.  w.;  312  (=  D.  141).  329,  408.  417.  487. 
481.  34.  444  ff.  47*2.  6,  487,  18;  IV.  27b,  S.  59  (=  D.  I,  13).  iasbe«.  auch  I, 
338;  n,390-,  Dit  ton  berger  II,  334  und  CIA.  11.  787  (=D.  130),  864  ff., 
1183.  1185;  7uiiiqx)tdvitc  (am  344/3  t.  Chr.):  1341,  esU  ii{>x-  1889.  S.  18,  Nr.  15, 

S.  25;  vgl.  C.  1.  A.  11,  Ic.  Z.  4  ff.:  iniax&xti. xjsl  [ii|iV  *ir.oO.    Wagen 

Prytanen  aoMerbalb  Attikas  Swobodaa.B.0.  88fl'.  Tgl.  mit  63. 

•)  AristoL,  'Ä^.  K0\.  48  (S.  110  f.):  np'-«"«*«'  **  *^  t»**>"  "^^^  (puXfiw 
txdOTi].  xaifr'  ö  TT  iv  Wxöwiv.  al  \itv  rpÄtau  it-roip«;  i^  xat  X'  ^ip-nc  kx<loTii, 
oI  &i  C  ai  ^onpoi  Rtvti  xol  X'  f}|iipflic  ix«tcT))  mit  Phot.,  Lex.  468  oder  Sni« 
das  IT, 2,519;  vgl.  Ut-rmann  in  Z.  f.  d.  Altertnnuw.  184«,  £.590;  Backb 
in  Abb.  d.  Berl.  Ak.  I84ti.  S.  382  ff..  (MondcyMen  S.  34.  30);  auch  C.  Red- 
lich, d.  .VütrDDom  Hetcm,  Hamb.  185-),  8.67,  wo  sugleicfa  Ideler«  Schalt- 
■jkluit  (Handb.  d.  Chronologie,  Berl.  1825,  .'=*.  818  Vi.)  nach  den  Urkunden  mo- 
difisiert  wird:  Be  u  b  c  b  ,  de  diebus  contionum  orJinariarum  apnd  Athen-  Diu. 
Argentor.  UI,  85  ff.,  vgl.  19  f.;  M  o  m  ni  •  e  n ,  Cfaronologie,  Leips.  1888,  S.  156  ff. 
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bei  der  Division  der  354  (bezw.  S55)  oder  384  Tage  des  attischen 
Jahres  durch  die  Zehnzaht  der  Phylen  al»  Rest  verblieben,  konnten 
entweder  auf  besonderen  Beschlusa  nnr  den  ersten ')  oder  lebten 
Prytanien  oder  beiden  Teilen  zugleich  ziigewies^  oder  tlberhaupt 
unter  alle  Phylen  verlost  werden  *). 

Ans  den  fUn&dg  Prytanen  ward  dann  wieder  alle  Tage  ein  an- 
derer') dnrchs  I^s  zum  ejrcTraTr;^  •)  bestellt,  welcher  die  SchlOssel 
des  Schatzes  and  Archivs  im  Tempel  der  Göttermntter,  fir^rp^ov, ") 
tmd  das  Staatssiegel  verwahrte ')    und  früher  auch  den  Vorsitz  im 

')  Dieii«  MSglicblceit  leugnete  mit  Unrecht  H  erui  atin,  dem  aacb 
Gilbert  2S&,  A.  3  und  BuboU.  Geacb. 1, 618, 2  =  H.B.  164,  Ä.  15  folgte; 
Tgl.  Schmidt,  Chronologie  236  tf..  insbee.  239  f.,  der  allerdings  da«  ein- 
celne  fQr  zn  sicher  billt;  vg\.  die  in  der  vorig.  Amn.  durch  Aristoteles be- 
teogt«  GepHogenhoit  seiner  Zeit 

')  Schmidt  a.  a.  O.,  der  mit  GlQck  die  Annahme  weiter  gehender  Un- 
ragelm&migkoiten  (294  ff.)  xurückweisL 

•)  A  r  i  B  t-  B.  a.  0.  44 :  o4x  Iffwv  oOtt  Ttkiia  xpivov  oüis  «c  x4v  «4t4v  Y***- 

■*)  Äriatot.  a.  a.  0.  44:  iou  6'  Ästorinjc  t»&v  npuTetvjwv  tTz  4  Xaxüv; 
lenoph.,  M.  Soor.  I,  1.  18,  TV,  4,  2;  vgl.  P  1  a  t..  ApoL  32B  f.,  Gorg.  474. 
Auch  schlechthin  ttpjtavic,  wie  Thuc.  VI,  14  und  Demostb.  XXIV,  §1&7: 
fcnv  Ivxfii  Äv  ij  «pösisic  noi'  ijiaij/ij^iaav  -fj  jipÖTstvis  Totitwv  xt;  C.  T.  A.  IV,  116r 
(S.  68).  Z.  5.  IT,  115b  (=  Ditlonb.  I.  105).  42.  787  (=  D.  1«0),  3.  18  und 
in  den  Prilscripten  der  Urkunden. 

')  Lycurg..  Leoer. 66;  [D  em.]  XXV. 98;  vgl.  Paus.  1,3,  4  mit  Bekker, 
Asecd.  273 ;  erwähnt  a.  a.  C.  I.  A.  IT .  836 :  A  e  s  o  b.  III ,  187 :  iv  loirw  i^k 
Igqynfnp  napi  tb  piOB^euxiipwv,  9pt  i*o«  e»pe4v  -.rt;  i.ftb  <^yXi;-  tftfifoyvt  tiv  Mmw 
xoraYKro^v.ioTtv  [fittv.  eine  Stelle. welche  not^hLoUinghieherbexog,  ist  wohl. 
wie  LOichcke,  Vermatnngen  Kor  griech.  KnnstgeBchicbtc  und  Topographie 
Atbeiu,  Dorpat  1884,  S.  15  u.  K.  Wachem  uth  tl,  824.8  meinen,  nicht  von 
■lern  Staatsarchiv,  londem  von  dem  heiligen  Bezirke  der  Meter  im  allgemeinen 
die  Rede ;  v^.  im  allg.  BOhnecke.  Forschungen  8.  322 ;  Vermooten- 
Weijers  ku  Lys.  Nioomnch.  Lugd.  B.  1839,  S.  52;  Gerhard  in  Abh.  der 
Bnl.  Akad.  1849,  S.  46!>ff.:  BOckb.  kl.  Sehr.  IV,  293  ff.;  bes.  C.  Curtini. 
da«  Metroon  za  Athen  als  StaatsarcbiT,  Gotha  1S68.  4.;  Hurtel  52  ff.;  Wi- 
lamowitK  tn  philol.  Untere.  I.  205  (^Te^ren  ihn  K.  Wachamuth,  Athen 
n,  S36,  A.  1  □.  843):  Miller,  de  decretia  Atticis  (|uaefttioaes  epigraphicae, 
Traüil.  1885,  8.  9  f.;  LoUiug  in  Maliers  H.B.  TTI,  815,  4  und  jetst  auch 
bea.  K.  Wacbsrnnth  11.  827  ff.,  vor  allem  332  ff.;  Curtiai,  Stadtg.  95. 

•)  A  r  i  s  t  'Aft.  KoX.  44 :  tijpsl  l*  oSxofi  tä«  t»  «;Ltlc  t4«  Tftv  Iipöv,  iv  oCg 
idt  xpijpai*  ivrtv  %al  ypim\ia'a-  v^  KcXst  mkI  xr,w  ti)\ioaiat  a^ppa^Ust  und  nach  ihm 
Poll.  Vm,  96  mit  Stojentin  16  f..  105  ff.;  Dem.  XXÜ,  5.  Für  dos  5. 
Jahrhundert  bexweifelt  Köhler,  Mitt.  urch.  Inst.  V.  270  f..  da-i»  der  EpiaUtes 
ib«  Schlüssel  in  Verwahrung  gehabt  habe;  ihm  pfiichtete  auch  Hng  t,M.S.) 
bei  Vgl.  auch  F  el  1  n  er  a.  a.  0.  15  f.  Doch  l&ast  sich  wohl  aus  dam  Um- 
stände. dtiM  der  Epiiitates  in  den  Scbatsuieiatenirknnden  nirht  erwähnt  wird, 
kein  sicherer  Schluss  liehen;  rg).  jetzt  Lolling,  'Exe(-:itini5ov(=^ Athenal), 
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Rate  und  iu  der  Volksgeaietnde  führte ')  ehe  dies  Geschäft  (zwischen 
403  und  378  v.  Chr.)')  auf  die  neun  npÖEopo;")  flWf^ing,  die  jener 
hierzu  jedesmal  auedrdüklich  aus  den  neun  übrigen  Flijlen  erlöste*), 

Atben  1890,  S.  31.  A.  1.  Dass  Qbrigeiia  der  in  einer  Reobnangsarkunde  bu 
dem  Jahn  306/5  (C.  I.  A.  II,  787  =  D.  I,  130)  genannte  imnivfi^  lüv  npu- 
tävtuv  nicht  nach  Köhler  a.  a.  0.  270  aof  den  intoidTijc  xt^v  npoidpiDv  tu 
deuten  aei,  weist  Dittenberger  lur  Stelle  nach,  dem  auch  Hug  (H-S.) 
sieb  anschloM.    Vgl.  'Ef.  dpx.  1888,  S.  113  ff.,  Z.  3B  f. 

')  Ariütopb..  Equit  695:  x$»*  slXxov  odiiv  o{  Kpuidtveic  x^ '^£^^^S 
ß74:  ixixpävtc&v  tt  tobe  rpuidvtLs  A^-iAvai  (in  der  ßouXiJ);  Acbam  40:  dUL).' 
fiC  KpiJidv£tc  Y^  o&toü  tuarjti^ptvQlof^MTjY^petioy  (von  der  dyopä)  mit  491,  Av  4. 

*)  POr  das  oniero  Jahr  iit  iiHmlicb  nocb  der  Epistatea  ^  itpvuivtwv  h»- 
WDgt:  C.  f.  A.  It,  1,  b  {=  D.  I,  48),  Z.6'.  der  Epistat  atu  Ob.  die  prytanie- 
rende  Fb;l6  die  PaudJonia;  Z.  21:  der  Epistat  6%  Kffi&f,  die  prytantereade 
Pbyle  die  Erecbthei^.  FOr  das  letzter«  Jabr  ist  aber  bereits  die  Formel:  lAv 
icpoiaptav  int^n^Ti^sv  6  Sarva  flbcrlicfcrt:  C.  I.  A.  II.  17b  (=  D.  I,  M).  AUer- 
dinge  war  daneben,  wie  schon  C.  L  A.  n.  17  (=  D.  I,  6$).  oiuo  Lascbrin  ans 
demwiben  Jahr,  zeigt .  einige  Zeit  aach  die  frühere  Formel  Üblich .  Z.  4 :  inl 
TffC  'IiRC0^yt[9a[c  kß^öjitt^  Tiputavtfot£,  Z.  6:  Xa^&(  'A^iöv[sus|  (aus  der  E  e- 
kropis)  [tnltsriTu.  C.  I.  A  H.  41,  wo  am  Schlüsse  derlDSchrift  ee  beiast: 
ci  tk  ÄjaytdvMS  [oi  i«l  npuiajve'jOTTCs  Kpoo!V(6rao['i] ,  durfte  ScbSfer  «.  d.  u. 
a.  Orte  nicht  hieher  ziehen,  indem  es  »ich  daselbst  nicht  um  die  VcnfQhrang 
in  die  Versammlang,  aondcm  Qberhanpt  um  die  Vermtttlnng  dos  Ver* 
kebra  mit  dem  Rate  handelt  (es  hciut  ausitraeklich  daselbst  %%i  aNou  .... 
nfömiov  t;^c  tt]v  ^ovXTpi  xal  t6y  2^ov,  Idtv  to-i  fitov-ccR).  Auf  eine  gewiaae, 
wenn  auch  geringere  Veränderung  in  dem  Vorsitze  der  Vemammlnngen  deotet 
anch  die  seit  319/8  bezeugte  Formel  :  x%v  np&iSpotv  iiu^^vCcv  6  fietva  xal 
o^nnpitipof.:  C.  I.  A.  n.  187,  193,  Hitt.  arob.  Inst  188:^  S.  58  f..  Z.  10. 
btXx.  dpx-  1889,  B.  13,  Kr.  4.  S.  15,  Nr.  7,  S.  B4.  Nr.  14,  ß.  110,  Nr.  3.  8.207. 
Vt.  2  n.  8.  Wenn  nnn  auch,  wie  Drohnen,  Hermes  XIV,  5ßO  n.  nach  ihm 
Binricha  in  Mdllere  H.B.  I,  4rt4,  ]  behauptet,  aiu  einer  saraischen  Imichrift 
{C.  Cnrtiue,  lunuhriftcn  u.  Urkunden  zar  Qeochicbte  von  Samos  1877,  Fr., 
S.  10  fr.),  die  dem  Jahre  816  f.  aogehSrt,  sich  ergibt,  dads  auch  in  Athen  der 
Name  <jv\iz.pi,t^i  Kcbon  lun  dieae  Zeit  hcütanden  hat.  so  braDt?.bt  doch  nicht 
die  in  der  genannten  Formel  bemerkte  Acuderung  in  der  Leitnng  der  Ter- 
»anunlangen  wesentlich  frQber  eingetreten  zu  sein,  ala  die  attischen  Inacbriften 
«■  anzeigen.  Vgl.  Meier  a.  a.  0.  S.  V  ff.;  Hermann  n.  a.0.;  Veiten 
S.  117;  Hohafer,  de  soribis  senatue  populiqae  Athen..  Orypbiavald.  I87B. 
B.  26  (T. ;  H  a  r  t  e  I  IS  f. 

')  Aristo  t.  a.  B.  0.  44,  C.  L  A.  ü,  49;  50;  51  (=D.  1,72).  15;  54  {=D. 
1.73).  10:  S8:62(=D.88).5i  66  |=D.i>0),  6;  —  475;  511;  fil»;  Dittenk  I. 
71.  5;  101,  2.  .-iS  f.;  m,  Z.  6;  Bei-T  d^x-  1888.  S.  63.  1889.  S,  10  ff..  Nr.  ♦. 
S,  15,  Nr.  7.    Wegen  Frocdreo  answerhalb  AtUkM  vgL  Swoboda  li3.94,M. 

*)  Arivt oU  a.  a.  0.:  xai  inudÄv  ntvsrd^oKAv  oC  itputdv«:;  trjv  ficultijv  1^ 
T^  0)J)icv.  o^TCs  x^TipoT  TtfoUpouf  fnia,  Ivx  ix  x?,{  fuXfi;  irLi-3vi\i  lUVjv  xtn  npv- 
xentaabffrii  xoti  niXiv  4k  toh-Mv  imcriniv  Iva  und  nach  ihm  Po  11.  VUI,  W; 
Barpoer.  139  mit  Eenjron  3.  114;  Teleph.  bei  SasUth.  nur  Odysaae 
XVn,  45S:  Suidaa  u.  tictn^tifK,  beit&tigt  durch  die  VeneiohniAse  der  mit 
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pleichf&Us  mit  einem  täglich  wPchBclnden ')  Epistates  an  ihrer 
Spitze  *).  Den  Hbrigen  Prytanen  bÜBh  in  dieser  Hinsicht  nicht«  als 
die  Berufung  der  KaU-  und  Volksversammlung  Qbrig'),  wozu  aie 
auch  g^ebenenfaUs  durch  Volksbeschluss  aufgefordert  werden  konn- 
ten •)  ;  femer  gaben  sie  das  Progrnniin  und  den  Ort  der  Beratungen 
bekannt '),  und  drei  vun  ihnen  verteilten  im  Vereine  mit  den  fibrigen 
rsuXXoyz'.i  zoü  5:f|iiOu*)  die  Marken.  oü|ApoAa,  an  die  Besucher  der 
Volks veniammluDg ').  Ihre  eigentliche  Bestimmung  war  indessen, 
bei  allen  Vorkommnissen  des  Tages  sofort  mit  amtlicher  Anktorität 
zur  Hand  zu  sein").  Unmittelbar  an  sie  wird  selbst  in  Zeiten  der 
Gefahr  Bericht  erstattet');  sie  nehmen  ir,crftj>fo^l  und  6v6e{SE'.?  ent- 
g^en^"),  bringen  die  Feldherren,  welche  nicht  zur  bestimmten  Zeit 

NainoD  aufgeführten  aü^iTipittfcr.  G.  I.  Ä.  II,  230,  1;  236;  244;  245;  2&3b: 
336;  343;  S7l;  'A»^.  Vi,  271.  4  mit  Harte!  16  f. 

*)  Ariitot  a.a.  0. :  npot£pa*»:v  9'  ige<7Ctv  AnoS  ftnt  sf^i  nptnavi^ac  iKdonjc. 

*)  Vgl.  C.  r.  Ä.  II.  17  (492,  A.2):  Dittenb.  T.  71,  4.  29  o.ii.f..  in«be», 
aber  auch  Aristot.  a.  &.  0.  (492,  A.  4)  und  Aesihin.  tll.  39. 

■)  Vgl.  ArisloL  a.a.O.  u.  48  (S.  lll);  xai  5«t  ttl  xfi'ijwri;^"  Tfjv  ßo 
Xifi  aal  fi  Tt  iv  kxdoxig  t^  tV'ip^  ^'^^  Snou  xoM^iv,  ottrot  TcpoYpä^oufn,  —  icf^YP^' 
W'j«  ik  xal  To^  äxxXijaioc  oStot ;  die  S.  489.  A.  1  cit,  Stelle  au«  Harpocr., 
PoII.  Vm.  96;  Aeachin.  a.  a.  0.:  C.  T.  A  I.  66  c.  8;  n.  300.  12  ff.;  417, 
13  ff.;  459,12ff.;  Tgl.  Reusch  82  f.  und  nnten  A.  7. 

*>  C.  r.  A.  ri.  10e».3ff.;  187.  17;  223;  286;  248  (=  Dittenb.  1.128); 
272;  300;  397. 

")  Arifltol  a.  a.  O.  44  (S.  116):  xsd  r.ofoZi.iaim,  (i  immirn-ti  x&w  npini' 
Va»v>  t&  apdYpSM^  a&Tolc  (nllinlich  den  Proedren)  oud  43;  C.  I.A.  11,61,25  f.: 
to[ü]5  itfivnEvt[i]c  «poypwp«  «if^L  toöteov  ["4v  flou(lty}tijpi(p. firlajv  ofiv  t' ■J,  Dem. 
XVin.  169  ist.  vfie  die  Sache  »elbat  teigt,  ein  Ansnahmrfall ;  vgl.  B  e  ui  c  h  79  f. 

•)  C.  I.  A.  I!,  fi07;  1174;  741  (=r  p.  II,  3741a.  19;  I>.  12  f.  mit  Köhler. 
Mitt  arch.  In»t  VII.  105  f.;  vgl   S.  &09,  A.  1  ff 

')  Dittenb.  11,  384  (aus  Ol.  109.  4);  xetXiüc  xal  [SijxaCu;  »nt^aXyiÖijoav 
TtK  mXkofXi  xoO  iliiiau  xoil  ttjc  [5t]«64<it[Bi]c  lÄv  mf^iXmt  mit  S  0  h  1  e  r.  Mitt. 
arch.  Inst  VTI.  102  ff.,  dem  Hug  (M.S.)  beipflichtete:  die  wUor'U  'o<i  6>;fiou 
«eieii  aufl  den  Bnleuten  genommen  worden,  indem  ang  jeder  Phyle  ja  drei 
Mitglieder  gewählt  wurden,  und  di<*He  seien  die  30  Oeiuntten  der  Lexiarchen; 
Tgl.  Oollob  in  den  Wien.  Stud.  III.  209  ff. 

•)  HOIlmann,  StaaUirecht  185  ff.;  F  i  U  eo  1  •  D  ö  h  1  er,  Periklea  59  ff.j 
Ren  «ch  82  f.:  Gilbert  257;  Frinkol  hei  Bflckh  11,  ÖS*.  430;  Busolt 
165  (Geacb.  I,  188.4);  wegen  der  Verhaltnisae  au«serhalb  Attikas  Swoboda 
88  ff^  bea  94  ff. 

•)  Z.  n.  Dem.  XVrn.  169:  f,  imip«  jUv  ydp  ^,  IJx«  8*  dv^iXinv  it«  &c 
to6c  jipiivivKi,  i)^  'EXtlTiia  xaTiar^inat  und  zur  Vergl.  Plat.,  Leg.  VI,  778 C; 
auch  Athen.  V,  2.  186a  nnd  im  allg.  AriatoL.  'A>.wÄ.43,  Ende:  itp». 
ipXOvtai  fik  xol  ot  KifOKti  xai  o!  nptc&E'c  toIj  npuTdcviav  «pArov,  xai  ot  id«  im- 
OToXic  !(lfomi  xa'Woit  da&ÖtftöKai, 

")Arg.  [Deni.jXXV,S.767;Ati»loph.,Eqo.800ff.;  Theemoph.762ff.; 
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die  Schiffe  absegeln  lassen,  vor  Qericlit'),  beWgeu  im  Falle  eiueü 
Vergehens  die  öfTentlicheti  Aufseher  über  die  Masse  und  Gewichte 
mit  Strafen '),  haben  für  die  Proxenoi  zu  sorgen  ')  und  ihnen  auch 
wie  andern  Leuten  *)  auf  Verlangen  den  Zutritt  zum  Haie  uud 
Volke  zu  verschaffen');  sie  wirken  bei  den  Abzahlungen  von  Staats- 
schulden lind  deren  Tilgung  in  den  amtlichen  Aufzeichnungen  mit  *) 
und  sind  zugegen,  wenn  der  Rafcsschreiber  ähnliche  Tilgungen  vor- 
2unehmen  hat ').  üeberhaupi  kommt  ihnen  die  SiotxryTi;  xf^;  ßouXiJc 
Xdd  euuoot*:«  zu,  und  wegen  getreuer  Verwaltung  dieses  Amtes  werden 
nie  za  5ftenn  l>elobt  und  bekränzt").  In  einer  Inschrift  wird  ihrer 
hei  der  Verteilung  der  Ehrenportionen  bei  Festen  zuerst  gedacht  *). 
AU  einer  politischen  Körperscliaft  eignet  aber  auch  ihnen  das  Recht, 
Kranzspenden  zuzuerkennen  '°). 

Um  ihren  Verpflichtungen  nachkommen  zu  können,  hielten  sich 
die  Prytanen,  wie  es  scheint,  den  grössten  Teil  des  Tags  über,  in 
ernsten  Zeiten  Belbst  während  der  Nacht*')  in  ihrem  an  das  ß^uXeu- 
T^{OV  anstossendeu   Amtslokale,   der   sogenannten   Tholas  ")   oder 

935 ff.  and  den  Eid  beiÄadec.  I,  91niitMcier*$ch0matin-L>iptitii 
*  187  ff,  334  ff.  ('  121  ff..  237  ff.). 

')  C.  r.  A.  IV,  35c  (S.  65),  Z.  9  ff.:   (wü;  M    WTayJiUvou«  nJutv  int  t(*iv 

-)  C.  I.  A.  II,  470,  Z.  40  ff. 

*|  C.  I.  A.  I,  94;  Tgl.  nr,  22:  11.  40,  U;  41.  Ende;  a.  Schobert,  de 
proxeiüa  AtUca,  S.  28  ff. 

•)  Ui.-:,  dpx-  18B9.  S.  131 ,  Nr.  7 :  xab^  nptndvttc  de  t4^  itpibt^  tKaOafalmt 
npood-faYiiv  xoüs  litnäpy^oiti, 

0)  C.  I.  A.  n,  115  (=  Dittenb.  I,  106),  14  ff.:  to^  nptndwc.  dC  ^  ic?o- 
-umöwoiv,  iTR{i«A.il9JKxt.  finta;  ftv  npog^^ou  -nt^X^- 

*)  C.  [.  A.  1,  32  A  (=D.  1.  H),  10:  auf  dm  äoanxielle  Gebiet  ihrer  Tbl- 
Ugkeit  bezieht  sii-b  a.nch  die  Iiuohrlft,  welche  Lolling  ediert  hat  im  Be- 
katompedon,  Athen  1890  (=  ÖtXt.  ipx-  lt*90.  S.  92  ff.).  I  fg.a,  Z.3:  Idv  *uvb- 
-ri>[v  t  .  . .  iipu];a>;v  xal  9if. .  .  i^it]XiMt  xsl  i,^tX[o . . .]  OTHialvttv. 

^  C.  1.  A.  IV.  61  &,  Z.  aa  ff.:  Moi  [iJcoXsC'j/u  xd  Aväfia[«  tdv  änitp]m  t»v 

n(«!.90i  alot  TKYJpa{t4»iyot,  ftvttvitov  tAv  npoTiAvi[av. 
■)  C.  1.  A.  II,  114  (=  D.  II.  333)  0.  9  ff. 

")  C.  t  A.  II,  163  (—  D.  11,  380),  tO:  xal  viCtiav[ta<  -Mi  it(mdvjt9iv  n&vri 
tuplAoc  xal  tote  Avvis  ip[xouotv. 

**)  C.  I.  A  U,  190  (ein  iiyxrp%7t'>c  wird  bekr&nit):  vgl.  SOhler  ld  Mitt 
arcb.  init.  IV.  97  ff.  and  Bermeü  V,  331  ff. 

**)  Anduc.  I,  45:  vgl  Ariatot  a.  a.  O.  44:  o^roc  (ntLraliob  der  Epi- 
•tatee)  e'  InvoraTd  v<im-»i  xxl  tf^ifo.-*. 

")  Aristo L  a.  a.  0.  Cä  113):   xal  (Uvitv   ttufxtXti  tv  ?{  »O^i  zo^ni* 
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Sktss  *),  auf  und  speisteu  hier  auch  gemeiDschaftlich  auf  Öffentlich? 
Kosten  mit  ihren  Schreibern'},  die  jedoch  mit  den  sogenanaten 
at::jizo'.i  eiH;tuowenig  zu  verwcchfiein  sind  ')  wie  die  Tholos  mit  dem 
alteu  Prytaueion  *).    Die  dstij'.TOi  assen  wohl  schon  seit  Solon  *)  in- 


touv  xat  xptTciiv  t&i  nputAwMBv,  i^ i*»  oGioc  «Äei^ ;  vgl.  Athon.  IV,  19,  141  f: 
Phoi„  Lex.  S20  o.  Hari^ucr.  u.  ♦öXo;:  6  W  t4iio{,  Jjiou  itruÄvtai  oi  u?»t«- 

y>Xov  Kixfinowv  »flim   Tgl.  Paua.  I,  5,  1  and  Poll.  Vill,  155;  ^  ^W-oj,  ftv 

vi^onaa  cpuXi^ ,  mit  Stojentin  87;  rgl.  van  D  a  1  e ,  Diss.  IX,  21 1  ;  S  c  I1  6- 
mann  400;  Lolling316  und  vor  allem  K.  W  a  c  h  »  m  u  l  fa .  Athtia  [1.315  0'. 
ttnd  E.  Cur  Li  US.  Stadtgeacbicht«  v.  Atbeo,  Berlin  1891.  S.  IKt. 

')  C.  I.  A.  n.445,Z.  12;  vgl.  Köhler  im  Henne«  V1.Ö9  u.  K.  Wach* 
uDib  II,  :116.  A.  I. 

*}  S.  Demostb.  XXX,  §  IM  und  §  249:  xat  -ib  -»XiuTatov  ^'  üiiöv  «^sii- 
IMTilG  X'tp^'^^^^l^^^^^S  ^'  ^"^  fiicifxicpi^oaiv  bv  t^  MXqi :    A  r  i  8  t  Q  L  a.  a.  0.  4S. 

*)  'AiCs-.TOc  6  if'  kKdTTt  tP^M'  'v  t$  ■KfflTt'xvt'.if  SsiiT^v;  Ileajch.  t,  108 
(I,53Schm.):  vgl.Coriini,FftetTl.l45— 154;  nöckh,  C.Inscr.I.  S.  184  ff., 
insb.  S.  322-327;  Boa«.  DoincB  S.  39;  C  I.  A.  U,  829  u.  487;  m.  1023: 
Ol  npirrtkvi'.;  TiijiV.fsJavtes  «lious  xai  iO'>c  öidiiTOOt  <lviYP«1'»v  (ISO  n.  Cbf-l 
1024  tf..  b«a.  102s  (aoBiesf.);  1034  [Eadedea  2.  Jabrh.);  1040;  Tgl.  Ariatot 
a.  a.  0.  62;  Wac  linm  titb .  Alt.  I.  S.  421,  il,  ri.  85  und  Fritzsche  xa 
Ariatoph.  Tbesmopb.  692.  der  nur  iiocb  einen  Schritt  weiter  geben  u.  Heiych. 
II.  1066  [und  daxu  Schmidt  ia  8.  Au^.  HI,  40ol  mit  P  r  e  1 1  e  r .  Demeter 
und  Peniepb.  S.  341,  A.  26  nach  Suidas  q.  npuxavs'^v  III,  220  (II,  2,  51G 
Bernh.)  oder  Schul.  P I  a  t,  Protag.  337  D  so  korrigieren  sollte :  ip^a  'Abiffffn 
3<jao[-na.  nputavctov,  ^iO|iof^i«ov,  {KöXoe.  H.  nun  ^cbdll  im  Hermes  V],  29  f. 
und  Ober  die  ottric^  tv  npuxavtü])  Westcrmann  in  PouLy»  Realencyklop.  T], 
1.  1223  f.  u.  Schflll  a.  a.  0.  14  ff,,  der  S.  4fl  ff.  auch  rlie  veränderten  Ter- 
hältniwe  der  späteren  Zeit  besprochen  bat;  vgl.  XXII,  560  ff. 

*)  8.  §  tiO,  Anbang  und  Leake's  Topogr.  v.  Sauppe  S.  196;  Wacbs- 
mulh,  Alt  II,  S.  680;  Gerbard  im  I'bilol.  IV,  S.  382,  der  Hermann 
nur  atuUisAvepjtjLndniii  widenpricbt,  Qbrigena  uber  mit  Recht  auch  der  Tbolo« 
ihren  Platz  in  dor  Nabe  jenes  alten  Prytanenms  anweist,  wie  dieser  sngleicb 
den  ä.  489.  A.  4  em-iUinten  Entd&okongen  entapricht;  der  Vennich  von  H  a  n  r  in  t 
in  der  B«vn6  ar^b^ol.  IS54,  212  ff..  257  ff.,  iie  eamt  Buleiiterion  und  Metroon 
wieder  südwestlich  von  der  Burg  nach  dem  MusenhUgel  ta  verlegen,  ii»t  gaux 
Temnglfickt.  Ü.  daa  xa  S.  489,  A.  4  bemerkte  und  Qber  die  fr^Xoc,  arcbitoktanisch 
behandelt,  Lenormant  in  Bull.  aroh.  de  TAth^a.  fraof.  1855.  S. 41;  Lol- 
ling  320,  A.  3. 

')  Plat,  80I.  24:  rupi  t^g  iv  tri\iMif?  diTPjoi«c,  5wp  aüiic  TMtfooittTv  xi- 
yAtpu;  Olearch.  bei  Ath.  VI,  28,  235  a:  iv  ysOv -oig  naXcuf>lc  v^i^oi^  a^  nXsCaxoi 

and  waH  die  allerdings  weiter  nicht  nachweisbare  Beacbränkong  -,m  xji^v  (ifj 
nnio&ai  luUäxtc,  Plntarcb.  a.  a.  O.,  betrifft,  so  wird  diese  auf  Lhnliobe 
Art  atuaer  Uebung  gekommen  aein,  wie  ea  sich  auch  fdr  die  nach  Atb.  W, 
14,137cff.  verordnete  schmale  Kost  vorattsüetzenlOaät:  vgl.  Wester  mann  46. 
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folge  öffentlicher  oder  gottesdienstJicber  Äexnter  in  letzterem  als 
dem  eigentlichen  Staataherde  zugleich  mit  den  fremden  Gesandten 
und  andercu  Gälten  des  Staat«  oder  verdienten  ßurgem'),  welchen 
diese  Auszeichnung')  bisweilen  selbst  lebenslängUch  oder  erblich 
bewilligt  ward  *).  Erst  in  späterer  Zeit  vereinigen  sich  die  Pry- 
taneu  mit  duu  äfitsitOLC  und  ziUiIen  zn  letzteren  neben  den  Hyste- 
rienpriesteru  •)  nicht  nur  den  xr^pu?  und  ypafiiiatej;  ■??,■{  ßouAf;;  x«l 
ToO  S^pou,  sondern  auch  den  ävTtypa^eüi;,  0;;GYpa[ip,aieüc,  ypHiiiiatEws 
xaTi  npuTivEiav  nnd  den  e~l  oxfaSo;  "j ;  erst  in  dieser  Epoche  also 
verschmolzen  die  Speisungen  in  derTholos  und  dem  Prytaneion,  wäh- 
rend sie  vordem  strenge  aoseinander  fielen.  Unabhängig  davon  ist 
die  Frage,  ob  dann  auch  eine  der  beiden  Oertlichkeiten ,  etwa  die 
Tholos'),  die  frohere  Bestimmung  fjÜnzHch  verlor'),  eine  Frage, 
welche  nicht  mit  Bestimmtheit  entschieden  werden  kann. 


')  FolL  IX,  40:  nptRsvttov  xal  lortoc  if^;  ndAtuc,  itap'  {  toixaSvu  o!  z% 
naxiL  Stj^iflotav  npru^tfav  IJxovrsc  xal  et  Sid  rfA£(v  tiva  oiTV,ocm;  A{ui)^ir:sc  xai 
il  ti«  »X  xtjif^;  Ä««TCc  V;  vgl.DoniOHth.  XIX.  81;  XX.  107;  fl-l-lSj  [LVIIl]. 
30;  Koil,  84ibedae  Bpigr.  t855.  b. 

»)  SCtijoic  4v  apuTav«(v:  C.  I.A.  r.  8.4;  7;  10;  18;  14;  15;  87,  8;  B9{ 
ir.  12.  Kode;  18.  Ö:  U  f.;  30;  II.  64  (=  p.  I.  86);  89:  115  (=  D.  r,  106):  116 
1=  D.  107):  131.  136.  139.  164.  181  b,  276.  800,  381  (r^  D.  I.  162),  410;  Ib 
(=  P.  48);  52o{=^D.74):  2  b;  Dittenb.  1.71,14  f.;  «tit.  df^x.  1889,  S.25f.. 
Nr.  I.  Z.  87;  *nl  5<via  xaXsTv :  C.  I.  A.  I.  20.  11  f.;  36,  11;  41.  2  ff.;  4ß,  4; 
.•il.  18  f.,  25  f;  IV.  S.  17.  Z.  42;  83.  1  f.;  61a  (--D.  1,46);  06;  11.2;  3  (^D. 

I.  49);  4;  18,  2  ff.;  19  {=  D.  I.  62);  38  (^  I>.  I.  58)  4  f..  17  f.;  42.  43,  45. 
»6,  54b,  5  u.  Ende  (=  D.  I,  78);  55  (=  D.  1.  80);  89  (=  0. 1,  M);  86  (=D. 
93),  88,  08,  150,  165,  165.  209,  225,  235  {—  0.  I,  123);  286.  414  (=  D.  197); 
'.tX'..  äpx  1888.  S.  90.  Nr.  4,  8. 185.  Nr.  4.  206.  Nr  2,  223,  Nr.  2.  Beide  Am- 
dracicEweinen  ontcrBcbeiden  eich,  wie  auch  Hng  (M.S.)  annahm,  nur  insofeiiL 
uls  di«  letxteTe  b  I  o  a  p  auf  fremde  ßetiaadte,  erttere  auf  Fremde  wie  aur  Bftrger 
oagewendet  werden  konute.  Unrichtig meintBoj  n  e  .  delcgation.  AU..Ootting. 
16^,  D.,  S.  70,  da«B  daa  dstrvov  die  höhere  Ehre  (du  ICahl  in  dieHem  Falle 
feiner)  gewesen  «i.  Dagegen  opreche»  vor  allem  jene  PüJIe,  1*0  elnbeimiBche 
f^iesandte  itü.  SsIrvov  und  unter  einem  Fremde  inl  (ivt«  geladen  werden.  C.  I.  A. 

II,  15b  i~  D.  I.  61);  52c  (D  74);  ebenso  entachuidet  sich  Pr  Pol  and.  de 
legationibua  Qraoconim  pobHcii.  Lips.  1885,  D..  S.  UO  f..  der  anch  dieaamer- 
attiBchen  VoThlÜtiuwe  enteprechend  belenrhteL 

")  Vgl.  Lycnrg..  Leoer.  87:  i^  9i  KXiO|idivttt  Tf  AtX<pf  ^  niXii  9,^1  t« 
x<d  ftxfAvoic  iv  II|>vttivt[<|>  dLtOtov  3(-n;oiv  lAocav;  vgl.  Plato.  Lach.  179 B  und 
.K^t.  Vi,  271  ^Harmes  XXII,  560  mit  Sc  hol  la  Bern.  (vgl.  dena.  a.  d. 

0.  a.  0.1. 

•)  Vgl.  (Jott«id.  Altert.  §  55.  Ä,  21  ff. 

•)  Vgl.  die  S.  495,  A.  3  cit.  Inschriften. 

•)  So  Curtia«.  atl.  Stnd.  II,  64  f.;  Mchfl  11 .  Hermei  VL  49  ff. 

')  Gegen  die  genannten  Gelehrten  erklärt  sich  K,  Waohtmotli.  Athen 

1,  Ö54t  A.  4. 
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Cdber  Aas  attische  Jabr  Tgl.  0  r  o  n.  Tbes.  B.  IX ;  D  o  il  w  e  1 1 .  de 
Cjelis  dUs.  I — Hl  und  Corsini,  F.  AU.  ],  51—111  mit  den  Berichtigun^n 
Ton  S  c  b  Om  tt  n  a  33  S.  und  C I  i  n  t  o  n  IT,  824— :Uä  und,  wu  sonst  Gottewl. 
Alt  S  45  oiüert  ist;  Dsoner  im  Bhem.Mus.  XÜXtV.äSBff.;  Ungar  1d  B«r. 
d.  MßncljM.  Akad.  1875,  11,  I  ff.,  lt*78,  I.  97  ff..  Philol.  XXXVin.  S.  423  S., 
XXUX,  475  ff.  um!  in  MöUerg  H.B.  I,  565  ff..  575  (f..  586  ff.;  D  r  oy  ac  n  im 
Hemies  XIV.  586  ff.;  Lipaius  \n  <l  Leipziger  Studwc  III,  '207  ff.;  Hciilieis- 
liob  die  bereits  Oftar  genannten  Werke  von  A.  Uommaen  n.  Ad.  Hchmidt. 
Die  Beibenfolgc  der  Monaie  ist:  Uakatorabaioa,  Metageiinion.  BoorlromioQ. 
Fyooepnon.  Maimakterion,  Poseideon,  Gamelion.  Antlioatijrion.  Elaphebolion, 
If  ODTohion.  Thuiyt-Iion.  Skiropborion  ;  daw  der  Hekatombaioii  jedenfalls  nicht 
ervt  seit  Ol.  LXXXYII,  1  den  Jahresanfang  bildet,  haben  nach  Fröret  in 
H.  d.  I'A.  d.  Inacr.  XXVI.  163  inslie«.  B  ß  c  k  h  .  Iml.  l«cL  aent.  1816  a.  daritna 
Ideler  I,  S.  280-292  und  Clinton  II,  ?.  XVI-SXIU  zur  Gewisaheit  er- 
lioben.  Der  Schaltmonat  wurde  nach  dem  Po»eidoon  eingeftlgt:  data  es  sich 
DittenbL  1. 13(=  C.  I.  A.  !V,27b.  8.  59  ff.).  Z.54:  (if.va  2i. .  SjvpdiÄeiv'ExaTOv- 
^vzßMi  t6v  viov  jfxovui  nicht,  wie  Dittenberger  (zur  Stelle)  annimmt  nach 
Lipsine  und  Sanppo  [Ind.  lect.  Gotting.  1880/81),  denen  auch  Htig(M.S.) 
(xB  g  '138,  6]  beistimmte,  um  die  Einschaltang  de«  Monat«  Hekat«imbaioM 
handelt,  erweiBt  Schmidt  in  Jahrb.  f.  Philol.  1885.  Ü.  681  ff.  (bes.  684  ff. 
and  712  ff.)  und  Chrunol.  402  f.,  dem  auch  Unger  in  MOUera  ü£.  I,  567. 
A.  4  beipflirbtet. 

§  87  b  [127J.  Die  Schreiber  und  andern  Beamten  des  Katee. 

UeberdieOffentlichee  Schreiber  zu  Athen:  Bückhl'.  226  ff  (1-252  ff.\ 
ai.Or.KU  74, 81. 124. 148,  epigr.  chron.  Dntera.  —  Jahn«  Jahrb.  Suppl.  11, 82  ff., 
85.  welcher  de«  Pry tan ien«ch reiber  mit  dem  frflberen  Tpa;ijiaiif!i«  ^■c  ?ciiJ.i;{ 
ideutifizierte:  ihm  folgten  Hermann,  Meier,  comment'.  epigr.  8,  II,  111, 
Vetren  a.  a.  0.  IIb  ff ;  Schümann.  Comit  816  ff.  Antiqn.  218.  Gegen 
aeine  Aofttflllangen  vgl-  vor  allem  C.  Schäfer  u.  d.  u.  a.  0.  Ö.  1  ff. ;  ferner 
Bille  a.  d.  □.  a.  0.  B.  213  ff.  und  Kornitzer  a.  d.  o.  a.  0.  S.  19  ff.  Die 
im  Text«  vorgetragene  AoHcbauung  wurde  tunKchitt  von  C.  Schäfer  in 
wioer  Dünertation.  de  ecribis  aenatae  popultque  .Mheniensium.  Gryphisvald. 
1878  und  fast  gleichseitig  von  Harte)  in  den  Stodien  über  attisches  Staats- 
recht u.  Urkundenweaen  29  f.,  37  fl,  119  ff.,  npikter  von  Kornitxer,  de  acribis 
pttbliciü  Athcuionoium.  Hernaln  1883,  Pr.  vertreten;  der  letztere  bekämpft  auch 
die  Anaicbten  H  i  1 1  e  a  .  welchur  gleichzeitig  mit  S  c  h  iL  f  e  r  denselben  Stoff 
behandelte  in  den  Leipziger  .Studien  1,205  ff.  und  von  diesem  vor  allem  darin 

ich,  dau  er  >lie  voreuktidische  Existenz  dea  PrytamenBchreii>eni  belianptete, 
die  apäteren  Gegner  Schäfer»  und  Hartela,  nämlich  v.  Wilamowitz* 
Möllendorff  im  Hermes  XIV.  148  ff.,  der  den  Berichten  der  Grammatiker. 
da  die^  auf  Aristoteles  zarfickgingen ,  ein  besonderes  Gewicht  zuschreiben 
wül;  Stojentin  in  Jahrb.  f.  I'hilol.  1880,  ^.  189  ff.,  der  wiedemm  znn&chßt 
Fol  lux'  Üeberlieferung  al»  vollständig  und  zuverlässig  zu  erwciuen  auohte: 
endlich  Gilbert  in  Philol.  XJCXIX.  130  ff.  und  im  Handboch  d.  grieob. 
Staatsalteri.  I,  254  ff.,  der  von  dem  streng  eingehaltenen  .Formel'weeen  in 
den  Tnütchrifteu  uichtf^  wieiien  will,  im  (kbrigen  nach  BOckb  den  Prytanien- 
•chreiber  mit  dem  .Baisechrviber  identifiaiert,   dajjugen  den  Tpttjqiecnfic  Tf^c 

ÜtlmAttfi,  LehrtiBctt  I.   Su*t»all»nun«r,    •.  Anfl«««.  32 
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ßou>.i}c -xol  To3  firjiiotj  als  deüiiea  üp&tAren  Genouen  betrachtet.  Scb&fer 
paicbtel  zam  gKSssten  Tcitc  bei  Fr&tikel  b«  Böckb  [I,  bS't,  A.  340  (nu 
bebanptet  er  mit  Wilamowitz  a.  a.  0.,  dast  gleichzeitig  mit  dem  R&ti- 
Bchreiber  vor  Kuklid  (^in  Yl^tH^s'S'JS  ^ii  n^Xatt)^  bestanden  h&ba,  ebenao  K. 
Wachsmnth  .  Athen  II.  337  II'.):  Kornitzars  Auürobrungan  Folgt  Bb- 
8olt  in  Iw.  Mfilk>ni  U.B.  Hug  (ti.H.)  schlui»  »ich  glüichfallü  Scli&fer  an. 
nnr  daM  er  e«  mit  Unrecht  als  blossen  Wortstreit  betrachtete ,  fe«i> 
sostellen,  ob  die  naeb  KnkÜd  nen  eingeaetzte  Boaiiitung,  wie  die  Neueren  an- 
nebmen,  der  Prytamenscbrciber  oder,  wie  Böckh  bebaoplet«,  der  7p9qi(i«ts'jc 
xfii  ^vAf.i  war. 

Der  wichtif^te  Beamte  des  Rate»  war  der  Schreiber.  Vor 
Euklid  und  □och  eiuige  Zeit  nach  demselben  f^ab  es  nur  einen 
Schreiber,  den  sogenannten  Ratsschreiber'),  derursprtlnglichpry- 
tanienweiae^)  aus  den  nicht  prytanierenden  Phylen')  er^'ähit  wurde*). 


*)  In  den  Tnecliriftcn  dieser  Zmt  wird  nur  der  TpstHionsü;  -rijs  ^uXilc  ge- 
nannt:  C.  I.  A.  I,  IS.  4  f. U.  12,  l;    16   (nicht  alter  als  383/2  v.  Chr.) 

Z.  16;  33;  102, 137  and  die  sp&ter  angegebenen  Belege;  vgl.  C.  ScbftferlS. 
Die  C.  I.  A.  1,  61  (=  Dittenb.  I,  45),  6  von  Köhler  vorgesoblagene  a.  von 
Kirchhoir  seinerzeit  aufgvnocinieD«:  Konjt^lttur:  -toi  xatä  Rpu-tzvEcav  YP«iHi«tHic 
"rt^f  ßoaX^,  eine  Bezeichnung,  in  dar  Gilbert,  Altert.  2Ö4  (vgl.  Phüol.  VTITIT, 
S.  131  ff.)  den  rollen  Titel  de«  Ratuobreibem  fand,  wurdu  vou  Scb&fer 
8.  13  ff-  mit  Recht  xurUckge wiesen  und  mit  grouer  Walimcboinlicbkäit  ersetxt 
durch  die  auch  C.  I.  IT.  61a  gebilligte  Luaart:  napd  to*}  {'xnÄtoc  prcde  toS 
YfMHHurtiioc  \fii  ^tmXfti.  Die  Bedenken,  welche  HÜle  247  ff.  vorbringt,  der 
eben  tohon  fQr  die  Zeit  vor  Kuklid  ilas  gleichzeitige  Beeteben  doe  Rat«-  nnd 
dtt  Prytanienecbreibers  annahm ,  »ind  unbegrOndet.  Oeg^n  dessen  Uetntoig 
palerairiert  Btojentin  in  Jahrb.  191  und  Eornitser  8.  8,  A.  5;  aach 
Hug  (M.S.)  wideraprach  ihm.    Vgl.  auch  C.  I.  A.  IV.  53. b. 

■)  Kg  werden  fUr  verschiedene  Prytanien  desselben  Jahre»  venvcliicdeDe 
Schreiber  genannt:  G.  I.  A.  I,  322  Nikophanea  als  erster  Bataschteiber,  1.  61 
(es  D.  1.  45)  Diognetoi  als  Schreiber  der  Akamantis  am  OL  92,  4 ;  168  (=  D. 
L  44).  1  f.  Eleigeoes  als  erster  Katsachreiber .  58  ThilippoK  a.U  Schretbef  der 
Omeifl.  S9(=D.  I.  43)  Lobon  als  Schreiber  der  Hippotbontis.  1,51  (IV.S.  l&S.) 
Sibyrliade«  als  Schreiber  lierLeontia:  II,  128  ....^v  als  Schreiber  der  Ere* 
chtheia  (vgl.  Köhler  znr  Stelle),  01.92,3.  Dasselbe  beweist  di»  Tb&taaobe. 
daas  der  am  Beginne  der  Urkonden  in  der  Formel:  Anl  ti;«  ^qvX-9,(,  ^  npotof 
kf^)Huix*m,  genannte  Schreiber  von  dem  in  den  Prftskripten  gen&imlen  SchreibOT 
vorachieden  ini:  1,38  u.  IV.  33a  (S.  13)  (=:D.23f.]:  K(iiTci27]{  und  3Ea(i(ac  vgl. 
179  (=  D.25).  und  die  Formel  8ßlb«t  deotöt  auf  den  Wecbwl  dee  Sobraibers 
innerhalb  de«  Amtsjahrea  bin ;  vgl.  Ko  r  n  i  t  z  e  r  8. 

'}  Die  genaueren  Belege  bietet  Kornitzor  $.9 f.;  man  vgL  u.  a.  C.  1. 
1, 46 (=: D. 33)  ein  E6eDrj|i&'ic  (aus  der  Erecfatheis)  Schreiber  der  U i  p  p  o- 
thontis;  11,102  ein  K'idadi]vaiBtic  (ans  der  Pandi  on  ia)  Schreiber  der  A  i- 
antie. 

*)  Die»  Bcheini  aus  Ariat.,  'A^.noX.  54,  S  134t'.  bervorzuguben :  Rpdnpov 
li*v  o5v  o&nc  ^  xvponm]-»c  xai-:o(>c  ivflofiotdwii  x«l  ÄwnordT&ufi  |ixMp]9t6vov«; 
denn  wenn  im  Torhergehenden  aoch  .^nstotelea  von  dem  Frjt&oi«iiscliretber 


g  87K  Die  Sclueiber  und  andern  Beamten  des  ßatea.  499 

Ihm  fielen  alle  Funktionen  zu ')^  welche  später  geteilt  tnirden; 
sö  war  er  wohl  auch  wie  spiiter  der  Prytanienschreiber  bei  den 
Opfern  für  Kat  nndjVolk  beteiligt');  so  hatte  er  die  Protokulle 
hei  den  Rats-  und  Volksversammlungen  zu  fuhren 'j,  Tiellcicbt  in 
älterer  Zeit  die  nötigen  Schriftstücke  in  denselben  voneulesen,  wo- 
flr  allerdings  später  ein  eigener  Schreiber  bentiiumt  war  *) ,  ferner 
für  die  Aufzeichnung  der  Beschlüsse^)  zu  sorgen,  im  besonderen 
bei  den  Proxeniedekreten ')  nnd  den  Bundesverträgen '),  wobei  er 
auch  die  genaue  Beurkundung  der  Eidesformel")  nnd  die  Eintra- 
gung der  Namen  der  Bundesgenossen  *)  überwachen  musste;  auch 
die  Liste  der  Trierarchen  war  in  seiner  Hand  '").  £r  nahm  die 
nötigen  Verbesserungen  an  den  Dekreten  vor'*),  tilgte  die  Namen 
von  Geisselu  und  Bürgen  in  Gegenwart  der  Prytanen  ")  und  ver- 
anlasste die  Erneuerung  älterer  Urkunden  ^'). 


geiner  Zeit  spricht,  <to  folgt  atu  der  tiegenOberateUnng  der  Iveiden  ß«anituQgeD 
mit  ähnlichoD  Funktionen  durchaus  nicht,  da»)  sie  auch  deniiotben  Namen 
gefnhrt  hüben. 

•)  Vgl.  ächäfer  19  fF.;  Hill«  222  f.;  Hartel  12&;  Gilbert  254; 
Eornitzer  11  ff. 

')  Vgl.  S.  501.  A.  2. 

*)  Das  folgt  aus  Kiner  Erw&hnuiig  in  den  Pi&ikripten  der  Urkunden. 

•)  Ariit.  'A.>.  BoX.  54  {Si.  136):  x*fö^°*"'  ^  "*•  *  W^iog  Ypomiati«  i6v 
4vBrfv»3itisvoT>  atnii>  xa!  t^)  ßotjl^J,  Kai  cAzoi  oiStvi«  *«^  typiog,  iXXa  irri  fiv»YVÖ>«t. 
Die  Beziehung  von  C  I.  A.  11.  144,  A,  10:  xoi  ävxfYvSjvxi  xiH  Ti  4>i^9)ia 
'^v  YpsMiAi4x  t^>  9i^iiii))  bleibt  unsicher. 

»)  C.  I.  A.  \,  13,  4  f.;  20,  11  ff.:  4vaYp«t«t  9i  li  «}.^]?wjio  t68«  mX  tun 
|Spx]^fw  *]v  [irvf\Xy}  XifrtvTi  *eil  <sTf,oai  6|i  ni,]Xti  tdv  YP*Wi«t*«  ^S  ^««[M^lS'  fV, 
27  a.  57  ff.;  1.41. 3  ff.;  48:  77,  20  f.;  81.  6;  IV,  53  a  (S.  66),  Z.  27;  61  a  (= 
D.  t,  46),  Z.  26  ff.;  22«;  k,  Z.  7  u.  s.  w. ;  H,  86  (==  D.98);  87;  8Bj  171;  176 
(=  D.  I.  111):  181;  186.  10  ff.;  SeXi.  dtpx-  1880,  S.  2B  f.,  Nr.  1,  Z.  38  u.  a. 

*)  C.  1.  A.  I,  21,  8  f.;  45  (~  D.  I,  33):  xal  dvarpa^'dw  itpi^ivov  xod  «&- 
■fYlti;v  'A&iTvaEcuv  xaftäwp  UoX'jQ'ipaixo)!  •;t.v  'VXuifnw  4or*^5  XiHyq  i  YpamiawJg 
Ö  ^t  ßsuX^C  xai  xaia^äu»  bv  nöXet;  59  (—  D.  I.  43),  28  ff.;  11,  45;  89;  150. 

»J  C.  I.  A.  I,  33.  IV.  38a  (=  D,  I,  28  f.).  ferner  S.  139  f. 

•)  Vgl  0.  I.  A.  I.  20,  11  ff.  (A.  5). 

•)  Vgl  C.  I.  A.  II.  49  (—  D.  I,  65),  13  ff.  [vgl.  itXz.  dpx-  1888,  8.  1781: 
dva[T}pd^3u  tAv  n^Xsuv  t[üv  fpnoooSiw  xä  £]y6(iata  [i]c  vtjy  orV^Xijv  XTf'  xo*.vt,v  'Ub['* 
0Qt4uix»v  i4v]  7pati(ia[t]ia  -nie  ßouXiJc;  »gl.  121  {=  D.  109),  Z.  33  ff. 

«■)  AbXt.  Apx  1889.  3.  25  ff.,  Nr.  1,  Z.  27:  t4  2*  dvitia-.a  z5>\  Tpti;pdpx«v  — 
di»Yf>^'{''u  [s'-S  '^^^^Hs  t'^  TP  B;(4^'EtI  -riJc  ßoaXf,(. 

")  C.  1.  A.  I,  59  (=  D.  I,  43):  [ijrÄVop&Äoai  -.6v  YFa)i[i«T4«  vi-^  ßo-jX1}c: 
ficXt.dpx-  1888,  S.  206,  27  0'.:  i;  S[k  tv]  r^ü^^  iircarf^'jat  dvfTl  -roS  :£]xutMo*i. 
(hw(  4y  [t  yiYP»{ilii4vov  Otvuüiiv  t4v  llaXaiaxi^dtovj  Z.2I  f.  iat  der  Batwcbreiber 
«nrfthot  1=  C.  1.  A,  IV,  62  b). 

")  Ü.  t  A.  IV,  61  A  (=  D.  I,  46).  Z.  SS  f.:  [k]E3iXtt4<«  td  dvi|ui[»  tAv  4)i^- 
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Später  wurde  er  darch  den  Prytanienschreiber ')«  der  aos 
der  prytanierenden  Phjle ')  erloRt  wurde '),  entlastet,  sein  Amt.  selbst 
ein  jähriges*).  Die»  beneist  der  Umstand,  da»»  wir  ^r  mehrere 
Pfj-tanien  denscJbeu  Schreiber  bezeugt  ßnden  ■*) ;  die  Formel  Itü  Tf;5 
5€f/05  TtpuTSEVifa;,  fy  ö  «Eva  iypa^^dxEut  wird  allerdings  bis  in  die 
9|ät«8ten  Zeiten ') ,  auch  als  sich  der  Name  des  jährigen  Beamten 
geändert  hatte,  beibehalten*).  Seine  Puiiktioneu  bleiben  im  all- 
gemeiceu  dieselben^),  nur  dass  er  nunmehr  seltener  mit  der 
Aufzeichnung  der  Urkunden  betraut  wurde'),  eine  Aufgabe,  die  zu, 


'*>  Vgl  C.  1.  A.  n,   1  c,  12  ff.:   xt  (tf.^iojia   x(i   xoU  «pÖTtpov  2v  ajlr^  4va. 
»)  Vgl.  u.  a.  C.  I.  A.  n,  ll&b  (^D.  I,  105).  27;  Pol  lax  TIU,»8:  Ypav-| 

^)  C.  1.  A.  II,  32f).  (In  einem  Belubigimgsdekret  der  Prytansn  »qb  der 
Phyle  Aigeta  urird  als  Schreiber  getiiinnt  ein  Teitbraäiei  [aju  d«rw^1ben  Ph>l«]) ; 
ebenso  431  ein  Kettier  (Leoiitis);  464. 

*)  Äristot,  'Afr.  aoJ..  M,  S.  1^4:    xXijpoBm  M    xot   fpap^tnia  liv  xe 
nputftvttav  xfltXowjJsvov,  t^  xftv  ypkw<^i<dv  4^  xöpco;  xid  t*  (f;'Tjj;(aiiaTO  id  Y*-^] 

*)  Vgl    Schäfer  2»  f..  der  diese  Ver&odening  zwiseben  Ol.  103.  2  tindj 
104, 1(367-64)  anttotzl:  Hille  '210  denkt  im  Ol.  103.1  —  104,2:  Hartel  89. 

»)  CIA.  n,67-70(ygl.D  1.91);  128-127  (vpLD.  1, 110);  173  f..  161-1B8,! 
186,  1B8,  259-264;  306  f.  (vgl.  D.  II,  381);  811  f.  (vgl.  D.  1, 140  f.)i  322  f. 
(Tgl.  D.  149);  431,  AnT.  o.  27  f.;  470,  Anf.  o.  31.  64  f.,  73;  471,  Anf.  u.  50; 
Tgl.  472. 

•)  VgL  S.  602.  A.  1  ff. 

^)  Vgl.  ausser  den  geDanntcn  Inschriften  o.  a.:  C.  L  A.  11,  543:  179;  18&] 
=  188;  191;  231;  247;  270  (=  D.  1. 135):  297  {—  D.  136);  804;   315  {=  D. 
386)i  316  (=  Ü.346);  327b:  336;  8&2b,  361;  385;  890;  403;  408;  420;  42Ut 
435;  436;  4S9,  vgl.  440;  461  (Ende  des  2.  Jahrb.  v.  Chr.);  465i  467  (=  D.  II, 
347);  469;  476;  48nb  (Ende  des  1.  Jahrb.  v.  Chr.);  Mitt  wob.  Inst.  VIIT.  218, 
Z.  2  ff.;   6<>.-:.  4px-  1889,  S.  13,  Nr.  4  (aus  802  f.'.  S.  110.  Nr.  8  (nach  168); 
Hermes  XXJV.  S.  131  f.,  Nr.  18.  luBohriften ,   die  in  ihrer  Geaamtheit  bi^ 
weisen ,   dus   in   der   genannten  Formel   nicht  an  dtm  am  der  Ptjiiuiie  ent^ 
oommenen  yp^^^wtf  xaxd  Rpuiovwav  gedacht  Trorden  könne,  tla  in  derMehr-j 
zahl  denelbcn  Schreiber  erw&hnt  werdfMi,  deren  Demo»  nicbt  der  pr^tanieren- 
den  Pbyle  angehörte.  Nur  die  dorch  den  Druck  kenntlich  gemachten  InBchriftenl 
machen  eine  Ausnahmo,   was  natHrlinb    fUr  die  Zeit,   da   der  Kataschreibsj 
jährig  geworden  war,  nicht  anfflUlig  erscheinen  kann. 

*)  Vgl.  die  schon  frQber  cit   Inseliriften. 

*)  C.  I.  A.  11,  3U;  40;  42.  5;  46.  Ende;  6S,  11  f.;  69(^=0.1.91):  70;  65;| 
86  (=  D.  I,  93);  87;  95;  171;  176  (=  D.  Hl),  Enda;  IBI.  Ende:   186.  10  ff- 


§  8?  b.  Dia  Sohretber  nnd  andam  Beamten  dea  Ratat. 


501 


weitaus  grösstem  Ttül  in  die  Hände  seinw  Genoesen  flberging*); 
der  letztere  hatte  auch  im  Vereine  mit  dem  Schatzmeister  der  Pry- 
tAoeu  für  die  Opfer  vor  den  Rats-  und  Volks rers&minluDj(en  zu 
sorgen'),  ein  Amt,  dessen  genaue  Verwaltung  von  der  Prytanie 
durch  Ehreninschriftcn  anerkannt  wurde*).  Die  besondere  Stellung 
des  Batsschreibers  beweist  eine  Urkunde,  in  welcher  der  Pry- 
tanienäch reiber  und  andere  OITentliche  Schreiber  beauftragt  wer- 
den, ein  genaues  Verzeichnis  von  Weibgeschenken  anzulegen,  und 
der  Ratsschreiber  den  Befehl  erhült,  ocrcifpct^a  von  allem  anzu- 
l^en  *),  bis  die  genannten  Beamten  mit  ihrer  Aufgabe  zuende  ge- 
kommen wären. 

Dm  die  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  war  wohl  neben  dem  (ge- 
wöhnlichen Nameu  des  Ratsschreibers  bereits  auch  dessen  Bezeich- 
nung als  ypaniixTeü;   tf^;    fiouXf);   x«l  toG  ö^jfLOu  üblich*). 

Um  Ol.  114,  4')  scheint  der  Käme  des  Ratsschreibers  in  den 

(Ol.  114.  3);  Sic  19;  lS9b;  Proxeniadekrete  11,  45;  89:  150;  Mitt,  arch.  ImL 
Vm,  S.  223  f.,  a«X-c.  &PX-  1888,  S.  222,  Nr.  I.  224,  Nr.  3.  1889.  S.  204.  Z.  13  ff. 

<)  Ein  vollBtäailigOB  Verzeicfanis  gibt  Hnrtel  S.  124:  trI.  d.  a.  fl.  IlSb, 
27;  183.  13  ff.:  307  (=  D.  381),  22 ff.:  311  (^  D.  I.  140),  52  f.;  393.  9f.;  465, 
24 f.,  54;  467  (=0.11,347),  56;  4r,9,  ü?;  472,16;  Mitt.  1883, S.  59.  Z.  24, 8.218, 
Z.  22  ff.:  UXx.  if^ji.  1888,  S.  90.  Nr.  4,  1889,  8.  61.  Nr.  8.  Z.  60  f.,  132,  Nr.8: 
wetzen  der  Prozeniedekivte  C.  T.  A.  U,  119:  124  (=  D.  l  110);  289';  we^a 
der  Bundcsgenoflaecucbaften  332  [==  J).  I,  163)  und  im  besond.  II,  167,  31  ff.: 
4if»[Yp]d(i{-]a(,  tk  t68t  ti  (}^?li}3|iij«  zb[t  x]ai[&]  spt)tav[t£av  ypoiniMrAa xai 

],  Äs  «V  6qev4-p«o[ä]v  ot  4fa['h[*W'™*8j&  385,    II   ff.:  dtvaTpd-^ai  t-S»« 

4^qi['.a|i«  xal  Td  dv^oia  tAv  K}Ta»v/iyv  xat  to'I  Ypamiai^u^  «iVrä^v  iv  cfTilX'Q  Xi> 
IvQ  xtv  yp:^i\i'x.]zi(t  t6v  xati  nptrescvttov;  Tgl.  8. ,'iOO.  A.  3  u.  Ariat«,  *Aft.  itoX. 
54  (S.  185):  iMtl  Y*P  **  """'■«  «"^i^ait  "f*C  "^«»C  o*»|i(iax£«4«  if«i  H^5«vi[ou]j  xoi 
itaXitiCaij  o5to{  (n&mliüh  der  Prytanicnachreiber)  4va*pBf«ai. 

«J  C.  I.  A.  U.  329:  »[r-Jaivt^Mi]  tiv  Tsiitav  xod  T4fv  Tp«];i[ix-t4jal  -  rloiptla; 
Ivtxa  ^|[<]  npl^l;  [tfij'jf  &«ol*Jc  xalj  ^Xon)i(xc  -79,^  stc  lobs  ^Xi^a;:;  vom  laiiCoc 

lietaat  M  im  folgenden :  idptHli  —  tHQ  "k  tdbfc]  SKisIa^  lotc nv 

liijUpvxiv  TOl;  !cfoit«ol(;  481.  36  ff.:  t4v  -wiiilatv  —  x*l  ■i4v  Yf«W»«T*a  —  t4{ 
IhKjtaj  t«fhixävat  toooc  tifi  xa^Tjxoöaof  4v  t^  np'jT«v«t^  ftntp  -riS^  poyA^  xai  Tofl 
»i{(iot):  454,  15  ff.:  vgl.  872. 

■)  Vgl,  die  »oeben  cit.  Belege. 

•)  C.  I.  A.  n.  ftl,  14  ff.:  i€r:d;t;v  xx:4  i9-"K  Ixokjt«  xol  lRlTp4?»'.v  T[4rv] 
dfifrjtäv,   dvuYP<^*9^i  2^  '^  YP^I^P^"^^  ''^T  y^f^i  [icp]uTav«(xv  xal  i9i>c  £>Jl&u; 

!rt,  t4v  yp«1H«*''*»   ■'^It   ß^^^l«   i-va-tp^A^-mt  [4v]  oniXj  ^Mvg  otiloai  i|L- 

Ti;«  x«i'«>*i^Wi;;).  ^^1.  z.  22  ff 

■)  C.  I.  A.  II,  869  Tgl.  mit  865,  867.  870;  8oh&f«r  in  Mitt.  anh.  Inst 
879.  8.  79  ff.  und  EorDitiier29  T. 

*)  Vgl.  R.  &  c  h  0  1 1 .  de  extraord.  qaibusdam  magiatratäbtia  Athen,  in 
Conun.  in  honorem  Mommaeni  8  462,  A.  23;  8cbafer  31  ff.;  f  rSnkel 
bei  B5ckh  11.  54',  A.  340;  Hi  1  le  223  ff,  der  gegen  Scholl  mit  Unrecht   die 
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des  ävatypa^eO;  geändert  worden  zu  sein*),  der  bis  307/6  ebenso 
wie  jener  neben  dem  Archonton")  zur  Beglaubigung  der  Dekrete*) 
in  deren  Anfang  genannt  wurde :  er  wird  wegen  des  genauen  Aof- 
zeicbnens  äcr  ypi{i\ixtü*)  öfifentlich  belobt '^);  die  Protokolle  beiden 
Versammlungen  werden  hing^en  in  dieser  kurzen  Zeit  ron  dem 
Prylanienach reiber  geführt*). 

Seit  307/6  ')  finden  wir  den  jährigen  Schreiber  Ypa(i}taxeüc 
Tfj;  pouXf)5  xai  TOÖ  Sii^LO^*)  oder  karz  ypajijiaxe&c  toO  B-^- 
|iDU*)  genannt.  Dass  nach  dem  3vaYpcKpe'J>;  wieder  der  Ypa(ifucitt»c 
Tf]2  ßouXfj;  %al  ToO  5^]|iQ'j  erscheint,  kann  nicht  Wunder  nehmen. 
Denn  ypoL\i\t.%xtbi  lij;  ^ottXfii   und   y^x^iicntbi   tfji   ßouXf};  x«i  toö 


IdentH&t des dv(tYP<t?*^C ^Av Ypscpiuhon  mittlen  iviypatftaait&t  vd)iiiiv  behaoptet 
(doch  v^l.  gf^ea  ihn  Eorniixor  S.  27f..  der  auch  das  Nötige  gegen  Sio- 
jentin  S.  200  f.  vorbrinfrt):  Hartel  30,  37  f.,  121  f.  denkt  an  da«  gleich- 
zeitige Bestehen  dea  B&tsacbreiber«  und  des  jährigen  livaYpBi^cdf,  der  im  Vereioej 
mit  dem  Prytiuiiensdi reiber  den  RntMekretilr  nur  entlastet  bitte;   ihm  folgt' 
K  0  rn  j  1 2  e  r  S.  3«  f. 

')  Ciegen  Bartels  in  d.  vor.  Anm.  mitgeteilte  Ansicht  scheint  vor  allem j 
derUmstaixi  r.u  sprechen,  datiH  noch  der  im  Texte  angegebenen,  qaellenrnKMl 
belegten  Verteilung  der  frühoreu  Amt«geeohäfie  des  BateMkret&ra  kein  Grand 
ersichtlich  wäre,  weahuLb  man  sich  bestimmt  gefQhlt  bBtto,  die  ihrer  Boden- 
tnng  vöUsUlndig  verluetig«  Hiigintratur  noch  ein  Scheinleben  friBten  zu  lassen. 
Wenn  auch  der  ayufpaxfvi^  mit  dorn  früheren  YpAt*|ia'*'J(  ^i  ^oXf/i  tiofa  nicht 
measen  kann,  so  darf  nicht  Qbersehen  werden,  daes  die  Bedeutung  de*  Pty- 
tanienschreiberfl  in  demselben  Uaase  wnvhs.  als  die  d^a  jährigen  Bounten  ge- 
Mchm&lert  wnrde.  .S.  auch  E.  Spangen  berg,  de  Atban.  [lubticis  iusthntü^ 
aetate  Maoedonum  commutatis,  Halis  Sax.  1884.  D.,  S.  i  ff. 

')  C.  I.  A-  U.  191,  192:  Dittenb.  U.  337;   C.  I.  A.  H,  226,  299b:   dl 
der  ä.vtfp:tyt<ii  »ein  Amt  durch  ein  Jahr  hindurch  bekleidet«,  wird  anedrUcklicl 
durch  die  A.  4  cit  luRohrift  bezeugt. 

■)  Tg).  Hille  216  fr.:   Schafer  10  ff.;   Hartel  8  f.,  29  f.;    Koi 
Ditxer  2  ff. 

*)  Damit  wird  er  ansdrOrklioh  betraut:  C.  I.  A.  U,  227—229. 

•)  C.  1.  A.  n,  190,  12:  *n«i8ij  4  iwjpwfvi^  -    xoXöc  xai  etnat«»?  &m|iftii- 

xa[l  T}iXX.a  dfi)cu  "mX&z  xal  dtxgUois. 

']  C.  I.  A.  II,  191;  ein  Anupblyatier  Schreil>er  der  Antiochi«;  Oitte 
berger  387:  ein  Eephisieus  der  der  Erechtbeie. 

T  Schaf  er  35  ff.;  Hille  228  B.;  Hartel  2Pf.  122  f.  die  allerdii 
davon,  dass  sehen  frabar  derselbe  Titel,  wenn  auch  TorUhergebend,  im  QebnUMi 
war,  nichts  wussten. 

")  C.  I.  A.  II,  309  (ans  287/6  v.  Chr.l  [mit  dem  Aufaohroiben  der  Urkunde" 
betrantj,  393,  &  u.  Knde:  894.  481.  441  (Belobigungsdekrete);  660  f. 

•)  a  I.  A.  U,  240  (^  D.  I.  124);  273;  282;  288;  310;  334  (=  D.  1, 1641. 
Z.  22  (Namen  derjenigen,  welche  iwZäa&:i  leisten):  3Öti ;  biXt.  dpx- 1888.  S.  282, 
Hl.  2  (mit  dem  Aofachrcihen  der  Dekrete  beaoftragt);  itXz.  dpx- 1889,  ISiLa. 
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S:fj^u  sind  nur  verschiedene  Namen  ein  and  desselben  Amtes;  die 
Aendemn^,  welche  diese  Bezeicbnuupren  andeoten,  ist  eine  äusserliche, 
unbedeutende.  Hingegen  müssen  wir  den  ^Ysyps^EÜ;  als  t^ine  vom 
YpafttxatEu;  xf^i  Po^^Xf^z  wesentlich  verschiedene  Magistratur  be- 
trachten, die  Aenderung  des  Namens  war  also  diesmal  notneudig 
l>ednngen.  JMan  hat  eben ,  wie  die  Inschriften  bezengen ,  versucht, 
die  Kompetenz  der  beiden  Schreiber ,  de»  kaUtichrttibers  und  des 
Prytauienschreibers ,  mit  einander  zu  vertauschen;  man  wollte  die 
Lost,  welche  bisher  der  jahrige  Ratsschreiber  mit  der  Aufzeich- 
nung der  Sit2UDgS])rotukoU«  auf  sich  zu  nehmen  hatt« ,  anf  die 
prytanien weise  einander  ablösenden  Schreiber  verteilen  und  so  dem 
einzelnen  die  Schwere  des  Amte«  erleichtern.  Doch  nach  kurzer 
Zeit  fand  man  die  Kückkchr  zum  alten  System  augezeigt. 

Zur  Unterstützung  der  jährigen  Schreiber  war  wohl  der  utcc- 
7p3(i}iacTeü;  bestimmt*),  der  uns  in  den  Belobignngsdekreten  der 
Frjtaneu  zu  wieder  hol  tenmalen  und  in  den  verschiedensten  Zeiten 
begegnet.  Derselbe  mag  auch  wie  der  bei  Aristoteles  erwähnte 
Yps[(i|taTeu^  kni  igü;  v6{iou^')  zu  den  in  einer  Inschrift  genannten 
Y  pa[inatEt;  ol  ird  zoti  Sr^iiocicc;  y päjijiaatv')  zu  zählen 
seiu,  während  der  Itü  ick  ^rf^lü^taxa  und  der  i;il  li  •8-£0)pix6v  *)  nicht 
so  sehr  als  Schreiber,  bezw.  Schatzmeister,  sondern  vielmehr  als 
Buleuten  zu  fassen  sein  werden,  welche  etwa  als  Kontrolorgaue  den 
beiden  Beamtungen  beigegeben  waren ''). 

Der  dvTiypacfeus ')  wird  in  den  Präskripten  der  Urkunden  nur 

')  Vgl.  o.  a.  0.  I.  A.  U,  329;  393  f.;  431;  441;  1198  mit  Hille  230  f. 
imd  Gilbert.  Alt  261,  A.  2 

*)  Aristo!  a.  o.  0.  M,  S.  135 :  xXiipoS«  M  xal  tnl  xqL^  vi^louc  l-npov, 
if  KOfaKetlhjTau  ii]  ßouXf],  xcü  dvitYpä:pi-tai  xcU  o^Of  TA-r-tOf. 

»)  C.  I.  A,  II.  61,  17  (aaa  Ol.  105  oder  106). 

*)  C.  1.  A.  n.  lU  {=  D.  n.  338)  C,  8  u.  &  (ans  343/2  v.  Chr.).  Unsicher 
Schäfer  38.  A.  2.    Vgl.  anten  g  lU. 

^)  Aehnlich  FI  n  g  [M.S.).  Hingegen  meint  Gilbert  254,  1 ,  dasa  durch 
jenCQ  eine  .vorQbergebeacle  Unter«iQtztuig  des  RatwchreiberB*  geplant  war. 

•)  C.LA.  ir,488.2f.,  vgl.  895;  Bekk.,Anecd.  188,15:  i  öi  xawYpa^javc« 
Tdt  iv  T^  [jötjXi  Y^'^1^'*»  dviiY(iagti>c  Uirrio;  Tgl.  Demoath.,  XXII, ^§38  u. 
Poll.  VIII,  98:  «pOTtfov  jitv  alfiextz,  a5i*n  6i  jt).i()pmT&; ^ koü ndvia dvrtYpi^tTO 
xapaxafH^'voc  t^  ^u}.^  (gebt  wohl  auf  Arist., 'A^.  noX.  C.  54  gnrQck  und 
bezieht  sich  auf  den  PrytanienKbreiber);  aach  Schol.  A  r  ii  topb..  EqoiL  12&6{: 
ftnl  fii^u  Sfc  üKOffiwt^i^ii  kXift-o,  6  fii  toS  ^ooXxoT/ipio\>  dvTiY(»<pt'JC.  wt«  ebenso 
Peel  tos,  ed.  Boisaon.  102  sn  meinen  acbeint:  i  ti  dvTtfpa<f«u{  ty.^'zi  |Uv 
Wp«e  t^  ÖJWYpajiiMiTsI,  nX^t  6oov  o6to;  xAijptöitc  ÄfX»^  iT«YX«**v  ^^  »^oU  5?«  ^ 
^u^Y^  8'.tj>xti,  YpdjijiaTi  ivoTjtuuv^rvoc  ^vn^pa^iOc  tuvciicii^rio ;  s.  Riedenaner 
in  d.  Verhftndl.  d.  philo).  (Jeeellsch.  ku  Wilruborg  S.  88  uml  89,  96.  Ueber 
fiin»n  KWfiiten  dvti*rpa?t((C  i.  unten  §  111.    Dass  nämlich  nicht,  wieOilbert 
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einmal  erwähnt;  ypapL^aieü;  rf);  nöXeoi; ')  aber  ist  kein  beaonderer 
technischer  Name,  sondern  eine  willkürlich  gewählte  Bezeichnung 
defl  ,jÄhrigen*  Schreibers*). 

Von  den  anderen  Beamten  des  RatoR  seien  erwähnt  die  TSfiCiu') 
^fpäfcer  ein  Ta[i{a{  *)J  Tfj;  ßauXfJ;,  an  deren  Stelle  später  der  tafiia; 
tJJ?  zpDTavEfaj 'J  tritt,  ferner  der  x*;puc  rfjc  ßG^Xf^;*),  später  x.  -rtj; 
PcuAi);  xati  tcO  &#j|i.su')  genannt. 


§  8B  [128],    Die  Volksverflammlungen. 

Tittmann,  Staabsv.  S.  166  ff.;  H « i  e  r  ia  Hall.  Encykl.  SecL  I,  BT 
XXXIll,  8.  63  ff.;  Fe  rrot.  le  droit  public  d'Alhänen  36  ff.;  SchOmann 
402  ff.;  Gilbert  268ff.:  Schvarcs  196  tt'.;  BqioI  t  leOff.;  CanetlDSfT. 

yolk8^'er8a^lmIungeu  (ixxXrjtnaci) ')  fanden  in  späterer  Zeit  ordent- 
Ücherweise')  vier '^)  in  jeder  der  zehn  Prytanien   statt,   worunter 

289  meint,  an  die  IdenUlSt  des  dvnYP^VfiC  Tf^C  ftooXf^c  u.  dee  dv3Ypa?>&c  ti}( 
itofMifitttii  gedacht  werden  könne,  betonen  mit  Recht  B  0  c  k  b  '235fi'.;  Hilla 
333  ff.;  Stojentin  in  Ja)trb.l9S  (vgl.  Je  J.Po  11  u  c  i  s  auctoriUte  S.  19r.)i 
fi  u  i  0  1 1  in  AJt  161,  5;  uneoUchiedea  ftüBsert  neb  SohOmann  401.  A.  h. 

')  Thnc.  VU,  10. 

^  Andere  WiUniowibs  a.  a.  O.;  Fr&nkel  II,  S4'.340;  K.  Wacbi- 
matb  II.  389;  doch  doKCKen  auch  H  u  j  ftf-^.);  Hille  meint  227  nnricbtiger 
Weise,  daee  diea  der  frOhere  offieielLe  Titel  dcd  jabrigen  Scbreibers  aei: 
Tgl.  im  aUg.  Kornitzer  30  f.,  dem  auch  Bntiolt  167,  A.  10  beitrat. 

')  C  I.  A.  n.  81.  20  f.;  114  (=  D.  11,  333)  C.  7;  1192.  3  f.-.  Tgl.  Gil* 
bert  254.  3;  Hartel  130  f.:  Prlnkol  n.  46'.  A.  286. 

*)  C.  1.  A.  IL  872:  ö  XK\U<ts  [Tf)]c  ff^fii  vjxXS>z  [*]^[i  etx«e]MC  itaiiCciios 
[tote  VJtJ^'^^]  *^^  "^^  ^p^  &r.i&tjo«  ftrUf  xAy  r.p»xi.it%\afv,  fioja  f&ciTuM^t;  vgl. 
8.  501,  A.  2  und  Ariel.,  'A^.noX.  XLnC(£nde):  xat  Ta}i{ac  iori'»  oöxolc  kXt|- 

*)  C.  1.  A.  n,  431,  36f.:  t(^  t]«|il[cEv),  6f  laovro  !£  [i»)tA}v  (o{  nputctvuc) 
tgl.  22  ff. ;  8.  aocfa  329. 42  f. ;  390. 23  f. ;  891 .  4  f.  u.  t*Xt.  ipx-  1888,  S.  185,  Nr.  5- 

•)  C.I.A.  ü.  57,  b;  81,  9;  73  (=  D.  I.  92).  8  f.;  1198. 

^  C.  1.  A.  D.  329,  a^  393,  6;  394.  3  f.;  481.  44  f. 

*)  Üeber  die  Naiura  der  Volktversammlilngen  Muserbalb  Attikas  vgl.  vor 
allötn  Swoboda.  griecb.  VolkebeschlOHe  S.  807  f.:  Qin>erl.  Altert.  II. 
Ref^ter  u.  it^ofd.  dtXla,  lKxXi)o(a  und  oben  8.  166.  A.  4. 

")  Ale  Schi  D.  II,  72 :J|itXt£ouc  ü  IxxXi^sCoc  avp^^V^^^C  f/va-ptd^iffif«  ixxXi}- 
oiai^uv  fl  zii  ^sxa^ii&vac  ft«  x&v  vä|i,<iiv.  Ueber  die  Bawichnang  derselben 
aoHerbalb  AUilEu(lwo)ioc.  vifu^io^.  a&ws^io«}  Swoboda  308  n.(rilberta.a.O. 

■")  Arittot.  'A».  Ko\.  48  (8.  111):  t«iv  et  fiflitov  (^jvdroootv  oi  fffndvnO 
-u^pdxt^  x^i  KfuzxYtix^  ixdoTV]{.  Kxl  Sei«)  Sil  XP^l^i^tv  "^  9vi\i{v  xal  6  Tt  i« 
ixlorg  tQ  ^^Upf  xx!  Skcki  xa^CB^v,  06x01  Kpo^pd^MOi,  n^oY^dfOtiat  M  «al  tlc  Ax- 

Apxnv  (fi  1 14),  xot  lupt  olTOD  xod  mpt  ^axftc  tf)c  x*^^  (B  0  e-  k  h  ,  UrkaodtB 
de*  Seeweseoi  467)  xp*1(^a^<iv  xol  t&c  iLosyt^^  ^^  xx4-qp  tjQ  ^^p«;.  tot»c  |l4W> 
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dno*),:^  x\ip-a*),  aunsor  etwaigen  Beschwerden  und  Klaffen  gegen  Be- 
amte a.  s.  w.  insbesondere  zu  Vorträgen  über  die  Verproviantiening 
and  Sicherheit  des  Landes  und  zu  Berichten  Über  Konfiakationen 
iiod  Krbschaften  bestimmt  war*). 

Noch  in  späteren  Zeiten  treffen  wir  die  Bezeichnung  ixxXr^rsix 
KUpfa  in  Inschriften  *).  Da  nun,  seitdem  es  Überhaupt  eiuumi  fiblich 
'geworden  ist,  die  Art  der  Versamiuluug  in  den  Prüakripteu  der  Ur- 
kunden kenntlich  za  machen"),  daneben  gleichzeitig  der  Vermerk 
ixxkrpiot.  (ohne  .ieglichen  Zusatz)  sich  vorfindet ') ,  so  sind  wir  ge- 
nötigt, jenen  Ausdruck  in  seiner  ursprünglichen  Bedcutuug  („Haupt- 
Tersammlnng")  zu  iiassen  und  die  mit  6xx3.7)a{at  bezeichneten  Ver- 
sammlungen als  die    nbrigen    «ordentlichen"    Volksversammlungen 


TsvAjuvov,  —  Mpav  B4  railj  fjimjpfatc,  iv  ^  *•!;  6  {(ovÄSfievos  ix«T»)p(«v,  &v  Ay 
ßo^Xijtxi,  xal  Mfcov  xal  8ijhm(«v  Stm/ifrzai  Jtp6fi  liv  8?ijiov  (vgl-  SchOmann, 
Comit.  332  tf.].  ai  ti  2-J«  ntpl  Tätv  dXÄuv  ilslv,  ftv  xF^  x&Xs-Jo'jnv  oC  v6)i«i  Tpla 
|üv  UpAv  j(^,iL«t{|^iv ,  -ipts  di  xV;pu£tv  xai  npeofteüxf,  t^a  3*  iaCuw;  vgl.  Pollus 
Vin, 95  mit  Stojentin  15  ff.:  Harpocraüon  188.  Von  drei  Ekklesiea 
spricht  Schol.  Dem.  XVTII ,  73  (289,  19),  XXIV.  20  (742,  19,  Ddf.);  Schol. 
Aescb.  I,  60  u.  111,24;  .Schol.  Aristopb.,  Aoham.  19;  vgl.  Keusch,  de 
4liebiM  contion.  ordinariarum  apud  Athenienaes  =  DiMert.  pbilol.  Arg.  III,  50  ff- 
.-Diese  Berichte  aucbte  durch  geoaje  Begründung  Ad.  Schmidt,  Chronologie 
'359  ff.  als  znverlK«aig  zu  erweisen,  vLhrond  man  früher  (Hermann  u.  a.) 
entweder  jene  Berichte,  welche  von  3  regelmässigen  Versammlungen  sprachen, 
ola  unzuverlSLaeig  verwarf  oder  (SchOma  nu  82  a.  43f-,  Po  1  and.  de  lega- 
tionibaa  Graecoram  publicis,  Lipaiae  1885,  S. 98,  A.  34,  Ende;  vgL  Bensch 
54)  anf  die  Seit  der  12  Phylen  be«chrKnkte.  Hingegen  berührten  Gilbert 
209,  l  und  Busolt   169  {^  Qesch.  619.  5)  die  Streitfrage  nicht  nUier. 

*)  Dasa  dies  nicht,  nio  Hermaun  u.  a  meinten,  die  erste  jeder  Pry- 
tanie  war,  ergibt  Fich  daraus,  dasa  die  in  den  loachriften  genannten  ixxXi)- 
oiat  nüpuu  in  verscJuedene  Teile  der  Prjtanien  faUeti.  Dati  genaue  VerteichnU 
denelben  gibt  Reoscb  S.  1  f.,  den  Irrtum  der  Grammulikor  erweiiit  er  S.  69f-i 
vgl.  auch  Schmidt  357. 

•>  C.  I.  A.  1,  25b.  7  (vgl.  IV.  S.9);  II,  349i  fliXi.  dpx-  1888.  S.  186,  Nr.  l; 

[  1889,  S.  13,  Kr.  i.  Z.  6;    14,  Nr.  0;  Mitt  arch.  Tnat  1883,   S.  58,  Z.  3  u.  a.    Beflon- 

den  ist  zu  beuchten,  diissea  Mitt.  arch.  loüt^TII,  S.  216,  Z.  73  ia  der  probuleu- 

[matiaehen  Formel  statt  des  gewÖlmUcben  ic  '.f,v  npävfjv  fxx^Lijstav  heisst:  ftcrijv 

^  Ktiptav  ix-äXfiaix*.    Wegen  dar  Belege  fllr  Länder  ausserhalb  Attikas  8  w  o  b  o  d  a 

45u.  u.  a,  Dittenbl.  7ö(Myla3a)f=C.i.Or.2a91J,Z.3u.  19;240(Milatl,Z.45. 

■>  Vgl.  S.&04.  A.  10  und  imten  §  114.  Mit  WabntohaiuUcbkeit  vermuten 
^Scbömann  29  fr.,  Wachimuth,  Alt  I,  482  u.a.,  dau  diese  uraprOnglioh 
^die  eiosige  ordentliche  gewesen  sei. 

«)  Reuach  a  a.  O.;  vgl.  A.  2. 

•)  Hartel  19  ff. 

•)  Renseh  B.  3. 
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einer  Prytanie  zu  betrachten  ').  Keineswegs  gebt  es  an.  exxXi^da: 
auf  die  .nnBserordentlichen"  VerHammlnngen  zu  deuten"),  da  man 
ja  in  derselben  Periode  es  ftlr  gut  fand,  in  den  Urkunden  zu  uo- 
Heren,  wie  die  ausserordeutlicben  Versammlungen  zustande  kamen ; 
denn  die  in  den  Inschriften  wiederkehrende  Formel :  tnxXijT!«  (ouy- 
xXijTc;)  iLCLzi  '{(fj^tij|ia,  5  6  ScEva  tliivf  •)  liezeichnet  eben  jene  ansser- 
ordentlicben  Versammluugeu ,  zu  denen  durch  einen  Antrag  in  der 
Volksversammlung  der  Anlass  g^eben  worden  war*).  Wenn 
nun  in  den  ixxXriaixi  xüpiai  der  .späteren  Zeit  auch  andere  als  diß 
obgenannten  Gegenstände  verhandelt  wurden:  die  Berichte  von  Ge- 
sandten'), der  Abschluss  von  BundesTcrträgen  und  von  Verträgen 
anderer  Art'),  die  Erteilung  verschiedener  Privilegien^),  die  Er- 
richtung eines  aväihjiia  ^),  so  hat  man  gleichwohl  keine  Berechtigung, 
jene  erstere  Ueberlieferung  zn  bezweifeln  •) ,  vielmehr  anzunehmen, 
dasa,  wie  es  natGrlich  war,  in  deu  Hauptverüammiungen  ebensogut 
wie  in  den  übrigen  ordentlichen  Versammlungen ,  sobald  deren  ge- 
setzlich festgestelltes  Programm  absolviert  war,  auch  G^enstände 
anderer  Art,  wenn  nötig  und  möglich,  erörtert  werden  konnten  "). 
Aber  au  eine  gesetzlich  ein  für  allemal  bestimmte  Ueihen- 
folge  der  vier  ordentlichen  Versammlungen  mit  ihrem  festen  Pro- 
gramme zu  denken")  verbieten  ffirs  erste  die  Inschriften*'),  zweitens 


^)  8o  Rens  ob  68  ff.,  der  auch  gegen  So  höroaDns  HeiDong.  de  com. 
31  f.,  Altert.  403  (vgl.  S  o  h  m  i  J  t  860) .  als  ob  htvX-rpi%  xupi«  später  jede 
ordentliche  Versammliing  bezeichnet  hätte,  die  entsprechenden  Ge^ 
vorbringt;  vgl.  auch  H.  505,  A.  2. 

^  Dieo  wollte  P  o  I  5  n  d  a.  a.  O.  S.  92,  A.  34. 

')  C.  I.  A.  n,  381.  6  f.:  889.  3  f.:  434;  iiX-..Api.lBB9.  3.  HO.  Nr. 8.  Z. 4 f 
niit  R  e  u  8  c  h  B.  5  o.  36. 

*)  Polands  Bedenken,  da«  es  auffällig  wäre,  wenn  nur  so  wenig  tJr- 
kunden  aaiMrordenlÜchcr  Vcnammlungen  uns  erhalten  iein  M>llten,  füllt  nicht 
ina  Gewicht  da  es  für  eine  geraume  Zeit  OWrbaupt  nicht  Qhljch  war,  die  Art 
der  Versammlung  zu  bezeichnen,  ferner  aiu  wirklich  gerade  aiu  ;den  unrahi^o 
Zeitou,  in  denen  ausserordentliche  Venammlnngen  gewiu  stattfanden,  deren 
Dekrete  intchrifüich  nicht  dbcrUi-fort  sind. 

•)  C.  L  A  II,  191 :  238. 

*)  0.  I.  A.  322,  30S  (^  Dittenb.  I,  139). 

T)  C.  l.  \.  U.  230  (BOrgerrecbt);  278;  303;  SM  (=  D.  I.  I48l;  317  (=D. 
144);  377;  421;  435;  436. 

•)  C.  r.  A.  403. 

•)  R  c  u  » L*  h  S.  71  1*. 

•>)  G  i  I  b  e  r  t  283  und  382,  A.  3. 
*'}  So  die  früheren ,  auch  Hermann.  Härtet  172  f,  der  inigerwetse ' 
auch  die  Pormcl:  Srsv  oi  fj)Upau  IfV/Xosocv  al  Ix  zaü  vitxou.  y^r,^itOBa,  lupl.... 
auf  das  be«tininite  Programm   der    efnulnen   Vi^samrolungeii   beticl>ti  dt*j 
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findet  sich  in  der  Ueber liefen) ng   selbst   zu   dieser  Annahme  keine 
Berechtigung '). 

Im  Übrigen  sollte  eine  zweite  ordeDtlicbe  Volksversammlung 
Ibcr  Gnaden-  und  Bittgesuche,  eine  dritte  über  die  Berichte  fremder 
Gesandten  u.  dgL,  eine  rierte  Über  Eepd  und  Sota  verhandeln '). 
Lmaerordentliche  Versamminngen')  waren,  wie  es  scheint,  namentlich 
lüch  die  Feldherren  von  den  Prjtanen  zn  verlangen  berechtigt*); 
in  wichtigen  Fällen  ward  daa  Landvulk  ausdrücklich  dazu  einge> 
iden  ^). 

Die  Benifong  der  Volksversammlnngen   geschah,   wo   die  Zeit 
gestattete,  4  Tage  vorher^)  durch  öffentliche  Anschläge,  auf  denen 
sogleich   die  Gegenstände   der  Verhandlungen    bemerkt   wurden ''). 


lung.  doea  es  absolnt  vervehri  gevesen  sei,  aach  Oegeiistünde  anderer 

Art,  aU  das  allgemein  anfgetttellte  Programin  'bezeichnete,  in  den  «iiizeUien 

Xkklesien  zur  Spraclie  zu  bringen,  widerU'gon  acbou  die  erhaltenen  Urkunden: 

,  e  n  s  c  h  59  ff.  und  G  i  1  b  e  r  t  in  Jahrb.  f.  Philol.  187»,  S.  234  denken  viel- 

Bbr  mit  gntem  Gninde  an  die  geHi'tzlich  fixierten  5  Tage,  wäbrend  welobor 

PrOgrainm  der  cinzolnen  Versummlungen  bekannt  sein  mossto,   bevor  OB 

^tnr  Verhandloog  j^cbracht  werden  konnte. 

")  Vgl.  die  Ijelege  bei  Ren  seh  73  ff. 

')  In  der  S.  504.  A.  10  cit.  P  o  11  n  x  -  (Arintotele«-)  Stelle  wurde  bislang 
zu  wenig  beachtet,   dass  es  aar  t^v  9'  ixK^TtOiAv  f|  ^iv  xopla,  ^  bk  fiiuxipa 

txuXnjofx fi  &i  TpfTT],  Y,  bk  Tsidp-D]  und  nicht  i)  titv  nptüii]  x'jp^a  (oder 

i]  xrjfta)  heisst,  no  dafts  die  folgenden  ZahlwDrt^tr  ^  tk  Ssut^pa  u.  n.  w.  nor 
xor  Aufzähliing.  niobt  aber tor  Bezeichnung  der  zeitlichen  Abfolgo  der 
Versatninlungen  dienen:  dius  aber  die  ixxXr^si«  xupta  als  die  wichligat«  an 
iter  Stelle  genannt  worden  ist.  kann  nirht  antfallen.  In  der  'A&.  noX.  heieat 
geradezu;  {idzv  |iiv  x'jptav  —  Ixipotv  4k  —  al  Si  86o. 
«)  Vgl.  a  504,  A.  10. 
•)  Schol.  AcBchin.  a.  a.  0.:  fiRdvftk  al^vlSiöv  ti  npocnic^,  lxxJ.i)3ni^oyoi 
^v,  rLoXiltVi.  ii  difxXr,-.oz  mit  Stojentin  58  f.;  ReuBch  83.  Ueber  die 
Bekeichnung  au9«crhalb  Attikas  vgl.  Swoboda  S09;  vgl.  Dem.  XTX,  122 
and  A  esc  hin.  II,  72. 

*)  T  bucy  d.  II, 59, 2(von  Perikles,":  idXXofoijm.rflfiiiil'zii' iuzpttzitftt), 

Vf,  118,  14:    ixxXTjaCav   ik  ^oiiflatzoLi  ■ic'>;  fftparT)Yci»c  *"*!  lO^S  iip'jxdvEit;    vgl. 

Tittmann  S.  168,  der  freilich  die  fonnelle  Hitwirkung  der  Pr;taneu  nicht 

lansschlteBaen  durfte;  vgl.  Dro}>  se  u  in  ZUcbr.  f.  Alt.  188d,  S.  800;  Sanppe. 

Inscr.  Haced.  1847,  15;  G  i  1  b  e  r  t ,  Beitr.  47  f.;  Re  u  a  c  h  84. 

*)  Pol  1.  VIII,  116:  c^YxXiTTO^  lxxX't)<3(a,  ^vigaCq:vf]{  kitoiouv  )ist(;ovoc  yifitiu^ 

■"ftmXftpOÖOilC*  ixttXelto  tk  xttl  v.atx*Xrflia,  im.  xtxl  toiti  ix  t&v  iypStv  xottitiXottv; 

Valck.  XU  Ammon.  71;  Hesjrcb.  U,  425  unter  xoiaxXTiaia. 

•)  sp4:t»nTCTa  Bokk-,  Anecd.  29Ö;  tö  Tipi  nivii  %ip(!\v  -rf;;  4xxJL>]3(Ks  r.po- 

Ypdi^Lv,  fi;i  icTcu  txxXr^sia.  Cobet,  var.   lect.   352;    im  ailg.  Sclifimana, 

Comit.  58  K.  a.  Platner.  Prozen  I,  353. 

0  itpCTpifcJiai  oder  tip«8tTv«;  ixxXiTgtav  Aesohin.  FI,  60;  vgl.  C.  I.A.  U, 
61,  26:  wJ4  itptftdvti;  TipoYpat-]*«t  iwpl  tojkov  i;i  ßooXitmjf£<|>,  fitov  otiv  n  J. 
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Der  gewöhnliche  Ort  derselben  war  in  der  äliesten  Zedi  die  öpj^ofa 
dyopx'),  in  der  historischen  Periode  die  Pnyx  am  Abhang»  einen 
Hügels  in  der  Nähe  des  Äreopags '),  später  erst,  wie  in  den  meisten 
andern  Demokratien,  das  Theater'),  das  frUher  nar  in  einzelnen 
gesetzlich  besLimmten  oder  ausserordentlichen  Füllen  dazu  gedient 
hatte*);  eine  besondere,  auffällige,  allerdings  durch  die  Umstände 
erklärte  Ausnahme  bildet  die  ßenifung  einer  V^olksTersamiulung 
nach  dem  Kolono» ').     Eigene  Beamten,  die  seclu  Lexiarchen  ')  mit 


*)  K.  Wachsmuth,  Athen.  I.  538,  he«.  A.  3,  48&  f.;  we^n  der  Ayopä 
Afiyi(ti%  im  all^r.  vgl.  nach  Judeicb  in  Jahrb.  f.  FUil.  1890,  S.  U2  ff. 

■)  Schol.Plat.,  Critiu  USA:  Rvbg  töicofi 'A^y^aiv,  iv  ^  ixxXiocdu  iYir*«vi& 

985  [UI,  349  Schm.])'  IxWj^t]  41  oürta«  ^5t  in*  toö  n-jKvo53&»i  t4v  fix^*  **^ 
^  Anb  xoQ  Kuxvä  sNot  tä.  )U(>f  ajir,'«  fAxi^^LX-at  mit  Stojentin  85  f.;  Thtic 
Vtn.  97,  1;  vgl  Dem.  XVIII,  169;  Poi»po,  Proleg.  Thuc.  I,  2,  8.  248  and 
im  allg.  SchOmauu.  Comit.  52  ff. 

')  C.  1.  A-  U.  299b.  377,  408,  408,  42U,  21 ;  435,  436  . . .  471.  4,  51;  vgl 
477;  (He  vollst&ndj^  Beitpiels&mmlung  bei  Keusch  1  f.,  4  f.;  bes.  vgl.  II. 
459:  ixxÄTjiiK  ftv  -tijsl  ^dv9  i'/  ;i6i«x^U'''l  '^  üufMuto«,  tlanii  307  (=  B.  ü. 
381);  420:  lxxX>)o'.a  iv  Aiovtjoou;  470,  74:  ixxXvfoli  iv  -u;)  ^d-:pq)  iv  Akov&aoa, 
Beuach  4;  itXz.  if^.  1889.  S.  14.  Nr.  6.  15.  Nr.  7.  S.  94,  Nr.  14,  Z.  5:  K 
Tf  &«dTP9  |irca(x)^Llloa  [U  zoü  ßw>XtutT)p{o]u ;  Poll.  Vlll,  132:  lve]t«Xi;otaCov 
ik  iceUau  ;ikv  iv  -.%  II'jxv{, . .  «^^-.c  9^  x^  (i^v  iXiln  iv  t$  Aicv>js:aK$  SidTp^,  )i6wflK 
iä  tag  df<xKt^»^xt  iv  t£  nuxyl;  Tgl.  Ueaych.  U.  985  (lU.  349  Schm.)  mit 
Krebs,  decr.  pro  IcdaetB  419  ff. 

*)  D«ni.  XXI,  8  und  namcntUcb  die  Fälle,  wo  die  Veraauiuilung  im 
Piraui  Keb»lt«ii  (C.  I.  A.  II,  401.  400,4ü7,4l7,  433fweitenBelegebeiRensch 
4  f-  u.  IC  Wachsmalh  II,  •!,  A.  3])  und  dazu  das  iv  Üiyjv^x^  Aiowsuutdv 
HoitiMt  (Thucyd.  Vltl ,  93;  vgl.  Lysiae  XIII,  g  32)  benntsi  wird,  da« 
CurtiuB,  fort.  Atbmi.  50  nicht  hätte  vob  deui  piräittchcn  unterBcheiden 
sollen;  rgl.  acbon'S  c  hneider  zu  Xenoph.  Hell.  II.  4,  32;  B  0  c  k  h  in  B«rl. 
Abh.  1817,  ^.74;  Malier,  Hunira.  Athen.  1,  7.  dann  Wostermun»  in 
N.  Jahrb.  XLI.  S.  24S:  We  i  iseitbora .  Hell.  iS.  204:  Fritssche  su 
Ahstopb.  Tbesmoph.  144;  S.  Wacbsmoth,  Athen  1.  320,  M7  f.;  ü,  6; 
I.'IS  f.  Kid  Verbum  IgixxXTiadLI^v.  wie  es  SchSmaDuH.  50  fUr  loldie 
Versammlungen  aiuuerhalb  der  Stadt  annahm,  existiert  Obrigens  nioht;  ■. 
Bnttmaon  au  Dcmosth.  ICid.  c.  52  und  KrQger  zu  Dioays.  Hai.  HiHlor. 
387;  auch  Schäfer  za  Oemostb.  II,  345. 

•)  Thnc.  VIII.  S7.  2. 

•)  S.  Po  IL   Vlll,  104:   X>)c(ap>XM   1^  xa^iomvio  iäv  no3.tTav  iTctyfat^^^Ltvmm 

tZiJfitoov  x«t  TOÜ;  ixxX')taid^o-/Tas  iiri-.iZoi  xsl  >riov*'.o*  iiiAn^avTSC  i:ä  väv  m£^* 
tAv  ouW^Xauvov  lo-Js  ix  xti^  ^yof^  a!;  tT;«  dxxXTjotav  mit  Stojentin  32  f.  o. 
102f.t  Tgl.  .SchOmann,  griöcb.  Alt.  1*,  S.  405;  Gilbert  272.  der  aaob 
da4  Umtchere  von  C.  Schftfera  Vermotuog  (Mitt.  uroh.  Inst«  V,  85  lt.}, 
ob  die  TjHixwn  mit  den  Tpm<wpx°'  identiacb  wäreo,  hervorbob, 
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dreissjß  Oebilfen'),  den  ffjtiou  ouXXoysIs').  die  wohl  aus  der  Mitte 
der  Biileut^n  gewonnen  worden"),  hatten  daranf  zn  sehen,  da&skein 
Daberechtigter  «ich  eindrängte  und  kein  Bürger  die  Versummlung 
verliess,  zn  welchem  Ende  wälirend  deren  Daner  der  Uaum  mit  einem 
Seile  ahges|>errt  ward  *),  Uns  nicht  verwechselt  werden  darf  mit  dem 
rotgefUrbten  Seile''),  welches  die  TO^ÖTat  benützi  haben  sollen,  um 
die  säumigen  Bürger  in  die  Volksversammlung  zu  treiben*).  Die 
Teilnehmer  erhie)l«n  bald  nach  dem  Feldhemiamle  des  Myronides')» 
doch  nicht  vor  Kuklid '')  einen  Sold'),  anfauglich  auf  Agyrrhios' 
Antrag  einen  Obalw,  später  auf  VeranlB:>>3iing  des  Iferakleides  au» 
Klazomenai  xwei  Obolen ,   endlich  seit  der  abermaligen  Reform  des 

0  Hasych.  U.  1412  (IV,  172  Schm.)  il  PhoL,  Lex.  599.  wo  in  lesen: 
liptäxovxa  ^fiVTov  |iiv  oL  xa^d  Wi^orii  iixacnai  (§  106),  &t6t«pov  ik  oC  xan&  «äXiv 
TpMinor»,  T^t  ixxÄiptBt  iKt^>MXo\t\i*tv.  Jini  -ri&v  Xnjgwlfxtijv. 

')  C.  T.  A.  ir,  607;  741  [=  D.  11,  374)  Aa,  19;  b.  13  f. 

•)  Vgl.  S.  493.  A.  6  r.  mit  Köhler  in  Mitt  aroh.  Tiurt.  VII,  107  uad 
Bosolt  in  MQller«  U.B.  IV,  170. 

V  Vgl.  aach  Jndeich  in  Jahrb.  T.  Phil.  1890,  S.  766  f.  —  Benudorf 
vernichte  in  d.  Z.  f.  östcrr.  Gyion.  I87ö,  S.  48  den  Nachweis,  dam  die  Bürger 
Inder  VoUuTtnammluRK  pbjlenweifte  beiaainmen  Basaeo;  doch  ».  Frftnkel 
in  Salletc  numiüin.  Z.  111,  385  If. 

*)  Vgl.  Vftleton  in  Mnemosyne  IV,  N.  F.,  S.  27  ff.  gegen  die  in  der 
5.  Au0.  d.  W.  vorgetragene  Anm-hL 

*)  Arintopb..  Acharn.  22:  oi  V  Av  dropf  ÄoXo-lci  xivm  xxl  xi.-M  t6 
o^otvtcrv  qÄ-lyotjci  ii  |ie(iii^fTiii.ivcv:  vgl.  S.  508,  A.  6  und  Scbol.  Aristopb., 
Acb.22niitScb0mann.Comite3;  S c  b übe rt.  AediJ.  S.  117;  L.  Schmidt, 
Aat  Oiaee.  cap.  dno  (Marb.  186»,  4.),  11,  S.  IX  fF.;  Gilbert  272,  3. 

^  Arifltoph.,  Ecci.  304  ff.:  iXX'  oäx^,  UopmtiZi^  &i*  f^px'^  ^  TtwdSxc 
ofÜeli  Äv  i'AX\M  ta  Tfn  TiöXstoc  fiwixsTv  Af^üpiov  ^pov  — .  v«vl  Zk  -epiAßoXov  ^tj- 
TO'Jci  Ä%^i'.v.  An  der  biatoriscben  Genauigkeit  des  Aristopb&nea  betreffs  der 
Zeitangabe  xa  zvreifeln  ixt  kein  (tnind,  wan  C.  W  ii  r  r  z  ,  mercea  ecclesiasticii 
Athen.  8- 18  f.  tbut.  am  Agyrrhioa  auch  als  dun  Begründer  des  Ekktfsiasten- 
aoUes  ni  erweisen  (31).  Für  alle  Fälle  muga  dea  Myronides  Foldburrnauit 
deai  Jahre  der  EinfQhrum;  des  Ekk1esi&«tenB0ldöa  sehr  nahe  gewesen  sein; 
natOrlich  hat  man  an  den  jüngeren  Myronides  zu  denken.  Die  Untnverl&ni^- 
keit  des  Berichtei  bei  Paroem.  LS.  437  [vgl.  Moll,  SymloV  litter.  Amttol. 
V,  AI]  bat  schon  Wuerz  2  ff.  endeten,  der  nar  nicht  dessen  Glaubwürdig- 
keit auch  von  dem  Standpunkte  bek&inpfen  durfte,  da«  wir  heutzutage 
den  Wit»  dee  Sprichwort«  in  dem  von  jener  Quelle  angegebenen  Sinne  n  i  e  h^t 
verBtohen.  Jetzt  ergibt  sich  aus  Ar  tat.,  'AS-,  noA.28  u.  41,  das»  daaelbst 
enie  VerwechBlung  von  Ekklesiasten-  und  Dikaatenaold  vorliegt. 

•)  Arialopb..  Acbam.  2»  ff.,  40  ff.  mit  Woera  26  ff. 

•)  Böckh  I».  288  ff.  ("820  ff.);  Schömann.  Comit  65  ff.;  Pritesctfe. 
roerc.  iudicnm  2;  Wuerr.  merc«  eccleidaatictt  Athen.,  Berol.  1878,  D;  Qil- 
liert  273,  S26  f.;  Hcbvarcz  629  f ;  Frankel  bei  BOckh  II,  Öä"  f.;  Bu- 
lOlt  in  UQIlei«  H.B.  IV,  170.  A.  9  f. 
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Agyrrbios '}  drei  Obolen ').  Zar  Zeit  des  Aristoteles  betrug  er  im 
ungemeinen  eine  Drachme,  für  die  IxxXtjoJ«  xup:«  abör  neun  Obolen  *). 
Doch  war  die  Verabreichung  des  Soldes  auf  eine  bestimmte  Anzahl 
beschränkt ,  daher  es  sich  treffen  konnte ,  dsss  anch  rechtzeitige 
Besucher  der  Ekktesic  leer  ausgingen  *).  Beim  Eintritt  iu  das 
Versammlungslokal  erhielten  die  Bfirger  von  den  Prytanen  ein  <tj\1' 
poXov '),  das  Bie  bei  den  Thenmotheten  vorzuweisen  haitea,  um  von 
diesen  den  Sold  zu  erhalten*^). 

Den  Anfang  der  Volkäversammhmg  gab  ein  sichtbarem  Signal 
kttnd '),  das  Ende  der  Herold  im  Auftrage  der  Vorsitzenden^);  bei 
ungünstiger  Wiltenmg  scheint  die  Aufhebung  gesetzlich  gewesen 
ZD  sein '). 

Ueber  die  Lage  der  Fuyx:  Stuart  und  Revett,  Altert.  Athenit  r. 
Wapier  II.  472;  Loakea  Topogr.  t.  Saoppe  S.  378—380;   Roas,  die  Pnyx 


')  Ariet  'A*.  «oX.  41  (Endo);  TTpötov  jibv  'AY'*??*5t  4&oX4v  iiiipwev,  yia^ 
di  ioOtot  lIpaKX.ti&i);  6  K?^0[i*viot  6  gao-^tüc  iRixaJ.wliuvo^  Buü^oXov.  sdXiv  S' 
'kyiiffujoi  '^(fe^Xov;  Tgl.  Kenyon  107  und  Gomperz,  die  Schrift  vom 
&twitswMeD  der  Athener  und  ihr  neuester  Oeurteiler.  Wien  1891,  S.  35  ff.; 
Aristo  ph.,  Eccles.  183  ff.  mit  Wuerz  S.  29  fl'.  u.  Prüukol  A.  427.  Die 
Nacliriübt  beiScboI.  Ariat.PLat.  171,  uIi  ob  Kleon  dai  Tnobolon  oingufabrt 
hätte,  rerliart  durch  die  Verwechatong  des  Bkkleaiosten-  und  Bicfatenoldes, 
desaen  sich  diese  Quelle  acbuMig  macht,  jeden  Glauben;  vgl.  Wuerr.  19  ff., 
der  mit  Recht  gegen  Sicrerti.  Griecb.  Geich.  99  ankämpft,  w&hruud  ihm 
noch  Hermann  beipflichtete;  Tbac.  VÜI,  97,  1:  luoMv  |ii]Mva  t^iv  )ii)- 
9t|iUtc  ip7.%i  gebt  gar  nicht  anf  den  Klckleiiastenttold. 

*)  Vgl.  «.  SOS,  A.  7;  ferner  Ariat.  Eccl.  289  ff..  892;  dam  nicht,  wie 
fienndorf  in  der  Z.  f.  Hat  Gymn.  1S75.  8.  ö98  vermutete,  statt  des  Tno- 
bolon auch  gleichirertige  Naturalien  verabreicht  worden,  behauptet  mit  H«>cb( 
Wuerz  34. 

")  Ar  i  «tot,  'Aft.  noh  63  mit  Kenyon  154  f. 

*}  Aristopb.,  Eccles.  SBS  ff.:  oW  &?'  äv  i^w  Xd^ou^  vSv  kX^üt;  ii6Ht; 
cM4  |idc  M'  tl  i6x'  JJXtfBc,  tnt  zb  ia.^r»pofv  iLktxiptim  (;fMYTBt';  ao  der  A.  1  alter- 
ten Aristo  ph. -Stelle  wird  dem  6  (tev  Xofiüfv  gegeoUbergewtellt  6  9'  9Ü  Xa^dtv 
•Iww  »«vsttoo  (f ^o'  i^iiftolti  fxa^iyfcp%ly  Cr/TOavwtgiv  ixxATjsf^mil  Wner«  S.  36. 

»)  Vgl.  a  493,  A.  7. 

*)  Aristopb.,  BcgI.  290:  2  4M|ioMn)C,  3«  &v  (lt)  n(^  nivv  lOO  xvi^vc 
fyxtj  xtKOv.ti^voc .  azifrfuv  7X9poMX|t^,  ßXiiunv  frnätp<{i|Mt,  |i^  Büsstv  xö  ^^^oXov 
mit  Benndorf  a.  a.  0   S.  5!>7  f  und  WQrz  35. 

^  A  r  i  ■  to  p  b.,  Thesmoph.  277  f.:  xö  tf)c  IxxXijalas  »]ttJt«v  iv  ':$•  ^i3|i&- 
<fopB(((i  tpo^vtisL  mit  Bebol.j  vgl.  Sob^mann  149  ff.  und  die  ramiscbe  Sitte 
bei  Die  C  a  b  o.  XXX  VII,  28. 

*)  At'mv  Ti;v ixxXi}3i«v,  A  r i 8 1  o  p  h..  Ach.  173,  Eccl.  377;6i9a0«tv  Aeachia. 
n,  g  85;  auch  Vertttgnng  tlc  'iaztp'X^N,  Hl.  g  71. 

"}  Ato9i))iCa  A  r  i  fl  t  o  p  h-,  Acham.  168  ff. ;  aach  Erdbeben ,  T  h  u  0  j'  d.  T. 
45,  4;FIdL.  Nie.  10. 


%  89.  Taxbaadlangen  in  der  ToUcBgoaemde :  Procheirotonta.        5II 

and  da«  Felas^kon,  Brannacbw.  1853  nnd  N.  Jahrb.  d.  l'bil.  LXXI.  181  «.; 
Weloker.  Abb.  d.  Berl.  Aka.1.  1852,  S.  325  11'.;  Rhein.  Mos.  X,  8.  80-76; 
0  0  1 1 1  i  D  g ,  genumm.  Abb.  S.  6S  ff. ;  Pelangikoa  und  Pnjrx  in  Athen  ,  Jena 
1853;  Raoul-Rochette  im  Joamat  des  SavHTitg  lä53.  736  If. :  B  o  r  s  i  a  n 
im  Philolog.  IX,  ä.  6S1  ff.;  E.  Cartiui^,  aUiiurho  Stadien  in  den  Denkachr. 
d  Gßtt  Akad.  XI,  S.  75  ff.,  103  ff.;  Burainn.  Geogr.  t.  Oriechenlaoil  1. 
S.  276r..  E.  Wucbamuth,  Athen  I,  369  ff.,  der  369.  A.  8  ein  genaues  Vür- 
xeichnifl  der  früheren  Litterator  gibt;  ihm  stimmte  Stark  im  Anh.  der  S. 
AnB.  bei;  Lolling  in  G^ll.  Nachr.  1875,  ."^.464  ff.;  Cbristensen,  Athens 
Pnyx  in  Nordisk  Tidakrift  f.  Phil.,  N.  R.  II.  77—112;  WilamowiU  in 
philoL  Unters.  1.162  ff.;  MilchhOfer  in  Banmeisters  Denkmalum  1, 157  ff. ; 
Lolling  in  MUUers  U.B.  331  ff.  n.  J.  Cro  w ,  the  Athenian  Pnyx  in  Pupers 
of  the  Americ.  .Si?bool  tU.  Athens  V,  1888;  E.  Curtine,  StadtgeMhichte  von 
Athen.  Berlin  1891,  S.  61  f. 
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Litteratur  Qb.  d.Procheirotouie:  Die  Procheirotonie  fanste  tnau 
gewöhnlich  na<;h  Hari>ocrat.  Konjektur  (u.  Kj/oxe\f>vimia) :  !«x«v  'Ad'y|V7]o;v  Toio9xiv 

■ap&upov  Y^Y^STSL  ;(^uf  oiovCa  Iv  t{  AxxXT]a{iqF,  nirspov  io-naX  Ktpi  zütv  TTfOflouXiulKvtotv 
mi4'ao&<zi.  -^ivfifipov  ?j  dpKcE  ti  r-{/i?fi'tk*v\xa,  als  eine  Vorfrage  an  den  Demos. 
ob  da«  Probuleuma  genOge  oder  die  Ocbattti  über  dieselbe  erwQuucbt  sei: 
so  nebst  anderen  auch  U  e  r  m  a  n  n.  Dagegen  zanäcbst  Bake.  Schot,  hypomn. 
rv.  279  ff.  Wfljirend  die  Neueren  im  aUgemeinen  der  altnn  Ansicht  nieder 
beipflichteten,  sucht«  H  u  r  t  u  I  .  DemoHtben.  Studien  II,  59  ff.,  Stud.  Qber  att. 
Stuatnrecht  und  l'rkundenweBün  180  ff-  u.  in  den  Wiener  Studien  I,  S.  269  ff. 
die  Procheirotonie  al«  eine  Art  ersUr  Leaung  zu  erweisen;  gegen  ihn  vor  allem 
Gilbert  in  Jatirb.  f.  Philo).  1879,  8. 225  ff.,  be».  233  ff.  und  1880,  K.  529  ff.; 
H  0  ck ,  ebenda  301  ff. :  A.  Hu  g  in  Studien  ans  dem  klaes.  Altertum  S.  104  ff.; 
Polaod.  de  legatianibtu  Qraecorum  pnblicis, Lips.  18S5,  D..  ä.89f.;  Miller. 
de  decretiH  Attici»  quaestiones  epigraphirae,  Vratidl.  1885,  D.  bee. !;!.  42  ff.  und 
52  ff.  and  in  philo).  AbhandloujreQ,  Martin  Hertz  zmu  70.  GelmrtÄtage  von 
ebemaligvn  HcbQlem  gewidmet.  Berlin  1888,  S.  189  ff„  dmu  auch  Binriubs 
in  HfiDers  UJ).  I,  451  ff..  Busol  t.  ebenda  IV,  171  u.  a.  folgten.  Miller 
(an  dem  Kuletxt  angegebenen  Orte)  fasst  die  Procheirotonie  als  .eine  vor- 
bereitendo,  aulklELrcndc  ErOrtening,  als  eine  Debatte,  die  noch  nicht  auf  einem 
bestimmten  Voncblag  alü  Gmndlagt;  fuiae,  nondern  viotuehr  cmt  zur  Formu- 
lienmg  eines  Antrages  röhre",  und  deutet  npox«ipö^*^iv  =  .sich  zum  Worte 
melden  in  der  TOrl&nfigen,  der  AntragsteDung  TOr&usgebenden  De)iatte".  Höck 
vertritt  die  unten  näher  begründet«  Ansicht;  ihm  stimmt  Poland  3.  95  bei. 
lieber  die  Noniophylakes:  Schneider  zu  Aristct.  Po).  391; 
T  i  1 1  m  a  n  n  338;  M  e  j  e  r,  att.  Proz. '  81  f.  ('  72  f.);  S  c  h  u  b  e  r  t .  de  aedi).  98 . 
Tgl.  Voerael  in  allg.  Sebu)2. 1830,  S.6B6  und  BOokh,  ßber  Pbitocboros  iu 
Ber).  Abh.  1832,  S.  26.  die  freiUcb,  wie  Ullrich  aber  die  Eüfmänner  3.268 
und  Bake.  Schul.  Hypomn.  IV.  277  Ton  der  ganzen  Behörde  fOr  die  Zeit 
der  Demokratie  nichts  vissen  wollen,  namentlich  weil  sie  bei  Aescbin,  III. 
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§  4  fvhlen :  H  o  r  m  a  u  d  glaulit«,  ue  »eieu  mit  Euklid  rencbwundon  and  «rst 
unter  Demetr.  FbaJ.  (fi  99)  in  verärnJurier  Zahl  und  Bedeutung  wieder  auf- 
getouoht;  vgl.  Vestig.  init  vet  8.  38  und  Meier  im  Ind.  lect  Hai. 1844, 26; 
jetzt  TOT  ollem  Philippi,  Areopag  und  die  Kphet^n  S.ISSfT.;  Wilamo- 
witz,  pbilol.  Vni.  h  52  ff.  u.  aucb  J.  Starker,  de  iiomophylacibiu  Atbe- 
niene..  Breslau  18SÜ.  D.;  femer  Gilbert.  AJt«ri  I,  150.  A.  S;  Buiolt  in 
J.  MBllera  H.B.  IV,  131. 

Die  VersaramluDg  selbst  ward  mit  einem  Heini^ungsopfer,  Ge- 
boten und  den  Verfluchungen  des  Herolds  gegen  jene,  welche  gegen 
das  Stontswnhl  redeten  '),  eröffnet'),  worauf  die  Vorsitzenden  die  za 
verhandelnden  Gegenstände  zur  Sprache  brachten  (xpi^par^tv) '). 
Waren  dieselben,  wie  gewöhnlich,  mit  einem  Gutachten  des  Rates 
begleitet,  so  erfolgte  nach  Verlesung  desselben  die  iipoyv.poxo'jicL. 
Wie  wir  auR  Äischines*)  entnehmen,  fand  dieselbe  regelmässig*) 
in  allen  Volkavemammlungen  statt «  beschränkte  sich  aber  auf  be- 
stimmte Gegenstände.  Erst  nach  dt;rselhen  wurde  durch  den 
üerold  die  übliche  Anfrage  au  die  Athener  gerichtet,  wer  sich  zum 
Worte  melden  wolle.  Schon  daraus  ergibt  sich,  dass  die  Procheiro- 
tonie  nicht  mit  einer  Debatte  verbunden  sein  konnte.  Wenn  wi| 
nun  diese  Vorfrage  »nf  Verb  and  lungsgegen  stände  beschrankt  findeirP 
von  denen  einzelne,  wie  quelleumässig  bezeugt  ist,  das  Privileg  ge- 
nossen, Tor  anderen  Oeffenständen  in  Beratung  gezogen  zu  werden '), 


*)  Dem.  XXm,  97:  tiAttap  mnap&iai  xatt-*  fcxtbmiiv  ix)ulr|0(«v   6  xfjpog  — . 
tt  -c;  igxRatif  \tfan  4)  ^X^  1)  fif,[iov  i)  ^X'.a{xv,   XYIII.  282    und  Dinare] 
g  14  u.  16:  il  Ti{  fißpci  Aoti^vcov  (utä  laOra  Xi-^t^  xal  fiYvionu  nip>l  zAv 
tut-toiv,  k^AX"^  Tc9;cv  iFvat. 

')  Poll.  Vin,  104:  nspuotiofiKOt  (oder  nefMrtofxot.  Ariütopb.,  Eod>^ 
128,  was  auch  Stojentin  bergeeteUt  bubeu  will  M,  A.  39:  vgL  aach  S. 
100 f. >  ixä^ipov  xot^S-^tfe  ^^*f*^  1^  lxxXi]9{aiv  xat  i4  Ö^iaTpov;  Heijrcb.  U. 
101  (II.  386  Scbin.)  xiftofiia  t6  jitnpÜMv,  ^  tijv  ftotisv  &xdthiipov  tv -nie  ixtpo- 
rUhc  6  ii  iniTtJ-Av  ifri^ooia>i Taf^Ttiapx^i  iXiY''t<^ :  vgl.  v.  Leiitacb  zu  Apo* 
■töl  XrV.Sl;  Praller,  Demeter  S.  358  und  über  die  sonitiffen  Uebrlacbe 
im  aUg.  ScbOmann  8.  91—95;  Sohelling,  deSol.  leg.  S.  124—38;  Gil- 
bert 274  r. 

■)  C.  1.  A.  I,  40  {=  Dittenb.  1,  32),  U:  79,  17  f.:  U,  SO  (=D.t.75): 

und  die  *oo  Hartel  S,  65  cit  Inschriften:  vgl.  Dem. XXI, 8;  XXIV, 21;  £1. 

•)  A  B  »  c  b  i  n.  I.  23 :  *T»t«Ä>  t6  x«Wl(«Rev  va^nx^H  «ü.  6  irilpo£  t4{  «*- 
tp(c>c  rJx^  i^Erfttu,  ic)»x*t?<^^^itv  k«X«{«i  Tof>{  icpo<9pat>e  napi  Eep&v  x«t  4e(w 
xttl  x'^pogt  xed  itpao^(au{  xal  psxä  TdtfHa  htspcnf  6  Ki}pDi,  tlf  ftYOf«änv  ^CtXnca 
tftv  'ireip  Ttsvn^xBvra  In]  T»t***w>v  x.  t.  i. 

•)  Arial..    A».  noX.  43  (8.  US):   X'/r,\M^oüatv  4'   iv(©t«  »«1  4v«i 
Xitfotovioc. 

■)  Vgl.  nebit   Arifltot  a,  a.  O.  30  (B.  85):  xAi^poSv  fil  to&(  ;LaxJmftfi 
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M  ist  es  wolil  am  geratensten  ,  Aas  heä  Aischines  angegehnno  Ver- 
fahrun  dahin  zu  verüiehcn,  d&sa  in  juder  Vereauimluiig,  bevor  man 
die  durch  das  Programm  bekannten  Qegenstuude  in  Debatte  zog, 
die  Anfrage  an  daü  Volk  gestellt  wurde ,  ob  tEpi  und  cata  oder 
answärfcige  Angelegenheiten,  auch  wenn  sie  nicht  verf'aHHungsmUsaig 
vorbereitet  und  auf  das  Programm  gesollt  werden  konnten ,  sofort 
vor  das  Volk  zu  bringen  verstattet  würde'}.  All  dies,  was  die  be- 
rührte Aiachines-SfcelJe  an  die  Uand  legt,  verbietet,  die  Procheiro- 
tonie  als  eine  Art  erster  Lesung  zu  fassen  und  auf  alle  Gegenstände 
ausnabnisloä  auszudehnen.  Weder  titteraritiche  noch  inschriftliche 
Quellen  anterstfltzen  eine  solche  Annahme.  Von  den  ersteren  ist 
die  wichtigste  DemoMÜiened  XXIV,  §  11').  Wenngleich  nun  da- 
selbst die  Procheirotonie  iler  Schlussabetimmung  gegenü beigestellt 
wird '],  was  nach  dem  bisher  fiemerkten  nicht  auQatlig  sein  kann, 
so  bezieht  sich  die  unter  einem  ebenda  genauer  dai^estelite  Debatte 
gleichwohl  nicht  auf  die  Procheirobonie  *) ,    sondern    eben    auf  die 

ik  %4fn^v,  tfilvit  jTpB3^B{ai(,  ^ixofuy  lätv  AX>^v  <iiA  in  den  Inficliriften  wieder- 
kehrende Formel:  xFi]l>^'^<3»  —  nszi  iä.Hpi.  und  e-<  Eef^^'-c:  Dittenb.  I,  101, 
Z.  5&  ff-i  C.  I.  A.  I.  37,  Z.  23  ff.;  79,  Z.  17  f.;  D,  2l>ti.  Z.  8  ff.;  316  (=  D. 
n,  346),  Z.  15  ff.;  325.  Z.  II;  Sb2h;  373b;  593;  605;  npdoo«&v  slvou  np«&t^ 
jitTi  t4  U'^i:  I,  M.  11  ff.;  51  (IV.  17)  fg.  e.  f.  Z.  Ifl  ff.;  U.  52c  (=  D.I. 74), 
Z.  15;  164,  aO;  209  u.  o.  mit  Hartel  178  ff.;  Gilbert  denkt  (in  Jahrb. 
f.  Phitol.  18S0.  S.  531  und  in  Handbuch  d.  ghech.  Sbutiuitt«ri.  I.  'J74,  A.  S) 
htebei  nnricbtigervreise  an  die  KrOHniiDgBcerimonien ;  Tgl.  gegen  ihn  iiuch 
Tfaumser  in  Z.  f.  ßat  Qyiun.  1883,  S.  29  f  und  Insbes.  Ditteiib.  1,132, 
23  f.  (Samos):  ifAny  irrt  -riiv  {Jo'jXtjv  x»!  Tiv  8?,nev,  Sv  t05  6*iy:«i,  «pt&iq»  jietA 
^i.  Eipd  «al  ßooUixdi  ebenso  IÖ5,  2(1  (BargjHetai). 

')  Aach  das  Volk  konnte  aich,  wenn  e»  einen  Antrag  fOr  dringltofa  hielt, 
davor  sichom.  dase  nicbt  etwu  andere  Oogcnstäude  früher  in  Beratung  ge- 
sogen wurden:  C.  I.  A.  1,  40  (^  D.  I.  82):  äJJw  5i  npoxp7i>i«ltteai  lO'jtwlv 
(Li)S4v,  um  |iVj  Ti  ot  irtpiiT>;[Ylöl  ÄituvtaltJ;  55:  [^\if>i  fiXioo  juiCsvAg  Tipiwpov  .  . . 
Irrtanilicb  meint  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Fhilol  1879,  S.  240,  datis  über  keine 
andern  alt  div  genannten  Oegenatüade  vom  Rate  bfttte  ein  Probnleuma  ver- 
faist  werden  kOnnwL 

npe'ixMpo^VT|o«v  6  8fjii&c*  ivaatäc  EixT^jistv  iXsysv  äXX«  xs  imUA  (nun  folgt 
die  Schilderung  der  Debatte)  .  .  ..   iSufxs   7v(i)tLi;v  Eftx-i-f/^t  .  ...   YM^ovrat  ti 

*)  fpi:^m-.aL  zb  i^ri^tciLK  kann  sieb  doch  nar  auf  die  &chIu88Verhaodlang 
beuehen:  andera  Harte!  in  d.  Wiener  Studien  I,  288  f. 

*)  Dies  meinten  Eartel  a.  den  a.  0-,  Thumser  in  Z.  f.  Ost.  öymii. 
1883,  S.  SO  f.  und  Miller  in  der  HC  Hertz  zum  7D.  Geburtstage  gewidmeten 
Fertsehiift  S.  190  f.  'L'humserH  Irrtum  war  darin  begrOndet.  dau  er  die  nach 
yp&ffwvu  lA  ^■/^ifiaix'x  folgenden  Worte:  et^  >  |i  ä  c  elo^jX^v  naoh  Analogie  von 
i  Vi:  8<«Sf(X^  itp^s  ^l^A^  1^^  dviiivijatv  (tpAg  und  §  18:  ldix<t  BIkok«  Xiysiw 
ItsrmKD  a,  Librbafth  I.   BuwUallartilmvr.   s.  Aaflftg«,  33 
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Haupt  Verhandlung  der  Versammlung.  Auch  die  Inschriften  beweisen 
nichts  für  eine  zweite  Lf^ung,  vor  ollem  nicht  die  probuleuoiatiacbe 
Formel.  Denn  da  nunmehr  darflber  kein  Zweifel  obwalten  kann, 
dass  die  I{ata-  und  Volksdekret«  vom  Standpunkt  der  Antragsteller 
abgefasst  wurden  '),  wie  dies  uebat  andern  Tfaataachen  der  Umstand 
ToUgfiltig  bewebi,  dass,  wenn  auch  durch  Amendements  voraus- 
gehende Antr^e  geradezu  iimgestossen  waren,  letztere  gleichwohl 
vollinhaltlich  in  die  Dekrete  aufgenommen  wurden ') ,  so  kann  die> 
probuteoma tische  Formel  ctjfry tp-a^ai  T^j  pouX^  toü;  zpoiSpwti;^ 
oi  av  AX'/uiT,  npceopsüeiv,  c:^  t^jV  nptürrjv  (i-nigOvcr/)  ExxÄT/oiav  TnpL 
TQÜTuv  xpTjpaTioar,  yvöiprjv  Si  ^p^ÄXeod-sti  tfj?  pouX'*);  et;  t%v  &^p«v,| 
Sit  5ox£t  Tfj  ftoüX^j,  wie  schon  die  Eingangsworte  nahelegen*),  nur 
in  pbendemselbeu  Sinne  gedeutet  und  ei;  "rtjv  ::p(JiTT;v  exxAr,5iav  allein 
auf  die  der  Ratssitzung  folgende  Volksversammlung  bezogen  werden. 
Hätte  die  Formel  vom  Standpunkte  des  Antragstellers  in  einer 
.Einbnngungs-Kkklesie"  verstanden  werden  sollen,  so  mOsste  esi 
heisseu:  i'^f':^'.'J^i  t (^  Sf^pw  To-j;  TTpG^Spou;  x.  t.  X.»  und  nur  dann 
könnte  eJ?.  Ttp»  irpwT>)v  ExxXr^afav  auf  die  der  ,EinbringrmgfiekkIesie" 
folgende  Versammlung  bezogen  werden*).  Auch  C.  1.  A.  II,  168 
(=  Dittenbcrgcr  11,  355)  gibt  keinen  Auäschlag '^).  Da  die  private 
An&eicluinng  der  genannten  Inschrift  ausser  Zweifel  steht")«  so 
kann  es  nicht  befremden,  dass  ein  nichtperfektea  Proboleuma'),  wie 

&(itv  Sitootv  o.  s.  f.  auf  die  SchlassabatiznmQDg  der  Volknersammlang  besog. 
w&hrend  nie.  wie  der  näthile  Satz:  Cvk  9wii(U!>,  xaiA  '.ahi  v<i]Muc  i9o£«v  tlptfll^^ 
xol  cl;:iifuYtv,  klaiRtelli,  auf  du  gerichUichc  VorfabrcD  zielen.  Woun  die 
gonannten  Forscher  doo  Asyndeton  vor  dvAotctf  xu  ihren  Oonsteii  deuteten,  lo 
darften  sie  nicht  Qberaeben.  dasa  danelb«  Aiyndelon  licb  uncti  qifttar  findet 
xwiachea  Ypä^ovTai  ■zt  -^cpiO)ia  und  clc  O^ds  kbrtiXfttv. 

■)  Vgl.  vor  altem  Swoboda,  griech.  VolksbeMhlOHe  8.  8  ff.  (0  f.  und 
13  f.);  unter  diesem  Gesichteponlcte  erledigen  sich  auch  die  AttgfQhningai  bei 
Barte),  Staatsrecht  198  ff.;  Tgl.  bes.  ancb  Miller,  de  decretis  Alt  8. 17  ff. 

«)  Vgl.  C.  I.  A.  n,  Ib  (=  D.  I.  48);  »8  (=  D.  68);  52c  (=  H.  74);  M 
(^  D.  78).  IV,  5^0.  Dies  berDckeichtigt  xu  wenig  V.  v.  SchOffer  in  atnDer 
Ajueig«  von  Svoboda«  Bach  in  Berliner  pbil.  WocbeoBchrifl  lä9l.  S.  991  ff. 

>)  Uöck  HOSi  Gilbert  in  Jahrb.  1880,  S.  5»4  f.;  Hng  m  f. 

*}  Wie  Hartel.  Dem.  Stud.  11.  51  ff.,  Staat«recbl  17»  ff..  Wiener  StwL 
T,  262  meinle. 

')  Wie  B  a  r  t  e  I ,  Dam.  Stnd.  U,  64  ff.  u.  Wiener  Studien  I.  276  f.  glaublail 
vgl-  gegen  ihn  Gilbert  in  Jahrb.  f.  Philol.  1879,  S.  233  ff.  und  Miliar 
30  ff.  C.  I.  A.  11,403  kann  wegen  der  auffalligen  Mftugd  (Bartel,  StaaU-i 
recht  Soff,  und  Wiener  Studien  '278}  nicht  sur  Entsctieidimir  benUttt  w«rden.l 

*)  Hart«].  StaaUrecbt  »2  f. 

*)  Denalbe  Fall  liegt,  wie  Kobler  naobweiat,  aooh  in  dnn  Mitt  arch.  Inst- 
VItl,  S.  au  ff.  ujid  210  ff.  veriiffenÜiohten  Insebhften  Tor.  deren  Aufttelliuig 
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man  es  den  Kateprotokollen  entnehmen  konnte  '),  publiziert  wnrde  "). 
Du  sachliche  Verlmitnis  kann  iu  mehrfucber  Weise  gedeuUik  werden. 
Entweder  traf  es  sich,  d&ss  die  VorbeiatoDK  des  Rates  auf  deu 
oder  die  letzten  Tage  der  ersten  Prytanie  fiel ,  so  dasa  die  Änge- 
I^^nheit  nicht  mehr  innerhalb  derselben  Prytanie  dem  Volke  vor- 
geleg-t  and  daher  zunächst  in  der  ersten  Volksversammlung  der 
zweiten  Prytanie  erledigt  werden  konnte.  Oder  der  Rat  hatte  bei 
seiner  ablehnenden  Haltnn},^  i^^enUiier  dem  Qeanche  der  Kauflente 
ans  Kition,  welche  lun  die  Krlatibnia  baten,  ein  Stück  Ltuid  iu 
kaufen,  um  der  Xiaiidesgöttia  Aphrodite  ein  Heiligtum  zu  bauen, 
andere  wichtige  Gegenstände  tot  diesem  in  das  Programm  der 
VolksverHammtung  aiifgenümnien,  no  das«  der  letztere  ^ar  nicht  zur 
Verhandlung  kam.  Biultich  mochte  auch  infolge  von  oioorjjicxtdie  erste 
Volksversammlung  aufgeliiät  worden  sein.  Dass  aber  das  vorliegende 
Dekret  nicht  als  probnleumatitfches  Dekret  im  gewöhnlichen  Sinne 
gefasst  werden  könne,  scheint  eben  gerade  die  aussergewöfanliche 
8anktionierung»formel :  los^£  t^j  ßouX^  anzudeuten*),  da  nur  die 
sonstige  Formel  £5o|e  t^  |}ouXfy  xat  t^  ^|i-<p  bewies,  dnas  das  Pro- 
bnlenma,  sei  es  mit,  sei  ca  ohne  Aenderung,  in  der  Volksversamm- 
lung angenommen  worden  war.  Diejeni^'en  Dekrete,  in  welchen 
der  Bat  vom  Volke  beauftragt  wird,  bestimmte  Gegenstände  fdr 
die  nächste  Ekklesie  vorzubereiten*),  oder  in  denen  der  Rat  sieb 
selbst  auf  einen  derartigen  Volksbeschltiss  bemft'),  können  hin- 
wiederum nnr  beweisen ,  das«  dem  Volke  das  Recht  zustand ,  ver- 
schiedene Gegenslände,  wie  es  ihm  beliebte,  dem  Rat  zur  Vorbe- 
ratang  vorzulegen ,  ein  Recht ,  welches  vor  allem  imstande  war  zu 
verhindern ,    dass    dem  Volke   irgendwelche  Gegenstände  durch  die 


ebenfalls  vor  einem  Privivtmanne  Toranlaeitt  worden  i»t.  Auch  C.  1.  A.  U. 
114tDi  tt  enb.  11,333)  wird  ein  rps^cüÄiU|ia  iiutfAw  doknmentieri;  vgl.  Hartel 
191  f.  yfegen  der  Bädübung  dar  Worte  AI»  (ext  '^^  &Vv  xaihinip  t{  ^uJ.^ 
iit  gegen  Hartel  a.  a.0.  Otlbert  und  H  u  g  130  ff  bäiztutiium«it. 

')  Mi)Ur  lö  f. 

■)  Tgl.  auch  H  □  g  124  f. 

')  Uieselba  Formel  kehrt  auch  in  den  S.  B14,  A.  7  cit  Jnichriften 
wieder. 

*}  Die  Beisiiielo  erwOhut  Harte!  S.  ISSC;  vgl.  u  a.  C.  I.  A.  I,  38  fg.  c 
Z.  16:  -TT.v  pouXv  npopou>.t^>9aot(v  i£«viYXs'.v  ■;;  t6v  Sf}ttov;  ebenw  69  (=  Dil- 
tenbarger  4ä),  Z.  S6  S.;  II,  18.  lö  S.;  61.  27  tf.;  65  (=  U.  I.  87),  5  ff.; 
96.  5  ff.  u.  >.  f.:  IT.  27b  (S.  59)  [=  D.  I.  13],  Ende;  Mitt  arch.  In«t.  Vlil, 
S.  S12,  Z.  47  ff:  vgl.  daxu  Miller  52  f. 

Mtv  «i«  x4v  ifatet.  82b,  8i  126,  6  ff.:  Mitt.  arob.  Init  VUI,  S.  213,  Z.  62  £; 
«gl.  Miller  &3  r. 

88* 
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Präro^tive  den  Rates  vorenthalten  würden.  Geradezu  gegen  die 
Annahme  einer  doppelten  Lesung  spricht  Dem.  XIX,  185'),  wo  der 
Redner  das  Schwerlällige  der  Beratung  in  dur  atheuiaehen  Republik 
dem  Vorgeben  in  Monarchien  und  Oligarchien  gegenübersteUt  and 
hiebei  nur  des  Probulenma  und  einer  Kkklesie  gedenkt,  von  der 
Prucheirotouie  hingegen  gar  nicht  spricht,  was  er  sicher  nicht 
ünterlA.S36n  hatte,  wenn  dieselbe  eine  Art  erster  Lesung  gewesen  wäre. 
Bei  den  VolksTersaminlungen  hatte  jeder  volljährige  (§81)  and 
ehrenhafte  (§  84)  Bürger  das  Hecht  zu  reden');  nur  augnahmsweiHe 
wurde  diir<:h  Volksbeschlu^s  die  Debatte  abgeschnitten  ').  Au  ein 
weiteres  gesetzlicbeä  Alter  ist  ebensowenig  zu  denken*)  als  au  eigens.] 
bestimmte  Bednor,  die  mit  einer  Art  von  öffentlicher  Auktorität 
bekleidet  gewesen  waren '^).  obgleich  es  nie  an  solchen  fehlte,  die 
einerseits  ein  Oeachäft  daraus  machten,  die  Beratungen  des  Volkes 
zu  leiten,  anderseits  von  demselben  vorzugsweise  gern  und  mit  Ver-  H 
trauen  gehört  wurden  und  insofern  auch  später  wohl  geradezu  ab  ™ 
Redner  und  Staatsmänner  von  Profession  erscheinen ').     Das  Recht 


')  *Ev  ixsivots  iiiv  Y*P  —  ■*'■{  imXix«£«ic  ndvt'  tg  ttaidYiiaioc  ifiioij  TiTTOtai" 
%|ilv  ik  npüxov  (Uv  ii;v  ßou>.i]v  ixo^lsai  ntpt  ndvuav  xsl  a^oßouAiQs&t  9ti' 
yaX  voW,  Snm  fiifipufvxaa  npsoßttnc  Kpoitypn^mtvot,  oäx  dsl,  eFt*  IxxXi}- 
alav  xoi^sav  xai  loArtruv,  &iav  fcx  z&t  v4tuu>  *x^,x^.  Schon  der  ParBUeUirnttal 
dsatet  darauf  hin,  dius  fiiov  j  —  npo^^TP^H^'^^''  i"  dRinselben  >^mne  zn  faMMil 
soi,  wie  fruv  Ix  ':Av  vd|wiv  xo^xu;    die«   cntapricht   auch  der  Etymologie  des 
Wortes  -Kpo-fpAfiuv.   da«   naUlrliob    auch  in  seiner  techn  lachen  Bedeutung 
mit  KjAx;^\M  xuBammenbäDgt.    Harte!  (Dem.  ätnd.  U,  74  f.)  meint,  dnu 
hier  xfoypd^uv  metonymiecb  für  itpoxitfOxoviTv  gesetzt  sei,    doch   Tgl.    H  ug 
Stadien  119  f. 

')  .\iY«i^  t**  —  "A&T,vxJrnv  t4v  iiouXö(uvov,  e?5  it»«i,  ÄeBChinös  I,  23;J 
Tgl.  Demoatb.  XVLII,  ^236  und  mehr  §  166  (66.  A. «)  und  S.471,  A4;  diel 
bei  Aenchintis  na^h  dem  soloniüchen  (iesetie  angegebene  Reihoorolge  nach.] 
dem  Alter  bestand  in  sp&tcrer  Zeit  nicht  mehr,  UI,  2  ff.:  Gilbert  277. 

*)  Aeichin.  II,  §65:  Tg  |tlv  iip<Kipqp  läv  lxxAi;aiilv  ^tj/ßitXsittv*  xin  ^' 
X£|iavov.  Tg  V  iaitpaUf  wöc  itpoibpotiq  ita'\iyjf:fi3i/tvt  li«  ftibifijxi,  Xi^tiv  ik  ^  npo- 
TtMveu. 

*)  Wa«  J  a  n  c  u  a  bei  Stob.  Scrta.  CSV,  26  (/Vnf.)  von  äoton  sugt:  voji»- 
iircfiOii  (ir^TB  dpx'<-^  "^v  o^öi^  vicv  (ly^TS  autifiovXfJuv  geht  wohl  nur  anf  das 
bald  anwer  Uebnng  gekommeae  A.  2  angegebene  oolonitche  OesetK:  vgl 
Thraeym.  b.  Dionys.  Hat.,  de  Demoetb.  8,960;  Flut.,  rep.  aeniger.  c.8  a, 
inabesonderc  X  e  n..  Uem,  111.  6,  1:  rXaäxuvs  .  . .  .li'  imxiEpai  &i]|ii;TOpttv 
0'j%liui>  alxoai  in]  riYOVtüc.  * 

')  Tgl.  SohAmann.  Comit.  107 ff.:  MeIer-9obOiaann-Lip«{ni 
'  248  r.  (•  219  f.). 

*)  'Pf,-npcc  RoXtToiiMVQu  dea  tOidj-nnc  oderdcnpctYiiooi  «ntgegoogesutit.  A  e  ■  o  b. 
I.  $  7;    DemosLh.  XXII.  %  S7,   [X\,  %  70;    Lycurg.,   Laocr.  9  81;    vgL 
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aber  war  für  alle  gleich;  nur  Ätimie  zog  den  Verlust  dieselben  nach 
sich,  und  darauf  allein  bezichen  sich  auch  die  Falle,  m  welchen 
das  Gesetz  die  Berechtigung  eines  Rednerä  einer  näheren  Prüfung 
zn  unterwerfen  gestattete').  Die  angebliche  Vorschrift,  dass  der- 
selbe in  einer  r«cbtmääsigen  Ehe  leben  und  mit  Örund  und  Boden 
Lande  angesessen  nein  mQsse '),  lÖäst  sich  nicht  erweisen,  eben- 
>weDig  aber  mit  Sicherheit  erklären,  auf  wen  jene  Bestimmung  in 
Wirklichkeit  Anwendung  fand'),  üebrigens  war  der  Redner,  nur 
insoweit  er  bestimmte  Anträge  stellte*),  verantwortlich  und,  so 
lange  er  sprach,  mit  einem  Kranze  zmn  Zeichen  der  ITuverlctzIich- 
keit  geschmückt  *) ;  etwaiger  Ungebühr  zu  wehren  ward  später 
jedesmal  eine  der  zehn  Phjlen  durchs  Los  bestimmt ,  welche  ihren 
Platz  in  der  Kähe  der  Rednerbübne  nahm ').     Ausserdem  stand  es 

R  a  h  n  k.  m  Lon^.  34,  1  ond  Rochcfort,  sor  t'utilit^  ile«  orateium  dam 
ta  republique  d'Athänes  in  H.  de  l'A.  d.  Iiucr-  XUU.  1  ff. 

*)  A  e  B  c  h  i  n.  I,  §  28  ff. :  Um  ti£  XifQ  iv  z^  fiiSiitp  ~Öv  wxHpa,  t^jickov  ^ 
■riiv  )iif.i^a  f,  n»i  tp«<;oav  ^  (i-rj  sopix**  rfxijoiv,  lofVcov  o4x  i^  Xfi^iiv,  .  .  .  f)  xiz 
9Xpai»tafi  [IT,  toxpcrtwjjiivoc.  fiötu  Äv  aftr^  TCpooiwx***^*-  ^i  "^V  dorrfS«  dno?sß3.Tjx«»c 
....■?(  :cinAf>«etj|Uvoc  fj  ^jraupTixmc  ....  ij  lA  waip^  xati^TTSoxnii  ^  wv  4v  xÄV,- 
fitef6iu>i  fi'Tijvxi  ....  doxitiao!av  iiixfffj.ä:ziji 'A^yttltm  6  ^oüXii^yoi,  ol^'S^^nv; 
Tgl.  Poll.  VIII,  45  mit  Meier  d.  i^chitmann  '  248  ff.  (209  ff.);  Waohi- 
matfa.  Alt.  I,  8.  477;  Lelyvcld,  de  infamia  250;  Über  die  inoiYrB''-fa  aber 
SchßmanD,  Comit.  260.  Stimtfialt  417  f.;  Meier-SchOmaan-Lips. 
*252  f.  (217  ff.);  Heffter  S    2^3;  Platner,  ProxeM  I,  S.  335  ff. 

")  Dinare  h.  I.  §  71:  to»;  piv  vÄ|iout  npoXt-fstv  i^  (W|TQpt  xal  i^  oxpaiTijTff^ 
^  iMipi  190  St",!»«  Tcicnv  igioUvti  ^s4i^V!iv,  JtaiCon&ntd&at  xaTÖc  toü;  v4jioi>?, 
fffV  ivtöf  Cp<iiv  xvxTflodcu,  nttoctf  Td;  ftixal»;  ntotstc  ROjMtxatadiiiivov,  oS-ni>(  dftoOv 
itpOKTutva:  to')  Sfit'^-i:  vgl.  Aeftchln.  II.  §  149. 

*)  Herrn  a  n  n  boEOg  aie  Dach  Be  k  k.,  Ad.310:  i89X'.(idt^ovto  U  —  otx^invfXi 
-A^^alot,  4X>.'  *t  ^■fßoftti  ot  i»Xit»u4iuvw  xal  t4  '^^i^\iOiix  ypä^FOvttg ;  wozu  er  noch 
Arist.,  Theeni.432  (vgl.  Heindorf  zuPlatGorg.  17  □.  Schömann  118) 
und  Ariat,  Ach.  1164;  Plai..  Phaodr.  257  E  und  Flut.  PericI.  8  citierte. 
auf  die  Antragsteller  in  der  VolkBTäraammlmig,  SchOmanii,  Altert.  407,  2 
auf  Leote.  die  vom  Volke  mit  besonderen  U^chlften,  wie  Oesandtwibaften, 
8t aatsanwaltao haften  u.  i3g1.,  betraut  zu  werden  Ansprach  macbten. 

*)  Hjperid.  pro  Etuten.  XXJIl,  27  ff.:  —  täs  piv  Ttiiis  x«i  z&i  m^iWoic 
ix  loO  Uy>iv  oc  piiiopMQ  xopRoavcxc,  'toO^  8k  xivi>!>v«u(  'j-nkfi  (fAz&v  tO'Ic  Uuötocic 
ftvi»i^atfi;  B  a  r  t  e  I ,  Dem.  Stnd.  II.  9»  f. ;  S  w  o  b  o  d  a ,  Volkibflscbiasae  33  ff., 
86  ff,  117  f..  128  f. t  der  «Dgleivb  Eiber  die  ausserattiachen  Yerhältniiuie  belehrt 

')  Aristoph..  EccI.  131.  Tlictimaph.  380;  vgl.  ScbOmaun  tIS  und 
oben  S.  47&,  A.  6;   aber   die  UoTerantwortlichkeit  Demoatb.  XIX,  §  182: 

•)  Aeecbin.  I,  §  33:  6jitl«  9'  In  npois48n9^  xswvöv  w^jwv . .  xfli**  ixAonjv 
*xxXi]o{av  dROxXijpoOv  ffvX%t  int  Ti  ßi|fia.  i}xic  npoiSpe'jsac-  xo^^j^du  x«Xt&tt  (ö  ti- 
*«lt  t6v  '>6hov)  T56f  TuJ.ita^  SotiftoOviati  taTj  v^jiotc  xa,i  -rg  5>ijiöxpaxtqf ;  Tgl.  UI, 
4  und  iDera.l  XXIV,  90;  KchÄfer,  Uemostb.  n.  s.  Z.  H',  309  f.  ('2»0f.); 
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den  Vorsitzeoden  zu ,  Dötigenfalls  selbst  niü  Hilfe  der  akythisclien 
Polizeisoldaten  *)  oder  später  anch  der  EpfaeWn')  die  OrdnuDf;  zu 
handliabea  und  den  Redner  in  eine  Geldstrafe  bis  zum  Belaufe  von 
fünfzig  Drachmen  zu  verfallen').  Dieselben  batten  auch  seit  Deme- 
triofl*)  samt  den  Gejiet£eswächtem,  den  vc|it>q;6Aaxci;  *),  die  Vorschläge 


Gilbert,  Alt.  I.  273,  4;  Foucart  in  AnuDairc  de  l'aisociat.  poor  Tbucoo- 
ragemeat  de«  ätodai  greoqacw  1876,  &l37tf.  will  nach  den  Ephebeninuhriftan 
npoa»dp«'jciv  an  deo  genannUn  Stelleii  verbesum. 

*)  Po  II.  Till,  132:  6m){>frtst,  ofc  kitAxotnov  ävsCprctv  -vo^  dxoafioOvras  x«U 
TO&c  S  M'^  B^  '/.tftytiai  i^gUfuv,  %al  £x'>fhu  ixoXoOvto  xat  xolina:  xxl  ms'JtrfvuK 
dic6  toüfffüxou  ouvxdcOLVTCf'njv  Rtpi  a&TOÜc  &in)(]s<;Cav:  vgl.  d.  Erk).  s.  Ari  stoph.. 
Ach.  54 ;  II  e  i  n  d  o  r  f  EU  Plat.  l'rot.  498 ;  B  e  r  g  k  ,  Com.  Att  reliqu.  98  und 
iiubeti.  B  0  n  k  b ,  SUaUb.  ■  2ttä  f.  C  292),  wo  itu^Ieicb  die  von  S  c  h  e  i  b  e  im 
Philol.  III,  8.  542  ff.  gegen  thro  Erhöhang  von  300  auf  1200  imcb  Aeschiu. 
IL  g  178  f.  angeregten  Bedenken  beeeitigt  sind;  s.  auch  Voemel  in  Ztmbr. 
f.  Alt.  18&2,  S  37  and  im  altgem.  E.  Curtiui,  Stadtgeacb.  v.  Athen  164. 

•)  "Vgl.  S.  462,  A.  2. 

*)  Aeschin.  I,  §  35:    zAt  ^iä|M>v   Uv   Tt(  Uy^  &v  pcuX-Q  i]   iv  ft^Aup  p^ 

dMonjuätc  AiYV  napl  tou  tilg  Isl  wS  ßi^iurtoc  i^  nvpaxtXrJiTUtt  fj  IXx^  tVv  inun&niv 
dytitUvtjc  "CffC  txxXi7o!ac  4|  t^c  3«uX^.  xopuuiiosgav  o(  np^Bpoc  {U^pt  loviypiavn 
8(Hix(^Av  xalK'  Ikotiov  dt£ixi]t^  im^pA^iiv  tqT{  infi.x'.ofSL  x.  t.  X. ;  Tgl.  Schfi* 
mann,  Comit.  11&;  LelyTsld  133;  Meier,  de  Andoc.  V. 2,8.6;  Franke 
in  Jen.  LiU  2eit.  1844,  S.  735. 

*)  Daa>  vofwtpöXoixsc  in  früherer  Zeit  zu  Athen  bestanden,  kann  man  etwa 
aiu  XeiL,  Oecon.  tX,  14:  iSl&soxov  9i  a&tf)v,  flti  xotl  iv  xxlc  iCtvo^oufiiifguc  it^ 
Xesiv  eä«  dpxäv  &oxtl  tele  noX(tat<,  ^  v£|iOt>c  xaXotic  T^dt^Kuvreu.  iX^st  xoU  v^ie- 
cp6Xaxaic  npQ^ai^ioayTfti  entnehmen;  anderseit«  steht  ihre  Nichtexittent  fBr 
Aeeobinee'  Zeit  fest:  Aeachin.  tH.  4:   rij^  ti  irAv  ^jT^pntv    Axcoiila«   ofVxtic 

ouos  qpoXi*,  (die  No|io:f6Xaxsc  werden  nicht  genannt)  und  nach  A  r  t  ■  t  o  L,  PoHt 
(TII)  VI.  5.  18,  1323a.  5  S.:  -ipuSv  d*  oögAv  l^x^W,  ks»'  d«  a!;>o-lvta(  uy»c  Apx*< 
idc  xuptos.  vcito<paXdx()>v ,  npo^oiiXufv ,  PooXIJCt  ^  1^  vo^o^-JXaxif  dfioToxpaiiKd>. 
iXtYopxi)^  fi*  ^  TtpißouXoi,  ßouX'i)  Sk  8>)|i'!>n»iv  i^t  ea  wohl  am  wahrBofaeinUduten, 
dau  die  in  Uterer  Zeit  bestehenden  vo|uxpäXaxa<  eine  gegenQber  dar  Amla> 
i^iäre  der  «p&teren  v^tio^^Aonuc  unbodcubaide  tfacht  hatten;  v^I.  Pbilippi 
198  f.:  ScbOmann  3U,  bei.  Strenge,  qnaett  Pbilocfa..  Gotting.  18M, 
S.  5  ff. 

')  Am  genaaeaten  I^ex.  rhetor.  Dobr.  674 :  t^  U  Apx^  v,vdYxa(oy  lotg  y6- 
(iQte  jtfiifibvi  xcU  Iv  Tf  ixxXi]9(f  xad  kv  ri  ^vAf;  \\M\i.  ■Ui'»  n^iiftm  lxd>T)vi9 
x»XOovT«c  xft  dtQb)i9opac  tQ  n6Aai  npdiiuv  *  tircA  8t  ^av  xod  xorianicav.  ä;  <MU- 
XOp^C,  £^  *K!ftiA-n](  tidva  xairfXtKt  rg  ig  'Apclou  KAyo\i  floiAt  "^t  mpl  to^  9dt)tccoc. 
«elclier  gnelle  Orote  III*,  28Ö  f.  und  Sebmidt,  Perikles  u.  &.  Zeitaltnr 
Jena  1377,8.41  voUaUUidig  folgen;  ebenso  CurliuB  II*.  101  (*  169):  SchO- 
maon  1,  3ÖU  F. ;  Wi  1  auo«  itz  &2  f.;  Starker  22  Bf.:  doch  «.  Gilbtri 
ISO.  3  n.  Bufott  131;  auch  Donaker.  N.  F.  I.  234.  A.  I. 
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Tor  der  Abstimmung  zu  prüfen  und  die  Abstimmung  selbst  zu  ver- 
anstalten, ircr^Tj^f^etv');  eine  A^erweifferiinj;  derselben  war  wenigstens 
stets  mit  f^roäser  VenuitworÜichkeil  und  Öel'abr  für  sie  verbiuidun '), 
zweimalige  Abstimmung  über  den  nämlichen  Gegenstand  aber  ge- 
setzlich verboten'). 

%  90  [130].    Abstimmung   über   Sachen   nnd  Personen; 
FormnlieruDg  der  Urkunden. 

Die  Abstimmung  gescbab  in  der  Hegel  durch  Aufhebung  der 
Hände,  x^'po^'^'^^''*);  ihr  Ergebnis  ward  tod  den  Vorsitzenden  aus- 
gesprochen (ivavopsuetv  t»{  /^etporovia; )  ^),  der  gefasftte  Volksl>eRchla88 
dann  in  einer  darüber  aufgenommenen  Urkunde  in  dem  Staatsarchiv, 
dem  [LT]-cp(f>ov ,  niedergelegt  oder  auch  in  eine  Tafel  von  Stein  oder 
Krz  eingegraben  und  öfientlich  aufgestellt. 

Was  nun  die  Form  der  Volksdekrete*)  anlangt,  so  musa 
die  Zeit  vor  nnd  nach  Euklid  strenge  auseinander  gehalten 
werden,  für  die  Zeit  vor  Guküd  gibt  es  überhaupt  nur  eine  Form 
von  Prafikripten,  welche  in  ihrer  vollen  Entwicklang  folgendennassen 
gestaltet  waren :  ISo§£  -fj  po\tX^  xac  •:([>  oi^\Lt^.  (llavSiovl;)  irep'jTävEu«, 
TAptTJÖ^evo;)  iypx^^i'zvje,  fAvTtoxiSrj;)  Inecnöret,  ('AvTttpöv)  iffyßi 
('A3oüaio;)  iinz '). 

>)  8.  di«  loeclinft«ii;  Corain.,  F.  A.  I,  273  ff.;  Bßckh  in  d.  Honat«b. 
d.  Bert.  Akad.  1656,  S.  123;  da«  Volk  aber  im^mjifi^ex'ju,  iubct.  8.  <1.  Erkl.  xu 
XenopL,  Anabas.  VII.  'S,  14  und  im  allg.  Schümann  120. 

')  Vgl.  Xenopb..  M.  Socr  I.  I.  18;  A  escbio.  II.  g  84  mit  III.  §  S 
und  P  1  a  t,  Apol.  Socr.  32  B:  HoC^Mtv  Ivmv  kv4aixvüvai  (u  xai  indystv  tAv  ^- 
t4p«»v. 

')  •Avxlrti^liiiv  Thnt.  VI,  U.     Vgl.  Sohömann  128. 

')  Vgl.  Seil..  Hellen,  !,  7,  7;  auch  is-.xsifOTovetv  abstimmen  lassen:  bei 
Pollux  Vlli,  9i,  obf^leich  b&uGger  tiR-4»7^v*^v  (Aescb.  III,  3  und  die  ln> 
tchrifUn  nach  Euklid)  und  >>i]9f|^io^a»,  in  auHerattiBcben  Urkunden  auch  w>- 
poflv  (vgl  Swoboda,  VolksheechiaHM  S.  17  tf.)  gesagt  wird«  '^ii^uiiva.  plebi- 
acitnm  ScbOmauu,  Comit.  122  fT. 

•)  Aeachin.  HI,  S. 

*)  W.  Hartfll,  Studien  über  att.  Staatsrecht  und  Urkundenweaen,  Wien 
1678,  deui  sieb,  waa  dii>  Urkunden  f  o  r  m  aolaogt,  auub  Gilbert  anachHeaBt; 
0.  ICiller,  de  decroUa  Atticia  quaeetionCB  epigrapbicae,  VrftlJ»l.  1885;  Hin- 
ricbs  in  MfÜlera  H.B.  1,  449  f.  D.  H.  Sweboda  a.  a.  0.;  rgl.  auch  auwer- 
dem  H.  Ladeck  in  den  Wiener  Studien  XIII,  63  ff.  (grfiBatenteila  gegen  A. 
Kunz.  ebenda  VI.   >9  ff). 

')  C.  I.  A.  IV.  5Sa  (8.  61)}  mit  Uartel  4  ff.;  H  iur  icb«  453  f.;  Swo. 
boda,  dar  &.  '24  ff.  den  Nachweis  liefert,  daaa  die  ftU«Hte  Form  der  griecbi- 
sobaa  Pr&ekripte  nur  die  Sanktionienuigsfonnel  tinthielt. 
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In  der  Zeit  nach  Euklid  entwickelte  «eh  der  Gebranch,  die 
Volksbeschlüsse,  jo  nachdem  ihnen  ein  mcritorischea  oder  bloss  for- 
mellem Probuleuma  zagrunde  lag,  mit  der  sogenannten  probuleu- 
matiachen  Formel  zu  versehen  oder  nicht')  und  darnach  in 
der  Regel  auch  die  8ftiikiionierung8formeM)  und  die  Suntmaricn') 
zu  bilden.  Die  erste  Art  der  Urkunden,  die  probuleumati- 
schen  Dekrete,  hatten  gewöhnlich  folgende  Präskript«:  litl  toö 
äeCvo;  ipyovxoi,  ini  r?,;  SeEvo^  TtputavEta;,  -^  6  Sfiiva  V((fa[i\idxt\Jt 
(nun  folgt  Monat  ond  Tag  und  der  Tag  der  IVytauie),  ^xxXr^ata, 
Töiv  npoeSpwv  i^le^i^<:^fZt•f  c  oeiva  xa!  rju[i;ipiE5po:  •  i&o^ev  x^  ßouX^ 
xa!  Tip  cyi|Ji(f)'  6  £stva  tljzev  etl/r^tpcaiHct  i^  ^uX^  toü;  npcfcpou;,  oi 
äv  Xd'/täQi'/  TipoeSpeüstv,  Ei;  riiv  TrpwTTjv  ixxXijtriav  /pT^jiar^oai  ;:EpI 
TOÜKOV,  yvüjjir^v  5S  ^^iißflEXÄsa^a:  -ri;;  po\>Xffi  ei;  Tfcv  SVjjiov,  ot:  S&xei 
t^  pOüA^/).  Die  Präskripte  der  zweiten  Art,  der  reinen  Volks- 
dekrete waren  folgen  der  mausen  stilisiert :  bis  zur  Sanktionienings- 
forniel  blieb  alles  imverändert  wie  bei  den  probnlenmatiachen  De- 
kreten; dann  hiess  es:  £5o^e  t^j  S^(^i,  Ö  Setva  e!icev  . . .  SeS6x^: 
t^  6^(iti)').  Die  Zusatzanträge,  Amendements*),  wurden,  je  nach- 
dem sie  sich  auf  Anträge  des  Rates  oder  eines  Privatmannes  be- 
zogen, kenntlich  gemacht;  diu  erste  Formel  lautete:  6  Secvcc  ifncv* 


■)  M  il  1  e r  8 :  H  a r t e  1  226  f.,  fl.'iO  r. 

*)  Der  probuteumaüsc'hen  Fonnel  entsprach  ala  Sanktionieran^ormel  ge- 
wöhnlich; iSo{c  Tj;  ^\%  htX  t^  M(Uf>i  während  sich  in  eigentlichen  VoUck- 
dekreten  mir  ido^t  t^  ^|U;>  vorfindet :  vgl.  Kartei  59  H'.  a.  Miller  14  fT.. 
der  aber  auch  (8.  19  ff.)  mit  R«oht  jene  Däkret«  fQr  probuleiimulisch  h&lt, 
in  denen  Kofi  rg  pvjX-fj  xal  -c^  Bi^(i''>  ohne  die  probaleamatische  Fonnel  sich 

vorfindet.  C.  i.  A.  H.  U  i=  D.  1,  57),  26.  30 oder  die  letztere  neben  dtt 

HuiktionieningHfortDQl  idogs  t$  tiniit>,  C.  1.  A.  11,315  (=D.  11.386),  834  (=D. 
I,  164).  467  (^  D.  11,  347)  und  470  gesetzt  ist;  vgl.  Mill  er  3.  28  f.;  ihm 
folgt  auch  Swoboda&7.  In  beiden  Fftllen  itt  die  Thatsache.  daw  der 
Rat  mit  positiven  Antrlfr^n  an  daa  Volk  herangetreleu  sei,  genogaatu  angv- 
dcotet  Ueber  die  Art,  wie  in  aastenittischen  Staaten  probu!etunatiKhe  De* 
krete  gekennzeichnet  wurden,  vgl.  S  w  o  b  o  d  a  .S9  ff.  and  6S  ft 

')  Das  Sumtnarinm  der  probuleum atischeu  Dekrete  lautet  li  pouMit  &  Ml}ioc. 
vgl.  Ilartel  a.  a.  0.;  daa  der  reinen  Votfcsdekrete  6  3fi(io{. 

*)  Vgl.  n.  54  (=  D.  I.  7Ö),  Ij  126;  305  ff.;  ncr  Mi(t.  arch.  Inst.  VIU. 
8.  216,  Z.  72  f.  heinl  es:  tlc  ti]v  nupla"*  ixxl>}o(9iv.  Ueber  den  Wttndel  der 
probnieumatiechen  Fonnel  RtiuBchS.  34  ff.  und  U  artel  107  ff. 

*)  0.  I.  A.  II,  247;  Hitt.  arch.  iost  1883,  S.  211,  Z.  Üi'ff.:  S.  älB,  Z.2ff'. 
H  a  r  t  c  1  Toraeichnet  sie  Ö4  f.;  M  i  1 1  e  r  29  ff. ;  aber  die  naoheuklidiachen  Ur- 
kunden hn  allg.  auch  Binrichs  4S4  ff. 

')  Hartal  221  ff.;  Miller  43  ff.;  Hinricha  457t  Ober  dia  Antand*- 
ment«  aasierh&lb  AUikae  Swoboda  13  ff. 
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TÄ  [üv  äXAa  xa^ktTOp  t^  ßouX^  '),  die  zweite:  6  Sctva  eItkv  li  [Uv 
öX).«  xaftänsp  ö  SeIvä  •). 

Die  Kosten  der  Atifistellung  von  Urkunden^)  wurden«  sobald  sie 
von  Staatswegen  beschlossen  war*),  im  Laufe  der  Zeiten^)  von  v«r- 
ücMedcnen  Kassen  getragen. 

Wie  die  Abstiramimg  Ober  die  Antrüge  in  der  Volksversamm- 
Inng  Öffentlich  erfolgte,  so  fanden  auch  die  Wahlen,  soweit  dieselben 
nach  Einführung  des  Loses  (s.  g  72)  noch  nötig  wurden,  in  der 
Weise  statt,  dass  dos  Volk  Ober  jeden  der  Kandidaten,  die  entweder 
selbst  als  Bewerber  aufgetreten  oder  von  irgend  einem  Redner  in 
Vorschlag  gebracht ')  worden  waren ,  öffentlich  mit  Ja  oder  Nein 
abttimmte.  Nur  wo  sonst  die  Persftnlichkeit  eines  Einzelnen  Gegen- 
stand eines  fürmlicben  Volksbesclilusscs  werden  sollt«,  bei  der  Bürger- 
rechtserteilung'),  bei  der  Verleihung  der  äSsta"),  kurz  bei  allen 
v6|iOt;  in'  ivSpf ,  war  von  den  Gesetzen  geheime  Abstimninng  vor- 
geschrieben, zu  deren  Gültigkeit  die  Anwesenheit  °),  nicht  alwr  die 

')  C.  I.  A.  rV,  58Ä  (S.  66),  Z.  II  ff.;  Ukx.  äpx-  »889,  S  2&,  Nr.  1.  Z.32  ff. 

*)  C.  I.  A.  I,  41,  9:  70;  U,  66  (=  D.  I,  93);  331  {=  D.  1,  162). 

*)   T&  (tlg    zi)    xxiA    ^ii):fia\iiiT(t    dvaXtaxäiuva    (lUf-C^tuvai)     [U|>     B4|it|i]  ■ 

C.  I.  A.  n.  12.  4  ir,;  46.  Ende;  50  (=  D.  I.  75),  Ende;  54  {=-  D.  I,  78) 

469.  Ende;  470,  Z.  63;  MiU,  arcb.  Inst.  Vni.  S.  218.  Z.  26  ff.;  Dittenb.  I. 
79,  101;  teXt.  dpx-  1888,  8.90.  Nr.4;  Uitt.  arch.  Tust  a.  a.  0.  S.  212.  Z.  44 f.; 
vgl,  nartel  130.  EbenM  hatte  der  Rat  hestimiute  Geldsammen  Jiiir  Auf- 
zeichnung der  vou  ihm  gefaseten  IJescblßMe  xar  YerfOgung:  C.  [.  A.  II,  61. 
21:  IIB».  4  ff;  b.  15. 

*)  Nicht  alle  Volksbeecfalasse  vnrden  aufgezeichnet:  vgl.  Hartel  148  ff., 
156  f. 

»)  Vgl.  Hiirtol  S.   130  ff.  und  unt«D  §   111. 

•)  npoßaii.iii.tv«  (onattisch  bei  Dionya.  HftL.  Plut.  u.  ft.  rtapaTYiXXovtig);  a. 
Dpinoftth.  XXI.  §  15  und  200:  Aesch.  11,  §  18;  Dinarch.  I,  §  8t,  und 
zur  Vergl.  Plat.,  Log.  TI,  755 C  f.;  ob  euu  dieser  Stelle  auch  fQr  Athen  auf 
Torgängige  dtvTt.r.^o§oXi)  nnd  npoxtcforovta  tn  scblieasMi  sai .  wie  Hermann 
meinte  (rg).  veetig.  inaiiint  vet.  40).  bleibt  anHirber;  vgl.  ScbiSmann, 
Antiquit  229.     Veber  oiwA^py^in  %  113  und   131. 

')  Vgl.  S.  440,  A.  4. 

')  8.  477,   A.  3. 

*}  Dem.  X.XIV,  46r  oütoc  d  vi|U){  &{tx  s&v  luplTAv  &Tt^a>v  ^  Xireiv — ,  iäv 

oat^ivwv;  Andoc.  I,  17:  ■))Ycovi«rto  Iv  iJacxioxiÄt«; 'A*i)vk(ov .  eine  Stelle, 
die  nach  Frinkel,  die  atÜachcn  Geschworßnengerirhte,  Bflrl.  1877,  S.  88  ff. 
troti  Valetone  Einspruch  (Mnemosyne  XV,  45  f.)  hieher  »u  beziehen  i«l; 
Plat,  Amt.  7;  vgl.  Wachamutb  .  Alt.  I,  545;  de  Ne  ve  Moll,  peregr. 
condit  8.  86;  Lugebil  in  Jahrb.  f.  Phil.,  IV.  Sappl..  144  ff.;  FrftDkel 
&.  B.  0.  92,  A.  1,  denen  sich  Gilbert  293,  Buito[tl72,6oldBtaab, 
de  dSstots  notione  et  u»a  in  den  Breslaucr  philol.  Abimndl.  IV,  I,  R.  113  ff. 
aoBcbloaien. 
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UebereinRtiinmung ')  van  wenigstens  serhstauseod  Bürgern  gefordert 
war.  Hiebei  ist  zu  bedenken,  ilas.s  noch  zur  Zeit  des  pelopODDCsiscbeu 
Krieges  die  Anwesenheit  von  fünftausend  Bttrgeni  in  der  Volks- 
TerKummlung  zur  Seltenheit  gehörte'),  so  dass  eine  Anzahl  von 
secbstauäend  geradezu  gewissermassen  die  gesamten  Athener 
repräsentierte '). 

In  die  genannte  Kategorie  gehOrt  namentlich  auch  der  Ostra- 
kism«.ts,  der  ktriucswegs  aus  dem  Gesichtspunkte  eines  gerichtlichen 
Verfahrens,  sondern  lediglich  als  eine  politische  Massregcl  der 
obersten  Staatsgewalt  betrachtet  werden  darf*),  deren  Anwendung 
daher  auch  von  keiner  besonderen  Anklage  abhing,  sondern  jährlich 
einmal  zu  Anfang  der  sechsten  l^vtanie**)  bei  der  Volltsgemeinile 
zur  Erwtignng  gebracht  werden  musste.     Dass  hiebei  wie  bei  jeder 

»)  Platner.  Pro««  tl,  136;  Grole  IV.  206  i^  I!',  434):  Böckh  T». 
292  f.  ('  325  ff.) :  8  c  li  8  ni  n  n  n  .  Verf.-G.  80  f.  Altert.  408  f. ;  S  t  Q  r  m  .  Oetni- 
kiunos  29  f.;  ebetuo  Valetoti  a.  a.  0.  S.  S2  ff.  (v^l.  25  t!.),  desum  Poleiaik 
gigen  BOckb  (37  f.),  nicht  aber  gegen  Lagebil  (35)  zatrifft  Dan  alwr 
aacli  Andocid.  I,  87:  |ti)Bk  irt  &v£pt  v^v  i^vat  &t{voti,  liv  |ii)  t&v  a'/t^ 
iiti  iritcv  'AJh)va!otc  (S.  471.  A.  5).  Wtv  (lij  4Eaxiox^'''^0't  **6ü  k^>|Äi]v  ij.niqji- 
i^oiilvoic  (vgl  Ofltn.  XXIV,  59).  (Dem.)  LIX,  89  in  obigem  Siitne  gedaatet 
werden  kStine,  heweisl  mit  guten  Grßnden  Uoldstaab  a.  a.  0. 

*)  Tbnc.  Vm,78,l:  xaitoi  oö  tiämvn  'AijTjvalryvg  —  4^  qüUv  Rpötriw  o5?» 

*)  Vgl.  bes.  Dem.  XXIV,  46  ff,  wo  dam  |iit  iXcinov  9)  tcaxis^tJUuv  it>i)9(- 
nx^tfsa'i  im  folgenden:  ■'.  rAolv  'A^i]va(ot£  entipricbti  Frftnkel  14  ff.;  Ya* 
leton  41;  Goldfitaub  118  f. 

')  PluL,  Tbem-  82:  x-iiasic  Y*f  ^*  ^  4  IgoaTpaxisiii;,  4U4  tta^ita*ta 
<f9iw»  Kcd  xotivio^iis  (dVjiiou?)  VJfioiilvo'i  Tip  xsmtvoOv  To'jf  ^ncpix^vtof  luU  xtf» 
StM)Uvau(v  il{  taöTYtV  tijv  driiuav  Awonviemc^:  vg].  Ariftid.  7,  Alcib.  13  u.  mehr 
%  166  (66.  A.  12),  inBbeB.8.  404,A.2ff.:  vgl.  Orote  [P,  4S4f.:  ScbOmaaa 
192  f.;  Sturm  15,  38  f.;  VuUton  a.  a.  0.  XVI,  169  f. 

*)  Allgemeiner  P  l  u  L.  Nie.  11:  Ji«  xp4^«i  ■Rv^v^:  bwtiiiimt  dagegen  L«. 
rhetor.  Dabr.  u.  xupix  672:  *irt  W  ttJc  Ixtijc  Rfutavitac  np^c  -kXs  i(pT,(ti-'a;  x»l 
nipL  tf^  öatpaxoifop{at{  £rix<if^Qv£av  dti^oatv,  sl  fioxs!  f|  |i/,,  van  aof  Arittot. 
'A»,  noX.  43  znrOrkgcht  i  vgl.  Lugebil  137  ff.;  M  Q  1 1  e  r  •  StrQ  b  i  ng  . 
Ariatoplumee  und  ilie  biBtoMAche  Kritik  183  ff.  (52  ff.)-  dem  »icb  im  allgem. 
anch  Gilbert,  Beitrage  ii29  ff.  iinflcbHegat;  ScbSmana  a.a.O.  annchef; 
Schmidt  will  Cbronologie  2ö9  f.  die  2.  Angabe  dee  Philocb.  im  Lei.  Rbot. 
675:  npox.([po'ovi'  (liv  ^  &i'^tic{  itfi  tr^t  ii'  npuxavttac,  it  ScxbI  li  Öo;;.axov  »lo- 
^p4f>«v,  mit  Rlickäicht  auf  die  Schaltjahre,  in  denen  die  genannte  Frage  auch 
in  der  7.  Frytanie  bäite  gestellt  werden  kOnnon,  erkt&ren  [rgl.  aber  B  arte  1, 
Dem.  Stad.  11,  04  f.];  BosoLt  173  (=  Geech.  619,  A.  7);  Vale  ton  a.  a.  O. 
XVI,  1  ff.,  der  meint,  AristntelM  habe  gewinseSiniielheitdn  des KleUtheniaoheB 
üesetzei  Qbergaagen,  die  vor  oJlem  SlrafbeitimrauageD  entlialten  hfttton  gegen 
diejenigen  Prytanen.  welche  jene  Vorfrage  entweder  in  der  fi.  oder  in  der  7. 
Prjrtiuiie  nicht  gaitellt  hatten. 
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Debatte  R«diier  für  und  wider  aufireteo  und  auch  die  öffentliche 
Aafmerksamkeit  im  voraus  auf  bestimmte  Personen  richten  konnten, 
versteht  sich  von  seihst').  Entschied  das  Volk,  dai»  Qrund  zum 
ikismo«  vorhanden  sei ,  ao  ward  eine  eigene  Versammlung  auf 
der  ärfopd  ')  angeordnet,  deren  Vorgang  uns  nach  Philochoros  spä- 
jtere  Quellen  Hchildem  ■).  Jeder  gab  den  Namen  dessen,  den  erostra- 
'kiaiert  wünschte,  auf  einer  .Scherbe  an*).  Die  Abstimmung  ging 
phylenweifle  unter  Anwesenheit  des  Rates  und  der  Archonten  vor 
sich.  Zur  Gflltigkeit  derselben  war.  wie  l>ereit9  oben  angwlputet 
ist,   die  Ajinreaenheit  von  wenigstens  6000  ßürgem   erforderlich^); 


■)  P I  u  t.,  Äk'ib.  13  u.  {A  a  d  ü  c.J  IV,  so  weit  diesüKede  nach  d<^D  Unter* 
nicbungen  von  tf  e  i  e  r  (Halle  1836—39.  4)  Oberhaupt  nocb  als  Zengnix  gelten 
kum;  Sturm  ,  der  OBlnüdimos  23;  eine  Präsentation  oder  Kandidaten- 
liste  voD  dreien  kann  dagegen  Ueier  (de  Andoc.  Ell,  8)  nicht  ciogeräuut 
Verden- 

*).S.  Schümann.  Comit.  249—248  mit  d.  Rec.  in  Jen.  L.Z.  1610,  Nr.  186; 
Tittmann  S.  341-346;  Platner.  Prozesa  I,  386-S92  u.  die  oben  S,  405. 
Anh.  citierte  Litteratur;  We  n  t  e  r  m  a  n  n  in  Ber.  d.  Ltiipz.  Geg.  d.  Wi^s.  1850, 
8.173;  »tun»  23  f.;  Gilbert,  Äli.I,2»4;  Buiiolt  173  (Gosoh.620.A.  1); 
Tal  oton  ft.  &.  0. 

•)  Vgl.  Ph  i  I  o  chor  usimLex.  rhetor.Dobr.  675  oder  Schol.  Arietoph., 

Eqn.  852  nach  den  VerbeMerungen  von    Meier,  fragm.  lex.  rhetör.  omend. 

i«dit  et  adnut.  illuBtrat..  Halle  1@44.  XXX  und  Lex.  rhctoncuu  Cantabrigien»« 

'rec.  et  auotat.   inatr.   E.  0.  Houtäma.  Lagd.  Bat.  1870,  24,  69.    Vgl-  auch 

HQller,  fragm.  bist.  Graec   f.  896-,   Henne«  XVH.  152:  Rpo<Jx";>o~ivii  ^kv 

[oaxD  oxv((Rv  fj  deyopdt  xat  xanXffnoviD  cIooCm  Oivx,  9t'  abv  «Istövn^  xottä  ^tAA; 
lt(9«9av  ':dc  £3i^xK  nplt^vTt;  t4]v  l-RiYpa^yiV'  tntozAzvn  91  o!  it  ivvi«  £pxffvTS$ 
wU  -f]  fiou^ij  -  t:ai(Ab^rfi-ivM>v  tk.  htp  nXttaia  yivoi.-.Q  xal  |i^  iXdmu  &£zxi'?xi'^(t»v, 
uBwv  EQtt  täi  fi^HOU«  iiwi  x«l  Xa^'^v^a  'Jnlp  *.mv  '.{(ov  o*jvaiXa-]')icttfuv  iv  Sixa 
^(UfsuC  |i»T(iioTfivai  iljg  niXeo;  iri]  8txa  (5uTtp9V  6*  tyivowro  tcSvw)  xapTx'jiwov 
id  iauTo4,  )!->]  iRi^Cvov»  ivT&c  r(p»9To9  toQ  E5|lo{«c  &Mp»n}piGO  (vgl  Arial., 
*A».  noX.  22  [s.  S.  40S,  A  3]  und  Kenyon  zur  St.;  auch  Storni  33),  \ii^i 

TOpowtJoc,  [UT*  xoÖTOv  Sk  xiTsÄ'ilh)  TÖ  l&«5  ipsipavov  vojic&trriaatvro;  KXftaM- 
V0U5,  6^  -.O'j^  iuf>iwo'>f  x«t4J.'.>3iv,  6to»c  (wv«^*Xi;  xad  to'jc  ^iÄcwc  «'rrav;  Poll 
Vni.  20:  itepioxotvfGoiwToit  &i  ti  Tf^c  ^TOp^s  t^ip^  Kn  ?4pttv  ilf  xii»  mpiopcoMyTi 

iJoorpaxQJfoth«  •  6t<p  54  fcgaxwxt''^«  t*voito  tA  5<JTp«x»,  wÖTOv  ^v^etv  ^xp^l*,  o^X 
6c  KOttyviixriUvsiv,  dXV  &(  ^t  itoXiTtiif  ßttp<r:cpov,  5i'  dpttflc  f  tfdvov  ^dX^ov  9^  SiA 

*)  Valeton   XVt,  S.  16  ff-;  vgl.  C.  I.  A.  tV.  569  f.  (S.  192  T.). 

*)  Plot.,  Aristid.  7:  o4  a'  ipx®"«;  rrprätov  jikv  SllipIfttlO'JW -.4  oOjir-av  iv  Ta4- 

Tpdi{>ttMits  xtsv,  dxtXlK  V  4  d«paxio^{{'  InuTOi  tdVv  dvcjidTiov  Cxaunov 
Ldtf  Hvus  Y&v    ÖTiA   ifitv    K^slaitov   y  tf  pa^\iivo-*   ifsx^p'Jttav  tl(  in] 
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wen  die  Mehrzahl  von  diesen  bezeichnete,  der  mosste  auf  zehn 
(später  nur  ffinf|  *)  Jahre  das  Land  verlassen;  da  Jedoch  ein  Molcht-r 
Spruch  fQr  nichts  weniger  als  eine  Strafe  galt,  so  blieb  des  Osfcra- 
kisierten  Ehre  sowohl  als  sein  Haus  und  Vermögrtn  nnangetagtet, 
auch  konnte  er  jederzeit  wieder  durch  einen  VolksbeHchliiss  zurück- 
gerufen werden ,  was  bei  sonstigen  Verbannten  in  der  ll«^oI  nicht 
der  Fall  war').  Eigentliche  Richtergewalt  masste  die  Volksgemeinde 
sich  nur  selten  und  in  auagerord entliehen  Fällen  an ,  die  gletchsani 
unter  den  Gesichtspunkt  der  Selbstverteidigung  oder  Notwehr  ge- 
bracht werden  zu  können  »chicnen ').  Soui^t  tritt  sie,  wo  sie  gesctz* 
lieh  mit  jener  zusammenwirkt  (§  93) ,  vielmehr  selbst  als  Partei 
auf;  und  auch,  wenn  eine  Klage  znerst  ihrer  Beurteilung  nnt^rzogen 
ward,  twgröndete  ihre  Entscheidung  wie  bei  dem  Verfahren  der 
Probole*)    gegen  Sjkophanten ^)    and    Personen,    die   sich    an    den 


Htm  xapnoijirvov  t&  oJnn^.  wonacb  der  Bericht  der  Sptttereu  zu  berichiigen 
Ut-  anders  artflilt  Valeton  XVI.  S.  7  ff. 

')  Scbol.  A  ristopli^  Veft)),  1007:  igujTtfdKisnv  tiv  TicipßoX««  S^  In]  wird 
nach  Heier  [Kam  Ind.  Schol.  von  EaUe  18ä&— 1886,  S.  V,  VI)  co  Mbnibu 
»ein  s'  d.  i.  nivtt  Ettj. 

■)  8.  H  e  i  e  r ,  Bon.  damnat.  97  ff. 

*)  Xenoph-,  Hell.  I.  7,  20:  Vm  9t  —  ndvwc,  5i;  "c*  KowomoO  i^y^iftuiigi 

toxiv  '.ox'-^f^xtov.  8  KtXcOu,   Idtv  -ttf  •:!>•*  ifiiv  'A&rj^aUnv  £?,^cv  dfiixf}.  BlclXi]ii|iivcv 

'pXrfiiT.a,  i4  Ki  ^py^iata  aÖTOfl  ÄTrtwwdTjvtu  ««1  t*;c  ^soO  xä  4ftiC6xa-.ov  Efvat;  H  e- 
»jch.  n,  138  ill,  S.  407  Schm,):  Kavwövoy  'J-il'fWJMi-  iloTlviYXi  yd?  t^ito^  '^c 
tfVJva,  <&7»  SuO.fitHUvsuf  -cov;  »(/.vaiilvouf  iy.ar.ip<»H-*  etTio^oyilo^t ;  vgl.  Plai- 
ner,  Prox.  I.  375  und  Th  i  rl  w  ti  1 1 ,  Hist  of  Greeoe  fV,  601,  dem  Orot« 
TUI.  267  (IV^  461,  A-  25)  oor  ein  lächerliche»  Mjwcverel&ndnifl  ontgegenwtet; 
Ober  Eannouos'  Paephtsma  vgl.  Philipp!  im  Bh-  Mua.  XXXV,  S.  607  ff. ; 
Bamberg  im  ELennes  XUI,  S.  509  ff  and  jetxt  Tor  allem :  ti.  K o s o  in  den 
Comment  phi1oIog:icac,  Monachii  1891,  ^>.  83  ff-,  der  auch  die  Litteratur  Tor- 
Keichnct  Vgl.  ferner  die  Beiipiele  bei  T 1 1 1  m  a  u  n.  Stuatsv.  S.  191^  ff.,  obgleich 
diwer  irrifT  cur  Euthyne  zieht,  was  richtiger  als  Ei»angalie  gerasit  wird^  und 
0.  Roae  S.  B2  ff;  s.  unten  §  03. 

*)  Xenoph.  a,  a.  0.  95:  «al  i^T,<fiaeerto ,  otiivtf  tiv  Sf,)iov  i^dninv. 
iipo{l«iJ.4c  oiTÄv  iN»  xBii  iTfUTj-idt  xanamfiOeet,  l«5  5v  xfifrAv.;  vgl  Hnrpocr. 
165:  il  Oi  itc  xa-:ax*tf<"°''^i^'^i  oSioc  ftoiJrt^o  al;  tÖ  SixaaTi'jpcov.  und  mehr 
Qb«r  die  AnJiase  bei  Pol!..  Onom-  Vlll.  46  and  Bekk..  Anecd.  288:  npo> 
^oiii  xö  jMtpdyttv  »Ij  T*iv  IxxÄYiotav  t6v  &0'i>.4|avov  x«l  iiw^iKvnv.  ö»?  TjSfxijOiV. 
iE  TIC  Soxoii]  dfiiXBlv. 

')  Isoer.  XV.  314;  Aeach  11,  145;  Ariatot.  'Ab.  ncX.  43  (B.  112): 
ixt  [M]  TffC  ixir^  nfiinovctac  —  atiuc^avidv  npo^oXA^  idv  'AJH;ytt<atv  koI  tAv 
jiKoliUBv  [lixfi  TfiAv  ixaiipfwv  xdv  itjfi  'iTwox^l"^^  ^  liij  iwiiloL  ^  S'',1'V  niil 
K  e  n  y  o  D  xur  8t.  und  L  i  p  s  i  a  s  in  Ber.  d  kOn.  säcfaa.  OcBellach.  d.  Wuu. 
1891,  8.  87. 
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Mysterien  uder  Dionreien  und  anderen  heiligen  Festen ')  versündigt 
hatten'),  höchstens  ein  Präjudiz  der  Schuld,  ohne  jedoch  dem  rieh* 
terlichen  Urteile  irgendwie  vorzugreifen  '). 

§  91  [131].    Gesetzgebung. 

Litteratur  Qber  Nomolheüieini  allg.:  Wolf  zu  Leptin.  CXXM  tf. ; 
Scli5inunn.  Com.  24B  ff.,  Aotiqu.  227,  Animudv.  de  Romothdtiii.  ürjrphiir. 
1854  und  Opu«c.  Acttd.  I.  247-259;  PUtner.  ProMw  TI,  S.  27— 39;  Hfl  11- 
BiBOD.  StattUr.  S.  824;  Grote  lir.  2S7  ff.;  iaahea.  aber  Bake  a.  WeBter- 
m  B  n  a  a.  a.  O..  darcli  wel'C'he  die  (ruberen  Anaicbteti  bedeutende  Bericbtij^ngen 
6rbalt«a  faation.  Vergeben»  bemüht  sich  Tittmann  S.  146  ß.,  die  Volks- 
gemciudo  aU  tiJ^cfasU;  BohÖrde  dabei  daniutellen.  Per  tot,  k  droit  public 
d'Ath^nea  S.  17S  ß.:  G  i  Ibert  285  IT.;  Scbrarcz,  Demokratie  103  ff.; 
Bosolt  im  n.B  IV,  175  f.  (=OeBcb.  11.  466  f.);  E.  Neubauor,  über  die 
Anwendung  der  TfT^  nzfavd(ui)v  bei  den  Athenern  xorAbichatfang  der  Gesetze. 
irburg  in  Steiermark  läSÜ.  Pr..  bes.  25  ff.:  Beb  Oll  in  den  Cnniment  tu 
riaiioreiQ  Th.  Moiutniieni,  Berol.  1B77,  S.  46G  und  in  den  Bericht,  d.  Münch. 
Akad.  IS86,  S.  1 11  ff. ;  H  e  i  n  u  .  Auf  welchem  Wef;e  aollten  verfaiäsungamassig 
die  Gesetze  io  Athen  Zustandekommen  und  wie  wich  man  in  den  einxelneit 
Fällen  davon  ab?.  Kawitscb  1883,  Pr.  4.;  Bagnato,  Beiträge  zur  Geechicbte 
der  Öeaetrgebung  im  AUertum,  Ehingen  1887,  Pr.  4.,  .S.  ö,  A-  60  f.  6,  A  69; 
Valeton,  Maemowyne  XV.  15  f.;  Swoboda.  griech.  Volksbesehlflase  288 
uad  fDr  auaseraltiscbe  Staaten  236  fi'. 

Ueber  die  ertixttpotovt«  Trn*  viiiiaiv:  Petit.,  Leg.  II,  1,  175  ff; 
8  c  h  e  1 1  i  n  g .  Sei  leg  48  ff  mit  Franke  in  Jen.  LitZcit  1844,  ^.  738—738 
and  Funkhäne!  inN.Jabrb-  XXXV.  S.  405.  ScheliJng  XXXVIIUS  XII; 
R.  Uorfler,  de  nomothe«ia  Attica.,  Küiae  1877,  D.  4.,  S. 7tf-.  der  im  allgem. 
«utreflend  ileii  Uuterscbied  zwisefaen  6«ixsipowv(a  uad  ^6p^s;f,  hervorhebt, 
ä.  12  ff.  ferner  E.  Neubauer  a.  a.  0-  5  f.,  be^.  aber  Schall  in  Ber.  der 
HOncb.  Akad   a.  a.  O.  S.  84  ff..  116,  A.  3  and  die  oben  dt  Scbriften, 

')  Vgl.  LipuiuB  bei  Meier-Schmnann  338,  A.  3Ö3. 

»)  Demostb.  XX!,  §  8  ff.  u.  175;  hingegen  i*t  Lex.  rhetor.  Dobr.  676: 
KtRxfXw;  3i  [9dtqtv  fügt  Hoatsma  ein  S.  25,  70)  tpr^siv  tUv,  r^v  v.x-A  -.Ott  -.i. 
97}ii4aut  (U'.oXXa  &nop*jn6vicav  (vgl.  B  fi  c  k  b  in  Berl.  Abb.  1815,  S.  129  [Ge«auim. 
Kleine  Scbriften  V,  S.  53]),  äncKpip^uTt  is  xad  xalMXau  t&v  ti  x«vä  xJ.smävT(Bv- 
»«Itlaftai  ?ä  'ji'rMi  xat  t4;  i|iTO>ptxäc  iiTp^cntt,  wohl  mit  Meier,  frsgm.  Lex. 
irhei.  Hai.  1844,  S.  XX XU  gegen  Hermann  auf  die  Phaaia  zu  beziehen;  Tgl. 
Lipfiufi  a.  H.  O.  340,  A.  396. 

»)  Vgl.  Dem.  a.  8.  0.  g  97;  304;  216;  218;  222;  ober  die  Proiedttr  vgl. 
PhöL,  Lex.  14e(x«caxufcitQv'.s)  und  mehr  bei  Matt  hiae  238  ff . ;  vgL  ScbÖ- 
mann,  Com.  227—239;  Tittmann  S.  1^7;  Heffter  8.229;  Meier  and 
SchOmann  (1.  64,  271  ff.)  '  76  f.,  33S  ff.;  Platner,  Proa.  1,  ö. 379— 386; 
SchOmann.  Alt  416  f.;  H.  Fr&nkel,  att  Geeohworennnger.  87  f.:  Gil- 
bert 2S8  i\  aml  insbes.  Hermann n  Abb.  iiuOott.Lect.-Eat.  1847 — 48,  die 
«wiacben  Bake.  Scbol  hjpomn.  III,  3.  XXXI  ff.  u.  Sehern,  (vgl.  auch  Philol. 
IL  ^.  593)  den  Mittelweg einzotcblagen  suchte i  doch  vgl.  Lipsioa  bei  Meier* 
SchOmann  343,  A.  404;  Bobäfer.  Uemostbenaa  u.  a.  Zeit  W,  107,4  (■tOl). 
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Ueberhnupi  war  es  eine  notwendige  Folge  des  oben  {^  73)  be- 
rührten rethtlirhen  Charakters  der  athenischen  r>emokratie,  dasa 
sie  die  Sorge  für  dit  Gubelze  und  ihre  Handhabung  nicht  der  durch 
die  Interessen  des  Aogeoblicks  beherrschten  Yolksgemeinde  anrer- 
traut,  sondern  in  die  Hände  einer  jährlich  erneuerten  Anzahl  Ge- 
schworener gelegt  hatte,  wf-lche,  obzwar  ganz  aus  denselben  Ele- 
menten wie  jene  bestehend,  dennoch  durch  den  geleisteten  Eid  ') 
gleichsam  eine  höhere  Weihe  empfangen  zu  haben  schien  and 
wenigstens  ihren  Funktionen  nach  die  Trennung  der  Gewalten  her- 
.itellte,  welche  allein  die  Demokratie  vor  der  oben  geschilderten, 
Entartung  bewahren  kounte*).  Auffi«er  dem  eigentlichen  Uichter- 
amte  war  namentlich  auch  die  Gesetzgebung  nm  so  weniger  aus- 
schliesslich der  Volksgeuieinde  Überlassen '),  als  diese  selbst  mit 
ihren  Beschlflssen,  die  im  technischen  Sinne  als  (]/r^£ci|taTa  den  v6{ioi 
gegen  fibergestellt  wurden  '),  streng  an  die  bestehenden  Oesetse  ge- 
bondeu  und  diesen  untergeordnet  war  ^). 

*)  Demoiih.  XX,  PS;  ouvi«-»,  imi»'  Sv  ipönov  -  4  liXem  v/j^  vciiooe  &i 
xaXAc  xtXt'Mi  tiSivai,  npß^iot  (i*v  nctp'  öjilv  l\  tote  4n«HOxio(,  nap'  otorup 
-xai  TdX>a  xupoüytsi  x.  t.  X.  S.  den  Eid  d(^r  Ueliaat^n  XXIV,  14f>  ff.  (vgl.  oben 
S,  377.  A.  ü)  [mit  Prankel  im  Hcrmeii  XIH,  452  ir.  dem  Gilbert.  373.2 
votlat&iidif{  beipßichtel;  vjeI.  auch  Meier- SchO  m  auo -LipsiuB  l&SfT.]. 
Anf  Grtind  einer  Inschrift  ron  Kal^rmna  wollen  DarestB-UaDBAonllier- 
lleinach.  r«cueil  dee  inscriptioDH  juridiquea  Grecqnee,  Paris  1891,  ^.  170 
folgenden  von  F  r  &  n  k  e  I  verworfeneu  Satz  iu  die  Eideoforme)  wieder  nitf- 
nchmen:  oMi  Otbpa  M^otiat  tf^c  ^^löctwc  c-üis  a.vtb^  iyi>  vW  iXXog  ([wl  ofrt' 
iXXi)  Ufiö-roc  ifioO  o'jn  iiTiXavt  o-üttii^.    Hier  s.  den  Redner  wlbet  §7^:   ifi" 

tuTipof  ixnta.  xott  vAq  jni  tAv  6]xm\^f)  %6xttf»  -rvobatv^  'cl{  imi|ii'ratc  xpootdE« 
ÄCittv.  Ueber  die  Bcdeulnag  dei  Ricbtereides  Oberhaupt  auch  XTtn,  6:  üoiop 
o[  vÄji«.  xiÄiOoÄV,  o'j«  i  ■u*«is  1£  4?X^?  SiÄiav  .  .  ,  sÜ  jiivov  loi  ypd^i  xüptot>s 
ipito  teiv  iNai,  dXXä  xcti  -4«  '^li(  ftixoc^svia^  JfiA^  <)icDficxiv%i.  and  die  zahlreichen 
Bemfongen  aaf  demtclben  XXI.  4;  [LVIU],  25;  XLV.  &U  u.  a,  w  mit  D  t  o  y 
fen  in  ächmidu  Zeiterbrift  fUr  Oeachicht«  YIII,  S.  887. 

')  Pemostb.  LVTI,  §66:  ipfi>  t^  ~  cA  (i^vov  -uiv  Aiw^fttf^otmiwiav  'AÄt- 

«ixalwc,  Tgl.  Lysias  I,  §  86  mit  Wac  bsm  a  t  h.  All  I.  S.  486  ond  Uer- 
maonfl  Abb.  Ober  üeseti,  6e«etEgebiing  and  gesetzgebende  Gewalt  in  GötL 
Oesellsdiaft  der  Winenscb.  IV,  8.  70  ff.   (Imm.  S.  60  f.  des  SonderaULmckat). 

*)  Ceber  die  angebliche  BegrOndan^  der  Nomotbwie  S.  413.  A.  2;  auch 
E.  Müller  in  Jmhrb.  f.  PhÜ  LXXV.  8.  750  f. 

*)  Vgl.  o.  a.  C  I.  A.  II.  831  (D.  I.  IG2),  Z.  46  f.:  fiiK^^^tn  nlvia  x^^nm 
A)toXoi>fr»{  tote  T*  «öfitMC  »ol  Totf  TfiC  ftouXf^c  xol  xofi  t^i\uM  <^,'<fia^9a:w:  465,  II  f.: 
7:n»«pXo5«s^;|  toI;  ti  w^iot«  xxl  fW-c  '4.]T)Ttai«wiv ;  34;  467  (=  D.  I,  Ä47).  4Äf.! 
7&:  67;  &67b.  lUr.;  Tgl. n. a. auch  DemoitbeneA'  Klagr  XX.  92:  <Vi}T«atkd- 
■mv  V  out*  ä^oSv  bMUftfAwnt  et  vä(ux ,  AUiA  ivocvnons^  [Liptiva  bei  Maier- 
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Nur  Wünsche  auszusprechen  und  die  uiangelhaften  Teile  der 
Gesetzgebung?  zu  bezeichnen  war  daher  der  Zweck  der  Kcvision  der- 
selben, der  iTiv/upoxo'Aa  zGtv  v6|i(i)v  '),  die  regelniäsaifr  in  der  ersten 
Venammlung  Jedes  Jahre«  abgehalten  ward  und  bei  deren  Einlei- 
tung die  Thesmotheten  tliätig  gewesen  zu  »ein  «cheiuen ').  Hatte 
sich  dieselbe  für  die  Notwendigkeit  einer  Gesetzesünderung  auB* 
gesprochen,  ao  wurde  für  denjenigen,  der  ein  neues  Gesetz  beantr^en 
wollte,  der  Zutritt  zum  lUte  beschlossen,  der  sein  Gutachten  in  der 
rweiten  Volksversamralung  nach  der  Epicheirotonic  vorzulegen  hatte. 
Nunmehr  s<:hritt  das  Volk  zur  Wahl  der  Nomotheten ').  Das 
weitere  blieb  uauilich  der  Entscheidung  der  Nomotheten  fiber- 
lassen, die  in  einer,  wie  es  acheint,  durch  das  jedesmalige  Bedürfnis 


ScbOmann  ■«SO,  A.  67<1  (vaäntpu  BlÄ)  o£  vijiot,  xa*'  oO;  -A  !|fl)?taiwiTa  Bst  yP*- 
^olku.  -.an  -^i]<;u)|i(t-:<i>v  <iü'»&v  Ei^itv  il^iv ;  Tgl.  Turbell.  the  relatioa  of  "i^fi' 
^M-n  Ut  vi(io;  at  Athene  in  tbcT.  andlV.  centoriea  in  Americ  joum.  ofPhil. 
1890,  Nr.  37.  4.  Art. 

►)  Dem.  XXIV.  30;  vgl.  §  167  (67,  A.  81  und  Vischcr.  Untere,  Über 
die  Verf.  v.  Athen.  Basel  1844,  4.,  S.  22  und  im  ullg.  Eobler  in  Abb.  der 
Berl  AkmI.  18«9.  S.  66  ff. 

')  Demosih.  XXTY,  20:  tni  bk  v^  itporn]c  nfurawiac  x^  IvStxdTg  iv  t^ 

Töv  ßowXtwnxÄv,  8«!JTsp&v  8i  tt&v  xctvftv.  tttv.  c".  xtlvrai  t^  ivH'i  ipx*^™^.  »f™ 
i<h  dX>ii)y  ifx^^  •  -  •  <  ^^^  B^  '"^K  ^^  v6|Uüy  t^  xsi^Avcdv  d;:«/'^^''^'''';^'^'  ~o^C 
ttputdvttc,  i^'  &v  &v  ^  inixu^otoWa  yi'^ritai.  nettlv  luft  xäv  dno^^ifO'iovij^iviaDv 
njv  Ts^Bvcaiav  ifiv  xpidv  ixxXijctAv,  lobc  M  npoidpoos,  O'C  dv  Tirp^^'^B'^i  npotOpsO- 
ovwfi  iv  ■Mcii'Tj  T^  4xxAT,'3<a,  xPllitPritii*  *KÄv«Tx«<  Rpötov  iircd  ti  I(fd  «»pl  Tfflv 
vo|iofr«-iti)v,  Kd^'  ö  u  xa9«8o&vtai,  xeü  j»pl  toÜ  dl^^upioo,  &iiö&tv  -cot^  vcfioMtauc 
ioiat,  iöt>c  Bfc  vo|iodiTai£  tTvai  ix  t^iv  £|iiu;iC)xd'Wy  tiv^XfxQtt.- 
xöv  £pxov  ....  npi  ^G  Tf,c  kxxÄT,9(s(  6  i!ouX.ä}isvc(  '  A^ivaiwv  £xttMtai  np69de 
Tftv  'Er.uj'iiötuov  YP^'pas  lOit  vifiou;,  o-i;  4v  -w*^.  6xt»c  *■*  i^P^i  '^  RXfJfto^  xfiv  w- 
MvxaDv  vi|ieav  -^r^fLcrfca^f.  6  6Vc£  rs^  toO  xp^O'->  "^^C  vo|icft£iatc  x.  i.  X.  mit  den 
Worten  deit  Redners  in  g  18,  2it  f.,  48;  XX,  93  f  und  die  Kritik  des  Oesetu» 
bei  Weiter  mann  in  Abb.  d.  Ltiipz.  Gesellscb.  d.  WiMenscb  I,  8.  3 — 46 
imd  K  ay  8  e  r  in  Heid,  Jahrb.  18&1,  S.  664,  1853.  S.  386,  die  fibrigens  nnr  die 
AQtlientie  eeineit  Worilautee  erscbütterl,  die  Bichtigkeit  de«  wenentlichen  In- 
halte nicht  iu  Zweifel  gestellt  bat;  vgl  jetzt  bea-  die  klaren  AusfQbrungen 
fi.  SchAlU  in  il.  Bei.  d   MUncb.  Akad.  1886,  S,  83  ff. 

*)  A  r  i  &  t  o  t., 'Aft.  RoX.  59  (S.  147):  «Isa^^viXtxc  tlaafyiXXoMi.'*  tli  zbv  Sfjfiov 
iWl  —  ■{actTOooiv  cjCtoi]  xal  fpayöiq  nopav^tUDv  xoil  y£|LOV  )ii)  iniiffSsiov 

tIvSL 

•)  Dem.  XSIV,  25:  tijv  -ipCiTiv  dxiCcifiav  4xxi7]*xv  xal  —  i-*  lofiru  —  Öt- 
flwiutaiv  —  9xi'|aa&at..  xalh*  im.  toüc  voti&d^infi  xaßtciti  mit  B  n  s  o  1 1  in  Hüllen 
H.B,  iV.  157.  A.  7  gegen  Frfinkcl.  att-  Oeschworenengericbte  26  u.  Gil- 
bert 1.  285;  vgl.  aacb  R.  ScbOlt  a.  a.  0.  a  101  f 
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beatimmfcen  ZahP)  aus  der  Mitte  der  GeHchworenen  des  Jahres*) 
^anonimen  wurden;  an  ein  släiidiges  NomotiieUiii-F&rlament  zu 
denken,  sind  wir  uicbfc  berechtigt ').  Dabei  stand  es  jedem  Büi^er 
frei,  VorscfalSge  zu  neuen  Gesetzen  Öffentlirh  auszustelleo,  and  zwar 
auf  dem  Markt  bei  den  Statueu  der  zehn  Eponynien  *),  damit  jeder- 
mann zu  deren  Kenntnis  gelangen  künne.  Wenn  diese  Vorschläge 
nun  auch  in  der  vorgängigen  Beratung  des  Rate»  und  Volkes  zu- 
gelassen worden  waren  ^),    so    stellte   sich   das  Volk  doch    bei    der 

■)  Bei  D  e  m  o  » t  h.  XXTV,  §  27  sind  fx  1001 ;  beiAadoc  I,  §84  kttm- 
x^oc. ,  4Qc  cl  Sijtkiiai  BCXovto,  intifrf)  inua^vaav* ,  gewiss  ein  anügerordentlicher 
Fall:  die  x'Äim  bei  F 0 1  i.YIlI,  101  gehen  aller Wahracheinlichkeitnacli  nicht,  wi« 
Her  mann  mciuU.'.  auf  konkrete  Beispiele,  »on^em  wobi  anf  Dem.  a.a.O. 
«nrOck;  vgl.  !^  c  h  8  m  a  n  n  .  Comit-  257;  S  c  b  ö  I  1  in  Mflnch.  Akwl.  8.  lOÄ  f.. 
128;  HOfflerit  Versuch,  alle  Angabou  durch  Deutung  und  Konjektur  in 
Einklang  miteinander  lU  bringen  (S.  2b  f.),  ist  veruuglOckt. 

')  Uöff  ler  26  1.;  Wo  ate  r  m  a  n  a  21  fif.  u.  oben  S.  527,  A.  1. 

*)  Die«  wollte  FrSnkel  l  a.  O.  23  f.,  dem  x.  T.  Bagnato  6.  A  69, 
Ende,  folgt,  aus  C.  I.  A.  II,  ll&b  (D.  l  105)  erschliessen ;  doch  «-eimgleirb  in 
der  luBirhrift  Qber  dio  Beeeteimg  der  Nomotheten kommission  nichts  festgeeebt 
wird,  «lo  Kvtngt  die«  keineswegs  za  K  r  ä  n  k  e  I  s  tichlnsii,  da  eben  ein  Ebreo- 
dekret  hier  vorliegt;  audemtcils  ist  ja  zuzugebeu.  da««  man,  wenn  z.  B.  an- 
Ifiselich  der  iTxy:ji\pozotia.  x&v  vöjunv  eine  Nomothet« ukommiHiun  eingos^tct  war 
and  bald  darnach  Fllle  wie  der  in  der  Inschrift  vorliegende  eintraton.  davon 
abgesehen  haben  wird,  aufs  neue  eine  Wahl  vorinnehmen ;  vgl.  ttuoh  Busolt 
rV.  17&,  A.  S.  bcn  aber  Scholl  118  f.  und  Qber  dif  vorliegende  InMJhrift 
im  allg-  Valeton  ia  Mnemosyne  XV,  \h  fl.  Dasa  Dbrigens  die  KompfAnnx 
der  Nomotheten  in  späterer  Zeit  auch  auf  das  Kinanxweotcn  als  iolcbee  in  eiitem 
gewissen  Cuirange  fuugodeliiit  worden  sei,  darf  uau  riicbt  etwa  am  Ditten- 
berger,  Sjrlloge  IT,  337,  Z-  38:  ■:*  J-otnA  x^WStr  xaT«[^]U«tv  öAwfi  (nEm- 
lich  -m'jq  dYopeivV^'JC)  npb^  ia>;  vönofti-Mt«  xaTAiAyviiuv  erschliesaen,  da  nach 
S c h 0  1 1 8  Mitteilung  K.  115,  A.  1  KOhlerala  richtige  Lesung  d & >. e- 
^itoii  fettge^tollt  bat. 

*)  Domosth.  XX.  94;  XXIV,  18,  25;  vgl  S.  896,  A.  8  ff.  und  Wolf 
a.  a.  0.  CXXXIV.  unweit  der  Tholos  der  Prytanen  (Ross.  Tbeseioa  S,  6»), 
wo  allt!  dtfeutlicben  Bekanntmachungen  angeheft«!  worden;  s.  Isaens  V, 
88;  DcmoBth.  XXI,  103  a  8.  w  :  vgl  BOffler  18  f ;  Sek  Oll  106  ff  o- 
im  allg.  K.  Wachflmnth  in  Stadt  Athen  U.  S38  ff. 

*)  Vgl.  Po  II.  VIH,  101;  10Ü5  T*P  ■**«*«  (vijwuc)  UextjioCiv  *i  ^oui^)  %al  4 
ftf|(w>C  xai  t4  Äxccaryipii,  und,  was  den  Bat  insbesondere  betrifft,  Xenoph., 
Rep.  Ath.  HI.  2:  TTiv  5»  ^uXif  ^iiX«ä«o&«  twXX*  —  r.tpl  vöjirov  friastü«,  eo  daas 
aneh  (W¥voiio*si»iv  ttiv  ^oaX%v  bei  Demosth.,  XXIV.  27  (vgl  g  47  f)  nieht 
so  aosUJsaig  int,  wie  esWesterraann  S.  2»  anffaast.  obgleich  es  allerdings 
nicht  mit  ScbSmanu,  Com  258,  B  u  a  o  U  175,  A  10  auf  die  Verbandlang 
vor  den  Nomotbaten  selbst,  aondurn  darauf  zu  beziehen  ist,  daM  aach  die 
Vorschl&ge  neuer  Ueaetite  znvßrdemt  Toro  Rate  begutachtet  werden  maasten, 
am  daa  Volk  sur  Entscheidung  aber  die  Rinaetxong  der  Nomotheten  su  be- 
fUiigvn:  vgl   SchOlI  124  ff.  ferner  Fränkcl  27,  A-  1,  der  im  bes.  gegeti 
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weiteren  Verbandluoff  den  NomotheteD  gegenüber  anf  den  StAnd- 
pnnkt  des  Bestehenden  und  lipss  dieses  dorch  erwählte  Anwälte, 
auWjyopo:  oder  aüvSixo:  genannt,  wahrscheinlich  5  im  Zahl '),  Ter- 
toidigen*),  während  jene  wie  der  Bat  von  TipÖ£opoi  und  deren  Itii- 
''^^1^^)  präsidiert  Worden  Vi.  Dem  sonstigen  Churakter  einer  rich- 
terlichen Verhandlung ,  vor  der  nur  da«  Rchlecht«re  Recht  dem 
befiaeren  weichen  sollt«  ^),  entsprach  zugleich  die  BesHmmung,  die 
kein  neues  Qesetz  ohne  ausdrfickliche  Aufhebung  des  alten  einge- 
führt, kein  altes  ohne  Rrsatz  dnrrh  ein  neues  abgeschafft  sehen 
wollte*).     Und  seihst  als  spater  die  Menge  der  Gesetze  Verwirrungen 


Idfal  er  in  den  6er.  der  Berl.  Altad.  1839,  II,  S.  66  f.  ankUmpft,  HOffle  r 
a  21  e 

')  Wenn  Dem.  XX..  M6  nur  4  owvT,Yoport  gcuaimt  werden,  woraus  Her- 
mann den  S<:hlu88  ziehen  wollte,  dastt  die  Zahl  der  ?ir<y,Y^^  wecbselte,  so 
iit  dagegen  wohl  zn  beachten,  dass  Leptme«.  der  ürbeber  des  angegritfenen 
Gesetzes,  auch  vu  den  OtTen fliehen  mATj^opoi  desselbea  gebCrt  haben  wird,  wie 
HhoD  Wolf  zur  Leptinca  erklärte:  vgl.  F  r  &  nk  e  1  26.  A.  1;  Hf>  frier  16  ff. 
(anch  S.  15  f|,  inabe«.  aber  Schill  108  ff.  der  S  109.  A-  2  auch  «egeu  Gil- 
bert 286,  A.  1  da«  N^itigo  bauerkt.  Debei  Synegoren  anderer  Art  vgl.  §114 
0-  S.  535,  A  1 ;  8  0  h  tt  1 1 .  de  Bynegoris  Attids,  Jena  1876  u.  Gilbert,  ßei- 
trflge  S.  67  ff. 

*)  D  e  m  o  8 1  h.  XXTV ,  23 :   a£ptto»(ju  ife  xal  xo»>c  otivam>XoT7;oonivo'>t  töv 
tote  vcii4i(.  et  &v  ii  Tot;  vcjioMTacc  X'^iovuu,  xitxt  £v8pac  A£  'A'thjvKtoiv 
';  vgl.  §  36  mit  d.  Schol. 

C.  I.  A.  n,  Hob  {=  D.  1,105):  iv  «e  xot«  vo|iclHTai[s]  t[ol.«  «po*a]pow5. 
Sfic«&p«'J{DOiv,  [xat  1^  i}r,{i's\:iTr[v  npo3vO)iOiNTf;oat.,  und :  liäv  tk  )4i]  ftiR'j'i^ 
^jiswotv  o(  [npj&i£p»..xat  |£  lTU3TdT)rj(  t^v  vo|io^nfi^,  vgl.  162,  fg.  a.  2.  H  ff.; 
"K^.  dpx-  1B8&,  S.  131  (—  Hermw  XXIV,  136  ff.):  toüp  Rpoi8^j(,  oX  äv  Xi^*«- 
ai{v  TtpocQptbnv,  tz^Atcv  eI^  'vi\i  vojiodiTstc  Rp'0<3vo|icd'STT',7ac  x.  i.  X.  mit  ScbOll 
112  ff.t  der  3.  134  vermatet,  die  Proedren  und  der  Epistatc«  der  Komotbetea 
eeien  Rat«herren  gewesen,  die  eqb  deu  nicht  prytanterendvn  Pliyieii  für  jede 
NomAtheteniitaiung  durch  das  Lo«  beHtimmt  worden  seier- 

*)  Nucb  Westermann  dlff .48ff. ,  54  dachte  HeriuaDU  lux  den 
Torritx  der  Tbeämotboten  und  venA-ies  auf  F.  A.  Baucke.  du  tfat-^amolbetia 
kenienaium,  Bi^^lau  1844.  S.  19  ff.;  ähntich  urteilte  Schümann  412; 
Iffler  33  f.  und  unilera 
')  Uemosth.  XX.  &!>:  6  rjtXot^>s  -  vipoj  oflt«)  tLMXf'm,  vojiojhntrv  yp<k- 
fcof^CK  iiiv,  Äv  ttf  -Iva  •Ml'*  Onop/^Ävitov  vi(nDV  )i%  niÄöf  i^aiv  f^f^lrav,  Ttop^totpi- 
pitv  8i  a'JT&v  AJJ.OV,  Ev  &v  tif^  XWv  Ixaivov,  &}id(  3'  dxoOcavuic  iX4o&«L  i&v 
xpst-rtu;  Tgl.  Arititot.,Rbetor.lI,23,1400,a:  orov 'AyfipcxXf.c  Ueye'«  ö  üit^käc 
xarriYo^^äv  io'3  ^iö}iou  *  .  .  .  8£cvt%  o!  vijiot  vi^ou  'wO  Btopdwoovioc,  und  mehr  g  158 
(63.  A.  4). 

')  DemoBtb.  XXrV,  33:  i&v  U  v<i|uav  t&v  xii|LiveDv  tif]  tftlvou  XOottt  (tf)- 

5*va.    iiv  UTi   *■»  voiiodi-atf    liti   C'  iftelvai  t^i   ^uXojUv^i   w\v   'A*y,vouciiv  iöwv 

Its^ov  nWvtt  ivft'  &r«)  Äv  XftlQ,  .  .  .  Awtvrtov  fii  vdu&v  |it,  Ägelvai  nd^vat  tAv  vä- 

pw»  tAv  tutpdwtv  )tT^cv{'   i&v   fii  nc  X&OBf   uvdt  lAv  vä^totv  tAv  xnpsvatv  tnpov 

HcrnftBn,  Lthttmoh  I.    Slut«a)terl1Un«r.   0.  Anflaat.  34 
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herbeifährte  *),  finden  wir  die  Tbesmotheten  von  nmtswegen  mit  der 
Sorge  für  die  Uebereinstinimiing  derBRlKf»n  iHurnftraf^i^),  der  fiiip- 
#tooi{  tüv  vdjuiiv.  Diese  ist  ebeiiao^hr  von  der  imXE(.pctov:x  iciiv 
v6}i(i>v ^)  ala  von  ausserordentlichen  Gesetzes revisioaeo *)  eii 
nnteracheiden ,  wenngleich  sie  mit  jener  einen  ähnlichen  Vorgang 
gemein  hat.  Hatten  nämlich  die  Thesniutheten  einen  Widenipruch 
zwischen  bestehenden  Gesi-tzcn  oder  eine  unnötige  Kumulierung  von 
Vorschriften  konstatiert  und  in  der  üblichen  Weise  zur  Ofleutlichen 
Kenntnis  gebracht,  ao  wurde  eine  Volksversammlung  zur  Ginsetznng 
der  Nomotheten  berufen  °),  die  auch  hier  wie  bei  der  Kpitbeirutonie 
die  Entscheidung  zn  treffen  hatten*). 


§  92  [132].    Ankläffe  gesetzwidriger  Antrftge. 

Ueber  die  f  pa'^ffi  -izpavdiitDv  vgl  im  allg.  St^bümann.  Com.  159 — 170. 
272—281;  de  caoaa  Leptüiea  im  Inrl,  lect  Gryph.  185rif.  4.;  Heffter  S  157 
bis  162;  Meier  und  ScbJ^mann  '428  ff.  (282fr);  Platner,  Pn>ze«s  11, 
S.  40—65;  Grote  10»,  289  ff.;  Bake,  Schol.  hypomo.  IV,  52  tf.;  Perrot. 

««c  etva;  xat'  aüroO  xsts  töv  vdjiov.  ö;  x^Itn,  üt  nc  )ii)  tmxtfltvrt  ^  v6}ior: 
Tgl.  §  34  f.;  XX.  93. 

•)  Demostb.  XX,  9^;  vgl  Toemei  zu  Olynth.  T1I,  10.  S.  123;  SchO- 
m  AU  n  414. 

*)  A  e  i  c  h  i  n.  DL  S8 :  Sutpprifiitv  itpootttaxtcu  tote  ^«otu>Miats  xa^'  txaocov 

«ift  v6;i&t  ffXtta»«  IvÄc  4vaY5Yp«[i|iivot  «spt  fcxdtmjt  nptlfewf  xdi^  xi  wioOtot  16- 
ftoxtixxv,  nvarsTP^T^'^AS  ^^  Qsvtnv  ixTifrivu  xtXB'!>iL  npioHv  xBn  tRoiv^iuav,  lo^ 
Oi  Rptrtdvt:;  ro«(v  ixxXijrCav  iniT:^i;-a«ai  vojioWto^,  tiv  8'  iiartÄTtjv  tÄv  «po- 
Upttv  9utxufKK0v(ixv  ^fi^vau  xal  touc  M^''  i>wp*W  -;$«  vi^uov,  toüc  M  xaxaJU(a«t«. 
iitotC  4t»  t!{  4  v^ioc  xal  n*i  nXatw;  nsp*  ixiffn;«  TtpigeeD; .  worin  WestprmaDli 
in  Zeiliitihr.  f.  Alt.  1844 ,  S.  773  ein  neueres  Owefcs  erkannt  hat.  Uebor  die 
Stelle  selbst  Tgl.  vor  allem  ScböU  115  ff„  der  daa  Irrige  der  trüheran  Erklft- 
nngen  entsprecbond  beleachtet. 

')  Höffler  S.  7  ff.;  vgl  auch  89  f.;  N  «  n  b  »u  er  6  f.;  8  c  höll  118: 
mit  Cnrei^ht  bat  Bagn  ato  8.  4,  A.  53  die  gegenteilige  AnMcbtiuung  wriader 
anfganommen. 

')  Die  ans  Dem.  XX,  91  bezeugt:  -Kxjo'h«  \ikv  oi  *v««iot  s^iatv  «fttolc 
■tot  vijioi,  wT»  x**^""^*^'  fv*^i  "^^  iiaUgovxoc  tcj^  ivzv;{«u(  4nl  nt{Lnaijfi 
^  X?^vf»  X.  z.  X.,  Tgl.  mit  8 abOman n  414;  Gilbert  28S.  A.  2.  Beitr. 
826  ff.  n.  a. 

^)  Vgl.  Scholl  a.  a.  0.,  dem  BumoU  176  folgt;    unriAbttg  Gilbert 

*)  A  e  s  c  h.  II[,  40  ;  st  —  d^i}M;c  ipi  4  xnpi  TD6tan  X^yo^  x«l  ip%v  96e  xa£- 
(uvu  vi|i«  nipi  tAv  xfifJY(i4:ii)v.  lg  dvdtY^Tj^,  ot)uu,  xAv  (i^  9«0)iftlvcf^  l£»up^- 
Toiv,  tävfll  RpuT&vKttv  &no9iiv-[(i)VTol{vo^cfrixai(  Ayjfi^igt'  iv  4 
hspec  xAv  vöfuov  mit  SchOll  117  geg«a  HOfflor  8  ff. 
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Je  droit  public  d'AtbÖnes  S.  164  ff-;  FrAnkel,  »tt  GeschvoreoeDKerichte 
38  f  H9frier:J7i  llnrlel,  Studieu  Qtier  att.  Staatfirecbt  251  tl',  2ä4  f., 
269  f.;  Mad  vij^,  kleme  pfailol.  Sohriaeo  37d  ff.;  N  eub  «u  er  a.  a.  0-  3ff., 
7  C;  SxÄnlö.  BOrKerreclit  dff.;  Giltmrt  1.  'Jd3  ff..  'i»7,  vgl.  150;  Busolt 
174  (=GMch.  II,  460  f.  der  A.  2  auch  dsa  Nötige  Über  die  Zeit  der  Ein- 
fahmng  [vgl.  Dohirt  anderen  aacli  Wilaniowitz.  pbilol  üotäre.  I,  .11)  ET. 
und  Schmidt,  Periklesu.  ».  Zeitaller  S.  42  f.]  der  rP>^  nm^^vii^an  erörtert); 
ScbOII  ii.  a.  0.  IM  ff.;  Bagoato  a.  a.  0.  10  f.;  Valcton.  Maemwyne 
XV,  23  r.;  i.  P.  Hakaffy  in  HermaÜieDa  VU.  8(i  ff. 

Noch  deutlicher  als  bei  der  ir,:yt'.pozavla  tritt  tibrif^ens  die  Be- 
deutung de»  Richteramtes  im  Uegensatze  zur  Volksveraanimlung  in 
der  sogenannten  Klage  (TP^"iP^i)  nsipavojiwv  hervor,  die  ursprünglich 
nur  deo  Zweck  haben  Diochte,  gesetzwidrige  Vorschläge  zo  Volks- 
beschlQ^en  zu  hintertreiben^)  oder  Gusetse  zu  bekämpfen,  die  nicht 
auf  legalem  W^e  zastandegekommen  waren,  keineswegs  aber  wie 
die  iii'.x^'.pzz^fix  z&y  vä|iu>v  auf  den  materiellen  Inhalt  der  Gcactze 
siob.  bezog 'j.     Nachuialä    wunle    sie   zu  einer  förmlichen  Kontrolle 

')  Dem.  IV' III.  13:  d  —  ktbpa  —  ypiifav^tL  nsipcbo^a,  iwipaviiMuv  Yf«¥** 
tuv«(,  vgl.  X.XIU,  lOÜf.;  Lycurg,  Leoer.  7:  Smv  ^^v  y^P  '-^i  "^v  r.a^vi|UOv 
Ypo^dg  dixl^r^-u,  xoSto  \Uvov  inatop^a-y-,*  moI  tabnjv  ti;v  nfä£tv  K«a>.'Mu,  xaft' 
&30V  &v  TÖ  -;<7)(^3(ia  nA).X-g  flÄdtmuv  tt)v  m^Xtv;  Clossicäl  teiU  from  papyrl  in 
Britiab  Um.  ed.  by  F.  G.  Eenyon.  18»  1,  S.  42  ff.  ist  gegen  einen  Volks- 
beschliufl  lu  Ehren  der  njtttiipw.  gericfat«!.;  Tgl.  U.  KOhler  in  den  Ber.  der 
Berl.  Akad.  1891,  S.  U31  ff. 

')  Diee  wollt«  man  (u.  a-  auch  Bor  mann)  aoa  Stellen  wie  Lycurg., 
Leoor.  7;  Dem.  XXIV,  öü:  tftv  Si  t^  JL'Vaas  TVtii  tAv  vö|uuv  -uüv  xttii.fv{i»  lupov 
dtvttf^  (IT)  4Kt.t)j3stov  tiji  8}',(Li|i  tSn  'A{h;vaititv  i]  ivovttov  iti^v  Ks^l.i'V(I>v 
^qp,  td«  YpA9&f;  «rvsu  Kai'  afixoo  x.  i.  X.  Sowie  aoi  jenen  Stellen  der  Redner 
enchliesaen ,  an  denen  diese  die  durob  eine  Ypacp'ri  r:afMtv^)iw>  verfolgten  Qc- 
letie  in  ihrer  nnzveckmAui^ceit,  bezw.  Scb4dliobkeit  aufzudecken  encben; 
doch  kann  dies  Gebaiiren  der  Redner  keine«wegii  xur  Festatellunt;  von  der  Be- 
deotaog  der  tf^^r,  itapxvctimv  aungenotzt  werden,  und  bei  U  e  m.  a.  a.  0.  idnd 
ttberfaaupi  die  Epicheirotooie ,  die  Diortbosis  nnd  die  Paranomenklage  nicht 
genan  von  einander  geschieden.  Aach  aas  dem  Wortlaute  bei  Aristot., 
*Afr.  ÄoX.  59  (S,  147):  «loaY*""-*  ofiioc  kbI  y  P  "  ^  "^  t  r.  ai  p '.t  vo  [n»  v  x«(  v4- 
(lov  [IT]  tnci/jSstov  ^ii va;  können  wir  die  Besohiünkang  der  Getiatx- 
widhgkeitakla^  in  dfim  erwähnten  Sinne  entnehmeu.  Die  Ijonderunf^  der 
beiden  Ausdrücke  wird  auch  von  LipeiuB  in  den  Ber.  d.  kön.  «ächs.  Gae. 
4.  Wiascnach.  Itt91,  ü.  48  mit  Becbt  hervorgehoben,  jedoch  ohne  Grund  unter 
«iiiem  bebauplet,  da«  die  yp^7^  nx?<xv^cov  nur  gegen  Faephiunen  geachtet 
gewesen  seL  Vgl.  Hadrig  379  f.,  bes.  JciS;  Neubauer  7  f.;  Ifeier- 
ScbÖmanD-Lipsiua  431  (■  Wenn  daf^egen  Scholl  1 36  die  Zulftaeig- 
keit  der  im  Texte  ausgesprochenen  Bebnuptung  aofPsephismen  beschrftn- 
ken  will,  so  ist  dem  gegenüber  hervorzuheben,  doss,  wenn  nicht  einmal  gegen 
die  TerhJUtnimi&iMig  ra«ch  nndoftObereilt  7.n8tandegebrachten  Volksbeacbtilase 
die  Y?^^  xgtp3vc}i(uv  mit  Rücksicht  auf  die  materiellen  Gebrechen   erhoben 
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der  VolksbescHOg«?  selbst  dnrch  die  Gerichte  ansgedehot ').  Einer- 
seits konnte  sie  IVeilicb  gerade  de»liaU>  aUi  ein  Palladiani  der  be- 
stehenden Verfassung  betracbtt;t  werden,  die  in  derselben  nicht  nnr 
gegen  Anfechtnngen  EinKelner,  sondern  auch  gegen  Uebereiinngen 
des  herrschenden  Volkes  selbst  eine  sichere  Gewähr  fand  *).  Ander- 
seits aber  ward  sie  eben  so  oft  auch  ein  Werkzeug  der  ärgsten 
Chikane  in  den  Händen  der  Porteiföhrer  und  Sykophanten,  die  sich 
der  Snspensivkraft  jener  Klage  ^)  nicht  selten  nur  dazu  bedienten, 
um  das,  was  sie  nicht  hintertreiben  konntt'n,  wenigstens  zu  hem- 
men *),  wie  denn  anch  der  Eid,  mit  dem  sie  begleitet  werden  mnsste, 
denselben  Namen  führte")  wie  die  gerichtlichen  Fristgesnche, 6THi>[i03ta. 


werden  könnt«,  es  auffällig  wäre,  wenn  dies  gegen  nea  erlaascne  Oeaetce  mOf* 
Hefa  gewesen  w&ni,  die  tloch  eine  weit  sorgfUUgere  Torberettang  und  Bera- 
ttmg  eifnhren,  am  so  anfälliger,  alii  ja  das  Mittel  der  Epicheirotonie  alljähr- 
lich angewendet  werden  könnt«. 

')  D 6 ra o ti t  h.  XX,  93 :  nxp'  fiiiTv  iv  tote  Ö^UfioKdci,  n«^'  oFsntp  xat 
täXXa  xupoOTdi;  vgl.  die  Ratifikation  der  BflrgerrecbtaertoilQngeD  obsn 
8,  441,  A.  4  ond  «in  fthnlicheB  Beotätigungsrecfat  fOr  Verträge  [VII],  9:  (c'Jttßo3.a) 
»6p(a  iotot^(u,  —  tiuMa  iv  ■:(j't  tixa.3rr^piip  vji  Aap*  6(ilv  it>>p<a^,  üoicsf  6  v^fwc 
xeXe'jst,  wo«  nolil  auck  kaum  ändert)  iiU  in  der  Form  eine«  AofrtifB  zur  Klage 
lEapav^jiuiv  gedacht  werden  kann.  Uoldete  sich  kein  El&ger.  so  fiel  freilich 
das  weitere  ron  selbKt  weg;  nnd  dann  konnten  auch  wohl,  wie  Pol!  Vm. 
ä8  »agt.  die  TbestuoUictcu  fOr  sieb  allein  die  RaliBlcation  erteilen 

*)  Demoath.  XXIV,  154:  ixoiiüi  i'  iY«Y*  *^*l  '^  npitipov  o3xw  xaioX'i* 
i^voc  x%t  öv4i«xpa'dav,  Tcap^vdixu»  Ti^tov  Ypa'^<Ttv  xaiacXu^ktsfiW  xttl  tAv  Sixaan]- 
pUov  dxOptov  ftyvtitun;  Tgl.  Thocyd.  VUl,  67,2  und  mehr  bei  Aesubin. 
m.  ß  und  191-200:  [Demosib.]  LVIII.  84;  Pin  arch  I.  100  etc.;  aadi 
Tiltmann  8.  6  ff.  und  Qrote  V.  503  ff.  (in*.  291  f.) 

')  [Dem.]  XXVI,  8:   firsv    nc   ■4'^'7(3|iatoc   ij   v6tion   Ypn^^yv  Aiuv4y»Q  np^ 

*)  Deber  die  Dnsicberheil,  ob  die  f^nspensivkraft  in  jenen  FUlen,  wo  et 
sieh  nm  ecbnelte  AmfDhmng  wichtiger  Ilnteraebniurigen  Itamlelto,  wie  llad- 
Tig  Sn,  A.  2  meint,  ge!«et«licb  eiageecbränkt  war,  vgl.  Gilbert  a.ik 
0.  nnd  LiptiuB  a.  a.  0.  435  f. 

*)  Vgl.  im  altg.  Hndiwalkar,  Bieteten  S.  94  nnd  hier  namcntlieli 
P  0  1 1  u  X  Vlll,  44 :  'jn)|LOod|ievcc  Y'^  ^C  "^^  yptiitkv  .  .  .  Siv,>.tYX'v>  ^*  ^^  iC9p4- 
votiov  ^  dldix&v  ii  do{i(iifO|»v  .  .  . ,  xccl  o6x  f,v  Ig  bG)  fimk  Ti-,v  'jtkujiosIrv  to  •fpifti 
lifiy  xpiS^jvon  xdpiov.  Anch  dntAjioota?  s.  Lex.  rhetor.  Dobr.  666  {IX  Udier); 
Hermann  dachte  an  die  SdfigUchkeitt  dass  sieb  diese  vielmehr  auf  den  Fall 
beliebe,  wenn  der  Urheber  eeineiseila  den  TorBchlag  fallen  lies«:  Demoith., 
XVIII,  103;  xattM  nio«  xp'tl**'*«  ^H  flT'I^^C  i*v  o-jj^ioptöv  —  rfisM  |ioi  öt- 
8*vat,  &vn  jidAioro  jilv  ii-jj  #tlv«  i6v  vijiov  «Otov,  tl  6k  ji*;,  xa-afiotXdvsB  Uv  t« 
&i[Bi|ioat9,    obgleich   Bekk.  Anecd.  319   aarh   diesen    nnter   6n<i»|i03La   begreifet 

luvo«  xatayvo&c  «^'co^  igofidoiijTat  Rafa>tXoY<^at(f)  Bibr  folgt«  HouiBma 
in  9.  Ausg.  des  Lei.  rhetor.  SS  ff.  (vgl.  S.  11)   und  Meier  a.  a.  0.,  welcba 
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Dieser  konnte  hei  n  e  a  e  n  Oesebten  nur  nach  deren  Anuabiue,  bei  Volks- 
bescblOsaeu  in  jedem  Sludiuin  der  Verhandlunjj,  vor')  oder  nach 
der  eodgültigcu  UcschhicisfassuDg.  eingelegt  werden');  ob  auch  im 
Rate  selbst^),  ist  quellen  massig  nicht  erweisbar,  anderseits  aber  durch 
Vernunt'tRnlnde  nicht  zu  widerlegen*).  Die  Klage  selbst  ging  den 
gewöhnlichen  Rechtsweg  '*)  durch  die  Tbesmotheien ')  und  Ut^liasten  ^). 
Gewann  der  Klager,  so  war  der  Vorschlag,   auch  weon  er  bereits 

darin  abereitutimuten,  dau  ea  sieb  in  der  betreffondea  Stelle  de«  Lex.  rbot. 
gmr  Dicht  um  <tie  dscoiioc^,  Honilern  um  die  öiuujuiaia  handle  in  deren  dop- 
pelter Bedeutung;  docb  dagegen  Lipsius  bei  Veier-ScbOmum  436.  A.698; 
vgl.  §  104. 

')  Dem.  XXill,  14;  18:  &v  (Uv  uEvuv  Ivtx*  kf,pi^  \t  npop  o -J  X  e  u  it« 
—  xat  5i'  5  T  ■>(  V  T  f-  »  ?  T(  *'  ÄHKijoätififr«  tjUsIc  iat»xt)vl  ßioo)^|Uvoi  xuiÄ-taati,  laiK* 
ijtiv;  92;  XVIII,  y. 

')  Xen.,  Hell.  1.  7.  34:  lo'niav  bi  diax<ipot«vou(i4v&n  tö  |ifcv  npAtov  ixpt- 
»«V  TTiv  KftputtToXjfiou  (T>twi*r(v)'  ftnoiioattjUvo-»  W  MtvexXJou;  xal  r.iXi» 
Ciax'^P*^^'*^  T«''01i*"lC  ixptvov  tt/v  TfjS  >o«>.flc:  [LIS|,  4;  [XXVI],  8;  XXll.  9; 
bieher  ist  auch  [0  e  m  o  s  t  b.  |  XLVIl,  84:  T^^^^t^l^ou  toCvuv  xoätou  t  o  G  <];  r]- 
9(a{iaxoc  &v  Ti|  ^^'jX^  xxl  O'jfisv^c  Yf^atföfiivQrj  nx^iov^tuv ,  diÄX&  xt>^u  £vtO( 
X.  t.  X.  ta  liehen :  denn  es  liHodeU  eicb  daselbst  nicht  um  ein  P  r  i>  b  u  I  c  u  m  a, 
aondern  um  einen  perfekten  Ratabescbloss  in  einer  Aji^elegenheit,  die  in  der 
Kompetenz  des  Rates  lag. 

*)  Wie  u.  a.  Heruaau  aonabni,  wobei  er  allerdings  unzweckuiilssig  auf 
[Dem.)  XLVlI,  .14  (A.  2)  verwies. 

*)  Eartel«  Meinung  <8.  2S1  ff.),  dais  die  Tpoq»]  KX/pmiiian  bei  der  er- 
sten Lesung  eingebracht  werde»  munste,  »tobt  aiid  flUlt  im  allg.  mit  dessen 
Hypothese  dbor  die  doppelte  Lesung.  Gegenüber  iwioetn  Bedenken,  das«  der 
Kampf  gegen  ein  Probuleuma,  da«  noch  nicht  an  das  Volk  gobracht  worden 
seä.  nir  den  Feind  ,gar  kein  Objekt  des  AngritFes  ttnin  konnte*,  ist  xo  betonen, 
diiss  ja  das  Probuteuma  Oberhaupt  nicht«  Perfektoe  war.  Kolange  nicht  die  de- 
finitive Abstimmung  in  der  Volksversummtung  OHlt  dasselbe  eingeleitet 
irorden  war,  dass  demnach  kein  Stadium  der  pBrlamentoxiächcn  Behandlung 
eines  Ctegeostandes  vor  der  endgnltigen  BeachluaBfasnung  mit  KQokairht  auf 
unsere  Frage  einen  Vorzug  vor  dorn  anderen  hat,  zumal  erwieaenemi aasen,  wie 
Hartel  selbst  zugesteht  (260),  auch  vor  der  Prochuirotouie  die  Hyponiosi« 
eingelegt  werden  konnte.  Vgl.  auch  Lipsius  433,  A.  ödO,  der  allerdings 
in  gewisser  BetiehuDg  Hartel  Folgt,  und  Ssäntö  9  ff.;  doch  k&uncn  des 
lelateren  AnifOhrungen  Ober  den  Fall  bei  [Dem.J  LVTTI,  30  ff.  z.  T.  nicht 
befriedigen. 

*)  Daher  '.h  ^üytiv  ti,V,9io;ia  l>em.  X.MII.  Bb. 

*)  Aristot.,  'A}^.  noX.  59  (S.  147)  |S.  .'SBl,  A.  2);  tlyperidßs,  pro 
Euxenippo  XXI.  -^l  ff.  und  Droysen  in  Z.  fUr  Altert.  18öi»,  S.  563;  Neu- 
bauer 8  f. 

')  Die  Ziffer  «rOOO  bei  Andooid.  1,  17  kann  natarlicb  nor  als  Maximum 
gelten:  vgl.  Valeton  a.  a.  O  14  f.,  der  mit  Re'-ht  gegen  Fränkel  88  ff. 
polemisiert:  anch  sein  Vorschlag,  bei  Ändocid  i^  ivi  xnl  yM'>''i  ^  ^5«- 
wox^toic  XU  schreiben,  ist  nicht  nnwahrscheinlicb. 
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zum  Bescblnsse  erhoben  worden  war,  null  und  nichtig^),  nnd  der 
Urheber  deeselbeo  verfiel  in  eine  willkürliche  Strafe 'i:  ja  wer  drei- 
mal aus  dicsooi  Grunde  verurteilt  worden  war.  verlor  das  Recht  zu 
Vorschläf^en  für  immer"),  während  rflcksichtlich  des  Klägers,  fall» 
er  Terlor,  die  allgemeinen  Bestimmungen  ftlr  Öffentliche  Klaffen  in 
Kraft  traten*).  Nur  wo  ein  volles  Jahr  zwischen  der  Annahme 
des  Vorschlags  und  der  Anklage  verstrichen  war,  fiel  die  Gefahr 
fOr  die  Person  des  Urhebers  weg") ;  der  Beschlnss  galt,  wenn  er  ein 
neues  Gesetz  betraf,  alsdann  als  bestehendes  Recht  und  ward  wie 
im  vorhei^bendeti  Kalte  im  Namen  des  Volks  durch  erwühlte  An- 
wälte verteidigt*). 


§98  [133].    BeteüiguDg  des  Volkes  bei  Anklagen. 

Ueber  Uenysis  vgl  3  v  b  ö  m  an  n  .  Com  21D  ff.;  Hefrter  2S4  (F-: 
P I  &  t  n  e  r .  Prote^i  I,  353  ff;  Lipsiuabei  Meier- Sck^Smaon  330  f. ;  G  n  g- 
ff  en  heim,  die  Beilentong  der  Foltemng  im  atUnchen  Proxen,  ZOr.  1882.  D. 

Ueber  die  Ki»angeIio:  Mattbiae.  jud.  Ath.  S.  229-238;  Sv  hö- 
rn nnn.  Comit  S.  170-217:  Ti  tlm  sn  d  S.  Idf' ff.;  Hef  f  t  er  8.  21Sff..  vgl. 
192  ff.:  Heier-BcbOmaan-Lipaiaa  (260ff.>.  'ai2f. ;  Flatner.Pro- 
7AM  [.  S.  365  ff.:  Wachitm  Qth  II,  S.  338:  S ch 0  ni  a u  u  418  f  ;  Perrot 
n.  a.  0.  S,  321  ff.;  Hager,  quaeation  Hjpcrjd.  cap,  doo.  Li]»«-  1870.  !>.  47  ff. 
ond  in  Journ  of  Phil.  FV,  74  ff. :  Böhm,  de  ilc»YT''^i«*C  "d  comitia  Atb6' 
nienuDm  delatia,  Halle  1874,  D.;  Fränkel,  attische  ücAchworeDeuger.  71  ff. ; 
6 1 1  b  0 1 1  I.  289  ff.;  B  u  «  o  1 1  17,  185  f. :  vgl.  auch  L  i  p  s  i  u  s  in  Bnrsiai» 
Jaliresber.  XV,  299  ff.  und  Fischer.  Ober  die  itaaWrecbttiche  Stellung  der 
Strategie  in  Athen,  Königsberg  1886,  4.,  Pr..  8.  14  ff. 

In  ähnlicher  Weise  ward  aber  auch  das  Volk  als  Klager  durch 


'}  IdXo)  t6  '^910110.,  Vit.  X.  OratSSO,  oder  &n'}pw  kyltKO,  IX-:»fH;.  Diog^. 
t-  V,  38.  und  da«  Gegenteil  &niqvft.  Dem.  XVIII,  222. 

*]  dY»v  TitiiiTic.  Böckh.  Staatah.  {1'.  508)  I*,  452  f.;  Dem.  XSl.  182; 
[LVIU],  31.  43  (10  Talente):  1LIX1.  6  {15  Tal.);  Aescb.  II,  199  (100  Tal.}] 
Bypar.  a.  a.  O.  XXI  (25  Drachmen)  mit  Gilbert  284  ond  Bnsolt  174. 
A.  S:  (tber  die  peniOalicht:  VcrantwortlichkL'it  der  Antro^teller  vgl.  Iiesond. 
Holm.  Gt'Hcb.  tl.  234,  240.  A.  15. 

*)  Athen.  X,  73,  451  a;  rgl.  Meier,  bon.  ilatun.  130. 

•)  Dem.  XVIII,  26S  u.  unten  §  103. 

')  Vgl.  du  2.  Argimi.  zu  Dom.  XX,  Auf.  and  S.  453:  ve^io^  yi^  If*  liv 
rpdt'lBvta  H|iQv  1)  ■(n'^iciia  y*ti  ivigcmiv  |i4;  alvat  AitcMuvoM :  TgL  die  Wort*  im 
Redners  :!X,  144;  Petit,  leg.  II,  t,  S.  183  ff.;  Neubauer  3  f.;  Meier. 
Sehamann-Lipsiui  M29  (28H  f.). 

■}  8o  in  dem  Falle  de«  T^ptine»:  Dem.  XX.  140:  vgl.  Meier  SchO- 
mann-Lipiiitts  435  u.  436,  A.  695.  Uormann  dachte  aDerdingi  aaeh 
btf  gewöhnlichen  VoUcsbewblQuen  tn  daiMlbe  Verfahren. 
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erwählte  Anwälte  rertreten*),  wenn  es  Hieb,  wie  oben  §  90  erwähnt 
ist,  ftls  Partei  konsiituicrtt'  und  namentlich  solche  Vergehen,  durch 
welche  die  Sicherheit  des  Stantes  und  das  gemeine  Wohl  gefährdet 
schien,  in  seinem  Namen  vor  den  ordentlichen  Gerichten  Terfolgen 
bess").  &?olche  Vergehen  konnten  selbst  Fremde  oder  Sklaven*)  zur 
öffentlichen  Anzeige  ('jiifjvuocc)  bringen,  worauf  die  Volksversammlung 
gewöhnlich  einen  der  beiden  Senate,  bisweilen  aber  auch  eigene 
Kororaissarien.  ^r^TT/Ta;*).  mit  der  weiteren  Untersuchung  behufs 
der  eigentlichen  Anklage  beauftragte.  Dem  Bürger  aber  stand  für 
dergleichen  Falle  der  Weg  der  Eiaa-j'YsJ.fa  offen,  welche  den  Vorbeil 
mit  sich  brachte,  daes,  wenn  sie  vom  Volke  gebilli^  worden  war, 
die  Kosten  und  Gefahren  für  den  Kläger  in  der  früheren  Zeit  ganz, 
später  wenigstens   teilweise   wegfielen*!.     Und    obgleich   sie  daher 

')  TJebflT  diese  vgl.  Meier,  bon.  damaat  S.  111  ff.,  der  dqt  keine  aUn- 
digen  jahrlich  erwählten  aüvriyif^ii  imnehnien  sollte;  vgl.  Wolf  Jto  Lept. 
CXXXVII;  Schümann,  Com  210;  Hefftcr  106  ff.;  Meier-Scli5- 
m  a  n  n  -  L  i  p  « i  a  a  327  u   759,  A-  84  and  oben  S.  529,  A.  1  and  S.  637,  A-  8. 

')  8.  Tittmano  204  ff.,  der  sich  über  auch  hier  vergebend  abmfiht,  der 
Volksgemeinde  eine  entbcheidenOe  Thätiffkeit.  beizulegen. 

*)  Inrtflintich  hielt  Hf-rmann  die  denselben  erteilte  S.i*\.a  iLys.  XIU,  S5, 
Andoc.  I.  12,  15.  Plnt,  Pericl.  31  u.  s.  w.^  fOr  eine  VergQDBtigung.  die 
für  lie  nötig  gewesen  wäre,  damit  sie  Oberhaupt  als  KiSger  hätten  auftreten 
kSnnen.  Vielmehr  liegt  hier  jene  Art  der  AUm  vor,  die  dem  Teilnehmer  oder 
Mitwisser  der  Schald  für  den  Fall  wahrer  Anzeige  StröflDfligkeit  ku- 
■tcfaerte;  vgl.  Thumser,  de  oiv.  Athen,  mnneribiu  20  f.;  Guggenheim 
a.  a.  0.  K.  ß;  Meter-SchOmann-Lipfliuft  330,  A.  S68;  (ioldataub, 
de  itti%i  uotione  et  um,  Breftlau  1B89,  K.  8B  ff.,  bes.  94  ff.;  man  beachte  vor 
allem  Andoc  a.  a.  O.  20:  6  y»p  v*i«H  o3t»s  ar^ev  ■  el  (Uv  tdAi]^  p.i)v(wtU  r.?. 
«tvcti  -ripr  ft8«av,  |[  3i  ti  'jitttSf,,  ti^vAvkl. 

*)  PoIIqx  VIII,  115  mit  Stoj  entin  57;  M  eier- R  c  h  »  m  a  n  n-Li  p. 
« i  0  «  '  7.58  f,  ('  566j;  nhrigens  nicht  mit  den  JijiTjTodt  oder  |ia<TTf;pct  in  Fiuons- 
Dachen  xa  verwechseln.  Bfiekb  I*,  192  f.  {*  213}  ti.  Meier-SckOmann- 
Lipiiaa  '  136  fll2). 

*}  Bin&iohtlich  der  Kosten  &  nuten  g  100  u.  B  9  c  k  h  '*  44S  f.  (*  498  f.).  wegen 
der  Gefahr  P  o  1 1-  VIII,  52  f. :  Art  (I&  ä  eEosiYYefÄatc  xoi  cfj^  iXint  A^if^itoz  ^*  Tncp- 

xod  Rpoast^oOadau ,  to^^  di  t.l<sff{yOJjir:^z  l^i]  &tL|iO0o&M  |iiv,  d^^i&tv  fis  id^ 
X^Xbic'  Sctxb  ik  TCfl-o  &&  xC'!)(  p^tiio^  tl3aT7i>.Xcvta£  ncxtpav  r.pooytfp&i^^ai- 
XKeae  Angabe  bestätigt  dorch  Hyperid.  pro  Lyvophr.  7,  4  ff.:  10,  17  S. 
mit  Hager  68  ff.,  dem  Böhm  25.  A.  8  beistimmt;  s.  Gilbert  292; 
Meier- iScbOmanu-Lipsius  389,  A.  366.  Somit  lUUt  die  Meinung 
Meiers,  bon.  damn.  134,  und  Leijveldd,  de  infamia  237,  die  geringere 
Gefahr  nur  iiiif  die  tiox^fiX-a.  Ti;.iii  tiv  dp/ovwt  (vgl.  S.  537,  A.  5  ff.)  zu  h^ 
>«hrftnken.  doch  brauchte  ditis  keincawegs  aus  Isaeus  Lil,  47  gefolgert  su 
werden;   vgl.  auch  Demosth.  XXXVH,  46,   ferner  Lex.  rhetor.  Dobr.  677 
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araprünglicli  wohl  our  die  Besttoimmig  gehabt  hattCr  die  öSeutUcbe 
Aufincrksauikeit  auf  Beeiotriichtignngen  zu  richten,  zü  deren  Abwehr 
oder  Bestrafanfj  die  gcwühnüchen  Geäetze  nicht  aui^reichten  ^)  ^  su 
wurde  nie  doch  ßem  und  bald  auf  alle  Gesetze  ausgedehot,  wo 
ausserordentliche  oder  besouders  >;raTierende  üiustäude  eine  direkte 
Beteili«<ung  des  Staates  zu  rechtfertigen  schienen  ') ,  ja  selbst  bei 
Terhältniamäsäif^  unbedeutenden  Anlässen  in  Anwendung  gebracht'). 
Die  v.ijccfytXix  konnte  wie  jede  sonstige  Denunziation  entweder  gleich 
bei  der  Volksgemeinde  oder  auch  bei  dem  Rate  der  Fflnfhundert 
angestellt  werden,  welcher  letztere  dann  auch  ein  Strafrecht  bis  zu 


(b«  Meier  8.  XXXIII;  Hont«iua  S.  26):  i^cpi  St  Tf,;  iIssytb^^  ^v  [-ac] 
|i4}  iLstaUßiB  tb  TA[iKvyi  (ilpo^  -.'%v  ^t^^cov,  >>!  tcxxa-t«  s.^&ai  mit  Meiert  Anm^* 
zu  TitifiMt  wäre  DBcli  Heicr  hinKQzufOgen  odor  doch  kq  ergänzen  i  u  xp^  k*- 
dfttv  %  dlnotloau. 

•)  Hyjier  pro  Euxen.  XXII.  13  ff.;  XXITI.  2  IT.;  XXXIX,  20  ff,:  &Kip 
Ttvmv  o5v  oCeo&t  4atv  tö^  siaxYYK^Cac  y'-Y'*"'^^*'  t^*^'  ^''l  *'*'^'  S»»?iov  r<  t^  v^ 
|U|>  lyptiliw^t  tva  p,t;  ct-fvo^  ii''')St(('  idv  x^c  —  tiv  &^|i9v  täv  'A^vsiCcov  itarcül'>D 
, .  .  %  awifi  not  Inl  xa-tnÄ'»3si  toü  A^^ou    ^   ttot^xAv  auvaYctini)   ii  liy  v^  r.£Ätv 

T0  6i4mi    läv  'A&i}vsC(av   xp^l^^s   Äa^^dtvotv;   Aristot..   'Ai^.  noX.  4&  (Mitte); 

V7?(  v^ti^c;  Tgl.  Poll.  VIII,  51  and  Lex.  rbetor.  Doht.  6fi7  (XIU  bei  Meier 
and  S.  14  Iwi  Hüutsma;  s.  nach  dessen  KrOrtoruDg  S.  42  fl'-j.  wo  Tlieophrait 
offenbar  auf  diesem  Gesetze  fusst;  doch  fagt  dar  Grammatiker  hinzo:  ivia  M 
■oiW  ^ccpuiv  tUaiHaxv  xaiXelv  x^l   ti  \t.y\  layi'i.x  ä?(x/jt:ita  «loaLYT^^^^*-  !^>-  ^'  ^ 

)Uvt»v.  ibc  9€  A-»]|ii^t^;  6  ^ttkripi!*^  x*^^^  Tcritaxos-Icav-  KaixUttr;  Si  O'Jt«^  A^- 
asn*  BEoKYYiXfa  iottv,  8  ittpl  xaiv^v  dSixr^iiiTtov  2t2<üxaatv  dtRfivsYXsN  oC  yö)ia, 
Ion  öt  x6  |iiA.&«ö|iivov  Av  tote  Tütv  <»<;Fi<m&v  aucTfitßsi;,  and  diese  letxtere  Be- 
ziehung: Inl  Ttüv  dypA^v  STitiooKuv  AftixinidiQiv,  oder  wie  bei  Harpoet.  u. 
il3«TrT»^"«  j'-  104:  ini  fiT^t*-*^ioi;  ttötxiit«wi  tUY*»wtC  x«'  dvaS'Xijv  \i\  i^KStxOfUvo;; 
xx!  k^'  otc  ^"fin  tlfX''i  xaDimixs  |iT)-n  vdiioi  vAtvrat  lotc  £pxcin.  xat»'  r<>ic  b!> 
dsc-wiv,  äi.i.4  «p4c  tV  ßo*jXT,v  fj  -liv  Ä*;|iov  ■^  nfuitri  xa-Mtoraoit  Ttvn»;.  wird  alb 
die  generelle  neben  jener  apeziuDen  nie  ausser  Acht  za  lauen  Kin;  vgl.  Gil- 
bert. Beiträße  '29,  Altert.  200  f.;  Kranke!.  GMcbworeneng.  71  tt.  mit 
deawnÄnw.  I46«u  ßOokh  n,23*;  Heier-Schfimaon-Lipfina  "814  ff. 
{■261  IT.)  nmt  Böhm  /i  ff..  9  ff..  U)  ff.,  bea.  16,  A.  8  u.  42  f..  der  abecbaupt 
die  Entwicklung  u.  Entartung  des  Institutes  der  Rtsangelie  darzulegen  renaoht. 
*)  Hyper.  pro  Ljrcopbr.   X,  10  ff.  (H.  27):   nAzic  3*  totpciiM^;  dbucvta; 

vdtio»  itotv .  tva  TtpäiTov  )iiv  cbt{v&iiv9(  t(ol^c  tic  i&v  dY&va  x.  x.  ^. ;  TgL  Dem. 
XXXIV,  50  f.  nnd  8chol  Aase  bin.  I.  1:  Ivfoit  (Uvm  xol  tlmYTt^fav  xa-:dt 
tAv  t<il^uvc(iivniv  dns-i'.^ay:'-«}  vgl.  M  ei  e  r-Sc  hfl  ma  n  ii  •  Li  |>  siu  #  *3l6f.t 
ReohtAAltert.  IIa,  A.  2. 

*)  flyper.  pro  E  a  x  o  n.  XIX,  10  ff. :  vwt  Sk  zb  y'-IT'Siwvov  kv  tj  icdX«  aivu 
xaiaY^?^'^  t<rav:  Tgl.  Fr&nkel  78  f.  u.  Rechtuttert.  4Ö,  A.  4;  48,  A.  |, 
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fflof  Iiundeit  Drachmen  besass.  grössere  SAchen  aber  an  die  Gerichte 
verweisen  miiaate').  Auch  Straferfcemitnisse  Tonseiten  der  Volks- 
gemeinde kommen  vor ');  in  der  Ilegel  acheint  ttich  jedoch  »uch 
diese  b^piügt  zu  haben,  Ober  die  Versetzung  in  den  AuklagucustHud 
ZD  entscheiden  and  dem  Kl^er  sodann  die  erwählten  -Tuvi^iYspot  oder 
xccTfjYQpot  beizuordnen  *').  Da»  Verfahren  hei  der  Eisangelie  an- 
dert«  sich  nur  insofern,  aU  die  einzehien  Fälle  vor  das  Forum  dee 
Hates  allein  oder  anch  vor  die  VolksverHammlung ,  eTcntueil  auch 
die  Heliasten  gelangten  *).  Einige  Klagen  freilich,  die  auch  mit 
Namen  sisayyzXia  belegt  werden,  wie  die  wegen  xäxwa:;  oder 
Verletzung  der  Pflichten  gegen  Eltern,  Erbtöchter,  Mündel^)  oder  die 

•)  [Demosth.]  XLVTl,  §  4S;   4«ttSti  iv  -ap  «laxtsporoviiv  -liv  ■^  ßo-A*),  «^ 

»*tMw;  vgl  Uocr.  XV,  %  814;  C.I.A,n,  SllB,  154  ff.;  vgl.  Di  ttenberget. 
Sylloge  I.  18  (=  C.  I.  A.  IV.  27b.  8.  Ö9).  Z  59  und  mehr  OsenbruRRen, 
8en.  Athen.  22ff. ;  Schdinaun  419;  Meler-SchQmaun-Lipeius 
'320  ff..  138  ('205  ff..  121). 

•)  Aristo  t..  'A».  rto?..  b9  (8.  146  f.):  Kt  84  ti«  «tea'n*«'Lt««  •[«tTT*^^^->- 
ovt  st;  -Av  i%nm;  it.  oben  S. 524,  A. 3  und  S.  504,  A.  10  und  Platner.  Pro- 
zws  l,  H.  375.  Namentlich,  wie  m  nclieint,  üv  ac  bnoox^t'^^'^  ^^  b'ffiiov  i{auca- 
n^,  De  mos tb.  XX,  §  135.  [XLIX],  §  67,  wie  in  dem  Falle  dt»  Miltiados, 
vgl,  Hi^r.  VI.  13ß  mit  Bahrs  A  ITI.  S.  419  ff.  und  Frohberger,  Aq»- 
gflvählt«  R«den  den  LyoiaB  III.  91  and  WachsmutL  II,  8.209;  Granert 
im  Ind.  lect.,  Mouast.  1844-45,  15;  bes,  aber  Meier-ScbOmanu-Lip- 
«ioB  Md8,  140,  A.  325,  .S.  324  f  und  Böhm  o.  a.  O.;  Aristot  spricht 
*A>.  itoX.  43  (Tgl.  S.  S24,  A.  5)  von  :cpoßaX')i;  docb  g^hOrt  das  Pae]iliiiiina  des 
Kannonoe  hierher  noch  Scbol.  A  risto  ph.,  Eccles.  1039:  xoctx^^avov  lxat4f.i&^v 
dnoXoYS^^t  x^v  xat'  tiia-'jsi.ixv  xf<.vötLevsv ;  B  0  b  tu  26  f 

*)  [DemontL.]  XXV.  18:  iffo  Tckp  iv  TaT{  ixxJ.i()0(Äts  cp<T>v  luaj  ytazxzix- 
lovidc  iit  xa'.  T:foxit?tjo|i4vo(>{  irX  -rtiv  icAtto  y.xrtiy'ypixv ;  vgl.  A  o  s  c  h  i  n.  111. 
58;  Dinare  b.  U,6;  SchOmann  419;  F  rO.  n  Ice  1  ,  üescbworaneug.  74; 
Ifeier-.SchSmann-Lipsins  325  ff-;  im  a!1g.  auch  Oilbert,  Beilr. 
87  ff.  und  abur  ihre  Bezahlung  Scbol.  Aristo  pb.,  Ve^p.  691.  Worauf  gebt 
aber  UemoBth.  XX,  162:   (iSj  »6»^'«'*  6t4   'sQ  Sy,iioy  xtipo-KvrtMwx%  nliov  ■?< 

')  Da*  Verfahren  «ubüdert  F  i  ä  n  k  e  I  73  f  :  Gilbert  291  f.  und  mit 
der  entsprechenden  Aoaf  ahrlichkuit  HuiDr'SchOmaun-Lipiiiai  dSO  ff. 

*)  Harpoer.  u.  xaxtäouitc  (167  Udf.):  xaxüaicuc  ÜMii  2vop.i  ISTt  loZc  n 
inmXif^^jii  xaii  «Ttv  •ff(ot\iii'H^yit3rt  y.it  xatd  Tfitv  xa^L<->  to^c  ir'^'')^^  '^  xottA  tAv 
llftTpAniuv  -.Ol;  'iitip  fÄv  i.;,:i,avav;  vgl.  Pol).  VIll,  35:  ifi^.v  yip  -c/l»  ßc-jXoiiivqi 
Ypdbfisfhu  i&v  intTponov  'jnsp  t4%v  <llSix?j)tivcdv  öp^avrT»  mit  1  s  a  e  u  b  XI,  31  und 
IP  e  m  0  s  t  h.]  L VIII,  32  und,  was  H  a  r  p  o  o  r.  weiter  heifClgt :  Art  H  ig jjv  zav,'. 
■:$  ^ooXo|iä«(ii  YP'^fCO^t  xxxmmn^  fovitnv  xai  lal^  tiaxXf^paif  jior,9«lv  (Poll- 
Vnr,  53)  .  .  ^  64  X3ci  ävt->  üSi-nc :  im  allgem.  aber  Meier-Schömann- 
LipuiuB  "Saaf.  (269  ff.)  u.  «353  ff.  (287  ff.):  Platner,  Pnjzess  11.224  ff.; 
Böcfch  MS7  (M74):  Lalyveld.  de  infamia  139  ff.:  FrEnkel  72,  A.4; 
SohaItbe»i.  Vonuuudschaft  nach  att.  Recht   191  ff. 
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wegen  Parteilichkeit  eines  Schiedsrichters ')  worden  sofort  bei  der 
geeetzUchen  Behörde  anfrebracht'),  teilten  aber  auch  sonst  mit  jener 
nur  die  (yrösaer«  Sicherheit,  nicht  das  Verfahren '). 


DRITTER  ABSCHNITT. 
Von  den  G^rioliten  nnd  ihren  Vorsitzern. 

Litterator  über  da«  G  er  ichts  w  esc  n  iuialtgem-:  vgl.  Ä.W  Heffter. 
die  athenttiBcbe  GericbUverfasBung,  ein  Beitrag  zur  Gescbichte  des  H«cbti,  ine- 
besondere  xur  Kntwiokelung  der  Idee  di»  OeHchworeneogerichte  in  alter  ZeiL 
Kffln  1823;  U  H.  E.  Uoicr  und  Q.  F  Schümann,  der  attii4<'he  Prozew, 
vier  Bacber  Eine  gekrönte  Preiiscbrift  Beriia  1834,  aen  bearbeitet  v  J.  H. 
Lip»iu8.  Borlin  188S  a..  2  Bde.;  E.  PUtiior.  der  ProKCse  u.  d.  Klagen  bei 
den  Atiikeni,  Darmst.  1824,  2Bde.;  V.  Cacheval.  Etudes  nur  les  tribunanx 
Atheniena  et  les  plaidoyen  dvils  de  D^mosthöne,  Paris  1863 ;  Exapere  C  a  i  I  - 
lemer,  EtndeA  itnr  ](>«  antiqtiit^  jundtqu«^  d'Atbene«,  Parü  et  Orenoblf* 
1865  ff.;  H-Resj-,  Eösai  »ur  lo  droit  privö  Athenien.  Toulouse  1871 ;  Perrot, 
droit  pobtic  d'Ath^eg  Cbap.  III,  8.  189  ff.;  R.  Dareste,  da  prtt  &  la 
groiae  cbez  los  Atbänienti.  Ktadas  sor  le«  4  plaidoyera  attriboä  k  D^mosthtoe 
•^ontre  Zenothetnis,  Pliomiion,  Lacrite  et  Dionynodore,  Paris  1867 ;  A.  P  b  i  I  i  p  p  i. 
.Symbolae  ad  dootriiiom  iuris  Attict  de  syQgrapbiti  et  do  o^slx^  notione,  Leipz. 
1871;  :^chOxnann  492  ff  :  Gi  I  bert  I.  367  IT.;  B  u  a  o  It  in  J.  r.  Hollen 
ILB.  IV.  176  ff.;  Fillenl-DöhUr,  da^  ZuiUlter  des  Perikle«  I,  207  K; 
Canet  11,  286  ff. 

§  94  |134|.    Die  Heiiaea  und  ihre  Dikasterien. 

Ueber  die  Heliaeten  vgl  im  allgem.  Joach.  Stephanu«  uu  Thes. 
Gron.  VI,  S.  S697  ff.;   Sigonius,  rep.  Ath.  Hb.  III.  PetiU  leg.  AtL  I.  IV. 


')  ÄrlBtot,  'A*.  r.oX.  SS  (S.  132  f.):  Icuv  U  xal  i1<»ty4XXsi»  «Ij  ',<Ai 
(ixno'Ac  (8iat(T»j'?4c  K.-WJ,  Idv -ng  44«iTjft-g  (Vn4  wO  ÖwunpotJ,  kAv  iivg^ xaia' 
Tvffict-v,  dkii]io&3ftM  xtJU6ouoiv  Ol  vd(u»  and  nach  ihm  H  a  r  p  o  c  r.  104 ;  vgL  Scliol. 
Plat.  Leg.  XI,  920D;  Bargk  in  Z.  r.  Altert.  1849,  S.  278  ß.i  Fräakel 
a.  o.  0-,  der  gegen  Seh  Oll.  de  Hjnegori«  1&  f.  da«  Nötige  vorbringt;  Hu* 
bert,  de  arbttriu  8.  Sl  T.  and  LipBiua  8S3  F.,  A.  8BI.  welcher  Hadt- 
walcker  25  ff.  and  Heier,  Hchiedsrichter  8.  14  ff.  mit  Recht  bekämpft. 

*)  luaaas  III,  g  46:  *al  s^x  dv  tlariff^i*Xti,  T^i>i  *.6v  ifi^^ovra  xanvlod^i 
xr,v  MHXr,psv:  vgl.  §62,  Arintoi.  a.  a.  0.  und  mehr,  abgesehen  TOn  deu  be- 
reit« «rwlthuton. Scbriften.bei  Heffte  r  8.  192  ff.:  Hndtwalr.  ker.  DiUetaa 
if.  138.  Her  npuiftviüoiv  bei  D  e  m.  XXI,  §  87  besieht  sirb  auf  keinen  Kall  auf 
ein  Uitglied  des  Senat«,  Boodern  ist  der  Vorsitzende  der  Di&teten, 

')  t  a.  III,  47:  ohi'  Ucv  [iigdiiitttv  tAv  '^ffvn  o(  stQHYT(^°'^*?  iitiawt9a>oiv. 
«dn  npuravst«  o^ixc  itapdLTiacn^  oi^Si^is  tUhrat  tAv  tlMrysXt&v ;  Barpocr.  il 
iloaTTiAiK  (104  Odf.):  oücat  ti  eioi  np6(  -;6v  dpxovra  v»t  ii(i  fiiiAiuvu  i^v^tte, 
x&v  (li)  lutoiXdpii  \t  iU(imeiv  )itfo(  vSyt  (^cpaiv,  mit  Scbultboss,  Vormund- 
B«baft  8.  197  ff.  ibes.  aocb  197,  A.  7). 
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393  ff.i  BUnehard  in  lÜBt.  de  l'A.  d.  Tnsor.  VIT,  S.  til  ff.  aod  S,  88  ff.; 
Pstliugnle,  OD  the  use  and  practiao  of  joriea  unong  Uie  ancients,  Lood. 
1769 ;  U  0  T  n  u  .  Oytisc.  IV,  S.  76—90  ;A.  MattbisBins.  Miicellimeü  phi- 
lologicü  [Ältenb.  1808}  I.  3,  042—276;  G.  F.  A.  BUnkeniee,  do  iudtcio 
iorfttArntn  apad  Graecos  et  Romanos.  Gott.  1813.  4.;  Grote  ITI',  292  ff.,  der 
398  ff.  eineo  Vergleich  r-wischou  den  atben,  Hulia^teu  und  der  engt.  Jury 
durchfUbrt;  Tittmano  S.  2i;t  ff.;  Wachnmath.  AlU  fl.  S.  251  ff.;  F. 
Koziowdki  (dien,  de  Hetiaea  maximo  AtbemeDsium  jadicio,  V&rsov.  1835) 
Dcheini  die  nener^n  Forsuhungen  leit  Sigonins  and  Ueonias  (rar  uicbt  go- 
konnt  zu  haben  und  üt  voll  grober  Irrtümer;  besser,  obgleich  zauücbit  für 
keinv  philo logiäobcn  Lener  bt-Ktiiiuot,  Steinhart,  popol.  Darst.  d.  attisch. 
ProzeBB«^  in  Eb^rtjs  Zeit«cbr.  f.  volkatOml.  Recht  1844,  U.  8—10  ti.  Caovet, 
sar  ('Organisation  judiciaire  d'Atb^nee  in  Iterue  de  legislation  XX,  S.  129  ff.. 
289  ff.;  ferucr  SvbOuann  502  ff.:  M.  Frankel.die  att.  Geschworenen* 
gvicht«,  Berlin  1877;  Meier-SchOm ann-Lipsius  145  ff.;  den  biiiden  letz- 
folgen Gilbert  in  seinem  Handbucbe  und  Bueolt,  Geaob.  0,  459  f.  u. 
ff.  und  in  MOUem  H.B.  IV.  180  ff. 

Waa  nun  uälier  deu  Ausscbuas  von  Qenchworenen ')  betrifft, 
rtarch  welchen  das  herrschende  Volk  die  ordentlichen  Gerichte  versah, 
fw  betrag  dessen  Zahl  später  wenigstens-  über  die  früheren  Zeiten 
■ind   wir  gar  uiubt  unterrichtet  —  im  ganzen  .sechtttauAend  Bürger*), 


<)  C.  1.  A.  n.  714  und  I.  87.  14  f..  f.  3. 

')  Aristot.  *A9.  miX.  24  (S.  67  f.):  SiKangcl  ufcv  fip  4^v  l|9cxiaxU.iAi; 
Aodoc.  I.  17:  ttzi  fjYWvtoavio  iv  kgaxioxi>.t««  "AJhivaldiv;  A  r  i  r  t.,  Ve«p.  fi€t  f. : 
navt^Hi  (it3&äv  viiv.  imxirtaXi  kvivmoO  §£  ^L^ictaiv.  GegeuQber  den  Ausführungen 
Frftnkelt  "ä.  1  ff.,  der  die  Zahl  8000  zu  hoch  gegriffen  fand,  iat  zu  be- 
denken, dasK  durch  Ariittotßlea'  Zeugnis  das  Gewicht  der  beiden  atidem  Stellen 
mmmehr  crhtJht  wird.  Im  nbrigen  ttbersali  Fränkel,  da»  e«  sich  bei  der  j&hr- 
Ucben,  eitunalig^D  Anslosung  um  die  grö^st^;  Zahl  handelte,  die  im  schlimmsten 
Falle  nStig  gewesen  wäre,  otine  dasa  daran  zu  denken  i«t .  die  6000  hätten 
«ich  in^eeamt  t&glich  einzufinden  gehabt.  Kine  Uebertreibiing  in  der  Zahl 
der  Heliasten  bei  Axistophanc-s  anzunehmen  empfleblt  iiieh  aas  dem  Grunde 
nicht,  weil  dem  Gegner  dar  Beliosten  ei  nur  darauf  ankommen  kann  zu  zeigen, 
wie  niedrig  der  Sold  Jst,  desMn  der  einzelne  Heliast  gewürdigt  worden  ist; 
wollte  er  wit'  bei  den  andern  Zahlen  ein  Zugestündnia  machen,  so  mflsate 
er  die  Zahl  d<>r  Heliaaten  so  niedrig  wie  oiJ>g1ich  ansetzen.  Oass  aber  die 
Zahl  6000  bei  Ahstophane»  mit  Rücksicht  auf  die  techiiisclic  Bedentinig:  ,alle 
Athener*  gewählt  wi,  ist  keineswegs  zutreffend  (vgl.  auch  v.  Bamberg  im 
Hermes  XXII.  S.  505  f.).  Somit  kann  auch  der  Ausdmck  des  Scboliasten:  iv 
Tofiitp  —  ^luyjiff  —  Tidvxig  Ä<jivw»v  ■Athi;va!Gi.  x4v  ifHöv  ^Äiaottxcv  (man  vgl. 
die  übrigen  S.  542.  A.  3  cit  Stallen)  nii'bt  ins  Gewicht  fallen;  man  vgl.  auch 
Lipsius  bei  Heier-Scbömann  146  f.,  bee.  147,  A.  1,  dazu  aber  1026,  der 
allüdings  ISO,  10  für  die  Zeit  des  Aristophane»  die  Auslosung  der  Heliasten 
in  Abrede  stellt;  doch  vgl.  denselben  jetzt  in  den  Berichten  der  kOn.  sächs. 
Oeeellsiüi.  d.  Wissensch.  1891,  S.  4».  Gilbert  S72.  4  u-  Busolt  I.  537,1 
folgen  vollständig  Krilnkel,  B  u  s  o  1 1  nimmt  II,  462  Lipsius'  AuäfahruDgen  auf, 
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welche  das  dreissigste  Jahr  zurückgelegt  haben  und  im  VollgenusR 
ihrer  btlrgerlichen  Rt-chte  sein  mussten  0;  dieselben  wurden  jährlicli 
durch  die  neun  Archonten  und  deren  Schreiber,  wahrscheinlich  sechs- 
hundert aus  JRder  der  ihnen  entsprechenden  zehn  Phylen,  rielleicbi 
schon  seit  Solon')  durchs  Los  bestiimut').  Ihr  Name  war  Heliasten 
von  der  Qericbtsstätte,    wo  sie  sich  rersamiuelteu,  VjXuefa').     Sehr 


auch  Scholl  «pricht  neb  in  den  Ber.  d.  MOnch.  Äknd.  1887,  S.  9,  AI  ^gen 
frtitike]  aus. 

')  Ariil^  'A».  noX.  63  (S.  158):  atxiCiv  6*  l%aziv  tot«  ■InipX'  Im]  y«Y*- 
vdow,  io«  aCrtfiv  [)i]ii  dv'E,(Xouaty  z^  Sv^iioobp  {)  5n^o{  Biciv;  vgl.  [Dem.]  XXIV. 
151;  Poll..  Onom.  VIII,  12«. 

*)  D&M  man  schou  dieiier  Zeit  die  L  o  b  u  n  g  zuacfareiben  kann,  erfpbl  «ich 
aus  dem,  waa  §  72  erOrtert  iati  vgl.  Ober  die  vorliegundc  Frage  von  der  äl- 
teren Littcralur:  Bergk  in  Verband],  d.  Jon.  Philol.  Vors  1840,  S.  38  ff. 
Grote  V.  477  ff.  (III",  213  f.)  aPerrot,  esBai  Bur  le  droit  public  d'Atiienös, 
Paria  1867,  S.  213  ff.,  233  ff. 

*)  A  r  i  H  t  o  t.  a.  a.  O.  59,  Ende :  to^  ik  tt-ifxax&i  iiXvfi'i'i'X  itdvto;  et  iwis 

und  damucb  Schol.  Ar  ist.,  Vesp.  775,  bes.  aucb  Aristot.  63  und  xwar 
der  Ausdmck:  xxl  Etefsi  xt^ii[x  fiixA,  crd  i^^oUABio;  t&v  Äa/.d.v;)uv  9;xab- 
[a]-.««  ti  T;[iva]xva  u.  mehr  bei  S  c  h  fl  m  a  n  n  ,  de  «ortitione  indinim,  Uroifiw. 
1820  (Opuao.  Acßd.  I,  S.  200  ff.)  und  de  iudioiis  heHjwtioiB,  1817,  4.  {Op.  Ac 
1,  8.  280  ff.]:  auch  J.  Tb.  Toemel.  de  Beiiaea.  Francof. ».  M.  1822,  4.  und 
F.  V.  Fritsschc,  de  »ortit  iudin.  apiid  Athenienne«,  Uj.i8.  1835  und  dazu 
BSokb  in  den  Jabrb.  fUr  wissenaclt.  Kritik  IS35.  Nr.  76—79  (Gcflaram.  kl. 
Schriften  ^^I.  Alti  ff.):  Frftakeis  Bedenken  (vgl.  auch  S.  93  f.).  die  «.  T. 
itocb  LipaiQ8  a.  a.  0  teilte,  und  durch  die  angegebenea  Stellen  aua  Ari- 
s  t'o  t ,  'Ad.  lutX.  widerlegt;  rgl.  jetzt  L  i  p  s  i  n  s  in  den  Ber.  d.  kBn.  stcbi. 
Ges.  d.  WiMenscb.  S.  60. 

*)  T6  ^fxtrcov  tinvovffiwv  tÖv  'Aihiviiciv.  Harpocr.  a.  W.  146  (I>d£): 
vgl.  Scbol.  Aristo  pfa..  Ve;«p.  772  und  mehr  bei  Tittmann  S.  215—217 
Q.  E.  Cortiofl,  d.  Stadtgenchichte  ron  Athen,  Derün  1891,  S.  62  f  ;  insbes. 
aber  aucliBekk,  Anccd.  310, 31  f.:  jx^AttTO  £4  xat  (it^dA.)]  >xxXi]ala  raitSchO- 
mann,  V^rf.  Gesch.  8.  37  und  der  doppelten  Etymologie:  iiXiaia  M  ixXi^ 
■fjtoi  nap4  M  4v  aitiC  SiXui^o^i,  xo<i'.' ianv  i^poV^%99^  (iXl-x  ^^  in%kija'.%,  Dorf. 
KU  Char.  242;  Waohsmath.  Alt.  1,  S.4U;  Franz.  C.  Inscr.  lU.  !>d3;  G. 
Cartius.  griecb.  Et^m.  >*  550;  Fraakel&Sff.;  Gil  bert  372,  :);  vgl. 
aoob  Li  paias  bei  Mwer-.SchOmann  176  f..  dt.>'r  im  Qbrigon  mit  llecbt  gegea 
Wi  I  am  o  w  i  tx-Mü  1  lendor  f  ffl  Auifabrungen  Philol.  Unter«.  I.90ff.  u- 
kftmpft:  Perrot  220)  ^  5i4  Tt  Giwi»po>  ilvou  töv  -cinov  xaH)Xiol>o*av  (Wila- 
mowitx  a.  a.  O.,  dem  Busolt  I.  538,  A.  2  beipäichtet);  Tgl.  jeUit  bm.  K. 
Waehsmutb,  Athen  II,  S&8  ff.  [vgl.  1,  496,  A.  IJ.  der  die  Sob Gierigkeiten 
hervoHiebt.  welche  beiden  Kt.rmolo;tien  anhaften,  und  vennutungnweijie  fiX:s(« 
als  die  «iß  der  Niederung  bofinditchtt*  «rklürt.  In  Ai^foa  buxeichnet«'  iX'Jxla 
auch  die  Gßricbtdfttätto:  Scbol.  Kur..  Orext  85»  mit  F  r  &n  k  e  1  54  f.:  Wachs- 
muth  1  a.  n.  0.  und  It,  362,  A.  :lj  Heyer  im  PhiloL  4H,  S.  369  u.  Swv_2_ 
b  0  d  a  ebenda  7^2. 
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selten  traten  fiie  nbn'gens  alle  mfiAmnien'),  sondern  zerfielen  in  der 
Kegel  wieder  in  zehn  Abteilungen'),  von  denen  einer  jeden  ein« 
womöglich  gleich  grosse  Anzahl  ßürgcr  aus  den  verschiedenen  Phylcn 
ZDgelost  wnrde^),  »o  daati,  da  im  ganzen  1000  nellasten,  100  in 
jeder  üecurie,  als  Krsatzgeschworene  zu  gelten  haben  *),  eine  Abtei- 
lung ordentlicher  weise  aus  500')^bezw.  •'iOl  ')  Uicliter  bestand:  aller- 
dings wnrde  diese  Zahl  nach  Massgabe  der  Gegenstände ')  bald  auf 
201  Oller  401  vermindert^),  bald  durch  Vereinigung  zweier  oder  dreier 
Decnrien  auf  1001  oder  1501  erhöht").    Jeder,  welchen  das  Los  zum 

')  A  Oll  0  0.  I,  17  niit  LipHiiiM  b.  a.  0.  148,  A.  b  gegen  Fr&nitel 
8.  Sä  ff. 

■)  Dies  ergibt  sich  achon  aas  Ariitot,  *Aft.  zoi..  63  (S.  540,  A.  3]. 

')  Ariit.  a.  a.0.:  vevijiT,vtBu  yäp  iuh-ä  qfuXic  C4x«  pifnrj  ot  5iXÄ5Tai  i:apa- 
itX[-fjc(]ni{  Tcci  i-/  IxdcTTcp  t^  Yf:Rti||ici]Ti;  die  im  Texte  gegebene  Üeuttmg  dieser 
Worte,  die  anch  Li p «ins  in  den  B«r,  il.  kOn.  sächs.  Oeeellsch.  d.  Wissenscb. 
60  vorbringt,  wird  durch  die  ncvtlKuc  gencbert,  welche  uqh  Mitglieder  ver* 
nfaiedener  Pbylen  als  Beiaitser  derselben  Abteilung  zeigen;  vgl.  Benndorf 
in  d.  GOttinger  gel.  Anzeigen  1870.  S.  27fi  ff.  R.  S  c  h  C  1 1  vertrat  a.  a.  0. 
S.  B  f.  die  Meinung,  dase  urBpraoglicb  Überbaupt  den  zebn  Sektionen  die 
Pfajteiiglicderung  itugrunde  lag;  gegen  ibn  K*.  Wachsmath.  Athen  II,  377, 
A.  5  und  Lipei  ii«  bei  Meier-SchSmunQ  1026. 

*)  So  Hermann,  Wachnmath.  Alterttimok.  11,2^2;  femer  Li  paias 
bei  Meier-Scbömann  S.  148  f.:  Bu  boU  II.  492  r.  {H.B.  IV,  180 f.):  dagegen 
Prunket  86  f.  und  mit  ihm  Gilbert:  Heffter  dachte  (S.  52)  an  De- 
cnrien zn  600  Mitgliedern,  die  aber  nicht  immer  alle  disponibel  gewesen  seien. 

^'i  In.  V,  20:  ivÄvrtwv  jUv  ißw  fiixaoieiv  j«v-.ax&oi»v  ?vic»v ;  Dem.  XXIV. 9: 
7tp6(  Si  toOiot^  fiixacm]p{oiv  SciqTv  it^  Iva  xal  ](<^'ouc  {({tiftpuijUvuiM ;  Pol).  VIll, 
123  (A.  9). 

')  Der  Omnd  hievon  ist  angegeben  bei  .Schol.  Dem.  XXI\^  702:  iii  toGto 
U  £  iCc  n(.03%-.i^tzc  ätt  tal(  StxouRalc,  Iva  jiT)  loiuv  •(VfO^vtav  tAv  ^-ffiny*  ig  Itnjc 
ftiUÄ^cav  rA  dtKo^i&iievcri,  aXX'  tttelvoi  ü^  vixdv.  $  dv  6  sft  nposrw^- 

^  Loci  an.,  Bii  acc-12:  xand  Xifo-v  -lofl  tYx7.7j(taT9; ;  vgl  auch  ?teph. 
Eye.  u.  ^Xuxta  mit  SchSmann,  iud.  hei-  K  6  und  De  tnofs  t  b.  XXl,  223: 
o!  iii  dix(il^c>vTcs  texwpoi  xatl  xdpiot  töpv  fcv  rg  -niXn  nävwiv,  &\  it  iiaxociouc  Äv 
■»  x^touc  <v  ft'  iiiccot>c  dv  f;  iciAic  v-aHTQ.  Einzelnen  mehr  bei  T  i  1 1  m  a  n  a  114 
a-M  e  i  e r .  S  c  h  Ö m  a n  n  -  L  i  p  ei  u  8  ('  188  ff.)  M67  ff. ;  Bö ckh  » 301  ("334  f.); 
Frä&kol  108  ff.;  Gilbert  374,  A.  2;  Lipains  bei  Meier-SchOmann  151. 
A.  IZ 

•)  Wie  bei  der  Phoei»,  Poll.  VIÜ.  48. 

^  Wie  bei  der  Eisangelie,  Poll.  VIII,  58;  »gl.  deos.  §  123:  i,\-Ma  ntvia- 
xooCwv  (sobief  atugedrOcfct;  doch  hat  er  Luzac,  de  Socr.  cive  S.  HO  irre 
gemacht}  ■  il  fi(  xtXUm  tiw  ScxsijtAv,  ouvitnato  fi>üo  StxsiOT^pia  (■((  l-^a  x<lI  x^tow 
li^TjifWuiv« :  Domosth.  XXIV.  9  (oben  A.  5),  el  8i  Mvtaxöaiöiv  xctl  x^^'^v- 
Ivgl.  Plat.  Perici.  32  und  Arie t.  'A».  noA.  58  (ä.  J30)  mit  Lipsiu«  in 
den  Ber.  d.  kOn.  Bäche.  Oe«.  d.  Wiseenacb.  S.  SO),  tpia.  und  Bekk..  Aoecd. 
S.  26?,  11:  1f*  ti  yitXlwv  xEvuKOSiuv  xoi  tv^c  ouv^ioav  £k  o!  X'^^^  itivraxigiot 
ix  tp(©v  ^oXöW. 
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Kichter  truf,  bekam  nach  goloiatetem  Eide,  der  Jäbriich ')  eirnual') 
lange  Zeit  auf  di-iü  Aidettos,  Kp'iter  an  einem  unbekaunteii  Orte 
abgeuommen  wurde '|,  ein  Täfelchen,  ittväxtsv  *).  Auf  dieHeni  war 
der  Name  des  Heliasten,  der  meines  Demos,  häufig  auch  der  seines 
Vaters*),  feroer  durch  einen  der  ersten  zehn  Bticbstaben  de«  Al- 
phabetes die  Kummer  seiner  Abteilung  bezeichnet^).  Finden  Hielt 
zwp)  Rolcher  Nummern  auf  einem  Täfelcben  der  jQngeren  Kpucha, 
au  beweist  dies,  dass  der  betreSeude  Heliaat  zweien  Abteilungen  an- 


')  IsoiT.   XV,  21:  g;iv)/su  —  x  a  8-"    I  k  «  o  t  o  v    t  ö  v    Ivtau^iv  ^   (i^jv 

*)  Gegen  die  Annahme  cioes  zweifachen  Eidea ,  des  einen  nach  der  Er- 
lonniff,  des  zweiten  vor  jeder  einzelnen  OerichUieitxuiig  (Wol  f  suLept  S.339, 
Web  er  za  Ariitocr.  A24,  Frit^sche,  sortit.  iad.  7  ff.].  vgL  lao  er.  XVITI. 
34,  der  ttoiut  von  einem  HreifachRn  hätte  sprechen  mßtisen ;  Fonkbänel  in 
Jalirb.  r.  PhiL  XXXV,  4Ül;  Westormann,  comnt.  de  iuris  iarfmdl  fonu, 
Upsiac  1869,  I.  3.  6,  10;  SohOmann  ötH  und  Ueier -SohOman  n* 
Lipsius  161,  A.  29. 

*)  Harpocr.  u.  W.  iv  'Afimfr.^  (57  Ddf.):  xönoc  'A^,vi^v  bnif  t6  ori* 
fiiov  x6  Ilwvxdiijva^Ksv  it{>6c  x^  &^tup  t$  'intnp^y  'Ap-jiiXtmv'  &v  t&'mif  tfoot  bif 
^DOitf  T«tvTtc  ü)|ivuav  'Aftijvsta.  xiv  fipxov  -liv  "^Ixoatix^v '  0>Ö9;>cioTO(  f  iv  idl^ 
icapi  v<^i{i>v  fiijXol,  rj>c  xaraX^XuTO  tb  i!>oc  TC^To;  vgl.  Po  11.  Till,  122:  ö»tiv.>a» 
6k  iv  *A^9tjt:$  9ixBcm]p(<|>  'JiniKkm  rxcipipov  Kot  &i]t^7pp<c  xxi  Mo.  ^«aiXAa*  ä  M 
'Af9itn^  1X19903  ^v  in;  RXr,'3(9v,  üviitiaTiai  fii  ebni  -nvoc  4^p<i>^  Öc  avtni^'ow 
t6v  df)|Mv  ^kp  &|U7vo{ac  Apxiotv  i  &'  fipxo;  ^v  z&v  3;xz7:ffl'v,  ««f!  (itv  nv  v6^i 
«lot,  «J'iJTtA^l^Ki  xottä  lor'i;  v£|i«t(,  ictpt  Si  mv  (i/j  ila^  Y^cüiiig  t^  iixotsitdL'CQ '  ijio- 
odvuav  &k  xal  tüv  f^-itn^ivTmv  xi,  «iv  ixaXs^To  d|i;piof/x(a  mit  Plalner  I,  80  ff. 
and  Sauppe.  dem.  urb-  21;  Stojentin  7U  ff.  n.  1U3.  Ueber  die  Fusong 
des  Eide«  s.  S.  &2Ö,  A.  l. 

*)  lieber  die  ans  erhaltenen  Beispiele  vgl.  C.  I.  A.  II,  87&  ff.;  Dumont 
in  der  Revue  arcböolot;.  1865.  S.  140  ff.:  Vidal.  Lablac  he  in  dem  Bol* 
letio  de  l'äcol.  fran^.  i^  Athön.  Iä68,  3.  51;  Viscber,  Bpigmpbiitohe  und 
Archäolc^.  Kleinigkeiten  (Iia«el  1871,  4.),  3,  la  ff.  und  Beundorf  in  dos 
0«tting.  gel.  Aas.  187U,  S.  27&  ff.;  J.  Klein  iu  d.  Jabrb  d.  Vereüu  v.  Altor- 
tumsfr.  im  Rheinlaode  LVtll,  8.  57  ff.;  tiirard  in  boll.  de  corr.  hell.  11, 
&24  ff.;  Hajet  im  AnDnairederaagooiation  pour  reDCooragemeDt  de«  ^tudee 
Oracquea  Xll,  201  ff.;  Cortioa  im  Bbein.  Um.  XXXI,  .S.  2dS  ff.;  Lipeiui 
bei  Meier-SchSmanu  1026  f.;  'E^-  dpx-  188^.  8    108  f.,  1887,  H  f. 

»)  VgL  a.  B.  C.  I.  A.  U,  876:  dtoviÄO«  Aicv«(o£«>]  ix  Ka'^Xiii);  der  Vat«r. 
name  fehlt  878;  87»;  88H;  884;  886;  891-3  u.  Öfter. 

*j  ArieL,  *Af^.  laX.  63  (S.  159):  ix«  i'  Ixacotoc  SixaTti^  ntvtnuov  suftvo^ 
ixa.f^^^aiminv  -ib  6vo)iK  ti  intiTO'}  naip^tv  xol  to']  S'^twu  xcti  ifpoi^t^a]  iv  lAv 
9io\.x*ioy  iiixpi  ToSx,  Damach  Scluil.  Ariitopfa.,  Plut.  i77  mit  M  att  hiae 
251—255;  Heffter  50  ff.j  Platner  I,  ö8~78  und  inal>e<i.  die  .S,54l),  A4 
erwUmten  Abbandl.  von  ächamünn  und  Frittscbe.  FrAuk«)  04  ti 
Llpiin«  161,  A  14. 
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g^5rte'),  wft9  ebeo  frfiber  verpönt'),  später  aber  mit  liücksicht 
anf  den  ^os&eo  Bedarf  an  Ueiiasten  oiid  deren  verhalte ismäsaig  zn 
geringe')  An/jibl  gestattet  war*). 

Jeder  Hefiaet  verblieb  wäbrend  des  ganzen  Jabre»,  vielleicht 
während  seines  ganzen  Lebens*)  bei  der  Abteilung,  der  er  einmal 
zugeviesen  ward  *).  Diircb  die  zweite  Verlosung,  welcbe  wohi  schon 
seit  früher  Zeit')    am  Morgen  jedes  Gerichtätage^   .stattfand')  nnd 

')  Tgl.  Lablaclie.  Rajet  und  L 1  p 8 i □  a  a.  a.  0. 

*)  Darauf  deuUt  wohl  das  b«!  DamOBth.  XXXDC,  12  vorkommende:  xb 
Stiotv  nivaxCoiv  -löv  Eva  xXi];^o3o{^ai  -ü  S.XXo  iaiiv  ■  ^z  i^*  ^i  d«yaT9v 
CiBitenv  d  v^x  ^^^  toiay  fj^Ov  i^t^c  i^fotot  KfAxiti-w; 

')  Denn  daiH  man  die  alljäUrUch  «rlotten,  für  den  »chUmmsten  Fall  nü- 
tigen  6000  Heliaüten  nicht  insgesanit  genötigt  hat,  täglich  in  der  Haupt«itadt 
KU  entcheinen.  iat  »choo  oben  angedeutet. 

*)  A  r  i  8  t  o  p  b.,  Flut.  UM  f.:  aöx  ir^s  &n«vT«c  of  Otxti^ovTt^  {hqift  oza'jtouiiv 
iv  RoXXoi(  f  «Ypä-f  IHu  Ypd)i|i90iv.  Das  hier  geschilderte  tiebahren  darf  man  nicht 
mit  Hermann  u.  a.  wegen  der  Anm.  2  cit  Domo'>tb.-Stelte  al»  ungesetzlich 
betrachten;  denn  wie  der  Zusaumeahang  dieiier  Stelle  xeigt,  handelt  e«  »ich  um 
den  fingierten  Fall.  da«a  einer  der  beiden  gleichnamigen  üegnto-  (MantätlieOR) 
den  uirlem  Dberredote,  ihm  ein  Amt  zu  Oberlaanen.  uiiH  ntt  etwa  zwei  Acmter 
in  Minor  Hand  vereinigt  hätte.  Hau  eieht  also,  da»«  ->.  t'try.''  :nv3iK'.r>-.v  \bv  fvet 
nXi^poOo^su.  allerdings  von  den  Heliaeten  berObergenotnmen.  eine  weitere  Be- 
dentnng  angenommen  hat  nnd  stehende  HedenRart  in  diesem  weiteren  Sinne 
noch  geblieben  ist.  ala  »eine  uniirün gliche  Bedeutung  keine  praktische  Oel- 
tong  mehr  hatte;  Über  andere  (jegengrflnde  vgl.  Franke!  H.  ^t!  ff.  und 
Meier-SchOmann-LipninH  149  f.  Auf  daueihe  scheinen  die  8.  M€. 
A.  10  cit.  Worte  des  Aritdotele«  binäuUeuton .  wo  von  iler  Zuerkeiinung  de« 
Soldes  an  die  einzelnen  Richter  die  Bede  ist. 

")  Vgl.  Frankel  1U6:   Meier-SchOman  n-L  t  psius   ISO.   A.   11. 

*]  iDemosth.]  XXV, '27:  'jiutc  aü-iot,  nd-znov  dcf xi  xAvj^uiiivotv  'AS7)vaiuv, 
xot  ndvxmv  «■>  0^%*  5-t  ^mM-^ittirt  ti£  ■wQ'io  Xxx*tv  -J^  ttxooxi^picv ,  (t^voi  dixit^sfr* 
6ntv  iSi*  T(;  4«  iXäx*'t*>  *r^'  a««»'.i?p«^'w ;  vgl.  laocr.  VU,  64  und  Dem. 
XIX,  1,  auch  XXI,  4:  Kpö  -vni  tvt^rutffi'juft. 

^  £tf  ist  wohl  nicht  nötig,  mit  Bamberg  im  Henne«  XIII.  508  f.  und 
Lipsia»  bei  Ueier-Schümann  157  f.  wegen  A  r  >  «  t  o  p  h.,  Veap.  303  S. :  dys  vOv 
ü  ndiip,  f,v  ;!?■,  '.t  itxaatV.pi.'iv  älfx"^  xaSKau  vOv  u.  it.  w.,  156  f.,  240,  '^8Ö  ll.  an* 
»nehmen,  daae  xnr  Zeit  dieses  Stücke«  der  Archon  persönlich  das  liecht 
gehabt  habe  su  Iw^timmen,  ob  eine  KekUoD  an  einem  Tage  Sitzung  habe  oder 
nicht,  und  den  Bichterabteiluugeu  die  Geri<.-btaliüfe  für  liaii  ganze  Jahr  zuge- 
wiesen worden  iieien.  Unter  dem  ä^Ptv»"*  iDt  nicht  etwa  der  i^vr*  tiui)vu{ioc, 
sondern  vielmehr  der  den  einzelnen  l'hylen  entsprechende  ipx*>*^'  bexw.  der 
Schreiber  der  Tbwmothoten  zu  vorstehen,  da  Ja  nach  Arifttotelas  a.a.O. 
öS:  T*  M  ftixitTTt^a  [xli^rdpi^iltiiv]  oi  *  ipfjr/jlv-.«:  xai»  ^uXic.  ^  8s  Ypa{i|iBia!»c 
xfiv  Hopcl&tTäiv  r/)(]  £(xiTi]f  TtiÄf^  die  Archonteu  und  der  genannte  Schreiber 
ihre  Pbyleageoossen  den  einzelnen  Uikasterien  zulouten.  Uie  Kenntnia  des  zu 
antocheidenden  ProzoBafalleB,  wie  sie  uns  an  anderen  Stellen  entgegentritt,  kann 
entweder  damit  erklärt  werden,  daas,  wie  aus  Antiph.  VI,  '23,  einer  Stelle, 
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deren  Vorpanf?  ans  nnntDehr  auch  in  Aristoteles'  "A{h'//at(i}v  noX:t£ta 
geschildert  vorliegt  *).  wurde  nur  besHninit,  wer  von  den  Mitgliedern 
der  einzelneu  Sektionen  "j  und  an  welcher  GerichtHstritte")  er  sein 
Mandat  ansahen  sollte. 

Der  Vorgang  war  in  späterer  Zeit  Jm  allgemeinen  der,  ilass 
zunächst  die  Täfelcheu  der  Richter  in  jene  xtl^ütiK  geworfen  wunlen, 
welche  den  Buchstaben  ihrer  Sektion  trugen*).  £]iu  Diener  hatte 
die  Würfel  zn  schütteln ;  von  diesen  waren  die  einen  weiss,  die  an- 
deren Hchwarz,  an  Anzahl  wan^n  beide  Arten  dem  5.  Teil  der  zn 
erlösenden  Richter  gleich.  Diejenigen  5  Namen  nun.  welche,  wah- 
rend der  weisse  Würfel  fiel,  aas  den  Unien  gesogen  wurden«  be- 
xeichneten  jene  Heliasten,  die  als  erlost  galten ').     Jeder  der  erlosten 


welche  Li  pxiiis  mit  Unrecht  zugunstou  v.  Bambergs  deutet,  erhellt, 
bisweilen  diewiben  Richter  mehrere  Tage  tuuwn.  oder  aber  damit .  da» 
(lie  bevorvtcfaonden  ProxeMfAlle  im  allgemeiiieu  bekannt  »ein  konnten  and 
bei  dem  ümstaude,  daw  —  wbf  ja  gerade  Ariotophanoe  iMnst  ironiuert  — 
(üeMlben  Bicbtcr  in  mehreren  SektioneD  sich  eintragen  liewen,  der  eiDselae 
•eine  riL-ht^rliche  Thätigkeit  in  einem  bestimmten  Falle  mit  Sit;berbei(  vor- 
ainsetKen  konnte.  Wäre  ftlr  dos  ganze  Jahr,  wie  die  genannten  Gelehrten 
meinen,  die  Zuweisung  der  eintelnen  Abteilung«ni  erfolgt,  so  li&tte  Antiphon 
w<^  nicht  Anluss,  die  l<)entiUlt  der  Richter  besonders  berronaheben. 

*) 'Eia«xXTip(i>[i4vwy  tßw  5ixa«ni?i«v  Dem.  XXXVII.  »9;  [XLVTri,  17t 
Acitiot..  'A9.  itoX.  89:  c!  8i  ^«(lol^exat  wpöhov  jUv  »■)  nf-vff^ijrt«  '.ä  Siiwi- 
sT^iut  iln  xiipioi,  T{atv  fiflipM^  H\  i'MX^tw,  [Iie1i[itx]  toi  9o'lyai  tat;  dpxalC'  ^ 
weiter:  «sl  lni)iJl.i]poft».  xaXi  äf;(_alc  oüiot  z&  SixaoD^piai  td  I2ia  xal  &>](idAs:  T^. 
Ariatoph..  Eccl.  711  ff.:  Schümann,  Alt.  504,  de  äortit.  35  ff.:  FrAn* 
kel  lOÜf.;Ueier-SchOmaDn-Lip9iiis  155  ff.:  Oilbert  876,  A.  2 
n.  S:  K.  WachRmntb.  Athen  11.  »78,  382. 

')  C.  63  a.  S.  161  ff.  mit  den  VerbeBMnmgen  von  Kaibai  und  Wila- 
mowitz. 

')  Darauf  bezieht  sich  AriitoL  a.  a.  0.:  aifcatvroc  to^  ÖlnTjpHou  iXi»; 
4  {&BO|io}fHTiic  l{  ixdc[x]o*J  TOO  ittß<in[o[ii  mv}eb(io»  Iv,  und  «piter:  instftäv  fl* 
HSÜD]  -ouf  x4{i0'jc.  xotXfl!  w>:  «I^T,x«x;  6  ('PX^v.  Nach  Aristopb.,  EccL 
697  f  nilVsstc  mairfflr  die  frühere  Zeit  an  die  Aiuscbeidung  ganzer  Sektionen 
denken. 

*)  Z.  B.  die  Btxou  aimv  amOdeion  ([D  e  m.]  LK,  §  52 :  vgl.  Poll.  Vlll.ftS 
mit  Forchhammer  in  Kieler  phiIoL  Sind.  S,  315);  da«  4txtiTTf,f,-.6rv  -.et* 
*fO|iodft-u;w  A  n  d  0  c.  I,  S  28 ;  gaoOttov  ^xaurijpwv  Poll.  IX.  A4,  and  die  Ephe* 
tenetatteu  oben  S.ä59ff.,  nicht  wie  bei  Heffter  8.61  mit  den  Inslrnktionfi- 
lokalen  i^  98)  zu  verwechnetn. 

')  ÄriBtot  o.  a.  O.  iä.  72  Kaibcl-Witamowitz):  [i;:]uS«v  8*  *p^dtX*DOtv 
[rtfiv]  eixaaT[(iilv  i(di  n:vti]Kici  tlg  xb  vii^un[cft],  Itf'  ö5  Äv  ^  *a[Y»YP«li4ii*ov  t6 
7p4j»[paJ  tb  a'n6.  4n|i]p  inft  t([.|  Tiivaxfqi  kfjtiv. 

»)  a.  a.  O.  (B.  73  K.-W.)  [«.  A.  2]  und:  «io!  U  x-jpw  [563;««»  (lijXsvi;  mI 
Xtuxol-  Zco'jc  i'  ftv  ti[x  »Xtoil  t\xwnii,  i«coOt«  i|i^&Uov[-ntt  ?^s]uxc(.  xatdnivn 
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RicKter  zog  imn  ans  einer  6opCa  eine  Kichpl  *),  die  einen  der  fort- 
Uafenden  Buclistalveii  von  X  an  trug  ^) ;  diese  übergab  er  dem 
Arcbont4-n,  welcher  sie  wieder  in  ein  xtßÜTiov  warf,  das  denselben 
Rncbataben  als  die  Eichel  trug').  Da  nun  die  Zahl  der  letztgenannten 
Buchstaben  jener  der  zu  besetzenden  Gerichttifaüre  gleich  war^),  ho 
folgt  darnus,  doss  durch  die  Kicheln  die  HeÜastcn  den  verschiedenen 
Gerichtshöfen  mit  iluren  Vorsitzenden  zugelost  wurden.  Nach  der 
Zuloeung  erhielten  die  Heliast'en  ron  einem  Diener  farbige  St&hcben, 
deren  Farbe  jener  der  üericht^lokale  eulaprach,  die  ihnen  zugeloat 
waren ;  die  Stabeben  benutzten  die  beim  Eintritte  in  die  einzelneu 
Lokale  stehenden  Diener  rur  Kontrolle ").  Mit  jener  Zuweisung  der 
Qericht^lokale  war  znglmcli  die  Verteilung  der  Hechtehändel  selbst 
verbunden,  deren  viele  sogar  an  einer  bestimmten  Stätte  entschieden 
werden  muSHten  *).  Die  Anzahl  der  verschiedenen  Gerich tsstätteo 
ist  ebenso  ungewiss,  als  ihre  Grösse  verschieden  angegeben  wird*). 
Wir  kennen  ausser  der  -fikuxla  *)  das  Odeion  "),  t4  Mr,TCx°^  '")»  ^  ^^ 


^^WM) 


')  a.a.O.:  6  fii  xÄT,>«tc  i  vgl.  544.  A.  2)  K«i  -  [&iÄavo]v  U  t?,{  Wftafi 

i[v] ttv  14  YP^l^l**  SiiwvjÄv  B^t T^  äpx**^^  "t^  iffievr(»&u ,  6  ü 

[i|it{i]YiY^I>[t^vjov  tji  afnf)  aratx^lov,  StiKp  iv  xi  ^eüLdvi)).  Durch  dio  nun  vor- 
liegende  Quelle  ist  die  nocb  vo»  K.  Wachvmutb  II.  381»  A.  2  imricbtig 
entaeliiedeae  Streitfrage  erledifft- 

')  Aocb  hit>r  bringt  ArintoteleR  in  dai  von  Wachitnnth  ä.  880  f.  twr- 
vorg^^hoben«  Dnnkal  klare«  Liebt. 

»)  VgL  A.  1. 

*)  Arifltot  a.  a.  0. 

^)  Bebol.  Acistoph.,  Vesp.  1110:  iSitevro  ik  xat  ßaxirfpiai -»Ic  StxaiTcalc 
ifiifXfica.  io!c  fitxoorrjpioic   i»r><j  ixdoic'jf;  *ietX^Wuiz  %ixd^«a&a;  Uti,  Ivb  xbi  fiut' 

')  Aristopb..  Vesp.  1108  f.:  ai  (ikv  i^jifiW  c5rc^.Apx<>*v<  °^  ^  nopA  vXq 
Ivtexo,  Ol  £'  iv  ^istip  iiHiCauci  x.  -..  X. 

')  Die  Vieruhl  bei  Pol)  TTII,  121  und  Schot.  Aristopb.,  Veirp.  lao 
reicht  um  «u  weai^r  aus,  als  beiilo  nicbt  einmal  gleiche  Namfin  nenndii  und 
atM  P  a  Q  B.  I.  28,  8  u.  i^  w.  noch  andere  dazu  kommea.  Auch  die  Zehn  bei 
F  r  i  t  z  B  e  b  e  74  ff.,  dem  Kaoul-Rocbütltt  im  Journal  des  Savaut«  1837. 
S.  20  ind  407  lt.  and  I.enko,  Topogr.  Qbere.  v.  Saappe  t^. 'iifiS  Tolgen,  ist 
nur  lebflinbar,  da  lie  den  Areop^  und  die  EpheteiutAtten  mitbegreift  und 
daliegen  von  den  im  Text  genannten  »elbisi  nur  die  fünf  ernten  bestt-hen  l&aaU 
die  Bbrigen  entweder  mit  diesen  identifiziert  oder  wie  Odeion.  The«eion  u.dgl. 
aaBserordentlicbea  AuwchQsiten  xoweiat  Vgl  auch  Perroi,  droit  public 
dAthenea  24«  ff. ;  Gilbert  374,  l,877.2u.  3;  Mei  e  r- S  c  b  öm  an  n - 
L  i  p  f  i  u  H  176  tr. ;  E.  Wa  o  h  b  m  u  t  b  ,  Athen  11,  S6&  ff 

*)  Aotlph.  VI.  21  mit  Ditlenbcrger.  Sylloge  I,  10  (C.  I.  A.  IV, 
27a),  A-  22,  deiMea  Widerspruch  gegen  Wilamowitz,  phit.  Untera.  1,87  ff. 
aach  Hag  (M.S.)  beipflichtete:   vgl.  jetzt  anob   Wachamath  359  ff.    FAr 

HvrKftDB.  Mlitbnch   I.  5t«MaBlt«rteiB*r.    •.  Aofl»ge.  35 
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cfotv:Atoöv '),  die  «jxoät  ;:o;x{X.ri  *).  Die  Mehrzahl  derselben  \a^  am 
Markfce,  bei  manchen  ist  die  Laj2fc  nicht  bestuumt  *). 

Beim  Kinthti  in  ihr  SitziingH lokal  erhielten  die  Richter  eine 
Marke,  5Ü|ipoXov *) ,  die  wohl  zn  unterscheiden  ist  von  dem  oben 
geitaant«D  mv^xtov*);  gegen  jene  zahlten  ihnen  —  seit  Periklcß')  — 
die  Kolakreten^),  so  lange  sie  eben  bestanden*),  den  Uichtersold  "^) 
ans.  Derselbe  mag  ^  wie  sich  aas  der  Analogie  des  später  einge- 
führten Kkkleäiasten^lde«  "l  erschlieasen  lasät  "),  ursprünglich  einen 

diMe  und  die  folgenden  Anin.  vgl.  G.  Curtiun,  die  Stadtf^ch.  von  Athen, 
Berlin  1891.  S.  LXXXIU  f. 

•)  Vgl.  S.544,A.3  und  E.  Cartios  a.  a.  0.  S.LXXXVIU.  u.  Lolling 
in  Möllers  H.R.  IIL  326,  A.   I. 

"0  Paroem.  Gott  l,  434. 

')  Tgl.  V.  LentBoh  ebendaa.  I,  S.  115. 

*}  Tgl.  Paasan.  und  die  anderen  cit.  Qoellea  a.  a.  0, 

»)  C,  I.  A.  n,  778  B.  S4. 

*)  Vgl.  K.  WAchematb  S.  S&SS.;  M  eier-SchAntann-Lipaiui 
O.  S,  545,  A.  7  &.  O. 

•)  Ariitot..  "A*.  KoX.  (S.  163.  Z.  8  Ken.),  8.  7&,  Z.  10  ff.  K,-W.:  [ö  «i 

[Mlvsi  o'ijißoXov  CT)[]i03i;j]  T?»pi  ■roO  Ep^Tilx^^^t  i«iTrj[v]  V7jv4[px^v;  Dem.XVIII. 
210.  Irrig  meinte  Hermann  ond  BOckh  *300  ('SSS),  daes  die  Heliavtea 
gleichzeitig  mit  der  Marke  die  Stäbe  erst  beim  Eintritte  in  dia  GeiiohtattUt«n 
empfingen;  das  Richtigu  erkannte  schon  Oilbort  iTJ.  Eiemplare  der  o^* 
jfoks  bei  B  e  n  n  d  o  r  f  in  Z.  f.  Ost.  Q^mn.  1875.  S.  601  (^  Beitrftge  z.  Kenntnis 
dea  att.  Theaters  S.  63).  Fr&nkel  ist  ä.  lOä  der  Ansicht,  dau  .gegen  Ab< 
gäbe  dm  Stabes*  die  Harke  eingehändigt  wurde;  doch  vgl.  Ari«tot.  a.iL 
0.  (S.  169,  Z.  4  V.  u.  Ken.),  S.  84:  sfxjstia  luUiv  xt^htn,  ftv  Si^  -a(ii)OM,  xttt 
tt'Hiv  tpiftov  ^it^i'^^yuyoi^  ii  (Uv  a'jyiJ^Xm  dno8iMvT«c,  ^axtuipCav  91  tcdltv 
itKßxJLatiMvovtsc. 

')  Fritxache  S.  27  and  Rao  nl -Roc  bette,  lettres  arch^l.  S.  105. 

■}  A  T  i  s  t  n  U.  Politic.  II.  6,  8,  1274a,  8  f.;  vgl.  auch  B  e  t  o  v  h  im  Rhein. 
Uus.  XXXIX,  S.  239  ff.  nnd  unten  §  119. 

*)  KmXaKpivu  (oder  naXayftixaif  Fritzsohe  H.  31,  Dindorfim  Thea. 
L.  Or.  IV.  S.  2179)  o(  t^Ui  toO  «txowwxoO  jiwftoO  xal  tAv  et«  «»'»5  Sroü^  Ä»»- 
Itmotiivu»,  Lex.  rbetor.  Dobr.  672  (S.  XXII  ed.  Heier,  S.  20  Houtama); 
vgl.  Pbot.  Lex.  196  (S.  364  Nab.)  und  Sobol.  Ariitopb..  Vecp.  695  mit 
Rubnk.  KU  Tim.  Gloss.  171  und  Hfickb.  Staatah.  P,  S.  213  ff.  ('  S37  S.); 
C.  Inscr.  n.  Nr.  8660-    8.  aaob  nnten  §  111  und  die  dort  angefahrten,  Stellen. 

■)  TgL  Fr&nkel  bei  BSckb  U.  49*,  A.  802. 

»)  Aristo  t,  'A».  itoX.  (8.  170  Ken.],  8.  84  E.-W.:  InitS^  Bk  ttüvAi  % 
1MuMvs}^t*a  t&  ix  zSiv  vdfuav,  djM!lS{i9£vouAv  tAv  tuo^^  Iv  x^  i^"^  ^  tXzj^t^ 

•>)  TgL  8.  501,  A.  9  ff. 

")  B6  ekta  ]',  39$  Et  (■  826 ff.),  der  allerdinga  bti  seiner  BeweisfUhrung. 
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Obuloa  betrafren  haben,  später  anf  zwei  Obolen*),  durch  Kleon 
endlich  auf  ^r**i  Obolen  erhöht  worden  sein').  Die  angebliche  Er- 
höhung auf  vier  Obolen ')  geht  wohl  auf  eine  Verwechslung  mit 
dem  Theorikou  zurück*). 

Dass  an  Feafe-  nnd  üngldckstagen^),  ri\iA^au  aTiOfpzSec,  kein 
Gericht  gehalten  ward,  versteht  sich  von  seibat.  Ebenso  entfielen 
die  Gcricbtäverbandluugcn  wenigstens  in  der  Zeit  nach  Euklid  an 
den  VolksTersammlungstagen  ');  fUr  die  frohere  Epoche  aber  bezeugt 
Ariatophane«,  dass  an  einem  und  demselben  Tage  die  Ekklewie  und 
die  otxxoxfjpia  berufen  werden  konnten ,  indem  letztere  nur  kurze 
Zeit  bei&ammenblieben  und  früh  entlassen  wurden').  Sonst  aber 
iiören  wir  nur  in  Kriegszeiten  Ton  Gerichtsstillständen  fUr  Privat- 
klagen **). 


ie  schon  G.  Hermann  (Fraef.  xo  Ärisioph.  Nub.  3.  L)  erkannt  hat  und 
ilbert  325,  Fr&nkel  bei  Böckb  II,  Q6*,  A.  4S2,   Lipaios  bei  Heier- 
affmann  163,  A.  'M  sugeben,  mtt  Unrecht  auf  Arietoph. .  Niib.  H62  sich 
«tÄUte.    S.  Pflug  im  Pr.  von  Waldenburg  1876.  S.  XI  ff. 

')  Die«e  Bocbte  Fritrscbe,  de  mercede  judicum,  Rogtock  1839,  4.,  nach 
ädiol.  Arifliopfa-,  Veap.  88,  300.  At.  IMl,  Ruq.  140  als  den  ordentlichen 
Heliasten»oId  anxUHetzou,  der  nur  TOrOborgehend  duroh  Kleon  aaf  drei  orhOht 
worden  sei;  v(;L  aach  Vi  neb  er.  Unters-  8.  20. 

■)  Schol.  A  r  i  s  1 0  p  h..  Vesp.  88. 300 ;  vgl.  Mailer-StrUbing,  Aristoph. 
n.  d.  hiiit,  Kritik  S.  H9  ff.,  dem  Gilbert  .126,  A.  2  folgt. 

')  Die  K.  Wachsntoth  im  Rh.  Mu».  XKXIV,  .S.  161  ff.  mit  Billigung 

Oilberts  a.a.O.  dem  EallikrateB  zuachreiben  wollte;  vgl.  dagegen  bereit« 

K  0  c  k .  Rh.  Mas.  35.  Bd.,  S.  488  f.,  femer  F  r  &  n  k  e  I  a.  a.  0. 11,  67*,  A.  437; 

^X i  p 9 i n t  bei Meier-SchOmann  166, A.  39,  denen  B n b o  It  11. 458,  A.  1  (=  H.R 

i182)  «ich  anschliesst 

*)  Dies  kann  jetzt  mit  Rücksicht  anf  Aristo  t.    'A».  noX.  28  {8.  78  f.). 

«0  von  der  Diobelie  dea  K)M>phou  die  Hede  ist  und  darnach  die  Worte  folgen: 

TUU  xpävo-/ 1^  Ttva  dicditsu  (fitiSZoTO?),  \i.e-.&  ik  tscUtx  xsrriikv<»  KttXXtuftirriZ  Ilno- 

,*ui»C  i^piÄTOt  öito3X'ii**^'>5  »iRfriiotiv  itjjfr;  t«v  8(wtv  i^oXolv  ÄÄXov  4^oX4v,  behauptet 

[ir«rden.  venngleich  die  Stelle,  auf  die  sich  die  Grammatiker  b>enifen,  verloren 

;en  sein  mag.     Vgl.  LipBiQS  bei  Meier-SßhSmann  164,  A.  34  und  in 

Ber.  d.  kOn.  »Ucbs.  Gea.  d.  WiuentKbaft.  1891,  S.  60  und  Kennen  sur 

Stelle.     Auf  diese  BrliOhong  des  Theorikon  geht  dann  Zenob.,  Frov.  VI,  29. 

''')  Lnoian.,  Pseudolog.  12  mit  Heier-.Schömano-Lii>8ius  185 f. 

•)  Dem.  XXrV,  80:   iSyvÄwj   S'  Övto^  «idijjupöv  *xxS.i73twv  Sjw  xai  6ix«- 

;Ori)piov  rrvioJto. 

^  Ariitopb.,  Vesp.  594t  xiv  -z^  S^^M)  Yviüiir,v  c^Vfiitfi  ittiiiiot'  lv(xf)otv, 
[Uiv  |t1)  diCQ  -ii  6iyuiovfg/.'  d'fstvai  Kpötzirm-  ^tocv  Studiocvtac ,  mit  t.  Bamberg 
P«.  as  0.  ä06  ff.  gegen  FrUnkel  B.  11. 

')  [De  m  o  8  th.]  XLV.  4:  üxif*  jitv  o^x  <*^fi  "'  ^S^  ^^  ).ax«'-v  o'j  yip  '^oav 
tv  T$  Ti^  xaif.^  6^X01,  dXX'  ivt^clXXtam  Ajist^  btA.  zbv  icäXi(icv}  vgl.  He  iev, 
bon.  domn.  U'O  und  im  allg.  alt.  Proxesa  '  136  ff.  (152  ff.}  u-  Platnet  1,98. 
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§  05  [135].    Das  Recht    zu  Klagen   und  die  Einteilang 

derselben. 

Ehe  wir  Übrigens  zur  Buirochtiiug  der  gerichtlichen  Prozedur 
im  einzelnen  0)>ergeheu,  sind  die  Kragen  zu  beautworteu,  wer  klagen 
und  wen  man  rerklagcn  durfte,  nnd  in  welcher  Form  oder  bei  wem 
mau  68  in  den  einzelneu  Füllen  zu  tbun  befugt  war;  Fragen,  die 
um  so  wichtiger  sind,  al$  das  attische  liecht  einerseits  eine  grosse 
Mannigfoltigkeit  solcher  Formen  darbot')  und  anderseits  doch  wieder 
ohne  Kläger  nirgend«  eine  richterliche  Thatigkeit  kannte').  RUck- 
sichtlich  des  ersten  Punkte«  geht  w  freilich  acbon  aus  g  80 — 84 
hervor,  da^s  nur  der  männliche,  grossjährige,  wirkliche  atheniache 
Bürger  persönlich  und  selbständig  vor  Gericht  auftreten  konnte'), 
jeder  andere  sich,  wo  nicht  besondere  Ausnahmen  eintraten  '),  durch 
einen  Kfirger  vertreten  laK«en  musste:  so  der  Sklave  darch  seinen 
Uerrn^),  der  Metüke  durch  seinen  Prootates*),  dur  Fremde,  sofent 
er  kein  besonderes  Privileg  genoss ') ,  durch  einen  Gastfreund  oder 
einen  Proxenoe   seiner  Heimat  *■) ,   die   Frauen   und   Minderjährigen 

*)  DamOüth.  XXU,  26:  Stlv  fi*  ^cio  |iv)fiiva  «nonaftlodoi  loO  OlxfiC  Tgxitv. 
Sti  txamoi  d^vaiw'  rA;  o3v  iarou  toOoo;  idv  ncXXdf;  tAoii^  6^  Ml  Kbv  y^tuira 
iiil  To4«  fj5iitiix6«c:  »trl.LIY.  I:  XXIV.nS:  auch  Isoer.  XV.SMj  Hyper. 
pro  Eoxen.  XXI,  14  ff.  and  im  utlg.  Pol!.  VUI.  31  ff.  nnd  Psellui,  np* 
•jStv  dvcp.d-.äiv  lü'v  ^.x(«)■i  hinter  do  oper.  daem.  ed.  Boittsonade,  Norimb.  I83ß. 
S.  ft&  ff.  mit  Uef  ftor  127  und  Wacli>tQiutli  11,  2*2b  ff.,  235  ff.,  die  ni- 
gleich  die  besooderea  Formen  der  iiv*^Moia ,  i-i^jvx ,  R^>f>XT) ,  '^d^ic .  iviei^if;, 
ÄrtftY">Y*ji  *fir«tiWa;,  4vS(icX»W^ov.  iioaYTiXta  bei  P  o  U.  8  41  •*•«  nnbenannte 
Klagen  df-n  geirOhnlicheii  &iiuu  und  yj.Oi'^'xl  alfl  benannte  ent^HffenfitvUBn. 
Pollus'  Tadel  bei  S  c  b  0  in  a  d  u  ,  C<jiu.  MV  dürfte  nicht  ganz  g«rflobt  aeiji, 
da  alle  jene  Rubrilcün  jedenfaUs  auch  proz^BHuaiiach  werden  koniitaii.  Vgl. 
i  64,  90,  93  u.  Abschn.  IV  f.  ond  Dber  die  Einleitung  der  dagen  im  allgenu 
Meier- Scfaö  man  n-Lipeius  *193  ff. 

')  Ly  onrg^LeociaU  4;  ö  \iiy  li^  vd^Qc  «i^vxc  it9oXijK-*y  i  )ii)  dtinf^-i* 
ittv,  i  dk  ytOL-iffOfioi  |i>j-rü«v  TD'jf  ifixvti  vAi  ix  xAv  vätiov  i)Ri)4i(ote  XB9«9idK«c> 

i  v^^(  0^)^'  "tf-iürt  S'.x.%9ti&v  'V>j¥0:  dvtu  10-1  nBif^Si^aäviot  &•'>-.&(£  t&'j£  iUtH<t'Wta(  tox'iu. 

*)  8.  im  allgem.  Heffter  S.  71  SL-,  Meior-Scb/^mann-Lipeiu« 
(553  ff.)  '747 tf.:  Platner  1.  S.  87-94. 

*)  Wie  namentliL'h  infolge  vän  Verträgen  (H.  4$2  f.*!  fQr  fremde  Kauf- 
leate;  vgl.  Baumstark.  Proleg.  Demosth.  Phomi .  Beidelb,  1826.  S.  33  ff. 
und  mehr  Privatalt  §  44. 

•)  Aniipb.  V.  4B;  vgl.  Dömostb.  LIIL  21.  XXXVU,  5t,  [LM],  äl. 

•)  Vgl.  S.  433.  A.  2  f . 

*)  VgL  8.  423,  A.  2. 

*)  Vgl.  &  4SI,  A.  1  ff.     Gegen  Schenk!,   de  metoecii  atticts  S.  6t 
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durch  ibren  xupto;  oder  snäpons;  ');  die  ätqioi  waren  je  nach  dem 
Grade  der  Ober  sie  verhiin(jften  Strafe  gänzlich  oder  teilweigi?  des 
Rechtes  zu  klagen  oder  mcb  zu  verteidigen  beraubt^}. 

Je  nachdem  nuu  aber  die  Klagen  entweder  von  einem  jeden 
Berechtigten,  der  da  wollte*),  oder  nur  von  einem  Selbstbeteiligteu 
angestellt  werden  durften,  zerfielen  sie  in  ßffentliche  nnd  I'rivatkla^en*'!. 
Wenn  bei  ei-steren  der  Klüger  Imuög  eine  sonstige  Privatfeindschaft 
nachzuweisen  sucht,  so  geschieht  dies  nur«  um  dem  Scheine  der 
::iXijicpai;';i:;oiivr;  und  juxoifa'/Tia  zu  entgehen"),  und  wird  erklärt 
durch  die  Anschauuug  der  ÄUcii,  die  in  dem  xax<&;  TiotElv  t^ü; 
iyj^oxi-  einen  Zug  der  Gerechtigkeit  sahen  *).  Dem  berührten 
Gegensat?*  von  Öffentlichen  und  privatpn  Klagen  pnLsprach  dann  im 
wesentlichen    auch   die   prozessualische   Kinteiinng   in   yßatpxi   oder 


It.incbten  die  nötigen  Rinschrünlningen .  liexw.  Berichtigungen  in  QbereiDitini* 
■neoder  Weise  T I1  u  m  t«  e  r ,  üntcmuchuitgeii  Ober  die  att  MeUken  S.  53,  A.  36, 
LipaiuB  bei  Meit^r-ScbOmaDn  7M ,  A.  22  und  W e I  s i n g ,  de  inquilisoruin 
et  peregriaorum  apn«!  Atheniennea  indiciis  vor. 

■)  IsneuB  nt.  2;  Demo&tli.  XLni.  I&;  vgl.  Schol.  Artstopb..  Equ. 
969;  0.  8chaltfaet6.  Vormundscburt  nach  att  Rechte  S.  107  ff. 

*)  fl.  8.  474,  A.  n  und  itechtaaltert.  S.  16.  A.  4. 

*)  '0 fMMiX4|ievoc  *Afri)va!(i>v.  0^  i^vm:  s.  Aeschin.  111,  220  u.  mcbr  oben 
S.  478.  A.  2. 

*)  dtxat,  ftni  weiteren  Sinne,  oder  auch  iy^^*'^)  S^li^ouu  xal  Qi«,  ». 
Demo»  t  h.  XVUI.  §  210;  PI at..  Leg.  VI,  767  B  und  mehr  bei  H 0  f  f  t e r 
S.  111  ff.;  Meier- Scböui  an  n-I.ipitiu«  (162  ff.)  '  195  ff.:  PUtner 
D,  8.  1—9-,  Böekh  I'.  420  ff..  448a  {*  m  ff..  l»2).  Die  altere  Beatichnung 
xnifVGpfat  u.  S(xa^  die  von  Sigonius,  d»  rup.  Ath.  lil.  1  herrOhrt  n.  noch 
von  C,  K.  Otto,  de  Atlieniansiom  actionibns  foreneibus  (spec.  I  u.  II.  Lips. 
I82O1  4.)  aagenomuien  ist.  benifab  nur  aur  Misaverstäiulnis  von  Isoer.  XVI. 
%  2:  rki  jUv  vip  Eixo«  'J'if  töv  ISiö»  iYXÄi;)Ldt<i>v  Xayx^'^'-''^''  tii  54  xaxjjY&piac 
.iackp  tAv  rffi  kz-Xuhq  Tzpxy^ztm  naioöviat.  Vgl.  Heier-Soh&mann-Lip- 
•  ia»  166.  A.  7. 

*)  Lyn.  I,  16;   Lycurg..  Leoer.  8  [:fi3.oiip«Yno3üvTj];   Dem.  XXllI.  190. 

*)  dtvini^frevov  Ydp.  8a^  Herrn  og.,  de  invoot.  S.  09,  uitupfav  Mat4  tiiw 
rfiiitr,xövta;  X3[i>iv£iv,  vgl.  Lyaia«  I  a.  XIV:  Demo«tth.  XXll  u.  [LVUIJ 
ZQ  Anfang  mit  Weise,  div.  civil.,  ind.  S.  116,  und  Ober  den  atlgemeiDCU 
Gianawitii  Plat.  Meoo  S.  71  E.  Republ.  I,  832 D;  Xenopb.,  M.  öocr.  II.  6, 
35;  Eurip..  Hercul.  Für.  585.  Hedea80&;  Anaxim.,  Rhetor.  I.  15  mit  den 
.Abb.  V.  J.  C.  Clir.  Fiao  I>e  r ,  quid  de  ol'ttcüs  et  aiuore  erga  inimieoA  draeci 
ei  Romani  itoiuerint.  Hai.  1789  nnd  L. Pb.  Hü  pedo  a  .  comp. dootr. de auure 
inimicomm  Christ,  c.  libris  philoH.  Graeconun,  Gott.  1817,  4.;  auch  Stallb. 
XU  Plat.  Plülflb.  16.  4CWelLkcr  au  Theogn.  S.  LX.VXV;  Ritter.  Geach. 
d.  PhikMf.  [I.  8.  -.ib,  inubeü.  aber  Foakbäuel  in  Mauella  Zeitachr.  1848, 
S.  737  ff.:  Schaum  unn  in  Ullmaniu  th«oL  ätudieu  i851,  H,  64  ff.  Vgl. 
S.  71.  A.  4. 


550  S  95.  Du  Recht  za  Klagen  n.  die  Einteiltuig  tlenelben. 

Schriftktaj^en  ond  5txa:').  Die  erateren  bugriSen  alle  talle.  wo 
dos  Gemeinwohl  in  der  Peraoii  des  SUfttes  oder  auch  m\x  eine«  Ein- 
zelnen gerährdet  erscheinen  konnte.  Pollax')  führt  als  solche  an: 
Ypc(9al  cpsvou  xal  xpx'j^utxoi  ix  npovoiac  xal  mipxaXäi^  ;pxp(to£xüiv, 
)iQ'.Ytiait  Oßpeti>(,  {epcauX!«';,  iziPilot^,  npcSootar,  oojpwv,  S£xa7}joO, 
X'.-KoozpxxioM ,  hnoxo^io»,  doTp«Te£«5,  XiJtovay'fou ,  «vaüiia>;;G*j ,  Toi> 
pEiJ^ac  "rijv  diTTtOa,  äyojiEcy,  fäpyfov,  £Ta:pf,aE(o£,  'ItEuSeyYpacpf/;,  ({<iu£c- 
xX)jTe£a;,  ^evfzf,  Swpo^evla;,  napay£|ib)v,  napxr.ptrsptia^.  Die  Sixo: 
bezogen  sich  auf  rein  priTatrechtliche  Verhältnisse.  Ersatz  erlittenen 
Schadens  oder  Streitigkeiten  Über  Mein  und  Dein');  von  diesen 
nennt  derselbe  Gewährsmann  *) :  S.  aixta;,  xaxijY^püc;,  ßXipr^^  Tutpgc- 
XfltTa^xTj5,  d;i07i0|i:rfj;,  xaxiöoetu;,  xXoTtfj^,  XP^^*»'  "^uiifioXa-üJv,  tjv- 
{^xfiiv  rtapaiiäsEü)^ ,  litoftri^tü);  oixou,  iniTponfj;,  iyap'.Ttix; ,  3;tou, 
xapicoO,  ivotxt'ou,  dSixfoo,  (fopöt^  dtpavcO;,  (tcdr^tispi'/fj;;  die  Scxrj  d^ 
£j«pavG)v  xaxdTraaiv,  ßeßattöoEös,  dTcootaT'ou,  t|*ei>6oitaprjptöv.  Ä-.no- 
(lapTupfou,  xxxoTsyvfou  und  die  5ixat  äpav.xa:.  Die  ÖfTeoUicben  wie 
die  PrivatkUgeQ  wurden  wieder  in  5ixat  xaTd  twg;  und  o-xa:  npdfi 
tiva')  gesondert,  je  nachdem  die  Person  des  Angeklagten  selbst 
wegen  eines  Deliktes  verfolgt  ward  oder  anderneibt  überhaupt  kein 
persönliches  Delikt  vorlag  oder  ein  solches  wenigstens  an  der  Penu>n 
des  Angeklagten  nicht  mehr  geahndet  werden  keimte. 

DaHS  auch  in  der  Kategorie  der  Öffentlichen  Klagen  dos  Klage- 
recht auf  Näherbeteiligt«  beschränkt  gewe.'ien  wäre,  liisst  sich  allein 
für  Mordklagen  nachweisen  "),  während  bei  den  übrigen,  auch  wenn 
sie  zunächst  nur  die  Verletzung  eine«  einzelnen  betrafen,  die  Tendenz 


')  ygl-  PI  at^  Kutiiyplir.  1  uiit  d.  Erkl.  Qiul  dber  dea  eoiger«ii  and  wttt- 
ter«n  Sprachgebrauch  von  SCxtj  Po  11.  Vin.  41:  ixaiXoövTO  yif,  ai  tp/xtfaii  x«i 
Stxoci,  oft  iiivtn.  Kot  «!  il-Mu.  rpATatf;  Ober  YP><t4  insbes.  Heier-Lipsinit 
»284  (IflS).  Die  Dreitpilnng.  wdche  Otto  a.  a.  0.  1.40  vertreten  hat.  Bim. 
lieh  in  8(xai,  '(pw:f%i,  ify0.r,^%ix  mag  man  mit  der  dee  Hippodamo»  bei 
Aristot.  Politic  n,  5,  S,  ]2fl7b,  37  tT.  (ßXiß)},  Oßpi;.  »dvaiofj  Tei:gleichen. 
kann  man  aber  fOr  attinchc«  Heckt  nirgendi  calasBen.  Dieselbe  wurde  Qbri- 
gena  von  ihm  selbst  in  seiner  npftteren  Schrift  aufgegeben. 

^  VIU,  40;  vgl.  Meicr-Schdmann-Lipitiaf  (28»  ff.)  '  36'i  lt.: 
Wachamulh.  AU.  U,  ?.  23ä  ff. ;  Otto,  de  Athen,  actionibus  foreonbiu 
pablicifl,  Dorpat  1852,  A.i  SchOmanti,  Alt,  504>  f.,  510. 

')  Otto,  «pea  II:  Heffter  S.  24-1  ff:  Meier-Sehöman  n  •  Ltp- 
Biai  M78  ff.  (S73  ff):   Plataer  XI,  2»6  ff.;   Wachamuth.  Ali.  M.  280. 

•)  VOI,  31  u.  33  ff. 

*)  IsaauB  XI,  g  .'U)  vgl,  Wolf  ZQ  Lept.  Clil  und  Bunaen.  de  iur» 
bered.  89;  Schömaun,  Alt  611  mit  den  Berichtigun^jeD  voti  Heffter 
&  12.'>  f.  und  Meier. LipsiuH  '202  ff.  (167 1,  be«.  aber  20:>,  A.  17. 

•)  8.  oben  B.  366.  A.  &  ff. 
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der  aolouiscfaen  Öesetzgebimg  selbst  Jie  Berechtigung  jedes  Dritten 
anfrecbt  erhielt').  'iSta*.  YpatfÄi  in  dem  Sinuc,  daas  sie  nur  der 
Verletzte  hat  anstellen  können,  gab  es  anf  keinen  Fall').  Inimer 
aber  untarschied  sich  die  Ypa^^j  von  der  5tx)}  darin,  dass  bei  jener 
der  Kläger  keinen  Vorteil  für  sich  bezweckte,  sondern  lediglich  im 
Interesse  dee  Staates  handelte,  dem  daher  Huch  etwaige  Bussen 
n.  8.  w.  znfieien  *). 


§  96  [136],    Eigentümliche  Arten  öffentlicher  Klagen: 

PhafliB. 

Nur  eine  ganz  eigenttümlicbe  Art  Öffentlicher  Klagen,  die  so- 
genannte Phasia*),  liess  auch  dem  Kläger  einen  Teil  der  Strafe  als 
Belohnung  zufallen^),  tritt  aber  eben  dadurch  mit  den  eigentlichen 
ypatfoU    in    entschiedenen    Gegensatz*)   und  muss.    wenn    sie    auch 


')  FInt..  .Solon.  18:  tu  \tivxot.  %aX  itä.XXov  ci6nv*0i  B«tv  kno^xAv  x%  tAv 
koXXöv  dsihevei^  «»«[  XaßsTv  fiixi]v  fttiif  -^^S  xax&(  RsnovSk'Toc  Meo««"  xal  f&p 
TiXrifiv.oi  a-T^poo  x«l  ?ww»ivto{  ■?;  ßXaßivtoc  l^v  t$  ädväiUv^  xal  ^jX^nt^tp  ypi- 
^pcoVat  tiv  ASixoOvta  xal  S-x'txetv,  ^>p&Ac  i^ovro;  toO  voiioMtou  to-j^  sQXf':«^ 
AcTtsp  lvi{  \dfiO\)^  ouvsusMvM&at  xal  onuaXYETv  dUL^l/^Xotc.  Dies  gegen  Fiat- 
Der  n,  4;  vgl.  ScbOmann.  Alt  510;  Heier>Scb4niann-Lip0iai 
199  f. 

*)  Dm  einzige  Beispiel  dieseB  .^aKdrorks  bei  Dom.  XXI.  47  OlUt  wo^^en 
der  Unechtheit  der  eingelegten  Urkunde  nicht  ins  Gewicht:  die  von  BOckh 
1*.  492  RBKebene  £rklanin((  ist  ullerdinga  surUckxuweisen;  Tgl.  Frankel 
bei  BOckh  11,  88*,  Ä.  580;  ancb  Hermann,  S3nnb.  de  iniur.  action.,  Gott. 
1B47,  4.,  S,  12  ft.  mit  bi  peius  bei  Meier- SohOmami  107,  A  9. 

•)  Böckb  V,  440  f.  (*  489  f.J;  Meier- Scb  öm  »□  n- L  ipa  i  ua  200f.; 
Tgl.  Dem  08  t  b.  XXI.  §28  und  XXIV.  §  HS  mit  Herald..  Anira.  H,  9-12. 
insbeä.  S.  129  ff.  Ober  die  Wahl  zwischen  xwei  Klagformen,  wie  y^fi,  'Jfipswc 
and  t'MTi  aivLlit,  obgleich  anderseits  wieder Isaeu«  XI,  §  32  sogt:  oöxa^v  otj 
Itt  —  (t\käi  —  8&-il^iv  eNat  Ypotcfig,  napl  &v  Qtxaic  ot  vi\i<n  Ktr:«ifx«o'.;  b.  auch 
BDckh  *  422  f.  ('  469  f.)  und  aber  die  verschiedenen  Arten  öffentlicher 
Klagen  S  0  h  u  1 1  h  e  8  B  a.  a.  O.  220 ;  Meier-ScbOmann-Lipsius  234  f. 

*)  Vgl,  Otto  I,  24—27;  Heffter  S.  18«  ff.;  Meier-Schömann- 
Lipsiun  '294  ff.  (247  IT.):  Platner  II,  S.  9— 17  n.  die  apAter  cit  Werke. 

■>  [Domosth-l  LVIII.  g  13:  »fiv  .  .  x&  ^Ifitcj]  töv  ^favfrevTtov  iap«!v;  vgl 
XLUI.  §  71;  C.  1.  A.  tl,  SD8b,  Z.  6  ff.  mit  Böckb  C.  I.  I,  8.  89&  o.  Staat»- 
hausb.  V,  421  ff.  (M68  ff.)  mit  Fränkel  ü,  81*.  A.  504;  Lipsins  bei 
Meicr-SchOoiauu  29ö,  A.  280.  Was  Polt.  VIII ,  48  angibt:  li  lUv  -otin^v 
ly^Y^to  xäW  ili;xc'j|ii-/u>v,  sl  xal  £XAo{  OiU^  a-Jtüv  ■j-fittnv,  besohr&ukt  SohA- 
mann,  Antiqo.  itir.  publ.  271  wohl  mit  Hecht  auf  die  Klage  gegen  Tor* 
nOnder;  tt  iu  täa  ijuogue,  sagt  er,  niht'i  ohstat  guominus  partem  mulcUte  aclori 
■tesmseertdaniwi'.  Tgl.  Schul  t  h  e  ■  s,  Vormundschaft  'JUf.  u.  •atiteu  S.&52,A.8. 

*)  [Dem.]  LVni,  6:  6v4iiOt  e-Vtoc — TOlf  Äpo*cf«'JtUvoi5Tl  vfÄ^iofrat  YF«y»« 
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später  alle  sonstigen  EigeQBchaflcu  einer  Scbriftklage  annabiii}  fifleich- 
wobl  ursprünfiflich  vielmehr  ftls  eine  blosse  Denunziation  betrachtet 
werden  ')•  Daruuf  führt  auch  die  ReschaäeDheit  der  Vergehen, 
gegen  welche  sie  vorKugsweiäe  in  Auwendung  kam  uud  die  sich 
meistens  auf  Bnanzielle  Interessen  des  Staates*)  oder  solcher  Indiri- 
duen  beziehen,  die  wie  Cumtindige  ihren  Vormiindem  g^^über  ') 
des  öffentlichen  Schutzes  bedürftig  zu  aein  schienen.  Selbst  die 
Syku[ihaniio  wird  wohl  nur  in  solcher  Beziehung  ein  Gegenstand 
dersellten  gewesen  sein  *) ;  hauptsächlich  aber  sind  es  Üebertretungen 
der  Hanilt^ls-  *)  und  Bergwerkaordnungen  ■),  der  Kin-  und  Ausfuhr- 
verbote, Defraudationen  «.  dgl.,  was  sie  verfolgt');  Überhaupt  wider- 
rechtlicher Besitz  von  Staatseigentum^),  wohin  selbst  rfickätändige 


und  ebenso  von  der  Ardy^x^,  Lys.  Xlli,  65  mit  ßfiokb  *  437  ff.  ('466  ff.); 
Meiar-8cljCmann-Lipiiiii8  295  f. 

*)  P  0  II  u  X  Vin.  47 :  xcivA;  64  ^dcMic  ixnXti-JYTo  icAoa;  cA  )iijv&aitc  tdv  Aav- 
tavdvTtov  d^xTi^uv;  vgl.  Sluiteri  Lect  Andoo.  S.  ISS. 

'}  P  0  I  ].  a.  lU  O. :   c;6.3\i  Si  1f*  zb  ^eüviiv  u^  i:<pl   id  tiiioUa  dfiixcilv^a^ 

4j  omuxfvm/iytaui  ^  ntpi  ^oiii  d;>9avo>j{  ics(iaf^voviac  (aUcrdingü  zu  weit);  i. 
die  fotgeodanAnm.  und  die  doselbHt  cit.  t^cbrift«ii ;  vgl.  Ueier-SchOniann- 
Li{>&iu8  296.  A.  282. 

^]  Phot.,  Lex.  n.  ;dL9t£641:  6i«YdtptiT)äitiKohD9SKBvoMnlTp«Twt-ci'vor)un'':dtv 
iniipont'jo^ODV.  if'MVftv  ct-i-^^y  4  ßouX^voc  (also  nicht  bloss  JYx3.^tU[  ifiionixäv. 
wie  bekk.,  Aoecd.  S.  241)  np6£  ■i'bv  d^x'^via,  iva  iuad<i>^^ ,  ifstivk  Sk  x»!,  ^ 
ild-nn/vcf  -7^  x«.-;ä  tt^v  &{(av  ^(iCo^to,  wo  ftllordings  der  letxte  /.unatz:  i<faive 
fii  xoi  u.  H.  w.  Bedenken  erregt;  vgl.  SchultliusH  212  u.  im  ftllg.  S,  200  ff.; 
femcrMeior-SchCmann-LipaiuB  *896,  340  ff.  bes.  861.  A.452  ('349. 
294  ff.)  and  Heffter  252:  BSckh  "42.%  f.  (M72  f.]  mit  FränkeU  B«- 
ricbtiguug  11,  81*.  560;  lur  Zeit  der  Mtlniligkeil  nur  die  Cixn)  im^ponffC,  die 
BOckh.  StaaUh.  t\  424  (■471)  mit  Recht  ale>  Fnvatklage  uaffaBst;  vgl  in 
allg.  auch  Beohtaaltert.  U,  A.  4. 

*)  SchOmann,  Comit  178:  H  eier-SobOraana-Lipai  u  e  399, 
A.  290. 

^)  Vgl.  Dem.  XXXV.  M  andLVIII,  tt  mit  Baum  stark.  Curat,  empor. 
S.  S2  ff.,  g4^n  deesen  z.  T.  irrige  AuffaMongen  vgl.  Ueier-SchJIman  n- 
L  t  p  ft  i  n  »  99,  A.  170  and  im  allg.  <  297  f.  (249  f.)  and  Ober  p  a  o  c  r]  XVII. 
42  S.  297,  A.  286. 

*)  BAckh  in  Bari.  Abh.  1815.  S.  ISO  {Kl.  Sehr.  V,  52  f.);  Ueier-tichA- 
mann-LipiioK  290  f.   und  1019  ff. 

T  Vgl  P  e  t  i  t  V,  5,  .S.  513  ff.  u.  B  ö  L>  k  h.  StwUeh.  1>  70  ff.  <!•.  79  ff.).  Auch 
i|iiw^v  dUXax^^  l^aclliätuvov  xat  oöxi  tic tö  'AJ^tjvxCwv  t^n^w,  ■.  Dumoitk. 
XXXIV.  §  37  nnd  d   ErkL  t.  Lycurg..  Leoer.  S  27. 

*)  Bekk..  Anecd.  313:  (tav  — n{  AwxfiiVi  Ixaruk  ava  t-üv  &ii||i»3tttv  n  itii 
Rpii^wovt  vgL  Piellu«  ftt  a.  0.  08;  ai  U  -a^  \irt  (p«op'>novT«  hj^t^oi^v  tU-«iX- 
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Abgaben')  nnd  andere  ScbuMea  an  dcu  Staat  gerechnet  werden; 
and  wenn  anch  daftlr  noch  hänfi^er  die  Form  der  äncypa^i?^  oder 
Verniögenaaufuaboie  des  Heklaj^ten  Torkonimt .  wie  sie  der  gesetz- 
lichen Zwangsenteifi^ung  voran szti)?eheii  pflegte*),  ao  stellte  doch 
diene  gleichfulls  dem  Kläger  einen  Anteil  an  dem  Ertragnisse  in 
Aussicht').  .SoMüt  ging  der  Zweck  der  Phosis  in  der  R^el  auf 
eine  äeldhusse,  die  das  Krmesiien  der  Richter  bestimmte');  die  Be- 
hörde hing,  wie  auch  in  andei-n  Klagfällen  ,  von  dem  Gegenstände 
ab"). 


§  97  [137].    SummariBches  Verfahren. 

Litteratur:  Horald.  Aaini.  IV.  7—9.  S.  310— .SSI ;  fieffter 
S.mtMeicrScb5iiianu-Lip8ius-,270ff.{224ff.]:Pl»(>)«>' 1,8.257—888: 
B  0  c  k  h  ',  4&8  ff.  r*  S09  SX 

Ueber  die  dnaYtoY^:  Heier.  bon.  dama.  42;  C.  Gabbier,  de  fla- 
groDti  ilelitrto,  maxitneiniariflGrneciRomuuqaepraeceptia,  Bonn  1852;  Üleier- 
ScfaOmana-Lipsius  ' '370  ff.  (224  ff.);  Heut«,  de  iTt^yrny^^  nclione  apud 
Athcnienaes.  Breslau  1884.  D.:  Sorof  in  Jahrb.  f.  Philol.  188S,  8.  105  ff.  u. 
188.i,  S.  7   ff. 


-fno  -M  iXi-nx  oad  ein  Beispiel  bei  I  b  o  c  r.  XVIII,  §  6. 

')  Wie  selbst  A  r  i  s  t  o  p  b.,  Eqn.  301  ff- :  xai  ot  tfOLl\io  'Mi  npvtävaatv  &St- 

*)  Btfkk.,  Anficd.  198:    drcy^Ä^f,  yivt-.ii,  -rij^  o'ioios.    Srav   •nt  ©»jidoiiv  tc 

uvoc  npöc  ~^  i^Xi,\ia-t3L,  &  6<vsOm.  txi  tö  ii}(i;6(Koy;  vfft.  S.  426  mit  Deinoeth. 
£XI1.  g&4;  auch  Hy  per.  pro  Euxcn.  XLIU.  10  ff.:  vgl. Kechtsalt.  108,  A.  &; 
.BOckh,  Stuatib.  I\  597c  (>  665):  Ueier.  bon.  damoat  201  ff.;  Meier- 
SehOmann-Lipaiu«  S04  ff. .  nicht  mit  dpr  weiteruo  Bedi^otung  %u  ver- 
vachaelu.  in  welcber  inorpa:^/,  jede  Deuuuziatioi)  hexeichnet:  Ly^ia«;  XIII. 
$  55;  I  »ac  u  H  IV,§  28  u.  s.  v..  bea.  Heier- ScbOmann-Llptius  303, 

A.ao&. 

*)  [Oemoatb.J  LiU,  §  ü:  -&  i^a  t^ipTl«  ä  t^  i^  vc^inv  xi^  ISuiic^i  -t$i 
iiE0YpA4,ftVTi.  Yl^vaiai,  mit  Lipdiua  boi  Meier-Srhömann  312.  A.321:  vgl.  iui 
allff  Ly»i»ß  XIX  mit  Bake.  »liol.  bypomn.  IH.  S.  211-286;  Mcier- 
SchOmanD-l/ipsiue  '  S02  ff  ('  253  ti).  PUtner,  Beitr.215.  ProzM» 
II.  8.  119  ff.;  C.  de  Udo r.  Int&iUter brecht  S.  114  ff. 

*l  Ueier,  hon.  ilamnat  156;  die  von  Pollux  VlJi.  47  asge^beoe 
Epobelie,  welche  Böckb  P.  437  ff  (*  486 ff.)  kOnatlicb  deutet«,  Bcrmanu 
auf  die  Kluji^  gegen  Vormünder  beachränken  wollte,  benibt  voht  auf  einem 
Irrtum  des  apäteren  üeir^hrentanne«  od«r  eeinet  Quelle;  vgl.  lief  f  ter  190  f- 
ojul  Lipaiue  hei  Meier-.Scfaömann  301  f.;  vgl.  {}  10^. 

<*)  Hcffter  8.  189:  Heier  u.  Schümann  *  299  f.  (251).  l>er  Apy^w^ 
bei  Po U.  Vai.  47  (Matthias,  iiid.  Atb.  24S)  gebt  wie  die  ganie  SteUe 
(vgU  Ü.  &5I,  A.  5)  nur  auf  Klagen  sfegen  Vimuflnder. 
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Während  es  nämlich  ganz  auf  den  Zufall  des  Loses  anknui, 
welche  Richter  ;tlber  irgend  eine  Recbtssache  entacheiden  »oUten, 
so  war  dagegen  nach  Massgabe  des  Objekts  bestimmt  und  daher 
sehr  verschieden  die  Behörde,  von  welcher  die  KInge  angeDomineu, 
der  Proze«s  instruiert,  die  Prozednr  vor  dem  Gerichte  seihst  geleitet 
und  präsidiert,  mit  einem  Worte  alles  das  versehen  wurde,  was  die 
attische  Gerichtssprache  mit  dem  Namen  -fiYt^to^ia  tcO  £:)ta<JTr^pt&u 
bezeichnet').  Es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  dass  darin  noch 
ein  Recht  der  ursprünglich  mit  der  Adminiatratirgewalt  eng  ver- 
knüpften richtcrlicheu  lag  'J,  wie  dies  denn  auch  uebst  dem  Rechte, 
Geldbussen  za  verhängen,  fortwährend  als  wesentliches  Merkmal 
einer  jeden  Magistratur  guli").  Abgeneheu  davon  aber  beschränkte 
sich,  was  den  einzelnen  HehÖrden  von  selbständiger  Strafgewalt  ge- 
blieben war,  auf  die  besonderen  FäUe,  wo  das  Gesetz  Oberhaupt 
ein  mehr  summarisches  Verfahren  *)  zuHess  imd  ebendeshalb  zugleich 
die  Kompetenz  der  einzelnen  Magistraturen  nicht  so  ^harl'  getrennt 
2D  haben  scheint.  Dieses  abgekürzte  Verfahren  bestand  darin,  dass, 
wo  ein  Vei^eheu  einerseits  thatsächlich  sicher  und  anderseits  die 
Gesetzwidrigkeit  der  Handlung  nnbestritten  war,  die  einfache  Klage 
bei  der  Obrigkeit  genügt**,  um  den  Schuldigen  ohne  vorgängige 
Ladung  sofort  verhaften  ^)    und   zur   gesetzliclien  Strafe  zieheji  zu 


']  üemosth.  XXX VU,  §  33:  -coäxav  B*  tlotv  iMtviOD  ywpi(  al  Vmm.  xoi 
o'yi»  «fiis  ^^^^  '^  aiiTjV  oBft'  isip  tipT;ticttwv  iffiv  a^tv'it  a.  s.  w.;  vgl.  XXXV, 
g  47  ff.:  Isoer.  XT,  g  237;  H>-|>er.,  pro  Eus^d.  XX(.  U  ff  und  im  alir- 
Bekk.,  Aoecd.  S.  810  uad  Harpocr.  u.  W.  U5  (Ddf.):  dUat  TCfAf  dUaic 
t&v  dpx^vtuiv  i^acYxävovTO  fifxot,  idg  3k  dn<vflxfriCo%{  aC  dpxoil  xa^dt  i6v  !iün9,t 
kuäavn  vA^iov  •lof,'Yov  tU  Cixoton^ov  ^y^'1^^^  *'^^  itpata:S>tj%  mit  S  i  g  o  n..  np. 
Aih.  1V,8:  Hatthiao.  iud.  243—2&0;  Tittmann  S.  228-235;  Beffter 
8.  IS  ff.;  Heier- SchOmano-LipaiQ9  (25  ff.)  *41  tf.;  Wachsmath. 
Alt  tl,  S.  246  ff.;  Gilbart  357  f. 

')  Vgl-  §  1E>8  (63.  A.  8)  und  S.  382.  A.  6  ff.;  ii)«beMndere  Oemoith. 
XXin.  S  28:  ilaEfif^v  il  i^jg  ifrutnxai,  fat  ixanot  BixttSTaE  tXv^  t^  ^ouXattivi|i, 
t^  tk  ffXuttsv  irjt.yvx'tötovuu.'* t  ja  noch   die  Apotlekien  bei  Pall.  Vin,  97:   ift 

und  mehr  im  allg.  bei  Ti  ttmuan  S.  287  and  Rermaon.  de  iure  mngiitr. 
S.  66  ff. 

■}  Vgl.  A.  e  «  c  b  i  n.  II I.  §  27 :  «ol  £ni^oXdc  ini^iacXXt  xa»«Tiep  fÄ  SXXv.  A^- 
Xovnc  *°tt  &xaOTT}p<ov  if^ny/M^  i>.d|t^v«,  und  kinvichiltch  der  OeldbowHm  ins- 
lueoDdeie  Demoath,  XLIU,  %  ?&:  xöfxoc  inu)  iRi^iÄXaiv  xsti  tö  Ti^c  ld> 
n  yti^tnaz  v^^^^ac  d^x^  A&oc  tTvsi,  RpoaxaX»cd((i8voc  npäiutiiritt  xal  *>I|tr||ta.  km- 
Y^«4<dtp«yoci  i  n  &v  fi&x{'  sük^,  ■laayb'Cu  si{  t{}v  ^Xtafav;  auch  R  e  k  k.,  Anecd. 
2.S4  und  Taylor  XU  Lysia«  IX.  §  6. 

•)  P  0  n.  Vlll,  49  und  fiO. 

*)  Demosth.  XXIV,  %  146:  ifrv  V  cvtetx^ivta  f^  dnax&ivw  »igedva»  »i 
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lassen.  Als  Obrigkeit  aber  werden  in  solchen  Fällen  bald  die  Pry- 
taueu '),  bald  einer  oder  mehrere  Archonten'),  bald  die  Poleten ") 
genannt,  und  nur  insofern  die  Eitfmänner  überhaupt  mit  deu  Ver- 
haftungen nnd  StrafvoUstrectnmgeQ  beauftragt  waren,  scheint  man 
sich  noch  häufigf>r  geradezu  an  dieso  gewendet  zu  haben  *).  Auch 
ob  man  die  Verbrecher    selbst    auf   bandhafter  That   ergriff*)  und 


Ivfitxa  Iv  x$  i'tXv:  vgl.  Aotipb.  V.  §  17i  Isaeo«  IV,  §  28;  Aeschiu.  I, 
g  43  u.  a.  w.  mit  Meier-Schßtnanii-LipäiDs  (,583  f.)  *  779  f.  a.  (225  f.) 
27t  f  Kam  e8  freilich  txun  Pro>es«e.  so  konnte  nach  48S,  A.  8  f .  der  Vei> 
haftete  gcgvn  ßQrgscliaft  tmtlaaseD  werden;  wegen  <ler  Fremden  vgl.  Ariitoph. 
■.  a.  O. 

')  Boi  der  ä-ja.fw^'^,  8.  oben  S.  403,  A.  10;  ob  aucli  bei  der  IvSetii«,  zweifelt 
Ha  ttliiae.  iud.  Ath.  S.  335;  doch  vgl  A  n  d  oc.  I.  91:  xat  oll  8igo|ia:  iv- 
tKiyt,  o-j  ti  ä-afw-f^  Ivtxa  lAv  np^ocpftv  fty*vr)^4:vaN  mit  L  i  p  B  i  u  fl  bei  Meier- 
SchGmanu  138  f. 

')  Bei  der  Ar.tLytof-fi  sowohl  der  ente  Archon,  A  e  ■  c  b  i  d-  I,  158,  als  die 
Tbennotheten,  A  r  1  s  t  o  t.,  "A»'.  noX.  52  (S.  12S) :  tiadfvtai  Sk  ~.&tv  IvStiSscüv  -nvac 
xoL  o[  frtapoMtoi;  Demosth.  XXIU,  g  31 ;  Lycnrg.,  Leoer.  g  121 1  mehr 
noch  allording«  bei  der  Ivöii^t;.  Tittmanu,  Stuab^v.  S.  229;  Bornard, 
Archont.  S.  63 ;  vgl.  im  allg.  auch  Am.  HauveUc-Beänaalt,  de  arcbonte 
rege,  Paris  1884,  .S.  80  fT. 

*)  Dem.  XXII.  57:  npbz  ih  nttÄTj-ti^ptcv  -raS  pexotKCcu  drti^TaT«v  mit  H. 
8  che  Dkl.  de  nietoecis  Attici«  23  ff.;  Heier-Schtfmaun-Lipaiai 
110  f.;  WeUiug  24  und.  waa  8.  424,  A.  4  citiert  ist 

*)  A r  i  B 1 0 1.  a.  a.  O. :  xttStotftot  Si  xad  Toi>(  i'<{txa  xX-fj^utToO^  —  tcjc  dicai- 
f  ©{iivo'jc  xÄiirwt?  «ixi  Toig  ävSpoiKotiTcä^  xot  xoüc   XuRoSüxof,    Sv  jUk  [6)ioAo> 

«ot  zAi  iv8Bf£atc  tlgctgoviaf;  Bekk.,  Änecd.  B.  250  und  414:  l:n;Yovt9  Sfe  t^ 
ii)  9eo)UiiT)tp(ov  npic  -.oüi  XvStxx;  vgl.  Demoeth.  XXfV,  g  118;  Hyper..  pro 
Eoxen.  XXII.  3  C  und  mehr  uot^n  S.  569,  A.  5  ff. ;  vgl  S  t  o  j  c  u  t  i  n  27  ß. ; 
(xilbert  244.3;  Sorof  in  Jahrb.  f. Philol.  1883,  S.  lOäff.;  Heier-BchO- 
mann-Lipsius  '283  f.  (2:^6  f.). 

')  'Oti  kn'  «öto9iip<(>  T»;  inx-jti>yfj  iT:i.-(i-((,zTn%: ,  Lystiai  XIII.  §  85;  Tgl. 
Sanppe,  Epttt.  critic  8.  141;  Raachenstein  im  Philol.  V.  S.  SlSff.; 
S  o  r  0  f  (io  d.  Jahrb.  f.  Pbilol.  1885),  dem  der  Beweis,  dasa  die  dtrcaYtuvi^  gegen 
die  yuivLO'ipx'^i  im  allgemeinen  angewendet  werden  konnte,  auch  wenn  sie 
nicht  in  flagranti  ertappt  wurden,  nicht  ge^lfickt  iit;  wegen  Antipli.  V  ge* 
ntlgt  es  noch  immer ,  anf  Heier- Scht^mann-Liptius  276  ff.  xn  ver- 
weisen; beiAeäcb.  aber  I,  90  f.;  xol  yift  -ubuay  q;  fikt  iiz'  aHoq?ci'ip<|>  iX^nt^, 

'/dfiivci  xpivo-j-utt  tv  T^rc  itxaaiijpjo;^  ist  S  o  rO  f  entschieden  im  Irrtume;  wenn 
auch  der  Bau  der  Periode  nicht  concinn  erscheint,  ao  ist  doch  der  doppelte 
Gegensatz  klar:  1)  g:  jUv  t:;'  a'jzotfAf^  &.Ximi  und  olök  ?.a&<ir:i;.  2)  et  £)ioÄo- 
TftOvtfc  and  ol  ä5»pvoi  ftvi^toi.  Gegen  die  in'  a*«0¥iöpv  4^''''«C  ist  in  beiden 
Fftlten  dtnnycurV,  mGglich.  g^en  die  >.a^ivT3;  nicht;  da  aber  Cber  diese  wie 
aber  jene  in'  a'jzo^tbpt^  ÜXinti,  welche  aich  auf»  Leognen  verlegen,  die  Suw- 
orVjpia  zu  entscheiden  haben,  werden  beide  voneinander  weaentlich  ver- 
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der  Behörde  zuführte  {iuaytüff]),  wie  die  rXhnaUy  ivSpanofiiorai, 
XtincoSutat,  dvSpo^öva:*),  über  auch  andere  oBenktmdige  und  gestän- 
dige Verbrerher '),  oder  die  Behörde  ihrerseits  au  Ort  und  Stelle 
kommen  Hess  (i^^iyr/tTt;) ') ,  hing  natfirlich  von  den  Umständen  ab. 
Kin  dritter  Fall  war  ohnehin  der ,  wenn  sich  Jemand  jiolitittche 
Rächte  oder  Handlungen  anmasste,  die  ihm  iiieht  znstanden,  und 
dies  auf  dem  Wege  der  Svde'.^cg  zur  obrigkeitlichen  Kenntnis  gebracht 
ward  ^).  Das  Gemeinschaftliche  blieb  dabei  nur  dies,  dass«  da  die 
Straf«  hier  in  der  Uegel  )?e.^efczl)(;h  feststand ,  der  geständige  oder 
überführte  Verbrecher  von  der  Behördt*  sblbat  mit  dersulbun  belegt 
ward*),  während  streitige  Fälle  auch  in  dieser  wie  jeder  andern  Be- 


«chiwlenen  Arten  von  VerfarocheD  zusammnngefaAHt  and  w  der  Paralleliiuntu 
der  Gliolor  )^HiOrt.  Dfws  QbrigetiH  nicht  die  Einleitung  de»  ProMMSTer- 
fdhreDH,  sondern  nur  die  Art  der  EDtscbeidung  de«  ProzessfaLle*  beachtet  wird. 
heweüt  der  ganze  Zuttammenhan^  und  die  Oegenaberstallong:  xapKXP^t'* 
»avcitip  ;iiti'.0'>vtai  und  xpiv6«ai  iv  wig  atxoKJTTif*«;. 

■)  Ariitol^  B.  a.  O.;  Dom.  XXIH.ÖO;  LTV,  1;  I  iocr.  XV.  M. 

')  Vfft.  PUt.,  Meno  80B;    puinoath.)  LVIU,   §  10   and  XIX.   ^  £79: 

*)  Demotith.  XXTI,  g  36:   stov  x^i  nXoit^-  epptasou  xit  occrnf  «uneänc: 

aviH'*  ixstvoL  Aucfa  iTiaYixY'^^  "^^  ^f7i°^f^oLq,  L  j  «  i  a  h  VII,  §  22,  und  ö^V^Y^tnc, 
Bekk.,  AnecMl.  S.  312,  wa«  Meier,  bon.  dujnn.  S.  215  (vgl.  dagegen  Lip- 
siDi  294.  A.  274}  um  lo  weniger  für  ein  veracbiedenea  Verfahren  halten  sollte, 
alfl  die  namlichi?  VarianUi  iwischen  [Demos tli.]  XXVI,  ^9  und  Lex.  rhetor. 
D  o  b  r.  S.  077  ubviiltet  and  andere  wif  P  b  o  t  S.  42  tmd  P  »  « 1 1  ti  b  a.  a.  O. 
gttnx  dasselbe  von  der  l^jn^ot^  sagen :  itfAmc  xat4  tön  OnoOscoctUvtm  tbv  ifnfiAv. 
T?,{  iUX%ai  9i  zibv  KsxX«76Ttov  Xa^xtot;  KpflYiiai  iti^itr.v*',  ea  sind  da«  iiUas  eben 
nur  FikUe,  in  welchen  die  Natur  der  .Sache  ein  persönliches  Einschreiten  and 
Erscheinen  der  BehOrdn  am  Platze  rerlacf^te;  vgl.  auch  (>  i*}  1 1 1  i  n  g  im  Henne« 
XXni.  S.  140:  Plalner,  Pro?.e^  [I1.  S.  !3I :  Me  i  e  r  -  Seh  0  m  &  n  n- L  i  p- 
sina  *293  f.  (246). 

*)  Polluz  VIll,  49  f. :  Iv&ttgic  ii  ^  ^C  1^  äpxo^vx  itifiXoTO>j^vou  AUxiff 

(oder  4*^*TTPXF'iC  VUl.  4S)  ....  tuULtonc  Sc  cc'js  dTtJJkovxac  ^  Sinioofv  AvsQeC- 
xvöostvil  Mi>j  xati^na;,  iwt  [iYj  i|«OTiv.  ii  te-*;  dvZpOTfivou;;  Tgl.  Bekk..  Anecd. 
850  oder  Uarpocr.  112  (Ddf.l:  fyf'  TjV  -»ii^  ix  ttiv  vdjtojv  slp^cfUvou^  nvtfiv  fj 
fiiMdv  i)  npAgnnv,  ti  |it(  drUj^otvto  aim&v.  'iicJi'Yov,  Lei.  Kbetor.  S.  d(t8  Dobr.  bei 
Meier  S.  XrV .  bei  Haul«ma  3.  16  und  dessen  Erörterung  S.  45  f.  tmd 
mehr  bei  S  t  u  i  t  e  r  .  lect.  Andocid.  S.  103;  P )  b  t  n  e  r ,  Beitr.  H.  •£}  1  ff. ;  auch 
BAokb,  Staalah.  O't^OSff.)  *  457  ff.g  Meier-Si^hÖmanD-Lipsi  iis  <  Säti  ff. 
(240  ff.t  und  Ober  die  nahe  Verwandtschaft  und  Verwochätun;;  mit  der  An*- 
y»ff,  Ulrich.  Eilfmänut;r  S.  ^49  und  oben  i^.  555,  A.   L  ff. 

')  Vgl.  Friralaltert.  S.  39  ff.,  insbeiiondcre  Aeichin.  I,  §  91:  ci  (ikv  te' 
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ziefaung    aiif  dem    ordentlichen    RechtuvreKe  Tor  die  Volksgerichte 
f^bracbt  werden  musstcu. 

Ueter  die  Epibolo:  Bfickh,  StaaUh.  V.  189  f.  C  210];  H«ier, 
bon.  damnat  230  u.  Proaeai  "49  (34  f.}  u.  »  757  f.  (&66);  Heffter  S.  415  ff.; 
Platnt^r  I.  8.  309—314;  Lelyveld.  de  infamia  3'i'J  ff.;  S.  Sie^frißd,  de 

^nalta,  quae  intpoÄrj  dicitur,  Berol.  1S76  (167B);  äcbSll  in  i\.  Her.  d.  Mancb. 

Ukad.  1887,  S-  19  IT. 


§  9B  [138].    Voratandschaffc  der  Gerichte;  Arohonten. 

Litteratur  iiu  »llg.:  Ueier-SebOmiiDn-Lipbiu»  '  hh  S.  ('41  ff.); 
Bernard  a.  a.  0.  S.  67  ff.;  Perrot,  le  droit  public  d'Atliönes  167  ff.; 
Gilbert  239  ff.;  Ad.  M i e  h  I ,  d.  Archontat,  Prag  1879.  Fr..  S.  20  ff.;  Bu- 
eolt.  Geacb.  i,  Ml  ff.  (=  H.B.  IV.  157  ff".). 

üeher  d.  aEpx*öv  inwvjjios:  Ueffier  S.  97  f.;  Heier- Scbamann- 
Lipsiu«  a.  a.  O.  nnd  »352  ff.  i28Ö  ff.J;  Micbl  21  ff.:  Gilbert  240  f. 

Heber  den  i.  ßasiÄs-');:  H  U  11  m  a  n  n  .  Anf.  d.  griecb.  Geacb.  S.  256  ff.; 
atthiao.  iud.  Alb.  159  ff.;  Scbubart,  Aedil.  S.  32  ff.;  Meiftr-Schn- 
rtoanu-Lipsitis  8.  61  ff.,  -' 3G6  ff.  (300)  i  Bfickbll.  114;  Micbl  25  ff.; 
Gilbert  241;  Baeoll.  Geecb.  I.  SS2  i=  HB.  157);  Lipsius  in  den  Ber. 
d.  kOD.  Bachs.  Gee,  d.  Wisaeoscb.  1691.  S.  51  ff.,  bes.  aber  Am.  Hauvetta- 
Besnanlt,  de  arcbont«  rege,  Purin  1884,  hier  vor  allem  S.  28  ff.,  47ff..  67 ff., 
95  ff 

UeberdeiKi.  r.okl^xpxov  Ueier-SchOmaDu-Lipain»  6&  ff.,  '367  ff- 
('315  ff.);  Mirbl  26ff.;  G  ilbert  242f.;  H.  Srhenkl,  de  raeioeciB  Attic. 
•S.  54  ff.;  Schul  tbe»«  S.  6;  WeUiug  6  ff.  37  ff.;  Lipsius  in  den  Ber. 
d   kOn.  i&cbfl.  Gee.  d.  Wissonach.  S.  5:j  u.  55. 

üeher  die  Thosmotheten:  Meier- Sc  hörn.- Li  p»iu  8 '3D1  ff.  i' SU' ff.); 
Baacke  S.  34ff.  (der  auch  hier  ans  seinen  hypothetischen  PrämisKen  manche 
falsche  Konsequenz  zieht);  Gilbert  243  a.  Lipeius  a.  a.  O.  S,  47  ff. 

üeber  die  KiptSf^oi:  Th.  Seil,  de  aaseasoribas  archontum  apud  AÜien.. 
Logd.  B.  1719  u.  dinzelneB  mehr  bei  Herald.,  rer.  iad.  anctor.  1,  8,  14  ff.; 
Bernard,  Arohont.  8.  98 ;  Sübubert.  Aodll.S.  42;  Me  icr-ScbSmann- 
LipBiua  *7Q  ff.  (57  ff.). 

Fassen  wir  alao  nnnmehr  diese  mit  ihren  Vorständen  im  altge- 
meiiieu  näher  ins  Äuge,  so  erscheinen  hit^r  allerdings  vor  andern 
die  neun  Arcbouten')   als   die  gewöhnlichen  doaytüftli  und  Erben 


iwl  I^OEfwoi  Ytv^cvoi  xfCvovTOt  iv  vXz  dixn9TF;p(ot(;  auch  P  oll  VIII,  102;  Schol. 
Ariatoph. .  Vesp.  1108  and  Ober  die  in  der  Reget  festetebende  Strafe  (^C- 
liilTOc  iyA-*)  Meier-Scbömanu-Lipfliilfl  *  230,  A.82('  192)  oder  Platner 
l  S.  287. 

')  Tgl.  die  ArcbontenTerKeichniiUie  C.  1.  A.  U,  857  ff.,  bei.  859,  Z.  4  ff:. 
15  «..  24  ff.,  34  ff..  43  fi".,  b.  3  ff  u.  a.  w-,  862,  863.  itkz.  4px-  I8S8,  S.  187; 
C  T,  A.  II,  168  (=  D.  H,  380)  (ihr  EbrcnaDteil  an  dem  Opfenuahl  der  Pana- 
thenOen). 
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jenes  letzten  R«ätes  der  alten  Konigsmocbt '),  obgleich  auch  sie 
wieder  die  einzelnen  Stücke  desselben  nach  den  verschiedenen  Be- 
ziehungen des  Personen-  and  Bachen re^rbtex  unter  nich  verteilt  haben. 
Eine  geaieinschaft liehe  Thätigkeit  aller  neun  als  Kollegiuni  *)  \wist 
sich  nur  für  wenige  Obliegenheiten  nud  am  seltensten  in  gericht- 
licher Hinsicht  nachweisen:  so  bei  der  Auslosung  der  Richter'}  und 
der  Bestätigung  des  Verkaufes  konfiszierter  Güter  *).  Dass  sie  auch 
die  Epicbeirotonie,  den  OBtrakisinos,  diu  Waltl  der  Athlotheten,  der 
Strat^;eu ,  Taxiarcheii .  Ilipparchen  und  Phylarchen  leiteten,  muss 
nunmehr,  da  der  betreffende  Bericht  bei  Pollux")  teils  augenschein- 
lich  Irrtümer  aufweist,  teils  nicht  auf  Aristoteles  -zurückgehen  kann'), 
wegen  der  geringen  ZuTerlössigkeit  dieser  Quelle  wenigstens  ali 
fragUch  gelten.  Ihrer  ricbterlichuu  Thätigkeit  mögen  sie  allerdings 
in  den  ältesten  Zeiten  gemeinschaftlich  obgelegen  haben,  doch 
lässt  sich  dies  nicht  durch  unsere  Quellen  beweisen');  später  tritt 


')  Vgl.  S.  333  f..  345. 6  u.  H  a  11  m  »  n  n ,  Staat«,  des  Altwtun«  S.  271—280; 
auch  H  e  i  e  r ,  Comm.  epigr.  8.  .18  und  über  ihre  ausäer^richtlichen  Geschäft« 
noch  besondere  T  i  1 1  tu  a  u  n  .  StaAt4r«cht  S.  257 — 265. 

*)  Schümann  437  f.;  Michl  S.  15  ff.;  Heier-SchQmann-Lip- 
■  i  n  H  55. 

")  Vgl.  S.  540,  A.  8. 

')  Arist.,  'Ä&.  voX.  47  (S.  120):  xoü  tä^  o*iai«£  tAm  4£  'Apeiwi  ndrov  ^w- 
Y^vTwv  x«l  TÄv  [ij  l^i^tÄv  (K.'W.)  [dTl^ütv  (Sandys)]  (ivatvxCov  -ciJs  plw).*3c  ica}Xo<Ieiv, 
xfltraxv^Oci  8'  oi  fl-'  Spx**""?- 

^)  Po  1 1.  Vin,  86:  xQti  xoiv$  \tkv  i%Mav»  —  xeU  KXifpoOv  StKooiic  moü  dS*).«- 

oTJjv  spu-Mvitiiv  iitipcüxftv,  bI  5ox«X  xa>^c  *PX«^^  IxaTtsj  (S.  540,  A,  10),  riv  fl' 
iT,ox*ifOzovridivix  y-pivoan,  xal  tiEndpx^uc  S'm  xsl  ^uXclp^^u;  Mxa  y.al  ra;td^x^^ 
fiixaii  aos  <lein  ganzen  Zueatnmcuhango  ergibt  eich,  das»  xqlv^  auf  die  g^tnoin- 
ecbaflliolte  Amteth&tlglteit  gsH  und  ao  die  von  E  e  rni  a  n  n  (^  g  137,  A.  7) 
eeinerzeit  gestellte  Frage  steh  erledigt  Wegen  des  Ofitrakiamos  vgl.  S-  522, 
A.  4  ff.  Qnri  im  allgeni.  Bemaril  K.  60,  Meier-f^chfimunn-Lipsins 
880  f. 

')  Wan  Pollux  betreffs  der  Wohl  der  genannton  Buumlen  sagt,  weiit 
eine  falsche  Hoziebnng  de<T  allgemein  gehaltcnon  Worte  des  Arifltotfles  (C.  60 
and  61)  auf;  aucli  run  der  Epii^helrotonie  and  dem  OHtrakiHiuOR  itit  bei  Ari- 
■totelei,  wo  er  von  dtrr  Kouipetesj  des  Arcbontenkollcgiumii  8i>ricbl.  nicht 
die  Rede;  vgl.  auch  S.  559,  A.  1  tnd  Lipsini  m  Ber.  <L  aächs.  6m.  der 
Wiuenscbafton  S.  49  mit  A.  2. 

^  Bekk.,  Auecd- [,  449  wird  nach  dem  voo  Lange,  die  Epheten  u.  d. 
AreopBg  8.  256  ff.  {72  ff.)  aufgestellten,  von  Pkilippi.  der  Areopug  u.  dte 
Kpbeten  '225  f.  und  Oesterberg  66  f.  gebilligten  Vorsohlag:  xcü.  x^/t  ^xkv 
xAv  Zi'MnvQi  v^tuity  \&^i  iSfxo^ov  Bv  i(ji  RpuravftCy  (?) ,  SoTspov  ü  xStv  XÖXtO'tOi 
v&tiarv]  oOx  i^fiV  s-JTo^c  Ap.a  0txdtl^ttv,  iXX*  i  [liv  ^otctXtüc  xad^Tto  u.E.  «. 
gelesen ;  du ei jedoc-b bei  Aristot,  'Ad.  roX.  3  (S.  6  f.)  heint:  [^xitoxv  (£.)] 
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gerade  in  dieser  Beziebuuj^  ulsbald  die  vollstäadige  Treuuung  der 
einzeluen  Kompetenzen  ein.  FiUschlich  ward  dem  Gesamtkoltegium 
das  Recht  zugeachriebeu .  die  widerrechtlich  zurückgekehrten  Ver- 
bannten /um  Tod  zu  verurteilen*),  da  dies  vielmehr  den  Tbesmo- 
theten  allein  zukam,  denen  auch  die  Leitung  der  Ypa:py)  rrapaviiiwv 
eignete'}.  Und  wenn  es  auch  in  einzelnen  Fällen  zweifelhaft  sein 
mag,  ob  der  Ausdnink  ö-eafisö-itai  im  engeren  oder  weiteren  Sinne 
zn  nehmen  Hei,  in  welchem  letzteren  er  jedenfalls  mitunter  auch 
aümtliche  Archonten  bezeichnet"),  so  hat  diese  Thatsache  gerade  fOr 
die  besseren  Quellen  keine  Bedeutung  *),  und  ira  ganzen  ateht  fest, 
dasH  sowohl  jeder  der  drei  ersten  Archonten  fQr  »ich  als  die    aecks 


^ocpt  (K.'W.)  8'  o4x  &fi«  icdvti(  ot  inix  dlpx°^'^C>  ^^'  ^  V^"*  ^ocoiXiuc  ifxa  ti  vOv 
xsXo'J|iivQv  Bo'jKoXsIov.  —  ö  $8  S^XP'*  "^  nputavelov,  i  2^  iroXifiopx*;  ^^  'EjuAä- 

CttqioNuiov  siivP,X&flv,  so  er^bt  sich,  dasa  aunmebr  die  Annahme  einer  Lücke 
gar  nicht  gerecbtfortiiirt.  vielmehr  bewies«!)  wird,  die  spatere  Quölle  habe. 
VM  Aristoteles  vod  der  Sonderun?  der  Am  tut  oka1i  täten  atigt,  ua  mittelbar 
auf  die  Soodenuig  d€ir  AmtasphiLren  buzogen.  Die  AendeniDg Herwerdenft 
iÜAii^ot  fQr  [rTixi]3ay]  r,dv  em)iliehlt  «ich  aUo  ni^iht. 

*)  Po  1 )  u  X  «agt  Dämlich  a.  a.  0.  Kuuülohet:  xai  xoi-/^  [Uv  exo'joiv  ^&u?{ftv 
^ovdioo.  iäv  v-i  xatEi^.  £no:  fiTjigiTiiv;  doch  ans  D  i;  m.  XZIII,  3t:  ot  ü  &>op.o- 
Mtscl  TOfi£  int  ^dvi))  ^b^j^cvtsc  xupiQt  ^vdti])  1|;i<)|u/itoat  slsi  ergibt  sir.h  da«  Un- 
richtige dieser  Angabe,  die  u.  a.  Her  m  an  n  und  Michl  billigten:  unduraeita 
findet  der  Irrtrnn  durvh  die  insbesondere  in  der  spüteren  Zeit  gebrilucblicho 
weitere  Bedeutung  dea  Wnrtes  fko^H-cou  (%-gl.  Anm.  3)  seine  KrkliLruiig. 

*)  Auch  die»e  wie»  Meier-SchSmann  282  den  Archonten  zu.  wogegen 
mit  Recht  Hermann  Einsprache  erhob;  vgl.  S.  583.  A.  6  und  Lipsiati 
bei  Meier-i?cb9manD  S.  77,  A.  91. 

*)  Was  Scbol.  Ariatopb.,  Ran.  330  von  dem  Mjrtenkranxe  der  ^0)io- 
Mtu  eagt.  bexengt  i'o  1  1.  a.  a.  0.  Hlr  alle  neun  Archonten ;  elieuHO  P  1  a  U, 
Phaedr.  235  D  den  Eid.  von  dem  P  1  u  t.,  Selon.  25 :  tSiov  f  jxxtto;  ^v  ^«jlo* 
Htüv  iv  äyspf  ^P'^i  t$  Xi^  (w|ivuLv)  xxiu? ac':t^utv,  «l  -n  nofia^afi)  x&v  lH3)iäv, 
intpuSena  xpaacCv  lac^iprizov  dvxd^'rsstv  iv  SO.^ali;  vgl.  da«.  Westermann 
S.  63  mit  Sehne Idewin  bu  Heracl.  Pol.  8.  4&  u.  mehr  bei  Meier,  pHl. 
Blatter,  Breel  1817,  8.  101—103,  hon.  damn.  43;  Böckh.  C.  Inscr.  I.  S.  440; 
Uernard.  Axchont.  S.  89;  Wacbamuth  I.  S.  488,  wogegen  der  Wider- 
spruch von  liaucke,  de  Thetimoth.  .S.  21  —  24  nicht  in  Hetrachl  kommen 
kann;  liilbert  239,  2.  .\ucb  die  zehn  Theamothutäu.  diu  Bernard  und 
Tittmann  S.  262  ff.  nach  Scbol.  Aristopb..  Plnt  277  neben  dem  be- 
kannten Rechfl  annehmen,  lai^aen  sich  anf  die  neun  Archonten  and  ihren  tpa^' 
tuttc'jc  zorllck führen;  vgl  oben  S.  540,  -^.3  mit  Matthiae.  iud.  Atb.  S.  255 
□nd  achflmann,  »ort  iud,  8,   12. 

*)  Wenn  bei  D  e  m  o  »  l  b.  LVH,  66  n.  70  fria^ißWi*!.  und  ol  iwte  &(,xov,ii 
einander  entsprechen,  so  findet  dies  in  der  altärtünilicbeu  Formel  (&vä)qp(3i( 
z&v  ötsti^t-cSv),  an  die  ebenda  erinnert  wird,  «eine  Erkl&mng;  vgl.  Lipuius 
hei  Meier-ScbSmann  73,  A.  79. 
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Qbrigen  unter  dem  besonderen  Namen  Th  eamo  tfa  eten  ihre  scharf 
begrenztoa  KompeU^nzsphären  hatten  *). 

Tor  den  ersten  derselben,  äp/^*'  schlechthin  genannt*),  dessen 
Name  zur  Bezeichnnng  des  jedesmalif^en  bfirf(erlichen  Jnhres  diente*), 
und  der  den  nichtamtlichen*)  Titel  ekiövuho;  erhielt,  weil  sein  Name 
an  der  Spitze  der  alljährlich  iu  die  ätamuirolte  und  die  bürgerliste 
£ii]^etrftgenen  stand  ^),  gehörten  insbesondere  Erbstreitigkeiten  und, 
was  aonat  irgendwie  in  das  Familienrecht  einschlng:  so  die  Sorge 
für  die  Waisen,  die  ErbtÜcfater  und  die  verwitweten  Krauen,  welche 
schwanger  zu  sein  behaupteten,  anderseits  fUr  die  Eltern,  wie  im 
allgemeinen  für  das  Fortbestehen  der  einzelnen  Häuser.  Die  daraas 
fllr  den  Archonten  sich  ergebenden  Obliegenheiten  und  insbesondttre 
die  Klagen,  bei  denen  ur  den  Vorsitz  führte,  sind  jetzt  bei  Aristo- 
teles in  der  'Aftrjvatuiv  iwXtTet'a")  verzeichnet.  Doch  fiel  dem  Ar- 
chonten  auch  die  selbständige  Entscheidung,  bezw.  die  Einleitung 
des  Prozesaverfahrens  in  Kechb^fitllen  zu,  die  sich  auf  das  zweite 
Oebiet  seiner  Amtsthatigkeit,  nämlich  die  Obsorge  für  die  grossen 
Diouysien,  Thargelien,  für  die  Theorien  nach  Delos,  ferner  die  zu 
Ehren  des  Asklcpios  und  Zeus  Soter  veranstalteten  Festaufzi'tge  be- 
ziehen ').     Im  besonderen   war  er   bei  der  ivtfooai^   der  Cboregien 

')  Pollaz  TIU.  8H  und  Bekker,  Aaecd.310  mit  ätojen  tin  8.7ft 
ond  109.  bm.  aber  Aristo!..  'A^.  m\.  a.  <1.  n.  a.  0. 

•)  a  I.  A.  1.  20;  28.  Z.  lö;  29.  Z.  I8f  II,  1166.  U09. 

*)  Coreini.  Fut.  Att.  diu.  IX  R'.  und  Hhfit  die  Art  der  BeKdohnong 
Meier,  comm.  epigr.  72-,  Hartel,  Kttidien  Über  attiaches  Htaatarecltt  and 
IJrknndenwMen  S.  ü  f.,  12, 139.  Uebcr  den  Sclireiber,  der  neben  dem  Arcbnnten 
am  AofADg  iler  Psephismen  geoaDnl  wird,  vgl.  H.  M3,  A.  2  f.,  womit  die  von 
Hurmann  frflber  hier  ('$  188,  A.  S]  berfibrto  Streitfrage  ihre  Srledigong 
findet 

*)  Vgl.  HBier-Scbfimann.Lipsiaa  '  56  f.  (41  f.). 

■)  Vgl.  L.  LangD  in  den  Leipziger  Btud.  I,  157  ff.,  170  If  :  frOber  bezog 
man  (auch  U ermann)  den  Titel  auf  die  Datierung  durch  die  Arcbonten. 

*)  C.  56,  S.  141  ff.,  darnoob  PoMux  VIII,  80:  i  de  5pxn>v  Sia-»iH}3i  (i4v 
At9V'i3ta  xsl  BccpY^w  |ir»t  xäv  iTii^iXT^xAv,  S(xgu  &k  npi^  v^nbv  XaYX^vfxnoti  xat* 
xüaioa^  napavotoc  at;  darijtffiv  kE;i9;v,  inixpozf,;  ip^Kv^v,  intzpiinü-*  KStoordgiic 
sü^pKuv  itai  ijRX>.y,p«w  imitxaoiai-  in-.[i«X«tx«i  bi  xat  -.i'iv  y'-»''*i>'*>-  <*■  *^  ■?*«¥ 
in'   4vCp^  X*}.VfTf^  »'Min.  xa(  to'j^  Cif.Vf^  tK^loä«!  VTit  ^.fiX^Vlh-r    mit   ^>tojcDtiD 

11;  vgl.  [Demosth.]  XLVI,  f,  22;  Uaeus  Tl.  S  86.  VII,  30;  Hypt- r  pro 
Eoxen.  X  \  1, 24  If.  Wie  er  hier  aurh  von  Amtawegen  etnschreiteu  konnte.  «Hgl 
DemoatK  XXX.  §  6  and  XLIII.  §  75;  vgl.  Schaltbeis,  Vormandsok. 
S.  4  ff.,  2S  ff..  Kechtealt.  S.  12  ff,  aod  Ql>er  du  Erbrecht  im  allg.  ^  9  ff. 

')  Vgl.  Aristot  a.  a.  0.  8.  140  f.;  Dittenb.  II.  383.  Auch  ftlr  du 
btü  den  Wetikämpfen  nOtigeOel  hatte  er  ztt  sorgen:  Ariatotelea  a.a.O. 
C.  60;  tiiKpiVM.  &k  wfii  t&  x*o^  aiXTii)(iiv«)c ,    tv   e!;  al  ^oflm.  ilotv,  6  Apyan 
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tb&tig  ,  leitete  die  daraus  folgeuden  oxV)tIic((  ein')  and  hatte  ttber 
jene  zu  enb^cheid«n,  welche  «ich  den  Anordnungeu  der  lepcnoiot  bei 
den  7:G{iKai  nicht  fügen  wollten,  wunn  die  Busse  mehr  als  50  Drachmen 
betragen  sollte*).  Sein  Ämtelokal  war  das  Prvtaneion ,  später  im 
Thesmotheteion  '). 

Vor  den  zweiten,  den  ^xoü.ej;''),  auf  den  zugleich  die  gottesdienst- 
licben  Verrichtungen  der  ehemaligen  Könige  übergegangen  waren  *), 
gehörte  alles,  was  mit  dem  Kultus  und  der  Staatsreligion  zusammen- 
hing*), eint^chtiesslich  dessen,  was  der  Entscheidung  des  Areopags 
und  der  Epheten  unterlag').  Im  Vereine  mit  den  vom  \'"ülke  ge- 
wählten Epinieleten  war  er  bei  der  Feier  der  Mysterien  tbütig  and 
sorgte  für  die  Pompe  bei  den  Lenäen;  hingegen  veranstaltete  er 
allein  den  Agon  der  letzteren  wie  alle  Fackel wettliiufe,  desgleichen 
besorgte  er  fast  alle  TcäTptot  ^uaiatt').  In  seiner  Anwesenheit  und 
anter  seiner  Kontrolle  erfolgte  die  Verpachtung  Ton  Tempelgfltera, 


^)  A  r  i  s  1 0  t  C  56 :  stapaXa^AiH  '.o'j^  Xopr,iv^  •aob^  tnfvsYtiivGuc  ^^  ^v  cfttXär* 

—  tikt  ävnöiosi«  n«*i  xsU  tAc  ox/jijie^t  Elo[dYs^  e4]v  ti{  x.  i.  X,  Die  Ton  L  i  p  i  i  n  «  bei 
3leier-ScbOmanD  00,  A.  53  geSuBserte  Yennutung,  daas  der  Archoo  fflr  die 
CbOrc  alter  Feste  ffegorfit  habe,  nimmt  er  jetzt  in  den  Ber.  d.  alU:bB.  G«s.  d. 
WiBsenscb.  ä.  49  mit  Rtlckeicht  nnf  AriBtot«IeB  Balbat  zurück. 

■)  C.  L  A.  rV.  35b  (S.  64  f.).  Z.  17  ff.:  t*);  Sft  iio\iKf,i,  öjwb«  [dv  6«  %iX- 

a4T[oi  [Uv  jTijiltoflv  |iixpi  «t]vt/,xeivx!i  Sf-axi»**  «al  ix-jP'^?*'^  .  .  .  .,  W»]  W  -Ufi 
^1^'-'%  i  iisl^ovjoc  Cfj[|^](^<  ''■'H  ftm^oXö^  Tcixo'Jfv^]t»v [xs]t  iuvjlifimv  A^  tö 

■)  Vgl  die  ä.  !)5ä,  A.  7  dt  Aristotelej-Stelte,  [Andoc]  IV,  14;  die  B&- 
deuken  gegen  die  Fixienrag  bei  den  Gponymen:  Bekker,  Anecd.  I,  449, 
28  i.  bei  Wachsin  utfa  1,  468,  A.  2  und  II.  353  f.;  auüh  Keny  on  zu 
AhBtoL 

*}  C.  I.  A.  I,  539:  in  'l'tij^otiäxou  ßaoOs^ovtoc;  U.  1410. 

»)  Vgl.  «S  1&6  (56.  A.  15). 

•)  Athen.  VT,  27,  235bfl:  undnach  PolUi  Vin.90  (Stojentio  B.  12) 
Schot.  P 1  a  t.,  Euthjpbr.  2  A,  die  aof  Anstoteles  zurfickgebea  ( vgL  A.  8). 

•)  Art  «tot-,  'Aö-.  KcX.  57  (nnd  nach  ihm  Pollux  7III,  &ÜJ:  Tpayoi  fik 
XBTX*vovtat  nf4;  xilrtv  dtgipifa«.    xdv  114  iapwoivTfs  Ajt^iaßTp^  «p4{  r.va,  «loii- 

ftitdcoc  oSxoc*  XsY^dvcv^av  xat  »t  tcd  ^Äxw  9(Koa  nfto»  npö^  tuhov;  !?choL 
Plat..  Euthypbr.  a.  a.  O. 

')  Ar  i»  to  t.  a.  a.  0.:  [*  5i]  poaiXt'jc  ^Snan  |Uv  (luoTJjp-tttiv  lniti*X»l[Tai 
lirtd  tfiW  tniaXuiiÖv,  o■^c]  6  &i'<ii(oc  y^tifiVimtl ,  frio  jUv  ig  'A*7)V3£tuv  An&vtcuv, 
Cv«  4*  [ifi  K'jjMjXmSfTw ,   lv»l  &'  Ix  KijpI'JXtöJv  Isetia   iio-ytwiwv  t&v  inl  Aijvociip 

—  [tJjv]  iviv  si'jv  iio|inT|y  xoiv^  Äiiiaoi>3iv  5  ti  ßasiXt'j«  xal  ot  iiti^fÄiiial '  t6v  fli 
d^Av«  fiut-;id^i;«v  ä  ^«<üg.üs-  fiiatii^YjOt  t*  xai  -o''ic-.Av  /.äjind^oi^  Ay^^'^C  ditttvTOf, 
(i»C  6'  Hoc  slicilv  lutt  tdf  xa-;;)!«»;  !H»3Ui{  6totxeI  o'j-.ci  Rd:%£  i  rgl.  U  a  u  t  fl  t  te> 
fise&aalt  8. 40,  deaaen  AuafOhrungen  ollordings  s  T.  problemalisch  bleiben. 
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er  halte  den  Pächter  und  deBseu  Bürgen  zu  veneichnen  und,  sobAld 
jener  den  Paclit  gezahlt  hatte,  seinen  Namen  zu  l&schen');  imter 
seiner  Oberao&icht  standen  die  heiligen  Orte.  Alle  Streitfälle,  welche 
sich  auf  solche  Stätten  bezugen,  gehörten  zunächüt  vor  sein  Forum 
(er  erstattete  g^cbeneufalls  die  Risangetie  beim  Rate),  so  wenn  je- 
mand Bäume  in  TempelgUtem  fällte,  Steine  aus  denselben  wegführte 
oder  aonfit  sich  an  heiligem  Besitze  verging  '),  wie  überhaupt  gewüsa 
Fälle  der  staejieta')  ihm  zur  Entscheidung  zukamen.  Ferner  hatt« 
er  über  die  Rechtsansprüche  an  bestimmte  Prieäterwürden  (fepuj^ruvat)« 
sowie  in  Zwiatigkeit^n  zwischen  Priestern  untereinander  oder  zwischen 
Prieebem  oder  Geschlechtern  elneräeitä  und  Privaten  anderseits  hin- 
sichtlich  der  yipa  bei  den  Opfern*),  endlich  die  dvr.Scoj;;  bei  der 
Qyronasiarchie')  zu  entscheideu.  Sein  Anteil  an  den  Blutgerichteu 
ist  schon  früher  beleuchtet  worden  *).  An  das  hohe  Alter  der  vom 
äpyfiiv  ßoEoUeüc  übernommenen  Obliegenheiten  erinnern  übrigens 
auch  die  Vorschriften  betreff»  seiner  Amt^tracbt  ^},  der  Name  seiner 
Fraa,  ß«atX'.vva  oder  ßaofXiooa*),  und  deren  Teilnahme  an  den  Anthe- 
sterien ').  Das  Ämtslokal  des  Basileus  war  ursprünglich  das  Bu- 
kolion,  zu  Solans  Zeiten  im  Th«amotheteion^'). 

')  A  r  i  R  t  o  t.  a.  a.  0.  C.  47  (S.  120,  Ende) :  ilatpiptt  Sfe  K«i  Ö  pagtXBf>c  vk^  |it- 
oMsu^  iSv  ii)iiv(Stv  ivnfpi'i^fii  iv  Yp4i{i|ia'u(fqiJ  mit  C.  I.  A.  lY,  &3a  (S.  66) 
(Or.  90.  3J.  Z.  5  ff.,  Z.  !I  ff-,  bes.  auch  Z.  18  ff.,  22  ff..  29  ff.  und  "K?.  dpx- 
1883.  S.  HO  ff.,  fg.  b.  Z.  26  ff.,  woraua  hervorgeht,  duss  er  auch  boi  dorn  Ver- 
pachten von  Tempelgtltem  der  elcoainiachan  Oottbeiten  thfttig  war;  vgl 
Uaurette-Besnaalt  S.  58  f.  der  bisher  auch  A  a  d  o  c  1 ,  77  bezieht 
gegen  BOckh  IV  190  u.  458  f  (■  211  u.  509);  auch 'Ei^.dpx- 1888,3. 113. 24 T 

•)  C.  I.  A.  IV,  27  b  (.S.  59)  (=  D.  I.  I8j,  Z.  54:  t6v  Ji  ^[(]Wa  4p(c»m  vk 
(spi  tdt  tv  t(Ö}i  a%X<ipyt%^  •  %aX  t4  Xwxiv  —  tiiji*  to^  X(*o»g  titivttv  ix  toS 
[n]&XapYixo'3  (LT^I  Yf;v  igd^uv  ^rfik  Xlfrouc  iäu  fli  n^  mcpa^xtv^  "»ti-EUv  u,  — 
ioftfttXXiw  M  6  ßxaas'jc  k  ^v  jtouXVjv;  C.  I.  A  II.  841  (=D  i  tt.  11.  359).  wo 
es  heiiKt,  daaii  der  Priester  dea  Apollon  Erithaj^os  goiria&e  Vergeben  aelbit 
bestral'en  werde,  im  ßbrigen  aber  naLpaXiixm  -.ofivo)ut  —  tip  0acv>{tt]  xal  tQ  IcuX) 
xord  tÄ  'IVjiptojnz  Tfjc  ßo[uX]ii}c  noit  W^ao  xAv  *Adii]veUMv  mit  naevetie-Be*- 
naalt  S.  71  f..  80  ff.  a.  91  f. 

■)  Aristot,  *A».  TcoX.  57  (vgL S. 561,  A  7)  mit  Hauvette-Betnmult 
fi.73,  der  dia  inbatracht  kommenden  F&Ue  ta  bestimmen  sacht,  and  Heier- 
SobOmannLipBias  ^  367  ff.  (301  ff.) 

*)  Atiflt.  a.  a.  0.  mit  Hauvette-BeinaaU  S.  68  ff. 

*)HaaTette-BesnttaU72r. 

')  Vgl.  oben  §  64  f. 

^)  Betreffs  der  Sclmbe:   Poll.  VTI,  85;   vgl.  VU.  77  mit  Hauv«ttfr~ 
BesnauUS.  29f. 

■)  Ü«uvette-Beinualt30f. 

*)  Aristot.  a.  a.  0.  0.  3  (S.  7):  le  xat  vOv  ylp  t4ic  wa  pnUmi 
xic  (j  a6^i(u{tc  ivtmSte  Y'^tuu  t^  Aiov4oi|i  %ed  i  t^|MC:  [Dem.]  LIX,  75  ff. 
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Dem  driUea  ArchontcB,  dem  T:oXI(iapx°C  Oi  fiel  in  der  älteren 
Zeit,  wie  schon  der  Name  zeiy:t,  die  Sorge  för  dos  Kriegaweaen  zu*), 
wahrend  in  späterer  Zeit  darauf  nur  mehr  die  Opfer  fHr  die  Artemis 
Ägratera  und  Enyalios  sowie  die  Sorge  für  den  iyüv  iizixir^ioi  der 
im  Kriege  Gefallenen  und  die  Opfer  fDr  Barmodios  und  Aristogeiton 
deuten').  Seine  Jurisdiktion  bezog  sich  auf  die  persönlichen  nnd 
Familien  Ter  hiiltni»se  der  Belassen  uud  Fremden ;  und  zwar  gelaugten 
die  Privatklagen  der  MetGken ,  Isotelen  uud  Proxenen  an  ihn ,  nur 
Terwies  er  sie  im  allgemeinen  an  die  Vierzig,  welche  sie  wieder 
nöiigenfallä  an  die  Diäteten  gelangen  Hessen.  Die  Sfxzc  iTcosictsfou, 
s^npcTTaaCou,  xX^fjptDV,  in:%Xiipa>v  und  Überhaupt  alle  jene  Prozesse,  in 
denen  der  Ärcbon  bei  Rechtsstreitigkeiteu  unter  Bürgern  den 
Vorsitz  fahrte,  leitete  er  bei  den  Metüken*).  Bei  ihm  hatten 
die  Geklagten   auch  die   nötigen  Bürgen   zu   stellen ').     Auch  die- 


mtl  Gottesd.  Altert.  §  58.  A.  IllT.  onit  Hauvetto-BesnaiiUSOfr.  u.  63ff 
"']  s.  S.  5i»6,  iV.  7;  frdher  urteilt«  man  zuxa  Teil  uadera:  Hertnunn 
A.  14  dieiee  ^  mit  Verweis  auf  Z  este  rm  ann  ,  antike  und  christliche  Basi- 
liken. I*ipzigl847,4.,  S.  5ff.;  Ron»,  ThflBOion  S.  43;  ferner  Heier-SchO- 
mann-Iiipsius  62,A.59;  Gilbert  241.  A.  2;  Hanrette-BaBnaalt 
S.  S4  ff.;  Baaolt.  Oe«ch.  I,  &32,  8;  K.  Wachsmatb  S44  ff. 

')  C.I.A.  IV.  Il6b,  Z.7;  I,37d,2;  6«Xt.<ipxl891.S-75(vgl.C.I.  A.IV,350), 

*)  Aristot  a.  a.  0.  3  (S.  5):  i*a]il^%  «'  teixaximij  [r9X»}j*«px(o  5t4  ■5* 
■]f{(v]tc&ai  tt'/af  z&v  jiaatXitov  tA  noXifua  pxXxxoöc  und  betreffs  der  soloniscfaen 
Zeit  C.  22(8.  &8):  t^;  M  4i«la>)4  9V«tiftS  ^«iiAv  ^v  4  iioX4|jeipxoS  (vgl.  Meier- 
Schömann-Lipaiufl  S.  9&,  A.  64).  Davon  noch  die  letxte  Spor  bei  He- 
rod.  VI,  109;  •.  Blbrn  Anm.  Bd.  ITl,  S.  380  f.;  vgl.  Hermann,  de  iure 
magistr.  19. 

■)  Aristok,  'A^.  iv>i..  58;  Aelian^  t.  hitt.  11,  25;  Philoitr.,  vit 
sopbiat.  II,  30,  Knde. 

*)  Ariittot..  'A^.  imX.  a.  a.  O.:  d(K«i  9fc  Xstx^^'^^*^  ^C  aVtivT8tai 
jUv  Ott  Tt  wl{  |iito£itots  xca  -xHi  IcotiXiai  xol  toli  npoflvoi^  Tiyviinvat,  Kai  Sif 
■uOtov  Xti^via  xst  fiiavs^vta   Siiut  [Upr,  tb  Xa^ii^  i%d<rqi  xi  ^u^i  liipoc  npoo- 

&!xx(  t:^  Tt  loO  dlln09T»3](ou  xoU  dx^oTxa^lfou]  xa!  xXi^päiv  xal  liuxXi^puv  toI; 
(MiofxMt  xol  tSXX'.  ^3«  Tfl^  -naXltMi  6  ipyjjyv,  t%fiz%  ■»!;  {WZolvMi  i  noXi(uii;x<^ 
(vgl.  Hennea  XXJV,  S.  114,  Nr.  3  ^  Her.  d.  Berl.  Akad.  IB8B.  8.  242.  V,lö). 
wodurch  die  von  verachiedenen  Gelehrten  bei  Pollux  Vni,  &1  (vgl.  Sto- 
jentin  12  f.;  auch  Harpocr.  248  anter  noXi[iapx°<  *^d  u.  dbTcocnx3(ou  fs. 
Rose.  Axistotele«  Pseadepi^r.  433;  Schob  Aristopb.,  Veap.  1042;  auch 
[Dem.]  XLVI.  23j)  Torgenommenen  Herstelinngs-  und  ErkllLmngäverimcbB 
(Tgl.  We  1  s  i  n  g  17  ff.)  aanOtig  und  widerlegt  werden :  s.  L  i  p  8  i  n  a  in  den 
Ber.  der  kOn.  aftotu.  Ges.  d.  Wiasensub.  S.  55  nnd  im  allg«m.  3.  418,  A.  6; 
Kenmann  zn  Arifltoph.  93  u.  Heier'ScbtJmann'Lipiins  66  11'. 

")  Dem.  XXXn,  29;  laocr.  XVII.  14:  xint^^-»  oder  di&rTudv  npö«  xi/^ 
noXt^jg^Xfif,  vgl.  Beohtsalt«rt.  27,  A.  1;  Neumaon  a.  a.  0.;  Heier-ScbO- 

S6* 
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jenigen  Fremden,  mit  deren  Vaterstadt  Athen  3Ü|i^Xa  eingegangen 
war,  unterstanden  zuweilen  wegen  der  Gei^cbäfte,  die  sie  in  Athen 
abscblosseu,  der  Kompetenz  des  Polemarchen  *).  Sein  Amtslokal 
war  nrsprßnglich  das  EpiWkeion,  welche«  vordem  IIoXEfucp/sicv 
hiesBf  später  hatte  er  den  übrigen  Archen ten  gleich  seinen  Sit«  im 
Theamotheteion  '). 

DiejeuigeD  öffentlichen  mid  Privatklagen,  weiche  nicht  einem 
der  drei  genannten  Archonten  zukamen  nnd  die  nicht  nnter  die 
Kategorie  einer  eigentümlichen  Behörde  ßelen,  wurden  von  den  sechs 
Theämotbeten '),  und  zwar,  wie  es  scheint,  stets  in  GremetDscbaft*), 
infltruieri,  weshalb  sie  von  allem  Anfang  in  ihrem  j^'soiio^teIov  ge- 
meinsam wirkten  und  auf  Staatskosten  zusunimenäpeisten*),  während 
die  drei  vorhergehenden  vor  alters  ihre  getrennten  Amtnlokale  hatten. 
Uraprttnglich  hatten  die  Thesmotheten  im  allgemeinen  die  Ober- 
aufsicht Ober  die  Ge-setze  und  urteilten  wie  ihre  Genossen  selbständig 
über  jene,  die  sich  irgendwie  gegen  die  bestehenden  Gesetze  ver- 
gangen hatten').  Und  ward  auch  in  der  Folge  ihre  Macht  immer 
mehr  geschwächt,  so  erinnerte  doch  noch  manches  an  ihre  eiustige 

mann-Lipflins  *(t8,  A.  70,  775  f.  ('580  f.);  W  e  U  i  d  ^  10  f.,  der  o.  a.  dii* 
;Vonahi])e  von  Lipüiu  bestreitet,  als  ob  nicht  in  allpn  Fällen,  wo  eine  BQrge- 
stelluQK  bei  dem  Polemarchon  stattfand .  dieser  anch  die  zastftDdige  Behörde 
gewesen  wllre. 

■)  G.  I.  A.  II,  U  (=  Diitenb.  I,  &7),6EE::  6  n  Sfi  ia[v)  'A^i,yTfn  ottfi- 

4>a[ot)l{ta{l  tl£  &£xac  t[rva]i  mit  Stahl,  desociomm  Atbeni^tie.  iiulicüe.  Hao- 
ster  1881,  Pr.  4.,  8.  II  ff.;  Li  psin  b  Iiei  Meier-8ch0ma&n  S.  SB.  A.  70;  Wel* 
aing  37;  vgL  auch  C.  I.  A.  II.  20,  Z.  ü. 

')  t.  S.  55«,  A.  7. 

■)  itXx.  ipx-  1338.  8.  183  (vgl.  Mitt  arch.  Inst  m.  144  ff.);  C.  I.  A.  t. 
97b,  3.  n,  559  (ein  Ehrendelcret),  80».  Z.  170  ff,  983,  1186,  1187  (vgl.  1100). 

*)  Als  ouvUptov.  Hype  r ,  pro  Eaieu.  XXII,  I  f.;  vgl.  p  o  m  o  »  t  II]  LTIIT. 
§  27  ond  mehr  bei  ü  e  f  f  t  e  r  S.  2G  f.  gegen  H  Q  1 1  m  a  a  n ,  StaaUr.  d.  Altert 
S.  279.  Einzeln  nheii  lie  bdcbetens  polizeiliebe  BefngnisM:  vgl.  Demottb. 
XXI.  §  36  mit  Öchubert.  Aedil.  S.  7^. 

»)  Ariatot  a.  S.  558.  A  7itO.:  Poll.  IT.  lÜ;  fecbol.  Plat,  Pha«dr. 
235  D. ;  vgl.  U  e  i  a  r ,  de  Lycorg.  vit  XCVIU ;  P  r  e  1 1  e  r .  Dem.  a.  Peraephon» 
8.  341;  Wilamowitt.  pbit.  Unter».  1,  91:  Köhler,  Hitt  aroh.  Inst.  ni. 
144  ff.;  K.  WacbHinutb  1.  482.  2  n.  U,  853  ff.  Herrn  an  as  Frage,  ob 
man  dort  alle  9  ArcbooUn  vereinig«ti  floU,  wie  denn  jedimfaUi  bei  Diog. 
U  I,  59:  npAxQZ  '^'^  ouva^uT^  '^^^  ftwda  dpx^^'^*'^  liuir,'3tv  ilc  'b  ativfi^LKviN 
•laU  TjviiTti'.v  gelesen  wtvduD  ixj  m  Oasen  acheine,  ist  nach  Arifetotele«  nunmehr 
fllr  BpStDTti  Zuitvn  zu  bejahen.  Wegen  der  Kosten  der  Speiauug  vgl.  Ariatoi, 
a.  a.  0.  62  (S.  I&5  f.) 

*)  Arisiot  a.  a,  O.  S  (B.  6):  »M]tioMta;  —  tP*9r^v,  —  finuc  AvaYpä- 
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Macfatvollkomiuenbeil;:  sie  bestätigten  die  mit  deu  aiiawürtigen  Staaten 
abf^oechlosseneu  oüjißoXa  *),  sie  setzten  die  Termine  für  die  cinzelneD 
Gerichtsverhandlungen  feat  nnd  losten  den  Behörden  die  Dikasterien 
zu ').  sie  hatten  den  Vorsitz  in  der  Mehrzahl  der  wichtigKteii  öffent- 
liobeu  mid  privaten  Prozesse'),  sie  leiteten  u.  a.  die  Entscheidung 
der  eötK*vot  an  die  Heliasten  *),  ihnen  kam  die  Euthyne  der  t^lrateßen*), 
der  Vorsitz  bei  der  Kisangelie,  Prob4)ip,  Dokimaifie  {tl  B.  auch  bei 
BOi^errechtsverleihungen  ')  und  bei  der  Zuerkenuung  anderer  Privi- 
legien)'), bei  der  YpottfYj  -apavijitjv"),  bei  den  Stxai  anh  au(ißiX(i)v  •), 
im  besonderen  auch  in  jenen  Streit^len  zu,  da  der  Rat  bestimmte 
Strafanträge  stellte  *°).  Xebstbei  sei  erwähnt,  dass  die  Theamotheten 
auch  gegen  jene  Sklaven  einschritten,  welche  freie  Leute  beschimpft 
hatten  "). 

Jeder  der  drei  ersten  Archoutea   durfte  sich  zu  seiner  Unter- 

jstÜtzuDg  zwei    Beisitzer  noch   eigener    Wahl  beigesellen,    die 

nur  vom  Staate  bestätigt  werden  mnssten  und  deren  Akte  mit  den 

eeinigeu  gleiche Rechtäkratl hatten'^);  hinsichtlich  der  Thesmotheteu 

4>vttc  xi  No}iui  ^tjXdrciDQi  iipöc  liiv  xAf  [«afiav«fio&jvtn>y  xffgiv;  S.  7  heisBtes: 
xOptot  S'  1fi%v  %<d  tä^  Kxoc  KöioTeXitf  [xf  (v}ttv  xut  oäx  ^^ivp  ^^  npoKvoKpfvstv. 

■)  Arietot.  a.  a.  0.  C.  59  (S.  147):  xst  -A  oO^^oXa  -cd  icp&c  t^s  nMttc 
ofiut  yatfofhi;  vgl.  Fr  An  kel.  att.  GMohworenenger.  S.  40  S. 

*)  A  r  i  8  t  0  t.  a.  a.  0.  (S.  146} :  oi  da  fttoitoMixi  rcptfttov  [lev  lo'l  nf-o-fpi-^at 

X>I<  und  (S.  147J:   xol  iRixXi^flsi  tsIc  <ipx^'C  rcdvtct  &txajiVipta.  -zä  Ifita  xat  tl 

")  Arifltot.  a.  a.  0..  der  im  C.  59  viele,  venn  aaoh  nicht  alte  F&lla 
■ofEahlt;  nach  ihm  Po  11.  VÜI,  88. 

')  AridtoL  C.  48  (S.  122):    idv  xatayv^  (n&mlich  6  iö9uvo{),  —  td  di)- 

jrapotXdt^gtv,  KdXiv  flcdY0'>3iv  fTJjv]  lüJuwtv  lij  t4  4ixawTi',pMW ,  xat  6  Tt  ftv  Tvft- 
«V  ot  BtxacTol,  toOto  x-j^iiv]  istiv  (K.-W.). 

*)  Daran  zweifelte  noch  o.  a.  R.Pi>cher,  qaaestJonam  de  praet.  Atticis 
MecoU  V.  et  FV.  a.  Chr.  n.  spc«imen,  Beg;imonti  1881,  D.,  S.  26  G. ;  doch  vgl 
A  r  i  B  t  o  L  a.  a.  0. 

•)  C.  I.  A.  11,  300,  Z.  48;  309.  312  (=  D.  I.  141),  318  (~  D.  145);  385, 
397,  401,  429,  455.  530  u.  ß.  f. 

^  0.  I.  A.  U.  881  (=  D.  1,  162). 

*)  Meier'SobOmann-LipBins  a.  a.  O, 

*)  Aristot  S.  147:  xai  i&c  itxstc  tö^  Axb  x&v  au)i^&Xaiv  tladfvjv.. 

***)  Artstot  a.  a.  O.  45  (S.  117):  wCixo-»  iH-m  (nämliob  ö  fifj^iog),  iv  nvoc 
dCtxttv  f^  liQoXT]  xaiafv^  ii  ^tj^iuötq.    iA^  yixvit.yyütoni  xal    Tdc  in;^ii)U(üaK{  ilo- 

")  Arietot  a.  a  0.  59  (S.  147):  ttodYoaw  U  k«(  Uxac  l^loc  —  QoüXnv, 
dv  xti  "^f  4Xt0^pov  xxxäy;  ä^yk). 

**)  AriBtot  L  a.  0.  56:  Xofi^dlvoiM;  ik  xal  n;cf t0^»s  ^  ^  ^PX''*^  ^"t  ^ 
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dagegen  kaon  die  einzige  Stelle,  wo  der  aü|i^uXc{  einea  solcbexi 
erwähnt  wird,  auch  ein  blosses  Privat  Verhältnis  andeuten  ').  üebrigen» 
rnntwieu  die  Ärcbonton  gleich  den  Gliedern  des  Rates  (s.  oben  S.  483, 
A.5f.)  beim  Amtsanfcntt  einen  Eid  ablegen,  die  Gesetze  zu  beobachten 
and  sich  nicht  bestechen  zn  lassen  oder  im  Falle  einer  Uebertretnng, 
d.  i.  einer  Bestechung,  üii>8  wieder  gut  zu  machen  durch  Stiftung 
einer  goldenen  Bildsäule  nach  Delphi  *). 


§  99  [139].    Oerichtshegemonie ;  EUfmänner. 

Litkeratnr:  Slai  ter,  lect  Andocid.  S.  2&6  ff.;  F.W.  Ullrich 
hiniAT  B.  tJehersetsung  vier  piaton.  Oespräobe  (Derl.  1821)  8.  223 — 273  mit  der 
Kritik  von  Meier,  fttt.  Prozesa  *  81  ff.  ($8  ff.);  Schubert,  Aedil.  93  ff.; 
Crome,  de  undecimviris  AihüniAiimiiin,  DQBsetdorf  1828.  4.;  äobflmann 
439  f.;  Gilbert  24S  f.;  Boaolt  iiu  HB.  158;  Lipsius  io  den  Der.  d. 
kOn.  Btchs.  QeMlliicb.  d  Wiswnseli.  &3  f.:  E  e  a  d  1  a  m  ,  election  b;  lot  142  f. 

Dass  Obrigens  aach  jede  sonstige  Staatsbehörde  in  ihrer  Amts- 
sphSre  die  TFjyejiov!«  SixaoTT^piGy  besaas,  das  heisst,  Rechlsfi-agen  und 
Streitigkeiten ,  die  sie  aua  eigener  Macht  nicht  erledigen  konnte, 
vor  ein  Volksgericht  bringen  durfte  und  musst«,  versteht  sich  nach 
dem  Obigen  vonaelbst*),  wenn  wir  gleich  der  wirklichen  Ausfibnng 
dieses  Rechtes  in  unseren  Quellen  nicht  oft  begegnen.  Abgesehen 
von  den  früher  genannten  Behörden  finden  wir  dieselbe  bezeugt  fflr 


it  1$  t\x%a7Tip'jf  icplv  icapt9pi(>civ  xal  t&d6vaf  diSdooiv,  itiia  itop e£piüu>at> ,  und 
darnach  I*oll.  Vlll,  92;  Eone  a.  a.  0.  434;  Stojentin  13.  Bei  Har- 
p  o  c  r.  fehlt  der  ^amXx-'tz ,  und  dosbalb  will  Herwurden  mit  L  e  e  D  w  e  a 
das  bei  AristoL  Qbcrlieferte  fexettipof  beibehalten  und  fittoUt<>;  Btrvichen;  aber 
gerade  fOr  diesen  bexeu^  sie:  C.  1.  A.  II,  597  (=  D.  11,  385)  (Khrendekret], 
[Dem]  LIX.  72  u.  84;  vgl.  auch  Dittenb.  Ü.  382.  Z.  14:  [Dem.]  LVTIl. 
82  and  Aeschin.  l.  158. 

■)  [Dem.jLVlU,  27;  vgl.  Meier-8oh{tm.-Lipsin8  *7].  A7S  ('58). 

*)  A  r  i  a  t  o  t,  'Ad-,  iccX.  65  (S.  139  f.) :  bmufMoHm^  ioOtov  t^  xpÄnoK  ßs- 
«Cwwiv  Ttpi«  tiv  it^ov.  Ö7'  [^]  T*  xA\u/A  (K.-W.)  tenv  — ,  dnv^vuf  f  *nl.-w(ho» 
öfivüownv  &cxaCa»s  if  E«v  xal  xstI  v&iioue  xat  Q&pn  (ifj  Xif^to^vi  ^  ^X'iC  Iwxa, 
xdv  it  Adl^oiv,  Avdpi&vra  ivafri^v  xt'^*<'^'* '  ivttO&cv  d'  i^i/ovra^  ilc  dxpAmXn 
flCLBlCouKv  ual  sdJl'.v  ixit  Ta-Viii  &|iväoim;  aouerdem  die  S.  5S9,  A.  3  aogefOhr- 
ten  Stellen  am  Plato  and  Plntarch  and  Pol  1  YITI,  86.  Vgl.  ScbOmaan. 
Alt  439  and  bas.  die  Erörterung  von  Bergk  im  Rhein.  Hu».,  N.  F.  XUI. 
448  ff.,  welcher  in  der  UoBae  der  Verletxtmg  des  Eidea  eine  lebnfacbo  dM 
Betrages  erkennt  (B.  451)  und  den  Ort,  wo  d«r  li^d  geleiitet  ward  (^X'.jtcg),  in 
dem  auf  dem  Harkt  befindliclien  Altar  des  Ztü;  Afoftoa^  findet,  S.  453  ff.; 
K.  Waehsmnth.  Ath.  II,  351  f.  etimmt  bei. 

»)  Vgl.  Tinten  §  106  ff. 
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die  knvjxxxct'.  tCjv  öijtiooiwv  ipya^  *),  die  intfieXrjTat  t&O  ijinopiou  •), 
die  vaupltuv  äp/:?, '),  die  äiccoToXeli  im  Verein  mit  den  iKi^iXrfzal 
T&v  v£up!(i>v  *J,  für  die  äyopaviiiot  *),  die  Äjwdekten  *J,  Strategen'), 
Logisten  ^),  die  rfrcapäx-svTce  *)  und  andere  Beamte.  Gewiscie  ^tipr 
voi  Sfx«'.  worden  allerdings  einer  speziellen  Instruktionsbehorde,  den 
doetytaytl^,  zugewiesen*"),  deren  Existenz  man  lange  mit  Unrecht  in 
Abrede  steJUe  "). 

Sonst  sind  au  jenem  Reclite  der  Gerieb tabegemonie  die  bereit« 
erwähnten  Eilfmänner  wesentlicher  als  die  meisten  übrigen  be- 
teiligt and  finden  daher  hier  nm  so  mehr  ihren  Platz,  als  sie  nächst 
den  Archonten  die  bedeutendste  gerichtliche  Behörde  sind.  Sie 
wurden  alljährlich  darcbe  Los'^)  bestellt")    ood   hatten  die  VoU- 


')  Aeachin.  ni,  14. 

0  [Dem.]  LVITI,  8. 

*)  B0ckh.  ürk.  d.  Seeweseni  S.  &6:  C.  I,  A.  tl,  SllC,  104  ff. 

•)  [Dem-l  XLVn,  26. 

')  Ariitoph.,  Vesp.  1407. 

*)  Aristot.,  'A».  neX.  52  (S.  129):  o(  dRoMxiat  (itxdi;otMt)  ntc  -aJ^üvat« 

Öixflwrrlptov  t'.aäimxti  8p(iir]vx. 

^)  Dem.  XXXIV,  48;  Ariat.  *A».  roa.  61  (S.  151):  tva  (nILmlich  c'^aTig- 
Y&v)  S*  int.  T&t  cu|i|is^9{,  8c  tc{>(  t«  -t;Ai}pd^xous  xatoXi-rsi  tial  -.di^  lvn&69»i(  o^ 
«».«  "«'^  *«-  ""»S  fttafcxooioc  «('Jij-JJc  slodT«^;  vgl  C,  I.  A.  U.  809,  Z,  170  ff. 

1  Bekk..  Aoecd.  245,  6  ff:  Aridtot  a.  &.  0.  54  (S.  13^}:  tA-M  (d.  L 

oiV^io-/  liaäTovtec. 

*]  Ariüt..  'Ad-.  RoX.  53  (S.  129):  xal  Ttk  (i&'v  ^-fs^i  iiita  if^ay^ßrt  9.ü',0T»\t'^ 
•m  [xpivujv,  liS'  &itip  TOJho  tö  "ripijita  Tot;  8iaiTi]tnIc  nctpofiMagtv  vergUchea 
mit  S.  180  (Hitte):  oI  Si  (nämlich  &!  Ir.i  tT^  ;FuXf,c  to3  if:Bi>YCv-»c  &txd;ovtis) 
napaXa^öYiti  tiQ±fütyxf  ■!(  -c'.i  &.xaoT/,ptov  und  Bekk.,  Anecd.  310,  21   ff. 

'*J  Äri»i  tot  a.  a.  0.  52  (S.  128,  Mitte):  xXTjpofloi  fife  xal  eisavuiTi««  «' 
dvipoc.  o£  td;  i^i^ViVc^c  claarou^i  9(x9i<  ^iolv  ^uXaCv  ixocrcc;  Potl.  Vlll,  101, 
0.  I.  A.  I,  87,  während  38  allerdings  auch  in((i6X>)Ta^  erw&bnt  werden,  die  ge- 
wählt werden  sollen,  um  gegebenenfalls  Prozesse,  die  üich  auf  die  Tribat* 
sahlungen  der  BundosgeDOssen  beuehon,  an  die Dikaaterii-n  gelougen  zulasse^; 
vgl.  RecbtKaltert.  97,  A  3;  Gilbert  358,  A  3;  Lipaius  bei  Meier-Sch/V 
mann  94  f.  und  in  d.  Ber.  d.  sächs.  Qes.  d.  Wisaensch.  S6  f, 

"]  So  H  u  rui  a  n  u  (^  §  139,  A- 1)  [gegen  Baumstark,  de  curat,  empor., 
Preiburg  1828.  S.  47  ff.];  Hudtwaickor,  Diftteten  S.  70;  Moier-SchO- 
m  ann-Li  pains  144;  Stojantin  13  f. 

**)  Ariat.  a.  a.  0,  52:  xa^oi^un  Ck  xal  -»(>(  Ivdtxa  Tt.\7jpiotoii^  Her* 
mann  dachte  deshalb  an  Kleiatbeoes  als  ihren  Begrfinder,  eine  Annabme, 
welche  nach  ansertm  heutigen  Wiwen  keine  Berechtigung  mehr  bat;  aller» 
dingü  kann  man  auch  daraus,  daas  sie  von  Aristoteles  C.  7  bei  der  Schil- 
derung dee  Mloni«rbeD  yerfasaangawerkea  erwähnt  werden,  keinenrega.  wie 
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Ziehung  der  Straferkenntnisse  xu  verwaUen.  Zur  Zeit  der  D  r  e  i  a  s  i  (^ 
kommen  sie  als  ein«  der  Uegiernnf^sbehorden  vor');  doch  mit  den 
Ge.setzeä Wächtern  des  DeniL-trios  Phatereus  hatten  sie  ntchte  gemein  '|. 
Vor  allem  war  das  am  Markte  gelegene')  GefAngnis  ihrer 
amtlirhen  Sorgfalt  untei^eben  *),  aber  nicht  bloaa  alä  Verwahrung»- 
oit*)   der   Eingezogenen   oder   Verurteilten'),    sondern   namentlich 


Ltpaiufl  in  dan  Ber.  der  kCn.  s&chs.  GeseÜKli.  d.  Wüsentcb.  a.  a.  0.  uod 
Be  ad  lata  S.  185  f.  mönt.  fltnen  sicheren  Schlas«  ziehen. 

")  Wa»  Po  1 1.  VHI,  102  sagt :  o!  Ivfinca  •!{  d?'  UJtax^i  ^uX?,«  ifhi-x  ruxL 
Ypctfi^ttüs  oi&xotc  wvi]fK^BlTc,  ittt  nicht  unbedenklicli;  vgl.  Ueier-Sr.h5< 
mann'LipsJni  S.  81;  anden  Basolt  1&&,  A.  8.  Ueber  deo  7p»iHi.atei>£ 
vgl.  0.  1.  A.  II.  811  G  (IM  SA,  132  ff. 

')  Ariitot.,  *A».  no}..  35  (S.  93f.):  ot  |iiv  o4v  -^ubcovat  —  npoaiXätuvot 

Ivftsxct  -  xiMixo"*  'V  *^^'v  ö«'  i*«*«;  vgl.  Plat,  Epiat  VII,  3^4  0;  !»• 
noph..  Hell.  II,  4,  33  und  A  n  doc.  I.  90.  Gegen  Ul  1  rieb  S.  358  ff.  oitd 
Scbeibe,  oUgarcb.  UmwUxnng.  S-  69  leugnete  Hermann  die  Identität 
in  Jahrb.  f.  wiMenach.  Kritik  1842.  L  S.  146;  vgl.  Meier,  bon.  damu.  lB7ft 

')  Diese  identifiiiert  freilich  achon  Pollnx  Vlll,  10^:  vofio^'Aaxic  Ük 
%tnA.  Töv  <^nÄr)pöx  •ie'CGavo;i(i?&T^3av ,  .  .  .  x«')  ti  voi»:pv)lxx(9u  früp«  ^ct  yijJtfAvm/Ti 
IxoXa!-»,  8:'  ^;  Tr,v  ir.l  itavÄ^ff  äniiyovio;  vgL  Z  e  n  o  b.  VI.  41;  doch  liegt  hter 
eine  Verwechslung  zvrißchen  3i.s]to7'J>.axBS  (A.  4)  nnd  ftf^QTuXxus  sehr  nahe; 
Vgl   Ullrich  2ßO  ff.  und  Mei  er-Sehflmann  •  Lipeiua  >81  f.  (72). 

■)  P I  a  1 0 ,  Leg.  X ,  906  A;  fOr  e  i  n  Geffingnii  spricht  sich  D  1 1  r  i  e  b 
231  ff.  aas,  dem  Lipsins  bei  Ueioi-ScbOmann  >t:t,  A.  117  folgt;  K.  Wachs- 
mnth  384, 1  anterecbeidet  xvischen  einem  BUrgergefängnis  und  eineni  Zwangt- 
bauB  nir  Sklaven. 

*)  Aristo  i.  a.  a.  0.:  |T;i|iiXi]3op4vc'>;  -lAv  tv  ■:$•  dt9p«Ti]p{9:  Sek: 
Anecd.  S.  250:  KpcMzi^vtot.  toO  bsjimrzripio'j,  auch  geradezu  9tO{iO¥^axsc ;  ächol 
Aristopb.,  Vesp.noS  u.  Demosth.  XXI[,326;  vgl.  pem.)  selbaiXXV. 
|56  und  d.  Erkl.  zu  PlaL,  Apol  C.27  u.  Phaed.C.8;  Heier-ScbOmann- 
Lipsiua  81  f.;  K.  Wacbi<matb  H,  im. 

')  S.  oben  9.  485,  A.  8  and  Recbtaalt.  S.  118,  A.  I  ff.  Ein  Beispiel  von 
Eigenmacbt  der  IvSixff  bei  Isaeus  IT,  g  28. 

*)  Baas  das  GefUngnia  selbst  als  Strafe  dienen  konnte,  zei^t  P I  a  t  o ,  ApoL 
37  G;  Avti  lo'itou  fii}  t>.ta}ix<.  i&v  >&  otd*  int  xxx(?)v  £vtuv.  toi'-Mu  -n)ii}od|ttvoc ;  n^- 

ApxÜf  ^C  Iv&tx«  vergl.  mit  dem  folgenden:  i'kkii  xP^Kuttiov  x«t  Bi^tafrsL,  ii»c 
&v  IxtCou,  wobei  zu  beachten  ist,  dass  Flato  hier  dem  Sokrates  wohl  nur 
Atttrige  in  den  ICond  ;^lagt  hab«n  wird,  die  Oberhaupt  in  Athen  ausfahrbar 
waren,  wie  die«  ans  [Lj*.]  VI,  21  ff.  sieb  ergibt;  dies  gegen  .SobOmana 
517  f. ;  vgl.  jetzt  L  i  p  9  i  a  «  tu  Meier-SchOmann  95^,  A.  548,  H&ufif^er  jedoob 
bildet  das  Gefängnis  Strafschärfung:  Demos tb.  XXIV,  105:  flt&i?]»«  6'  h 
ry  TAivuA-AXi  ^  '^&tt  Kt*^'  ^v^f^i  xxi  viKVsi  taaci  ^^'*  itp09a|tT/9iQ  %  1)Xiafa.  ^ 
bä  itoftoxixY,,  Helal  L  5  i  i  a  s  X,  16  bintu,  ta-i^^  &3nv,  d  v>3v  xaiXslTxi  iv  trji  £'>Xv 
Mriv^t;  vgl.  Meier,  de  Aiidoc.  V,  14  u.  mehr  im  allg.  bei  Wachsmulb. 
AlL  ü,  141  ff.;  BOokh  UlO  ff..  456  £,  461  f.  (*466  ft.  SOtt  ff.,  SIS  t) 


§  99.   Die  GerichUbegemonie;  Eilfmäimar. 
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aachf  inBofern  dort  die  meisten  Leibes-  und  Lebenssfcrafen  durch  ihre 
Dieoer')  vollstreckt  wurden').  Und  je  weiter  sich  einerseits  die 
exekutorische  Thattgkeit  der  Eilfmanner  ausdehnte '),  desto  hSafiger 
konnten  aie  anderseits  selbst  in  den  Fall  kommen,  die  Dazwiachen- 
knnft  der  Gerichte  anzurufen.  Schon  die  Zwangsenteignungen  und 
VennSf^enäeinziebungen,  die  wenigstens  outer  ihrer  Oberleitung  vor 
sich  gingen  *) ,  zogen  leicht  wieder  neue  Rechtsstreite  nach  sich. 
JUehr  noch  werden  inzwischen  alle  gemeinen  Verbrechen  und  Stö- 
rungen der  öfl'eutlicheu  Sicheiheit  zu  ihrer  Kompetenz  gerechnet*^); 
und  wenn  auch  fCTr  die  Mehrzahl  von  diesen  schon  das  oben  S.  554  ff. 
gOBchilderfce  Hummari»che  Verfahren  ausreichte ,  so  ist  duch  dort 
gleichfalU  bemerkt,  wie  in  allen  jenen  Fällen  auch  Einreden  müg- 
lich  waren,  die  gerade,  weil  sie  nur  als  Uiudemia  der  Strafvollstreckung 
betrachtet  wurden,  von  der  mit  dieser  beauftragten  Behörde")  der 


»)  '0  -an  Ivftsxa  OiMipdTTjt  bei  PUt..Phftd.  116 B.  »gl.  HTA.  SoMt  aooh 
6ftihiMC;  >■  unton  §  104;  Meier-SchOmBiiuLipaias  '  84  f.  (*  75};  E. 
Wadtsmnth,  Athen  386  f. 

')  Namentlicl)  dio  durcb  S c  h  i  e r  1 1 d  g ,  xt&vnov*  vgl.  A.  D.  Steger  o. 
S.  F.  Dre  ai  (T,  dccicuta  Atheo.  poena  publicu,  Ltps.  17S3,  4.;  J.  J.  Bosii,  dlw. 
daae de potionibaa niartiferiii,  Lip«.  1736,  37,  4.;  H.  L.  J.  RoHsi,  de  effectu  conÜ 
in  organiamum  aaünalem,  Marborgi  Cattorom  1844  a.  D  i  e  r  b  a  c  h  i.  d.  Heid. 
Jahrb.  \6ib.  S.  153  f.  u.  mehr  lU'chtialt.  S.  124  ff.;   K.  Wacbematb  :fö7. 

*)  P  latner,  ProxesB  1,429  ir.;Meior-3chOm  ann-Lipaias  '956  ff. 
(>739  ff.):  BCckh,  Urk.  des  Seeweaeiu  S.  635;  vgl  Dinarcb.  U.  %  13: 
4v8iix*»^fi ....  X«  j;3t?a*s»»lc  -»(fi  lvfi«Mt  %ax&  xoitc  vi^iou^;  ob  jedoch  Schö- 
maon  Recbt  bat  zu  sagen:  «wenn  den  Atchonten  die  Gewalt  beigelegt  wird. 
gewiiM  Verbrecher  mit  dem  Tode  zu  bestrarea  (S.  hhb,  A.  2) ,  ao  beisst  das 
nur,  aie  den  Eilfen  zur  Bestrafnng  zu  Qbergeben",  ht  nach  Lyrarg..  Leoer. 
S  131  sweifelbaft. 

*)  Ariatot  a,  a,  0.;  xoi  t4  [±]Kor(pwfi^ivtCL  x»?**  **•  otMloj  »iodgovtaj 
■i(  \b  JixajTtipiov  sotl  i4  BicÄvta  {[lailiaia  ttvatt  TUcfoSdoavxac  w!c  TtttfXTjialt  u. 
daroach  Etjmol.  H.  3&8,  36,  eine  NocUricbt.  die  noch  Lipsius  tu  Meier- 
SchOmaun  88  A.  137  bezweiftilt«:  vgl.  Meter,  boa.  damnat  20S;  Heier- 
So  bOmano  -  Lipsin  b  *959  f.  (742  r.)  and  BechUalt.  lOB.  Frotlich  sa^ 
Arisiot.,  Politic.  VI.  5,  7,  1322a.  19  ff.;  TioXXaxoö  2k  Bniprjiat  xal  ^  vuÜt- 
xooocc  (if^T))  ^,^i  Tiv  npav.9|i4njv,  olov  'A^TJvrjai  i)  lAv  fv^xa  KaXoujiivtuv ;  dad 
Mttt  sie  aber  nur  den  TipäxiGp^.v  al«  Einneliiuem  der  Geldbussen  entgegen; 
vgU  unten  g  111. 

*)  Ar)  8  tot  a.  a.  0.  (vgl.  S.  555,  A.  4),  daher  itntitXirxcU  -cOv  xxMJtptiav, 
A  n  t  i  p  b.  V,  g  17;  vgl.  I  b  o  c  r.  XT,  §  237  und  Über  den  Begriff  des  xaxoOpro< 
im  allgem.  Hc  ier- SchO  man  n-Li  psi  u«  *85  ff.  274  ff.  (<  761f..  229  ff.); 
Fiatner.  Ptomm  U.  S.  167  ff.;  Leljveld.  de  iofamia  S.  64  ff.  mit 
Keoht»alt  §  17. 

*J  Demoatb.  XXXT,  §  47:  •UAX'nff>x'>^i  ^"^  nXinvii  ual  xobz  SXXqu^ 
xaxo6pY0'JC  ^-»C  '"i  fhivdTqp  o3m  tUtAfO'rx.;   vgl.  Pol).  Till,  102,  eine  Stalle. 


570 


§  100.    Einloitung  des  ProseoMa.  OericliUf{eld«r. 


Richtergewalt  im  Farabyston ')  zur  Katscheiduog  vorgelegt  werden 
mu&stea  '). 


§  100  [140].    Einleitung  des  FrozeBses.    Gerichtsgelder. 

Solche  immerhin  aiissergewöhntirhe  Falle  abgerechnet  begann 
der  ordentliche  Kechtsgang  in  Öffentlicheu  sowohl  als  Privatprozoäsen 
mit  der  Vorladung  des  Beklagten*),  welche  der  EiiSger  persönlich 
nnd  in  Gegenwart  von  Zeugen  bewerkstelligen  musste*);  dass  dabei 
irelten  des  Gegners  Haus  betreten  ward,  folgt  aus  dem  Leben  des 
griechischen  Mannes,  den  man  leichter  answärta  traf,  während  das 
Hana  meist  verschlossen  blieb ").  Eigene  Ladungsboten  scheinen  nur 
für  Abwesende  gebraucht  worden  zu  sein  ").  Darauf  ward  die  Klage 
bei  der  betreffenden  Behörde  schriftlich  und  mit  ausdrOcklicfaer  An- 
gabe der  Ladezeugen  eingereicht');  ohne  diese  Förmlichkeit  durfte 


die  auf  die  cit  AriMtot.'St«Ue  zurQcIcgobi ,  und  einzelnes  mehr  bei  Meier* 
ScbfimaDD-Lipflitii)  M51  S.  ('356  ff.)- 

I)  H  arpoor.  a.  W.:  oOtuc  iKsXi'.idn  iffiv  Tup'  *A&^a[«{  Sivajnjpttov,  Av 
<P  leixo^ov  ot  la;  P  o  1 1.  TTll,  121;  Menre.,  lect.  Attio.  It.  9;  Scliftfer  zu 
Demosth.  IV,  S.  20i;  Meier,  bon.  damnut.  48:  ScfaOtnaan,  eortit.  tud, 
38;  Ullrich  a  252;  E.  Wacham  ntb  n,  8«5  ff. 

■)  AriDtoph..  Vwp.  1108. 

^  KXfJos«.  itpÄoxXi^otc ;  s.  Meier  und  SebOmaon  »769  ff.  (575  ff.t  lud 
Platner  I.  S.  114  ff. 

*)  Bemoitth.  XXXIV,  13:  xed  xinTala|ißävo)ir/  np6c  •.'Af  ^'jptmmktlot^  (Efr* 
TJn,  nAyia  xJkT]T^pa{  l^ov  RpooBxaXssi^ijv  to'j'Mvi ;  vgl.  Arittopb.,  Nub.  1218 
a.  die  Lexilco^.  u,  ■kXijts'jk'»  =  xXivTopa  ftwia^n  9inT^  B  e  k  k..  Anecd.  272.0; 
Heiycb.  [F,  378  (11,  49  ed.  Schm.). 

•)  Meier-&cbflmann-LipBtus'784fF.  (5B8f);  B e k k e r .  Chatikl. 
Il>.  146  f. 

*)  Daraof  f^ben  vielleicht  o!  x&v  timunw  'jirr,pizM .  die  nach  Lex.  rket 
Hobr.  677  iRb  Tf,«  r^nav^mc  >ai;tfipic  M^ovroi  (S.  XXXIll .  Meier  &.  ^ 
bei  Hontaioa)  vgl.  mit  Lax.  rbet  671  (bei  Meier  S.  XX,  bei  UoatRma 
8.19:  xÄiiTi;p«i  y.xl  [idprufi^  bMcpipoüatv  k.  x.  X.);  g.  Huotsma  57  f.,  w&hrend 
ao  Bonitigt!  Gencbttidiener  mit  Aat  zu  Plat.  Lvg.  422  nicht  xu  dt^iikea  i^t; 
ft.  Hudtwalcker.  Bi&teten  S.  28;  Qeffter  S.  882  f.;  dii«;egen  kennt 
aJlerdingH  Aristoph.,  Av.  1422  KXr^ii^pac  vi]0U(mHO&(;  vgl.  147:  xXi^^* 
ifow'  leta^t  ^  £9cXat|itvla,  auch  Equ.  262  und  uiehr  b>>i  Platner  1,  S.  116] 
Meier-ScbOniann-Lipfliu«  *  786  ff.  (590  f.);  Ober  die  StuabiBchitfe  SoXs* 
luvla  a.  DdpoXoc  i.  Lex.  Bhetor.  S.  675  f..  bei  Heier  8.  XXX,  bei  Houtima 
S.  24  and  die  andern  AnfQbmngen  bei  Roae,  Arintot,  PMudepigr.  8.  443  f., 
im  allg.  aber  Sübflmann  ku  Isaeua  S.  296  und  Ind.  lect.  Grypb.  183S  (Opoao. 
Acad.  I,  8.  815):  BO<.kh,  Urk.  dee  Seewesens  S.  76—79. 

0  MS*^  ^(K^Ct  Aatrx^i^v  ^f^i  ApxovTdt  wd  Ttvo{,  Tgl,  [Demoitb.]  LV1 
g  32  und  mehr  bei  Meier^BchSmann-Lipflias  (595  ff.)  '  790  ft. 


§  100.  Kinleiiung  dae  Prosessefi.   G«ricbt«gc1(]er. 
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die  Klage  nicht  angenommen  werden  ');  gej^en  falsche  Angaben 
stand  dem  Beklagten  die  ypoc^^  '^teuSoxXfjTefa;  zu ').  In  PriraUachen 
lef^n  dann  beide  Teile  die  Qerichtägelder ,  iiputavEia.  nieder;  das- 
selbe that  der  Kläger  allein  anch  bei  jenen  öffentlichen  Klagen, 
durch  die  er  zugleich  seinen  persönlichen  Vorteil  verfolg*).  Bei 
Summen  zw-ischen  hundert  und  tausend  Drachnieu  betrugen  die  Pry- 
taneiadrei,  bei  Summen  Aber  tawsend  dreissig  Drachmen  und  mussten, 
da  äie  jedenfalls  dem  Staate  anheimfielen,  später  von  dem  vertieren- 
den Teile  dem  Sieger  erstattet  werden  *).  Bei  üffentÜchen  Klagen 
ist  nur  hier  und  da*)  Ton  einer  Tzctpäoxxrn^  die  Rede,  die  der 
Kläger  zu  Anfang  gleichsam  als  Symbol  zn  entrichten  hatte*);  dass 

»)  PoIL  Vlll.  68:  fl  8*  (lij  R^xatUsaiTO,  AwX-iic^  fifmj-  n^mt  bk  iXi^ono 
dnpäcxAiytoi  8Cxa;;  vgl.  Derooat  b.  XXl,  §  92  mit  Schfiro. -Lipeius,  E^rozecu 
(600  ff.)  »  796  ff.  und  Platner  I,  S.  123. 

')  [Dem.]  LIII,  15  (vgl.  Recht<alt  119,  A.  8)  und  mehr  bei  BOckb  im 
Ind.  lect  Berol.  1817  f.  f^  kl.  Schrift.  IV,  120  ff.]  (Seebode.  N,  Arch. 
1838,  8.70  flu):  Platner  I,  417ff.i  Lelyveld,  de  infamia  131  ff.;  Meier- 
SchSmann-Lipsius  MH  f.  [336  f.). 

*)  npvtavst«  &%\wi  verklagen:  Ar!  Htopb.,  Nub.  IHS  (1136  Mein.)  (und 
daa.  die  A.  von  Eflater  u.  Spann  beim  IV  (A.  II).  S.  S93  ff.  ed.  Beck.); 
C.  I.  A.  rV.  22a  fg.  c.  Z.  10;  vgl.  C.  T.  A.  11,  1201  f.,  1358;  ■-  d.  Erkl.  zn 
H  a  r  p  o  c  r.  268  mit  U  e  f  f  t  e  r  239  f. .  J.  F.  S  c  li  r  e  i  t  c  r,  Bacrumcnturuni  in 
vei.  Rom.  iudicüe  soUeron.  ontiquitAtea,  Lips.  1740.  4.,  S.  9  ff. ;  M  a  1 1  b  i  a  e.  de 
indic.  Athen,  in  MiRce)!.  1,  .1,  S.261;  B  0  c  k  h  1*,  415  ff.  {M61  ff);  Platner 
1.  174  ff.;  Meier-SobQm.-LipniQe  '  809  ff.  (612  ff.);  K  c  b  C  in  a  n  n  513; 
Fränkel  bei  BQckh  11.  80*.  A.  560  u,  Lips  ins  beben  mit  Reclit  hervor. 
daas  Böckbi  Vermotang  einer  Htufenweisen  Zunahme  der  Prytaneen  bei  Sum- 
men ancb  Ober  cehntacBend  auf  der  interpolierten  Lesart  hei  I'  o  !1  u  z:  c{  Si 
dni  ]^iX(mv  iii^pt  iiuploiv  -cpiAxctvTa  beniht;  in  den  guten  Uandscliriften  fehlt 
V^X!^  |iup{(0v;  vgl.  auch  Arth.  FrSnkol  a.  d.  in  fo^.  A.  a.  0.  S.  34  ff.  Bei- 
spiele von  ditXux  t&t  np'jtxvsiuv  im  Hermes  XXIV,  S.  114,  Nr.  S  ^  Ber. 
d.  Berl.  Akad.  1888,  S.  242,  V,  16:  «d  Öixas.  [Wv  «;]  dfiix^  a4t[dv, 'A^tI^I^joiv 
iTp6{  t[&v  TiüXt]^apx'^'*  iEvs[u  nputav]iiwv  (^  C.  I.  A.  lY,  551). 

*)  Poll.  Till,  86:  -.i.  ivkv  nputavtla  üipio^tivac,  i  -v.  Kv.  xaiTaßaXilv  xp&  Tfic 
SbOK  t^y  b-Mtxcvxa  Kai  t&v  Bi(»K&|ievov  -   et  U  pi] ,  iUypoi'fCfv  vr,-^  fifxrjv  oC  elcayu- 

OTorf;  vgl.  liücr.  XVni.  12. 

*)  Mit  Recht  nimmt  man  nunmehr  (Arth.  F  r  ft  n  k  e  1 ,  da  condidone,  iure, 
iuris  dictione  socionim  Athen.,  Rostock  1878,  D.,  S.  39  r.j  Lipsius  bei 
Veiei^SchOraaon  74.  A.  81  u.  81S  f.-,  H.  Fr&nkel  bei  Böckb  11,  80*,  A.5611 
gegen  BOckh  o.  d.  in  d.  folg.  A.  a.  0.  an,  dass  die  Panulouia  nicht  bei 
aHen  Öffentlichen  Prozeasen  zu  erlegen  vrar. 

*)  A  r  i  a  1 0  t,  'Ad-.  ivaX.  59  (H.  147) :  eist  Si  xal  yp^(^  i^C  aüioüc,  £v  itopdt- 
<Tioa\i  il&nou.  {tvfac  xol  5»po6rv(si{,  dv  us  i©?«  6065  dTw^iy^  -ripr  Etvtixv,  x«l 
iwxwp«vri«5  xat  «Äpcov  xai  ^nuJBTYpatqpf.t  x«'.  it^ifftoxXij-rtot«  tuü  flouXt'jotwc  x«l 
diriHt^oii  xat  po<.x>CaCi  Qnd  damacfa  Harpocrat  u.  W. ;  9.  Rose,  Arictot. 
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5  tOO.  Eioleitung  des  Prozenes-  Gerichfsgelder. 


manche  derselbe»  davon  befreit  waren,  wird  uns  ausdrückUch  be*i 
zeugt').  Dagegen  sind  wie  überhaupt  im  attischen  Rechte  so  aucbj 
binsichtUch  der  Gerich tsgeldev  von  den  kontradiktorischen  Prozessen ' 
die  Prioritäfcsstreitigkeiten ')  zu  unterscheiden,  in  welchen  die  Prä- 
tendenten eine  iiapaxocraßoXi^  niederlegten ') ,  die  bei  Ansprüchen 
an  den  Staat  aus  eingezogenen  QCltem  den  fünften  *),  unter  Privaten, 
namentlich  bei  Erbfragen,  den  zehnten  Teil ")  der  streitigen  Summe 
betrug  uod  nur  dem  Unterliegendeu  verloren  ging*).  Bei  Berufungen 
«odlioh  ward  ein  RopißoX'^v  eingeanhlt  ^). 


Pseudcpigr.  S.  42$;  oftch  Böckb  I',  419  f.  (' 46&  f.)  eioc  Drachme,  wie  bei 
den  Diiuittiteii,  s.  tuten  §  105  und  Heffter  129. 

')  Isaens  III,  47:  cötc  npvravüa  oütc  nixpi^vtai^  a'Asf^la. -d^ziou  tOv  «ta* 
«TTiXiÄv;  »jl.  laocratca  XX.  g  2:  mpt  (livw  (?)  -Khto-j  ttiiv  i&wjßkixiot 
(alx(ac  und  'i^jatoi)  mad  i(xa{  xaL  Ypa^dtf  Awj  mpatut.-axJf'iXfit  ir»(i)oav,  und 
Heaycli.  1,  S.  197:  ivau  r.f>uravt{<uv,  wan  Hermaun  ehar  hierher  al«  mit 
Yalesius  zu  Harpocr.  S.  165  auf  BagatellBachen  bezogen  wissen  wollte; 
do<:h  Tffl.  jeUt  LlpHine  bei  Meier- Schöinauu  tJll.  A.   144  u.  814. 

■)  Aux9ixaoCu  im  Gegensatae  der  fi(xcu,  Heffter  272  ff.;  Platner  IL, 
17  ff.j  Lei»t,  der  attische  KigcntamHstreit,  Jena  1686,  D.,  B>.  31  ff. 

*)  Harpocr.  u.  W.  237  (Ddf.):  oi  ii^ta^rprA-z^s^  yi^rri^Avaiv  nvOv  &sSl)|ua 

dp^tifudv  zt  xatr:£j>«32v,  xa>.  zo'noa  ixt'i'*  'tvto'ic  Tiipta^oi,  ti  t^v  3ix>]v  firnj^tiv] 
vgl.  P  0 1 1.  VTU.  39 ;  RechUalt  110.  A,  3  imd  B  ö  c  k  h  '  430  (•  478) .  dar  ja-' 
doch  '419  (M6S)  auch  auf  den  weiteren  Sprachgebrauch  aufmerksam  macht, 
worin  nafxxa-.x3oiv)i  selbst  die  beiden  vorhnrgenannten  Zahlungen  nmfasst  i. 
oben  A.  I  und  Dem  osth.  XXXVn.  41 ;  vgl.  Meier-SohOmann-Lip- 
•  ine  ■814  ff.  ('816  ff.). 

•)  'E«nt«xVimsc&oi.  PoU.  VUl  81;  Tgl.  [Demogth-l  XLIX.4Ö;  XUV, 
34;  39  f.  o.  ö.i  Hyperid.  fg.  XXVr  u.  XXVII.  111  mit  Uarpocr.  a.  W. 
113:  4r,6w  8r,iis«ftsi»)  v.fbz  i)  oüaia,  i£f,v  npc^jJ.Hm  t^  yinvyr-j.  tavKOt^  ^'T^**** 
to^oti  TO'I  dvCpöc  >"d  X.iftv*t  Stc  ivo^iiXttui  oiA'^  XP*^  ^  ^  o^f.  und  uieUt 
bei  Meier,  bon.  damn.  S.  220—225:  Blnm.  Prol.  zu  Dem.  Timocr.  8.  25; 
Heffter  275  f.;  riatncr,  Proiea»  tl.  125  ff.  mit  Beitr.  215- 

*)  Hyperid.  fg.  a.  a.  0.;  Poll.  VIH.  32:    napaxatofloiii  5e.  6toc  4-rti- 

DemOBtb.  XLEl],  5:  el|ifioß>]T>Iv  ffflr  Deszendenten)  i^  n^xxccTaßdXXitv  (für 
^itenvenrandte)  mit  Uarpocr.  S.  28  nud  mehr  bei  U.  Q.  C.  L.  Steiger- 
tahl,  de  vi  et  osu  na^xatK^oXf^c  in  causis  Ath.  horeditArüs,  Celle  1832,  4. 
nnd  C.  d«  B  o  o  r ,  Intestaterbrecht  S.  96  ff. 

*)  Also  eigentlicbei  Bnocnmbenzgeld,  obgleich  in  weiterer  Bedeotung  at 
die  npuxavAtK  so  heiuen  konnlün;  vgL  Bßckh  *431  (*479). 

^  Poll.  VIII.  63:  ii  64  RapaKsiii^aXXV*''^^  ^^  ^'v  irtOKov.  imp  o(  väv 
nopxptiXiov  xoJlc^m ,  mpdlßoXov  *Af tviotiAiK  ^^T*^  nut  Heier'SahSmanD  - 
Li  p Bio«  •991  (*772}. 
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§  101|141{.    Instruktion  des  Frozesses.    BeweiBmittel. 

Ueber  die  luitroktioB  des  ProxeBsea  vgl.  im  allg.  Petit  1V,8, 
S. 405  ff.;  Heffter  8.28Sff.:  Meier-Sohömano-LipsiTie  »824  ff.  (622  ff.). 
Tgl.  -43  r.  C27  f.):  Platner  I.  S.  131  ff.;   Bernard,  Arcbort.  S.  61  ff. 

Ueber  die  Folter uBg  bei  den  Griechen:  J.  F.  Reitemeier,  de 
origine  et  ratione  qtueationifl  per  tormenta  apnd  Qraccos  ot  Romanot!,  Gott. 
1783i  E  C.  Wastphal,  die  Tortur  d.OriecbeD.  ROmer  und  DectHchon,  Halle 
1785;  Ober  die  einielnen  Arten  der  Folter  J.  La  d  r  e  n  t  i  u  s  in  Uronov.  Tbes- 
yi,  &.  36S7-3710,  jetst  aber  be*.  M.  Ou  gge  nltei  tu  .  die  Bedeutung  der 
Folterang  im  attischen  Prozcss,  ZOricb  1882,  D. 

Pnrnach  eröffnete  sieb  die  Instrnktion  des  Prozesses,  dvixptai('), 
vor  der  Behörde  mit  der  Feststellung  der  Streitfrage '),  zu  welchem 
Ende  beide  Teile  ibre  schriftlich  einander  entgegengestellten  Be- 
hauptungen eidlich  bekräftigen  miissten  ^).  Nur  machte  es  dabei 
einen  wesentlichen  unterschied,  ob  der  Beklagte  sich  geradezu  mit 
Ja  oder  Nein  auf  den  Gegenatand  der  Klage  einliess  ')  oder  gleich- 
sam als  Widerkläger  proKeashindemtte  Einreden,  ^rscpxYpacpcti ,  vor- 
brachte*!,   worüber   alsdann   zuvörderst  verhandelt  und  gerichtlich 

')  Cannae  cognitio:  [Deiu.j  liTIII,  8;  vgl.  Isaeu«  VI,  12  ff. 

^  •ATOT(>«¥Ti.  Demos th.  XLV.  f,  46  a.  insbea.  Fiat.  Apol.  8.27;  vgl. 
]Ieier-äcbItm.-Lips.  '  SSO  ff.  (628  ff.);  nicht  mit  der  Widerklage 
KU  verwechieln,  Srav  v^  xf.ivd(u*/oc  dv-nxatijYOp^.  Poll.  VIU.  58;  vgl.  ScbO* 
m  a  n  n  (651  ff.  1  »  8.^7  ff.;  B  ö  c  k  h  »438  {»  476). 

■)  AiH)iioa(ai,  Foll.  VII 1,  65,  auch  ftviajjiwjta,  tTTstS-t),  sagt  Harpocr.  41, 
dvt(ü|iv-jov  ot  Suäxsvng  xcü  ol  ^v'iyovm,  o{  |Uv  dXi}9^  xo-vt^yop-fiOW*,  ol  8i  iXyj^ 
&KrjX<rfi<3to9M;  Lex.  rhet.  667  Dobr.  (S.  XII  Heier;  S.  13  Houtema.  vgl. 
8.42);  TgL  Plalo,  Leg.  XII,  948B  ff.  u.  mehr  bei  Hudtwalkor,  Diiltelen 
76  ff.;  Hefftcr299ff.;  Meier-Sc  höman  n-Lipsiua  » 825  ff.  (' 624  ff.). 

*)  E4»u6txta,  Demoath.  XXXIV.  4;  vgl.  Argom.  S.  906:  -la^ia  ydp  im 
■rijv  iO&v5vxi«v  4Y(i)«Coji<w)a  xal  w^C  im.ftp'}\iitO'^  ifytX-i,\i%int  dnavrÖvMC,  iXX' 
oÖK  dvmpoO«o{  i4v  tispt  otirÄv  Af&w%  xod  t*jv  tio«YüiYt,v  t*;^  fllxijs;  rgl.  Heier- 
Scb&manU'Lipiias  '855  ('649). 

')  Poll.  Vlll,  57:  KOf^y^tttfri  f  fv  fi  «»jt»]  xai  «aq«i(iapTUpia,  Jtav  iig  i»i} 
t\0xytby%^v*  ItYT!  •f'^*'  '^r'  8f«'T'>  ^i  *€  x»y;^|i4voc  if  fitoUrrj^  YsysvTjiUvijt:  ij  &c 
ä7<(^iv9{  "^  io^  iQrt  xp^vtuv  ifi^xörcuv,  4v  of;  idt  xp'viaihti  .  .  .  dT&v  qijx  iloaYys- 
XCatC'  <tXÄä  tcatfMCV^tusv.  o6  Srjtioaiqf,  dXV  Idlqi  i)  &(  vj  nap&  lo^jisitc  Xftvto&a;  Sicv; 
vgL  Argum.  Demo&th.  XXXVK,  S65  n.  mehr  bei  Heffter  289  ff.;  Heier* 
Sehßniann-Lipoiae  (631  ff.,  644  ff.)  '8.<t2ff.,  84d  IT.;  Platner  1,138  ff;; 
auch  Bake,  Schol.  liv|>omn.  UI,  260,  und  Ober  den  VerjiLbnmgutenuiD  nf«- 
•tqita  Recbtialt.  S.  106  ff. ;  M  e  i  e  r  •  S  c  h  0  m  a  n  n  •  L  i  p  i  i  □  s  *  836  ff.  (636  f.). 
Heiat  5  Jahre,  bei  Bfirgschaften  eine:  Dein.  XXXIll,  27;  vgl.  jedoch  Lip- 
si  ua  bei  Ueier-Srhömano  709,  A-  648-  Daes  aber  bei  Dem. XX[I1,  80  nicht, 
wie  Hermann  meinte,  von  VerjiUining  die  Rede  ist,  behauptet  mit  Recht 
Tbatheiminden  Re«bUalt.  a.  a.  0. ;  vgl.  aach  oben  S.  359,  A.  3  ff. 
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«ntschieden  werden  mosste ').  Wegen  Formfehler  oder  sonstiger 
Veratösse  gegen  gesetzliche  Vorschriften  konuten,  ja  muesten  aller- 
dinga  Klagen  auch  augebrachte rmasseu  zorückge wiesen  werden  ($:«- 
Ypsiiyeiv)  *).  Kontroversen  aber  unterlagen  jederwit  der  richterlichen 
Gntacheidung ;  nnd  wenn  es  auch  einem  Teile  bereit^]  in  der  In- 
atruktiouainatanz  möglich  war,  einen  solchen  Zeugenbeweia  zu  ftihren. 
dass  die  Behörde  den  Streitpunkt  alä  abgethan  betrachten  durfte') 
—  ein  Verfahren,  Aaa  namentlich  bei  ErbtchafU-  und  Uhnlicben 
Priori tätsf ragen  häufig  iu  Anwendung  kam  *),  —  so  stand  doch. 
dagegen  sofort  deui  andern  die  Einsprache,  inlax)]4'i» *) »  d.  i.  vor- 
gängige Rechtsverwahrung  und  Streitverkflndigimg*),  und  darauf- 
folgende KlagH  gfgen  die  Zengen  zu  ^,  nach  deren  Erledigung  der 
Uechts.streit  selhut  wieder  aufgenommen  werden  konnte^).  Wenn 
anderseits   in  einzelnen  Fällen    trotz   der    Sucpapt-jpCat  der   Frozen 

TgL  laocr.  XVm.  2  und  Apsinea,   Rhet  IX.   4B4  Walz.    Der  Excipieut^ 
hatte  da«  enteWort,  vgl.  Demositi.  XLV.ä:  RpoXa?<ov  dip&u.fijit 
Xi^siv,  i^%  Vi  nnpa-fpKf i^  stvcK  xal  \ii\  tfi9ütvK'.an  ■tnivsi,  I  s  0  c  r.  a,  a.  Q.  mit 
Radtwalcker  1&3  f. 

*)  BtaYpiifia^ai  von  der  Kla^  abateben,    Uemoith.  XX,  g  145; 
Rnhn  k.  zu  Tim.  S.  83  und  obeo  8.  571,  A.  1  n.  4;  geaetzlicbei  Verbot  absrl 
(liTjM  äfxXi  KtsaTiTQ)  ntpi  wätuv  |ii]Se)i(a)  bei  De  mos  ib.   XXXV.  §  51    und 
2XIV.  §  54,  namentUcfa  wegen  bereit«  abgeurteilter  Sache,  a.  Recbtsalt  S.  119. 

')  itet^ap^upioL,  sagt  Uarpocr.  S.  94  (Ddr.),  tpänoc  ii-C  fy  "s^yP^T^  •  •• 

ftntBv,  äXXÄ  xol  6ni  töv  iiwuUfroav ;  vgl.  D  e  m  o  a  t  h.  XLIV,  59 :  «xi  loivuv  iitt 
xb  T&y  SutiLxp-iupodv-nov  t^ipoc  e&n  AtxoTnipia  ^  Av  gfiit  Ay&tti  ifif*w.o '  «ca^'iit 
Y&p  Kd-To.  TsGts  xä  täv  fiia|iapT'jpiAv  Y^^'^  >^"t  dtcoiUiUi  ilsaYcoY^,»  fxsjtx  -r^ 
tii  Tö  d'.xooti^piov.  und  mehr  bei  Hoffter  ä48  ff. ;  Heidr->SchSmana- 
LipsiuK  639  ff.  ('Sil  ff.);  Platner  I.  168  ff. 

*)  Poli.  VLU,  32:  fitg^Loprxupfa  OL,  Scnc  C'^iia^updto  ^iJ]  isfSixov  «Ivsi  t6v 
xX^lfOV  Ac  SvTo;  filoS;  8.  oben  S.  &72,  Ä.  2  ff.  und  Hechtsalt  S.  62  ff. 

*}  Poll.  VUI,  33:  tn(oxi]<tcc  54,  il  itc  ttjv  SiaiMpTUf/sv  A;  'J^'jflf^  xln^yn. 

'}  Abo  nicht,  wie  Ben  tley,  Opiuc.  S.  558  and  Moier'ScbOmann, 
Prozesa  385,  synonym    mit  fi^xi]   <VrjSo|ict^-pjpueivi   vf^l.   Hermann,   V< 
iotitit  vet.  :^,  69  ff.  mit  Scbol.  P  I  at.,  Leg-  87!  E:  imoxTfnnoftat  ^osi  i 

KTOVTw  •  KOfoSiCÄaoi  Bi  Ta3x«  {nitiip-diir/oi  (lAxP*  ^°''  XP*^*-*  ^S  ^''«■^iS  x-  ^  -^ ;  vgL 
T  heg  aar..  L.  Gr.  in.  3.  1776  ed.  Oindorf.  Ilermanna  Aniicht  bmt  non- 
mehr  auch  LipAiui  bei  Meier-SohOmann  491  t  aufgenomuien. 

^)  Iiaes«  y.  16  f.:  yttkX&mo't  f  V6v  Aviätiwo&ai  9i«(i9if rtpi]9«  Amvx^^C 
oö-coot  )ii]  ln<dtxov  sEv«  t^v  xXiJpov  ^|ilv'  lTn9Xi)'|x[iivcuv  9'  ^(i&v  -^  (liv  Xf^Sic  toO 
xXiipo'j  {iSYßd^i).  4  fi^  "^^v  4rtudot*>P^pt^  1Cx>]  aM*^:  ^gt.  [D  e  m  o  ■  t  h.)  XLVll, 
1  mit  Uarpocr.  a.  at>«>)iax^^  S*  88  und  im  ntlg.  P I  n  t  n  e  r  I,  898  ff. 

')  I  s  ae  0  9  Xlt  4fi:  iuXi6«t  9*  4  v^ioc.  Ubv  &}^  -nc  ^«  ^aufiO]k«|»!>piav,  04-^ 
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seinen  nngestfirten  Fort^fang  nimmt,  so  rührt  dies  daher,  class  die- 
selbe, wie  es  scheint,  haupisllchticb  nur  gegen  Incidcazpunkte  und 
Paragraphen  angewendet  ward  *).  Die  Instruktion  beschränkte  sich 
daher  zumeist  darauf,  die  Beweismittel  beider  Teile  für  sich  eu 
sammeln,  welche  dann  in  swei  versiegelten  Kapseln,  i-/iyo;*),  bis 
l^zum  Gerichtstage  aufbewahrt  wurden  ') :  ausser  Urkunden  und  Zeug- 
liasen  *)  insbesondere  auch  die  durch  peinliche  Befragung  (^iiaavo;) 
aufgenommenen  und  schriftlich  aufgezeichneten  Aussagen  Ton 
Sklaven  ^j,  die  nach   griechischer  Ansicht   fast  fßr  glaubwürdiger 

*)  Ly  Sias  XXIII,  U;  daher  bisweilen  gleichralt»  der  ^&t>Stxla  entgegen- 
gesetzt; vgl  IsaäDt)  VI,  3  f.  und  tö;  VIX ,  'i  und  die  scharfe,  wenngleich 
acht  erschöpfende  Erklärung  in  B  e  k  b-,  Anecd.  236 :  (la^iptt  ik  x^  iXXat  (lop« 
pMÜv  f,  iwtjiaprjf-to,  5ti  iMEvai  (liv  ii«  aMolz  w?s  &f&oi  yltov^xii  iwpt  tivoc  tÄv 

")  *YVC  "ti  x*'^*o5^  ''1  **'  **  xepd^o'j.  Scbol.  Aristoph.,  Veap.  1436; 
Tgl.  Demoath.  LIV,  27;  XLV.  17  u.  67  and  inab«.  XXXIX,  17:  taiöta  8' 
L«l  (li]  3S3T,;i3ia^Av(tiv  Yfiiyi  ouvi^)]  xäv  ix'^^v«  ^^^  tutpiupim  6^tv  fcopssx^iiiiv ,  mit 
jiNeuiuann  tu  Aristot.  fgin,  S.  74  ond  Gneist,  die  form.  Yortr&go  dt» 
Tum.  Bechtu,  Berl-  1845,  S.  455;  auch  Schol.  A  oschin.  II.  10:  itV  yAp  Ttv« 
K0ip«iTij9»o8«;  piiixvia  fT,^ivta  nap4  toIs  bjarritaX^  aXt,v  -oav  JfYpaytvwuv  xoi  *ii- 
pXiiftiinoiv  »t;  tVj^  Ix^'^^of.  wM  freilich  mehr  ouf  den  bei  Pol!.  VIU.  127  be- 
, rtthrteii  Gebrauch  gebt,  u.  Hudtwalcker  128. 

*)  Aristo t.,  'AS^.  TzoX.  53,  wo  von  den  Streitfällen  die  Rede  ist,  deren 
Entscheidung  den  Diäteten  durch  die  vierzig  Qbergeben  worden  iut:  äv  f  i 

■ecke  RpoxXi^oBtc  xa{  To6cv£tiO'JC  ttfiiX^vovs,  x<"Pl?  ^  xic -coO  Suttxovxoc, 
Xuplfi  S4  TJtfi  io3  c^'iYOvxoc  xol  to&Tou^  xa,Ta3>j|ii]V(t(uvat  xol  xijv  xpCotv  to'3  i:eu.- 
TijwJ  y«Ypot|i(i4'rt3-*  Iv  Y;>ap(iatiC<{>  r^ooiXf.-t^,oavT5g ,  i:apai3i?wWR  xo^c  Inl  W^  xf.^ 
ftiX^  xoO  if«6YOvxoc  Äxd^oDoiv ;  Tgl.  Mflier-3ch0niann>Ltpiin»  '  904  f. 
(691  f.). 

'>  Vgl.  die  fünf  Arten  der  «toxtc  ÄTtj^voc  bei  AriHtot.,  Rhetor  I,  15.2, 
13750,  22  ff.:  v6tioi,  \\A(rp}ptz,  Tov^f^KOK,  ßdcavos.  5px»;  und  mehr  im  allgoui. 
beiHerfter3.801ff.;Meier-8chöm. -Lipa.  '  8ö5ff.(68&ff.);P  latnet 
I.  S.  213  ff.:  Wachamutfa,  Alt  II,  264  ff.;  Über  Verträge  ala  Beweismittel 
inabes.  iLuch  Gneis i  a.  a^  O.  K.  419  ff-,  Ober  Zeugniwe  Demoittfa.  XLV. 
§  44:  4ii  xa5&'  6  ti^o^  tiapxuptlv  Iv  ypa.\mxrx'.tp  xaJia'Jii.  Iva  [iV.x'  d^iXalv  Ifj 
pi^t  npos^tva:  -g'.c  rsYP^l^t^''^  ^v,Mv  mit  C.  D.  B  e  e  1  s ,  Diatr.  in  Demoath. 
orationea  in  Stephanum ,  L.  B.  1835,  S.  29  6'.,  den  ob«n  angegeb.  Sohriften 
und  H.  Guggenheim  a.  a.  O.  S,  1  ff.  Da^s  jedoch  die  Zeugen  zur  Ana- 
[bids  nicht  aaadrUcklich  geladen  wurden,  auirhte  C.  do  Boor,  Intestaterbrecht 
^S.  111  ff.  darzutbun,  w&brend  Lipaiua  bei  Meier-Sch{>mann  384,  A.  331  der 
gegenteiligen  Ut'inung  ist. 

*)  Vgl.[Isocr.]XVn,15;  Dem.  XXXVII,  40;  Ar  lato  ph..  ßan.  eiSff.; 
'Beajch.  IT,  179  (11.  430  Saim.).    Gegen  Bürger  verbot  es  im  allgein.  das 
PsephiamadesSk&mandrioii:  Audoo.  1,43:  v^  Antiph.  VI.  23;  a.  BOckb 
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galten  als  6m  beschworcDe  Zeugnis  eines  Freien  ^).  üebrigens 
brauchten  diese  Beweise  ebenso  wenig  wie  der  Eid*)  wirklich  alle 
in  der  InstmkHoa  beigebracht  za  sein ;  gleichwie  man  zu  verfahren 
pflegte,  nm  den  Gegner  znr  Anabändigimg  eines  Beweisstücks  an- 
zuhalten (tli  ^n^avwv  xatTaTüagtv}'),  so  gentigte  ee,  seine  eigenen 
Sklaven  zur  Tortur  anzubieten  oder  die  des  Gegners  zd  verlangen*;: 
und  auch,  wo  solche  AofTorderungen,  rpoxXi^aEic  €?;  ßäoaviv,  oKne 
Erfolg  blieben,  konnten  sie  um  den  darin  Hegenden  Präjudizes  willen 
selbst  statt  sonstiger  Beweise  geltend  gemacht  werden^). 

IV  227  (353):  Heier,  bon.  dünn.  S.  53;  Ueier-Schöm-Lipcius  '896  f. 
Idb):  wenn  C  ic,  Port,  erat  34. 118  das  Üegenteil  behauptet,  so  hat  er  wohl 
Beispiele  wnitiger  Freien  im  Auge  wieAntipfa.  V,  49  □.  andere  bei  Scheibe. 
Emend.  Lfsiac.  )852.  S.  10  IT.:  vgl.  Guggenheim  S.  Uff.,  das  Unsichere 
in  deMen  AusfQhrangen  deckt  Lipaias  a.  a.  0.  auf. 

■}  I  s  0  c  r.  XVII,  54 :  ip&  ü  xol  'j^S^  xcd  nspt  idW  tSCuv  yud  ittfH  x&v  &i]it&- 

lii^ouc  ot6v  t*  stvKt  mU  t&v  |i->)  YtTcvtA^voav  itspasxstxioaoSou.  täf  Sk  ßaadvouf  ^> 
vepAc  iiRfiiLxvirvat,  fin^rctpoi  ti3.i}&fj  >.iY(M9iv.  Vgl  PriratalL  S.  46  f.,  Anaxim. 
Bhet.  (ad  Alex.)  XVI,  1:  ramixifi«  4<m  gdaavet  (loptipinv  -»l«  |i»v  ^4?  iidpiaa 
outi^ipit  RcXXdLxt^  t(isü8ct]9«t.  t6l<  tk  psuavt{^o^ivCl;c  Xu«-etXtf  TdXi}^  Urnv;  vgl. 
Antipb.  VI,  25  mit  Cicero,  Top.  c. 20:  nam  et  txrberüm»,  tormentis,  it/m 
/aUfftiii  quae  th'cutit^  ea  videtur  vtritOM  ip»a  dieere  ond  xahlreiohe  andere  Stelleo 
htä  HudtwBlclcer  S.  51  und  S  c  h ')  ui  a  n  n  za  Imtem  S.  385 ;  Ober  die 
Leichtigkeit  falscfaen  Zcufpiissee  du];«gen  Dcmosth.  XXX,  37;  XXXIII.  37: 
\LY\,  7  und,  was  sonftt  PriTatalt  a.  a.  0.  aagefllhrt  itt;  noch  Aristoph.. 
Eccles.  ■'J6H  and  die  ip-yBoty^^wi  (lox^p^  dvfrpwMBv  bei  Denoatb.  XXXU, 
10;  XXSVII.  89;  XL.  9;  vgl.  im  allg.  Guggenheim  S.  «2  ff. 

*)  Kinen  xugeAcbobenen  Eid  erwILhnt  Pemoatb.  XKXIU,  13:  ivianpLuCa^ 
6i  tffC  fiixTjc  tOwotv  6  Dapiiivcitv  Sj^xov  tvJxip  nipf  r,>ci»v  iynXyi\iä.'.tjn ,  xol  o^-coc 
iSigsTO  iTndia&£)i«vo(  Ap^-iptOv,  i&v  pr]  (S(id?ig  t^  Spxov ;  vgl.  Zenob.  [1],  60 
und  die  Loxikogr.  a.  inax^^  &f«o(  uiit  Heier- SchO  m  aos-Lipains 
'688  f.  ('900];  Ü  Dg  gen  heim  37  und  [laocr.]  I,  23. 

')  1 8  a  e  u  s  VI,  §  31 ;  vgl.  [D  e  tn  o  s  t  h.)  XLIX,  §  43  a.  mehr  in  B  e  k  k., 
Anccd   S.  240  mit  Meier -SohÖm.  (374  ff.)  »478  ff.  u.  PUtner  II,  S.  299. 

*)  8.  Antiph.Vl.g23;  leaena  VI,  §16;  Ly  cor  g.,  Leoci.  §28  u.  «.  w. 

*}  Vgl.  Demoath.  XLV,  §  15:  ofiiai  fip  ndvuic  ^t^  tttivai,  £tt,  io%  (ii} 

vgl.  XXIX,  §  n  f..  51  f..  XXXVI,  g  4  r.  40.  XXXII,  %  18,  fXLin.  §  19  und 
mehr  bai  H  u  d  t  w  a  I  ck  er  S.  41-58;  auch  Heffter  8.31Ö-320;  Meior- 
eohÖmann-Lipa.  (663  ff-,  heg.  678  ff.)  *  87)  ff.,  bee.  889  ff.;  Wachamutb, 
Alt.  II.  S.  264;  Guggenheim  28  f,  bes.  34  ff  und  die  merkwünlige  »t»- 
imlatio  bei  Demoeth.  XXXN1I,  42:  iif>sx7Äo5|ia(  oi  iciut£'  2ixo|isi*  ;cpt  &i) 
tif*  &ftxvUbOv '  Xti^i  ■  t(c  S'  ivT^^'^iC  '•  °^'co^>  während  tolchu  aonit  meixt  ichriftÜcb 
abgcfaaat  tu  sein  scheinen;  Privatalt  8.  46,  A.  5;  Qneist  a.  a.  0.  S   420. 
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§  102  [142].    Veihandlting  vor  Gericht,  Zeugen. 

Littiratnr  im  aiig.i  HefUer  320  ff.;  Platner  ].  IBl  ff.;  Schfl- 
mann-LipBiua  »017  ff.  {704  ff.). 

Ueber  die  Klepeydra:  Don.Petermann,  de  olepsydra  veterum,  Lipu. 
1871;  0.  C.  D  r  a  a  d  i  u  s .  de  elepaydrifi,  Lips.  1732,  u.  «ur  VerBlcithung  G.  C. 
Burcbardi  de  ratione  temporiii  ad  perorundum  in  iadicüs  pDbl.  apud 
Romano»,  Kil.  1829.  4.  oDdCOthee  iiat.  Reise,  Werke  XXVir,  S.  m-.  Privat- 
altert. 12-2.  A.  3;  Unger  in  Maller«  H.B.  1,  h55. 

Ceber  die  Zeugen  im  allgem.  He  ff  le  r  S.  301—310;  Schümann 
'873  ff.  (065  ff.):  Platnpr  I,  S.  21&-237:  Wac  h  sm ut h  .  Alt  II,  S.  265, 
anch  Westermaon  in  Abb.  der Leipz.  Geteilach.  der  Wieeenftch.  I^  S.65ff.; 
Q  n  e  i  s  t ,  die  formellen  Verträge  a.  s.  w.  S.  454  ff- 

Wie  loiige  es  dauerte,  bis  ein  Rechtsstreit  spruchreif  geworden 
war,  !5s8t  »ich  «m  so  weniger  bestimmen,  als  es  dem  attischen 
Prozesse  nicht  an  iuihlreichen  Verzögerungsniitteln ,  Fristgesuchen, 
Entschuldigungen  und  sonstigen  Cbikaneu  gefehlt  zu  haben  scheint*). 
Kam  es  jedoch  einmal  m  weit,  daas  die  Instruktionsbebördc  ihn  vor 
ein  Volksgericht  bringen  konnte'),  ao  waren  hier  die  Verhandlungen, 
die  abrigens  ÖfieiitUcb  gehalteo  wurden"),  sehr  einfach.  Der  Be- 
klagte hatte  rechts  seinen  Standort*).  Jede  Partei  sprach  in 
Privatsachen  zweimal,  in  öffentlichen  nur  einmal  ^),  unter  mehreren 


')  Demosth.  XXI,  84:  iiwiSTf^  noit'  ^x«v  ^  xupt«,  nct««  S'  ^^tj  flitgsXi)- 
Xü!hi  xdx  lAn  ■vt^tav,  'jTMiioyi>xi.  xa'.  r.«pciYfa?ail,  xat  o6d4v  Ix  -f^v  (miXaino-^ ;  Tgl. 
Meier-SchOmann-LipsiuB  "910  f.  ('698)  und  Lex.  rhetor.  Dobr.  673 
(XXIV  Meier):  i>io!>c  ü  «oS^vic  t4  Bixcuov  ijfcrn'xi  xat  fliS^ixira«  Tijv  ■ÄO.vaf 
fiCotun  xpdyou(  ip{tdUJ.itv  xal  nci^t|«(,  oCa;  Soxitv  «rvot  tiiX^XQ^i,  xat  xb  ji&v  icf^ 
tov  naf,%yf.i%tcb<ix  (S.  573,  A.  5),  xi  Ch  ti'rct^at  bni^^twid^i  (S,  588,  A.  6)  vvoov 
■ii  4K^Tj(i(av.  xotl  laiB'jiA'rtat  ini  t>)V  xuplav  nüiilt  ":*,«  ftiatTiis  f^^iipav  oüx  duoiv- 
■[lavTac.  dnavifflvrac  M  ^Xio»  {■Jvsvros  ävuAoyx'*'^^''  ■"!■*  M  c'loav  (S,  589,  A.  1) 
i^i  IXirit,  «uns  ig  4«apx'jC  dxi^aiov  x'jtolj  xattioiastha  t4v  iyölva.  So  Meier 
a*  a,  0.:  Houtcma  (S.  121,  62)  liest:  otjx  dttavTAvio^,  flttugfi^wBvuu  dvnXaYX^' 
vKV  X.  T.  7..  TTjV  p.7]  o^ssv  tl^  iXivti ;  auch  die  oxf/j^c  i|»tof(xa^  Aristopfa., 
Eccl.  1027;  PiQt.  904  (905)  mit  Poll.  THI.  81  oder  Hoiycb.  IV,  53. 

')  Demoath.  XXXVll.  §  39:  iTitJü,  IikAIov  itoUvai  t4jv  Kxv.  >ifi»)  "-äv 
6\xamr,fiay4  iRix*xÄr)pa)|iiviiiv,  anch  vom  Prozesse  selbst  etoEX&etv  (XXXIV,  18; 
vgl.  C  asaub.  zu  Theopbr.  Chur.  S.  157  und  Meier-Scb  Omacin-Lip- 
lias  45t  A.  12  (30J)  dem  eItsy^'V  der  Bebürdo  entopnxbend ,  Aristopb., 
Veap.  B42;  Antiph.  VI,  g  42;  Demoitb.  XXI,  §  3. 

>]  Schümann  zu  [sa«QB  S.  178  u.  Meier-SchO  m.-Lipa.  183,  A.97. 

*J  ArittüL,  Problem.  XXIX,  12;  vgl.  Me  i  e  r- 8  c  b  0  m  a  n  n -Li  p  b. 
•  161  f.  (148  f.} 

*)  Zwar  sagt  Uhetor.  ad  Alex.  XVIII,  3  ganx  allgemein:  x^  |iiv  vo^ioHnpf 
icpovidt«  döo  X^Y^^C  '^'*  ^vtidixtifv  fcxd(r.i)i  inci^cdvau;  Tgl.  Aotiph.  VI,  14; 
BatiB»ati,  liBlirbush  I,   8tAfcti>ltBrtSBiar.    0.  Auflitii*.  37 
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§  102.  Verhoadtang  vor  Gericht.  Zeugen. 


Rednern  der  nämlichen  Partei  der  älteste  zuerst  0-  Di^  Dauer  der 
Reduu  bestimmte  die  Auzahl  der  ihnen  von  der  Behörde  nach  der 
Wichtigkeit  der  Sache")  zngemessenen  Klepsydren'),  deren  Lauf 
nur  während  der  Verlesung  der  Aktenstücke  und  anderer  Beweis- 
mittel gehemmt  ward*).  Die  Zeugnisse  wurden,  wie  es  scheint, 
meistens  ron  der  Partei  »elbet  schriftlich  aufgesetzt  nnd  dann  den 
Zeugen  vor  Gericht  zu  tieschwören  vorgelegt*),  manche  mochten 
aach  von  den  Zeugen  mitgebracht  werden*).  Jeder  £hrenhafte. 
der  nicht  sehr  nahe  mit  dem  Gegner  verwandt  war,  konnte,  wofera, 
er  nicht  seine  Dn  bekann  tschaft    uiit   der  Sache  eidlich  erhärtete', 


doob  tmtenoheidet  suadrQcklicb  Scliol.  Aagnst,  Demoath. .  Androt  S.  6( 
Dind.:  Irztot  ii,  lui'to  tpönot  i(ot  ivj'.tpoXofiixi,  & -n  itil  xSn  livoxix&w  äyoiv« 
xai  i  int  löv  8T,]ioai«v  •  —  snt  jiev  -öv  iftwuTvxÄ-»  ö  elz  xa-njYopsl  iwv  dtamdvrtnv,  tft« 
6  (psü^im  dnoAoY'i.'Ex: ,  itia  iiiXvt  6  ixtpc^  itixTfifopoi  xaTijT'sptr,  iTta  6  ifthfio\ 
nAXvt  inoXa-fflzai  npfrf  to9tov  int  Sk  xSv  Iti^O'atat  ol  i^io  iTc£^,(  xxzriyifcw, 
tlta.  i  ^i&Totv  Kpbi  ir,-*  Tniv  8-K)  iLaxrfjopim  A^iXo-ftt-m,  tmd  dem  entspricht  auch 
Demoath.  XIX, 213  f.;  vgl.  Meier-SohOm  an  n -Lipii  iu  3  '924  ff. 

■  ')  Ai^.  Demoath.  XXII.  S.  592,  flSV].  S.  769;  vgl.  Herald.,  Anim. 
VlI,  16.  S.  556:  Platncr  I.  S.  1'22  und  Aescbin.  II.  §  2!».  Inabesondere 
in  Öfletitlichen  Klagen  (3«TxaTy,Yopitv);  vgl.  Heffter  8.  243. 

»')  Vgl.  t-  B.  D  e  m  0  8  t  h.  XLni,  8 :  ii  ävd'XTU  Tip  ^  -^  dEpx^^t.  Äjifo?!» 
ixdn^  tfxiai^  xAv  A|i(fUißi;TO*Jvi(iiv  %ai  ipil;  x<i^  ~$  'jmipt^  Xiitp ;  A  e  s  c  h  i  n. 
n,  126:  'pti  hittaut  yk^  i|L:pop4xc  Sv  Six^uiu-pTiiU/s  zfi  1)iiipf  xpivojisu  Vi 
Harpocr.  u.  W.  5vaiUf«ip»]iiivrj  r.iief»  [S.  92  (Ddf.)].  Nur  die  Wk«  xas 
Qtcof  lind  &vtu  öOcRoc  vgl.  Harpocr.  S.  167.  Daher  Qbrigctu  Redensarten 
wie  t*  ^  ^^  dÖRu  (D  fl  m  e>  8 1  b.  XIX ,  &7  —  Iv  i^  it^$  Xix'p .  A  e  ■  c  h  i  u. 
tl,  59),  fuipad{2u|it  Tä  dfiwp  (Dinarch  1.  lU),  Ififa  *£&  Sdttf»  n.  t.  w..  vgl. 
Het«r-Scbamanti-Lip«iuii  * 927  ff.  (713  ff.);  «regen  aasaeratUfcher 
Staaten  vgl.  Dittenherger  I,  240,  Z.  S6  ff. 

■)  8.  Scbol.  Aoscbin.  U,  §  126  u.  Arisloph..  Ve»p.  93  mit  Moter- 
fi  c  h  0  m.  -  L  i  p  9.  a  a.  O.  and  II  u  11  e  m  a  n  in  Mise,  pbilol.  185 ) .  II,  3.  7  ff. ; 
auch  Davis  zu  CJc.  TuacuL  II,  26  und  Qber  den  Namen  äviyxii  (vgl.  Plat. 
Theaet.  172E)  MauBsac  xu  Harpocr.  1^3  ff.;  Meier-ScbÖmaon.Lip. 
fiiuB  927,  A.  4SS. 

*)  intXtt^t  tt ''tiüsp,  T«aeusn,34;  Ly  »ia«  XXQT.  4.   Der  Aufteher  aelb«t 
faf'j8«p.   6   nvfXfjkiTim-*  tj)v   to&T?jta  TiJ?  *Äey*l?ac,    Pol!.  VIII.    118;    »gl. 
^L  V.  Lentsob,  Paroemiojipr.  I,  8.  339:  i-rCvito  ik  rJnoi  i-nt  xXiJpc'j. 
W  'I  8.  A  e  a  c  h  i  n.  I,  4ä  mit  dem  Schol.  D  e  Ic  k.  S.  230 :  &ti  tTpa(p4  nc  «M 

iö  np&Yt^  Xir^**'  ^  t^KfTJp«^  fUR  C4«,  Kot  Utfxvutv  a^ti  t^  (Ldp-atpi  <Liro>v,  fin 
)iaprjp«t(  i69(,  t!ia  ei  |Liv  l^tyiv,  $it  vact,  irpct^tv  niiöf  6  (L4pr>c,  Sxt  vod  ita^ftpü, 
tl  Bk|if,,  oüMv  lYpaqpci  vgl  Uaen«  IX,  19;  Demostb.  XI.V,4&;  XXIX.  I&; 
TgL  Meier'Sch&atann-LipaiuA  834  f. 

•)  [Deiii.]  XLVI.  g  II  ;.e>.t»xa)]Llvoy  fpDc^^lant^m  and  iiiX^i]  (Poll  X,  Ml 
verkehrt  Mar  torelli.tbecacalam.L  8,71—76)  nebatd.  Beuiark.T.  Herald. 
450  und  Platner  1,  S.  282  ff.    'Av^rpaf«,  Dooiosth.  LIT.  %  20 
*)  P0II.  VllI,  £5;   vgl  I«aea«  IX,  18:  L^curg..  Uoor.  }  30;  Da- 


§  102.   Verbaadlung  ror  Gericht,  Zeogon. 


579 


zur  Keugnisableguug  gerichtlich  gezwungen  werden').  Gegen  solche, 
die  wider  ihr  Versprechen  nicht  erschienen,  stand  dem  Belieiligten 
aasserdeo)  eine  Klage  anf  Schadenersatz,  Ätnc|iapttjp{ou  Stx)),  zu*). 
üebrigenü  mussten  die  Zeugen  sowohl  als  die  Parteien  persönlich') 
vor  Oericht  erscheinen;  nur  in  ausserordentlichen  Fällen  ward  ein 
Zeugnis  von  Abwesenden  oder  auf  Hörensagen  gestattet').  Was 
die  Parteien  betrifft,  so  konnte  jede  derselben  auch  andere  Redner 
zn  ihrer  Unteratdtzung  mitbringen,  xXrj&^'/ie;  oder  nap2xXT]T0L '), 
deren  Tbätigkeit  später  allerdings  den  Gesetzen  zuwider  zu  einem 
Gewerbszweig  sich  umgestaltete');  doch  durfte  der  Beteiligte  selbst 


moitb.  XXIX.  20  und  inabw.  [LVUI],  7:  ^toi  ^ocfrupilv  f)  iCdti^w^;  Ari- 
el o  t-,  'Ai>.  itoX.  55  (3.  läö) :  rpt;  t6v  J.i^ov.  —  4  9*  o  6  xal  c<  «tett-cij-MU  4|i4g«VTa€ 
dA09a{vovxnt  -zi^  fitoCtxc  xat  oi  ^ipTupsg  i£ö)iv»vnH  tA(  iUKf>vj[,'.9i :  vgL 
ICeier-SchOmann-Lipsiua  *4d&  f.,  880  f..  868  (S88,  (171  f.,  677  f.). 

')  [Oem.]  liIX,  29:  t6v  S'  'Iniuif/o*/  aüt£v  G^iEv  xs^rli  xsl  dva-pidcat  (ixiftu- 
priv  -JJ  <;<invuoikn  xaTi  t4v  viiiav,  ij  kXijts-jqci)  oinivj  vgl.  Äescbin,  1,46.  Die 
TOn  P  o  11.  VITI.  ä7 :  x  ^  i}  t  t  'j  s  0  9-  a  t  (tiv  c5v  im  t6  xaXeto^KC  e(£  iioptupfctv, 
lxK>.i]-:cijgodai  &t  Tö  5(kt,v  dqMiXttv  ii:i  *:$  tdc^  X^^^  xaioßaXilv  gemacht«, 
fOD  Salmasios  Mibc.  def.  886  and  niurh  ihm  von  U  er  mann  gebilligte, 
aber  bereits  von  Herald.  487  verworfene  Sondemng  von  xXtiuüiiv  and  ix- 
xiTro'-Miv  lOaut  eich  nicht  durch  die  Quellen  erwoiBon;  vgl.  Moior-Schö- 
mann-Lipsius  M97,  bea.  882,  A  825  ('S6d  f.,  672  f.). 

*)  Poll.  VIII,  36  mitMeier-Scbflm.-Lips.  M94ff.,  vgI.88S,  A.326 
('  387  ff.,  vgl.  67S},  wo  gegvo  B  c  r  a  1  d.  S.  488.  der  isle  mit  xXijtsüetv  zuBainnieD- 
■teilt  und  ditifl  Dar  auf  Öffentliche  Elogen  bevchrftnkt,  auf  D  0  m  o  1 1  h.  XXXM, 
g 30 ferwieüen  wirdi  auch  lief  f  tä  r  S.  S07,  der  die  Bixi]  Xiit.  aus  [Demostb.! 
XLIX,  g  \ü  f.  richtig  als  Schadenklage  charakterisiert. 

■)  Platuer  1,  8.  94;  Schümann -Li  psi  a»  '919^.  (707  tt.).  Kein 
gesetzlicheä  Alter  (von  30  Jahren?  s.  S.  516,  A  4);  vgl.  Herald,  a.  a.  0. 
8.  471. 

*)  Hauptotelte  Dentostb.  XL  VI,  6:  &  äv  «idf  n(  xot  oCj;  &v  7Mf>%-{iiiiXw. 

fXilv  i^  t^TfSsv  tt)jT«  Ti^oi^ttvoi  tote  Y'Yr^}^^''' ^>  ixoYjv  9'  o'jx  ifikoi  {^Avtoc  fi^L^ 
TUp«tv,  dXXi  ':t&vs4ü-co(,  T^v  8s  dQuväw>v  xut  ünspoptü»  ixtiSp'upCav  -fi^^ti- 
(t4vi]v  iv  T^  Ypa)i^-:*fq>;  Tgl.  Isaeu»  III,  20  f.  mit  Schol.  Aescbin.  II,  10 
and  im  oUg.  Salmas.  S.  824  ff.;  Herald.  S.  461  ff.;  Leiy  veld,  de  in- 
famia  S.  i:^  £;  H  eier-8ch  t»iQ  an  n- Lipui  ua  '879  f.  (* 670  f.). 

*}  LyQorg.,  Leoer.  43;  Demostb.  XIX.  1;  vgl.  Aeschin.  H,  184: 
ico^xoXa  tk  RiifiouXw  -  ouWjYOpov,  auch  Ul,  200;  Demosth.  XIX,  290  und 
ZXI,  20&-,  Andoc  I,  IhO:  ScOpo,  'Avute,  EifttXs,  ätt  U  xat  ot  ^uXiiai  o'.^pn- 
^vo;  (LQ-.  o'jvStxslv ;  H  y  p  e  r  i  d.  pro  Euien.  XXV  und  pro  Lycophr.  cj.  27  (XLII 
und  rX):  -jj  47»  ti  -näv  iv  -q)  ksäh  -wutoj  S T)iiOTix<irttf ov  toOisüc  $uva|iivo'j{  ilrMtv 
ulfi  d8uvdioi£  -eOv  luXtiav  xivSuvfJouai  ^»^sh ;  nnd  im  allg.  S  a  l  ui  a  a.  ti&4  ff. ; 
Herald.  VI,  10  n.  12.  452  ff.,  4Ö7  ff.;  Heffter  K.  105. 

*)  S.  Plat.  Lug.  XI.  Ende  und  Lycurg.,  Leocr.  UÜ;  rgl.  Meier- 
SohOmann-Lipiins  ■  930  ff .  ('708 E);  Hyperid.  c.  Demoath.  XXXtX, 
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§  103.    Der  Ricbtorspruch  und  seine  Folgen. 


nicht  fehlen  ,  imd  sogar  der  Fall  ist  selten ,  daBB  dieser  rieh  f^vaz 
durch  den  Muud  seiner  Freunde  vertreten  läset  *),  während  ee  aller- 
dings frühzeitig  flhlich  ward,  sich  dnrch  Lentc  vom  Fache,  XoyoTiotEt 
oder  XcyQYpi^oi '),  geschriebene  Ueden  gegen  Bezalüuug  anfertigen 
zu  lassen'). 


§  103  [143].    Der  Bicbterspruch  nnd  seine  Folgen. 

Litteratar  Ober  die  Abstimmung  der  Betiasten:  Wernidorf 
za  Plut.  Qu,  gr.  43  und  SchOmann  im  Ind.  lect,  Grjrpb.  1839—40  {oder 
Zeitachr.  fOr  da«  Alt  1841.  S.  1243  fl'.  =  Opnsc.  Acad.  1,  S.  260  ff.)  gegen 
Scott,  tbe  Athenian  b&)lot  acd  iiecret  suffrage,  Oxford  1838,  der  wenigstem 
flir  die  frOberen  Zfiten  OeS'entlichkeit  der  Abetintmung  verteidigt;  BcbwarB, 
de  saffragionim  in  Athcnicasiuin  judiclis  latorum  ratione  aliqaa  contra  Ros- 
liam  diflputatio.  Celle  1847,  4.;  Sauppe.  de  Alheniensiam  ratione  suttrogia 
in  iadicÜR  ferendi,  (lottingae  1863,  4.  Pr.;  Hr.  anto  in  Wiener  Studien  III, 
Si  ff.;  Meier-ScbSm.-Lips.  >9S4  ff.  (720  ff.). 

Die  Entscheidung  der  Richter  erfolgte  ohne  vorgängige  Berat- 
schlagung*) in  den  älteren  Zeiten  in    öffentlicher'^),   spater   regel* 


Z  SO  ff-,  pro  Lyeopbr.  XLiI,  Z.  1  ff.:  6  v6iu9c  ^uYxartjYopclv  [itv  t$  flcoXo|iivv 
xaiA  lOv  itf%vo|iivttv  iio'jeia.t  Si&u»-.,  ativaicoXoY«i<i^  Bk  X(03i4«t,  gienge  wohl  aaf 
Öffeniliebc  Klagen;  docb  vgl.  BIiub. 

')  D  e  m  0  s  t  h.  XXXIV,  l :  tv  jiiv  dJMipiaiv  tof*  -tiytiv  xal  (i>c  AS-jvdtu);  Ix« 
'topuUot.  oeVrat  ndvrs;  6pSr.t:  docb  scheint  aucb  hier  der  Beteiligte  wenigsten« 
einige  Worte  Torhor  gesprochen  zu  haben,  wie  ILIX],  Anf. 

»)  ^  oo(fwr.a£:  Dem.  XIS,  246;  vgl.  Thcs.  Ungü.  Graee.  V,  858. 

*)  Anaxiroon..  rbetor.  (adAlex)  SXXVT,  22:  iiv  H  StscßdUwxv  ^mOc. 
&i  T^Yr^l^M^**'';  ^if'-'^*  XtfO^tv  ...  ^1  &;  inl  («oJK?  tivt  wviyppoOjuv,  .  .  .  (E4( 
xcil  idv  Ti;  4)|ia;  toidJ^iüi^tL  Ttvac  Xky^  btXAn*ttv  ^  a^od;  SixaviKobc  ouYypdtfttv; 
Tgl.  leocr.  XY,  41;  fDcmosth.]  LVni,  19.  and  mehr  bei  Piemon.  zu 
Bioer.  244;  Ast  zu  Piaton..  Pbuedr.  I,  S.  501;  Stallb.  zu  EoÜijd.  a  46f.: 
Heier-KcbömannLipsini  «920  f.  (707  f.). 

*)  A  r  i  s  t  o  t,  Polifjc.  TT,  5,  8,  1268  b,  6  ff. :  toSio  t^  'v  pty  Ttl  ^«i^  *^ 
nXiIootv  ivM^i^su  (xotvQXoYO'^vnti  yif  d>.)k.i{^ot;  m^i  rijc  xp!«»;),  (v  ik  vAq  A* 
xora;f{(xc  ot%  Ictiv,  ÄJULi  xal  tofivavtJov  «-"«(ii  Tftv  vopoHtifn  o£  ro>.Xo1  ^at^- 
oxaudCotMiv,  itnnii  Ol  itMAOiai  t>^,  »o-.v^3.0Y<!hftai  np^c  (^''.acjc;  vgl.  auob  Plat., 
Leg.  a.  B.  876 A  f,  idH  Herrn  an n«  Abhandl,  de  veatigiin  S.  47. 

*)  Davon  6ndea  eich  eben  nicht  nur  in  den  ooBKerordenÜicbou  THUen  bei 
Xenopb..  Bell.  I,  7.  9  und  Lysiai  XIII.  §37.  »ndem  auch  bei  Hurpo- 
f  rat.  o.  xaCIsxoc  16&  (Pdf)  Spuren,  wozu  Rof  s  In  Jahns  Archiv  I,  S.  SSI 
noch  Aesvby).,  Eumen  742  und  Arittopb.,  Vesp.  987  ff.,  Schot.  991  ivgl- 
auch  L  i  p  a  i  u  s  bei  Hoicr-ScbOmann  989,  A.  496)  fQgt,  wonach  frOher  fQr  einen 
Stimnudeie  zwei  xdSot,  ein  iiccÄX^c  oder  ^oodrou  and  ein  dnoX^oav  oder  tXivj  auf- 
geitellt  worden,  todae«  daa  üebeimnis  der  Abttimmnng  schwer  xuertmlten  war. 
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massig  in  geheimer  Abstimmung  ') ;  in  Privatprozesüpn  aber,  beson- 
ders in  ErbächafUstroitigkeiten  wurden  i  m  m  e  r  ao  viele  Unien, 
xaf'I^xot,  aufgestellt,  als  Gegner  waren,  wobei  natürlich  der  geheime 
Charakter  der  Absiiramung  verloren  ging').  Diese  sichere  Thab- 
Sache  itisst  also  daran  nicht  zweifeln,  dass  die  Athener  nur  allmäh- 
lich, je  mehr  der  demokratische  Zug  in  ihrem  Staatswesen  hervor- 
trat, viur  geheimen  Abstimmung  und  zur  Kontrolle  der  Anzahl  der 
ibgegebeneu  Stimmen  gelangten.  Nach  der  Ueberlieferung  der 
Grammatiker  wurden  iu  der  älteren  Epoche  zwei   xaStsxo:   aafge* 

Utellt,  von  denen  der  eine  als  der  iizohjiüv,  der  zweite  als  der  iTzoX- 
X'Ji  galt.     Die  Richter  werden  damaln  ahjo  nur  einen  Stimmstein 

.erhalten  und  denselben  nach  ihrem  Gutdünken  in  eine  dieser  Urnen 
geworfen  haben.  Die  Annahme,  dass  schon  in  dieser  Zeit  sowohl 
m  dem  Zwecke,  die  Abstimmung  geheim  zn  halten,  als  auch,  am 
die  Anzahl  der  abgegebenen  Stimmen  zn  kontrollieren,  die  Richter 
neben  den  Stimm  tu  felchen  andere  ähnlich  gestaltete  Tüfelchen  er- 
halten hätten,  um  sie  gleichzeitig  iu  die  zweite  Urne  zu  werfen'), 

*)  K^^fir^v :  L  jr  c  D  r  g ,  Leoor.  146  mit  S  a  u  p  p  e  S.  6  f.,  gegen  den  L  i  j^ 
lins  A.  499  mit  unrecht  ankümpfl.  da  es  »ich  an  der  «Stelle ,    wie  u.  a,  die 
Worte:  itv  ii4v  AtwxfdTrjv  dnoÄ'>OT,T«.  zpodtWv«  tt)v  ncXtv  xal  ti  ttpi  xal  ti^ 
voSc  4'*)'?^'^^^'  '^^  ^  toOrov  iTzoxttlvi^ti,   fiuiToAimiv  xai  sAl^aiv  z^  r.a'^iiOa 
—  TMfanBXsitavj^  ceigen,  um  das  Endresnltat  der  Abstimmong  handelt, 
tiv  |irf  (xoSteKcv)  npoioaisii,  t?v  SI  orntTip^af  ilvax  also  gaiu  gut  auf  den  xa> 
xüp:oc  nnd  iv-upoc  gedeatet  werden  kann;  gegen  Lipaius.  der  nadi 
'So h Cm  an  n   behauptet,    daca    hier  der  x^flicxs;  RfoScsfof  nur  den  xxSCaxoc 
dno/iMDv,  der  lUtSlaxoc  ownjpfftc  nur  den  4R<9XX'i^  bezeichnen  kOnne,  ist  zu  erinn- 
ern, da«8  auch  der  xoBioxo«  AnoX-nov.  sowie  der  ArjiXXiti  die  hier  gegebene  Be- 
deutung entt  durch  die  Anzahl  der  in  sie  geworfenen  StiDimsteine  erhält. 
*)  IfiaeuB  XI,  10,  21,  2S,    Dem.  Xl.lll,   10  mit  de  Boor,    Inteiitaterb' 
recht  S.  103  ff-;  Sian  to  a.  a.  0.,  der  nur  mit  allEUgroseet  Sicherheit  S.  28  f. 
innd  31  f.  laaeua  V.  17  f.  u.  Dem.  LVII.  Uff.  für  seine  Zwecke  auHautzt; 
iBn  letittorer  Stelle  ist  seine  Vermutung,  dass  nur  die  aburteilenden  I>emotan 
|fA>ge«ttnimt  bfi-tten,  durch  §  Öl  widerlegt:  vgl.  Lipsin»  ä.  9i0,  A. 4S8,  und 
Ibh  der  ernteten  Stelle   gewahrt  auvapt^miy  (im  Oegensatze  zu  o-jy^i«)  aach 
nozweifelbuftea  Ent«cheidungnmittel;  denn  wenn  auch  in  einem  und  dem- 
Blben  Ko&toKOc  verurteilende  und  lossprechende  StimmsteiDe   gelegt  worden 
80  mnnte  doch,   um  daa  Kndergebnis  der  Abstimmung  festzustellen, 
[dem  Sondern  der  beiden  Arten  von  Täfelchon  (dem  9txp>i9)uXv)  das  Zusammen- 
«fthlen  derselben  folgen,    das  eben  mit  ouvof.&tistv  bezeichnet  tat;   dien   auck 
g^n  Lipains  A.  499,  der  ja  doch  fQr  die  bezeichneten  Falle  die  Oeffent- 
liohkeit  der  Abistimmmig  zugestehen  mnsa  (S.  942),    Vgl.  auch  Xen-,  Sjnnp. 
6.  8  ff. 

■)So  Lipiiiuti  bei  Hoier-Schümaun  S,  940  f..  X.  497  (vgl.  -Sauppe 
a.  a.  0.  S-  9  ff.).  Da88  aber  die  ran  ihm  nach  ScbOmann  cit.  Lycurg-SteUe 
nichts  beweise,  darüber  i.  Anuerk.  I;  auch  Lyi.  XIU,  S7  laut  sich  bei  der 
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findet  in  der  üeberliüfentng  keine  Stütze  nnd  eracheinl  schon  inso- 
fern wenig  vrahrscbeinlich,  als  eine  Aenderung  dieser  Abstiminong  in 
die  der  späteren  Zeit  nicht  begründet  gewesen  wäre.  Damals  hatten 
nämlich  die  beiden  aufgestellten  itaS(:Tx7i  ihre  Bedeutung  geändert, 
der  eine,  6  xOpio^,  nahm  diejenigen  Stinimtäf eichen  auf,  die  Geltung 
haben  sollten,  der  andere,  äxupo;,  diejenigen,  welche  man  als  nn- 
gültig  bezeichnen  wollte  ').  Nun  erhielten  die  Richter  zwei  Stimra- 
steinef  einen  ganzen  und  einen  durchlöcherten  {^i^poi  nHjprj^  xstt 
8iaTeTpuini(i4V7])  ■). 

Gleichheit  der  Stimmen  entschied  für  den   Beklagten').     Auf 


OegenQbentoUong  (ti;v  8k  4*^707  06%  elc  xot^faxotic  iXXi  ^xvipdv  iitl  -cdcc  tptrc^C^ 
—  idtt  ti&ts^ou)  t);v  U  ^tfnv  a.  b.  w.  auf  <lie  gehoinie  Ahntininiung  mitielit 
des  xoStoxoc  xV^  u.  äxupoc  ohne  Bedenken  beziehen,  und  die  Behauptung. 
ans  unserer  Btelle  ergebe  eich ,  daes  die  <}ji;?cc  bei  dem  Einwtirf  in  jeglichen 
xaStmoc  nicht  favipdL  gewesen  vräre,  ifitkeinenwega  begrQndet;  der  Schriftsteller 
denkt  eben  nnr  an  die  su  eeiner  Z«it  in  denselben  F&llen  Qh  liehe  Ah- 
»timmung.  Im  (übrigen  scheint  die  fOr  dio  sptltere  Periode  tingenommene 
gleichzeitige  ÄDwendnng  der  btiiden  Arten  von  xo^oxot,  der  AnoX'iorcti  und 
dnoJU'JvTic  einenieits,  der  x'jptM  und  äK>>^Oi  andenteita,  schon  dadurch  fraglich 
geworden  zu  sein,  dan  Aristoteles,  der  «ingehend  dte  Sache  1>ehande1t,  irenig- 
stena  fOr  seine  Zeit,  nur  von  den  xotStoxot  der  letzteren  Art  spricht;  vgl.  'A>. 
«X.  S.  167  ff.  (K).  - 

*)  Vgl.  Poll.  Mü.  123  und  Schol.  Ariutöph..  Eqn.  IISO  oder  Venp. 
987:  8&0  f*?  ^VOpiZi  iioiv.  fi»v  4  ^iv  x'jptog  *LtTC**«wc  x«Xx5l?,  sie  8v  tjjv  xü- 
ptav  'Ifj^ov  xafrUoav  oi  ftixatKod  fj  xacoflixdl^ovtic  i)  iiwX'jovrt?.  4  M  lT«poc  £(►• 
Uvo{,  Bt£  8v  t^  dxVouC  xa&{«sav;  und  es  fragt  sieb  nnr,  wie  nit  die  KontroU- 
ome  ist.  L  i  p  s  i  u  s  (hei  Meier-SchOmann  988,  A.  493)  spricht  ohne  zwingenden 
Omnd  mit  R  0  •  s  gegen  Schwarz  der  bei  P  o  1 1  ü  x  erhaltenen  NAchrirht, 
dasB  es  in  Uteren  Zeilen  nor  eine  Urne  gegeben  habe,  Glaubwürdigkeit  ab. 

')  C.  I.  A.  IT,  778 B.  7  ff.;  A  ristoL  a.  a.  0.  S.  167  ff.  (K.);  Aeschin. 
I.  79  mit  Schol.  B  0  k  k.  S.  233 :  «poi"^  Y*f  «oJüWxi«,  &?t  «or*  iUk  i<irriif<Ztmo 
ol  dtxxstal  &tä  Äiux7jC  xat  fisXalvi;;  <|^ou,  xal  ^  ^  )itv  {liXa-.va  ^  xaTXE^ift^o- 
tUvi;,  4^  fii  XeuxTj  i,  aii'>i;«Ma'  r^ii  H  StA  ir;puni](Uvir]c  xol  dipyjTOV  x.  t.  X.;  vgl. 
Petit..  Leg.  Ättic.  S.  419 ff-;  Meier-Kehfimann-Lipsios  ('790  ff.) 
*  934  ff. ;  P  1 11 1  n  c  r  1,  188  und  du»  Verzeichnis  aller  ox*'.t^  «ixaof.xd  hei  Poll. 
Vlll,  16  u.  X.  61.  Die  bei  den  Gramm  atikvm  erhaltene  Notiz  von  der  Anwen- 
dung weisflär  und  schwarzer  8teine  (vgl.  auch  P  I  u  L.  Alcib.  22 :  L  a  c  i  a  n.  pro 
merc.  cond.  15)  glaubt  L  i  p  s  i  u  s  A.  487  nicht  aaf  Athen  ausdehnen  su  dOrfen. 

*)  Aristots,  'A».  noÄ.  8.  160  (K.):  6n«ipv  «'  P^  i^«*»  Yl*«i[^«i  »«^il- 
ouc  Y^^v^^'i'^)-  ofihocvtx^'  Jlv  M  [l9gt(^»),  dncx^sürit]:  Aesch.  ni.252:  tsu 
al  (f'^«!  dUit^  tYivovto-  »l  M  )!{«  iisTiiuosv,  'jntp<i»;»T:'  dv  -^  dni^'/rv,  Borip., 
Electr.  1270;  Aristot,  Problem.  XXIX,  13,  951  a,  20  ff.,  A  n  az  i  m.,  rhet. 
»d  Alei.XYIU.S:  vgl.  Senec,  Epist. 81.26:  reua aent^tn* i>arit>M  absoMtur, 
et  »emper,  quiäquid  ilubium  ett,  humamta»  indinat  in  »u'fi'H«:  und  die  Qbcr  den 
mjthischen  Ursprung  erhobene  Kontioverie  (0.  Hermann,  Opusc.  VI,  % 
S.  160— 198|    0.  HOller.  Anhang  m  Aesoh.  Kamen.  S.  40  ff.;   vgl.  Wie- 
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die  Verhandlung  Aber  Schuld  oder  Unscbald  folgte  ausserdem  gegen 
den  Schuldigbefuiidenen  in  vieleu  Fälleu  noch  eine  zur  Beatimmnng 
der  Strafe  oder  Öcbützung'),  und  zwar  nicht  bloss  bei  öffentlichen, 
sondern  selbst  bei  Frivatk tagen*),  insofern  auch  diese  auf  Busse 
oder  Schadenersatz  gerichtet  sein  konnten.  Alte  ßechtshändel  zer* 
£&Uen  in  dieser  Beziehung  in  unschätzbare  und  schätzbare^),  je  nach- 
dem der  Nachtet]  fOr  den  Verurteilten  bereits  durch  das  Gesetz  oder 
den  Inhalt  der  Klage  selbstverständlich  gegeben*)  oder  aber  dem 
Antrage  des  Klägers^)  and  dem  firmessen  der  Uichter  anh  ei  m  gestellt 
war  *) ,   welche  in   diesem  Fatle  nach  Anhörung  beider  Teile  auch 


■  ei  er,  Conjact.  S.  CXrV  ff.  oud  Haym,  r«r.  dir.  apad  Aeschyl.  cond.,  Berl. 
1843,  8.  40;  Kirchhoff  in  den  Ber.  der  BeH.  Akad.  1B74 ,  S.  105  ff.  and 
SchOmann  in  Jahrb.  für  Philol.  1876,  S.  IS  f.  (vgl.  Ltpeins  bei  Ueiar- 
SdtOmaan  S.  936,  A.49h)  ist  fßr  die  geschichtlicbe  Tbateache  gleichgültig. 

')  Arist.  a.  a.  O. :  Inuxa  ndXiv  Ttiuiysi,  £v  U^  -Oftf/osu,  töv  oSrAw  i^tiov 
-{/i}fi|;i|iivo;;  Aescbin.  LH,  197:  Ii;u9^  8i  t^  -ptnr^  <i>47(|>  l^^  ^uH  '-^  n«f^- 
voiiM,  91**)  -.i  Tpitov  flStitp  4Yx*l**t  ■*?  viflrflit;  vgl.  Demostb.  XIX,  290:  i«l 

X.  z.  A.;  auch  fXXV].  88  und  mehr  bei  Heffter  882  ff.  u.  Moier-Scbö- 
ni  a  n  n  •  L  i  p  t  i  u  I  ('  724  ff.)  *  943  ff. 

*)  FQr  diene  stellt  es  Herald.,  Anim.  !TI,  I,  S.  191  ff.  (gegen  Salmaii., 
Mise.  defeuB.  H.  236  ff.)  [nur  die  dix?)  a'.xtof:  nach  Harp-  S.  17  aosgoacmmen] 
in  Abrede  (inab.  nach  D  e  m  o  tt  t  h.  XXI ,  §  2ö ;  vgl.  auch  Lex.  rhetor.  Dobr. 
S.  667):  doch  Tgl.  Heffter  8.  239,  A.  1  und  Me  ier-Scbö  man  n-Lip- 

■  iuK  (184  ff.)  '220  ff.;  BOokh  M40  ff.  ('  489  ff.).  Doch  muits  man  aller- 
dings mit  Plalnvr  I,  5.  192  ff.  den  UnteriMbieil  zwischen  Straf-  und  Liqoi- 
dationsverfahren  wohl  in  acht  nehmen:  vgl.  anch  ScbOmann  zn  Isaeus 
S.  229  r. 

))  Vgl.  im  allg.  Herald.  HI,  1 — 6  xind  nach  ihmHatthiae,  de  ind. 
S.  27S— 277:  femer  Heffter  S.  177;  Meier-Lipuius  (171  ff.)  "208  ff. 

*)  'AtCfiTjto^  Sixig,  ¥,v  odx  Ictiv  Or:oTi[ii^oaoitat,  4ÄA4  tosoäto»  itttuTjtai,  «wu 
tsiViT^»"'«'-  Poll.  VUI,63;  Harpocr.  u.  dh£|wpofi  ifm  ■xjii -nftTs-tii;,  64  Ddf. 
und  andere!,  was  im  Tbc«.  Ung.  Graec.  t,  2,  K.  2375  ed.  Dindorf  angeführt 
iit;  Tgl.  Demoitb.  XXI.  §  90.  XXVI.  §  67.  XXXVU.  §  40.  [LV).  g  18  und 
25,  vmd  mehr  bei  Sc  hm  eis  Her,  de  re  tutcl.  Athen.  S.  88 — 42,  namentlich 
Über  die  Verwechalnng  der  Begriffe  tiiitji^c  n.  dxiiiT^Tc;  bei  Said  a 8  I,  S. 571 
(I,  I,  839  Bernhard.)  u.  iiii^yf.oi  Afiäw.  Aach  Klagen,  hei  denen  das  Oesete 
wie  bei  Dtnurch.  I,  §  60  eine  Allemative  Iftsst,  xog  Hermano  nach  Moior 
hieher;  anders  Heraldui  und  Platner  S.  196:  vgl.  jetzt  auch  Lipaiat 
a.  a.  0.  212  f. 

*)  'KitiY«i^  -^lirfiia,  -.i^Sabnd  tiv(  uvoc;  vgl,  Fiat,  Apol.  36 B  mit  d.  Erkl., 
w<^egen  der  Beklagt«  dvtitifi&tai  oder  tinc-niiftTc«,  Xenopb. ,  Apol.  28.  vgl. 
oben  A.  1  a.  mehr  bei  BOckh  I*,  44]  (I',  490).  Aach  bei  Privatklageu  zur 
SchAUnng  des  Schadens  a.  dgl.;  s.  H  effter  S.  335  ff. 

")  TijiÄv,  Demosth.  XXIV,  118,  b.  B.  iffiv  4niY«YiiawUv<flv .  XXIX,  8; 
■rtjv  |Mntp*v,   Ari«topb.,  Veap.    106;  vgl.  daa.  167:  mvdKiov  -BiiT^WKiv.  d.  h. 
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unter  sich  berieteu,  worauf  weuigsteus  die  Kpoatiiifjttxt«  oder  irn^Tt« 
(d.  i.  Strafschärfungen)  deuten  ').  Nicbt  zu  entscheiden  lat  ea,  ob 
die  Richter  auch  einen  Mittelweg  zwi.'^chen  der  Schätzuag  des  Kläger» 
uud  der  des  ßeklagten  einschlagen  durften  oder  nicht').  Denn  die 
sachlichen  Bedenken,  welche  dageg'en  geltend  gemacht  worden  sind, 
Tor  allem,  das-s  die  Beratung  tibor  solche  au8  der  Mitte  der  Ge- 
schworenen hervorgegangenen  Anträge  und  die  Abstimmung  Aber 
dieselben  eine  zu  komplizierte  gewesen  wäre  *),  kßuncn  nicht  über- 
zeugen ,  da  bei  den  r.poarifti^jjjwcta  ähnliche  Verhältnisse  zutage 
traten  und  die  Zahl  der  in  Beratung  ■/.»  ziehenden  Antrage  anch 
im  ersten  Falle  nicht  übergross  angenommen  werden  muas. 

Auf  die  angegebene  Weise   bestimmten    die  Richter,   was  der 


xst:i9txa<3Ttxdv  fScbol.),   Srcoo  tijv  }uucpäv  xsp^^^v^f  xtt-:(4(xa|!ov   f^  xfiv  (uttpikv 
dr.Uuov,  mit  l*oll.  VIII,  16  ()ii^^.  irxtvtp{c).     Hesych.  il,  529  oder  lEI,  001 

\utiifAv  YP^l^^i^   BXxsiv.    6  ii   ir^Xdiat    \i:xpdn.      S.   TbeB.   Hn^.    Oraec.    Vli, 
B.  31W. 

')  Po  iL  Tai.  22;  Dem.  XXtV.  114:  fl  Bi  ti^  l&(av  SChiiv  xXoic^c  ftXol^. 
6itdp^itv  (Uv  ti\infjt  &iK).doi'»  dsoxTont  tft  ntiT,Mv,  ji^ottfif^fli  9*  ^ttvai  "»{i  &ixa- 
(m]p(4p  npH  -t^  4?T'JP'V  Ssoji^jv  Ti^  xXiRci],  vgl.  105  a.  Ly».  X,  16;  Aristot., 
*Aft.  ROA.  63  <S.  158):  eäv  3i  -r;  Btxd^:g ,  ot;  |t^  i{«mv,  &v&Gixvin«t  %aX  [tl^j  t6 
^xavnjptov  ilsixrti:»  (K.-W.))  Üv  &'  AX^,  Rpom(i(i&mv  aätj^  o(  Stxojtat.  t  -a 
Av  6ox^  i^i  tlvai  ««{^([iv]  IJ  Aiuttloai '  iiv  Bi  dpiYupiou  Titiij^ ,  B«t  aütiiv  Bi* 
Bi[<]d«i).  sc»{  ftv  iKT6(<7tj  -i  tE  ■api-^^vt  {7Xi)|i[ai,  i]»'  ^  ivtSetxiH],  xat.  B  n  &v 
o&T^  np*T:i|iij5Tl  1(4  ?ty.]Kon5f tov,  l»c»eicliuet  r(»tr{iAv  »eine  Stxafversch&rfung, 
vielmehr  die  zwcito  Strafe,  -«reiche  der  StaatHtchaldoer  darch  seinen  unrecht- 
massigen  EiotriU  in  das  Ueliaat^nkollegium  erwirkt  bat ,  im  Gegensätze  zu 
der  frttheren  Strafe,  in  welche  er  wegen  seiner  Schuld  verfallen  war.  Ceber 
die  vertchiedenen  Bedeutungen  von  nptxnififtv  vgl.  Meier-SchOmaon* 
Lipsius  >2ig('183).A.54  und  imallg.  B&ckb  I*,441f.  ('490 f.);  Meier, 
boo.  damn.  108 ;  L o  1  y  v e  1  d  ,  de  infamia ,  S.  75;  Meier-SchOmann- 
Lipsins  219  f.:  Becbtiialt  17.  A.  1,  117.  A.  2.  119.  A.  4. 

*l  Ueffter  S.  334;  Platner  I,  ß.  201  ff.:  Schflmano  in  Jahib.  f. 
«iasenachaftl.  Kriük  1827,  S.  1388.  Alt.  V,  517;  für  Civilausprflche  folgerte  « 
Hermann  ans  dem  tRtxptveiv  bei  Ilarpocr.  17,  indem  er  aucb  auf  Demos tli. 
XXX,  §  32  verwies;  gegen  ilin  LI  pst  ue  217.  A.  49. 

')  Ueier-SchOmann-Lipiias  217  f.  Von  den  cloaelbsl  A.  hl  cit 
Stellen  beweisen  Dem,  XXill,  1({7  o.  205  nicbtü.  da  sie  nur  die  Altematire 
iiriHcben  Leibe«-  (d.  i.  hier  Todet)strafe  nnd  Üeldatrafe,  nwiflchen  na^cv  nnd 
Ano'^laftt  betreffm,  nicht  aber  die  zwischen  xwei  Anträgen  i'iu  und  derselben 
Art;  XXIV,  138  aber  kann  nicbt  fOr  die  erwähnt«  Anscbauimg  geltend  g»- 
maeht  werden,  da  nach  d  em  WortI  ante:  •frainmv  —  jitx^oa  ^kt 
AnsKtfi(vAiBi  xp^tid'itif'  Bk  iuXXi!iv  avtoO  ixt(vo<j  dv-iiiifti 
H  4  V  o  «  rjM^'  ÄXfT»;  '^'^0^  *j  1 1  (i  fi»  0  a  T  s  auf  eine  Dreiheit  von  ätT&rantrB^aJ 
geachloaen  werden  konnte  (Todewtrafe,  Geldstrafe,  AUmie). 
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Verurteilte  zu  leiden  oder  zu  zahlen  habe»  solle  *).  Die  Verbindung^ 
von  Geld-  und  Leibesstrafen  ist,  abgesehen  daron,  daaa  die  Todes- 
strafe and  ewige  Verbannung  Konfiskation  des  Vermilgens  mit  »ich 
bnicfaie,  nur  ausserordentlich  er  weise  durch  ■z^ooztp.-ii\icfz%  möglich  '). 
Auch  für  den  Kläger  konnte  übrigens  der  Verlust  des  Prozesses 
erhebliche  Nachteile  nach  sich  ziehen,  die,  ahgeitehen  von  einzelnen 
noch  schärferen  Bestimmungen'),  wenigstens  da  als  Regel  galten. 
wo  ihm  nicht  einmal  den  fünften  Teil  der  Stimmen  *)  für  sich  zu 
erhalten  gelungen  war"):  Reibst  in  Hrivatprozessen  schuldete  er  als« 
dann  dt;iu  Gegner  eine  Busse  im  Betrage  dest  sechsten  Teils  der  in 
Anspruch  genommenen  Summe,  d.  i.  von  der  Drachme  einen  Obolos"), 


*)  '0  ti  xP'^  3a*«iv  ?,  4Roi!3at;  Tgl.  A  a  t  «u  Plat.  Repabl.  S.  K6  u.  M  e  i  er- 
SobOmann-LipBitia  »956  ('789). 

*)  Daher  macht  Dam.  XX.  1&&  mit  Reabt  ffeRen  des  Luptinea  Geietz  gel- 
tend: iv  ixdoTiqi  Ti{iT2|ia  fiitclp/ti  &.i  zbf  vä^v,  S;  tf.appifiri'*  XifH  fii^^i  "^i^W^ 
'juMtpX"^  ^^  Kftosi  nXiov  fj  Sv,  {ndupsy  ät-,!  ti  fttxaffti'fpwv  T:tiV,C5.  Tta*«tv  9^  ir.n- 
1^9«,  d^t'^^spa  6^  (LT]  t^ioxtii ;  s.  Lelyreld  S,  268 ;  Mcicr-Sdiömann- 
L  i  p  8  i  u  8  94ä,  A.  503 ;  unrichtig;  P  1  a  t  n  e  r  I,  205  ff. .  dem  Hermann  bai- 
stimmte. 

*)  Vgl.  z.  B.  [D  e  ni.]  LVUI,  21 :  x«i  \uy.  Xi^i  tiv  vijiov.  B«  xaXsüw  -.4  Vi» 
loO  xt(ni[joitoc  4t»(^"'^  "^  Siiiiooitp,  8{  dv  WEu  (lij  Ciwitui^  »ij  rijv  4>.rJ^iptav  d?- 
iXIofroi;  vpl.  Meier-HckiJmaitii-Lipsiaa  ''4&8,  A.  761  ('SSOf.).  Geber 
P  0 11.  Vm,  41 ,  nach  dem  eine  falsche  Anklage  d^s^s'.ac  den  Tod  nach  ßich 
gezogea  hatte,  vgl.  Mfier-Schömann-Lipsiu«  *375  ('  306).  A.  510; 
C.  D.  Krbard.  de  eius,  qui  delicti  maiestatiB  faUo  civem  accu»averat,  upud 
Aibeo.  p<x>na,  Lipa.  1705.  4..  konnte  nicht  eingesehen  werden. 

*)  Diese  Hestimmong  will  PCriter  im  Ht>rnie«  IX,  70  f.,  dem  auch  M. 
Fr  ä  n  k  e  I  a.  d.  S.  586,  A.  1  a.  O.  beipfiichtct.  mit  Rücksiebt  auf  eine  von  ihm 
verOffeDtUcbte  Deklam.  de«  Libanio:«  in  ihrer  Allgemeinheit  nicht  gelten  lasüen 
and,  gestutzt  auf  Isoer.  XVIU.  II  f.,  nur  auf  dit>  Diamartjrie  heBchränkt 
Wimen;  dusf*  ahar  Libani(>8'  Autorität  und  FCraters  Grönde  oicbt  von  Gewicht 
sind,  behauptet  mit  Recht  Lipsiua  S-  948,  A.  618. 

•)  r-ei.  rhotor.  Dobr.  677  (S.  XXXIII  Meier):  npistiiiov  (d-b.  liKi»ßiJ.(af?3, 
Tgl.  Harp.  u,  Phot.  a.  W.)  Ixiiio  t<^  i»*)  iis^aXaßi^fU  li  lUpretov  |ii?«c  lAv 
ififftov  (auch  zo^jziTmxr.zov,  D  i  n  d  o  r  f  zu  Aristopb.  fgin.  S.  48),  ...  iv  5i  -c&tc 
öiB»M(ois  dyilioiv  cCtiIiwIvto  npAiov  np^  ä-hUxv  (8. 474,  A.  8)  (nach  H  o  d  t  b  m  a: 
ÜiUfto^o  ytX'.iii  'Wtl  iip43f(rt  Tic  4«}it«j  S.  7],  vgl.  8.  26),  &m  jitj  ici'.vai  iif/tt 
Ypdi;.agi^t  nof-xv&^Kttv  puSu  Cf^afvtiv  \^i,-.t  (i:fr,taiadw.-  nach  *M  o  i  er*  Vermutung 
wire  hier  einzuschalten:  iituta  tA  npö^  xp^il^^'™'  '"^'  X^^  ^Xtoxäviiv-  xal) 
»*v  (8i  -ac  Houtsm  a)  TfaiJ.dn«vo-  (li]  iM^afiTj,  4(«i(ti>5  (V)*  '"f'l  **  ■«*<?  «to- 
arT*^i^  . . .  cf  diMXTist  TijiAsu  Ueber  den  letzteren  Zusatz  b.  S.  hTa.  A.  &; 
eine  andere  Aasoahme  vielleicht  Hermann,  de  iniur.  action.  S.  17  tgegen 
Bake,  ächol.  hygMimn.  111.  8.  VIU  ff.y;  vgl,  im  allg.  ThoniiHen  in  d.  H«- 
rue  de  legialation  aticicnne  et  moderne  1B7&,  S.  137  ff. 

•1  D«m.  XX Vn.  67.  LXLVII].  64;  vgl.  Thes.  lingu.  Gr.  IH.  1948  f. 
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eiUD^Xfa'),  nnd  in  öffentlichen  verlor  er  nicht  nur  das  Recht,  in 
Zukunft  wieder  eine  ähnliche  Klage  anzustellen  '),  Rnnilem  zahlte  auch 
tausend  Drachmen  an  den  Staat'},  ganz,  die^^elbe  SumniH,  wie  wenn 
er  die  anhängig  gemachte  Sache  ror  der  richterlichen  Entscheidung 
fallen  Hess  *). 


§  104  [144].  Vollziehuztg  des  Bechtasproclies,  Eontumax- 

urtelle. 

üebcT  TDllitrocknngder  Urteile:  Heffter453  ff.;  Ueier* 
ScIiOmann-Lipsias  *9&6  ff.  (739  £];  PUtner  I.  429  ff. 

UeW  difi  8ix»j  ifioüXTiK:  Rftohtaaltert.  S.  90  u.  116  f.;  Hudtwalcker 
137  ff.;  B  0  c  k  b  !■.  4'<6  r.  (M&G) ;  U  e  i  e  r  ■  8  c  h  0  m.  -  L  i  p  a.  *  665  ff.  965  ff. 
(485  ff.  und  774  ff.):  Lelyveld  8.  208-214;  auch  PUtoer  II,  S.  295  f, 
oamentHcfa  Qber  die  urB])rQngUcbe  EigCDscbaft  eines  mfcrr/fWfm  urnle  n  (l$sU- 
Xw  —  iEi(pT<iv>  i.  B  a  1 1  tn  a  D  n  .  Lexil.  II.  S.  148 ;  B  0  c  k  h ,  C.  Inacr.  I,  &  810). 
woraus  später  erat  die  einer  acUo  r«  iudicata*:  hervorgegangen  ist.  und  Qber 
(Ue  verwandten  Rechtemittel  Sfxi;  %afxaü  oder  Ivaxlot)  und  oMoic  Harpocr. 
S.  339;  8.  Hudtwaickcr  S.  181  ff.  mit  Recfatualt  113  ff.,  bea.  HS.  A.  2: 
Heier- ScbOmann-Lipsias  >967  ff  vgl.  523  a.  726  (*749  ff.  rgl.423 
und  531  f.*. 

Ging  der  Spruch  des  Gerichtes  auf  Schadenersatz,  Aushändigung 
oder  Qeldbusse,  so  ward  dem  Verurteilten  eine  Frist,  itpodsujifa, 
gesetzt  *)f  nach  deren  Ablauf  er  in  Privatsachen  von  dem  siegendeu 

■)  BAckb.  StoaUb.  I*,  431  ff.  (I*.  479  ff),  dessen  Äoeklit  jedoch,  diUH 
sie  Überhaupt  6  aiptHii  (Pol  L  Vin.  Sß)  habe  zahlen  mOssen,  richtiger  aaf 
Widerklage.  Paragrnphe  u.  dgl.  beachränkt  wird,  fUr  welche  dies  allerdittgs 
(wenigstens  seit  Archinos  [Isoor.  XVm,  g  3]}  sicher  ist;  e.  Poll.  VIII,  58 
mit  Bake.  S«bol.  hTponin.  HI,  261  ff.  und  im  allgem.  Beffler  S.  241; 
Platner  I.  S.  175—180  u.  insbe».  Heier  o.  Schümann  (>  641ff^720ff.) 
■8U  f.,  947  ff.;  FrAnkei  bei  BSckb  U,  B2',  A.  573;  Scbnltbass.  Vor- 
mundsch   232  f.,  Qber  die  Phasis  .S,  553,  A.  4. 

')  [Demostb.]  LIII,  1:  ixtvB'Jvouov  4'  4v  Tispi  ti  j(U((uv  ^pfuyyA^  xot  vaQ 
\iifiiittya  (iij&ivs  a&fkc  Oj^p  iiiautc?  Ypdtj^ttofku;  vgl.  [XXVI],  9  nnd  mehr  bei 
Hei  er.  bon.  damn.  133  ff.  nnd  Lelyveld  8.  258. 

')  xato«  i^fXxorukwm oder  xiiwOo»«,  Poll.  VIII,  23[  »gl.  Schol  Demosth- 
XXn,  §  3,  8.  593  u.  mehr  bei  H  c  r  a  1  d..  Animad«.  VU,  16,  8.  582  ff ;  B  4  c  k  h. 
ätaatab.  (!■,  498  ff.)  I*,  448  ff.;  Heft'ter  8.  12ü  ff :  Meier-SchOm  ann- 
Lipsiui  «gsi  ff  (734  ff.);  Fritzsobe.  Aristoph.  Daetal.  8.  119. 

*)  [Dem  06th.]  LVni,  g  6:  x4v  jiij  4«*Ptj,  — X^^  l^4p««i  tva  liV^xs  airtto- 
ifavTü  viiidsic  )iiJt'  dBiucv  ix<i>v  ipYoXot^iJ  xoi  xafh>7t{  Ti  tf/C  nöXs«c:  vgl  De- 
moatb.  SXI.  g  47  mit  Hndtvalcker  S.  159  ff.;  Hefftor  S.  443  ff; 
Platner  1,  8.126—130;  nh«T  %aU<9*aii  {pnuvaHaitic)  ancb  Poll.  rilI.14JI: 
Uemsterh.  tu  Lucian.  I,  .S.  300  Bip-;  Meter-S  ohOm  an  a-Liptins 
'  4&Ü  (355). 

*)  Arg.  10  em.]  XXV,  8.  768;  daher  tx^pö^toiLoc  =  önspfiiupo;,  sAumiif: 


9  104.  VollKieliang  de«  Recbtaspnichee,  Kontamazorteile.  587 

Teile,  zuweilen  auch  mit  Hilfe  der  Demarchun ')  oder  eines 
Öffentlichen  Dieners,  ümjpEtTj; '),  };eprändei  ■)  oder  mit  der  5{xr,  Ä^oü- 
Xtj^  belangt  worden  konnte,  deren  Verlust  eine  gleiche  Bximv  an  den 
Staat  nach  sich  zog  *).  In  öffentlichen  aber  ward  er  sofort  als 
Siaatuchuldner  äz:^oi  und  konnte  sich  nur  dnrch  ROrgen  von  per- 
sönlicher Haft  befreien ;  ja  nach  Ablauf  der  bestimmten  Frist,  ver- 
doppelte sich  die  Schuld,  und  der  Staat  machte  sich  bei  fortwäh- 
render Sänmigkeit  an  seinem  ganzen  Klgentnme  bezahlt  *).  Von  der 
Vollstreckung  der  Lelbeastrafen  und  der  mit  diesen  in  der  Regel 
verknüpften  Konfiskationen^)  durch  die  Eilfmäuner  war  schon  oben 
die  Rede').  Nur  erfolgten  jene  keineswegs  im  Gefängnisse,  son- 
dern geraeine  Verbrecher  ivurden  dem  Scharfrichter")  übergeben, 
der  ausserhalb  der  Stadt  in  der  Nähe  der  Grube  wohnte,  in  welche 
die  Leichname  der  Hingerichteten  geworfen  wurden  *).     Dass  endlich 

vgl,  Recht«alt.  S.  115.  A.  1;  Heier-SoliOnianii-Lips.  ■  98Sff.  (*746ff0; 
Theeftur.  linga.  Gr.  111,  SSS. 

■)  Aristopb.  Nub.  37;  b.  oben  8.  468.  A.  7. 

>)  [Dem.]  XLVII.  85. 

*)  Mx'>^  A.9(^«tv,  ivi^upd^tiv,  Hudtvalcker  S.  180  ff.:  bei  H«gendoii 
rf&ndern  l|i^atEäsiv:  B  e  k  k.,  Anecd.  S.  249. 

*)  Dcmosth.  XXI,  81:  Xa!^wt  8i  6«tpiil|i«pov  xäI  Bxtuv  oflfiivbt  ii'iini)v 
wbitoTt  Tftv  to6tm).  AU«  Xaywv  Jio'jXi]t  x.  t.  X.    Vergl.  iteas.  §  44 ;  Arg.  XXX. 

'*)  [Dem]  LIX,  7;  vgl.  oben  8.  477,  A.  1  und  S.  4S6,  A.  S  and  mehr  im 
äug.  RechUalt  108  T;  Bnckh  I*,  461  tT.  ('518  ff.);  Meier,  bon-  datnnat. 
162  ff.;  F'öly  vel  d  ,  de  infamiu  240  ff.;  Meier-SchOmnQn-Lipiius 
'  960  ff.  {748  f ). 

*}  Meier,  bon.  duan.  97  ff.;  Meier- SchOmann-Lipsins  '9&8C 
(741  ff.)  und  ReohUalt  S.  109. 

^  S.  oben  %  99  und  aber  ibro  Diener  {'fnr,pivxx,  Fiat.,  Ptmed.  116  B; 
Xanopb.,  H^ü.  II,  3,  54;  Flut.,  Phoc.  86;  nocpoictdw,  Bekk..  Anecd.  296) 
d.  Erkl-  20  Aristopb.,  IMot  386  und  Ullrich  S.  233.  Ein  bösonderar  Oe- 
brauch  bei  Scbol.  Aristoph.,  Ve«p.  991:  (Wtßöov  vstix»  «apeoiaiit  &  xi^pug 

pou  dsax^' 

*)  L  j  8  i  a  8  X1IL  56 :  Mvatov  BuuUeac  TMCi%'^<fMi\iV»tA  t$  irratUf  wpt&oxt 
xal  *nin^-R3tvio{Hi,  auch  St;(iäxc.vo^  (A  n  t  i  p  h.  I,  §  20)  oder  ÄTjiidmoc.  obgleich 
diesen  die  Gi-ammatikvr  als  Fülterkni^i-ht  aaffuwen,  vgl.  Ainmon.,  diff.  vo* 
eob.  S.  40,  and  mehr  bei  Lobeck  zu  Fhryiüch.  8.  476;  doch  schwankt  dio- 
Sprachgebrauch  wie  die  Lesart  bei  Aeichin.  11,126  0.  Fiat.  Theag.l29A; 
c  Poll.  Vlll,  71:  4  M  «apoAaii^-ran  TOii^  dvatpoojUvowc  KxXsItflu  Mf^a^,  &ijtii- 
itoivoc.  i  np^c  zf^  öpt>-rti3Ti-  xai  ti  tpyaXMXct  ai>ioS  £<70s,  tlf^ofi  TÜiiTt«vov,  tfA^ 
[laxov,  xmv»iov.     S.  Rechtealt.  8.  142.  A.  7  ff. 

»)  Bekk.,  Anecd.  219:  pöfafrfov  'AM.vkjoi  -^v  SpuYU«  ^i  *v  KitptoMJv  Wjiq» 
■rijc  0'.vt;IÖo;  9wXf,{.  il;  ö  toi><  £b1  ftavdwp  xactaYVBW&ivxoi  kifißadov;  Topogra- 
pitüchei  bei  Osann  zu  Stuart  und  Rerett  v.  Wagner  U,  S.  286.  den  Res», 
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auch  Strafen,  welche  ArchoaUn  und  andere  Üehörden  innurhalb  der 
Grenzen  ihrer  Berechtigung  Terhängten,  die  gleichen  Folgen  hatten, 
versteht  sich  von  selbst '). 

Dasselbe  gilt  von  den  Kontumacialurteilen^),  zu  welchän  die 
instruierenden  Behörden  ebensowohl  wie  die  Gerichte  in  jedem  Falle 
berechtigt  waren,  wo  eine  Partei,  sei  es  der  Kläger')  oder  der  Be- 
klagte*), die  anberaumt«  Verhandlung  ohne  rechtsgültigen  EnUchnl- 
digungsgruud  versäumte  ^).  Fristgesuche  muiuten  mit  eidlicher  An- 
gabe der  Verhinderungsgründe ,  der  üiswiioita  •) ,  begleitet  werden,^ 
ober  welche,  wenn  die  Gegner  durch  die  äva-uxwiioaia')  sie  anfochten^ 
die  Gerichte  zu  entscheiden  hatten.  Btraferkenntniase  gegen  Ab- 
wesende wurden  auf  ähnlich<?ii  Schandääuleu  verzeichnet^),  wie  sie 
auch  sonst  wohl  das  Andenken  grosser  Verbrecher  brandmarkten, 
dmen  daher  der  Name  otTjÄfn};  zukam '). 

Thneion  S.  44  nicht  beachtet  hat,  bc  paias  in  Abb.  der  Berl.  Akad.  189U 
(piech.  Uamionitudisn)  S.  US;  K.  Curtlus,  die  Stadtge«cb.  r.  Athen,  Ber- 
lin 1891.  S.  2Ü.  53;  K.  Wachümuth  11,  265. 

')  Vffl.  LycurR-,  Leocr.  g  121:  ATiv.yttfi^  'A^i^vedtrtv  töv  ßo-jXi(»»vov  itp6g 
Toitc  Ha|io9l-:oi{,  nopxXaßdviiic  tk  napadoOv«  t^  1x1  lo-}  ip'tyyaviz;  uud  dit^  iy- 
Ypasi^  «ler  Geldbuseen  lici  L^-aias  IX,  6  T.  mit  Böckb.  Staatah.  (P, 510) 
I*.  4&9;  Meier-SchOmaau-LipaiiiB  '960  (>743). 

k»t4  Tcl  4k4vt9c.  Boltk-,  Anecd.  24.'>i  vgl.  Deniosth.  XXI,  81  und  Älh. 
XI1I,95  mit  Hudtwalclcer  8.  89  IT.;  Hef  f  ter  356  fr. ;  RecMsaU.  II9.A.8. 

«)  B.  Platner  I.  Ö.  152. 

'*)  FUr  diesen  bezweifelt  es  in  der  InstmktionBinatanx  der«,  Ü,  S.  XII; 
doch  a.  B  e  k  k.,  Anecd.  S.  185:  dixiK  ivÄKpunc  inay  ^t^  HX-q  6  ^titym  t<>^94)vm, 
xp{oi(  fiftiivi.  woraus  Heffter  unbeKreifUcherweiBc  dB«Qefi;enteiI  iicfaliaaat. 
Kor  an  ein«  Geldstrafe,  wie  sie  Petit.  S.  404  auti  Schob  Demoith.  XXI, 
S.  540  ableitet,  iai  oicbl  tu  denken;  s.  Meier,  bon.  daninat  ä.  135;  vgl. 
Böckh  M50  (»500). 

')  0;  ii(  Tifv  -x-jpiwi  dnavtcjiT, ,  8.  im  allg.  Meiar*SobOnianD-Lipt. 
'  906  ff.  (69o  ff.)  and  oben  S.  577.  A.  1. 

')  Nicht  dnovoota;  Meier-8ch0inann*Lip8iuB  ■  909,  A.  409  (4)96) ; 
Lsz.  rhelor.  Dobr.  S.  665:  li  'jRipdj^athii  Sixijv.  TipOydoit  XP^^^'*  tiico9i;tiCf  ij 
vöoip  f|  UM  ^Av  napar^r,3{uv  ^«d'  epxo'i,  Uarpocr  S.  297  (Ddf.);  vgl-  z-  B. 
[Deiuoath.J  LVIII,  4.1  und  mehr  hei  Hudtwalcker  und  SohOmann 
u.  a.  0.;  auch  Platner  I.  180  ff. 

')  Vgl.  Dcinoslh.  XLVni,  25  und  im  allg.  Scbol.  Aoüchin.  U.  94: 
i&O  ^t'iydvt««  axiiTrcoiUvo»  xi|ivitv  xat  öt>'V'!>ovioc  6  ivtifi-.xoc  dtv^un^wisL  f  Aoxav 
oötAv  itpojngutsl^  xal  nspl  -M&tou  dtaXsi^dvotMtv  o{  itxscaul. 

*)  Andocid.  I,  78:  cn^aa  &v  arV^Xats  fi'^f.a.Kvi'L  ti^v  (i.^  tv^dtfi«  t^nvdvDM ( 
vgl  Lycurg..  Ltfocr.  118  und  Art  »tot.,  Rliotor.  I[,23.  25  mit  J.  T  Kreba, 
de  Stelitiii  Atbunienfiiam.  Lips.  1744,  4.  oder  Opuac.  ^j.  43  ff. 

")  ä.  Demosth.  1X,Ü45;  Ar  ist.,  UbtiL  II.  UQÜa.  3ä:  vgL  bvlyTald. 
de  infiamia  S,  W  ff.   and    Dber  dja  Hieliteaiiia  de«  Arthmioi  von  Zeloia 
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§  106  [14ÖJ.    Berafungen.   —  Schiedsrichter. 

Ueber  die  DUteten  vgt.  U.  H.  UDdtwaloker,  Ober  die  Sffent- 
licben  und  PrivatschiedariobUn-  —  Diateten  —  in  Atben,  Jena  1812;  M.  H.  E. 
Meier,  die  Phrftticbiedsricbter  und  die  Offentiicbeii  Diäteten  Atbens,  UoJIß 
1846,4.:  Wei  t  ermann  inBer.derLeipz.Ge«ellBcb.  der  Wi«s.  1847,  S. 432  ff.; 
B  e  r  g  k  im  Rh.  Museum  VIT,  S.  130  ff.  und  Zeilwbr.  f.  d.  Alt.  1849,  8.  265  ff. ; 
Scböniann,Alt499ff.;  Gilbert  860  ff.  ;Lipiiiii  bei  Meier-SchOmunn 
8.  lOCid  ff. ;  B.  Hubert,  de  arbiträ  AtUci»  et  privatis  et  publici« ,  Lipsiae 
188S.  Wag  Ed.  Kra  jny  äk  ,  a  diaetet&k,  Tressburg  1882,  sur  Frage  beibringt, 
konnte  nicht  beettmmt  werden. 

Gegeu  KoutuuiaciaLurtcile  konnte  öbrigens  auf  Restitution  in 
intryrum  geklagt  werden'),  wäilirend  eigentliche  Appellationen  von 
Urteilssprüchen  der  Volksgericbte  mit  dem  Cbttnikter  dieser  als 
Ansschüsse  und  Vertreter  der  obersten  Staategewalt  unvereinbar 
waren '(.  Selbst  gegen  Beamte ,  insoweit  sie  Richtergewalt  geübt 
hatten,  scheinen  vielmehr  Klagen  und  Beschwerden  ak  Berufungen 
stattgehabt  zu  haben ').     Und  weou  auch  ein  gerichtücli  zugespro- 


gegen  Bpengel  (in  Abb.  d. Bajr.  Akad.  1840  phil.  Cl.  lU.  S.  198  ff.)  Funk- 
hilnel  m  Zeit«chr.  f.  AU.  1841,  S.  305-313;  auch  den  analogen  Fall  bei 
Sauppe,  Inacr  Maced.  S.  20.  und  Ober  den  metaphoriscben  Qcbranch  von 
otijMt>j5  und  oTT,li-a'Jt;v  Wernedorf  zu  Himcrin«  I,  12,  S.  36. 

■)  Tyiv  ip¥,]iov  dvuÄax>iv,   D  e  m  o  A  t  h.  XXXIl.  27;    vgl.  P  oi  1.  VTII,  61 : 

■Ml  ji-i)  ftrtoyo'iiov  4pVjHi;v  fity).«-  dtviiXaxi^>  Ök  ivrig  Böo  (njvftv  öirt;px*^'  •'•  5'  V-'^ 
loCho  ^otri,  ti  if'ffjp9.\mivov  S>:;Xt  xsl  ix^kKri  %•*.  Bei  Di&teten  (8.  nacfaber) 
hieHee  innbenondero  -njv  li^ij  sloav  aixYjv  4vti3.a]tüv,  und  diese  muKst*»  binnen  »ebn 
Tagen  eingelegt  -werden ;  8.  Phot..  Pora.  S.  267.  G7S  und  im  «llgciu.  H  u  d  t- 
wftlcker  S  90-114;  Heffter3ö8f.;Meier-Schömann.Lip8iu8 
»973  ff.  ('75S  f.);  Platner  I,  Sflfi  f.;  Üubert  48  ff. 

»)  'Avur.it'fftyvoi ,  A  ristoph.,  Vesp.  .SB?  (007"^;  b.  Dem.  XXIY,  117  mit 
Tittmann  203,  namentlich  auch  da«  Oeaets  bei  dem»,  g  54  (oder  XX  147): 
Soidv  MxT)  np^^TCpov  ty^***^^  ^  ■'>^uv3  f,  Stocfitxoc^a  istpl  tcu  iv  ivnci'JTrspift  it  iSCq: 
4]  fiiTfuMÜf  1)  «6  di](i^ov  dni9fiio,  n^i  lisdrtcv  Tttpl  to-Vnov  st;  -.b  StxxTn'jptov,  ^>)B' 
4»a(|*7^(Ce*.v  tAv  dpx'^^'«'»'»  \irfiiva,,  jiijSi  x«T)}fOp«tv  itüvino-*,  S  oüx  iiTwtv  ot  vÄjiot. 
Bei  AriKtid.,  Encom.  Iloni.  337  (208,  Jebb)  bei»st  ea:  atipY^'-''  ^y^yi^'fi  "^"it 
ifva^vxi.  □.  mehr  bei  M  e  u  r  s.,  Them.  Att.  II,  16;  Petit,  IT,  8,  8.  4&1  ff.; 
Herald,  in  Otto«  The«,  inr.  civ.  H.  1071  ff. 

')  Heffter  i^.2BB:  .eine  Berufung  UesB  sich  dagegen schverlicb  anbringen, 
i>ondcrn  &i  war  dem  zurQckgewie«enen  KlUger  erlaubt,  den  Archotiten  deshalb 
in  dun  geüetzticben  Wegen  durch  Sisangetio.  Prubole  u.  »■  w-  ear  Rechenschaft 
n  siehen,  und  insofern  konnte  die  Sache  noch  immi^r  an  einen  Gchcbtiihof 
gebraeht  werden."  Anders  Platner  1,  Ü.  313;  doch  a.  i.  B.  Antiphon  VI, 
§  48.   Flut.,  Solon.  18  gchOrt  nicht  mehr  hierher.    Tgl.  abrigens  Hermann, 


590 


S  105.  Berofungen.  —  Sobiedsricliter 


cheais  Erbe  von  dem  besser  berechtigten  Dritten  bis  zur  Verjäh- 
ruDgäzeit  wieder  angefochten  werden  durfte ') ,  so  könnt«  dagegen 
ein  Verurteilter  nur  in  wenigen  bestimmten  Füllen')  den  Spruch 
dadurch  rückgängig  machen  (dviSixo;  Sixn]*}  oder  iMtXivSixta)  •), 
dass  er  die  Falschheit  der  gegenteiligen  Zeugen  nachwies.  In  andern 
Fällen  stand  ihm  aber  auch  dann  nur  der  Regress  au  die  Zeugen 
durch  die  &.v.ri  ({/£u5opiapiuptäv  *")  zu,  wodurch  sie  eben  äizEÜ^uvo: 
oder  xiTzi^iyt-oi  *)  wurden ;  den  Gegner  selbüt  aber  konnte  er  dnrch 
die  Ukt}  xaxocexv'^v ')  auf  Schadenersatz  belangen.  Wo  also 
gleichwohl  der  attische  Rechtsgang  noch  Appellationen  kennt"),  be- 
ziehen  sie   sieb   in    überwi^ender  Mehr/<ahl   auf  das   Institut  der 


de  iure  magistr.  8.  65;  Siegfried,  de  malt»,  quae  AmßoXVf  dicitur,  BetoL 
1878  (76),  D..  3.  50;  Meier-Scheniann-LipBinB  »887  ff.  (7Ö8  ff.). 

')  [naeus  111,  5>l:  4  Si  vdiio;  nivw  ix«v  xe>.e'jst  SixAaoco*!«  w3  xX-f^peu, 
instWv  TtXvjrpyo^  6  xXijpowSlioc:  Demotth.  XUIl ,  16;  vgl  Petit.  VI,  l, 
B.4&1  n.  C.  de  Boor,  latestuterbtecbt  S.  105— Ul;  Meiar-Scb  0  m  ann- 
Lipsiui  'SSB  f.  ('636}. 

')  Scfaol.  Fiat.,  \Ag.  XI,987D:  •(  iiXavrt  i^  vxtrctii  oC  iitfpnptc  1<«vS»> 
lUiptuptOv  'f^  tmtpii'^itxi^.  äxpivfto  2vt»&tv  f}  Huri'  oH  1x1  icdv«gv  M  tAv  drävwv 

ttxi  xtU  !{<t  ufioiiap  xupiä  V  xal  KXVjpwv;  vgl.  Isaeui  XI,  40  und  im 
allgeoi.  Becbtealt  119.  A.  S;  Heffler343  ff.  und  Meier-SchOmann- 
LipaiDs  *  97»  f.  ('761  f.);  aacbde  Nera  Moll,  psregr.  condit.  67.  Plat- 
n  e  r  I,  407  scheint  es  auf  alle  nffentltcben  Klagea  aiudehuen  xu  wollaii :  «. 
jedoch  schon  Herald.  I,  ;j.  10  and  H  e  r  ta  a  n  u .  Vestig.  iwA,  vet  8.  71. 

*)  Bekk.,  Aaeed.  &  216. 

'■)  Arg.  Bemostb.  SLYHI,  S.  1166;  vgl.  Ava^oaüiitvoi  bei  Ariatoph., 
Veflp.7a3,  a.  mehr  bei  Herald.  I,  4,  7;  Hudtwalcker  S.  115  ff;  Meier- 
SchOmaiiQ-btpsiua  973.  A.  5VG. 

*)  Auch  ^utiojiMpmpltov  Plat.  Theutet.  148B:  Tgl.  oben  S.  674.  A.  7  ff. 
und  im  allgcm.  BOckh  im  Ind.  lect.  fi«r.  1817—18  (auch  in  Seebodea  N. 
Archiv  1820,  8.  71  ff);  Hflier-ScbOmann-Lipsias  *  486  ff.  (380  ff.}; 
Platner  I,  S.  Jlt8  ff.;  Rechtaalt  119,  A.  4. 

")  Vgl.  Uaena  XH.  §4  und  B;  A  esc  hin.  H,  §  170;  D  e  m  o  s  t  k.  XIX, 
§  176,  [XLVl],  §  4  u.  0.  w.,  vogaigen  ihnen  wider  den  KlOger,  wenn  er  aii 
ohne  ihr  WiiisAn  und  ihren  Willen  alt  Zeugen  genannt  hatte,  die  fitxi]  ^Xi^ij^ 
zustand,  Dem.  XXIX.  16. 

-)  Vgl.  [De  mo&th.l  XLVII.  g  I.  and  mehr  beiden  eben  genanntBn  Sdui. 
Wenn  Qbrigcna  Hudtwalcker  8. 116  diese  Klage  tOr  ressMoriBch  hUt,  lo 
acheint  er  zu  irren,  obgleich  ihm  auch  Platner  1,  S,  418—416  beisliumt. 
Bichtig  «chon  Herald.  I,  6,  6:  qua  Jraude  protHUa  rem  quumlttqw  o&h'MM« 
manente  tamM,  quae  contra  atm  äüiaj'uenit,  sententia,  Meier-SohOmaon* 
Lipaiue  M»2  ff.  und  977  f.  ('365  f  a.  759  f.). 

*)  S.  Poll-  Vni,  62:  S^e»C  ü  iauv,  &t«v  Tt(  dfcö  ^mvq-.&'v  f,  iff^tv^Wt 
(8.382,A.6f.J  ^  «Tjiiis^v  (8.464,  A.  8)  iif,  Oiwx<7ti|v  i^  ^  Ar6  ly^tKia  ii^  ^\wi 
i)  Dbiö  diiiiou  htl  iawsv/jpKN  (|  98>  'fj  ix&  StxanOv  inl  gk-mniv  fim«o;^(«v  ($.  42S, 
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öffentlichen  Schiedsricltter  oder  Diäieten^;  hiebei  ward  allerdings 
kciue  neue  Verhandliuig  aufgenommen,  sondern  vielmehr  nur  auf 
Grund  der  von  den  Diateten  gesammelten  Beweismittel  endgültig 
abgeurteilt '), 

Das  genannte  Institut  hatte  freilich  um  der  geringereu  Kosten 
und  Gefahren  willen,  die  mit  Prozessen  vor  seinem  Forum  verknöpft 
waren,  da  das  Gerichtsgeld,  rapiorao:;  oder  Tiapixatäaiaoi^')  ge- 
nannt, eine  Entschädigung  der  Diäteten  *),  für  jede  Partei  nur  eine 
Drachme  betrug,  eine  solche  Ausdehnung  erhalten,  dass  dieselben 
in  den  meisten  Privatpruzesseu  ''}  fürmlicb  die  ör^te  Instanz  abgaben  *), 


As  nafKxa'.s^9L>Aö(iivov  ir.c  -^ß»  l7i<»(i»v,  Sitsf  oi  vOv  na^ a^äXiov  xxXoOoi,  lutpti- 
ßoJLov  'Af.T-.OTUr,;  Xi^v.  mit  U a dt wa  1  c her  S.  119— 12tJ;  Heier-Schfi* 
maDD-Lipsia«  (7Ö6  fT)  '  985  ff.;  Fl  a  tner  T.  3.  422-428. 

*)  Aristot,  'ASK.  noX.  58  (S.  130):   Äv  B"  6  Sxspoc  m  ■w*v   dvTi8<)Mtrv   bI^ 

lX!vot>c  —  xcct  xo^rtouc  xaxooTjiirjv&jisvoi  xxl  xi^  xpioiv  toO  fiiaixTjroO  Ysy^a^^iiviiv 
iv  YP*IM^^'^^1>  np'>3ap'>i'3air;K  napoAiftäaot  tc^c  ^''l'  '^^  "^C  T"'^^S  "^^  fcä^ovroc 
4ixä^Qt>»v,  V};).  Uarpocr.  9&  und  im  aUgom.  C.  t.  A.  11,  941  ff.  (vgl.  1014). 
1182:  T^i,  Z.  22.  7»;}A,  2S  f.,  785,  16;  Hubert  44  f.,  4«  ff.;  Ueier-Schtf- 
manD-LipaioB  ■825.  986  f.  (624,  767  f.). 

')  A  r  i  s  t  o  t.  fUhrt  a.  a.  0.  fort :  o^  l^acn{i  9'  oüjts  vä}iotc  </m  nf»xXi)oaA 
o41t«  [lOfTjplaif ,  dbXX*  i)  lOIf  iiapd  loU  CucitifToO  XP^^l^  ^^S  'Ul  ^^  tx'^*^^ 

"J  Andoc.  1,  IM;  Harpocr.  S.  239;  Poll.  VIII,  39.  127  mit  Sto- 
jentin  78  ff.;  Bekk.,  Anecd.  290;  [Dem.]  XLIX,  19;  vgl.  auch  B«^okb  I, 
'S02  ('885)  uud  Hubert  88  f..  der  die  gen.  .Bezeichnaag  uuf  die  Drachme 

Anklägers  beschr&nkt  wissen  mOcbte. 

*)  Weetcrmann  460;  ärhamann  500. 

')  Id  den  ttivu  i|i|i.i]vot  oicbt:  Arist.,  'AS-,  ttoji..  &2,  Ende;  Lipsius  in 

Her.  d.  B&cfas.  Ges.  d.  Wiuenscfa.  1891,  3.  &8. 

')  Aristot.,  *A&.  noX.  53,  wo  von  den  .Vienig*  gesagt  wird:  tä  S'  (mkp 
zb  t{(i.t)(uc  (n&mtich  tod  10  Drudunon  uq)  lot;  StAi-nrt«^  nopathS^itotv ; 
ol.  D  e  m  0  8 1  b.  XSH,  S.  59S,  24 :  i&o^  ^v  nap*  'A^-/ft(ot(  tds  9(xac  yuiivct^iTdvt 
'«pÄwv  iwtpi  itatiTTjTalc  v.T.  npi  lofl  itatl^itv  tlc  t6  8;Xflwtil!X0v;  Tgl.  Poll.  VUl, 
126 :  ndJ^m  8'  0'j4^{a  Sixn]  Tiptv  inL  fliUTriT&g  lX&«lv  tl<ji,xtta ;  Lex.  rhetor  Dobr. 
673  [S.  XX (V  Heier]:  ixft'.-u)  v^i.o£  (it)  etadYw*«  aixTjv,  it  ;it,  npiiipav  igeta- 
cfreiTj  nop'aiwt;  i6  7:{>«Tjia.  VgL  SchOmaun  S.  501.  Dem.  IXXIV,  18: 
V*XkwvriZ  U  tIIc  8(xf);  sioUvai  >l{  ib  fitxaoTr^ftov  ICiovto  -^^v  imTpi'lw  zvii 
(vgl.  be«.  auch  LVI,  18),  eine  Stelle,  aaa  der  Hermann  anter  Verweis  auf 
Bergk,  Zeibiobr.  S.  267  folgern  wollte,  da»»  der  Vorgang  in  demostbeniächer 
Zeit  noch  oicbt  luui  Geect»  erhoben  war,  weougleicb  für  die  Sitte  ßcbon  [Dem.] 
XLII,  12  zeugen  kOnne:  ^rfjsä^evoc  C  ifii)  «al  ]Utplo-j  X4'.  ±r^f^<noz  tlvM 
nokhvi  ji-fj  lid-j«  ist  xssxXy/v  »Ic  ti  «ixuoT^ov  3«ö£t«iv  (vgl.  I  e  o  c  r.  XV,  §27; 
Aristot.  Rbetor.  1,  13,  19.  1374b,  20;  Stob  ,  Serm.  V,  69)  bezieht  sich 
gar  oicbt  aof  Öffentliche  DiUeUn ;  vgl.  Hubert  22  und  im  allg.  20  f. ;  37  ff. 
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wefifaalb  sofjfar  die  Privatbände]  der  MetÖkeD,  Isutelen  and  Proxeoen, 
während  für  diese  ssonst  der  Polemarch  das  gerichtliche  Forum 
bildete,  von  demselben  durch  die  Vemiittinng  der  Vierzig  an  die 
Diäteten  geleitet  werden  mnssten'). 

Von  den  Entscheid nngcn  freigewäblter  oder  sogenanntor  kom- 
promisAarischer  Schiedsrichter  gab  es  keine  Berufung,  indem 
deren  He«tinimung  rielraehr  dahin  ging,  einen  Rechtsstreit  ohne 
richterliche  Dazwi»chenkuiift  endgültig  zu  entscheiden  ').  Der  Kunst- 
ausdruck ist  i7z\z(io~i^  oder  cniip^TceoÖ'at  fiiaiiav  *),  während  die  jt?c- 
Stxo;  SfxT^  nur  einen  Sfihneversuch  liedeuten  dürfte  *)  und  daher 
nicht  aia  Beweis  gegen  die  endgültige  Uechtskraft  der  konipromia- 
sariscbcn  Ent»c)ieiduiig  (wenigstens  für  die  ältere  2jcit)  geltend  ge- 
macht werden  kann  '|. 

Wann  das  Amt  der  öffentlichen  Diäteten  eingefQhrt  ward, 
lässt  sich  nicht  bestimmen ').  Zu  demselben  wurde  alljährlich  eine 
unbeatimmte  Anzahl    von   Männern '»,   nämlich   diejenigen   Bürger, 


Qnd  L  i  p  B  i  u  e  bei  Ueier-Sohömann  1009  IT..  dem  aach  S  si  a  n  t  o  in  Mitt  srch. 
rnrt.  XVI.  S.  38  f.  bpiiiflifhtet 

>)  Arietot,  'A».  mX,  58  (S.  568.  A.  4):  durch  dioie  Stelle  ist  nigleich 
aucii  die  Nachricht  einiger  Orammatiker :  FsellaB  102:  x$  U  |ii)  «ä-t4x9ovt 
«ftx  itf^vi  ilaiveu  iwp&  i&v  tvxirrp^  oüti  Sicirxov;;  c'm  ff%(y(crru,  daw  die  DiV 
teteu  nur  BUr^r  gerichtet  Lütt«!)  (vgl.  Heier-SchOmaDo-Lipsioti  >  82&. 
A    176  ('624]).  widerlegt. 

■)  VgL  t  fl  0  c  r.  XVlIl.  11 :  odx  »toa-yrnYmo«  %•*  f,  8(xi)  fiioinjc  yaYBVTjiiiv»; j  und 
das  Oe«etz  bei  Demonth.  XXt,  g  94  mit  Hermann  im  Ind.  lect  Marb- 
1833-S4,  und  mehr  bei  Hudtwalckor  S.  156  ff.,  insbn.  S.  178—180; 
M  e  i  e  r  8.  1—9;  H  u  b  e  r  t  S.  8  ff.,  hier  bea.  14  f. 

*)  [l80cr.]  X\'IT,  19:  UaeDs  V.  31;  Dem.  XXXIll,  14. 

•)  lratfi).«vxiil2uttiTr:AvPhot.Lex.  S.451  (II.  lOÖNab);  Tgl.  Frittsohe, 
quaeot.  Aristophau.  263. 

»)  So  Bergk  S.  266. 

*}  Heier  nnd  bergk  verlegen  dies  insbesondere  nach  LysiaB(fl.  DionTS. 
Hai.  de  Isaeo  o.  10:  iiuH*  k^oi  spoxaA,ou|tiv&u  c-!)f  «ndmor'  ii9*kt  ouvt^^v  aübi 
X6yvi  iwpl  i&v  tvixal.stTO  itotV/gooIh»  o'jdk  Btofcov  imipi^ioi ,  ba^  6(li'.{  t4v  vifiev 
t6v  n«pl  tdv  fiuati^xfiiv  i&tcft«)  in  die  Zeit  dei  Eoklid :  doch  laut  irich  dieiw  Stelle 
aach  anders  aiulflf^.  und  8cbßmann,  Verr.Geseh.  S.  44  und  50,  gebt  ga- 
nidezo  wieder  bii  auf  .Soton  zurück;  vgl.  aaofa  DemosLh.  XXII,  g  27  und 
Hubert  20  f. 

')  Bei Scbol. Dem.  SXI, 8. 542. 1& :  TisMpdcxcvia Uaotfti  xafr'  ImIoti^  ff^Xif* 
liegt  wohl,  vrie  acboo  Hubert  8.  27  vermotetc,  eine  Vervacbalnng  mit  den 
.Viereig"  (den  tiaurirhtem)  bei  Aristot.,  'A^.itok.  53:  xXijpoG^i  fik  xot  ztt- 
lapäxovra,  Tircapatc  4$  Ud9T>]c  f^^f.Z  vor-  C.  I,  A.  U,  943  »cbwaukt  die  Zahl 
der  (103)  fOr  die  einielnen  Phylea  bcBtimmten  Diflteten  zwÜKbun  3  und  Ifl: 
HA  bietet  wieder  andere  Zahlen;  vgl.  941  und  942;  s.  Uaeing,  gr.  og  lat 
indskriftar  i  KiObenbavn  18S4,  &2Si  Schamann500:  0  il her t  369t  A.5i 


%  105.   Berufungen.  —  Scbied«richieT. 
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welche  das  60.  Lebensjahr  vollendet  hatten*),  bestellt.  Keiner  der 
Kmäblten  könnt«  bIcIi,  wenn  er  nicht  die  gesetxlieU  bestUiimten 
Befrei ungä^dn de,  Verwaltung  eine«  auderen  Amtes  oder  Aufenthalt 
in  der  Fremde,  geltend  zu  machen  vermochte,  diesem  Amte  ent- 
ziehen,  uhue  ehrlos  zu  werden  *).  Die  Prozesse,  welche  die  D^teten 
als  Einzelrichter  ächüchten  sollten,  erhielten  sie  von  der  der  Phyle 
des  Geklagten  entsprechenden  Sektion*)  der  Gaurichter*)  durchs 
Los  zugewiesen,  so  dass  der  Oiaiet  stet«  jener  Abteilung  entnommen 
war,  welche  <lio  Streitfälle  der  Pbyle  des  Angekla^en  zu  eiitwcheiden 
hatte*);  denn  dass  die  Geklagten  nicht  von  Phylengenossen  als 
Diäteten  gerichtet  werden  muBsten'],  steht  dnrch  einen  bestimmten 
Kall  fest^),  in  dem  es  keineswegs  gerechtfertigt  wäre,  an  einen  Pri- 


Hobert  24  ff-:  Lipsiui  bei  Heier>6cbdmiu)&  1022  ff.,  der  jetzt  m  den  Be> 
richten  der  äächs.  Gtt.  d.  WuüenBch.  S.  5K  die  flaltlnaigkeit  dn  frDheren  An- 
»cht«ü  berrorhebt  und  die  richtige  Erklärung  nach  Aritttotete»  t^ibt. 

')  AriBtoU,  'Ad.  ncwk.  &3(S.  ISO):  itamfacl  S'  eialv,  ot«  Sv  ^r,yLombv  fito; 
'^;  »dlS.  m,  ebenso  Po  n.^^Il,  126  u.  Hciych.  1.487;  Schol.  Plat.  Leg. 
9^,  wäfi  bereits  MeJer  nir  das  BichÜg«  hielt;  anders,  aber  unrichtig  f>aidas, 
Bekker.  Anecd.  IRQ.  P^ell  tih  ed.  DoiMon.  S.  102,  die  dasdO.  Jahr  angeben; 
Ber(;k  im  Rh.  Mus.  VII,  Idä  hielt  beide  Angaben  noch  venrohiedenen Zeiten 
Kl  zatretTend. 

')  A  r  i  ü  to  t.  a.  a.  0.:  xal  dvdCYxoIov  5c  &v  ixaoTOc  ^<^1  Bittttas  ixSuui&v. 

xtiUOei,  KÄtjv  Aav  tjxh  öpy.'T'  <^?xM^  (I*^'^'')]^  l^-))  ''('■*)*  (K-'W.)  ixi'.vy  t$  iv.- 
eun^  ff  dnoSritiAv'  ofitc.  fi'  cIt6/KEs  tlst  ti£vot.   und  darnach  PoLlux  VUl,  12S. 

*)  Dies  kann  znnächirt  daraus  geschlossen  werden,  dass  im  Falle  einer 
Appellation  die  Diäteten  die  nötigen  AkteostQcke  an  die  der  Phyle  de«  Ge- 
klagten entsproobendoQ  Gaariohter  gelangen  lassen,  Aristot.,  'Ad-.  noX.  58 
(C  S.  6dl,  A.  1). 

*)  Aristot.  S.  192:  t6v  ik  tiXunolov  xfiyv  inon^iuav  Xa^ivuc  oi  [tsr:]g^xi- 
vLV/za.  i-.vti^oiimv  ■xhztAi  li«  its'toc  xal  ix.xirjpo-JÄV.  Sj  IXÄtnc^  aiCKtyjaei,  o.  nach 
ihm  Poll.  VUI.  I2ß;  vgl,  HudtwalckerS.  Wff.;  die  Wahl  der  Partuien. 
die  Ifeier  ond  lJer;r)c  damit  wenigstens  konkurrierend  annahmen,  hat  schon 
We  ttermann  S.  447  mit  Kecht  abgewiesen ;  vgl.  Meier-ScbSmann- 
Liptiuv  *  48  (SS);  H  über  t  39  ff.;  Li  ptii  QS  in  den  Pericbten  d.  s&ch«. 
Ges.  der  WiMeoach.  1691,  S.  Sä,  der  auch  hier  wieder  Aristoteles  gegenQber 
den  früheren  Aiuchannngen  «nlaprechead  aosnDtxt. 

*)  Vgl  Lipflins  a.  a.  0.;  [Dem.]  XLVII.  l'i:  ol  räp  Tfjv  Divr^^a  xat  ii)V 
'Ef'X*^^''*  «ta'.Tnjvttc  iv?a'id»  (d.  i.  4v  t)?.txl?)  x«ftT,viai. 

")  Die«  meinte  Härmann  (vgl  auch  Ind.  Icct.  Oolt  1851  t,  8.  8),  dtr  vor 
allem  Lys.  XXIII,  2  unrichtig  bieber  bezog,  da  dort  von  den  Gaaricbtem  die 
Bede  titi  andent  soboo  M  e  i  e  r  S.  7  und  23 ;  rgl-  auch  Schfimann  500  f. : 
Hnbert  27  t..  SO;  M  eie  r -iKcb  0  m  a  n  n -Lipai  d8  B2^t  und  1014  f. 

')  Dem.  XXI.  S3  ff.,  wo  der  Diätut  Straton  weder  der  Pbyle  doa  Kl&gerB 
noch  der  d«e  Angeklagten  angehört. 

n«rBAiin,    Lahrhufb  I.    RUaltallvHtMiM.   ff.  A«ll«Ca.  38 
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g  lOS.  BunfttUgen.  —  Schiedsrichter. 


▼aiachiedsrichter  zu  denkuu  ').  Dass  aber  die  einzelnen  Abteilungen 
der  öffeutlicheo  Diäteten  überhaniit  nicht  nur  von  An^ebSrif^eu 
derselben  Phyle  gebildet  wurden  *),  war  schon  durch  die  un- 
gleiche Anzahl  von  älounern  bedingt,  welche  die  einzelnen  Phyleii 
zu  den  Dlateten  stellten.  Und  letztere  findet  eben  in  dem  Gesetze 
ihre  vollständige  Erklärung ,  das»  nur  die  tJOjährigen  Bürger  da» 
Amt  der  ÖSeutlichen  Schiedsrichter  durch  ein  Jahr  verwalten  sollten. 

Als  Amtslokale  [der  öffentlichen  Schiedsrichter]  werden  genannt 
die  Heliäa'),  dieTco4  it^):xiXr/)  und  Heiligtümer^)  (so  das  Delphinion]*). 

Eine  Beeidigung  kam  bei  den  privaten  ^  wie  bei  den  Öffent- 
lichen Schiedsrichtern  vor*).  Den  Privatschiedsrichtem  gegenüber 
blieben  den  Parteien  nur  die  Nullitätsklagen  gegen  Konfcumacial- 
klagen')  and  der  Regress  an  die  Person  '"•)  Übrig,  welch  letzterer 
natrirlich  auch  gegenüber  den  öffentlichen  Diäteten   offen  stand'*). 

%  106  |146].    Gerichte  für  besondere  Fälle. 

Litteratur:  s.  Hef  f  ierS.397  ff.:  Meier-SchOmana-Lipaini 
'  158  f.  (133  ff.)  und  SchOmanns  Rezension  von  PlatnerR  Prozetts  in  Jahrb. 
für  wiaa.  Kritik  1827.  S.  136«  ff. 

')  So  Berraann;  doch  spricht  dagegen  vor  allem,  via»  Qber  den  |]>nzen 
Vorfall  Demostbanes  ealb«t  vorforingt. 

»)  Vgl.  Seh  ö  mann.  Philol.  I,  780. 

')  Vgl.  D  e  m.  a.  d.  S.  593.  A.  B  a.  0. 

*)  Dem.  XLV,  17. 

')  Poll.  Vm.  126. 

*)  Uaeu»  XU,  9;  Dem.  XL,  11. 

^  Vgl.  DeraOBth.  XXirV.  g  21  u.  XXIX.  §  58:  initpi^«i  pi  t^Iot^  .  , 
dxotwa«  a.'nStv,  8u.  tl  |n»'  ipyivi  täOt«  tiaatiiw>3i.  xatuTwÄoovT»  t*jv  irxipottijv, 
ini  läv  vX^ptrav  bk  2(aiTi]-nvv  UtNi>v  .  ,  A^Xt  t%-v  SUuxvt,  voraus  Hermana  mit 
Sigoniiu  ge^en  Hadtwalcker  S.  10  und  H •  i e r  B.  12  geicblotsen  hat» 
daas  die  Öffentlichen  den  Eid  nicht  leisleteo ;  vgl.  auch  den.  Proomn.  Hart». 
1838-34.  S.  6;  Hubert  aber  folgeH  ß.  17  (vgl.  S.  33)  mit  Rethl  nur  diet 
daran«,  dass  die  privaten  Diätetoo  nicht  immer  den  Eid  za  leisten  braucbten- 

')  Äristot,  'A9-  lutX.  55  (8.  189),  wo  ee  vom  »genannten  Sohwunteine 
der  Archonton  heiaat-  i^'  "'**  it«i  fitÄi-nfWü  t^iiyura^  dtwtfoivovtai  zitQ  budxa^ 
Die«  bezweifelte  Heinerzeit  Hermann  vor  allem  auch  mit  RQckaivht  auf  die 
HAaBgkdit  der  Appellationen  von  den  ffffentlicben  Diüteten  [s.  Demoath. 
XL.  ^31:  xaL  ui(  ndtru  )u.xptkc  ti^m  tl;  {>\iAi  lrf:äa:t];  s.  Hubert  S.  32  f.  und 
Liptius  &  a.  0.  S.  Ö9. 

•)  Vgl  8.  588.  A.  I. 

>^  Vgl.  a  688,  A.  1;  wann  aber  Meier  und  Gilbert  372  auch  die 
beiden  letzteren  Rechtsmittel  gegen  Privabohii^dsrichtar  in  Abrede  stallen,  so 
lind  dem  gegouQber  diesolben  gerade  da,  wo  keine  Appellation  mOgliob  war, 
vonogsveise  festzuhalten,  zumal  das  eratere  Uittel  seibat  gegen  das  Urteil  der 
Volkagorichte,  daa  nraite  gegen  alle  Beamte  zolSasig  war. 

•<)  AristoL  a.  a.  0.  S.  182  f.  [$  &3  a.  a.  0.] 


§  lue.  Gerichte  ffir  besondere  F&tle. 
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Ausser  der  Beliäa  und  den  Diateten  finden  wir  in  einzelnen 
Fallen  auch  Gerichte,  die  man  aua  Sachverständigen  hesiefaend 
nennen  könnte,  wie  z.  B.  Vergehungen  gegen  die  Kriegsgesetze  nur 
von  Waffen  geführten  gerichtet  worden*),  während  im  Knsge  dem 
Feldherrn')  und  dem  Hipparchen')  selbst  Strafgewalt  zustand. 
Verletzungen  der  Mysterien  wurden  nur  von  Eingeweihten  unter* 
aucht ').  In  eine  ähnliche  Kategorie  scheinen  die  wenn  gleich  durchs 
Los  bestimmten  Nautodiken  als  InstruktionsbehÖrde")  für  Handels- 
und SchifFahrtsstreitigkeiten  zu  gehören,  die  nebatbei  auch  ypxtpa! 
^vücv  XU  leiten   hatten  *') ;    im    Qbrigeu    existierte  die    Behörde  im 


■)  Ljä.  XIT,  &  □.  6;  vgl  XV.  1  and  ScbOraann,  de  «ortit  iutl.  S.  29; 
Gilbert,  Beiträge  bi  f.:  Meier-Schömann-Lipsius  M^l.A.  Ii2, 
,462  if.  ai>8,  3Ö8  tf.);  Roisenberg  im  Philol.  XXXIV,  65  ff.;  Thalheim 
fiB  Jahrb.  f.  Philol.  1877,  S  269  ff.;  J.  La  d  e  i  n ,  de  Athen,  sooculi  a.  Chr.  n-  V. 
praatoribiu.  Vindab.  1&H2,  Pr.,  S.  Uü  f.  und  be«.  Hauvette-BeBo  au  1 1 
an  dem  in  der  folg.  Aaro.  a.  0.  S.  HO  ff. 

*)  ArisL.  'A^.T.oX.  Ül  (S.  151):  xVo<-  Bi  tloiv,  £t«v  ^y'^^^°'(-  ""^  9ifi9i 

mit  Konyon;  vgl-  Lya.  XIII.  Ii7,  XV.&;  B.  Siegfried  a.  a.  0-  8.  18  und 
.bei.  Hauvette-Beenault,  les  atrat^igei  Athtoiens.  Paris  1885  (^^  bibl. 
'dea  äcoles  rraa^.  d' Äthanes  et  de  Kome,  XU),  8. 102  ff.  Von  Ultcrcn  Flatner 
n,S.94;  OOttling  nahm  im  Hermes  XXHI,  S.  136  auch  hier  Kriegigerirkte 
an;  Tittmann  S.  227;  Ast  zu  Plat.  Leg.  XU,  'J,  S.  b46;  (jilhert, 
Beitr.  56. 

*}  Arivt  B.  a.  0..  S-  \oi:  xyp^'si  ik  vln  ainöv,  aitnip  slc.v  o;  iTtp*T>;Yot  xk-ä 
tAv  dnXifTfdv] ,  uromach  die  Beechrankung  der  Jurisdiktion  der  Strategen  auf 
dasFonrolk,  wieRieHerm  an  n,  de  equit  Atticin  S-  22  f.  auaabm,  Lipeius 
aber  bei  Ueier-äcbCmauo  122,  A.  255  noch  beeweifelto,  fcaUteht. 

*)  Andoc.  1.  2d  u.  31;  vgl.  Pol!  VIII,  12»,  124  und  Qber  die  Richler- 
gewalt  der  £iuuolpiden:  Dem.  XXII,  27,  Aristot  a.  a.  0.  'Vi:  [4öljßx<nXs>c 
—  (HiOTTjfttöv  iiuti£X»l[Tat  jitti  xfh-r  inifuXTrrAv.  or'ti]  6  afjp(<»s  xl^ipoMvar,  8'jo  [liv 
iS  'ASrftTiUsn  &ndvtaiv,  ivx  V  |£j}icXrTi5^iv,  gva]  flä  lir,p['y*ta\v,  Bougainville 
.ia  H.  del'A.  d.  Inscr.  XVIU.90;  IIa  f  f  ter  S.  405  ff.;  Piatnar  11.  S.  147  ff.; 
Prel  ler  in  Panlya  Kealenoykl.  UI,  S.  öl;  Meier-Sehömann-Lipains 
131  f.,  I5d,  A.  24;  Hanvette-Beanault,  de  archonte  rege  S.  84  f.  und 
gogeo  ihn  z.  T.  J.  TOpffer,  attiscbe  Oenealogio,  Berlin  lg&9,  B.  67  f.:  im 
aUg.  J.  J.  H  a  r  t  m  a  o  n  ,  de  Hermocopid.  mysteriorumque  profanaionim  iudi- 
ciis,  Lugdußi  Batav.  (Lipi^.)  16äQ. 

')  C.  l  Ä,  1,  2Ö,  4  f.;  v"^  «4^^  pijwt  o(  v»no8(tK»;  —  t]4  Sf.xxor/.pi.'j'  r,%pt- 
XÖvnovi  ebenso  Gilbert  859,  Meier-8ch0maiin>Lipflio8  »7,  Fränkel 
bei  Ußckb  U,  15*.  A.  a2,  wfthrendHermann  mitRiiekskht  auf  die  Lexikogr. 
□.  Lnoian..  dial.  mpretr.  B,  2  gegen  Ueier  a.  i.  0.  nach  A-  Baumstark, 
de  curat,  emp.  et  naatodicu,  Preibnrg  \b2a,  S.  ö5  ff.  sie  als  Richter  betrach- 
tete. Schömann,  Verf.-OeMh.  S.  47  galten  aie  als  InatruktionsbehOrde  und 
Riebter ungleich:  vgl.  Heier-Sobfiraan  n-Lipaiue  -  ^2  ff.,  159  (,'dä  ff-,  188)- 

•I  PoU.  Via  126  und  Heiych.  Hl.  148. 

88» 
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$  106.   Gericht«  fDr  besondere  Falle. 


Zeitalter  Philipps  nicht  mehr,  and  der  Vorsit-/  in  den  Kenaiint«D 
Prozessen  war  den  TfaesmotbeteD  zugefallen  '). 

üeberhaoiit  wnrea  die  6'xat  iji-opixai  verschiedentlich  begHostigt 
und  durch  eigentümliche  ßeRÜinmiingen  ausgezeichnet') ;  insbesondere 
das»  sie  nur  iu  den  sechs  Wintermonaten  angenommen  wurden,  wo 
die  Stockung  der  Schiffahrt  den  Beteiligten  persönliche  AnweeenlieJt 
gestattet« '),  und  da^s  sie  Hpäter  *)  binnen  Monatsfrist  entschieden 
»ein  mustiten;  dieiie  zweite  Begünstigung  kam  auch  nar.h  bei  mehreren 
andern  Klagen,  den  z.  T.  von  den  ti'7x-(u3yeii  eingeleiteten  ^)  5ly.», 
£ji[jirjVi;i  *'),  naroeutUch  ober  Bergwerkssachen ')  und  Angelegen h ei t«n 
der  ipacfci  vor,  die  vielleicht  gleichfalls  durch  besondere  Gerichte 
entschieden  wurden. 

Eine  gan-i  eigene  Art  von  Richtern  sind  endlich  auch  die  von 
Peisistratos  eingesetzten  '')  und  unter  dem  Archuntat  des  Lvsikrate» 
(453  V.  Chr.)  wieder  eingeführten  °)  dreiasig,  später  seit  dem  Storze 


')  AristoL,  *A».  RoX.  &9  (8.  147):  slodroua  M  xat  fi6cac  IMkc  l^irofixäc 
D.  s.  w.  und  frfiher :  zloi  ?t  xai  Ypa^at  np6%  a^jtc^i.  i{iv  tiapäocanc  -ti&s-ai,  fsvCx; 
xal  acopoH^tai;,  Dem.  XXXIIT.  I.  die  genanDt«i)  Sclirifteu.  auch  Neve  Moll, 
peregr.  condit  ttl  ff. 

•)  Vgl.  Ly«.  XVI!.  .5  ff.  u.  mehr  bui  Böcltb  I',  fM  f.  («72);  Schneider 
zu  Xenoph.,  VecUg.  III,  8;  Fritzacbe,  de  Ariatoiih-  Daetal-  8.  US  ff.;  inabos. 
auch  Uem.  XXX1V,42  mit  Baumutark,  Proleg.Heid.  1826,  S.SSiT.:  Meier- 
t!cbdu.-Lipa.  *6»5ff.  i&39  f.;  und,  waa  sonst  PrivaUltert.  S.  422  f.  citJert  ift. 

*)  D«mOBth.  XXXin.  §  23:    td  tk   M,itK  -Uirt  5ix<Sv  -.oli  inr.ip<Ai  i|i)i>]voi 

Tux^y^C  d:viiLYB)''^ai-  ^»»^  darin  auch  Fremde  pcrsOoliob  vor  Gericht  auftraten, 
hat  Rchon  Platner  mit  WahrscheinlichkBit  vermntet;  vgl.  Wacbimath,  Alt. 
II,  3.  243. 

*)  Xen..  VecUg.  3  kanat«  aie  noch  oichi;  vgl.  Uegevipp.,  de  HalonQeao 
12  und  Ollricb,  £Ufm.  2t». 

*)  Vgl.  S.  &67,  A.  10  und  Meier.  Schiediirichter  19. 

•)  Aristot,  'A^.  ncX.  52  (S.  1*28):  «Wo'  Jwit,vw  npwibi,  Uv  t»?  Ä^iÖJw 
lii)  inc&i«|i,  xiv  ^  hä  £^>;(iti  iavt'.QdL(itvoc  ditS7np{,  xAv  Ttc  t*^  dt;;of4  ß9cAi(i«vo{ 
ipYä^sstfcu  faviUrij-uii  i:apfi(  "Eivog  ä^t^^ijv,  fixi  i'  ilxta^xal  l;»v;xKt  x«:  xciv«ann,xatl 
xxt  ivtft'XTii.iuf*  xäl  rtno^uf[lui']v  xal  T;Ki;^'a^;^tMa(  xat    i^ni^i-nxtU*    olitu  )tiv  oSv 

-»:(  -uÄtuv^ic  xftl  xaidt  ttXuvAv;  vgl.  Polt.  VIH.  6»,  10).     Im  allg.   Heff(cr 

38fl  ff.;  Platner  I.  280  ff.;  Lipilai  iu  den  Her.  der  i&cLk.  GewUscb.  der 

Wi»Mn«jb.  S.  iti  f. 

'1  UiTxÄÄuutl  stKOtt,  SiMwty,pwv  iisTxUitxöv,  Vgl.  Deoionth.  XXXVII,  §  2 

mit  d.  Arg.  S.  8Sr..  and  mebr  bei  BOckh  in  Bert.  Abb.  1815.  8.  128  ff.;  Lip- 

Blas  bei  Meier-Sclitiuiuna  1S9,  A.  24. 

")  Aristol.  a.  a.  0.  lU:   tr.6  xol  '.&•>£  xaruL  py,ii]e>u{  xa-tficxa'JiXi^i  Sixocri^ 
')  Ariitot.  a.  u.  0.  26  (S.  74):  h«  5i  x4tiin<|)  jutä  wita  Ir^  Au«»?*-.»*; 
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der  dreissi^  Tyrannen  vierzig  durch  daa  Los  bestimmten  Männer '). 
wplche,  in  den  einzelnen  Phylen  von  Ort  zu  Ort  reisend,  in  f^anz 
geringf{1p(;en  Streitigkeiten  bi»  zum  Belaufe  von  zehn  Drachmen, 
so  wie  auch  bei  Klagen  wegen  Injurien  und  fiewaUUmtigkciten 
(xTxüe^  u.  Töv  ßwti'wv)  von  geringerem  Belang,  entscheideude  Gewalt 
hatten,  grOsnere  aber  nach  Athen  an  die  ordentlichen  Gerichte  ver* 
weisen  musaten  '). 

Litferatnr  Ober  Branoi:  6.  Thorlacius,  popd.  Anfuftbe  S.Ttff.;  Jan. 
Pftu.  grali  anim.  offic.  S.  128—145;  Wachamath,  Alt.  US.  185;  Böckh 
*  312  f.  (''346  f.);  Foocari.  den  aa&ociationn  reliKtf^nBes  chez  les  (rrecs, 
Pari«  1873,  S.  3,  macht  auf  den  IJnlerscbied  der  lieiJen  Arten  von  Granoi 
(civiU  et  rebgieox)  aufmerksam;  auf  letztere  bezieben  sieb  C.  L  A.  11,  S15f.: 
630;  988  f.:    HIU;    l»yO.    Vgl.    im    aU«.   noch    Recbtaalt  S.  6.5,  A.  2,  S.  97. 

A.  3  u.  im  beü.  J.  J.  Holst,  de  erania  Graecomm  impr.  ex  jure  Attico,  L. 

B.  1832,  wUhrend  F.  L.  C.  RastnnaRen,  Hafn.  1833  aar  den  faomeriiichen 
Ipenof  beflpricbt. 


^TERTER  ABSCHNITT. 

Yon  den  Beamten. 

Litteratar:  Petit,  leg,  Attio.  171,  2,  300  ff.;  Tittmann.  Staat»- 
▼erf.  307«.;  Wachmiiath  ,  Alt  II,  105  ff.;  SchAmann  ^^^ff.■.  Gilbert 
204  (F.:  Scbvarcz.  Demokratie  121  ff.;  Bit  seit  tn  HntleraH.B.  IV,  152  ff.; 
Canei  If,  266  ff. 


§  107  [147].    Klassen  der  Beamten. 

Bei  der  Betrachtung  der  einzelnen ,  die  als  solche  eine  öffent- 
liche Thätigkeit   in    den    Angelegenheiten    dos    athenischen  Staates 


')  Aristot.    a.    a.  0.  53:  xXiipoloi   ik  %al  Tmapdxovta,   liTrapoc  ig 

Tftdxovtflt  xal  xa-id  Bi'.jio'jg  aipudvtis  Kix»Co^,  (Ht4  Sl  i*)v  ini  iftv  Tptäxov- 
Ttt  4Ä;yapxt«t^]  TrrMtpixovT«  y'Y*"*«*^  {vgl.  Schol.  Aoach.  1,39)  und  dar- 
nach Poll.  Vni.  100;  ßekk..  Anerd.  310;  Phot.  5S1  d.  mehr  bei  H  u  d  t- 
w al  cker.  DiHt  3fi;  Sobuheri.  Aedil.S. 96;  Meier-Sehömann-Lip* 
siu-»  ('77  ff..  39.  544  ff.)  *  88  ff.,  53.  A  33.  643  ff.;  P!  a  t  n  er .  Prozew  H, 
182  ff.;  Scbßmann,  Alt  501  f.:  Gilbert.  Alt  :t58;  EaaBsouIlier. 
la  vie  municipale  123  ff.;  B  nsol  t  in  MQller«H.B.  IV,  178;  Lipn  ins  in  d. 
Ber.  d.  eäch«.  Ges.  d.  nisaenflcb.  M  ff. 

')  Aristot.  a.  a  0,:  «at  ti  pkv  i»4xP*  ***'*  äpflcxt»'^"*  a4i^tt>,att  tioi  [xpi^ 
vit)v,  t4  5'  örip  ToOTa  t6  ■:i|ii',(ia  ToCg  BtaiTTjtatc  T:a;>ot?".Wa!«v,  und  bei  Appella- 
tionen Ton  den  Ui&teten  oE  8k  ax^tt^to^dvitc  tladrouotv  ^  tö  dixaTnJpiov;  De- 
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ausfibten,  ist  vor  allem  der  HnuptunterBcbied  ins  Auge  eq  fassen*), 
der  die  ordentlichen  .Staatsbeamten,  dpXK-  und  Spyja-n^i  im  engeren 
Sinne,  nicht  bloss  von  ihren  eigenen  Untcrgebenca,  Ornipiia:"), 
sondern  anch  von  den  ausserordentlichen  Kommissionen. 
ittijuXrjtai ')  oder  iTitoxäxR'.  *),  trennt.  Letztere  wnrden  nur  fflr  be- 
stimmte Geschäfte  ernannt ,  so  insbesondere  zur  Beanfsicbtigung 
öffentlicher  Arbeiten  {iiziTtdian  tüjv  5rj|ioaf<üV  gpytöv) :  der  Errichtung 
von  Bildsäulen  der  Götter^),  der  Wiederherstellung  oder  Erbauung 
von  Heiligttiraem  und  anderen  Öffentlichen  Anlagen,  z.  B.  des  Ere- 
chtbeious  "^j,  der  Propyläen  ') ,  der  Skeuotbek  *  i ,  ferner  der  Mauern 
des  Piräens'},  der  Ausffibrnng  oder  Wiederherstellung  von  heiligen 
Geräten  (iniotöxat  itofiTtetuv)**),  oder  auch  zur  Prilfnng  vollendeter 


mostK  XXTVn.  8S:  vgl.  Scbol  Plat.,  Repabl.  V.  464E;  docb  aach  all- 
gemeiner,  ft.  isocr  XV,  237:  iv  y*P  t«^  oavici  lats  in*  iffiv  dpxivtww  tutt- 
d«|iiv<xic  &tx'fli.Ali\  isnv,  iv  [Uv  txtc  ^^  ttöv  6^a\io^«zSn  dti«f«xif«uc  ivstvot  . .  „ 
iv  8i  ToU{  ttJiv  tenapöx&vT»  to-'j^  i'  fiv  tol^  IJOiK^  spdtTjiaoiv  etStxoOvrac  ««l  toös 
Hfj  Sixalot;  i^KsAc^vTi^;  Schol.  Aeachin.  I,  39. 

*)  Hierüber  b.  im  allgem.  SchCmann,  Com.  S.  307— SSO.  Alt  Ä2!>  tf.; 
neffterS.17:PIatnor,  Prozwt  I.  S.  314—917;  Schvarc»  137;  ins- 
beeondflro  aber  BermanQ.  Quaeat.  de  iure  et  aucior.  raafpatr.  apud  Attie- 
niease«.  Heid.  1829,  wo  8.  4i)  ff.  auch  5ber  Baumstark.  Curat  empor. 
ä.  15  ff.  das  Nötige  bemerkt  ist 

■)  A  ri  stot.  'A&.  KoV  &0  (S.  125),  wo  von  den  ioxitwutn  g«sagi  wird: 
tfo-m^  9Ti]tooiwi  biTTiffirvi,  Pollax  VIIT,  131  f.  mit  Stojentio  84  f. 

'}  oder  tumvfiM,  cartUiona  (Cic,  Leg.  111,4)  d.  b-  nparixatslxt  npouxir.Vf' 
liivsu  xaTdt  ^^,<(ia^JiL,  A  esc  bin.  111,  §  13;  vgl.  Ar  i  e  to  t,  PoUtdc.  IV  [VI],  12, 
129ea,  C.  1.  A.  1,  284  ff..  IT,  B«d  ff.  imd    Wachsmatli.  Hell.  Alt  n,  110. 

•)  VkI.  C.  1.  A.  ik  a.  0..  bea.  u.a.  1.314  (=Böokb  H».  300  f.  P  387  ff.  1): 
[in;?«^-:)«  I][pü]irAKiouip7C(7|ixc];  .'i20:  imotci';»  xo}inii(av ;  322:  [i)svTiAx^ittß 
ttAxod  i»  Tfi  niXti;  vgl.  Böckh  I'.  25»  (»  286  f.),  »•,  a^3  (»Sdlf.!;  Aesch. 
m.  14  (vgl  Philippi  im  Bb.  Hob.  XXXTV,  611);  S«Äi.  ifx- 1889.  a  6.  Nr.  1. 
Gilbert  249ff.;  Ueier- Schema  nn-Lipiiaa  MO?  (■  95);  nucbWer- 
nicke  im  HormM  XXVI,  S.  hf,  f.  und  U  e  a  d  1  a  m  .  election  by  lot,  H.  104  S. 

*}  C.  I.  A.  I.  298.  318  f.:  «i«.  dpx  a.  a.  O.  =  C.  1.  A.  IV,  29B.  Tgl.S.147IE 

•)  C.  L  A.  1.  321  (vgl.  IV.  S.  74  ff.>,  322.  324  mit  2S2  (»gl.  IV.  R  78), 
von  denen  e.  B.  322  einen  gAnaaen  Bericht  von  der  Uet>emabme  dar  oafer- 
tigen  and  vollendeten  Arbeiten  am  lürecbtbeion  enth&lt  |-co-3  vtw  -nUt  xartXi« 
^liM  ■^iiUpT«  —  t«'*"  atx«±{i(rM[  xizt  ifi^arvi.  —  Xtftvva  tiataXac  igstpTsqiiivat 
ä  X^t^  ~  fm^ipT^  ä  X^i^«^  ™it  der  Angab«  de«  Ortee,  wo  sich  die  eiuxelneii 
Starke  befttiden),  324  eine  Becbnungslegiing  bietet»  IT,  S'^O  (Wiederhuratellang 
de«  Erecbtheionii},  834.  839  f.:  848  v. 

')  C.  I.  A.  I.  314  r. 

*)  C.  I.  A.  II.  1054  (vgl.  Dittenberger  11.  352). 

•)  a  I.  A.  II,  880  ff. 

'•)  C,  L  A.  I,  320. 


g  107.   ElHMen  der  Beamten. 


599 


nffentlicher  Arheitan  (SoxtfiaoTcei) '),  der  Aufzeichnung  geweihter 
Ofgensiäiide  *)  oder  anch  zur  Eontrolle  der  Trierarchen  vor  Beginn 
eines  Feldzuges  (^xirooT^XsI;) ')  und  zur  Ermittlung  von  Leuten,  die 
Staategilter  in  den  Händ<^n  hatten  {^r^Vf^Ta-)  *),  ti.  s.  w,  *);  von  ge- 
richtlichen Konmiissarien  war  schon  oben  die  Hede ').  Ihre  Wirk- 
samkeit endete  meist  ^)  mit  dem  Werke,  /.u  dessen  Beaufsichtigung 
man  sie  bestellt  hatte,  und  war  daher  gewöhulich  auf  einen  be- 
stimmten Zeitraum,  der  allerdings  30  Tage  Überschritt,  beschrankt"), 
kounU;  aber  auch  auf  mehrere  Jahre  sich  ausdehnen^).  Im  allge- 
metnen  belassen  sie  weder  die  Macht  noch  die  Wichtigkeit  wirk- 
licher Behörden. 

Was  die  Untergebenen  betrifft-,  )<o  erscheint  es  besonder»  cha- 
rakteristisch,  das«  sie,  wenigstens  in  der  Regel,  bezahlt  wurden  '*), 
wovon  bei  den  unmittelbaren  Staatsämtem  auch  s[^ter  in  der 
Regel  keine  Rpde  ist*');  von  diesen  könnten  hier  «.  a.  die  So- 
phronisten  der  Epheben  genannt  werden,  welche  ni  ArialAteles' 
Zeiten  täglich  eine  Drachme  zum  Unterhalt  erhielten  ").    Und  wenn 

■]  C.  I.  A.  n,  794  C,  Z.  76  ff.:  vLVfakwm  &f^af.[i]GO.  (A  KRiYf«4't  &  d«U|UL- 

')  C.  1.  A.  U,  836  f. 

*^  C.  I.  A.  II,  809B  [=  Dittenb.  I.  112).  Z.  15  ff. 

•)  Vgl.  8.  620.  A.  8. 

►)  VgL  S.  613,  A.  9  ff. 

«)  Vgl.  S.  .WS.  A.  4. 

^  Da9s  bei  Werken,  deren  AasfOhniDg  längere  Jahre  w&farte,  die  ausser- 
ordentlicUen  lioamten  auch  vou  Ja.hr  zu  Jahr  wcchaelten,  lehrt  u.  o.  G.  I.  A. 
i,  815  ibetreffeud  den  Bau  der  Propyläen  Ol.  86,  3) :  [Inl  -ri;;  tttliptiK  dpyfiC 

^  itOYi[vijc  iy^smidnue, AnioTtitat;  Z.  7  f.:  Ttapöt  tS)!  nf/[v:ifitov  iJRtTTa* 

t{ar*t  c^l  'EmxA*,c  JTpaft»t"i^««I» !  vgl.  mit  314 :  284 .  Z.  9  f.:  TOtv  vioiv  kia- 
ordtniv  TnipiSo(i.€Y,  Z.  \h  f..  39  f.  u.  49  f. 

")  Aesch.  Hl,  14  rechnet  nach  einem  fienetze  nebat  den  Aufeebeni  bei 
den  Öffentlichen  Bauten  xa  den  ßea&iten  auch  ndviac,  fieoi  SuixiiflC^uo:  u  ^v 
■rf/i  TdXttßt  nXivt  %  Tpuixc>v9-'  -fi^ipac. 

•>  C.  I.  A.  I,  318  A.  Z.  1  ff. :   fcKat(d)tcu    iyaX^uriaf  [ l]if«n[04*iK. 

Xtup4«€  *Kin[. ]  'A:ffi[t.y>i  ■  Tpa[iiw«-*c  'O •    ffilwno  TfiW   Ipifcov  lirt 

f*Jifi<r.[iar^Qt  ipXOYto^  wo  die  Aint«dnuer  wenigstena  4  Jahre  (01.89,  4 — 90,  4) 
betmg. 

'**)  Sieh«  Q.  a.  die  Zahlnnf;en  für  den  imoyp^y^-u'ii  C.  I.  A.  I,  324  a,  coL 
I,  68  f.;  c.  col.  n,  9  f. 

")  S.  oheo  S.479.  A.2f.  und  Bock  h  I»,  304  f  (P.338):  .Alle  Diener  der 
Bebßrden  erhielten  Lohn  .  .  .,  ursprOnglicb  war  es  sogar  ein  gnmdBätzliohflr 
unterschied  «wiüchen  Dienrt  ^Omjpista)  and  Regi«rungiatelle  (^px^l)»  daas  jener 
ftir  Lohn,  diese  ohne  Lohn  verwaltet  wnrde*;  Schfimann.  Altert.  426 f.; 
Gilbert  212,  4. 

>■)  Aristo  t-,  'A*,  KoX.  42  (S.  126  f.):  e»««  (4  5*;i»&c)  8i  «d  «l«  tfol«P*lv] 
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8el})st  die  wenigstens  in  einKelaen  Füllen  vqh  den  Beamten  be- 
stellten')  SchRtzineist«r,  Ta|i{aL'),  und  Schreiber,  ypxuyiz-il;,  und 
ünsypafijia'rei;'),  die  zu  den  meisten  von  ihnen  als  stillsrhwpigende 
Bestandteile  vorausgesetzt  werden  dUrfen,  dieser  untergeordneten 
Stellong  anheimfallen,  so  gilt  dies  noch  ungleich  mehr  von  Herolden, 
Amtaboten.  u.  s.  v.  *},  die  selbst  Sklaven,  CTjpio'.o:'),  sein  konnten. 

tele  jikv  <3tA':f-povv7iaXz  fi{>axiti;v  |uav  &xiir:i|),  pine  Nachricht,  welche  Re  kk.,  Anäcd. 
301  u.  Phot.  Lex.  564  erhalten  hatteo.  ilic  aber  von  Hermann  i'gl^O.  4) 
ftDjfezweifelt  worden  war. 

■)  Vgl.  iBocr.  XIX,  3B.  Wai  Foll.  VIU.  92  von  den  Arcbooten  be- 
richtet: icpoaupofIvTau  xaU  •fpa\^^':ia.   wird  dun^b  Aristo  t.  55:  [^tv]  ik  -nXr,' 

noXiiiOpxov  x»t4  |i*?o;  t£  ixÄTnj?  ?uXf,5  wiileriegt  and  beruht  aof  einem  f»I- 
scbon  Analogiottchliusc  im  Hinhlick   auf  die  EmeDDangsart  der  -ä^i^^i.    C. 

I.  .4,  n,  8ßl  wird  ein  Yp«|ijiÄTi'i;  xXijpuxdj,  ein  y?.  «ipsri;  and  ein  -Jn^YP*!^ 
^xtsiJc  genannt;  da  nun  anndrücklinh  gMa^  wird,  dass  die  in  der  Inschrift 
genannten  Beamten  (ein  Kollegium  von  h  M&jinem)  als  suvdpxov;«;  den 
dnroh  daa  Los  hestotUen  Hohreiber,  hingegen  als  dpx°''**C  den  gewlLhlt«n 
Schreiber  mit  einem  Kranze  ehrten,  ao  ergibt  rieh,  daan  nor  der  letztere  nebdt 
dem  &icoYpa|i|iK':6'jc  als  L'ntergi^lwMer  gefasst  werden  kann. 

')  C.  I.  A.  II.  803  C,  121  fV.  11  ö..  806C  fiatiio«  -:. -.rAT,yir,oi:Kih-i]:  Böokh 
I'.  211  ff.  <'8S4ff.i;  Gilbert  238  f.;  Schreiber  und  Schatzmeister  in  einer 
Person  I  a  o  c  r.  s.  a.  0. :  a!p«&«ls  yV  ^X^^  a^Toxpdtinp  t^k  xcü  YP<imi«^>  19M- 

*)  n  e  m  08  tb.  ZVin.  g  26] :  •(pt\x\ix:t'nu  koI  tiTn)pGTitv  lot^  dtpx^t^«:  vgl. 
Wolf  zu  Lept.  S.  334  and  C.  I.  A.  1,  324  a.  a.  0.;  284  «.:  S98  f..  301; 
303  f.;  30«  f.;  310;  314  f.;  3IK:  322;    Tl.  8^1,  834.  830.  843  h;    I.  12;  43  f.; 

II.  7,  843  c,  eo  f :  itXx.  i^x  1889.  S.  0,  Nr.  1;  »gl.  C  I.  A.  I.  117  ff.,  »Ö  ff. ; 
11.  64211.:  Antiph.  VI.  g49;  IDomostb.]  LVIU.  $8-,  Lysias  XXX.§38 
mit  der  Abb.  V.  Termoo  t  en  •  AVei  jera  43:  Hei  er.  Comm.  epigr.  62; 
Wachsmnib,  Alt.  I,  ä.  829;  Schvarcz  129  vermengt  nicht  ztuammen- 
gehörige  IHnge;  Gilbert  218  f..  der  gleichfalls  218,  A.  5  mehr  sondern 
sollte;  Busolt  rv,  1&6. 

*)  Arifltot.,  'A9.  TioX.  92  [8.  156)  heisst  e*  von  den  Arobonten:  nxjfV.- 
zpiffaaai  Ki,pu*%  xsl  tibXrr^i-v;  auch  bei  aaBBerordentlichen  Zwecken:  C.  L  A. 
rV.  27b  (8.  59)  1=  Dittenb.  la].  Z.  22  f.:    lxifitiy<.x]i  ti.  SX-ijiivrj  ^  grAi) 

I,  37,  Z.  27  ff.:  86  f.  18  ff.  mit  Fr.  Pol  and ,  de  legationihas  Graerornm 
piihlici«,  Lipi.  1885,  ()..  S.  12  tf.;  vgl.  Po  II.  VM88,  wo  xt-,^i>t  and  OwjpItTjs 
onter  den  fl^&cc,  k'f  ^M  ^v  nc  dvnfiiodstij.  aafgcx&hlt  iind  1  auch  D  emosth 
XLry,4:  Theoi>hr.,  Charact- 6.  und  Ober  x'^fixic  im  allg.  Sobnl  Aeeebin.. 
I,  20:  ScbOmunn  456  f.;  Gilbert  219,  A.  4  mit  den  oben  S.  65.  A.  6 
angafQhrteji  Schriften. 

*)  Aristot,  Politic.  IV  [Tl],  12,  3,  129»a.  24:  al  e*  ftmipeiiKaa  (iniU- 
JLKsu),  X'xi  np^'(  ä;,  iv  s''tnopä3i,  tdrnMoi  dVAo'i^;  vgl.  die  Lexikogr.  o.  fiiqtiÄn«^. 
nubei.  Bekk..  Anccd.  234;  Schol.  Dem  otth.  11.  S.  23, 19  u.  die  einaelnen 
Beispiele  von  8i)(iAawi:  C.  L  A.  IL  162 a.  tf, 476  |=  Böokh  U*.3ttf  |'ä&6)  ff], 


§  107.  Klassen  der  Beamten- 
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Die  Kommissionen  aber  acheinea  zumeist  neben  der  amtlichen 
tjnverletzlichkeit ')  auch  des  selbständigen  Anspriichs  auf  Ge- 
hoi^am  entbehrt  zu  haben,  der  freilich  anderseits  auclt  die  Verant- 
wortlichkeit der  Beamten  ge^renüber  dem  Volke  Torzngsweiite  be- 
gründete^). Wenigstens  verpflichtete  das  Gesetz^)  zur  Dokimasie 
nnd  Rechenschaft  bei  den  Logisten  auädrücklich  nur  die  aus  Wahl 
der  Volksgemeinde  hervorgc^ngonen  Magiatrat*,  die  Vorsteher 
üffentlicher  Bauten,  die,  welche  länger  als  dreiasigTage  mit  einem 
Öffentlichen  Auftrage  betraut  wtirden,  und  die,  welchen  eine  Gerichts- 
barkeit in  der  «tben  §  97 — 99  bezeichneten  Art  znatande.  Und 
wenn  auch  niemand,  der  irgendwie  Staatsangelegenheiten  verwaltet 
hatte,  unverantwortlich  sein  sollte*),  so  ist  dabei  doch  immer  die 
materielle  Rechuuugäablage,  wie  sie  auch  den  beiden  Senaten,  Prie- 
stern, Trierarchen  u.  s.  w.  oblag,  nicht  mit  der  aligemcinen  Rechen- 
schaft tiber  die  ganze  Amtsführung  zu  Terwechseln. 


§  108  [148J.    Besetzung  der  Aemter  durch  Wahl  und  Los. 

Die  Äemter  selbst  zerfallen  nach  der  Art  der  Besetzniig  durch 
Los  oder  Wahl  in  äp'/al  xAT^püna:  und  XEipOTOVTjiaf  oder  alptzn'.: 
ein  Untenichied   der   beiden   letzteren    Namen   ist   wenigstens    hin- 

Z.  49  ff.;  7d7  1==  Dittenb.  I.  ISO):  81IB.  Z.  168;  dSd.  9  f.  und  mehr  bei 
Petil.  H42:  Böckb  *26i!  f.  (291):  Schömaon  466,  457  f.;  Gilbert 
'219.  A.  b;  auch  oben  H.  41C,  A.  7  cnd  S.  587,  A.  8. 

M  Vgl.  oben  8.  475,  A.  5  und  L^iiaa  CE,  6  mit  PetiL  111.2,  18  nnd 
Hermann.  Sjmb.  ad  doctr.  de  iutur.  actton-  S.  .*>;  Gilbert  "ÜQ,  A.  1. 

*)  Ariatot  a.  a.  0.:   iMU-iora   3'  6ai  dnJUng  alulv   &px^  XsXTiov  -la'JTac. 

10ÖT9  •  ib  Y*?  iTindTKiv  dpx'-xwTepi'v  io-n ;  vgl.  J.  P  e  r  t  o  n  i  u  »  in  Gronov,  The«. 
VI,  8.  '<!7öl  ff.;  »Qcb  Heeren,  Ideen  Ul,  1,  3.  256;  Hudtwulker,  Diä- 
tdt«n  B.  32;  Hanm  stark  &.  a.  O-,  S.  24—2»  und  mehr  §  153  (53,  A.  8)  u- 
8.  479.  A.  I. 

■)  Aeschin.  lU.  14:  *t"»  8*  —  ^o^  friii-iipov  iwpi^oiwi  — .  iv  f  but^i,- 

vo|io9-i'>);  vat  npogsimov  &fX^  iaisa^  H*ou^  ä;  6  i^i'^i  X*tpO™^  a*^  ^^i  ^~ 
trrtfci«;'  qf-tjoi  ,t*v  iijji^oitüv  i^ynt  —  leal  navt^c,  tjot  &«x"P^C'''"t  ■»  töv  T^g  «i- 
l«e>C  iwi«-«  i)  Tpttibwv»'  ^4pss  xot  fiaoi  XaiißiivoiKRv  ^sjicviaj  4tKaiTn>;.tiuv',  —  o4 
£uMCvaiv,  &Ä.V  '^•tv  doxt^ixoOivictc  iv  ti^  Stxocntpicp,  izc^i]  xx;  ol  xXijpttTal  Ap* 
Xol  oOx  diox'iiasra:,  dXXä  9oxi}iao&ela«  dp^ouci  xati  Xd-^oy  xxl  iftfrövac  lyypitifsy 
ap4C  TÖ*  7px}iii«T8x  x«(  ■»0^  ^oyiiTiic  xsXi-'mi  mit  Moier-SchÖmann- 
Lipaiua  "iäö.  A.  88  ("202). 

*J  Aescliin.  111,  17:  oWit?  Ictiv  iv'jiM&Ö'HVOS  Tffiv  xal  ö^amvlv  T^og  Ti 
xoivA  npiM»iTjiy*<>nr.v;  vgl  [Demostb.]  XXVI,  3  f.  und  Böclch  1»,  238  f. 
(*264);  xDgloicb  über  obim  §  83.  Kncle  and  Hermann,  de  iure  ma^sir.  47. 
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g  106.   BeHtznng  der  A«int«r  darch  Wühl  and  Loi. 


sichtlich  des  Verfahrens  nicht  nachweisbar  0:  höchstens  laaat  sich 
Hie  Bezeichnunjf  atpeo:?  für  die  "Wahl  der  Phylen,  x^'P^'^^i*  för  die 
der  Vülks Versammlung  als  gebräuchlicher  annehmen  '). 

Die  Verlosung  durch  Bohnen  ')  nahmen  gegen  Ende  eine»  jeden 
Jahres  *)  die  Thesmotheten  im  Tempel  de»  Theseus  unter  allen  den- 
jenigen vor,  die  sir.h  dazu  eingefunden  und  ihre  Namen  angemeldet 
hatten  ") ;  Ablehnungsgründe  muasten  eidlich  erhärtet  werden,  obghnch 
dies  häufiger  bei  den  Gewühlten  vorkommen  mochte  *) :  bei  den  Kr- 
lost«n  werden  gewöhnlich  nnr  Tod  oder  Absetzung  al^  Erledigung»- 

*]  Arg.  D  e  m  o  a  t  h.  XXII,  S.  588  beisst  es:  Svi^opoi  r.ap'  'Afh]va^o-.c  —  dtf> 
Xal,  &v  oI  |itv  x>.T,poaTaa,  si!  Sk  x^'-y^^T-^^^  >^  ^^  «Ipcroci,  und  dieser  Dretteilnng 
folgen  Sigon.  IV.  1  ;  Petit.  IM.  2;  Platuer,  Beitr.  87;  Srhömann, 
Com.  310  ff  ;  aber  itcboD  TittoiauD  305  und  BOckb.  Ind.  lecL  Der.  18SU. 
ä,  6  (vgl.  DOD  ancb  ScbQmann,  Alt.  427)  hah^^n  den  Untersobied  zwi»i:l]Pti 
alfvaXi  and  x'^(^''>^^^i  geleugnet,  wie  denn  aucb  Aesehin.  I,  21  tmd 
Ariflt.,  'A^.  soJ..  55  (S.  138)  nur  xXtjp.  und  x'Vm  Polt  VTII,  44  nur  xÄijo- 
und  9i!p-  kennen. 

>)  A  e  B  c  h.  in,  13  u.  27  und  u.  tk.  0. 1.  A.  (1. 331  (=  D  i  tt  e  n  b.  1, 162). 
Tgl.  insbee.  die  S.  611,  A.  1  rit  Aristotolos-Stelle.  Dasselbe  wird  vobi  aocb 
darcl]  Arg.  Dem.  a.  u.  0.  (xxl  H>.i]pcaT9tt  |iiv  ai  xxnk  xX^pot  y^.vi'^r^xi ,  6;  a! 
t&v  BtxnnAv,  x'P^^^*!'^^  ^^  ''  "kcizA  x^poTO/tizv  xa3  iinico  yivd^uvai .  ä>c  a.'. 
■s&v  aipaTtjrAv,  aJiptxal  bk  tu  xztje  arptoiv,  duc  al  cAv  x^P^Y'^^)  angedeutet: 
V.  ancb  P  e  r  r  0 1 ,  le  droit  public  d'Athönen  .52  ff.;  Fuatel  de  Coutangei 
in  Revue  hiüUir.  de  droit  france  et  ätnutger,  III.  ier.,  11.  615  f..  624  f.  und 
g^ea  ilui  Nicole  In  ReTne  de  philoL  IV,  57. 

*)  K»c4LG'i-w(,  &it6  x'Jd^l&<J  Sp'/pvxt^,  vgl.  Xonopb.  M.  Socr.  1,  2,  0  und 
mebr  oben  8.  409.  Anb.  mit  Corsioi.  Fa«t  AtL  I.  S-  18  ff.  and  RQater 
rn  lambticb.,  V  Pytbag.  §260-,  ancb  J.  H.  Born,  de  ftortitiooe  ma^^lr.  Atb. 
contra  Pytbagoreoa,  Lips.  1734,  4  and  SchÖniann  427. 

*)  'Apx'ups^'At-  Vo  0  in  0 1  in  Zeitscbr.  f.  Alt.  1846,  .S.  70.  wenn  itocb  niebt 
gerade  an  den  letzten  vier  Tagen,  wie  Arg.  Demoetfa.  XXJI,  8.  690  will; 
C.  1.  A.  U.  416.  wo  in  einem  dem  2.  Jahrb.  v.  Cbr.  angeliflrigen  Dekrete  der 
10.  Prytanie  die  Rede  von  den  Arcbaiieaien  ist  (/.  6):  vgl.  BQckh  II",  17 
('  18):  Petersen  in  Z.  t  Altert  184ß,  8.  587  ff.;  Schömano  im  Oi«if»- 
walder  Preiiprogramm  1846  (Opmc.  acad.  1,  285  ff.) ;  Gilbert,  B«itrflge  zur 
inneren  Oeacbicble  Atbene  S.  h  ff.  und  Altert.  I.  200;  Bnsolt  152i  Ad. 
Scbmidt,  Handb.  d.  Chronologie  308  ff.  a,  350  ff.,  der  wieder  an  der  Zu- 
verlbwigkeit  des  Ai^.  Demo  st  h.  festhält  (vgl.  oben  S.  458,  A.  7  f.  u.  ant«n 
8.  «38.  A.  1). 

*)  AeBcbin.  UI,  gISi  Tgl.  ScbSmann,  Antiqn.  8.  237  und  Qber  die 
Metdangen  oben  S.  471,  A.  6  T;  SobOmann,  AlL  427i  UJIbertSOT; 
Busolt  15S,  A.  8  f. 

•)  Po  II.  Vin.  55:  t{Q)tioa{«  6k.  6t»v  115  f,  apes^BUTf,;  xips?«!«  ^i  In*  dUi^ 
ttvd  dT)|ioa<av  ^icrjptiitet.  dtppuattiv  ^  AAuvaielv  tpäoxtav  i^o^mriia:  A'JTic  %  Bt*  tä- 
f5u;  vgl.  AeBcbin.  11,  94  f  und  Apeiu..  Rhetor.  IX,  S.  524  Wab;  Schü- 
mann 438.  Dasa  Wahlen  auch  Abwetende  treffen  konnten.  Kcigt  Plut» 
Phoc  a 


$  10&.   Besetzang  der  Aemter  durch  Wahl  uad  Los. 
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fälle  genannt,  für  velche  Yon  vornherein  eine  gleiche  Anzahl  von 
Ersatzmännern  bestimmt  wurde  ').  Von  dem  Verfahren  bei  \A'uhIen 
in  der  Volksversammlung  war  bereits  §  90  die  Rede.  Andere  wurden^ 
namentlich  in  auBserordentlichen  Fallen,  den  einzelnen  Phylen  Über- 
laden :  X.  B.  die  Walil  der  emotaTat  tmv  5tj(ioo{(!1V  Jpywv,  der  xsiyo- 
notc!,  wcpponotot,  ipiTjporcf.xof ')  und  häufig  auch  die  der  zehnglied- 
rigen  Beamten kollegien  ').  Auch  die  Beamten  der  Phylen  *)  selbst 
wie  die  der  Phratrien*),  Trittyen")  nod  Demen^  mit  Ausnahme  des 
Demarchen  vom  Firäeu» ")  wurden  wohl  durch  deren  eigene  Wahl 
bestimmt  Im  ganzen  war  und  blieb  jedoch  das  Los  Regel,  wie 
dies  auch  aus  dem  früher  entwickelten  Prinzipe  der  reinen  Demo- 
kratie folgte ').  Und  besetzte  man  später  wieder  einige  der  ein- 
flussreichsten  Stellen  durch  Wahl,  da  zur  Verwaltung  derselben 
persönliche  Tüchtigkeit  erforderlich  war'"),  so  ist  dem  gegenüber 
doch  die  Thatsache  zu  bedenken,  dass  auch  in  der  älteren  Zeit*'), 

')  Harpocr.  S.  12C  (Ddf.)  o.  in>.ax.<"v:  ixXi]pcOyTO  o(  ßcuXa'tttv  ij  Ac^x^iv 

XnxCtPf  Bü-t$;  vgl.  Aeschin.  111,62;  (Demosth.]  LVUI,  29,  und  mehr  bei 
Corsi  ni  I,  307;  Gilbert  207,  A.  4;  über  den  Senat  insbet.  Schol  Ari- 
itopb-,  Thesm.  808  mit  Hanov.  Exvrc.  S.  &S. 

*)  A  e  ■  eil  i  n.  UI.  §  27  ff.  und  mehr  bei  B  6  c  k  h  I*.  S!)?  (I*,  284] ;  8ch5- 
mann ,  Com.  874;  Schübe  vt,  Aerlil.  61. 

■)  Ar  i  8  tot,  'A&.  «oX.  61;  x,"P^^**5oi.  tk  (xol)  ti^  «^65  t4y  nWijwv  dp- 
]^i(  Andoof,  oi;^i)iYCJ(  Sk  xa'.  np^itpov  titv  &?*  txlaci]c  •f^X%i  Ivb.  v5v  ig  &ndv- 
wv.  —  (S.  161  f.)  -  x«'?«i>voOtÄ  t€  xal  V'XdpXO'X.  Iva  zfa  ^-jX^c  (P  0  1 1.  Vlll,  87)  j 
Ugl.  J.  B  e  I  o  c  b  .  die  att  Politik  seit  Periklw,  Leipzig,  Teubticr  1884.  8. 274  ff., 
bei.  auch  279  ff.,  dwsen  Auefllhnmgen  nunmehr  z.  T.  nach  Aristoteles  zu 
berichtigen  sind;  Ruaolt  l5o  o.  oben  B.  460,  A.  4.  in  gewiasem  ^^inne  war 
also  PastOECt  VI,  2fK>  berechtigt  zu  sagen:  toutes  Jea  Jois,  gu'uM  magixtra- 
ture  8t  composaü'ße  dix  fonctwmiairfs,  prw  un  dam  (^taqM  trthu  (».  3.  401,  A.  8), 
r  A  itaient  chotsi»  dans  cette.  tribii  mätu. 

*)  Vgl.  S.  466,  A.  7  ff. 

»)  S.  323.  Ä.  4  ff. 

*)  S.  466,  A.  11. 

^  Vgl.  SchOmunn  a»  u.  0.  378  gegen  B e r a  1  d.  S.  94  und  mehr  bei 
demselben  Antitiu.  iur.  publ.  204  nnd  oben  S.  467.  A.  1  ff.  Ceber  die  Archai* 
^leuen  vgl.  S.  602,  A.  4. 

')  Arist.  'A».  KoX.  54  (ß.  137):  xiijpoü«  84  xal  «1«  SaXctjiIv«  i^x^"^  «*l 
•  !(  tlsipaiia  Si^iiapxc^t  t>i  zin  AiovJoui  RctoOgi  kxntipea^  xal  x^t^f^i 

*)  Ueber  die  Bedeuiong  des  Lo»es  TgL  die  §  72,  Anbang  angegebene  Lit- 
teratnr,  bes.  J.  W.  Ueadlam,  election  bj  lot  at  .'Vthens,  Cambridge  1691. 

**')  Headlam  102  f. 

*'}  Diet<  hätte  Foet  el  de  CouIangesS.  640  eben  beachten  sollen; 
Tgl.  BQch  Buiolt,  Ge»cb.  U.  468.  A.  2  (=  H.E  IV,  124  f.). 
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§  108.  BMetxniifr  der  Aemt«r  dnrcb  WiM  tin*l  Ii4i. 


des  lintes  und  der  Gerichte  xa  gesell weigen ,  die  neun  Archonten, 
die  Eilfmunncr.  die  Logisteu  und  Eiitbjncn  und  der  groastc  Teil 
der  Polizei-  nud  Finanzbehörden ,  anch  priesterliche  Wflrden  aus 
der  Lftsurne  hervorgingen '),  während  ein  Teil  der  erwählten  Äemter 
und  Würden  in  keiner  uiimittelbaren  Beziehung  zu  Staat  und  Bürger- 
schaft stand,  andere  wiederum,  sei  es  immer,  sei  es  wenigstens  ihrem 
Ursprünge  und  Begriffe  nach,  hlos«  eine  aaBsernrdentUche  oder  zeit- 
weilige Bestimmung  hatten,  so  die  Gesandten,  Staat^tanwälte  (a'jvf^- 
yop&t).  ßankommissarien.  dieapxiTsx-ov£;ij:ixäivaö^ '),  die  MilitSr- 
bearoten  ').  Wie  flbrigens  schon  bei  den  Archonten  (§  98)  bemerkt 
worden  ist,  so  finden  wir  anch  andere  erloste  Beamte,  7..  B,  Uellenota- 
mieu't  befugt,  sich  durch  eigene  Wahl  sachverständige  Bcisit 
zur  UnterstÜsung  zuzagesellen '),  oder  diese  wurden  ihnen  (z.  B^lj 
den  eÖ!>uvoi)*)  Ton  staatswegen  zugelost. 

T)a»8  unter  jenem  Losen  Kugehmg  aus  einer  Anzahl  vorher  ge- 
wählter Kandidaten  zu  verstehen  sei,  galt  lange  Zeit  als  eine  un- 
wahrscheinliche Vermutung ').  deren  Prinwp  (tir  Athen  nur  beiden 
gleich  anderen  Beamten  verantwortlichen  ')  und  beeidigten ')  Preis- 
richtern dionvaischer  Chöre  '")  und  der  Besetzung  einzelner  Priester- 

0  Ariatot.  a.  a.  0.  C.  47  f..  50  ff.:  Hailmann.  Staator.  d.  Altert. 
6.  134  S.;  TittmaoQ  üU  ff.,  bei.  anch  Headlam  68  ff.,  102  £;  Dber 
Kuttuftbeamta  CtoUead.  Altert  $  11. 

*)  A  r  i  «  to  t.  'A^.  noX,  46:  /.«potovil  V  ify^.xiKzov%i  i  8f|u>;  finl  t4s  va^  j 
Tgl.  damit  deu  dtpx'.tixwv  iitt  vk  Upd,  C.  I.A.  II,  4M,  2ß;  404  (zweimal);  405. 

*)  Vgl.  im  allg.  Her  mann ,  de  täte  tnagiittT.  S.lRff.  und  aorh  AriatH 
Politic.  IV  (VI-,  12,  2.  1299a,  10  ff.  u.  VI  (VU).  5.  U.  13ii2b.  17  ff. 

')  S.  3  UG. 

')  BBckh  P,  221,  241  f.,  244.  H,  346  (I*,  246,  267  r.,  270  f..  a  SOä  t); 
Bermann,  de  iure  mag.  S.  28 ;  Gilbert  218,  4;  Schvnrcx  128  f. 

*)  Vgl.  §  114. 

0  So  heetritt  es  geireti  Petit,  le?.  Att  '219  schon  Pe  r  i  £.  m  Aelian.  r. 
b,  VUI.  10,  und  anch  Hermann  entschied  sich  dagegen. 

*)  Fritxsobe.  do  Ari<<topl>.  Uaetal.  S.  120. 

*)  Borgk,  Com.  Att  reliqu.  S.  302.  Hatten  nie  aber  auch  rSrmlicba 
GaricbtabaThait,  wie  B Ottiger.  Opusc.  74  um  Ariatot.  Rhetor.  III,  lö,  8. 
1416a,  ai  ff.  BchliMst? 

")  Nach  p  s  0  c  r]  XVII,  33  f.  t  ■:£;  o6x  otSsv  tf»*  nipu«v  dvotcnvn  ti;  üpi 

iScavIjlÄTSWKp-JTd'JKDV.    —    *fl*>.4XTOV»  ö*  ftRÖ  TÄV  TdJUfiv,    IxitVtO   ft*   iv   dKpOICiiUu 

Vgl.  Lyiiiai  IA',3:  »j^ooX4niiv  ö"  4v  (lij  InoXsixtN  aft:dv  xpi^  4tow)3i«c  d,  li. 
von  dem  Losa  nicht  getrnffsn  werden,  was  nicht  nur  Reiske,  «ondom  at 
der  Qnuom.  in  Raobmanaa  Anecd.  T,  127  iiiiMver«ian<lcn  bat.    Vgl.  Saappi 
in  a.  Ber.  d.  Luipz.  Akad.  iSW,   S.  1—22.     Oeber  di«  Richter  {^tfA'.ni,   niel 
Sik3't:<xü  Uermann,  do  inrv  magistr.  33),  MlbBt  P  I  a  t  n  e  r  ,  l'rozeaa  1, 392  tL^ 
and  G.  Harmann,  Progr.  rert  Ht«r..  h\p».  ItjSi,  4.,  8.  7;  Bernfaardj. 
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Btellen  *)  zugeJusra  werden  köndp,  ist  aber  nunmehr  durch  Aristo- 
teles'Autoritilt  Ober  allen  Zweifel  erhaben');  nur  wurde  die  Vorwahl 
in  ätfT  älteren  Zeit  in  einem  weiteren  Umfange  angewendet,  als  es 
später  der  Fall  war'). 

§  109  [149].    Prüfung  der  Beamten. 

Ueber  die  Beamtendokimasiii  vgl.  P  r  a  n  1 1  in  Z.  f.  d.  Alt.  1842, 
S.  109;  Böcler  m  l.ysiaa  XV  et  XXX  in  9.  Opusc  II.  942-960;  ferner 
TittmannS.  320?.;  HefftorV.  366  ff.;  Meier-SchOmaiiD-Lip- 
aiu«  (2ÜII  e.)  '23^  ff.;  FUtaer.  Prosesi  I,  S.  317-32^;  and  insbesondere 
P.  Halbertsma.de  inagiBtratuuiu  )irolmtione  apad  Atbeniens«&,  L.  B.  IfMI : 
Sehöinann,  Altert.  4'28  ff.,  hM  f.;  M.  Fränkel,  atti»ch<>  G<>schworeDen- 
gerichte  S.  28  ff.  ond  im  Herme»  XIU.  Wl  S.-.  Thal  he  im,  ebenda  SAß  ff. 
nud  in  Jalirl).  f.  Pliilol.  1S79,  S.  tiOlff.;  C.  Schäfer,  ebenda,  1878.  S.  821  ff.; 
LipBiuB  in  Bunt.  Jahnisb.  XV.  8IÖ  E.  352;  Fuetel  u.  a.  0.  S.  6t&  f.: 
Gilbert,  BeitrlKe  24  ff.  u.  Altert,  SO-l  ff.;  S  c  b  v  a  r  c  z  133  f. ;  Am.  H  a  u- 
vötte- Besnau  1 1,  leo  Btrat^ges  Ath^nien«,  Paris  188.S,  8.  :{9  ff.;  Fischer, 
ftber  die  staaterecbt liehe  Stellung  der  Strategen  in  Athen  und  ihr  Verhftltni» 
zu  anderen  Magistraten  dieses  Staates.  KOuigaberg  1886,  Pr,  4.,  S.  2  f.;  Bd- 
■  oll  in  Mollers  U.6.  IV,  153  f.  (Geitch.  II,  469  f.). 

Jeder  desif^nierte  Beamte,  gleichviel  ob  durch  Losung;  oder 
Wahl  hervorgef^angen,  liattc  nun  über  vor  dem  wirkhchen  Antritte 
seiner  Stelle  noch  eine  Prüfung,  6ox!^afa,  zu  bestehen  *),  die  sich 


Grmidrias  d.  griech.  Litterat.  H»,  2,  14.Sff.;  E.  Peter  Ben.  üb.  d.  Preisrichter 
der  groBMD  DionjBicn  zu  Athen,  Dorpot  l8Tfi.  Pr.;  A.  UQller.  BOhneualtert, 
369rr.;Q.  Oehmichenin  HUIIen  U.B.  y>,  206  f. 

')  Vgl.  inBbcs.  ÄeBiihiii.  1,  18«  und  Demoatb.  LVU,  46:  «potxf(fr>)V 
it  vAi  rJYeveordioi;  x3,T,f&>39ixi  ■:*)?  It^ojs-JVT,;;  auch  Prooem.  55:  vlv  ik  naviat- 
noct  -riv  aiiiv  -.piiiv»,  —  £vnftp  toifi  i«p»l{.  O'jtw  yut^iTUfn  xat  -.Vji  öpxovta;, 
mit  BOckb,  Ind.  lect  Ber.  I8ft0,  S.2— 7;  Hei  er,  gentil.  Attic.  SO  ff.  und. 
wai  wnit  Qütteüd.  Altert.  §  84.  A.  21  ff.  citiert  :tt.  ncbiit  Heiinbrod.  de 
Atbeuienüom  sacerdotibuK,  Gleiwitx  1854,  4-,  und  bes.  J.  Martin,  It»  »a* 
rcerdoces  Äthan.  (=  BlbL  dw  ^col.  franfaises  d'Atb^nes  et  de  Rome  XXVI, 
fl882),  S.  24  ff.,  bes.  31  f. 

*)  Vgl.  S.  4C7.  A.  I  f.  und  die  dort  cit.  Litteratur. 

')  Die«  deutet  auch  Iiocr.  Tll,  22:  ^xc'jv  ttjv  niXiv  oäx  li  dinccvTcuv 
^^C  ipX^i  xÄi)p&av-:6{,  iXXit  xoiii  ^tXzlczcai  xai  To£if  txovcuTätouc  i^'' 
txatnciv  t/7iv  iy(m\  np^xpivetv-tes  an.  eine  Stelle,  die  Hermann  benDtzen 
wollte,  um  .die  allgemeine  Berechtigung  zum  LoBvn  im  Gegensatze  der  Wahl' 
XU  erweisen. 

•)  Aristot..  'Aft.  ncX.  55  (S.  1S8):  n[dvta«  y*P  ««^1  ot  xXijpto^ol  x»l  d 
^t\f,cr;v/T);ci  £f}X'.pc^39i-/'.«c  ä^ouoiv;  P  0  1 1.  VIll,  44,  Da»8  nie  der  Verlosong 
auch  habe  vorangehen  kOnneu,  leugnet  mit  Recht  entschieden  Balte.  Kchol. 
hypomn.  IV,  275. 
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zw&r  nicht  auf  seine  individuelle  Befähigung  zu  derselben'),  wohl 
aber  auf  die  bürgerliche  Bcrechti^iUDg  und  die  sonstigen  gesetdicheu 
VoraassetzuDgen  bezog,  deren  Umgehung  mit  den  schärfsten  Strafen 
bedroht  war ').  Krst  später  scheint  es .  dass  dazu  hin  und  wieder 
auch  noch  die  Rücksicht  auf  die  politischen  Ansichten  des  Gewählten 
kam').  Ursprünglich  aber  bandelte  es  sich  hauptsächlich  um 
die  Frage,  ob  bei  demselben  keiner  der  Umstände  vorhanden  sei, 
die  oben  §  84  als  präjudizierlich  fUr  die  bürgerliche  Khre  und 
VoUberechtigung  aufgeführt  sind  *) ;  wie  denn  anderseits  der,  welcher 
als  unberechtigt  verworfen  ward ,  datliirch  in  einzelnen  Fällen  von 
selbst  gesetxmässig  zu  lebenslänglicher  Atimie  verdammt  geweAen 
zu  sein  scheint ')«  obgleich  in  Wirklichkeit  von  dieser  Strenge  zu- 
weilen L'mgang  genommen  ward '). 

Bei  deu  Ärchonten  und  Priestern  forderte  das  Gesetz  zugleich 
die  bürgerliche  Abstammung  im  dritten  Gliede.  ex  tpiyovtai,  d,  i. 
vom  Groasvater  her');   allerdings  begnügte  man  sich  eine  Zeitlang 


'I  Lipiius  bei  Ueier-SdiJ^mann  238,  A.  91. 

')  D  e  tn  o  B  t  h.  XX,  1 56 :  äi»  V  iXiJi,  Ivo/ofi  Ssr«  t^  vötm»,  6;  MVmi  •  Hv  u^ 

vgl  Schol  Öemosth  XXII,  BOB,  1  u.  Weatermano  in  Abb.  der  Leipz. 
G«B.  I,  37. 

')  Lyaias  Xni,  10:  8v  —  jtpa'Oiyftv  x'i^^^oviiWvta  dntR&xtjidwi^ .  oft 
vqitl^ovTt;  t'svTjv  ttvst  •:$  itli'jft«  t^  ()|i»t4p<|> ;  vgl.  Aristot.,  I'oHtic.  V  (VHri. 
7,  S  u.  14,  13Uäb,  2Uff.  u.  13i>9a.  »3  11.:  Heier-SohSmann-Liptioi 
241,  A.  99  f. 

*)  Dinarch.  11,  17:  4vaiifj{va[VT85  zoii^  zi3>-»  xoiv&v  u  y^tiXontti  ftioMtaIv, 
tiz  4<m  -.tv  ISiov  -rpÄnov.  «t  fwiixi  «5  itoul,  it  lAs  otpa-aiig  OiUp  Tf,s  wiXt«);  lotpd- 
tsvtot,  il  Etpd  nnxpifld  imvt  aAy^,  al  ti.  TiXi]  xiXti;  vgl.  A.  7,  Hermann,  de 
iare  migistr.  ü  ff.  und  L  e  I  y  v  e  1  d  .  de  infamia  STU  f. 

*)  Vgl.  die  Ziuanimeueiollung  bei  rBemoith-]  XXV.  SO:  wU  iiij».  fi  v. 

ix  t«0  &«diiuii)pCou  i)  Totc  &v  ds6x-c«tvffv  ö  if,\iot  v>f*i  iuxip*i  ^TOtg    dnofls- 

dTttmc  ^  tot^  KoVTjpo'whoic  xfltt  floxoUoi  xai  eS«; 

*)  Lysifti  Xlü,  lü:  lutoftivicc  ii  &(isl{  iCÄicftt  IxtEvov  (Tberamenei)  T:p»- 
o^tu^v  a'jToxpdiop«,  £v  T^  npoi^p(|t  fiiai  otpanjY&v  x'^P^'t^Vf^^'^o' ^'^AXtjtd- 
oais,  vgl    mit  (r  i  1  b  e  r  l  210,  A.  b  and  Fischer  3.  3. 

'J  Ar  isto  t,"A*-.  TwX.  55  (S.  138):  itiulpco-aoiv  6".  fiwv  5o)«|id!;*wt>'  »^P"- 
xov  |ikv,  TIC  Ml  7:aTi;p  xctl  nähv  tffiv  &y,|uav.  xaL  iCc  «aip^fi  lunr,?  xol  tlc  (i>i|^p 
xol  ti4  t^ijip^  na-ri^p  xol  if&tvv  tAv  9>J(uov'  |tnd  Sä  miHa,  sl  touv  ovn^  'AaÖX- 
).uv  i«itp(jfc'J5  «ai  Z«')«  ifwtoc  w«l  noO  xctli«  -dt  Eipd  kytiv.  fft«  »yi«  «'.  <<rRv  u*4 
KO'I  TS'lin,  iKB'.ia  Y^v'^C  <(  *S  i»i(T  [xol]  ^  xiXi}  ti>i.cl  xai  Tdf  TTpxxiüif  tl  isrpd- 
xEOTsi  and  darnach  P  o  1 1  a  x  VUl .  H&  (vi;l.  S  t  o  j  e  n  t  i  n  S.  7  If.  a.  A  1 16, 
dessen  Anschauungen  jetzt  im  eiozelneD  dorch  AristoielaB  berichUgt  werden); 
Dem.  LVn,  06  ff.:   faUoh   aUo  Arittid..  Asolep.  I,  72t  of  »««iioHw  6tA 
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mit  der  bürgerlichen  Abkunft  im  zweiten  Gliede'),  während  zur 
Zeit  des  Ariittotöleä  die  alte  Satzung  wieder  zurechten  bestand.  Die 
Ärchonteu  mussten  sich  deshalb  zuvörderst  auch  vor  dem  Ilaie  der 
500  ausweisen,  der  in  älterer  Zeit  das  Recht  hatte,  ungeeigaete 
Kandidal«n  Rofort  zm-Qckzuweisen '),  während  später  die  Archonten 
einer  doppelten  Dokimaaie  (ror  dem  Rate  und  den  Heliasten)  sich 
za  unterziehen  hatten  und  ein  abfälligem  Gutachten  des  erateren 
nur  durch  eine  gleichartige  Entscheidung  der  letzteren  Gesetzeskraft 
erlangen  konnte '). 

bei  den  Übrigen  Beamteu  aber  genügte  das  einfache  Bfirgertom 
uach  den  oben  §  83  entwickelten  Bestimmungen  *),  wozn  nur  noch 


TtTtdpwv  «talv  BfiieatptSott.  Wegen  der  Prieetar  vgl.  S.  3ffi,  Ä.  3  f.  mit  Lo- 
beck, Aglaoph.  P  764-  HetrelFe  aoagerattischer  Orte  vgl.  u.  a.  Ditteo- 
berger  H.  871,    Z.  4  ff. :   [i]  -?iiiis[M5   iJV  ltf,r,tita-t  —  it[«p]4sttat'  0*f*** 

^i]tp4c  eine  Stelle,  auf  welche  auch  Hug  (MS.)  verwiea;  vgl.  Ltpsini  in 
den  Der.  d.  kCn-  B&chn.  ß«H.  d   Wianeiuch.  1891,  S.  62  f 

')  ^g1  [Dem.JLIX.92  (vgl  g  TiS  a.  a.  O.);  ScbSmanii  429  f;  Meier- 
SchOmann-Llpstua  *2i(8  f.  (203). 

•)  Äristot. ,  'A&.  noX.  45  (8.  US):  Bsxt^d^it  Bi  *%i  to^c  j^o^kvr.xi  Toi>; 
t6v  SonfMiv  Ivvauiäv  ^ou^üoovia;  xott  tof}^  kr*ia  dfx<ynixi'   xott  r.pi'.t?fy*  |iiv  ^ 

*f  Aristo  t.,  'A9.  noX.  65  (S.  138j:  fioxifi4^ovY«t  B^  o^ci  npc&tov  (ilv 

U  iXXoi  äpX'K'^t]  — •  ot  9*  inviie  [Spxjovxic  (Iv]  ■»  ßotiX-J  xal  ndXiv 
fl|v  9ix  aoT«|  p  ( tp,  xal  Tcpsr»f>sv  jisv  oüx  "^PX**"«  i^l^-v'  d]xo5oxt^ä'3siev  fj  ßo'jXfj, 
vOv  fl'  l'fioCs  43r.v  «[;  -,i/  i-.xnniiy.w  xi!  io5w  xOpciv  l<ni  r?,?  Boxv[tia]3£a;  (Poll. 
yUI,  86  ti.  92)  mit  Dem.  XX,  90.  wo  geraden  von  ii^  ScxiiixoMnac  tÜe  Rede 
ist  Bat  Richtige  hatte  bereit«  C.  Schäfer  3.  üi'iS.  erschlospen,  aod  ihm 
pfiichteten  Meior-Scbömann-Lipsiufl  243  ff..  Gilbert  2Uä,  5,  B u* 
10  It  im  ab.  1M,U  (:=Oeach.  II.  47U,  Ü»  bei;  anrichtig  urteilte  Thalhoini 
im  Henne«  Xlll,  867  1'.  oml  Jabrb.  f  I'bilol  S.  605  tl',  dem  Hauvette- 
Besuault.  lee  itrat^ges  Ath ,  S.  4U  folgte-  Lipsias  int,  wenn  er  in  d. 
ar  d.  lächs.  Q&h.  d  Wisseiuch.  S.  62  behauptet,  ana  Ariatotvies  ergebe  sich. 
da«s  die  doppelte  Dobimasie  bei  den  Archonten  nicht  notwendig,  aondem  ge- 
gebenenfallä  nar  die  Folge  ^iner  Appellation  gaweaen  sei.  Denn  wonn  sich 
,  diese  Ansicht  norh  durch  die  io  der  vor.  Atun.  citicrte  Stelle  bekräftigen  UesM, 
■0  ist  doch  daran  festzuhalten,  dass  die  in  dieser  A.  angezogene  Stelle  die 
i. doppelte  Dokinia«ie  der  Archonten  ale  solche  der  einfanhen  der  Dbrigen 
Beamf^n  entgegensetzt  und  bei  dieser  UegenQberstellong  selbst  der  Be- 
rafiiDg  nicht  gedenkt;  dlefte  wird  nur  erwähnt,  da  an  das  ursprüngliche  Recht 
der  Bole.  allein  die  Kandidaten  xorQckzoweisen,  erinnert  worden  ist. 

*)  Wenn  Lipsios  bei  Heier-8ch8mann  238,  A.  Ut  gegen  Hermann 
.bemerkt,  ,dio  Üetairesia  schlicsse  nicht  vom  nurgerrechte  Oberhaupt,  sondern 
'  nor  von  der  Bekleidung  Ctfentlieher  Aemter  und  dem  Auftreten  vor  dem  Volke 
ans*,  M  gebt  dies  darauf  znrück,  daas  er  nnr  A  e  i  c  b.  I,  19  f.  u.  D  a  n.  XXII, 
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die  weiteren  Gesichtspunkt«  kamen,  dass  die  Beamten  körperlich 
makellos  (äzpfXt:;,  6Äöx?.>;po:  oder  jir^  äviTnjpoi)*)  sem  sollten,  wenig- 
stens bei  Aemtern,  die  anch  religiöse  Funktionen  zu  vorsehen  hatten, 
nnd  dass  niemand  zwei  Aemter  zugleich  oder  eins  und  dasselbe 
mit  Au^nuhuie  der  mililäxiacben  Äerater  (wenigstenn  zu  ÄriHtuteles' 
Zeit)')  mehrmals  und  lünger  als  ein  Jahr  bekleiden  durfte').  Die 
Aosnahmeo  begchränkten  sich  wohl  auf  ursprünglich  ausserordent- 
liche Funktionen')  und  besondere  Zeitlagen*).  Ein  Gesetz,  dass 
ein  IVlinimalulter  für  die  eiuzeinen  Aemter  bestimmt  war,  lässt  sich 
nicht  erweisen'),  obgleich  es  nach  Analogie  des  lOr  die  Buleuten 
und  Kichter  erforderlichen  Alters  von  30  Jahren  nicht  unwahr- 
scheinlich ist');  später  allerdings  mochte  man  vor  allem  in  beson- 
deren Füllen  hievon  Umgang  nehmen '). 

SO  berUcksicbtigt ,  hingegen  von  dem  bei  A  i  s  c  b  i  o  e  a  eingelegten  Geeetze 
(§21)  TotIttAtiilig  abateht,  während  dicsHermann  (*  §  121.  A.  b)  in  ecinw 
Volbttäiuligkcit  geltuD  liüas.  Wenn  nun  auch  zugegeben  werden  inasH.  da« 
an  die  AulbeuticilJLt  des  leUteren  nicht  gedacht  werden  kann,  so  miu»  denn 
do«h  andeTBeits  hervorgehoben  werden,  dans  DemosthencB  da*  Gesetz  Oberhaujit 
nur  im  aUg.  citiert,  soweit  es  fOr  den  Zu<>a]iiinenbang  von  Intn-esB«  ixt  und 
dabei  geraile  auf  am  Yp<ifG-.v  zu  »prerhen  kommt,  was  Aischines  nJcbt  be- 
sonders erwähnt,  dieser  aber  das  Gewtz  auch  nur  bts  zu  dem  Funkte  ange* 
fQhrt  haben  kann,  den  er  Miöeni  Gegner  gegenüber  berühre»  wollte 

')  Ktym.  M.  S,  I7fi,  20:  Krüppel  wurden  übrigen»  wohl  schon  beim  "Lown 
aelbet  zorQckgewiesen:  Lr  s.  XXI V.  13 1  Sc  bOm  a  n  u  431  ;  M  eier-Scbti- 
roann<Lip8iua  240,  A.  96. 

*)  A  r  is  to  t.  'Aft.  r.oX.  ß2.  Ende:  äpx"'^  8&  t«?  piv -KaTA  niXtjiov  dfgtAfi 
i[£&c}xi  r^vniyiz,  tttiv  V  ä\Xm  o'jdtpisv  n^ijv  ^dAsOocr  8(c;  vgl.  u.  n  C.  L  A. 
n,  SSI  (=  Dittenb.  I.  162).  17  tf.;  vgl  Z.  4  ff-i  Hyperid..  pro  tyoöphr. 
XIV,2  ff.:  xal  -^pEs  |i4v  aötdfc  8*1'  In^  z&t  r^noTi  ij:Rapx''T'*'''*"*  I"'^*?;  Hergk, 
Com.  Attic.  reliqa.  K.  1.1  ff.;  Gilbert  20e,  Ä-  1;  Fischer  6  f. 

T  Vgl.  den  Eid  der  HcHaaten  bei  Demoatb.  XXIV.  §  150:  oW  4?y> 
xflttaffnf/fflu  flor'  ifixtit  bttgitdwov  2vmi  Stipo^  4f X^lC  **•  '^''^  tf^ioi  djsxivwiv  «al  '.oQ 
[cp«|LW||iOvc(  xxi  Saat  ^ni  xStv  iv»ia  ipjf&'nart  xf>a{isOcvT3L  tkAtiq  rtj  '^[lipqL,  aoU  *'fipf 
xo{  )wil  i[ft3?«iac  y«i  a-jv45p«v,  oitik  ?!t  TtjV  »jttiv  dpx*i^  "^^v  «itiv  Avdp«  vAi 
5'jc  dpy.xE  ftpgsi  •(»  wj'M  iv  i^  kü':'^  fcvicun^.   und  mehr  oben  S.  478,  A.  )  f. 

*)  Hermann,  de  innt  mii^ttr.  S.  21.  * 

^)  Vgl-  F  i  B  r  b  e  r  7  f.  [vgl,  auch  dessen  DioserUtion  (quaestioBum  da 
praeioribue  ntticiR-  «tteculi  V.  et  IV.  u.  Chr.  n.  trpectmeu)  KUnigtbu^  1881« 
8.  22  (vgL  6.  24)] .  obgleich  dns  von  ifain  herangezogene  Beispiel  nicht  Ober- 
zeugt;  Stein  ■  b.  denkt  nicht  an  die  Identität  de«  Strategen  Xnnthippoi 
mit  dem  Arcbonten  glaichen  Numcn«. 

*)  Vgl.  Piecher  S.  Ö  f.  (auch  S.  4). 

M  Vgl  SchCimana  48U:  Meier-Scbßniann-Lipsin«)&40  (M4); 
Büc  kh,  Arcbont  pseodäptf^r.  1^:  Eanvetta*BeinaaltS.  44r.:  Bn- 
«olt  IM-  W^^eu  ansaerattiacher  VerhUtniiae  vgl.  u.  ».  Üitteabergar 
I,  126,  Z.  44  r.  (Teoa):  S[«I  U  ttfi&i  nfpriei^t]  vo}ioTp«i<p»9C  "^H  P^  vta»4p9r»c 
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Die  Behörde,  welcher  die  PrQfung  alJer  dieser  GrfnrdemisBe 
ziintAnd,  war  im  allgemeinen  sowie  bei  den  rapeJpot  der  Archont-en') 
das  Heliaatengericht,  das  nie  unler  dem  Vorsitze  der  TbcsoiDtheten 
ganz  in  prozessualischer  Form  vornahm,  wobei  jeder  Bürger  als 
Kläger  auftreten  konnte').  Der  Vorgang  war  folgender:  Zunächst 
wurden  dem  Kandidaten  die  bekannten  Fragen  vorgelegt  und  der* 
selbe  aufgefordert,  zum  Beweise  seiner  Aussagen  die  nötigen  Zeugen 
vorzuftthren.  Hierauf  wurde  jedermann,  der  als  Ankläger  auftreten 
wollte,  die  Gelegenheit  gegeben  zu  sprechen.  Meldete  eich  niemand, 
so  schritt  der  Gcrichtahol  sofort  zur  Abätimmung,  und  zwar  legte 
anfänglich,  nur  ein  Richter  im  Kamen  aller  den  Stimmstein  in  die 
Urne,  später  mussten  die  Richter  einzeln  ihre  Stimmen  abgeben  '). 
Hatten  sich  aber  Ankläger  gefnnden,  so  erfolgte  die  Abstimmung 
erstt  nachdem  dieselben  gesprochen  und  der  Kandidat  sich  verteidigt 
hatte.  Der  Uat,  der  ohnehin  gar  nicht  in  dieselbe  Kategorie  mit 
den  Staatsbeamten  fallt  (JS  85),    ward  in  ähnlicher  Art  von  seinen 


frtfiN  xssoct^^oyia.  Die  angezogene  Analogie  wollte  Hermann  nicht  gelten 
lufen. 

*)  I Q  B  t  i  n.  VI.  5,2  (ein  Fddherr  von  20  Jahren)  mitRehdantz,  Iphior. 
8.  19,  31;  vgl.  oben  S.  516,  A.  4. 

*)  A riatot,  50  (&■  140):  xat  o&wi  ^xi^Covroi  tv  tf  Otxaati]p((p. 

>)  Aristo  l.  a.  d.  S.  607.  A.  3  a.  0. ;  PqU.  VIII,  S8  lagi  nach  Aristo  t 
59  (S.  H7)  von  don  Thoamotheton :  «tciYoo«  th  xil  «rjxijwofav  tai;  dpx^: 
vgl.  Ken.,  ßep.  Ath.  III.  4:  Dem.  XL.  34.  brig  glanbte  Fränkel.  dan 
aJl«*  Beamten  vor  dem  Rate  dokimasiert  worden  and  not  im  Falle  der  Be* 
rofung  'liti  Entacheidang  an  die  Volksgeriohte  gekommen  sei;  dergleichen 
irrte  Thalhuim,  venu  er  münt«,  dass  die  durchs  Loa  denignieiten  Kandi- 
daten Ton  dem  Urteile  des  Batee  an  die  Pikasterien  berufen  konnten, 
wUiread  die  vom  Volke  0  ewfthltca  Oberhaupt  nur  Tor  letzterem  die  Prüfung 
SU  bestehen  gehabt  hILtt«n.  Die  Widerlegong  beider  Ansichten  hatte  C. 
SchAfer  glücklich  durcbgefohrt;  ThalheimB  Verteidigung  Yennochle 
a.  a.  LipaiQi'  Beifall  nicht  zu  finden. 

*)  Ar i »tot.  a.  a.  O.  (B.  186):  i[ni.Jp(nia£nv  f,  Etav  fioKifid^uoiv,  n^te^ 
|ikv,  Tif  901  lUtTTip  X.  t.  X.  —  tsSt«  d*  dvtporr^Hic,  X  [d]  >.  1 1.  9i)o{v,  io6-nov  t  o !»  ; 
(idlpTupa;.  tTiiitdo/  Bs  T»cpdcxiiTxi  xoäf  itApwpx;,  impuif,  to^ou  po1iXt,zftl  Tic 
xanry^piiv  j  x4v  jisv  i  v.q  v.ari,fapci,  ioitt  xaiiifoptav  xaL  dKoXoY  lav  o5xm 
i{8B>av  —  i\  —  Äixaunrjpijji  -^jv  4*;(f<rv'  Sdv  Äi  i^rfitli  ^at'iXr^-.oA  xatijropilv,  sMKic 

ir,i  AiX'l^iTti^aoihii  i:t;4  ajxfiiv  (tto  auch  Lipniat  in  den  Berichten  der  s&clu. 
ötä.  der  WiMensch.  fi2  a.  K.-W,).  t*a.  fiv  ug  r.ovYjp4c  Av  AT.aiXXä^\  -to'is  havti- 
Y^pouc,  lr.\  -oCc  Svxxctalf  -fiv7,-:at  xo^xdv  Ar.'^xmiijXi.  Aphthon.,  Progymn. 
C.  14 :  xoi  cpaTr^yst  |i«v,  5v  i  xpivojv  ijitaosv,  UpSitat  Sc,  flv  4  Sixaaxt;^  ißt^alt0gt. 
iDBofem  gelOrt  die  Dokimaeie  allerding«  auch  zu  den  OffentUcben  Klagformen; 
liebe  oben  3.  548.  A.  I. 
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abtretenden  Voi^ängern  geprOft ').  Iti  späterer  Zeit  komiteu  aucb 
die  Buleuten  von  dem  Ausspruch  ihrer  Genossen  Berufung  einlegen 
an  die  Volksgerichte '). 


§  110  [160].    GottesdienstHche  und  Folizcibeamte. 

Ais  erwählte  BeliÖrdcn,  die  ind&iseu  nur  geringe  oder  gar 
keine  politische  Bedeutung  hatten,  kennen  wir  die  Besorger  ver- 
schiedener gottesdieuHtlicher  Feste,  namentlich  u.a. 
die  iKnuXtßixl  xüv  Atovua{ü>v^),  wohl  identisch*)  mit  den  ursprunglich 
10,  später  24  eTWjuXTjtai  t^J;  nojnrt;;*),  die  Äni^LEÄijxai  xÄv  Oapyr^- 
)iü)V*),  Tö)v  [loanjpttüv ') ,  die  ieponoto!  töv  oe^vü)v  ö^öiv'),  die  der 
eleusinischcn  ')  und  anderer  Gottheiten,  wie  auch  die  des  Thesen« '"), 
die  Aufkäufer  der  Opfertiere,  fio&vai");    ferner  diu    Bt-amten 

>)  Lys.  XVI  Q.  XSXI.  1  f.,  wo  freilich  erat  Bekker  mu  Eonjoktur 
^ooÄURfipujv  ntr  fttuKTi^piov  bergeittclU  bat :   tjA  tk  dfiöoetc  tMitJ^w  tlf  t4  poo- 

t[£  Tiva  otS«  lätv  Xa^öyKov  ävtRiTVjfiitov  Svra  Jio-Arjtvv;  Schäfer  838i 

*>  Vgl.  S.  607,  A.  2  u.  3i  Busolt  S.  154. 

*)  Dem.  XXT.  15. 

*)  DittflDb.  U,  3S2.  Z.  14  f.:  kn:ii«}UX>]iat  ik  xxt  zla  THi^K9i[i\  z^  l[t]9- 
vOaip  [itiA  t^v  Ropifipiiiv  xal  -uZiv  iniji&XijK^v ;    vgl.   D  i  1 1 6  D  b,   Aniu. ;  Z.  2tt  fl^ 

'»  C.  I.  A.  n,  420,  3S  ff. ;  vgl.  469.  83  u  470.  69  (wo  von  den  iitma).T,T«i 
der  Dionyaien  aaf  Salamis  die  Rede  ist). 

•)  Poll.  VlII,  89. 

'')  AriAtot,  'Ad-.  KoX.  57:  {6  tk]  ßduilitic  icpänm  |Uv  (uioDjpUnM  iiaioXi!- 

ha  S*  [BötioXia&av,  ivx]  &i  Kt]p[uhqdv1.  Dam.  XXI.  171 ;  vgl  B  tt  r  p  a  c  r.  8. 126. 
C.  Lä.U,815(^D.  1I,»H6).  376;  U8ä;  1189;  IMti;  1»49;  vgl.  848  b.  I.  41  f. : 
iia[<nd]-.ai«  tlQ  ftuaÜK  Muöti)f,(«c  und  Böckb  1IM14, 123  if-,  330,  A.2  (M26. 
186  ff.):  8.  'Bf.  öfx-  1887,  S.  173  a.  177,  Z.  II  f..  26  ff. 

•)  Dem.  XXI.  115;  ScbOU  in  Bec.  d.  bajrr.  Akod.  1&87,  S.  11. 

*)  C.  I.  A.  I,  I,  28  ff.:  tä  M  S{XX«  wt&v]  UtoiUM[iAt],  o[i  Si  lsfXi\iwM 
iapttt)4a[9'un  Oboitaf  xat'  A^^Ixt^  ^  '"?■  [*FAsüotvi.{s(:^j:  5,2:  -to-J^UfMiioie^ 'EXtu- 
«v*«v;  IV,  27b.  S.  59  (=  D.  I.  13),  Z.  0  ff.:  vHi  UforMo^  lol«  'BXioxviJHv 
mit  D  i  1 1  e  n  b.  Ä.  Davoo  aind  dio  C.  t.  A.  U.  872  ( =  D.  11.  334}  geaoonten 
ItftOTMxA  Ol  xd  fuarffiia  CipcmQii',3o:vtes  *KXt'>3!r.  zu  Boadem  aad  zu  den  S.  612, 
A.  S  angefahrten  iiponowt  so  ziehen;  Tgl.  auch  Ultteaberger  A.  13t  den 
Eng  (V.S.)  beiatimmte,  und  im  allgem.  II au a lo u  1 1  ie r ,  la  Tie  monicip. 
8.  126  ff  o.  mehr  bei  BAokb  I*.  273  ('302);  P.  Steagel  in  Maliers  H.B. 
T, 3, 8.34 f.;  rgl.  unten  S. 611.  A.  8  und  Oottead.  Alt.  §  II.  A.  IUu.ä2,  g  IS, 
be<.  Dfirmar,  de  Graeoonua  sacrificalia,  qoi  Is^oicou  dicuntor  i=:  diaaui. 
Argeat  1883):  *.  nun  C.  1.  A.  IV,  255k.  S.  174- 

'«}  &  I.  A.  U.  1180.  Ende;  vgl.  ü,  741  (=  D.  II,  374)  a.  13  und  Oft«n. 
ScbOll  8.  IB  ff. 

")  Dem.  XXI,  171;  Tgl  Harpocr.  3,  76  a.  M«i)C    —  in  Utkit^i  ^ 
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der  £pbeben:  die  10  Sophroaisten ,  welche  das  Volk  aus  der 
Mitte  der  von  den  Phvieteii,  nämlicli  den  Väter»  der  Epheben,  be- 
zeichneten 30  ICandidaten  wählte ,  die  atu  der  (jre8amt7,ahl  der 
Athener  gewählten  10  Epimcleten,  die  2  Paidotribea  and  die  Di- 
daakalüi');  vielleicht  auch')  die  wohl  erst  seit  Demetrios  einge- 
setzten ')  Aufseher  Ober  die  Zucht  des  weiblichen 
Geschlechtes,  yuvsctxov^iiot *],  die  zugleich  eine  Art  Luxuh- 
polizei  auBgeObt  zu  haben  scheinen '),    und  endlich  den  efCttteXijt}]^ 

Aber  »elbst  die  eigentlichen  Staatsbeamten  für  den 
Kultus'},  wie  die  zwei  Arten  der  sogenannten  ^poivoiot ") ,  deren 
je  zehn  von  der  Gemeinde   bestellt  wurden,   werden   vielmehr  als 


6  Pwivi]f  xxi  ai  niyiffWM.  ipx*'  *^"  "so-ürtqi  iiiip<yu)io\iWi ;  C.  I.  A,  II,  It;3(^=^Ditt. 
n.  i60u  Z.  16  f..  C.  I,  Gr.  107  t=C.  I.A.741^Böckh  Q,  100  ff.);  Uaeing, 
Inacr.  ined.  46;  vgl.  'E^.  4px-  18Ö3,  S.  lÖÜ  =  8  c  h  ö  1 1  n.  ».  0.  8.  1  ff-,  Z.  7  ff. 
mit  B  0 c  k b  !",  274,  IT,  113 f,  122 ff.. 257b  (!', nm,  II,  lib  f..  lib  ff..  335);  Schu- 
bert. Aedi).  44;  Knngab^,  Ant.  Ilell.  II,  Nr  412,  S.  501:  auch  gottewl. 
Altert    §  11,  A.  17;  ScbÖmBoa  458;  Stojontin  5Ö  f. 

')  Vgl.  S.  460.  Ä.  3  ff.  und  hier  be».  AriBtot,  'A».  iwX  42  (S.  108): 
ot  ■aa^ipii  alnSf*  (uüiiilicb  der  Kpbeben)  [xj%^  ffuXiui  6}i^atvtss  ctlfoSviai  Tpalg 

^^JXilt  titdmr,;  yit\^tix>y»tl  «oypovtsTTjV  xol  x|o9)tii;ti;v  ix  tAv  iXXwt  'AfrijvaCw 
iiti  Rtivmc,  —  xc^o['»vs!l  44  X4Ü  r.atLScr.f(flsL(;  aüiGt;  B'io  KSit  didaoxiXooc  -:(*T}i(a]- 
p«e  (K.-W.i. 

'I  Hermaan  wollt«  dies  not  Menandor,  Rfaetor.  it.  £mte«T.  3. 2,  S.20&, 
Walz  gegen  U  o  i  e  r  a.  d.  in  A.  4  a.  0.  erHcbliesseD ;  doob  weist  L  i  p  s  i  u  b  A-  207 
d&ranf  bin,  dass  an  dieser  ÜieÜG  nicht  von  atbenischea  Verbältoissen  die  Bede 
ist,  allerdings  konnte  auch  Heier  fOr  seine  Anechauang  kkiino  Beiego  beibringon. 

»)  Nach  Böckb.  Ober  die  Atthis  des  Philocboros  -S.  24  (=  kl.  Sehr  V, 
422  f.);  Tgl.  LipsiuB  A.  204,  der  die  UnBicherbeit  dor  Ausführungen  8to- 
jentins  S.  5ü  ff.  horvnrhebt. 

*)  Nach  Pol).  YUI.  112  r-'vaixoxöoiioi ;  vgl.  aber  Siojentin  aS0,A.52 
und  LipsioB  bei  Meier-SchOmiuin  lOS,  A.  2tl3  and  im  ullgom.  108  f.  (97); 
Siegfried,  de  tnolta,  qaae  (:a^^  didtur,  S.  12.  Gynaekonomen  in  Samos: 
Oaaer  ^bQ6;  Andania:  Dittenberger  II,  388  [~  Le  Bau-Poucart 
11,  326a),  26  r.,  üi;  in  Uanihreion:  Oittonberger  -ITi)  |=  C.  I.  Gr.  3562), 
17;  in  Hilot:  C.  I.  Gr.  2tiÖl  lutt  teilwettie  anderen  Eompotciuen ;  vgl.  Gil- 
bert!], 337,  A.  2. 

*)  Atb.  VI,  46,  245  A:  &n  Ö'  V  Idoc  ■»&{  yvvatxAvdiiouf  i^opAv  xt  outicdna 
Kttl  iifoiZnt  •:&•*  xcxXftji^vuv  t&v  ipi^ikm;  Tgl.  Petit  VII,  II,  .S. 647  und  im 
allg.  nollGroan,  de  Y'jvix;Movö|i.ot;  in  Miho.  pbilol..  Trai.  Ilk9.  S.  b2  S^; 
Privatalt.  8.  71.  A.  1.  S.  239,  A.  2,  S.  272,  A.  6. 

*)  Ariutob.  43:  t4{  9' dtpx*«  "^«C  ^fP*  ^  Jy'**"*^**'*  Sto^x^iO"  dratoati  «oi- 
o3«  iUr,p«Mg  alijv  —  to3  imv  xfi;vä(*  4^411X17x01).     Vgl  nnten  S,  ülS,  A.  7. 

^  Vgl.  Aristopb.,  Mub.  623  f.  (6111}:   Xn^ü»'  ^^}w(  Up>9(lv1|tow■^ ;   doch 
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erloste  f^enannt^):  die  einen,  ot  kni  xi  IxdüpaTa,  hatten  q.  a.  die 
dnrch  die  Orakel  geforderten  Opfer  darzubringen  und  im  VereiDe 
mit  den  Sehern  die  Vorbodeutungen  aus  den  Opfertiereu  zu  ent- 
nehmen •),  die  anderen,  o!  xat'  ivtauTcv,  hatten  gewitue  Opfer  zu  be- 
sorgen nnd  mit  Aasnahme  der  Panathenüen  alle  %'ierjährigen  Fest« 
zu  leiten  '),  nämlich  t^iV  ef^  iT^Xov  TOVTeTi]p'5a,  tt-jV  Bpaupwvtav,  tJ]v 
'HpaxXetcEv *).  Ebenso  wurden  die  zehn  K  am  pfri  chter  an  den 
Panathenäen  erlöst");  unter  diesen  scheint  einer  den  Vorsitz 
im  KuUegium  gehabt  zu  haben ,  was  sich  aus  der  Formel  6  SEiva 
xai  ouvdpxcv^^^  *)  folgern  lässt;   sie  wurden  den  einzelnen  Philen 

mag  dieWT  Poeten,  wie  schon  Hermaon  als  möglich  annahm,  nur  fUr  Delphi 
bcBtimnit  gewesen  sein,  s.  3.  98  ff. 

-)  Beide  nnd  xii  einer  Hagiiitratur  bei  den  Qranunatikem,  ilenen  Gilbert 
24&  folift«,  vermengt,  Phot,  Lexic.  103  f.;  Bekk.,  Aaecd.  265;  Etym.  H. 
468 f. ;  Po  1 1  u I  Vin.  107 ;  vgl  8  610.  A.  6 ff.;  B  ö  c  k  h  I\21 1.  Z72f  {•  28<. 802). 
Il>,  Bf.  45,107.  feroerllS  (*  9  ff.,  53,119.130);  Bergk,  Com.  Att  reliqu.  88 
u.  UsBing  a.a.O.  4G;  Rangab^,  Antiqa.  IlelL  II,  Nr.8H,ä.441.  Nr. 842. 
8.  601.  Nr   10S9.  S.  736.  vgl.  2272.  8.  959. 

')  Aristol.  a  d.  in  d.  folg.  A.  a.  0.;  (Dem.]  LV1TT.29.  XXI.  171  wird 
also  nur  von  den  5t(ivorc  (S.  610,  A,  8)  die  Rede  sein,  wenn  nicht  bei  der  Zu- 
eanunenfanaung  eine  Ungenauigkeit  de«  Ansdrur-ken  zu  konatatieren  ist. 

>)  Von  diesen  sagt  Arietot.  'A&.  noX.  54  (S.  136):  [ol\  tA  tc  bioy]- 
ttuü  Upä  Ho'joiv  Ttim  ■KvXX.ttpfpn  itQ  vaXXupo&Ti  (itTä  rfiv  )idvt«f(Dv]. 

')  Ariltot  IL  a.  0.:  xXrfpsI  &k  xal  Iripouf  Ux«,  -to'j;  xat'  Ivta'niv  xaXo'> 
^wti,  di  buöixi  -d  ztvitf  ^tioi>aiv  [xai  ':&c  luvnjnjpl&ac  Anzottc  SiukoÜsiv  icXt)v 
Oavadijvaiwv.  einö  St«))e,  welche  die  Unhaltbarkeit  von  S  c  h  fl  1 1  s  AasfObningen 
S.  12  ff,  enroift;  vgl  C.  L  A.  IT.  35b,  8,  64  f.  Z.  14  ff.  (=SchöIl  in  Bor. 
d.  bayr.  Akad.  1867,  S.  1  ff.):  &alxX7ipCD4dw  ti  %al  ij  ^lco]>,%  c^v  KAifiW  Upo- 
«[oiJo{»c  &*)"'  itvtp[a4  IfX  4x  t^c  ?uXjfjC  txdcT>]fc,  C)tp(»«>iä-j[c  2)k,  cl^vt«  lipo- 
ii4Ul^aDUo[t  -Hjv  dutrittv  2ixa  dvfipoc  3(aJxAr,[p%aai  ]  ix  tmv  9i[xa]nav  Iva  Ix  tfjt 
*fKiX9fi,  TiJt  6fe  JiojiTi*,^,  imnc  [&v  Af  xiXSUom]  TOi^f  ^.  <9{{  f  taponf«:'!?'.  iRt)ieX6otNw; 
Tgl.  S.  &6I,  A.  2:  SohOlI  5  f.,  bes.  0  ff.,  der  darin  „besondere,  für  jed>« 
Feat  eigeni  bestellte  AasHchüsae  findet*,  femer  S.  18  ff.  Uieber  ist  wohl  aoob 
C.  I.  A.  U,  872  tu  ziehen,  vgl.  S.  610.  A.  9;  femer  C.  I.  A.  II,  163  (=  D.  H. 
880),  wo  von  den  Uptmotcil  die  Rede  ist,  welche  bei  der  jLbrigcn  PanathenEea- 
feier  beachaftigt  waren.  C.  I.  A,  I,  188  {=  D.  1,44)  a,  «f.;  32  [=:D.14>A. 
13 f.;  11.741  A  (=U.  11,374);  Böckh  IIMOO,  H8(»  112  ff.,  130);  Scholl  II  f. 

*)  Aristot.  a.  a.  0  mit  Kenjroni  Beuierkungen.  C.  I.  A.  IT.  7S9  [AfiJ- 
mlov  *ApT4tu4[D{  Bpoupoivia;].  SubOUs  Zweifel  betrelfi  der  HeraUeeo  8.  14 
«rweirt  rieh  nonmehr  als  naberecbtigt. 

°)  PIdIm  Pericl.  13,  wonach  bei  Po II,  Till,  87  notwendig  eo  m  inttf- 
pungieren  i«t;  xai  xiijpoOv  et.xaindc  •  «at  SJÄ-sHtbc  iv«  xati  y'jJ.ijv  Ixd^Rijv  mal 
ffipnnjYoöc  jijufmmiXv  t{  äiutvrmv;  vgl.  auch  Ueier  in  Hall.  Enc^kloji.,  Sect. 
III,  B.  X,  S.  ffifi  nnd  mehr  bei  Schubert  52—57. 

•)  0.1.  A.  I.  I8B  {=  Di  tlen  berger  I,  36i  Book  b  11',  2<  ff.  ('81  ff.): 
eCtot  Bi  Itocvt  A^'MHzmi  ii  IlDivaft^vaus,  'Apijiinvft  ~  —  maIJ  j^öp^wm, 
ebenso  188  (=  SOckh  U«"-*,  8  ff.  =  Ditt.  I.  «4.  Z.  *  t). 
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entnommen,  und  ihre  Amtsdauer  währte  4  Jabrc,  immer  von  einem 
Feste  der  grossen  Panathenäen  za  dem  andern  ') ;  sie  hatten  für 
die  no|iTr^  des  Festes,  fdr  den  musischen  und  f^mnischen  Ägon, 
den  Pferde  weit  lauf  und  später  auch  für  den  ninAOi  za  sorgen*), 
während  über  die  Zuweisung  der  Ausführung  des  letzteren  ur- 
sprünglich der  Rat,  spater  eine  Heliastenabteilung  zu  ent- 
scheiden hatte ').  Zu  den  erlösten  Beamten  gehören  auch  die  zehn 
cn::nceuacixaJ  Täv  ieplbv,  welche  die  nötigsten  Opfer  zu  verrichten 
hatten*),  die  5  65oi:oi.o(,  denen  wenigstens  in  späterer  Zeit  die  Pflicht 
oblag,  mit  Hilfe  der  öffentlichen  Arbeiter  die  Wege  in  Stand  zu 
halten  ^),  eine  Funktion,  die  iu  demosthenischer  Zeit  zeitweilig  den 
Vorstehern  der  Theorikenkasse  übertragen  wurde*). 

Ferner  wurden  auch  sämtliche  städtische  Polizeibeamte^) 
erlost,  insoweit  sie  nicht  bloss  als  ausserordentlich  be- 
stellte Kominissarien  oder  als  S  n  b  a  1 1  e  r  n  e  zu  betrachten 
sind ;  zur  letzteren  Gattung  dürften  die  :cpap.£TprjTai,  Fruchtmesser  % 
zur   ersteren    die  TEixoTioto:  •)    und  andere  invndttai  5?j(io-3{tDV    Jp- 


')  Ariatol,  'At-.  koX.  60:  xXijpoSot  8k  ksL  d^XoMtoc«  Si-xa  [d]vfipa{. 
tra  ->f,i  :ft}X%i  ixctTtTj;,  a'tvii  H  doxi|iaoHvuc  Spj^ojet  ti-rtxftt  i-n;.  Hermann 
hielt  sie  ^]t)clilich  für  gewählte  Beamte;  vgl.  D  i  1 1  o  n  b.  1.  101,  26  S. 

')  Ariatot.  a.  a.  0.:  xal  SwiksOa  ttjV  te  it<i^itf;y  xffiy  Ilava^iivaiw  xoit  lAv 

*]  AristoL  a.  a.  0.  49  (S-  123):  ixpivtv  M  nots  xal  xi  JwpvUiypavt  xal 
zbt  tUtcXov  i)  ßotAi],  viJv  5k  x&  dutaum^piov  Xtf^iv;  Tgl.  S.  612,  A.  3. 

*)  Ariatot..  *A9-,  ncA.  50:    imxXifpoOyTau   ^   xal   lepAv   liuoxcuatnal  fix« 

Xtvui  8tö|ttva  -äftv  (Bpfiv;  Athen.  YI.  235  D  mit  Fran  k  el  bei  BOckfa  II ,  &8', 
A.  362. 

*)  A  r  i  e  1 0  t.  o.  a.  0.  M:  xXtjpoSg*.  6k  xal  Totsie  to^  ipxt^ '  •i40TMt«'J(  lUns. 
oCc  npooT^iaxTii  Sr^^iocfous  lf>Y(t^B(C  ixou«  -cdtf  id«(>s  im9x<'jä^st.v :  vgl.  ScbO- 
mann  4-fO  f.;  K.  Wachimoth.  Äthan  U,  2ä2  f. 

•)  Aeech.  ni,  25:   oi   äni  i6  fkapcx^  iwji«ipowvi)t«voi  —  —  ^av  —  xal 

0  VgL  C.  E.  Wen  dl,  de  politia  AtheaienBiiun,  Erlang.  1789  u.  einielnes 
mehr  bei  ÜOckb  I'.  62  f.  (69  ff.);  M  ei  er- Sc  hOiu  a  nn-Lipii  ua  (1:6  ff.) 
MOlff.;  Schubert  Bl  fl'.,  Baumstark ,  Curat  empor.  41-46;  WachB- 
mutb.  Alt.  II.  S.  146;  Bergk  S.  i:>;  Halleinatt  a.  a.  0.  1851,  S.  12  ff. 

•)  Harpocr.  u.  W.  256  Ddf.;  Bekker.  Aoecd.  290,  33 ff.:  T^ofircpipaa 
dEpxovric  "wtt^  ivui&aioi,  cl  x^  Sixaitp  t^t^iip  dtcHtnpoSvtK  xi  j^npui  xsü  TO-J(  xv?o6{ 
Iv  T^  iY«Pfi  BSckh  a.  a.  0.  o.  I*,  304  ('338);  Scb  am  ann  442;  Gilbert 
»47,  A.  8. 

')  C.  I.  A.  n.  630.  832  f.;  Aesch.  Ol.  27;  BOokh  I*.  257  ('  SM  f.); 
K.  Wacbimuth,  Athen  I,  596,  11,  869,  A.  1. 
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yat  *) ,  auch  wohl  die  ottüvoi ,    welche  in  den  Z«it«n  der  Not  den 
Ankauf  das  Getreides  besorgen  mnsaten'),  zu  Kahlen  iteiu. 

Stäiidif^e  Polizeibe&mten  waren  zunächst  die  zehn 
Astynomen,  fünf  für  die  Stadt  und  fünf  fQr  den  Firäons'),  zur  Auf- 
sicht Über  die  Reinlichkeit  der  Sirassen  *),  die  Kj-haltung  der  öflent- 
lichcD  Gebäude,  besonders  auch  der  HeUigtfiuier^),  und  der  allgn- 
meinen  Ordnung  ').  Von  ihren  speziellen  Funktionen  führt  Aristoteles 
folgende  an'):  die  Aufsicht  darGber,  dass  die  FlÖt^nbläaerinnen, 
Tänzerinnen  und  Zitherspieleriunen  nicht  um  höheren  Lohn  als  zwei 
Drachmen  gcdongeu  würden,  ferner  das  K'echt,  wenn  mehrere  miet- 
lastige  PerRonen  iWr  eine  Person  sich  fanden,  diese  einer  bestimmtfln 
Partei  zu/iiloaen  *):  die  Sorge  dafür,  dass  die  Qasaen  niclit  irgendwie 
verbaut  oder  eingeengt   würden").     Betreffs  der   Reinhaltung  der- 


•)  Vgl.  S.  5Ö8,  A.  5  ff. 

*)  Deiu.  XVITI.  248:  C.  I.  A.  II.  335  (ElircDdekret  di«Mr  BebOrde 
ihrem  Buhreibcr);  Poll.yTTl.IH  (vgl  Stojfntin  66  T.)  rechnet  sie  f aladi 
zu  den  'jm^pf^xi.  In  der  Kaiserzeit  wurde  eine  ständige  Behörde  daraai; 
Tgl.  C.  I.  A.  llf,  645  (ans  AagnBtnB' Zeit),  die  Belobung  fUr  Xenokles  tiviffii- 
VT»  ytvi^iMvcv  toO  owmviK'jO  laiiwioo  xat  oitmvijaavtix  Sic  ^"^  uz^xvrtfiv  Inl  to-lfi 
imkha';.  9,  646,  708.  OOttlinK  im  Ind.  Icct.  Icn.  1852  f.  mit  Keil  im 
Pbilol  VIII,  178  nnd  Meier,  comm.  epigr.  II,  ß2;  Fränkel  bei  BOckh  H. 
S4',  A.  1.S8;  Scliafer.  Demosthen  n.  «eine  Zeit  in',29i;  ff.  f'269ff.).  Wegan 
der  oiToivfa  im  allgeoi.  auch  MitU  arcb.  Inst  1883.  S  211  iT.  Z.  SAR'.  216  t, 
Z.  67  tf-,  71  ff..  218.  Z.  9  ff.;  'Eff.  dipx-  18S7.  S.  187  f. 

■)  Aristot  tt.  a.  0.  50:  xXijpoOvri»  9i  —  icol  Aratvipei.  6ix«.  lo-irmv  H 
■'  [iiAv]  dpxoumv  iv  nsipotii,  r.ivit  9*  iv  iou:,  fic>-:.  dpx-  1688,  8.  188.  2:  o[ 
4aTOv«(i«  oi  4«l  XttYxf d]vovT6e .  H  a  r  p  0  c  r.  68  Ddf.  o.  W.;  Ro«e.  Arirtot. 
Psendepigr.  445 f.;  Bekk.  An«cd.  3,455.  Irrig  nahm  Ueier  S.  89  zwansig 
an;  vgl.  im  allg.  Bcbömann  440;  BSckb  P,  267  f.  (I*.  286 f.):  PrAnkel 
ebenda  II,  59*.  A.  .307;  Meisr- 8  c  hSm  an  n-Lipain«  "105  ff.  ('9»fff; 
Gilbert  245  f.:  K.  Waobsmutb  11.  S.  5.  .4. 1.387  ff.,  be«.  aber  Haüerli 
in  Jahrb.  f.  Pbilot.  XV.  Suppl..  69 ff.  tmd  Schaltbess  in  Berliner  philol. 
WocbenKhr.  V,  1S6  ff.  and  151  ff. 

*}  Vgl,  die  n.  615,  A.  10  lü  Inschrift  mit  Wachem uth  269,  A.  4. 

»)  ÜtXx.  ilf7,.   1888,  8,  18?,  2  Htp4v  tfjt  "ATpoWt»!«  Tf,e  na»6y,tu3'j). 

*)  S.imal!K.  Plato.  de  leg.  VI,  7«3  Cf.  n.  Ariatot,  PoKticVT  (VU), 
.%  3,  1S21  b,  IS  ff. 

*)  -A».  KoX.  50. 

*)  xftv  nKttcai  t^/v  afirr,v  aTtoiiidamat  Xa^lv,  c'!ku  fiuix>T,foOsi  xai  tijt  Xax^vu 
(iialtoQnv:  was  lonat  die  Qelefaiten  trthor  fQr  diesen  Punkt  vorbrachten.  'M 
dorcb  Aristoteles  nicht  bestätigt. 

*)  Kxi  ?ikc  ^o^C  xnX^uct  xatotxo^iulv  xai  i(:iKpdaioo(  ftakp  tiftv  flMv  dnsp- 
t»£-aiv  xai  ix*'^^C  (ircuvpo'j;  ilc  tijv  £d^  ixfowv  Ex^vfiaf]  itouCv  aal  tdf  froptBoc 
b!{  tV  6&9*«  dvo!Y*t''  "i't  K  e  n  j  o  o  it  Anm. 


§110.  Oott«BilienBtliclie  and  PoliKvibeamte. 


615 


Beiben  tuiterstAoden  die  vMTipoXiyo'.  ihrer  Kompetenz  *),  wie  sie  sich 
aarh  zur  FortschaffniiR  der  auf  Öffentlichen  Plätzen  Verstorbenen 
staatlicher  Diener  bedienten').  Als  Athen  mit  keiscben  Städten 
bctrcfFa  der  Zufnhr  von  Röthel  Verträge  abacbloss,  waren  es  in 
diesen  Städten  die  Agtynomen,  welche  die  tvSeJ^t^  der  Personen, 
die  vertragswidrig  handelten,  entgegennehmen  nnd  die  Verhandlung 
au  die  VnlksRcrichte  leiten  sollten ').  Uebrigens  sei  auch  erwähnt, 
ds9S  bei  den  Aatynomen  Testamente  hinterlegt  werden  konnten*), 
was  allerdingH  nicht  mit  ihrer  amtlichen  Kompetenz  in  Verbindong 
stand  *).  Daß»  di»*  Sorge  um  das  Quellwasser  nicht  ihnen  zufiel  *), 
erfahren  wir  nunmehr  aue  Aristoteles,  der  einen  JrojitXTj-rtjc  xpnjvdv 
erwähnt'),  mit  dem  sonst  genannten  öSitwv  IrrtufiXTjT^; ")  wohl 
identisch ;  ihm  mögen  die  anderweitig  bekannten  xpT/vci'f  üÄxxe; ') 
untergeordnet  gewesen  sein.  Nur  zeitweilig  ward  die  Behörde  der 
Astynomen  aufgehoben  und  ihre  Kompetenz  den  dYopacvi|tci  Über- 
tragen *"),  big  man  für  gut  fand,  sie  wieder  einzusetzen"). 

Die  Uel)ern'achung  der  Gren-^en  Öffentlichen  Gutes  scheint 
eigenen  öpiaTa{  zugekommen  zn  sein  ^'). 

Ferner  sind  zu  erwähnen  die  10  Ma  rk  t  meis  ter  oder  Ago- 


*1  Uli  6taüi  ZUN  viü-KpoXirftot  \iTfi*lz  ifib^  t'  tulSCkiV  toQ  ufxQiC  HSLTa^Kjltf 
xöitfGv.  Ant|tsXo9vtau. 

*)  C.  I.  A.  II,  M6  (=  BÖckh  II',  312  ff.>.  Z.  16ff.  [t*iv  U  ivft«i£;v  ervjai 

*)  Isacas  1,  15:  H:  21. 

")  Meier-Scbfimunn-Lipsins  '108  (96). 

')  80  Sintenis  zu  Flui  Tbem.  Sl,  S.  183. 

^  Vgl.  fi.  616,  A.  6;  acboa  Hermann  und  Bahr  haben  u.  a.  so  eat- 
«chieden. 

•)  Ptat.,  Them.  31. 

*)  Vgl.  Fo  1 1.  VUI,  113:  'fjv  )Uvx«  xoU  x^oc^uXiKCäv  ifx^  iijXoixnjc  t^  ipTSv 
aä^lfi  ^e  litwtXy^MMt;  vgl,  Heüyoh.  TI,  S.  534  Schm.  JcpT,vdyTi]  (nach  Bergk: 
xfT,vdYXl)  *PX*)  *"'  "^t  *ja(itliia<  <15«T5t,  Phot.  S.  177,  Fori.  u.  xpTjv«fi'j>.a{, 
Belefce,  welche  »einerxeit  Gilbert  245,  A.  S  nicht  fOr  zwinfreod  hielt  8. 
Leake,  Topcgr.  v.  Athen,  Anh.  XJII,  S,  384  fl'.  nach  der  L'ebersptj.tmg  von 
Bniter  und  8auppe. 

**)  Dittenb.  U,  837,  Z.  17:  i^iirt  S:  xal  1^  t&v  dujnivijusv  Im^Xstn  icpos- 
tAxaxTOi  tote  dYopavijiotc. 

"'I  Dittenb,  a.  a.  0.  A.  6  mit  Verweis  auf  die  aus  der  Kaiseraeit  er* 

halteoen  Belege:    C  I,  A.  IIT.  1114;  1119;  1147;  1149,   dem   FrttDkflI.  E. 

Spangenberg,  de  Athen,  publicis  inatttutis  aetate  tfaoedonam  commu- 

tatifl,  Bahi  äaxoa.  1884.  D.,  S.  7,  K.  WnchEmnth  a.  a.  0.  beipfliobten. 

*«   C  L  A.  IV,  58a,  2.  6  t:  xol  to&c  iptotd^  i«n^ii4>ai  6piwA  •et  UpdE  Tatho. 
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ranomen  *)  zur  Beaufatcbtigung  des  Kleinhandels  iu  der  Stadt  wie 
im  Piräeu.i,  die  dtn  Verkauf  der  Waren  iusofcm  zn  Ubenvacheu 
hatten,  dass  diese  unverfälscht  seien"),  nnd  wohl  auch  den  Markt 
in  Stand  halten  rnuaut^n  ^.  Sie  erhoben  ferner  den  Marktzoll,  wie 
dies  aus  den  noch  erhaltenen  Blelmarkeu  mit  der  Aufschritlt  dtyopa- 
v6[«i)v  zu  entnehmen  ist*). 

Für  den  Grosahandel  waren  die  10  erlösten  Vorsteher 
des  Gmporiums  im  Hafen,  ir.i{it'kyizou  ep-zoptcu *),  bestimmt, 
welche  vor  allem  aach  darßber  wachten,  dass  von  dem  im  athenischoe 
Hafen  eingelaufenen  Getreide  wenig8t«ns  zwei  Drittel  fHr  die  Stadt 
verkauft  wurden  *).  An  ihre  Stelle  trat  später  der  äncpifiXrjTi^;  ijil 
töv  Xifiiva').  Neben  ihnen  waren  dieAufseher  der  Schiffs- 
werfte,  lTt:{x«?.Tjtai  lüv  vecopCcDv''),  identisch  mit  den  vsüi^i  *)  und 


')  C.  I.  A.  U.  1208b:  iyt>pcct6^i.  »'.  Hl  \ax[ioxa'>\  £(}xcv:oc  dvitt«oav. 

')  AriitoU,  *Afr.  noX.  51:  xXiKXiavtau  M  xed  dyop%fi/fiO%,  Mvxt  |iiv  li^  Tlat- 

Xiiafhit  »lävTiBv,  incu{x«&«f4  x*l  iiitiWjii.»  itmXIJt«,  Harpoor.  u.  iyofavsjioi 
B.  ScbOmana.  Antiqmt.  jur.  publ.  8.  247;  PUt.,  Leg.  YIU, 84»  A ff. ;  vgl. 
Aristoiih..  Vesp.  1407:  P  o  1 1.  X.  177:  Plant,  Mil.  Ul,  1,  132;  buch  Üb- 
tiochos  bei  Plut,  priiec. poUt  c.  15,  811  und  uiebr  bei  Tkiorscb  in  Bayr. 
Akad.  1834,  8  SOS;  Pinder,  Beitr.  z.  HQtizk.  I.  S.OS;  Bßckb  1*.C2  (70); 
F  r  &  u  k  e  I  bei  S&ckh  11,  16'.  A.  S34  und  14',  A.  90;  8  c  b  ß  tu  a  d  n  441  f. ; 
Meier-SchOmana-LipsiaB  *  101  ff.  (69  ff.].  1025;  Gilbert  246;  iE* 
Wuchatnuth  H,  358,  448  f.;  Haederli  a.  a.  0.  S,  51  u.  be«.  75  ff.,  der 
im  cinzelneu  durch  AristoUles  berichtigt  wird. 

*)  Dittenberger  II,  337,  8  ff.:  Inrnt  äv  ^  ±^Ofi  ^  iv  Ibifattl  \%a\wk- 
oxcuaof^  xal  6pa\v3^ ,  6ii  tiiXXvna  toxi  td  iv  zip  Ay<ip<x.to\iitf  iTaoxcuaofrt ,  &v 

*)  Vgl  BenDdorf  in  d.  Z.  f.  Oet.  Qjmn.  1875,  8.  &d5  f. 

"]  A.  B&aniiitark,  decaratonbuseniponi  apnd  Alben..  Kreibai^,  1S39| 
Tgl.  oben  S.  5öa,  A  5;  Bflckh  V.  62,  104  (70.  UÖ)  mit  Frankel  II,  O*, 
A.  144:  Meier-SobOmaoD-Lipitiaii  *  9Bf.  (86  ff.);  Gilbert  248; 
K.  Wachsmath  U.  114  f.;  rgl.  C.  I.  A.  U,  9S5D,  2  (reobU),  OT  (r.),  £. 
34  (linki), 

<)  AriBtot.  'Aft.  RoX.  51  (S.  127):  i^no^o'i  t"  tm^uXifviti  Mx«  lUiipoOnv 
T061KC  M  RpoTtixaxtu  ifiv  T*  t^itopCuv  i}R|icXit3frai  xal   loQ   0(109   teO  xanuiU- 

0  C  I.  A.  U,  475  (Endo);  476,  Z.  37  ff.  mil  K-  Wacbamuth  11.  8t 
luuicber  ScbOmann  442. 

")  C.  L  A.  U.  803  f.  (vgl  Dittenb.  11,351);  807  B.  31  ff.,  811  C,  104  ff.. 
164  ff,  106  ff.  mit  Böckh.  Urkunden  d.  SeewA^an«,  Berlin  1840.  S,  4S  ff-i 
Gilbert  248;  Köhler  in  Mitl  artb.  Inst  IV,  S4  f. 

»)  UU.  ipx-  \^%  B.  26,  Nr.  1,  Z.  SO  ff„  a  I.  A.  IV,  78  a,  Z.  13  a   0 
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Teil  mit  den  ipx^'^'^ä  -'  ^'^^  vscöp-oi;'),  xn  denen  wohl  auch 
3ie  Tpir^poaof.xo''  mit  ihrem  Schatzmeister*)  gezählt  haben  mu^mi, 
ebeudaaelböt  tbätig.  Jene  hatten  die  Oberaufsicht  über  die  Schiffs- 
werften, die  Sorge  fOr  die  Instandhaltung  der  Schiffe  and  den  Vor- 
:^itz  bei  dcu  daraus  sich  ergebenden  Heohtästreitigkeiteii'),  während 
letztere  den  Triereubau  im  besonderen  leiten  sollten*). 

Die  6etreidewächti-r,    Qt.~oif^jXa%Ei ,    ursprünglich    5    in 

Stadt  und  5  im  Piräeu«,  später  20  in  der  ätadt  und  15  im  Hi- 

^T&eus,  hatten  die  GOte  und  den  i'reis  der  zu  Markt  gebrachten  Früchte 

und  der  Erzeugnisse  aiiR  denselben,  wie  namentlich  des  Brodes,  zu 

prüfen  •),     Uebrigens  teilten  sich  die  Mitglieder  dieser  Körperachaft 

die  verschiedenen  Fimktiouen  ihrer  Obliegenheiten*),    wie  auch 

leutzDtage  die  Mitglieder  der  Marktpolizei. 

Von  den  10  Metronomen  hinwiederum  waren  5  fltr  die 
Stadt,  o  für  di>n  Piräeus  bestimmt;  sie  hatten,  wie  schon  ihr  Namen 
besagt,   für  die  Richtigkeil  der  Masse  und  Gewichte   zu   sorgen'). 


•)  C.  t.  A.  II,  789;  803C,  Z.  121  ff. 

^  C.  I.  A.  n.  808C.  121  ff.;  807 C.  1  ff.;  IV.  35c  (S.  85).  Z.  8  t  mit 
Bflckh.  Seeurkund.  S.  5ä  ff. 

*)  Die  Belege  entnehme  man  den  cit.  luBchrifteu. 

«)  VrI.  Aesch.  111.  30. 

*)  Aristot.,  'AS'.  no).,51:  f.^av  ü  xoU  tsi-zo^'AttvAi  xiTipwiot,  nivra  \tiw  e'.« 
lltipitia.  ai'/xi  $'  El;  icrj,  v5v  8'  (!x9oi  jiiv  t!;  inu.  nivt«  x«l  Zt*.a  f  «i^  Ilti- 
pw.ia  (vlv  f  «Ul  it  |iAv  xl^  ioiii  K.-W.]'  01)101  8'  ici^iXoOvrnL  itpfiiov  |i4v,  ßiuoc 
4  (v  Ayt^  <ii'Mi  iffti  i'mof  ietttt  fiixxltut,  ir.fil^',  8aoc  ol  ■»  ^luXoifrpoi  npäf 
■tds  Tijiik^  TÄv  xpi^Äv  Tsl  dXfpiT«  Tw3.)io«»oiv  x«l  of  dpioKÄ^ci'.  itpij  tA^  ^(*45 
löv  itupff'v  TO'jfi  Äpi&u;  xal  iftv  7t«9ji6v  a^ovro^.  4oov  Äv  oStct  td^wotv.  Irrig 
urteilte  über  did  Zahl  noch  Bäckb  I'.  lOS  f.  (I*,  117  f.).  dem  ii.  a.  Hermann 
nnd  BäUr  folgten;  richtig  hingegen  schon  VOmel  in  Z.  f.  All.  1852,  S.  82. 
dem  eich  Hug  (M.S.I.  FrElnkol  bei  BCckb  II.  23*.  145.  Gilbert  aa- 
schloasen;  vgl.  Rose  o.  a.  0.  447  und  im  allgem.  HB  1  ler'Strflbing 
tt.  ft.  0.  S.  349  It;  Gilbert  247. 

*)  Dies  kann  wohl  auch  aus  C.  I.  A.  U,  860  erschloeaen   verden,    wo  et 

beiait:  Inl  lij  «po]a4*mjc  o!8i  x8XKf«[t}4v7IvT5K  »I;  x6  (tuXtD&ptx&v  —.t'.zii&py>- 

oidXixöy — .  Inl  iTiv  OLrgpdv  — ,  in!  rr,v  olvijpiv  (aus  der  2.  Hälfte  des  3.  Jidirh.) ; 

L»llerdiDg8  kann  dieite  Inschrift  nicht  unmittelbar  auf  die  erlosten  oiw^lj- 

AsKK  bcKOgen  werden. 

^  Aristo  t>  u.a.0. :  x^.Tipoilviat  St  xal  (iitfw^^oc,  Ktnt  [liv  tli  dcnrt.  >'  9k 
^  nr.f  «tja '  xol  oS-cx  -iiiW  |iii{K»v  xol  iftv  stafrji&v  im^iXo'^vTsi  TtdvTcuv,  $t«oc  of 
XMXoQvts;  }u>y(3ovcai  fiixaiuc  vgl.  C.  1.  A.  U,  S61,  bes.  476.  Hermann  u.  Bahr 
pOicliteten  aach  hier  B<:>ck  li  P,  tl2  (I*,  70)  bei;  vgl.  Käderli  6»,  A.  29  n. 
im  ullg.  SchOmann  442  aud  445, 
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Littenttar:  Tgl.  oben  §  86;  B^ckfa  P.  187  ff.  (P.  S07  ff.);  Meiar- 
fichfimaon-LipsiuB*  U0C|98):  Wacbsmutfa.  Alt  II,  100  IT.;  Sc  hö- 
rn ftnn,  AU,  r,  U2  S.;  Hartcl.  Studieo  nber  aUüches  .SUiUsrecbt  u.  Cr- 
kunilea weiten  8.  130  ff.;  Th.  Fellner,  zur  Uesch.  d.  att.  FuiaiizTerwiUtmift 
irii  5.  a.  -1.  Jahrh.,  Wien  1879  {=  Ber.  d.  Wiener  Akad  ,1.  WiafienscU.  XCV. 
S.  383  ff.):  •'■  Christ,  d«  {iDhlici«  popul.  Athen,  rationibas  »aec-  a.  Chr.  V. 
et  TV.,  Gryphisvald.  1879.  D.;  Gilbert.  Altert.  I,  226  ff;  Schvarc», 
Demokratie  120  ff.;  M.  Fränkcl,  zur  Oe«ch.  d.  attischen  FinaDZVprwalttmg 
in  hiflt.  0.  philo].  Anfeätze,  Feet^be  an  E.  Cnrtias.  Berlin  1H84;  Busolt  in 
Hüllerfl  U.B.  TT,  1.S8  ff-,  EI-  Lehn  er.  Ober  die  athen.  Sohatzroruichniiisa 
de»  4.  Jahrb..  Strassbnrg  1B90,D.;  P.Punikc.  de  mogislratibaii  .Atticii,  qui 
ftaecalo  a.  Chr.  n.  qaarto  peotmias  publica^  etirabant,  pan  prior.  Lijui.  1B90, 
D.  Ceber  griech.  Svbotzvervaltang  im  allg.  H.  Swobodain  den  Wiener 
Studien  X,  278  ff.  u.  XI.  S.  06  ff 

lieber  die  taitUt  tf^c  ftcoS  u.  z&v  iXXtot  »sAv:  BSckb  *  195  ff. 
(■217  ff.);  Hartel  131  ff.;  FeUner  18  f..  28.  30  ff.;  Gilbert  1,  234  ff.: 
Christ  9  ff.;  FrAnket  a.  a.  O.  S.  IS  f.;  ßtiRoU  154.  159  f.  (0«sch.  H. 
428  f.):  Lfjhaer  S.  12  ff..  41  ff.  62.  67  f..  100.  119;  Panske  8.5ff..  13  ff. 

Debet  den  Staaiüch  atx  :  Böckh  r.249  f..517  ff.  {I».278  ff..  57&  ff.): 
vgl.  den»,  in  Abb.  d.  BerL  Akad.  1846.  S.  355  ff.:  Rangabä,  Aat  Hell.  I. 
179  ff..  203  ff.,  he«,  aber  Kirchhoff  in  dftn  Abb.  der  Borl.  Akatl.  1876: 
FrSnkel  bei  Bückh  M.  106*  ff.;  Holwordu  in  Mnomosyne  JflV  (^.  F.). 
8.  108  ff.;  aach  Uotm  U,  258.  1:  Belorh  in  Rhein.  Hoi.  XXXIX.  49  ff. 

tleber  den  Opiitbodotnos.  die  Hinterzelle  (vgl.  H a r p o c r.  a.  W. 
ÖRiofrd0O)io;  ■  l  oTkoc  ^  Smcftav  toi  vtw  v9^  'AdijvO;  of\xm  xaXtttsi,  iv  i^  dittif- 
»WTo  t4  xp^tuc'ct,  Tgl.  mit  Photius  841,  Pors.  nnd  Lex.  rhet.  Bekk.  286, 
26)  C.  I.  [.  S.  177  ff:  Hermann.  Hjrpaethraltempel  def  Altertum>>  tS44.  4.. 
8.  27;  Ober  die  Lage  desselben:  Leake,  Topogr.  v.  Athen,  TOn  Bai  le  r 
n.  Sanppe  4M  f..  vgl  328  ff.;  PrÄnkel  bei  Böckh  tl.  106'.  A.  729; 
Dörpfeld  in  Mitt.  arch.  Inot.  Xll.  35  ff.,  be«.  54  (vgl.  XI.  349  f.):  gegen 
ihn  E.  Petersen,  ebenda  62  ff.  und  Wernicke.  ebenda  IS4  ff :  Lubner 
a.  o.  0.  8.  79,  A.  8.  Vgl.  ferner  be«.  L  o  1 1  i  n  g  im  beXx.  dfx-  1890,  S.  93  ff. 
n.  in  "Exct-piiiM^sv,  cnji^oXal  il;  ■&,t  farcpiav  tAv  i«i  xf^f  daponiXtojs  ««7«  -,9,^ 
'ASt^v*;.  Athen  1890,  8.  11  ff.  und  gegen  ihn  wieder  Dörpfuld  in  Mitt 
areb.  Inst.  XV.  420  ff.  (Tgl.  anch  Dit  tenb.  im  Hermes  XXVt,  S.  472  ff.): 
rt.  E.  Curtius,  die  StadtgeBchichte  von  Athen,  Berlin  1891,  S!.  132 f.,  US  f. 
TgL  auch  OotteediexMU.  Alt  S  10,  A.  15. 

Auch  vas  die  Pinanzbehördeii  betrifft,  sind  die  durch  dan  Lo» 
beoetzten  vonsugsweise  die  älteren  und  ursprQnglichen,  die  nnt«r 
der  Oberauf&ichl  dee  Rates'}  die  ordentlichen  Einkünfte  des 8taaiw 
verwalten'),  wogegen  die  erwählten  Beamten  unabhrmgig  von  letz- 

'   Vgl  S.  48Ö.  A.  6  ff 

')  P  s  e  1 1  n  u  ed.  Boiatonade  8. 108 :  x>.i}p<nai  M  dpxcd  :ipdKio;«c,  AxXoyiS$ 
rta\  imtpwtäli,   Bekker ,  Anecd.  190  und  Ariatot, 'A*.  meX.  43:   zA^V 
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terero  zunächst  ansserurd entliehen  Zuflüssen  nnd  ßedfirfhissen  ihre 
EntstehunfT  verdankt  zu  haben  acheinen.  Unter  jenen  sind  zuvör- 
derst die  zehn  Poletcn  ')  zu  nennen,  einer  aus  jeder  Phyle  durch 
das  Los  erwählt*),  welche  in  ihrem  am  Markte  gelegenen  Amts- 
f;ebnn(Ie,  im  Poleterion  '),  teils  die  Verj^ebung  gewisser  titfenÜicher 
Arbeiten,  so  doröffeutlichen  Unuten't.der  Herstellung  von  Iiuichriften^), 
teil»  die  Verpacbiun>;  der  üefüUe,  der  Öffentlichen  Ländereien,  im 
beftonderen  anch  der  Ber^erke*)  nnd  der  zu  Heiligtamem  gehö- 
rigeu  Aecker  und  Häuser,  ieiLs  den  Verkauf  von  Menschen  uud 
Sachen  zu  besorgen  hatten ,  die  dem  Staate  durch  Utchterspruch 
oder  Gesetz  zugefallen  waren ').  W&hrend  sie  aber  sonst  selbständig 
ihren  Obliegenheiten  nachgehen ,  steht  ihnen  namentlich  Iwl  dem 
Verkaufe  der  konfiszierten  Gfit«r  und  bei  der  Verpachtung  der 
Bergwerke  und  der  (jefälle  die  ^ouXrj  zur  Seite  ^).  Diese  Kechts- 
geschäfte  machen  Übrigens  z.  T.  erat  die  neun  Archonten  perfekt "), 

ipX*'?  "^  '**?'  "^1^  i-f>.'riiXMt  fiio<xiisiv  iMiaeii  nowiJoi  xXTjpwtdc  rXtj-/  istjitou  ?^a- 
Tt»nxAv  M«!  tA*/  int  zb  ^optKov. 

'J  Schon  nnter  Solon  er^-Ulmt   von   A  rietoleles,  'Ad.  noX.  7  (S.  19). 

^)  Aristot  a.  a.  O.  47:  tzaib'  s'.  nioXij-UEl  t'  i>lv  ibi,  xkup'j'i^tLi.  d*  tfc  Ax 

»)  Böckh  n.d.ii,a.O.;  s.  Frftnkel  II,  78'.  A.542;  K-  Wacbamnth. 
Athen  II.  l.  8.  357. 

*)  0  I.  A.  II.  167.  Z.  3üf.  mit  Panske  10,  A.2;  8«Xt,dpx- 1889,  S.  265, 
Z.  8  ff.  (C.  r.  A,  IV.  26  ft,  S.  140.  Z.  10  ff.]. 

•)  C.  L  A.  1.  20, 12  f.:  »;  81  nwiijtal  im^iw&tMdvTOv,  38  f., Ende,  61  (=D. 
I.  45).  8;  77,  21;  IV,  llßa;  27b  (=  D.  I,  13),  51;  vgl.  1,  59  (^  D.  I.  43). 
S82:  n,  2. 

*)  C.  I.  A.  n.  780  ff. 

0  Vgl.  oben  S.  424,  A.  4;  8.  477,  Ä.  l;  S.  669.  A.  4  u.  Ariatot  ».  a.  0.: 
tU9}9«0oi  St  -i  |uc3<t);i3tR  rrdvTK  x«'.  xi,  fi^oAXa  nooXoOx  (b.  "%<:?.  dfx<  1890. 
8.  22)  xal  tA  '^\h  [l>eii  'Js'}  la^ii^u  z&v  arpaTtonix^  xst  lAv  ist  i6  ^lupoiöv 
^pTjtitvMv  (vgL  S.  6ft4,  A.  4  ff.}  ivav[Ticrv  tfjz  ß'>'>'^i5cl  xatsHWpolJoti*,  tnip  ftv  ij  jiow).'*) 
XMpfftovi^oi(j,  —  dvaYpöyoux  U  xal  t4  x.mfl*.  x»l  tSj  olx£»c  tä  —  Kpa'Hvia  iv  t(^ 
'fltxooDipCcp,  davon  abb&agif^,  wenn  aach  im  einzelnen  unrichtig  Po  1  1  u  x  VIII, 
99;  Tgl.  Harpocr.  n.  |i3ic>(xiov  u.  unter  vjaXr^ix'.  xal  ncuXr,-nr,fiov,  Phot.  u. 
n«Xi)T«!  xat  suoVijfl'.pwv  478;  %-gl.  Stoj&iitin  24  f.,  95;  Roae,  ArieloU 
Picudepigr.  440  f.;  C.  I.  A.  II,  811  C.  Ißliff.:  i?  dKCYfa^^c,  li  ArUffn^  "Kpfii- 
ß»P*S 'Ax«P'(kjS>-  'mIA^^HI.  wato  xaripXTSaT)  nfi«  »uj  moXijTifi  toJifi  4cp'  'Uf^- 
otow  «px^v«^  (324/3:;  vgl.  C.  I.  A.  IV,  277a,  S.  173  f,  277c,  Ü.  177;  Böckh 
I«.  188  f.  (■  209  r,);  Gilbert  227  f.  u.  bes.  Christ  6  ff.;  Panbke  lOff.j 
auch  Headlum,  vlectJon  by  loi  at  Athens,  Cambridge  1891.  S.  tS8  ff. 

•)  A  r  i  8 1 0 1,  a.  a.  0. :  xat  t4  Rindivta  (liisiAXa  —  xal  tä^  cJclo^  töv  ig 
'hfiüaa  ndyait  ^BU^ivtiuv  xal  täv  m  t^ajifiiv  (K.-W. ,  i-rijiiuv  SanilyB)  [4jv«[vt(ot 
Tfrf  Pi«'''^*'.«  RUjXofl«.  xan»x«pote  8"  ei  fr'  Äpx'"*<J  ''B'-  *^oh  C.  I.  A.  I,  59 
(=  Ditt.  I.  43). 

*)  Vgl.  die  Torfaergeh.  Anm. 
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gleichwie  der  Apyta'*  ßxoiX&ü;  bei  den  Verpachtungen  der  Te^ew] 
mitwirkt').  Oh  übrigens,  wie  Pol  lux  berichtet*),  einer  unt 
den  foleten  den  Vorsitz  führte  und  bei  den  Rechtsgeschäften  di( 
Gewährleistung  zu  geben  hatte,  bleibt  fraglich.  Ueber  die  Verpach- 
tungen, bezw.  die  Verkäufe  batten  sie  genaue  Verzeichmsse  zu  führet 
deren  Anlage  uns  Aristotclea*  'AOirjvattüv  jroX:xe4a  ')  und  die  Inschriftea^ 
lehren*!;  Ictatere  bezieben  sich  auf  den  Verkauf  von  Sklaven  und 
kon6§zierten  QOtern  und  die  Verpachtung  der  letzteren  *). 

Neben  den  Poleten  bestanden  für  das  Eintreiben  der  Strafen 
oder  Bässen ')  die  Praktoreu'),  wofern  nicht  in  beeonderen 
Fällen  eigene  Komniissarien  daflir  ernannt  wurden:  so  die  nach 
dem  Sturze  der  Dreisaig  für  kurze  Zeit  eingesetzten  ltjtt)!«:  t^der 
auch  ^Tifjps;,  welche  die  im  Hückatand  gebliebenen  Zahlungen  an 
den  Staat  ausfindig  zu  machen  batten  ^) ;  au  ihre  Stelle  traten  später 
die  TuXXoyeEff  welche  vor  allem  die  dem  Staate  zugefallenen  Oüt«r 


')  Aristot  a.  a.  O.:  ilal^Jipst  3k  xo!  6  ßooiXtdc  zi^  t^io&uicsts  tißv  x^a- 
vcb«  Avtxfpäi^stc  Iv  r^|i{Latt(toLC  XtJXt'jxmiiivot^ ;  C.  I.  A.  IV,  &3ai  dabin  ut  xu 
berichtig«D.  was  BOckb  >  18»  ('  210J  vorbringt 

*)  VIII.  99:  KfAmLtr'iti.  i"  lg  «'tifiv  itg,  6;  t4  ntoio'Jiuva  3»|?«-.oT  {welche« 
letztere  Bake.  Schol.  bypomn.  IV,  S.  247  missverstandeD  hat;  vgl  Rechts- 
alL  8.  78,  A.  1). 

*J  a.  n.  0^  wo  ein  genaueB  Detail  geboten  wird. 

*)  C.  I.  A.  I.  274  fF.  (=  Dittenb.  1,37 ff.  mit  KOkler  in Ber. d. Berl. 
Akad.  184)5,  S.  543  ff.  nnd  T  hu  ms  er,  de  civ.  Atb.  muxu  $.  7  It,  be«  aacL 
9,  A.  4),  n,  777  ff.  und  oben  S.  liln,  A.  7. 

»)  Vgl.  auch  g  116. 

*)  Daher  ey^pa^siv  T<rfc   Rp^KtOf^iv,   ö   v^  ÖTjuoafip    liyvtvan,    Demostl 
XLni,  §  71;  TgL  [LVIllj.  §  -20;  [XXVJ,  tj  28;  Aetsobin    1.  g  3&  etc. 

')  Erwähnt  C.  I.  A.  I,  47e,  4 ;  vgl.  Ü  i  1  b  e  r  t  218  (zu  dflSMD  Bericbtigun^ 
B.  Swoboda  in  Wiener  Stadien  X,  286,  A  28);  Fränkel  bei   Bfiokh  1^ 
ä9*,  A  240;   Christ  8  f.  und   bes.  ancb  Panske  12  F.   und  Uündlam 
140 if.    Ceber  Praktorea  in  ao&serattiflchen  Staaten  Svoboda  a.a.O.  28ätr. 

')  Harpocr.  o.  ^Y]TT)iVj£UndiiiOTf)ft('  Sotxsv  d^j^i^ tic sNtu dRo6*£«.Y)>ivT, 
IrI  v^  ^i]Ti!v  ti  xavdt  lO'l  BVjtuo  ü^  c[  (ijTriial  xsi  ui  iv  niJL>.iJv]|]  (iäatpn  ivgl 
D  i  1 1  e  n  b.  I,  23»),  &^  *Apt9ioi4Xi]G  i"*  xfi  UiAXT)v4a»v  itoXtnftF  (s  R  o  s  e  .  Aristot. 
Piendepigr.  512f.1.  Vgl.  Pollux  VIIl.  115  mit  Stojenttn  57,  und  niehc^ 
bei  PbotioB  (S.  154):  t^ijTtjtat-  ipx'l  '^C  ^*'  'A^vijijt  xaii  »ufo'ig  K«t 

(ä,  248)  itacoiijpis-  o(  tA  ii^^ysSKxty^  j(pim%vi  slvKpdTtbvtic,  o(ovtl  (ignTtal  lAv^ 

x&t  nftvTHffbv  xi^v  &v  t^c  liflifftotc  '^<^v  iptilv  ^r(-»&v-n»v  -:&  frrjptai.     Vgl.  auch  Lisa^ 
rhetBekker.  ^.  279.d:  Hadtwaloker,  DiUteleuS.  ^8;  B  tt  c  k  h  ,  Staatal 
I*.  IÖ2  (P.  -ZU):  Blnm.  Proleg.  Dom.  Timocr.  8.  19.  bes.  R.  S  ch  0 1 1 .  quiwr- 
iitionei  ÜäcalfB  iuriR  Attioi,  Berol.  1873,  S.  14.  dem  Fr&nk«l  bei  BOckh  li, 
40',  A.  247  und  Panak«  S.  »  f  beipBiohten. 
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derjenigen,  die  von  der  Amnestie  ausgeschlossen  waren,  zu  ver- 
zeichnen  hatten'),  während  die  gleichzeitig  mit  ihnen  wirkenden 
aüvocxou  wie  eine  Art  von  StaatsfiskRlon,  die  Interessen  des  Staates 
gegenüher  den  von  den  Verurteilten  erhobenen  Ansprüchen  wahr- 
zonebnien  und  die  seitens  der  Staatskassen  erhobenen  Heklamationen 
dnrchziiführen  butten,  Gbrigens  nur  als  eine  vorübergehend  bestehende 
Behörde  erscheinen'). 

Die  Gerichtsgelder  empfing  die  Kasse  der  Kolakreten  "),  nm 
daraus  die  ÖGFentlichen  Speisungen  *)  und  später  auch  den  Richter- 
aold')  und  Ausgaben  für  die  Ausfertigung  von  Inschriften*)  zu  be- 
streiten. Debrigens  hörte  diese  Behörde,  welche  schon  diirchKleisthones 
in  ihrer  Bedeutung  geschmälert  worden  sein  soll  ^),  nuch  Buklid  zu 
existieren  auf^). 


')  Bekk.,  Anecd.  304,  ^:  c^nvs^  irc»Yp4?«no  lA^  oöotott  x&v  aityxpxvK^ ; 
yg\.  Ueiar.  bon.  daun.  207;  B'j c kh .  C.  f.  I,  8.  138;  SchOll  a.  a.  0.  8f.; 
Meier. ScbOmaan-LipviuB  '125  f.  (■  112). 

*>  Uarpocr.  u  W. .  owSix«  — .  ap6«  c*);  xä  Sr.iouitiiv«  ätmwsto.  —  v«l- 
TWt*  o5v  If.x'^i  '^i  f  ■'  xa{Kffia(iiv»)  |in4  tr/w  ix  DttpaUTi^  xd^oSov  mit  V  a  1  e  s  i  n  « 
8.182;  Scllömanii.  Comit  316  u.  Proc,  '  123  ff.  {'  HO  ff-);  Scholl  a.a.O. 

*]  Erwähnt  bei  Aristo  t,  *A&.  r.oX.  7.  S.  19;  C.  I.  A.  I,  288c  2;  IV,  288a, 
S.  145  f.  (vgl.  •£?.  dpx.  1883,  S.  167). 

•)  AndrotioD  bei  Schol.  Aristoph.,  Av.  1541;  i»[i(a-.  «s  fflov  x»i  xpot- 
otifros  T^c  «Tiiwofait  oiTi^oiw?  (8.  495,  A.  3  ff,);  Photius  S.  196  i^nf^t  Qb«rciii- 
stininiend  mit  andern  oben  S.  &46.  A.  8  &a^fQhrten  Zeugnissen.  xuXaxf iiat - 
TOHilai  ■W/3  4ixaa«xc3,  &i  xa.1  ^  •!«  &»«{  dvaXisxijuva  (?)  rMfMxc;  bei  P  o  11. 
7111,  97  folgen  auf  die  iKcfifai-;««  (g.  S.  622,  A.  1  ff.);  1041t«  -ni«  &«wJ  xXrjptoTol 
(ifcv  ix  tttvwxootopeWtivtDv  f^ov-  (S.  470,  A.  1)  ti  8*  xPljiata  iwp«>.Ä|ißavov  Tflt 
3otjX5;cnapo6oi;s-  tXÄÄoflvroö' oüroixcoiaxpiT«;  vgl.  B  8  c  k  h  !•,  213  ff.  {r*.237ff.); 
8chSI1  im  Hermes  VI.  23;  Pellner  24  f.;  Gilbert  226;  Cfaristldff. 
und  Busolt  in  Hatlera  IX.B.  IV,  159  and  Q^sch.  II,  -124,  die  hier  zo  leicht 
den  Grammatikern  im  altgeueinen  Vertniaen  scbeukan.  während  es  den  An- 
Bofaein  gewinnt,  dass  die  Grammutiker  die  späteren  Obliegenhcitim  der  Apo- 
dekten  geradexu  den  Kolakreten  zuschrieben ;  &.  Wilamowitx  im  Lektioni- 
kat»log  von  Qöttingen  I68,V6.  8.  5;  U  ead  lam  l.'M)  f. 

»)  Schol    Aristo  ph.,  Vesp.  695  und  mehr  oben  S.  546,  A.  8. 

•)  C.  I.  A.  I,  20.  Z.  13:  ol  ti  xtoXaxp4T«i  Wycwv  tö  dprüfiov;  45.  Ende; 
77,  Z-  22;  KU,  Z.  9;  U6b  u.  g;  IV,  27  b,  S.  59  (=D  i  tte  n  b.  1. 13,  2.  51  f ); 
FV.  35b,  S,  84,  Z.  13  ff-;  S3a,  S.  66.  Z.  28;  UÖg,  Z.4  n.  r,  Z.  2  D.  7  (S.  68); 
Tgl.  Hartel  131. 

')  A  n  d  r  o  t  bei  H^rpocr.  u.  irto9ixTat  46 :  dvrl  iQn  xuXaxfCTöv  ot  ino- 
Bix-»i  imö  KXiisWvooc  d;Ts6eixR»loaiv  (jedenfalls  bjTJerboliiich  ausgedrückt); 
Cb  r  ist  S,  17  ff-  halte,  wie  C.  I.  A.  IV, 35a  (aus  418  v.  Chr.)  zeigt,  die  Apo- 
dekten  mit  Cntecht  dem  5.  Jahrhundert  abgcsprocben i  vgl.  Panäke  46  f. 

")  In  den  Inscbrifton  geschieht  ihrer  keine  &irahnaDg  mehr;  vgl.  Cbriit 
7;  Fr&nkel  bei  BOckh  n,  49*,  A.  SOS;  Panik«  S.  7  f. 
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Die  Ubrigeo  EiunAhmaD  *) ,  wie  u.  a.  auch  die  Zahlungen  der 
bchuldii^ea  Trierarclien  %  wurden  uu  die  A  p  o  d  e  k  t  e  n ')  abgeliefert 
und  vnn  diesen  wieder  den  Schatzmeistern  *)  der  einzelnen  Aeniter 
oder  anderen  üifeuÜicben  Funktionären  ")  zugeteilt*).  Sie  eracheini 
alö  eine  durchs  Los  gewählte  Uehürde,  von  deren  zehn  Mitgliedern 
je  eines  jeder  Phvle  entnommen  ward  ^)  und  die  wenigstens  in  der 
ülUtezeit  eine  eigene  Kasse  hatte  ^} :  eine  Art  von  Ocneraletimehmem, 
welche  später  eine  zeitl&ng  auch  die  otpotuotcxc^  unter  sich  hatten  ') 

^)  ArietoU.  'Aö-.  tmX.  48:   cStoi  St  napaXctpivTa;  t*  [•(f,vi]^\i%-.ila  Ära 
90twi  Mt  xc[tcißaXXfl|i«v>  yfiij^TTM  ivxviiov  \xf^i  'foaXf^i\  bv  t^  jiouXiaTTjpiv  «»t 
AnodcddflKK  -:&  rpa^iiKuCa  (t^  fir^j^Mtqi   (vgl.  C.  47,   Ende);   davon   abt 
Harpocr.  u.  W-,   L«.  KheL   S«g.    188;    PoIL   VUI,  97;   Et  M.  124,  4U 
Bekk.,  Aoecd.  427.   13  ff.;  vgl.  C.  I.  A.  II,  675,  Z.  &U  B'.;  IV,  &äa.  Z.  16  tr.: 

C^XTM  Tol;  xcc^intn  täv  SÄ).mv  ^twv  napofii^ivtuv  [xJdTtit  Tiv  vdfiov;  rgl.Ariit.. 
Potitic.  VI  (V1I}.&,4,  13-<ilb.  dlff.  mitNeumanD.ad  Benunpabl.  fg.&.M; 
B  0  c  k  h ,  Ulk.  de«  äeewesens  S.  bl;  E  o  a  e  ,  Aristot  PMiidä{)igT.  44Ü ;  8 1  o ' 
jontin  17  ff-;  Tgl.  unten  A.  4. 

")  C  I.  A.  11.  Ö07B,  8  ff.:  -aö»  xa-a?i)L0|i6v  dito6«xiat;  -»t«  in  'Ap 
^ävTo;  ifiXP^'^i  (Ol'  112,  3];  ebenio  Z.  '23  ff.  31  ff-:  o^iinav  xi9lX<K0v 
^u,  !i5  iMEiipifxiLav  Kttl  xaii^dXotitv  dnofiixTCttc:  vgl.  dann  iiube«.  8ÜdC.  Iff.; 
D,  M  ff..  163  ff;  SijyC.  80  ff..  111  ff"..  12Ö  ff-,  20l>  ff  ;  D,  ti2  ff..  US  ff-,  E, 
m  ff.  136  ff-,  158  ff.;  811 C.  42  ff 

■;  Bßokh  1\  l»äff  (*214ff.)  mit  Fr&nkel  n.  4ti*.  A.  248  ff  :  Christ 
16  ff.;  Fe  1 1  n  er  20  ir.  der  bei  Reiner  Polemik  gegen  Hartel  .Rurgebracbt* 
statt  .ttofgehnuacht*  liest  and  damit  weiter  operiert;  Gilbert  220  f.;  Bo- 
Bolt  in  HtÜlen  ÜB.  IV.  UH;  Pantike  46  ff  :  Headlaoi  12»  f 

*)  Aristot,  'Ad-.  KoX.  a.  a.  O. :  t^  t^kv  oiv  npo';spaif  UxtmM  xö.  xpI^^i^^^*) 

tv  osvlSt  X4U  xaiaüirouAv   iv  t^   jtouJieiin}pCq> ;  G.  I.  A.  tl,  ll&b,  40  ff.:  —  [vb 

Ixttacov:  TV,  63  a.  d.  A.  1  a.  0.;  II,  38  (^^  Ditt  c  n  b  e  r  g.  I,  58),  16  f.:  ^^ 
[p|ia«  dk  [tj6  AfY^p'.ov  ti  aifYjtUvov  icJc  dtRoQixtoc  ix  -trViv  xxut^XXojUvnv  jrpi)- 
)Mt[T]coy,  InsiSxv  idi  fcx  tAv  vöiiaiv  |iip{(9inoi];  vgL  S.  ÖOO.  A.  2. 

*)  0.  !.  A.  U,  182b,  Z.  6  £:  xoi>c  tk  dicoMx-ia<  (Uf^oat  i^k  ApK«)H(üplifpl. 
8C  Av  cUt  dpx[t]&[iuipn^  ^]  ^^piov:  vgl.  S.  623,  A.  4. 

*)  Panske  64  ff. 

^)  Aristot  a.  a  0.:    [tM]  d'  dncüxTan  Uxa,  xsK%i;pai{iivot  xxtdc  fu3 

■)  Dies  leugnete  mit  Unrecht  Bock  b  '  194  ('215),  dem  die  Neue 
folgten,  aucli  Hag  (H,'S.);  Dr^ge,  de  Lycnrgo  Alheti.  pecttniarom  pobl. 
admintiftrutore ,  Minda«  1860,  Ü. ,  8.  25.  A.  1  und  E.  Spangenberg.  d« 
Atben.  publicia  inititutiit  aetate  Macedouum  commotatii.  Balia  SaxoD.  1884, 
X>,  a.  40;  auch  Ileadlam  ßndet  12»  f.  anoBtige  Schwierigkeiten;  vgl.  da- 
gagtio  Christ  S  16;  Gilbert  a  a.  O.;  Paoake  äO  f.  der  aooh  die  ge- 
nauere Utttirutur  angibt 

*)  Ditteuberg.  I.  IUI,  Z.  42  S.:  t&  dk  vC[v]  itvat  napoAoOvou  'zottz 
daotixuc  VQ  ftl<  (tjoi^c  «K|}[d]wuc  ix  ^Av  st(pJ(a)ttuiiKAv  X(>('>]l(taTttv;  vgl 
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und  die  Verzeichnisse  dor  an  den  Staat  schuldigou  Posten  f&brten, 
die  Beträge,  welche  eingezjihlt  H-urden,  in  Empfang  nahmen  und 
dann  in  Gegenwart  der  Bale  die  entap reche ntlen  Löschungen  vor- 
nahmen ')*  endlich  im  aUgcmeinea  über  strittige  Posten  die  Proz£«Be 
einleiteten  *).  Uei  ihnen  wurden  auch  für  vi-rschiedene  Zwecke,  so- 
bald die  fClr  dieselben  bestimmten  BudgetpuHten  veratiagabt  waren, 
z.  B.  für  die  Speiuaiig  im  Prytaneion'J,  für  die  Aufstellung  von 
Inschriften  *),  für  die  Uerstellung  von  Ehrenkranzen  "),  Anleben  ge- 
macht, die  bisweiten  von  den  l)etreS'enden  Kasten  seinenteit  wieder 
zurückerstattet  werden  mossten  *). 

Dem  Staate  selbst   diente  der  Schatz  dec  Athene  ab  Reserve, 

läier  anch  jener  der  Übrigen  Gatter^);  dem  ersteren  war  zur  Zeit 
Im  ersten  Seehundes  der  GO.  Teil  von  den  cpöp^^t "),  ferner  von  »Hen 
Konfiskationen  oder  Bussen  and  wahrscheinlich  noch  von  manchen 

ideren  Einnahmen  hin  und  wieder  der  ganze  Betrag  ^),  gewöhnlich 


Pr&ukel  bei  Bdckh  II,  40',  A.  250;  ander»  und  wobl  richtiger  Ditten- 
fa  e  r  g  e  r  zur  StoUe  (nach  Bchftfer). 

')  Ariitot.  a,a,0.:  ndtv  uj  iXKiK^  xora^^.  ivT«W«v  -jtt^ajrxxa.  ««'.  9i' 
%•»  \vl-da.i\\  Tgl.  S.  622.  A.  2. 

'')  A  r  i  1)  t  0  t.  a.  a.  O. :    npcm^iaoiv  in  if  ßouXf ,  tS.  i(fi  nvct  oI2«v  dfitxgOvw 

djdtxAEv] ;  vgl  F  r  ft  n  k  e  1  bei  Böckh  U,  40*,  A.  249. 

•j  C.  I,  A.  I!.  8«  a,  d.  S   6Ä2.  A.  4  a.  O. 

*)  AaX-t-  Af-x-  IS&Ö.  ^-  204.  Z.  14  ff.:  [a;  Ss]  -njv  ivaYpao^[v  t?,5  o]n5(Xil« 
(ilpfatu]  Tov;  [  inloiixTalc  t(:idvo}>[Tx  8]paxM^  "^  Tpccii(i«ts(  Tf,[c  [iotj^iitj  (aus 
imh  V.  Cht.)- 

')  Di  tten berger  a.  a.  O-i  C.  I.  A.  II,  809 A,  Z.  165 ff- [  *Bf .  df^.  1*83, 
S.  100  ff  1  s  Pansko  57  ff.;  gegen  Harte  1  133  ff-  vgl  Fellner  a.a.O. 
und  Dittenberger  a.  a.  0.  A.  8,  die  wieder  PaoBke  S.  53  boricbti^. 

*)S.  Dittenberger  a.a.O.,  wo  den  S.  t)22,  A.  9  bezeichneten  Worten 
Dnoiittelbar  vorauageht:    lA  8i  i^yiiftov  fi^vsi   xaX^  d&Xotfit»^  h^  touc  oucpdt- 

|.Cöber  Anleheii  griechischer  Staaten  im  allgeui.  vgl.  E.  Sxanto  lad.  Wiener- 
Stadien  lältö,  ä.  'J&t  tr.;  1886,  8.  I  ff.:  mr  Athen  S.  8.  24,  25;  Tgl.  auch  £. 
Waohsmutb  im  Rh.  Mug.  188S,  S.  288  ff 

^  Vgl  S  62t>,Ae  ond  betreffe  der  Anleben  znn&obst  im  allg.  C.  I.A.  1.82  A 
l=Dittflnb   I.  14).  Z   2  ff.;  »gl   318A.  7  ff 

**)  C.  L  A.  1,  22tf  ff.   (Tgl.   Dittenberger  l,  15  ff.>:   aZ«   täv  <;6pfl>v 
'■tSf*  napct  itbv  *EXXi;v9i3i|udv,  cfc  ö  SaCva  iYP*MJ'l"i'C*^*i  ^i^  '^*  li^xovta  dxft^v- 
^sov  4nafx<il  '^^  ^$  inl  i^O  ttivoc  ipx'^^^'^  'Aftii)va£oic  |iv&  diu  lotl  uüUbnou; 
vgl  J.  40  (^  Dittenb.  I,  Si).  Z.  6  f.  u.  Z.  29  ff. 

")  C.  I.  A.  tl.  8U»  (^  D.  I.  112)  B.  1  ff.:  Idv  fii  Ttc  [lij  inxi}0D,  o(c  laoont 
■  Cpootiraictat  —  xv':d  icäfi&  ti  tff^Jqptoiia ,  öf^iXiibi  £  (Li)  ■Mvlflv.i  (itif{ac  ^Xt*^ 
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aber  der  10.,  dem  letzteren  der  50.  Teil  zugewiesen  M.  üebrin^ens 
galt  ein  Teil  des  TempeUchatz^  gc\^  isseriiiaäseii  als  uiiaiilaälbar, 
und  derjenij^e.  welcher  im  Fülle  der  Not  den  Antrt^  stellen  wollte, 
denselben  zu  Siaatszwecken  zu  verwenden,  mnsste  sich  Torher  durch 
eine  vom  Volke  erlaäciene  Ausiiahtiiäbill  die  Erlaubnis  hiezn  (£S£ia) 
erwirken^).  Die  übrigen  Geldsummen  vnirden  tlir  den  Knltus,  ins- 
besondere zur  Panathenäenfeier.  zur  Aaszahlung  der  DIobeUe  tind 
zu  ähnlichem  *'■,  aber  aof  Volkebeschluss  hin  anch  zur  Deckung  pro- 
faner Bedürfnisse  *)  benutzt.    Uieher  mögen  die  SIxa  ts^avta  des  4. 

')  DemoHth.  XXTV,  120:  Tij  Öfx4-:ac  -rfit  frtoO  x«l  'Mi  itsvrrixoTti^  -rfVv 
iXXtm  H&y;  Tgl.  LMU,  ]4  mit  Meur«..  lec-t.  AtUc  V.  IS  uixl  fiber  dae  im- 
UxsTov  TJJc  9b9'I  insbes.  X  e  d  o  p  h.,  Hellero.  I,  7, 10 ;  D  e  m  o  8 1  h.  XLIU,  71 ; 
C.  1.  A.  I.  32  [—  D.  I,  14)  A,  7:  ^ä  &x  xf^  «Exänj;.  InsiSäv  nfioi^;  Oeloob 
im  Bh.  Hiu.  XXXiX,  8.  38  f.;  Dancker.  Geacb.  N.  F.  11.  113  und  Gil- 
hert  383,  A.  1  wolleo  an  den  10°/i>  Zoll  auf  den  Verkehr  im  Pontes  denkea; 
».  C.  I.  A.  I,  188  (=  D.  I.  U).  Z.  20  u.  34  tf.:  Tä  ix  £(i|tou  mit  I>itt«nberg«r 
zur  Stelle,  tmallg.  v^t.  Heiur,  cotnni.  epigr.  >S.  &4,  bon.  domn.  315;  Böckb 
IM96  (»217).  39(1  f.  f445);  Kirchhoff  in  Ber.  d.  Berl.  Atiid.  1876.  8.49ff.. 
72  fl..  gegen  diesen  Helooh  im  lUi.  Mob.  XXXIX,  S.  56  ff.,  dem  in  dieiem 
Punkte  BuHolt.  Gesch.  n,  423.  3  folgt 

')  CIA.  1.32  (^  D.  1.14)  B,  11  ff.:  [toU  94]  *!^J^«tC  XP'it»«'!»  "»PJ* 
•rilS  'A*i]v«£«5  to\\i  Ti  vOv  ciow  i(t  nur.  xajl,  4n*  ftv  Tffi]  Xo(tnöv  4v]apipijT«t, 
|ti]  xPf)o[lka  |ii]fii  ivxXtoxatv  A]k'  neidet  ic  SXAo  [u  |i:9fi&]  tc  -aSta  fiiUp  |U>]piac 
8pax)iAc  iodwM  KEXlatVeiv,  üv  -n  Blf^'  ic  AlXJo  66  tir,eiv  xpf,a&a[t  to!{  ;^n{(iaAv, 
lii»  iiT]  t]*/*  äfiitÄV  4^¥jiffi;T»  fi]  ftfjji[&c  X.  T.  Ä.;  180.  13  ff.:  loSto  t*  xP*"'*^^ 
i[Btp48ci4«>  *otc  4«i  "»C  ^Ji^iTay  IioY&i^  wtg  [iixä  4Tjn[ooftr*«>5  ;{.Tj!FtÄ»ii4vott  toü  W,- 
|iou  tt]*]  dSatttv;  181,  5  f.  u.  7;  vrI.  FV,  S.  32;  I,  183,  3  f.  mit  Thomter. 
de  civ.  Athen,  man.  20  u.  bes.  H.  Ooldstaub,  de  dAtla^  noüono  et  u«u 
in  iure  publ.  Attico  :^  Breslauer  philol.  Abbandlungen  IT.  1 .  Brealuu  1889. 
S.  44  ff.,  der  .S.  53  auch  gegen  hei  och  im  Rh.  Ua».  XXXIX,  &.  55  f.  tim 
Nötige  beibringt  Dain  Ohrigen«  die  dem  Antragsteller  gewährte  SJbttx  genOgte, 
um  die  SchaUmeisier  xur  Auß^ahlung  der  durch  VoUcBbeecbluM  be»tamm(«n 
Summen  zu  ermächtigen,  ist  im^hesondere  naicb  dem  Wortlaute  der  angegebenen 
Invcbrift  Rfilbntvert)Uindtii-.h,  und  ^  erscheint  daher  anwahrecheinlich ,  dui, 
wie  Gold  staub  52,  A.  1,  allerdingti  zweifelnd,  meint  aowerdem  noch  eine 
IwMndere  Afictn  fQr  die  -anUcu  erforderlich  geweeen  w&re. 

*)  Vgl.  C.  I.  A.  I,  32  (b.  d.  vorbergeb.  Anm.);  darnach  wird  man  di«  in 
C.  I.  A.  I,  184  f.  und  188  f.  (^  D  j  tt  I,  44)  erwähnten  iriiteta  als  die  jäbr- 
Hchcu  EinkOnfte  dt»  Tempelgute»  der  Athene,  nicht,  wie  Ooldstanb  56, 
A.  4  meint,  als  die  de«  Staatwchataei)  ftuwen,  Eamal  vir  dieselben  vor  allem 
mr  das  Fest  der  Panalben&en  (184.  Z  5  ff.),  fflr  die  l>iol>eIie  (184,  Z.  10.  12  ff 
n.  6.,  bes.  189)  und  fQr  die  Verpflegung  der  den  {«rsIc  gehörigen  Pferde  xu 
dieier  Zeit  (IH4,  Z.  3  ff.,  7  ff.  n.  a.j  verwendet  finden. 

*)  Vgl.  C.  I.  A.  I,  188.  Z  17  f.:  o-.(»-ti)T«i>  ig  'Kpstplaf  —  ävoiioXätt*«. 
7,  34  ff.  (an  Btrutegun  u-  Trierarcben)  und  die  sonst  häutig  an  die  Hollen^- 
tamien  abgelieferten  ^imnmen,  bei  denen  die  Verwendung  nicht  nlkher  a&go- 
geben  ist-     Vni^tocitivou  icQ  iiil(Uni  (I,  167:  nop^iSeaav  iw  lAv  Anruiuiv  4*.  i.  8.) 
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Jahrhunderte  gehören  ') ,  ans  denen  die  Schatzmeister  der  Göttin 
Athene  zti  wiederholienmalen  die  ffir  die  Errichtnng  hestimmter 
Inschriften  ert'ordor liehen  Ausftaben  bestreiten  äolUeu'). 

Die  Verwalter  des  Tempel scbatzes  der  Athene  fahren  in  den 
erhalt^^nen  Insrfariften  den  Titel  oi  tkilCcel  (Tfi>v)  Eep(bv  XPT}- 
(tituv  (xä)v)  Tfj;  'Ai^r/va:a?  (^eoO)")  oder  ol  xafifat  Tfflv  xf,; 
'A^jvata;  (O'CcO)  •)  oder  oi  Taufa;  ttj^  ikoO  *) ;  nnr  in  Fällen  und 
zu  Zeiten ,  wo  kein  Missveretändni»  möglich  war ,  hiessen  sie  auch 
Taniat  ex  Tfj;  TiöXeti);  •)  oder  kiirxweg  et  Tafii'ai '').  Die  älteste  In- 
schrift,  iu  der  sie  erwähnt  sind,    reicht  in  die  erste  Hälfte  des  6. 


<larf  natflrliob  nicht  mit  Gilbert  3\9,  A.  4  gldichbedeiitend  mit  -^itftaoixiwj 
■cot}  iii\i'i'j  xr^'*  äiiiav  erklärt  werden,  sondern  moss,  wie  schon  Guldataab 
s.  a.  0.  erkannte,  auf  jene  Fälle  bezogen  weni«n,  wo  eben  keine  dStis  erfor- 
derlieb  war. 

■)  Vgl.  Hariel.  Studien  Ober  att  Suut,t«recht  u.  Crkundenweeen  S.138 

den  AusfQhmngen  TOD  Fr&nkel  bei  ßOckh  U.  47*  f.  A.'^9ä  n.  Fanake 
SU  r. ;  unrichtig  Fe  1 1  n  e  r  üb.  Allerdingu  kflnnen  die  Six«  idXav-.a,  welche 
in  den  in  der  folg.  Anm.  gen  Insohriften  erw&hnt  «ind,  nicht,  wie  Hartel 
and  nach  ilmi  Felluer,  Schenkl.  de  metoeciii  Atticis  {=:  Wivnvr  Stud. 
n.  188),  S.  28,  Schnberi.  de  proxt-nia  Attica,  Lips.  1881,  S.  &1 ,  A.  2, 
Wilamowttz  im  Hermes  XXII,  K.  218,  A.  4  wnüten.  mit  den  t'.<rfop3Li  der 
Metriken ,  betw.  der  teitwcilig  anwesenden  Fremden  in  Verbindnng  gebracht 
werden:  vgl.  ausser  F  r  ft  n  k  e  1  (auch  in  dun  K.  Curiiufl  gewidmeten  AufeäteOD 
:>.  1»  r.|  und  P  a  n  8  k  e  27  f.  anch  Th  u  m  fi  e  r  in  Wiener  Studien  1885,  S.  fi6. 

0  C.  I.  A.  II,  17  {=  D.  I,  63).  Z.  66  ff.:  i6  6k  4p[r>]'^iov  «oQ^m  •'<  T*i* 
iyayp*?'*!'*'  '^fi  '"[''i^*)]?  i£V,itovTO  8p«;t|uks  ix  töv  Wx«  ■iaJ.[dv}ai)v  tc-jc  taji[Q< 
TfJc  iHttn  (378/7  T.  Chr.);  B4  (nicht  &lter  als  370/»);  ebendahin  gehören:  86 
(=  Ditt.  1,  98).  Z,  17ff.:  Soaveu  tquc  ta|i(ac  t^  ypai^fiefctl  Tf)c  ^ouXftC  tpt^ 
xov-.«  ^pax^'4C  '*  «^^^  «*>««  wdlivKuv  (Ol.  101  —  104);  37:  [xi]  tk  dpyf.ptoiv  B6v- 
TOv  o{  Taiiltai  ifiyv  Tf,[f  »wo  und  Ber.  d.  Herl.  Akad.  1888.  a  24«  (V.  25)  (Tgl. 
Ball.  corr.  bell.  XII,  141  f.  Nr.  7):  t^  5t*|  Spylpilov  aoÖv]«t  -  Jx  täv  [«**>( 
loxävonv  mit  P a n a ke  26,  A.  1. 

•)  C-  I.  A  I,  32  1=  D.  I.  H)  A.  14;  U»,  1;  119.  1  u.  ft-w.;  170  (=D.l, 
25),  188  (=  D.  I.  44);  vgl  U.  652  (=  D.  II,  SßÖ)  n.  A  n  d  o  c-  I,  132. 

■)  &  I.  A.  I,  S2B.  20;  II,  809 A,  gegen  Ende  n.  0.;  Dem.  XLIU,  71. 

*)  iilT.  dpx.  1888,  S.  64,  Nr,  2,  Z.  21 ;  Nr.  .1,  8.  65;  S.  88, 1  B.  4  =  Mitt. 
ftrch.  Inst  18M«,  S.  22Ö  ff.  u.  1889,  S.  849  ff-;  öeXt-  a.  a.  0.  tf.  118,  Nr.  2; 
ferner  C.  I.  A-  1.  2»4a,  Z-  ti2ff.;  b  I,  26 ff.;  eil.  24 ff.;  II,  17  {=Dittenb. 
I.  63);  61;  661;  670;  'K?.  öfx-  1888,  8.  IIS  ff.  (rgl  2d  ff.),  2.  33  f. 

•)  C.  I.  A.  I,  2Ö9,  7;  Tgl.  10  ff. 

^  C.  L  A.  I,  27S  {=  D.  I,  29);  II,  86  (^  D.  I,  93)  ond  in  der  Inschrift 
bei  Loll  ing  (6tJn.  ifx-  1890,  S.  92),  'ExatiiiwÖGv,  oujijioXat  ^  tf,v  Imoplav 
Tftv  4M  tilc  äxpoirtXBi»«  vafiv  Tf,c  'A&iivac,  IS&Ü,  S.  2  f.  und  «tÄx.  4px  1888. 
S.  55  (=  C.  I.  A.  IV,  373»",  S.  Ht»);  1889,  S.  6.  Nr.  I  (s.  C.  I.  A.  IT.  298. 
S.  146)  ond  C.  1.  A.  U.  719  ff.,  IV,  299,  &.  147  (==  Ber.  der  BerL  Akad.  1889, 
S,  228  ff.). 

BarusB  n,  Labvbnob  1.    ai«»l««Uwlftm»r.    B.  ABRagtb  40 
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g  lU.   Finanxbeumle. 


Jahrhuudartä  KurOck  ^)  ^  so  dosa  wir  bei  den  von  Aristoteles  unter 
Drakons  uod  Solons  Verfassung  erwähnten  xa^iix: ')  auch  an  sie 
denken  können.  Im  übrigen  wissen  wir,  dass  sie,  zehn  an  Zahl, 
von  den  Phylen  erlöst  wurden*),  ihr  Amt  ein  jälirifi^  war,  ihre 
Kuthvne  hingegen  vor  Euklid  vun  Panathenüen  zu  Pauathenäen  % 
später  allerdin^  jährlich  *)  erfolf^e.  Einer  aus  ihrer  Mitte  führte 
den  Vorsitz  •);  beigegeben  war  ihnen  ein  Schreiber,  der  wi-nigateus 
zeitweise  von  einem  Onc^patittaiej«  unterstützt  ward '). 

Im  Jahre  435  ^)   wurde   nach  dem  Vorbilde  der  Schatz  rn  ei  sie  r 
der  Athene ")  das  Kollegium  der  raji-ai  twv   dtÄXuiv  it-ew-^*') 


■)  AiXt.  dpx-  1888,  S.  55  und  L  o  11  i  n  k  a.  a.  O. 

»)  'A».  noX.  C   4,  H.  10  ona  7,  fl,  17;  Horodot  gedenkt  ihrer  Vm.61. 

')  C.  I.  A.  I,  299,  eine  InKclirifl,  die  ein  vollstuiidigos  Verzoicbnü  von  10 

■:»li(ou  enthalt;  vgl,  82 Ä.  Z.   U  f.:   T»^it«t  6k  4nom>«|i«^j«;("v  ■»JfjWDv  t6v  XP'Jt**- 

U  ■ut^OxL  oE  Xaxivttc ;  A  r  i  s  t  o  t,  'AA'.  noX.  47  :  oC  lojileu  Tf^^  *Alh]vft(  lioi  )ikv  AiM^ 
«XTifpoOrsuJ  fi''  etc  ix  ii^  <?»>.■!}£;  auch  iii  Klorucbengemoiuden  10  SchatuDeistet: 
H.  Swohodu  in  Wiener  Stud-  X.  284  f. 

*)  C.  I.  A.  I,  32  ß,  Z.  25  ff.:  [ctTcapi&^i^09ui»«]i  vOv  \Läzä  tAv  x[iTTdp]MV 
dpx^v,  ai  iQt&og(av  d«l  tiv  Xä^ov  ix  Ilsivjaftijvatcav  tl{  ITa[vaä^>^]auoi :  I17,lff.: 
tMs  RnpM9>iv  aC  ztmpe^  A?X^  •  ^  Vioavf  xiv  Xä^ov  ix  UavK^valarv  i{  IlsV' 
a^mvx;  121.  1  ff.;  125,   1  ff.;  12&,  1  ff. 

^)  C.  1.  A.  U,  643  ff.  (vgl.  642):  töSi  napüooxv  ot  toiitkt  o{  int  xoO  ficNo« 

*;  Dies  ergibt  sieb  aus  der  Formel:  tatUot  ot  int  toO  AcNo^  Spx^vnc  i 
fiilva  xoi  {uvöpxovisfi:  C.  I.  A  ll.  645.  7  f.;  652  (=  Ditt.  U.366},  ISf..  660: 
703,  17  f.i  708.  20  ff.;  719;  720B.  1.  27  ff  ;  I,  188  ff.  (=  Ditt  I.  44):  176» 
8  f.;  SaO;  324a.  62  ff:  b.  U  25  ff.;  o.  11.  24  ff. 

')  Wenigst«iui  wird  nia  solcher  C.  1.  A.  U.  730  erwähnt 

•)  Vgl.  K  i  r  r  b  h  0  f  f  in  de»  .\bli.  d.  Berl.  Akad.  1864,  S.  ß  ff.,  48  ff.  (vgl. 
1867.  S.  1  ff.)  und  Abb.  1876.  S.  21.  wo  er  LOsobckes  (de  tituli«  al^uot 
Atticij  quaestionea  e|ügraphicfte,  Bonn  1876.  D.)  Ansatz  auf  442il  verwirft; 
gegen  Beloob  in  Rh.  Mos.  XLIII.  3.  113 ff.  bemerkt  Pan«ke  8.  IST.,  A.5 
mit  Recht,  dow  ee  eich  tu  dieser  Inschrifl  niüht  uiu  die  Bcstinitau&g  der 
Wablart.  wnidem  um  die  Neubegründung  der  Würde  der  i:i\i'.(K  -tfikv  IXJton 
^•Av  handle;  wenn  die  Inschrift  lalbiit  aber  nicht  vor  420  abgd'awt  sein  knnn, 
ao  wftra  ea  ja  doch  auch  mOglich.  daes  die  Gelder,  welche  aiu-ackgesahlt  werden 
sollten,  achon  »eitgeraamer  Zeit  gesühaldet  wurden;  auch  11  ug  (H.S.)  folgte 
Kirobhoff. 

1  C.  I.  A.  I,  W  A,  Z.  14  (vgl.  A.  3). 

")  C.  I.  A,  I.  8I8A,  7  ff.  {Ol.  89,  4  and  80,  1);  194  ff.j  IV.  53a:  of' 
dnaSixttti  toC^  tSfüacn  lAv  äXXuv  ftsAv  iui.^9^SU)Aw»t  [x]actdb  töv  vAfiov:  II.  479 
(an»  370/5):  682o.  Ueber  die  Zahl  vgl.  K  S  h  1  e  r .  Ann.  dcll' iust.  1865.3.  ISS  f.; 
Kirchboff  xaC.  LA.1.  ll)4f.:  PrKakel  bei  B^kh  U,  273,  A.^l ;  Paaike 
15  ff. 
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begründet  and  die  TempelBohätze  der  Qbrigen  GÖU»r  im  Atfaena- 
fcempel  vereinigt,  während  sie  vorhor  in  deu  verschiedeneu  Ueilig- 
leni  zenttreuL  waren:  allerdings  bestanden  daneben  gewisse  Tenipel- 
intze,  wie  vor  allem  der  zu  Eleusis,  femer  der  de«  Aftklepios  u.  a. 
selbständig  weiter^). 

AI»  durch  den  peloponnesiacben  Krieg  die  vorher  genannten 
Schät:fie  uufgcbmucbt  waren,  verschmelzte  man  um  -100  v.  Chr. ')  beide 
Kollegien  zu  einem,  das  den  Titel  führte:  oE  xa|Acat  'Ä-d>i]VGl( 
xai  t  tä  V  X /.  Ä  (D  V  i)-E(i>v^).  Aus  denselben  Gründen  erklärt  es 
sich,  dass  die  Wcihgegenatände  der  Gröttin  Athene,  während  sie  vor 
Euklid  in  drei  Räomen,  dem  l'ronaoe,  dem  Hekatompedos  und  dem 
Parthenon  aufbewahrt  waren  '),  in  den  ersten  Zeiten  nach  Enküd 
im  Uekatompedos  sich  vereinigt  finden'');  später  wurden  sie  mit 
denen  der  anderen  Götter  wieder  in  den  Hekatonipedoa  nnd  den 
Parthenon  verteilt^).  Der  Umstand  aber,  dass  in  einzelnen  In- 
schriften acht,  sechs')  oder  drei")  Schatzmeister  erwähnt  werden, 
läsat  sich  nicht  auf  die  Xachlässigkeit  der  Schreiber  zurUckfQhren 
oder  damit  erklären ,  dass  zur  Zeit ,  da  die  Inschriften  abgefa»st 
wurden,  das  Kollegium  der  neuen  Schatzmeister  noch  nicht  voll- 
standig  bekannt  war"),  zumal  Otters  auch  von  den  abtretenden 
Schatzmeistern  weniger  als  zehn  erwähnt  werden.  Aber  auch  die 
Annahme,  dass  die  Zahlen,  wenngleich  nur  ausserordentlicher  weise, 
normiert  worden  seien  '"),  gewinnt  keine  Wahrscheinlichkeit,  da  die 

*)  Vgl.  Aug.  Nobe,  de  mysteriorum  Elonun.  tempore  et  udiainiBtrutione 
pablicn  =  D.  philol.  Eul  Vm,  B7  ff.  u.  hw.  S  w  o  b  o  d  a  a.  a.  0.  X,  279  IT., 
auch  Kirchboff  zu  C.  1.  A.  IV.  225b.  K.  IÖ8:  vgl.  225c  fT. 

>)  B  B  0  k  U  MgS  (■  219  f.):  F  o  11  n  or  23,  30  f.;  E  {t  b  I  c  r  zu  C,  I.  A.  U. 
642;  Gilbort  235;  BuboU  IV.  159;  Lehoer  12  ff.,  bes.  17;  Panske  5. 

>)  C.  I.  A.  643,  644,  Ö52  ff.  (Dittenb.  H.  366),  660;  '£?.  ipx-  l^t». 
S.  129:  Itdfift  oC  'S»!!!«!  itujv  Ufißn  XP^igidUBv  vffi  'AS^fvata;  [ilxi  tAv  äXXfBv  &«A]v 
o(  hA  EöxXftBoü  4pxo«o«;  bnll-  coir.  bell.  XU.  S.  150  ff..  Nr.  13. 

»)  C  LA.  I.  117  ff.  (Pronao»»,  Ul  ff.  ( Htkatompedtw),  161  ff,  (Parthenon). 

*)  Man  beachte  insbesondere  den  in  dea  Inschriften  sich  tindenden  Ver- 
rk  iv  1^  vsi^  Ti^  'Ew.%xr^iiTitl<p ,  ix  vj'i  Ilnp&tvavof,  während  k\  vp  npovdqi 
gftaxlich  venicbwiudet:  o.  a~  C.  I.  A.  II,  C4f>,  Z.  9  f.;  vgl.  042;  6d2  (=  D.  II. 
866);  6&3  mit  Edblur  zu  645  und  den  Nachweis  boi  Lehuer  S.  17  ff. 

■)  0.  I.A.  II,  667:  ftv  t^  '£xatC)tnii<t>  uo^  &'  '^  Ustpd«vAv.;  TgL  670;  719; 
727  mit  KObter  za  642;  Lohn  er  S.  42  ff.;  Panske  17. 

»)  C.  I.  A.  II.  670,  671.  672. 

^  'Ky.  dpx.  1035,  S.  129. 

*)  Wie  dies  mit  Grand  Köhler  fUr  645,  652  (=  D i 1 1  U, 36«),  656.  660 
annimmt,  dem  in  dieoön  K&llen  auch  Panake  16,  A.  2  beiiitimnjt. 

">)  So  Tvautas  zu  '£<p.  dfx-  &'  a.  0.  uad  Fraakel  bei  Böckh  H, 
273,  A.  1. 
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§  lil.  Finantbeunta. 


Zahlen  eben  wechseln.  Vielmehr  kann  man  vennnten^  daea  sich 
in  diesen  Zeiten  zu  dem  Amte  nicht  mehr  Kandidaten  meldeten'). 
Um  385/4  v.  Chr.  trat  eine  abermalige  Trennung  der  beiden  Kollegien 
ein  '),  bis  am  321/20  die  Ta^uat  Täv  äXXtüv  deti^v  ^  und  mit  dem  An- 
fang des  dritten  JabrliunderU  auch  die  Tapiai  rfj;  deoO  an«  den  In- 
schriften verschwinden  *). 

Die  Hftuptsorge  der  To^ifai  war  die  Verwaltung  der  ihnen  an- 
vertrauten Schätze.  Die  erhaltenen  Urkunden  aind  zweifacher  Art; 
die  einen,  dip  Ucbergabsurkundcn,  enthalten  ein  genaues  Verzeichnis 
der  Gegenstände  und  Gelder,  welche  die  einzelnen  Kollegien  über- 
nommen, bezw.  fibergeben  hatten  ^).  Hiebei  wird  der  alte  Bestand 
nnd  der  jeweilige  Zuwachs  vou  einander  geHchit^den  *),  bei  den  ein- 
zelnen Öegenatänden  Growicht,  Wert  nnd  /jihl  bezeichnet,  bezw.  an- 
gegeben, das»  die  G^enstände  ungewugeu  und  uugeziihli  gebliebeu 
seien');  desgleichen  werden  Abgäoge  und  Mängel  vermerkt ').    Die 


')  So  Panike  S.  15  ff. 

')  C.  I.  A.  II.  667,  TTO  die  xa^iM  r^^  &%efi  allein  erwSlint  werden,  mit 
KObI  ers  Anm.  und  Pan  ske  IST;  mit  Unrecht  leugnci  oa  Poll  n  «  r  ;il  f., 
jj^geo  desHen  Bedenken  namentlich  zu  borUckflichtigen  üt,  wom  Lehner  S.  62 
vorbringt.  Hng  (H.a.)  fand  (i  tlhert»  Gegenbeweis  (I,  235,  A.  4)  gegen 
Fellner  inHOfero  nicht  stichhaltig,  als  ihm  die  Ergäuzungen  in  671  a.  672 
Mcflchriftet).  aua  denen  eben  fOr  dasselbe  Jahr  (376/S]  zwei  getrennte  Beamten- 
tcnllü^ioo  aua  der  Veritrhiedenheit  der  Namen  enchlonseD  werden)  nicht  ncber 
erschienen. 

*)  C.  I.  A.  n,  719,  eine  Inschrift,  in  welcher  die  taiiJau  "rtjc  *8o3  koncweg 
ah  vt^ltu  bezeicluiet  werden ;  vgl.  Köhlers  Anm. ;  PrKnkel  zn  BOckh  II, 
42*.  Ä.  263;  Lebner  119  ff.,  der  mit  .S41/40  die  Aendemng  äintreten  lassen 
will;  Pannke  S.  34.  der  gegen  die  beiden  letzteren  mit  Recht  bemerkt,  dau 
man  nicht  an  eine  Wi c d er v er e in i g a n g  beider  Kollegien  uat«r 
dem  Numen  ol  tx^lat  Tf,c  8-ioO  denken  kOnne. 

*)  Die  letzte  Rrwfthnang  derselben  ßndet  sich  C.  I.  A.  II,  612;  Tgl. 
Panske  34  f. 

*)  0.  I.  A.  r,  in  ff.  u.  194  ff.;  rV,  8.  180;  II,  642  ff.;  dtXT.  Apx-  ^96^ 
S.  55,  64,  6&.  221.  Vgl.  den  Xi^o^  der  iimnivu  'EXstraiv^Hv  und  der  ta^Ioi 
in  •E9.  ä(,x-  1883.  S.  lOÖ  ff.  (=  bull.  oorr.  hell.  VTII.  a  ld4  ff.). 

')  Vgl.  D.  a.  C.  I.  A.  I.  117. Z.  U:  Uintit  iiarivaw  tiA  ~.t>n  istiiäM,  o(c  ö 
Mvx  irpafi(uin'ji;  IIa,  10;  119.  9;   121,  7  u.  a.  f. 

')  Bterfaer  geboren  die  Angaben,  wie  sie  sich  vor  Euklid  bei  den  einzelnen 
Uegen«tAnden  finden:  £<7ntV>C  I17<  7i  118,6;  119,  5  u.  0.;  AptE^iiv  täfta  161, 
6;  162,  9:  164,  8  u.  ß.  and  nach  Euklid  die  Cebenchriften:  TdtSi  typs^  to^ 
idooov  XX'  &<r:%'M  U,  652  B;  6ÖU. 

")  G.  1.  A.  II,  699.  C0I.  n,  Z.  6  f.:  xpcM '  <na&iiöv,  S  l^rsv  nf>i[t«pOv  . . .]  * 
tt<ki]  (d.  L  6«p(a)  xatv>)  fiymty;  Tgl.  Z.  10  f.:  16  f.;  22  f.;  25  f.;  31  f.;  »4  t; 
37  ff.:  die  Venuerke:  o4x  (vrtX^  and  o4x  6T'-<«  *'0  706  A,  2;  718,  6;  714» 
716;  720 B,  I,  35  f.;  781;  tud  tbutis  M9ii  (GewtchtcverloHt^:  716,  Z.  15  f,  «. 
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Eweifce  Art  tod  ürkunclea  bcziebt  sieb  auf  die  von  den  S<;baknicisteni 
gemachten  Zitblungeii  nnd  begreift  zwei  Unterabteilungeo  in  sich^ 
je  nachdem  die  Inschriften  die  Bezeichnung  einzelner  Posten  mit 
der  geuuuen  Angabe  des  Datums  und  des  Zwecke)  der  Zahlung') 
(Mier  eine  Uebersicht  der  verzinslichen  Änlehen  des  Staates')  cnt* 
halten. 

Die  Schatzmeister  der  Athene  hatten  ausserdem  ein  gewisses 
Aufsichtsrecht  Über  die  Äkropolis  Oberhaupt;  darauf  deutet  ihre 
Sorge  »m  die  auf  der  Burg  aufbewahrten  hängenden  Geräte  von 
100  Dreiriiderem  und  um  die  Chalkothek');  daher  werden  sie  an- 
gewiesen, bei  einer  Inventarisierung  der  daselbst  befindlichen  Gegen- 
stände zugegen  zu  sein  *).  Eben  darauf  deutet  anch  der  Umstand, 
dass  sie  deu  Auftrug  erhalton ,  die  Inschrift,  welche  den  Bundes- 
vertrag mit  Alexander  von  Pherai  enthalten  hatte,  niederzureissen  *). 
So  übernehmen  sie  auch  von  den  Archonten  das  anf  der  Akropolia 
aufisubewahrende  Oel ,  welches  für  die  Wettkämpfer  bei  den  Pana- 
thenäen  erforderlich  war  *). 

Elin  neues  wichtiges  Amt  erwuchs  ihnen,  als  Themistokles  und 
Aristeides  den  Grund  zu  einem  eigentlichen  Staatsschatze  gelegt 
hatten ')  und  mit  der  gcsteigciton  BlUtc  Athens  auch  sein  Staats- 
haushalt verwickelter  wurde.  Es  ist  nämlicli  kein  Zweifel,  dass  die 
Hellenotamien,  die  Verwalter  der  von  den  Bundesgenossen  gezahlten 
Abgaben,  der  ^^poi"),  die  hievon  nicht  für  Bundeszwecke  nötigen 
Summen  an  die  ia|itat  ifj;  fl-c&ö  ablieferten,  welche  dieselben  zu  ver- 


bes.  704;  708;  720  A,  1.  47  ff.  u.  726.  I,  Z.  II  ff.:  (nfcpavo]i  x(>««>T.  to5?  npoo- 

^ovw,  [icf'  o5  dviiift>ioavJ,  cmt  xbt  4v(x[frivtaJ  vgl.  mit  727,  Z.  19  ff.  o.  720A, 
I.  Z.  27  ff.:  [w]  iKi?x6o»4f™  Sla»T->i[c]  und  721  B.   11;  742. 

')  C.  L  Ä.  I.  177  ff.;  n.  739  ff.;  IV.  I79a-d,  8.  I5Ö  ff. 

*)  Dies«  AuffweiBö  lagen  wohl  den  Logisten  vor.  die  dann  ihrerseits  die 
aufgeUafeneD  Zinsen  za  berechnen  hatten,  vgl.  C.  T,  A.  [,  273  (^Ditteob. 
I,  39)  mit  Eirchhoff»  Anm.  Mit  Unrecht  konstatierte  H  u );  (M.S.)  einen 
Widersprach  bei  Gilbert  237,  2  und  äl9,  4,  der  in  beiden  Fallen  auf  ver- 
schiedene Inschriften  sich  bezieht. 

*)  C.  I.  A.  II.  728B;  7290;  736fi;  721  B  mit  KChler  sor  ent«n  In- 
schrift;  Tgl.  Punulce  23  f.  und  £.  Cartiue.  ßtadtgeach.  von  Athen  1&3, 

*)  C  I.  A.  11,  61,   Z.  8  ff.:   ÄopIsIlvÄft   Sc   xal  Tof»5  -»iOäs]  xifc«  »«)-3,   Sa« 

*)  Ditteaberger  I.  85,  Z.  39  f. 

•)  Aristo t-,  'A».  no\.  «0,  8.  149. 

^  Plnt,  Them.  4  und  mehr  unten  §  116. 

*)  Daher  heisst  ee  in  den  AhrecbnuDgen  der  Logiixen  (vgl.  S.  628,  A.  8): 
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walten  hatten  *).  Daher  erklärt  es  sich ,  dass  dieee  so  vielfarh 
Suniuien  wie  an  andere  Beamte  ßo  an  die  HpIlRnotainien  abgaben, 
ohne  dass  äS&ia  nötig  gewesen  wäre*).  Dieoe  Kompetenz  der  "isi^iai 
Tf]^  d-eoO  veranlasste  ee  auch  ,  dass  sie ,  als  zu  einer  Zeit ,  wo  von 
einem  Staatitechatze  nicht  mehr  die  Bede  war ,  vor  allem  dnrcb 
Schenkungen  grössere  Summen  sich  angesammelt  hatten,  dieselben 
überantwortet  erhielten')  und  auf  Yolkäbeschluss  einzelne,  darunter 
ziemlich  bedeutende  Posten  auszuzahlen  hatten*),  wie  auch  wiederum 
die  Rückzahlungen  an  Rie  erfolgten*).  In  späterer  Zeit  werden  sie 
einmal  geradezu  angewiesen  ,  Ifiebtern  den  8c>ld  Hu»»uzuhlen "). 


')  Sfl  ist  C.  I.  A.  I,  83  (=^nitt  r,  H)n.  ISff.:  [ix  Si  -^v  (f':f«]v  x«xa- 

'A8-]T)vata«  tobi  'V.Xi.Tiw\vi\ilti] .  wie  auch  Hug  (M.S.)  moint«.  tu  TcreUheil. 
Fttrs  erste  darf  luao  nämlich  tdc  Ytv^.)iiva  ix  *^>  <f  6pcov  nicht  tnilKircbboff 
a.  a.  0.  1876.  Belocb  hn  Rfa.  Uus.  XXXIX,  S.  55,  Fellner  1»  ff.  (auch 
Gilbert  folgt  234  im  allgcm.  Kii-chhofl)  M  döutea,  als  ob  die  Tribute»  der 
BuDdcsgeuoBseii  Überhaupt  den  Scbats meistern  der  GottiD  zur  VvrwaJirung 
Obergoben  worden  wfiren;  denn  dann  mDsete  cfl  heiuen:  xvJf  ik  ?^uc  xajut- 
■aHttt'.  ....  imi  txdTtOTB  Yiv&)iAvotic;  Tgl.  im  Qbrig^n  Kßhier  in  den  Abfa. 
der  Berliner  Akad.  18€9,  S.  104;  Cbrint  a.  a.  0.  S.  II  fT.  und  Fanslce  5. 
A.  2-  Anderseita  geht  w  nicht  an.  mit  R  o  I  w  e  r  d  u  n.  a.  0.  an  die  är.a.?xa.i 
hier  zn  denken;  denn  entweder  mUaate  dieser  terminn*  nelbst  gebraucht  oder 
der  Auidruck  folgendem] OMon  geformt  sein:  tx  Ci  tAv  c^p^iv  xatKU&ivai  — 
i«k  Tf  H$  iKdUnon  Tevdficvs:  vgl.  C.  1.  A.  I,  40  (=  D  i  1 1  I,  32).  Z.  7  IT.  and 
30:  fioov  Tj  ^[$  (tni  -:]d(1  cp^p^u  tr!rIv]«xo.  Uolwerda«  Anstoas  an  kotbtiMvbk, 
vofOr  er  RopaxaTatiMvHi  erwartet.  Ut  nngerecbtfertigt,  da  ja  die  UeberBchÜBte 
von  den  ^^m  n^lmliiaig  bei  den  '«itfac  Mnterle^t  worden  und  als  Rapaxttta- 
^Ki;  auch  anter  den  Weihgetcbenkon  nor  jene  bezeichnet  wunlen.  diu  roo 
ihrem  regelmässigen  Slandorte  entfernt  und  anderweitig  uotergebmcht  waren ; 
vgl  C,  I.  A.  II.  66f).  Z.  49  f.;  667.  42;  672,  24;  686,  5.  Vgl.  im  &bri«en 
Fr&nkel  in  hi«t.  AuTi.  E.  Curtius  gewidmet  14  f.  und  Christ  8.  14,  dem 
Buflolt,  Gesch.  II.  422  f.  vollständig  hdpfiichtet  Gegen  Holwerda  bleibt 
uoeb  XU  bedenken,  dass  vir  auch  C.  1.  A.  1, 184  A,  13,  in  einer  die  -ofiCai  t1}c 
9«o9  betreffenden  luBcbrift:  xpuJsCou  ofi  oC  £^ii(is[xM]  lOsen.  Diee  im  allgem. 
auch  z.  T.  gegen  K  o  n  j  o  n  zu  Arial.  'A&.  noX.  S.  84.  DaM  Staat«geldeT  anf 
der  Akropolia  aufbewahrt  waren,  beweisen  auch  die  Worte  dei  Arislotelei 
(a.  a.  O.  44):   vi,'/tl  f  t^ioi  ni^  xX^  tö;  iAv  UpAv,  iv  el(  xA  XP^d^R*  lsxt>  xal 

^)  Tgl.  die  S.  629,  A.  1  cit  buchriftea  und  Belocb  im  Hhein.  Blu&. 
&XXIX,  60  f. 

■)  C.  I.  A.  a  737B  (ans  306  ff.  v.  Chr.),  Z.  7  ff.;  KOhUr  in  Hitt.  arcb. 
Inst.  V,  268  ff.;  Fr&nhel  bei  BOckb  II,  4.1*.  A.  268  und  a.  a.  0.  S.  4  ff. 
(Sonderabdruck}.  H  u  g  (H.8.)  hielt  die  Hellonotamien  fQr  die  Verwalter  duA 
Staatuchataee. 

*}  Tgl.  die  aagegebaue  Urkunde,  bes.  Z.  14  ff. 

')  Tgl.  dl«  cit.  Urkunde,  Z.  32ff„  $7  ff..  48i  o&pnxv  (xt]fdX(ufey  «ftv  yjf^- 
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§  Ul  a  [151].    Finanzbeamte. 

Die  Annahme  hingegen ,  dass  achun  Äristeidea  oder  nach  ihm 
Perikleä  und  Kleon  als  eigene  Schatzmeister  der  üffent- 
lichen  Einkünfte  aufgestellt  worden  seien'),  erweist  sich 
als  Tolhtändig  unbegründet ").  Weder  Inschriften  noch  gleichzeitige 
Schrirtiiteller  wissen  von  einer  derartigen  hochwichtigen  Central- 
behörde  in  so  früher  Zeit.  Insbesondere  ist  zu  beachten,  dass  ge- 
rade in  jener  roreuklidischen  Innchrift,  in  der  man  bestimmt  die 
Erwähntmg  des  eni  5:oLx-ijaE:  erwarten  rnüäste,  I,  32  (=  Dittenb. 
I,  14)  Ä,  wo  von  der  Einsetzung  der  xa\ilou  xwv  dcAXuv  0-£G>v  und 
Ton  verschiedenen  auf  den  Schatz  der  Gütter  bezüglichen  Vorgängen 
die  Rede  ist,  desselben  keineswegs  gedacht  wird,  sondern  vielmehr 
des  Rates,  den  man  eben  zur  Kontrolle  heranzieht.  Was  wir  von 
Aristeides' *) ,  Periklea'*),  Kleon«  Bnanzieller  Thiitigkeit  erfahren, 
konnten  sie  als  Träger  eines  anderen  Amtes,  wie  der  Strategie, 
oder  eines  ausserordentlichen  Vertrauenspostens  gewirkt  haben. 

Die  Stelle  eines  Vorstehers  der  Verwaltung  (b  ir.l  £  i  o  l  - 
x-^aei)')  mag  um  354  v.  Chr.*)  begründet  worden   sein');   der- 


pttrarv,  S>v  4Iv»x6iuoav  ■ÄpeonÄ[Yl]tai  xai  4  ■ia(tita{  Tttiv  TipaiHH-axmv];  vgl.  PanB- 
ke  S.  24  ff.  o.  C.  I.  A.  I.  IBO  (=  Ditt.  I.  86).  Z.  9  mit  Kirchboff. 

•)  C.  I.  A.  II,  8(19  (—  Ditt  I,  112)A.  214  ff.:  tiv  9k  (itsMv  etSdvoi  -Mi 
Svutvirfiitnz  to\ii  tafif[a]c  tmv  tf^c  1k«ij  tix-M  xiv  [vd]|iov  mit  Panike  31  fl*., 
der  mit  OlQck  gcgon  B  f^  c  k  h  I',215(*289)  ankämpft,  aiirdenaich  Fellner 
8.  37  BtQtzte.  So  iiahleii  die  VEtonc^ai  in  lasoB  (im  h.  Jabrii.  v.  Chr.]  den  Yolka- 
Tenammltmgssold  aus:  Anciant  Greek  Invcr.  of  tbe  Britiiib  Mos.  IXT.  440  mit 
Swoboda  in  Wiener  Studien  X,  306  f. 

»)  SöBöckhI'.2üO('232f.);  SchÖ  mftnn444f.;  Maller-StrQbing, 
AriBtoph.  and  die  hinl.  Kritik  193  ff.,  254  ff.,  382,  dem  elien  Stark  in  der 
6.  Aufl.  §  159.  A.  8  uud  Anhang  S.  876  u.  Schvarcs  S.  120 f.  beisiimmtcu. 

»)  Vgl  Köhler  in  Abb.  der Berl. Akad.  1869,  ä  151  und  Hermes  VU, 
11  ff.i  Gilbert,  Beiträge  90  f.;  Fei  Uer  3  ff.;  Christ  4  f.,  8  f.,  12; 
Drflge,  de  Lycurgo  Athen,  pßcunianuu  pubL  admimstratcre.  Mindae  1880, 
D..  S.  29  ff.;  Frankel  hei  Böckb  II,  4S'.  A.277;  Holm  IT.  239.  A.9;  Bq- 
«oU  U,  43s,  A.  I;  ancfa  Lipüius  und  Geiser  in  Buniaas  Jahmher.  11. 
1360  ff.,  lOIÜ  ff.,  1021  ff.;  Keck.  quaestioneH  historicae.  Halle  1876,  S.2&ff. 
mit  Volquarilaen  in  Bore.  JahreBber.  VII,  370  f. 

■)  Plat.  Arist.  4. 

')  P  l  u  t,  PericI.  16. 

*)  Der  Titel  ixidoi  t«)c  xoivf,c  Rpoo6Sou.  den  F«Uner  53  ff.  f&r  dea  nr> 
sprOnglicheii  hält,  lä^ataich  k^neowegs  erweiieo -,  vgl-D  rfigeSSff.i  äpangen- 
berg  41  r. 

*)  Aetcb.  I]|  HB:  'At^^Tjtos  V  cdtcgl  6  vivta'.&c  dl8«X<^c '^jiAv  —  xaXA^ 
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selbe  ward  anf  4  Jahre  gewählt  und  trat  sciu  Amt  in  jedem  dritten 
Olympiadenjahre  an  ').  Seine  RefngnisBe ')  können  im  einzelnen 
nicht  quelleniiiÜääig  festgestellt  werden,  da  wir  niclit  in  der  L&^e 
sind,  in  deu  Schildernn^n  von  Lykurgs  Th'dtigkcit  °)  geuan  zu  bc' 
stimmen,  wie  weit  die  Befugni<4xe  jedes  einzelnen  der  von  ihm  ßber- 
nommenen  Äemter  reichten.  Üaas  die  Stallung  des  Vorstehera  der 
Verwaltung  keine  unbedeutende  war,  lüsst  schon  der  Name  en-aton 
und  beweist  ror  allem  der  UniHtand,  dass  dieselbe  insbesondere  zu 
Farteizwecken  angeatrebt  wurde  *).  In  den  Inschriften  treten  uns 
mehr  die  geringfägigen  seiner  Obliegenheiten  entgegen ,  wie  die 
Sorge  um  die  Errichtung  von  Standbildern  *) ,  um  die  Ausführung 
von  Khrenkränzen  und  deren  üß'entliche  Verkündigung  *J  und  mit 
dem  Beginne  des  3.  Jahrhunderts  die  Anweisung  der  fflr  die  Auf- 
stellung ron  Inschriften  erforderlichen  Beträge^),  ein  Amt,  worin 
er  den  (früheren)  täiiwe;  toO  firjiioy')  ablöst;   in  die  letztere  Kom- 


—  Kot  9txatot(  ^v  fitutipav  r.po3Ö9a)v  in^iaXifd'si^ ,  1\a  aätiv  Inl  xi^v  xoiv-ijv 
Biolxi)aiv  «IXh^,  mit  Wil  am  0  witz  im  Bormca  XTV,  150;  DrOge27 
n.  32;  Headlam.  election  b;  lot  113  f.  und  Fr&nkel  a.  a.  0.  U,  44* 
A.  269,  der  mit  Recht  die  Ann^me  Gilberts,  Altert.  231,  A.  1,  als  ob  bei 
AeacbiseB  an  den  i  iid  !kaip«KÖv  gedacht  werden  kOnnte,  abweist;  vgl.  idi  allg. 
U  o  m  o  1 1  8  in  bull.  corr.  hell.  XT.  3&4  ff 

*)  FQr  dus  Jahr  des  Naiuinikoa  entacheidän  sich  Fellner  St  f.  uad 
Holm  TU.  207:  fUr  339/8  Gilbert  a.  a  0..  dem  £.  Spangonberg 
a.  a.  0-  S.  41  f  und  Buaolt  in  Maliers  H.B    IV.  160.  A.  t  rolK«n. 

1  Vgl.  den  Redner  Lyknrg  nach  Vit.  X  Orat.  S.  841:  Tajilas  ydp  »r*- 
ysto  litL  tptlf  ntviaiT^jpIfiof  . .  .  z6  |i4v  npü-cov  a{pe&il(  aüt^c,    initui  x&t  •^tXtir* 

(tT]  ffXa£<i>  ndvie  i-z&v  SUnstv  t&v  }^stpo'wvi)8^vTa  IrI  let  Cij^oui  ^iJiiaitc,  wo  nnr 
die  paoBtheaBiäohe  Penteteris  flLlBcblich  xu  fQnf  toUoo  Jahren  berechnet  ist, 
s.  Diodor.  XVI,  88,  1  und  BOckh,  iSUatah.  11%  111  (M231. 

»)  Vgl  Böckli  '  203  ff.  (»225  ff.);  FolUer  56  f.;  Droge  27  ff.; 
Fränkel  in  den  E,  Curtius  gewidju.  Aufsätien  &  13  (S.-A.);  SpiiDgsn- 
berg  42  f. 

*)  P 1  n  t  a-  a.  0. 

*)  Pellner  62. 

■)  C,  I.  A.  U,  2&1,  275;  ohne  Orund  bezweifelt  dies  Fellner  63. 

')  C.  I.  A.  n.  331,  Z.  78  ff.;  und  betreffs  der  o(  bA  twaitou  »11.  90  t 
und  312,  43  ff, 

^  C.  I.  A.  n,  800  (aus  295  v.  Chr.).  302b,  307.  338,  14  f.,  830,  331  (gegea 
Ende);  334,  Z.  26 ff.;  S69;  R73b;  390,  Z.  20f.;  392.  6f,  (Ende  des  3.  Jahrh); 
398;  453  (nicht  viel  älter  d>  die  Zeit  dei  chremoaid.  Krieges)!  ItXx.  dpx- 188&. 
S.  112,  Nr.  4;  Tgl.  S.  633,  A.  4.  Eine  eigene  Kasse  spreohen  ihm  DrAg* 
29  f.  and  S  p  a  n  g  e  D  b  e  t  g  42  f,  ab, 

■)  K6hler  lu  C.  I.  A.  II.  272. 
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petenz  teilten  sich  weni^tens  zeitweilig  der  i^ewarfis  und  die  tpii- 
■Diapxo'  *)  oder  der  tajiixi  tÜ»v  TcpaTiniTixftv ')  mit  ihm. 

Um  290  V.  Clir.  ^)  ivurde  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung 
unter  mehrere  Personeu  verteilt;  wir  finden  in  den  Inschriften  nun- 
mehr oi  Itii  0'.0'.xT|'7Et  erwähnt  *);  nm  270  aber  wurde  das  Amt 
wieder  nur  in  die  Uand  eines  einugen  gele^").  Gegen  Ende  des 
dritten  Jahrhunderts  begegnen  uns  abermals  mehrere^),  im  zweiten 
Jalirhundert  liing^en  nur  ein   Beamter ')  dieses  Namen«. 

Die  K<mtrolIe*)  dieser  Magistratur  übte  ein  Gegenschreiber') 
BUS,  der  ebenfalls  gewählt  wurde.  Da,  wie  ächuii  der  Name  dvxt- 
7px^u;  liJC  5tcixfja2ü);  besagt,  diese  Stelle  mit  dem  Vorsteher  der 
Verwaltung  selbst  in  das  Leben  trat  und  keineswegs  in  das  fünfte 
Jahrhundert,  wo  der  Rat  selbst  die  t)beraufsicht  über  das  Finanz- 
wesen noch  vollständig  in  den  Händen  hatte,  zurQckverlegt  werden 
kann ,  so  ergibt  »ich  daraus ,  da88  der  dvTCYpa^eü;  "rij;  ^ouXf];  mit 
demselben  nicht  identifiziert  werden  kann  '"). 

Eine  vorübergehende,    ausserordentliche,  gewählte  Behörde"), 

*)  C.  I.  A.  II.  297,  29g,  300;  vgl.  Bpangenfaerg  44  l 

')  C.  I.  A-  II,  327;  ftsXr  dtp^.  1891,  S.  45.  Z.  31 :  t4»  x%^v  t.  oxpiamTixav 
xal  xo'ii  ir.i  v^  t-.ow.ipti. 

')  Vgl.  B«ckh  *207f.  (*230f.);  Pränkel  11,  45*,  A. 281;  Spangeo- 
berg  45  f.;  Bueolt  100  f. 

'1  C.  I-  A.  n.  309  (um  287  v.  Chr.);  811,  89  f.,  M  f.:  813,  43  ff..  Ende; 
816,  33  r.;  320;  3-26;  327;  5»Xt.  4px  1888.  S.  322.  Nr.  2;  1891.  S.  45,  Z.  31 
(=  bull.  corr.  hell.  X  V,  S.  352  ft.) ;  '£$.  IfX-  1887,  S.  188.  Z.  4 ;  1890,  S.  39  ff..  Z.  88. 

•)  Vgl.  die  lotst  cit  Inacbriften  von  8.  632,  A.  7  mit  K  ö  h  I  e  r  zu  325  and 
Baiolt  a.  a.  O. 

•)  Bnll.  corr.  hell.  XV.  352  ff.  A,  29  (~  i%\x.  4px-  1891,  S.  46). 

^  C.  1.  A.  II,  453.  Itomolle  (in  bnIL  corr.  hell.  a.  a.  0.)  meint,  ilass 
die  in  den  InncfarifUfn  ftttftrctende  Ver*ohiedenheit  in  der  Bezeichnung  diMer 
HagistratDr  nur  auf  eine  Aenilening  den  AmUstilcB  zurückgehe,  iud>äm  mau 
sie  bald  nach  ihrem  Voraitzendi-n  allein,  bald  mit  liDckaicbt  aof  die  GesaiuT' 
faeit  ihrer  Mitglieder  benn-nnt  habe.  Doch  tlberxeugt  dies  eben  so  wenig  wie 
die  gleiche  Behauptung  betreffs  der  Ik'.  d-iuipix^v  f3ö4,  A.  5]  und  die  wettere 
Vennotung  (366),  da«»  .Mben  in  späterer  Z«it  ,un  conseil  den  fioances,  com- 
poa6  de  plusieum  membres'  beseüHn  habe,  deaien  Vorsitz  einer  dar  iiA  fii<xx:^Mt 
oder  6  tAv  oT^xntor-v^&v  geleitat  habe. 

•)  Schöinauu  445  <»gl.  433);  Oröge  34  ff.;  Mül  1  er-Stittbin  g 
wollte  ihn  nur  a.Ie  nöpsSpo;  fassen:  dagegen  Schvaroz  122  f. 

•)  Po  I  L  Vni,  98;  vgl   H  a  r  p  o  c  r.  n.  W.  .39  u.  B  ö  c  It  h  I",  235  ff.  (»261  ff.). 

'•)  Vgl  S.  503.  A.  6;  auch  Bu«olt  IV,  161,  A.  5.  Die  Nachricht«!  hei 
den  Gnunmalikürn  gehen  auf  einUiBeTeretändnis  des  Derichtaa  bei  Aristot., 
'Ad-,  noX.  54,  S.  134  f.  zurOck.  der  eigentlich  die^n  Beamten  nifht  kennt; 
Tgl.  Kenyon. 

")  Dies  hat  EuallchBt  B.  S  c  h  ö  1 1 ,  de  extraordinariia  qoihusd&ni  magistra- 
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die  mit  der  Beecfaafiiing  neuer  Geldmittel  beunflragt  war  *),  sind  die 
Po  r  i  8  fc  e  n  *),  deren  EinsctKung  wohl  in  die  Zeit  nach  der  siztÜBchcn 
Expedition  lallt'). 

Wichtiger  aber  sind  später  noch  die*)  gleichfalls  gewählten') 
Schatzmeister  der  Theorikenkasse*),  welche  die  Ver- 
blendung des  Volkes  aus  den  ursprünglich  der  Kriegskasse  gehörenden 
üeberschfissen ')  geschaffen  hatte,  um  daran»  dio  ßezahlnng  fflr  die 
TheatcrplStze  und  aelbst  fflr  andere  Volksbelustigungen  zu  bestreiten, 
und  dergestalt  auf  Kosten  der  Übrigen  zu  bereicheru  bemüht  vra.r. 
dass  ihre  Vorsteher  seit  Eubnlos^)  eine  Zeitlang  die  Pinanzrerwal- 
tung  und  auch  andere  Zweige  der  Verwaltung   in   Händen  hatte  *), 


tibni  AtheiuflnBmni  (=  comtnentationM  in  honorem  Tb.  Mommteni  S,  454  f.) 
erwiesen:  tbra  folglen  Hqr  <H.S.);  FrUnkel  bei  BCckh  H,  4h*,  A.  873; 
Belucli  im  Rh.  Mn«.  XXXIX,  249  ff. 

'1  Ausser  dem  Namon  deuten  dies  Kuvh  jene  Stellen  an,  wo  nn  anaere 
Behörden  angespielt  »ein  mag:  Dem.  IV,  3S  und  Tb  uc.  VIU,  68.  Voomela 
Bettimniiing  von  der  Kompetenz  Her  tanioi.  und  r.op.oted  (xn  Dem-  ft.  o.  O- 
197)  ist.  unricbtig.  B  e  1  o  c  1)  Qberscbatzi  a.  &.  0.  und  in  att-  Politik  seit  Pfr- 
riklea,  Leipzig  IHB4.  S.  18,  wie  anch  Hug  'U.S.)  ent«cbied.  die  Bedealong 
der  Portwteji,  indem  or  hlcbei  die  Tbtltigkeit  der  gteichKcitig  eingoselxten  icp6> 
>o>jX«  (vgl.  g  115)  3!U  vnnig  beachtet. 

*)  Bekk..  Aoeod.  394;  twpwwti  «ioiv  Äpx'i  "W« 'A*y,vr,ovv,  ■ij'oc  n*f*"^;  ^■»y«l■; 
PhotiuR  444  D.  zapiTcad'  oi  trts  f&Jpoti^  »Iotjto')(Hvoi  bri\iif{tafol  Jr.l  t«^  k«>- 
tAv  >,'iOvn>.st;  Tgl.  Antiph.  VI,  49;  Ari«toph.,  Ran.  1505  nnd  mehr  bei 
Böckh  I".  202  f.  (P.  225), 

)}  Vgl.  Scholl  and  Belocb  a.  a.  0. 

*)  AriBtoU  «lagt  C.43  (S.  HO)  und  47  {S.  120):  ol  IäI  -.4  Hofw^  (t(ni- 
P^voi),  dagegen  r..  B.  i  tajUo^  iSf*  azptnuimv^i'v,  Dass  C.  I.  A.  II,  114  C,  5 
nicht,  wie  Gilbert  (230.2)  mit  Beixtimmnog  von  Fr&nkel  bei  BOrkh  II. 
63*,  A.  3S6.  Busolt,  H.B.  IV.  ISO.  4,  Beloch,  attische  Politik  t  a.  0.. 
Homolle  a.  a.  0.  wollte,  im  gegenteiligen  Sinne  anegenlltzt  werden  kann, 
teit  oben  1^.  503  angedeutet. 

')  Vgl.  u.  a.  Aristo  t.  n.  a  0. 

*)  8.  Schol.  Dem..  Olynth.  I.  ö.  13  mit  Voerael  8.  26;  Böckh  P. 
224  (T.  ('249 ff);  Pellnor  38  ff.;  Gilbert  S29  ff.;  Buaolt  140;  Head- 
laiu,  election  by  lot  120  f.  und  unten  g  130. 

')  [Üem.]  LIX,  4:  %tXtj6y:tiyi  —  töv  vijHBv,  4t«v  r6^«|i*c  f.  -.4  KSp*6vt« 
Xpi^iitttK  Tf,c  StctHV/Hvc  oTpaTuo'nxdt  tlv«:  vgl.  0.  b»cr.  Gr.  1,  76,  Ende;  IratMv 

X^olhu  xpintami;  G  rotes  Urteil  VI*.  260  tf.  ist  in  diesem  Falle  sn  mitdei 
vgl.  Laobmaan  II.  29  und  unten  §  130. 

■)  Gilbert  denkt  S.  230,  A.  2  Oberhaupt  an  die  Einrichtung  dsaver  Be- 
tafirde  durch  Eubnlo« ;  F  e  1 1  n  e  r  rerlegte  diefiell>e  in  das  Jahr  396/5. 

*)  Aesobtn.  111,  25:    R^i.il.'ispov   jUv   -»(vuv   Ävn^paqstüc  fy  x^tfotovy/c^c  t$ 

np^S  £ÖpouXov  Ttvo^injv  ictmv  b)itv  ol  Int  t6  HtopiiUn  xixsvmaviifiiv«  ^ffX^ 
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^ioldass  die  Magistr&ttiren,  denen  vordem  dieselben  unteretandenf 
aufgehoben  worden  waren*).  Seit  Deninsthenes'  Gesetze  von  3S9 
T.  Chr.  war  ihre  Macht  gebrochen*). 

Mit  diesen  Bestrebungen  di-s  Redners  mag  die  Ginsot^ung') 
einer  neoen  Behörde,  nämlich  die  de«  rap.!«?  t&v  axpctTitt)- 
t:xöv*),  welche  durch  Wahl  besetzt  wurde')  und  bis  in  die 
Rümerzeit  bestand''),  zusammenhängen.  Dieser  Ta^-Ist^  findet  sich 
in  der  üeberscbrift  eines  Psephisma  erwähnt,  welches  iTttSöoet;  iedhi 
Zwecke  der  Sicherung  dea  Landes  betrifft ').  Daraus,  das«  in  jener 
Zeit  die  Ueberschtisse  der  Verwaltung  wieder  zunächst  an  die  Kasse 
des  genannten  Schatzmeisters  abgeliefert  wurden,  erklärt  es  sich, 
wenn  er  bei  der  Verpachtung  der  Oefalle  durch  die  Poleten  ebenso 
wie  die  int  -b  iHwptxov  zugegen  ist  *),  wenn  er  für  die  Herstellung 
der  vtxai,  und  iftX«  an  den  Panathenäen  '),  für  die  Pompgeräte  an- 
derer Feste  zu  sorgen  hat ''').  wenn  er  filr  einen  Mauerbau  in  Eleosis 
Gelder  abliefert"),  den  Aufwand  für  ^t/ia  bestreitet  "),  insbesondere 
aber  auch,  wenn  er  die  Herstellungskosten  der  Inschriften  v.n  tragen 
hat  '^);    übrigens  sorgt  er  auch   im  Vereine  mit  den  Strat^en  fflr 

■H^v  -j&y  äaoJsxTftv  x.5d  v&ciiptov  xal  sx4i>9i>y,X'r)v  <^xc£o|iouv .  Ijoav  4b  xal  6S&Rsio! 
xal  cxitcv  vt,t  iXrjV  Sioixijo-.v  i!xov  TiJe  icdAi»;:  vgl.  BOhnecke,  ForHchungea 
S.  X  und  Ober  daa  Gesetz  des  Hegemon  S.  XIll  mit  USckh.  Utk.  de»  S«e- 
wewTia  XIII.  S.  436;  Pranke  l  bei  BOckh  II,  .VT.  A.  328.  S.  im  allg.  auch 
f  chafcr.  Hera.  u.  Beine  Zeit  I»,  199  ff,  ['  177  ff)  und  uuten  §  119. 

')  DittenberR-,  Sylloge  1, 101. Z. 43 f.;  Schttfer  a.a.O.*204('  181). 

*)  Sch&fer  a.  a.  O.  '212  f.  ('  188)  und  Aristot.  a.  a.  0. 

■)  Bßckh  »221  (»246>.  dem  SdiömaB»  44r>  folgt«,  Bc^Urieb  sie  Euklid 
in;I.08cbcke  im  Rh.  Hds.  XXXIII,  431  ivgl.  Schäfer,  ebenda  418  ff. 
und  0  i  1  b  c  r  t  237)  verlegen  sie  in  du  Jahr  338;  F  r  ä  n  k  e  1  in  der  Festgab« 
fTJr  E.  Curtioii  11  f.  (vgl.  den«,  hei  Bßtkh  H,  51',  A.  317]  nach  dem  Fall 
TOB  Olynth. 

«)  C.  1.  A.  11.874:  llöl;  vgl.  ho».  Frünkel  a.  a.  0. 

»)  Aristot.  'Aft.  noX.  43  (S.  110). 

•)  Vgl.  die  cit  Inschriften, 

■)  C.  I.  A.  II,  384  (=  Di  tu  I,  IM). 

■)  Arietot,  'A*.  ko\.  47  fS.  119  f.);  xa!  ii  -Uätj  fjieTd  tIoO  Ta|j{tw  -iftv 
inpa-;(i)i;x(nv  xal  vAv  &iti  iä  Htaptui^  ivor^Tlov  TfiC  ßcuXf.fJ  XKtax'jfoOoiv,  fitqi  &v 

•)  Aristot.  a.  a.  0-  49  (8.  123  f.):   «»*  "^IC  kM«i»C  "-Av  vik&v  xsU  iftv 

tUDTUU&V. 

")  C.  I.  A.  II,  73». 

•')  a  1.  A,  a  B43b.  Z.  89  ff. 

")  UX'..  dpx-  1891.  e.  46-  ni  f=lwill.  corr.  hall.  XV.  852  ff.  C),  Z,  18  ff. 

»^  C.  I.  A.  11,  327,  Ende.  bull.  corr.  hell.  XV,  352  ff.,  Ä,  Z.  29  (=  ItXx. 
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die  Bekränziing  der  Ephcben  *).  Dass  er  aber  nicht  als  Oüneral* 
kassier  zu  denken  iät'),  beweist  wohl  der  Umstand,  dass  er  wie 
eine  Kommission  der  Areopagiten  Summen  an  die  Taitiat  Tf,;  ikoO 
abgeben  mus^  nnd  anderseits  selbst  ron  diesen  zu  beBtimmten  Zwecken 
Geld  angewiesen  erhält ').  Ferner  spricht  sein  gleichzeitiges  Be- 
stehen mit  dem  (den)  i-l  ^tdiXTpe:  dagegen,  ihn  etwa  aU  eine  Art 
oberste  VerwaltiingsbebÖrde  zu  fassen  *). 

Im  4.  Jahrhundert ')  war  speziell  mit  der  Bestreitung  der  für 
die  Auf^jtellung  der  Dekrete  nötigen  Kosten ^)  der  TX|i!a(  toO 
S  >]  p  G  u  '')  betraut,  der  ausserdem  zuweilen  auch  f  Dr  die  i^iota  der 
OcHandten  ^  sowie  för  die  Ansfertigong  und  Verkfindigung  der 
Kranze')  zu  sorgen  hatte.  Seine  Kasse  führte  den  Titel  tä  e:;  ts 
xaiä  (J^r^^-apata  äva>.tox4psva  ttji  5:fjEitp  oder  körzer  ti  xati  *|7)^- 
opocTa  ävacXtax6p£va  t^  5^pt{) '"):  einmal  Bndet  sich  auch  die  Formel 
TÄ  xari  i]*>j!f(apaTa  p«piCöpcva  Ttp  5i)ipq)  "). 

dfx>  a-  a.  0.)  in  Yerbindang  mit  oi  Ir.l  -ifj  2<.oix/^ati;  dagßgen  allein  C.  t.  A. 
n,  335,  15;  :i68;  400;  420.  20  f.,  56;  428.  18  f.:  426;  4-27,  Ende;  441.  Endet 
443;  455.  19;  4tM,  12;  465,  56;  467  (=^.  D  i  1 1.  II.  847).  57;  40»,  74;  4?0.  30 
u.  fl.;  vgl.  490,  ^1  aas  der  Zeit  um  28  t.  Chr.  VgL  bnll.  corr.  beU.  XV,  34«. 
Kin  «oinorveit  TollstAndigee  Veneichni«  bot  Hartel,  Studien  Ober  attisch- 
Staabsrecht  Q    Urkunden  weiten  S.   131  ff. 

')  C.  I.  A.  II,  465,  Ifif ;  467  (=  Ditt.  11,347).  50;  469.  37  f.;  476, S7C 
49  f.  n.  0. 

*)  So  KObler  in  Mitt.  arcb.  Inst.  V,280f.;  dagogen  Frfinkel  a.a.O. 
S.  6  ff.:  Hartel  184  betrachtet  ihn  gleich  dem  iiti  Ti  iiowfflti.  als  oberste 
Verwaltungsbehörde;  Kellner  42  ff.  und  Gilbert  a.  a.  0.  nehmen  eine 
wesentliche  Steigerung  der  Macht  de«  -u(|iuic  i.  npatianix^av  im  S.  Jahrh.  an. 

«)  VgL  S.  630,  A.  4  f.  und  flfiXx.  dfx-  1891,  8.45.  Z.39  (=  bull.  corr.  hell. 
XV  a.  a.  0.). 

*)  8o  Hartel  a.  a.  0. 

»)  Diu  alteetfl  Dekret,  C.  I.  A.  11.  12.  4  ff.,  ist  etvaa  jQnger  als  390. 

*)  AuHfler  dem  erwätintvn  Dekrete  t^I.  C.  1.  A.  II.  46,  Ende;  50(=  Ditt 
I,  75),  Ende;  54  (=  D.  1.  78),  Eode;  64  (=  D.  I.  86).  8;  60  (=D.I.9l);  87: 
90  (— D.  I,  94),  7;  114A  (^  D.  H,  ».13).  16  n-s-f;  286;  294;  296;  Ditten- 
herger  I.  79.  26;  85,  45;  101,  49;  i*X;.  Apx-  1B98,  8.  222.  Nr.  1;  1869,  S  92. 
Nr.  8;  182,  Nr  8;  bull.  corr.  hell.  XH,  S.  147;  vgl.  Kartei  S.  ISO  und 
Pr&nkel  II.  47*.  294. 

*]  Krwähnt  u.  a.  C.  I.  A.  LI.  I62c.  16;  vgl.  im  allgem.  BOckb  >  209  f. 
(*S32  ff.)  «amt  Anm.;   Hartel  a.  a.  0.;    Fellner  43  ff.i    Gilbert  238. 

•)  C.  I.  A.  U,  251.  2,  39  ff.;  366  (samt  Köhler«  Anm);  116h  («=  D.  I. 
105),  36;  Dittenb.  I,  86.  41;  biXz.  Apy,.  1888,  S.  <J0.  Nr.  4.  Z.  5  ff.;  Mitt. 
arcb.  Inat   IB83.  S.  211  t.  \i6  ff. 

•)  CT.  A  n.  254.  Ende:  vgl.  Dittenb.  1,101. Z.  40 f.  o.  0. I.A. U.  114a. 
**)  Sitihe  die  cit.  Inschriften. 

"}  C.  1.  A.  n.  115  (=  Ditt.  I.   106);  |i«p(;c:v  mag  die  ThaUgkett  der 
obersten  VerwaltangsbebOrde  andeuten,  welche  eben  die  BetrAge  fQr  die  «in- 
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§  112  [152].    Uilitftrbeamte  und  HeercBorganisation. 

Litteratnr  (vor  allein  Ober  die  Strategoa):  Garnier  in  M.  de 
l'A.  d.  Inscr.  XLV,  S.  £41  ff.,  ioahea  S.  256  ff.,  Barth^Umy,  Anocliarus 
Ch.  X;  PaBtoret  VII,  S.  288  fi,;  Wacbamu  th.  Alt,  I.S.57I  n.  über  das 
Kriegswesen  im  allg.  IL  S.  310  S.;  Heinrichs,  dar  KriegAdiensi  bei  den 
Atbencm,  Berlin  1864,  4.,  Pr. ;  D  o  lu  e  i  e  r ,  de  re  militari  AUienienamm  capita 
UI,  Detmold  1865,  4.;  auch  VoUbreobt.  HeerweHn  der  Sohlner  bei  Xeno- 
phon,  vor  ■■  Aosg.  v.  Xenoph.  Anabagis,  4.  Aufl..  S  \  ff,;  Kubicki,  de  ma- 
gifltratn  decem  Btrat^^orum  a  CHethene  instätnto  et  de  archaeresiaroni  tempore, 
Beroi.  186&,  D.;  Lugebil  in  Jahrb.  f.  PbiloL.  V  SuppI  .  bcsoodLm  564  ff.; 
J.  G-Drojscn  im  HuTutei!  IX,  1  ff. ;  Arnold,  de  Athen,  aaecnli  a.  Chr.  n, 
(ininti  praetoriboi,  Dread.  1875,  D.  a.  dissertatio  altera,  Bautiftn  1876,  Pr.,  4.; 
Mailer-Ströbing.  Aristoph.  ii.  die  hi«t  Kritik  S.  484  ff.;  G.  Gilbert 
in  Reitr.  S.  2  ff.:  R^  Flacher,  quaesttonum  de  praetoribus  atticis  ßaecnli  V. 
et  I\'.  a.  Chr.  n.  Bpecimen,  Rflgimonti  1881,  D.  und  Qher  die  st-aal«rechtliche 
Slellunjj  der  Strat^ie  in  Atlien.  Königsberg  1886,  Pr.,  4.;  J.  Ladein,  du 
Athen,  eaeculi  a.  Chr.  n.  V.  praetoribu^,  Vindob.  1882,  Pr. ;  W.  Paulus,  Qber 
die  Wahl  der  attischen  Strategen  in  der  Zeit  des  peloponnciiischen  Krieges, 
Maalbronn  1883,  Fr.,  4.;  J.  Bei  och,  die  att.  Politik  Kit  Periklee,  Leipzig 
1884.  8.  16  ff.;  Beleer  im  Korreeiwndenzblutt  fBr  die  gelehrten  Schulen 
WUrttemberga  XXXUI,  S.  44  ff,  136  ff  Q-  XXXIV,  S.  99  ff.;  Am.  Haovette- 
Bennaalt.  lea  fttrai(^q:efl  Atht-nien«,  Pari«  lS8.'>i  H.  Swoboda,  Benterkungen 
iur  politiscbt:n  Stellung  dor  iithciiischfin  Strategen  im  Rh.  Mue.  XLV,  S.  288  ff. 
and  von  den  UandbOt-bem:  Böckh  1",  ;i2I  ff.  {«SSTtfl;  Schömann  446  ff.; 
Gilbert  220  ff.;  B  UDO  It  in  MUllers  ILB.  IV.  161  ff.  (^  Oench.  II,  33!<ff.]; 
Meier-Schömaan-Lip8iuBM17ff.('  103  ff.);  Bauer  inMßUem  H.B- 
IV.  26ß  f.;  H.  Droysen,  Heorw.  und  KriegsfOhning  57  ff.;  auch  Canet 
II.  395  ff.  and  H  e  a  d  1  a  m  102  ff 

Den  ersten  liaog  untttrden  durcb  Wahl  besetzten  Stellen  nahmen 
Qbrigens  die  Militär bobördeu  ein,  von  denen  das  Volk  alljülirÜch, 
abgesehen  von  aosserordeDtlichen  Fällen  ^) ,    nach   der   Ö.  Prytanie, 


seinen  Budgetpoaten  anviea;  za  allgemein  Pr&nkel  bei  BCckh  U.  47*,  294. 
Ueber  die  i»  den  einaetnen  Perioden  farschiedenen  ordentlichen  und  iiasser- 
ordentlic^heu  Ausgaben  des  Staates  vgl.  aosaer  den  in  diesem  g  genannten 
Quellen  und  Schriften  bee.  AristnU.  'A*.  iwX.  XXIV  and  BÖckh  I». 25a  ff. 
(■280  ff)  and  nach  ihm  Sdhömann  462  ff.;  G  ilbert  32»  ff.;  BdboU 
197  ff 

')  So  schon  K.  Pr.  Hermann  mit  Verweis  aof  Droysen  in  Zeitschr. 
m  das  AIt«rt.  1839,  8.933:  C  1  a  r  i  b  n  e  zu  Thuc.  £poch.  ^;  BOckh  i.  An- 
tigoneS.  136—196;  Uöhnecke,  Forsch,  ä.  281  and  ioabes.  E.  H.  0.  Maller, 
da  tempore,  quo  bellum  Peloponnesiacum  initium  ceperit,  Marb.  1852,  S.  44 ;  von 
dto  neueren  u.  a.  Arnold  32;  Schmidt,  Chrnnologie  327.  Lad  ein 
(6.  B8 — 99)  and  Hanrette-Besnaalt  79—97  kiLmpfen  zwar  mit  gutem 
Glücke  gegen  Arnolds  AiufUbrangen  über  die   aoBaerordentlichen  Strategen, 
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sobald  keine  angüostigen  Vorzeichen  die  Vornahme  der  WaKI  ver- 
wehrten'), zehn  Strategen  erwählte,  und  zwar  in  der  älteren 
Zeit  je  eineil  aus  jeder  Phyie,  später  alle  aus  der  Gesamtheit  der 
Athener*),  wenngleich  auch  hiebei  in  der  Re^^el    auf  die  einzelnen 


uisbosondere  gegen  seine  willkOrüclie  Unterachoidung  von  Ttp^vriyni  and  JEpxovrsf ; 
doch  kann  tnao  wohl  nicht  mit  ihnen  die  MSglicblceit  toh  aagserordentlichea 
Feldherren  geradezu  leuguan:  vgl.  Schmidt  yH  ff.,  insbesondere  aber  die 
ausdrückliche  Deatimmung  in  C.  I.  A.  11,  62:  tXin^vu.  r.ftairrix>iv  Ik  -^Av 
xixitpOTOvijiiivuy.  FOr  Xon.,  Bell  1,  4,  10  will  B e l ä e r  XXXIV  (1887), 
S.  99  f.  die  Annahme  Ton  auaserordentUcheD  Feldherren  nicht  gelten  lusen, 
doch  bleibt  zn  beachten,  va&  Sohraidt  S.  325  B'-  aiufDhri. 

')  Aristo  t-,  'A&.  T.ftX.  44  (S.  US):  notoftc.  U  xat  dp/tup^sJ^;  TtpaTTf^fira 
xal  ETmdpx"'^  ^^'-  '^^  ilÄAiov  tAv  re^g  tiv  niXijwv  ii^&t  *v  t^  frj«i>.i;3('j,  xa»* 
In.  dv  tip  d^i^  Cox^'  BOwOo-.  S'  oi  jiBTi  ttj*^  5'  npuntv«6ovnc  1  ^F*  &^  4^  söot;!»!« 
Yävtt:«  So  erledigt  aioh  die  Streitfrage,  ob  die  Wahl  der  Strategen  (vgl.  Dem. 
XXlil.  171  i  Xen,  Mem.  Socrat.  lU,  \,  1;  Plut.,  Pfaoc.  8)  mit  jener  der  Üb- 
rigen Beamten  xiiMunmenfiel  oder  nicht  (vgl.  S.  Ö02,  A.  4);  dog^^  spracheo 
sich  u.  a.  Mu.  Seidlor  vor  Soi)h.  Autigone  ed.  Hermann  S.  LSXVI  ff.; 
KrQgor.  hiat.-phil.  .Stadien  1.  164;  vgl.  auch  r.  Luutsch  inPhilol.  !.481; 
Wex  zur  Äntigone  l.'J2;  M  Ol  1  e  r  -  S  t  r  fl  b  i  n  g  8.  484  ff.  FQr  dvn  Moajr- 
c  h  i  o  n  als  den  allgemeinen  Termin  der  Beamten  wählen  eaUcliieden  sich 
J.  0.  Droy  Ben  im  Hermea  fX.  16;  Gilbert.  Beiträge  S.  5  ff.,  dem  Ladein 
S.20ir.  folgte,  obgleich  seine  BßweififUhrung  nicht  zwingend  erscheinen  konnte. 
Wilamowitz,  pbil.  Unters.  I.  58;  Belocb  ä.  264  ff.,  der  bessere  QtHnde 
nir  seine  Ausohnuung  beixuhringen  vermochte,  ebenso  Basolt,  Oesoh.  U, 
334,  A.  3;  unnicher  Huseerte  sich  H  a  u  vv  1 1  u  -  Be  nn  a  u  I  t  29  ff,  der  gegOo 
sein«  Vorgänger  sovie  Ladein  S.  9  ff  beachtenswerte  GegengrUude  vor* 
brachte.  FQr  den  TbargeMon  traten  Knbicki  42  ff.  a.  Arnold  in  der 
dissert.  I,  S.  39  ff  ein;  fOr  das  Frahia.hr  BeUer  1887,  S.  99  f.;  Schmidt 
324  ff.  fQr  das  Jahresende.  Vgl.  Lipsius  in  Bursiana  Jahreeber.  187S. 
8.  1366  ff. 

*)  Aach  hier  eotncbeidet  Ariatot.  'AS-.  ico;i..  22  (8.  57  f.):   InuTS  leüfi 

j^Yt^v  ^  ^  jioXi(ux(ixo{  (noch  nach  lUeiathenes)  und  61 :  x%tf>vttrmSn  9k  xol 
«&(  sp&£  cöv  rc&XitiOv  ifx^  &i«bo({,  a^^^anodi  H  xot  np6tspcv  1I7'  {LxdorqcJ 
9uXi}(  fiy» .  v3y  t'  iz  indvuov.  Richtig  arteilten  bereits :  U «  r  g  k  ,  de  reüfiu. 
comicorutii  Attic-  ant  57;  Lugebil  627  f.;  Ullller*8trttbing  528: 
L  T.  Belocb  '274  ff.  Die  Mehrsahl  der  Gelehrten  sprach  sich  im  a 1 1  g. 
fOr  die  Wahl  »as  der  Gesamtheit  des  Volkes  aus,  nor  seien  gewöhnlich 
alle  Phjrlen  berQckaichtigt  worden:  Heiar-Schilmaun-Lipsiaa  *118 
('105)  nach  Droysen  S.  2  ff;  ferner  Gilbert,  Beiträge  16  ff.;  Arnold, 
diaaert.  1.  B  ff.;  Ladein  31  ff;  H  an  v  ette- Uea  nault  21.  Singegw 
galt  sie  K.  Fr.  Hermann  nur  als  Ausnahme.  Zur  Wahl  aus  den  Pbylan 
neigte  aich  mehr:  HcbOmann,  Alt  I,  446,  und  fUr  dieselbe  traten  anoh 
ein:  K  nbick  i  38  ff.  nnd  Blihr  in  der  5.  Aull  d.  W.;  vgl  auch  Fischer, 
dissert.  1,  18  f.  und  von  den  ILtteren:  Q.  Hermann  im  Progr.  cerL  Iktter., 
Lipaia«  1884,  S.  0  and  BOckh,  lor  Aatig.  190. 
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Phjlen  BDckMicbt  genomiu^D  wurde*).  Ferner  best^ilte  nrnn  zehn 
Taxi  a  rchen'),  je  eiaen  aus  jeder  Piiyle,  für  das  Fuäsvolk,  zwei 
Hipparchcu  aus  dem  Oesünitvolke ')  und  zehn  Phjlarchen, 
wieder  je  einen  ans  jeder  Phyle  *),  für  die  Reiterei ").  Die  unteren 
Chaisen,  wie  Locha}{en  u.  s.  w.,  habea  ursprünglich  wohl  die  Feld- 
berreu  *),  später  nachweislich  z.  T.  die  Taxiarchen '')  nach  eigenem 
Ermessen  besetzt.    Auch  die  Flotte  wurde  von  Strategen  befehligt*); 

')  So  erklärt  es  aich,  dau  in  dem  Ptildliemikoll*:giiini  eines  und  desselben 
Jahres  nur  selten  aus  einer  Fbyle  xwei.  nie  aber  mehr  Mitglieder  erscheinen ; 
aber  die  Beispiele  v^l  Droysen  a.  a.  O.;  Gilbert  a.  a.  O.  18  ff-  u.  Alt 
I.  220.  'i;  Lad  ein  32  ff.;  Üelocb  276  ff.  der  irrtümlich  die  Wohl  au«  der 
Qeeamtheit  fDr  eine  f^ewiftse  Zeit  aaf  den  ,Obentrat«gen'  bescbz&nken  und 
fOrdie  übrigen  neun  Feldherren  die  Walil  ans  den  Pbjlen  annehmen  wottte 
(287  ff.);  UaaTetto-Uesnaiilt  24  ff. 

')  C.  I.  A.  11, 163,  12  (neben  t^trategen  erwähnt  all  Teilnehmer  an  Opfer- 
portioneo).  444  und  446  ibei  den  Wettspielen),  1340  (Glireudekrct),  vgl-  1214  f. ; 
ScbOmaun  447  f.;  Heier- Soh  5m  ann -Li  pa  io!*  *  119;  Oilbert. 
Alt  225;  ßuaolt.  Cieach.  I,  616  f. 

')  C.  I-  A.  II.  G12.  731  f.  (Khrendekrete);  D  i  tt  e  n  bertjer  I.  85.  Z.  15 
(wirken  neben  der  Bule  und  dun  Strategen  bei  der  Leistung  dea  Bundeiieides 
mit),  vgl  l.  52;  Mitt  arch.  Inet.  XIV,  398  tf.;  6«Xt.  äpx  18S9.  S.  131.  Nr.  7 
[Prytanen  rerscbaffea  ihnen  Zutritt  zur  Volksversammlung):  ».  be»ond.  auch 
S.  179  ff  (vor  allem  182]  [nm  446  v.  Chr.].  In  0.  I.  \.  IV.  418  h.  S.  183  f. 
würden  8  Hipparchcu  erwShiit;  wenn  luan  nicht  an  einen  Irrtum  des  Stein- 
metzen bei  den  letzten  Namen  denken  will ,  so  kOnnte  man  anaebmen ,  daaa 
der  lefcxt«  der  Hipparchen  an  Stelle  eines  Ventorbenen  nachgewählt  wurde 
oder  daes  ein  auseerordenUicher  Fall  vorließ;  vgl.  noch  IV,  422"  (S.  186): 
Stojentin  14;  Schümann  450  f.;  H.  Droyson,  fieerwesea  64;  A. 
U  a  r  t  { n,  les  caraliers  Atlicinienit  ^^  bihl.  de«  ^les  fraof,  de  Rome  et  d'AthAnes, 
Paric  1886,  S-  374  f 

*)  C.  I.  A.  n,  444  ir..  1673  <—  D.  1,  S6);  1307c  (vgl-  1213);  Berliner 
philologische  Wocbenachrift  ]891,  S.  888f.;  8«ät.  df x-  1891,  S.  34,  vgl.  S.  56  ff.; 
Uyperid.  11,  col.  XJIl.  23;  A.  M a r ti n  a.  a.  0.  280  ff.  und  374  ff.  Als 
ontergeorduet  deu  Phjlarchen  betrachtet  Schäfer  in  Uttt  arch.  Inst  V.  88 
die  Trtttyarchen,  die  ein  Drittel  der  Pbjle  befehligten. 

*)  Acistot,  *A».  naX.  a.  a.  O.  (S.  151  f.):  x*^^^»^^^  ^^  ^a^  ^t^lP* 
Xöts  ii*%,  tva  -nie  (TjXffS  indonjc  — ,  x«'-f<"6*o*'l  9^  *<*'  timipxo'.»«  8üo  ig  duidv- 
TO)^  — ,  x«FOTOvo')o(  96  xai  9'j;idpj(om,  Vtx  TiJs  ^uÄf^;.  Aeach.  II,  IÖ9;  Zeno  b. 
III,  81;  Heiych,  u.  ^OXopxoc;  Xonoph.,  Hipparch.  I.  8;  Dem.  IV,  26; 
Po  IL  Vin,  94;  vgl.  Schömann.  Comit  313— 15;  Tittmann  298;  Gil- 
bert, Beitr.  49  ff. 

*}  Aadoc.  L  11;  Polyaen.,  StraUg.  Ul,  9.  10;  Gilbert  a.  a.  0.  56. 

')  Aristot,  'A*.  ttoX.  8.  152:  oSxoc  (nlmlich  4  «t£iecpxoc)  8'  ^«haw  tfikv 
<f'iXfoä>v  xoi  Xoxs^TO'JC  xa^a|i:)T]otv.  Hermann  u.  Gilbert,  Alt  225  wiesen 
die«  auch  fBr  die  späteren  Zeiten  den  Feldherren  zu. 

■)  C.  L  A.  n,  804  (=  Dittanb.  U.  351),  Z.  240  ff:    Tpif,^[i]c  s»s  ilt- 
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daher  ffihrte  des  Ädmiralschiff  den  NaiDPn  Tcparrf^i^ ') ,  in  der 
R«gel  der  beste  Segler ,  nach  de»  Feldhernt  perüünlicher  Wahl '). 
Eigene  Nnuorchen  sind  höchstens  für  spätere  Zeit  zu  erweisen*): 
die  Trierart-hen  aber  können,  obwohl  sie  zum  Komniandu  ihrer  ein- 
zelnen Schifie  berechtigt  waren,  nii^ends  als  Staataheamt«  gelten, 
zumal  sie  sich  in  späterer  Zeit  auch  rertreten  lassen  konntci]  *). 
Wiederwählbarkeit  war  allen   Afililärbeumten  gemein'). 

Im  übrigen  entsprachen  den  Phylen  die  td^tt^  aU  Unterabtei- 
lungen des  [leeres*):  daher  erfolgte  auch  die  Aufstellung  tn  der 
Schlacht  nach  den  einzelnen  f'hylen  in  der  für  das  bürgerliche 
Leben  jährlich  durch  das  Las  bestimmten  (s.  §  87)  Reibenfolge, 
Welche«  Verhältnis  und  ob  überhaupt  irgend  eines  zwischen  den 
tti^fic^  oder  den  Xiy^ot.  und  den  Demen  bestanden  habe,  ist  unklar '), 


J 


>)  Poll.  l  83,  T^l.  89. 

^  Lyn.  XXI,  6  f ;  A  e  r  c  b  i  n.  III,  52;  [D  e  m  o  « l  h.J  L.  52. 

*)  Denn  vx'jof^oc  bei  Xouopb.,  Hell.  V,  1.  i>  und  P am.  I,  28.  10  be- 
zeichnet wohl  nur  ileo  floltenfQbreQden  Strategezi.  fftp»Tr,Y^c  kn'  li  vat>Ttx6v, 
wie  er  noch  bei  H  e  i  e  r  ,  Comm.  epigr.  H.  35  und  anderweitig  beissti  ond  da 
die  Urkunden  bei  D  o  m  o  h  t  b.  XVIII,  §  73  und  184  n»-br  ak  verdächtig  sind* 
C,  1.  A.  ).  153  die  Lesart  |v)x[>i}xf)^o{  sehr  unsicher  ist  wofQreher  |t]a{({]xpxoc 
sn  lesen  sein  wird,  so  beruht  jener  Amtatitel  nur  noch  anf  einigen  jfingeren 
ttuebriftea  bei  M  e  i  e  r  8.  51 :  C,  I.  A.  II.  98r^  B,  6,  R  (link»).  14.  6t>  [aus  108/1 
r.  Chr.j,  \ah^  (ann  der  Zeit  des  Seerftub«rkrie(ta)  u.  a. 

*}  [D  e  m  u  A  t  h-l  XXJ,  lt>:j;  vgl.  unten  §  122  und  B  Ö  c  k  b  ,  Crk.  des  Saa- 
weeerw  171  ff-,  562,  der  ihren  Antritt  in  du  Spiitjahr  verleg 

')  Aristot.,  'A*.  noX.  62,  Ende:  *PX"'  W  li;  (i*v  xtnA  iäAt|tiCV  ifx^i 
I[£s93ti  nXioviixic:  Peni.,  Prooem.  55;  trI-  Plnt,  PericI.  16:  *via*wwi  fftp«- 
TijYtat,  ond  die  fanfundvierzigmalige  Wahl  Phoc.  8  n.  19;  ancb  Aeaeh. 
n.  149  and  den  Hipparcben  hei  llypertd  II.  col  XIV.  2  (F.;  Fischer 
im  EOnigtiberg-  Progr.  6  ff.,  dur  k.  T.  dnrch  Aristotelea  friderlegt  -wird.  Hau* 
vette-BesnauIt  49. 

•)  Ilerod.  Tl.  111  mit  BAhr»  Aum.  HI.  384  ff.;  Thue.  Vni ,  99.  4: 
fy  Tct^av^Av  xxi  TTiv  kavTof)  i;uAt^  ix^^y;  Lyn.  XVI,  15  f.;  Flut,  Arittid.  5 
mit  Bock  b  im  Ind.  leci  Bcrol.  1816  ^  ancb  G.  I.  A.  II,  1214:  [E]ivoRtSoc 
ot  OTpaTi[ua]dtuvai  tn!  .Vuov|ii/.«i>  dpxA>'^  (3:59/8  v.  Chr.)  tcal  ä  -axiioffjioi.  Eboa* 
w  EU  Schiffe.  Hinten,  ra  Plat,  Them.  8.  1t>3:  vgl.  oben  S,  6S9.  A.  5  nnd 
Martin  90. 

^  I  s  a  e  u  8  II,  42 :  l<rcpdTiapai  iv  t^  rftiX^  Tg  iiu(vw  xal  t$  fl^liv  und 
[Lys.]  XX,  23,  wo  die  fiTj^iixxi  zu  Zeugen  gelei»t«t«r  Kriegidienite  aufgeruftm 
werden ,  xoigen  lediglich  einen  Bezog  auf  die  MuBterroUen  der  einxetnen  De> 
men:  »■  I) rossen  in  Schmidt«  Zeit*clmft  fQr  Geach.  VIII,  404.  lieber 
Ptat,  Sytnpoi.  219  K,  eine  Stelle,  welche  il  ermann  irrtümlich  faieber  be- 
zog. Tgl.  II.  Uro^Hfln.  Heem-eaen  K.  60,  A.  3,  der  allerding«  wie  äohO* 
mann  4&0  u.  a-  meint,  doaa  die  Demoten  der  eiaxelDen  Fhjlen  bei  eiBander 
ctanden. 


I 
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ol^Ieicb  die  Demarchen  neben  dem  Rat«  bei  der  Ausbebung  beteiligt 
ersciieinen  \|. 

Von  dem  kri«^dieu»tpfliubiigeu  Alter ,  dessen  Grenzen  nur  in 
Notfällen  Überschritten  wurden'),  iät  bereits  §  83  gehandelt.  Frei- 
heit vom  Dienste  trat,  Gebrechliche  (dSüvorot)  abj^erechnet*),  nur 
in  wenigen  Fällan  gesetzlich  ein:  für  die  Mitglieder  dea  Rates  *)  und 
die  Zollpächtcr");  Kauffahrer*)  und  Choreuten')  hingegen  bedurften 
eiuer  besonderen  Vergünstigung.  Doch  scheinen  schon  fünfzigjährige 
in  der  Regel  bloss  zur  Verteidigong  der  Stadt  verwendet  worden 
zu  äcin^);  und  wie  überhaupt  die  Gewalt  der  Strategen  grosnen 
Spielraimi  hatte*),  so  hing  es  natürlich  ganz  von  den  Umstanden 
ab,  wer  und  wie  Tiele  nach  den  einzelnen  Jahresklassen  oder  Ab- 
teilungen in  das  Feld  rücken  sollteti.  Es  wurde  nämlich  eine  be- 
stimmte Anzahl  von  Altersklassen  entweder  in  ihrer  ToUständigen 
Stärke  {ad  crcpaielat  iv  tot;  iTHüvij(iOLs) '")   odex   nur  zum    Teil    (ctl 


')  p)emo»th.J  L,  6:  -wAi  gouXtuiä«  ksU  wü;  9li«*PX*^  xataWTouc  not- 
itgfrai  t&v  finiiiOTtiV'  xal  iito^Apeiv  vA^hag.  Die  iS^x^'^  bei  A  e  1  i  a  n.  V.  HisL 
XIII.  12  werden  aber  wie  bei  Lysias  XVI.  16  oder  XIV,  21  nar  die  Stra- 
tegva  sclbüt  sein. 

>)  Thuc.  1.105,4;  [Lyelaa]  U,  5S;  Diodor.  IIB,  72.  5;  Fan«.  1,0», 
1;  vgl.  Plut,  Phoc.  24:  oI  «X!*  Hi^'vna.  tiAv  Afp"  ijßi]«. 

*)  Aristol..  'A*.  KwC  49  (S.  124):  v4i»c  ydp  fcjwv,  Sg  xsXs^jn  -wöc  babi 

)Li]24v  ipTOv  ifi-jiZto'^M,  Soxifidl^uv  ^lAv  -cijv  ^ouTtV^v;  insbea.  Ljflias  XXIV  mit 
Taylor  ü.  739  Kak.;  HollemaD  iii  ICbc  phi).  1851,  II,  1  ff.,  Aßschin. 
1. 104  u.  im  allg.  BOckli,  fitaateh.  '308  ff.  {'342  fr.):  Neu  man  ii  xu  Ari- 
«tot.  Fg.  S.  63  und  Tbumser,  de  oiv.  Ath.  mua.  121  ft,  der  desgenaaenn 
über  die  zweifache  Bedeutung  de»  Wortes  handelt. 

')  Lyc,  Leoer.  37. 

»)  [D  e  m.]  LIX,  27. 

*)  Lyc.  a.  a.  0.  55;  Hematerb.  zu  AridtopK,  Flui  306;  vgl  Elme- 
1  ay  ra  Acbam.  392;  Lely  v  eld,  de  tnfaioia  S.  101. 

0  Dem.  XXI,  193  vgl.  mit  XXXIX,  16.  .S.  im  allg.  Thumsera.a-0. 
181  f. 

■)  Ly  curg..  Leoer.  39. 

*)  Aristoph.,  Pac  1178  f.:  t^&nw  cJx  irta^tiM,  i-s-j^  )iäv  kfypxfort&i 
i^türv,  to-js  y  i-/(p  TS  »xi  xävo  ifoXsl^ovsa^  fil{  if  xpii;  fgl,  Eqait.  IStid  Ö'.  uud 
Lyaias  IX.  4;  auob  Teles  bei  Stob.  Serm.  XCVIII,  72;  Gilbert,  Beitr. 
&3  f. 

")  Aristot,  'Aft.  noX.  53  (S.  133):  y^patVLi  9i  zoli  inwv&Eioic  xoi  Rf>&;  i&c 
oipentCoc,  xal  iratv  ^Xtxiav  sit)[3)iKB>at.v ,  np&YP^T^'^^>  ^^-^  i'-^oi  ipx'^'^^i  ^■^ 
inaiv6(u>u  (Uxpt  livtsv  Sit  fftpattäu^t,  und  nach  ihm  Harpocr.  279  u.  ■sipvi- 
xtl*  Iv  ioT{  iTwviiiiotc  itüt  Corsimi,  Fiuti  Att  II.  135  ff.;  Lely  vel  d,  de 
infumia  90  ff.;  Köobly,  Kriegsweaen  S.  96  und  die  aächdte  Aam. 
H»eai»a  a,  LaUrbnob  1.    )ltuUAlt«tta<N«r.    •.  AiOAg*'  41 
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oTpoctciai  cd  cv  Tot;  |tep£3t)  *)  aasgeboben;  allgemeine  Aufgebote  der 
gesamten  Heeresmacht  (TCavSij]i£{)  kamen  nur  äusserst  selten  in  den 
Fällen  gr5sster  Bedrängnis  vor. 

Welchen  Unterschied  zugleich  die  Schaiznng  hinsichtlich  der 
Art  des  Dienstes  machte,  ist  bei  der  solonischen  VerfasBUDg  (J$  68) 
berührt  worden.  Später ')  ward  der  Sold  im  Kriege  eingeführt'), 
sämlich  ffir  den  HopHten  2  Obolen  bis  zn  einer  Drachme*),  daa 
Doppelte   fQr  den  O^zier ,    das    Dreifache   fQr   den   Reiter  *)   samt 


')  Ygl.  Aeechin.  II,  168:  nfxünjv  8*  i£i>.ftäiv  orpanfav  ri-jv  iv  xoiniifitx. 
Ka3>9V|UvTjv  KoX  vtitinatpanifiitoiv  {tr:di  lAv  '^XutuDtäv  xal  lAv  'AÄKi^&eu  givtdv  T^iv 
tic  4>XioSvTa  iiapaxo}ii[f]v  ,  . .  xoi  t&s  äXXa;  ii(  ix  &iaSox.^jc  lgöSoi>c  tA£  tv  lot« 
Annv^iioic  xat  lot^  (lipiotv  t{{;>.&«y,  mit  dem  Scbol.  Turic.  S.  38: 
ft«  xaiA  (iipii  4{fl>.iKv  'A\hival&i  xat  k«x'  4v»XX«y*'1^  iwtJUv  4veo-.p«ipov.  .  .  .  I£ 
lxd<nT,{  üi  ^tiXV,i  ir/A  p.i?^s  i^-fipxmvi  iiiti>xoi  4v;l  •»"«  npcötcDv  <npctTtv9d(iavot, 
B^*'"  ^^  i  HP^*  nzvBijt^l  OTpaTt'jBtv,  dXX'  itpi&iiöv  -nvat  ^eprüv ;  Tgl.  P  1  a  t.,  Leg. 
XU.  943A  uud  Acuoas,  Tact  15.  Die  aas  MieHverst&nilDis  dett  Bednen 
enUprungeoe  Zusammenetetliing  der  axp^nii*  t*  (ijpeoi  mit  dem  Dienvt«  der 
npInoXa  (8.460.  A.  I)  bei  W  neb  imatb,  Alt  11.913  und  Krnuae,  O7- 
mnartik  S.  276  hat  «choo  Westermann  in  N.  Jahrb.  XXX  VI,  80  beteitigt, 
aber  aocb  die  Krtdäning  der  Lexikogr.  d.  -repftpcfa  durch  Iv  |iipc«i  tiX;  iuv- 
8üvo({  t^if  ^^yj'ti  tiDtbaJt  hOcbstena  ein  lafftUigGfl  Merkmal,  detu  selbst  BOckb 
im  Ind.  lecL  Bfsr.  1819—20,  Ü.  7  zuviel  Gewicht  beilegt.  Die  obige  Deutung 
bot  schon  K.  Pr.  Hfl  rm  an  n,  femer  Oil  be  rt,  Beitr.  51  ff.;  H.  äcbwartt. 
ad  Atbeniens.  rem  mititoreni  stadiu  Tbucydidea,  Küiae  1877.  D. ,  4-,  S.  9  o. 
10  ff.;  0.  HD  Her.  de  demia  Atticis,  Nordhosae  1860,  D.,  S.  29  ff.,  der  Gil- 
bert im  Detail  zu  berichtigen  sucht ;  HaDTette-BeBnanlt€6f.;  Ba- 
eott.  Qc8ch.  T,  616  and  Droysen,  Hoenreeen  59,  A-  1;  Scbfimann, 
Alt  I,  448  f.  verstand  duninter  nnrichtigerweiso  jene  auaaeronlentlichen  Diemt- 
leistongen.  zu  denen  der  zur  Vakant  berechtigte  Teil  der  Hannscbaft  im  Kaile 
der  Not  herangesogen  wurde;  Bauer  in  MQIIera  II.B.  IV,  268  deutet  )iifi| 
als  die  einxelnen  Pbylen  oder  die  Unterabteilungen  derselbe»,  die  xum 
Kriegidienate  auf^'crufon  worden.  Vgl.  auch  Lange.  Leipr.  Studien  1. 169  ff., 
der  160,  A.  2  meint.  dasB  ,bei  der  vrpaiala  kv  "Mi  [liptoi  Überhaupt  kein  Auf- 
gebot nach  Jahrgängen  etattfand*. 

*)  DaaaPerikleBdieeeoTeranlawt  hatte,  wie  Scbol- [Dem](vgl.  dieuAchfte 
Anm.)  berichtet  und  u.  ik  E.  Fr.  Hermann  und  B  0  c  k  h  annahmen  *  be- 
rweifette  mit  Recht  PrAnkel  bei  BOckh  U,  71'.  A.  487.  Nach  Aristot. 
'A».  noX.  27  {S.  7Ii):  xaiaxXi/o&tl«  4  Wjjioc  4v^  ictti  xal  ouv»*iaft»lc  *v  lOtc 
azfoxäleui  ^lo&ocpoptlv  xi  (Uv  few'sv,  t±  8fc  ixcsv  npoupiti«  -rriv  itoXKtU'v  boK- 
yuXva,Bn&i-  krMtr,m  th  xa'.  ^aot^o^i^  -cd  8:xoc3Ti;(>ta  UtpixXiic  itpäTos  kOuuen 
wir  et  nunmehr  geradecu  letignen. 

')  Schol.  [Dem.]  XIU.  S.  222:  npOro^  titfi  ixilvoe  lm£t  ^ta^vfof^v  xat 
l&iDX«  1$  3i;)M|>  ffXfats'icjUvv ;  vgl.  Dem.  XXIU,  209  und  mehr  bei  ItUukb. 
BtaatÄh.  !•  1&2  u.  S40  ff.  ("  168  u.  377  ff.). 

'}  Thno.  111,  17,  S.  _ 

•)  Xen.,  Anab.  VII,  6,  l;  vgl  8,  10. 
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Terpflegnng  in  Natur  oder  Geld,  o£tg;  oder  afnjpfiTtov '),  in  gleichem 
Betrage'),  für  die  Seetrappen  in  der  Regel  3  Obolen'),  nur  für  die 
impaXlzat  vier*).  Seit  dieeer  Zeit  beHchränkte  sich  der  unterschied 
der  Belastung  anf  die  erste  ÄiisrdKtnng *).  Nur  der  Reiterdienst') 
Huoch  als  ausschliessliche  Zwangspflicht  (cnriotpo^ca)  der  reichsten 
;er  Ot  zd  ^^r  dieselben  von  den  durch  Volkswahl  ernannten  zehn 
xotaXoYcC;  •)  gleichwie  zur  Trierarchie  von  den  Strategen  *)  ver- 
halten wurden.  Dieser  Kriegsdienst  zu  Pferde  ist  ebenso  eine  Li- 
turgie wie  die  Trierarchie '  ^)  und  ist  von  der  zweiten  Art  der  Hippo- 
trophie ,  der  Verpflichtung  zur  Teilnahme  an  den  ver8chie<]enen 
Ay&vti  lni:txoi,  zu  sondern"),  zumal  letztere  zu  den  enkyklischen 
Liturgien  zahlt  ^*),  während  jene  achon  aas  dem  Grunde  von  diesen 
ansgeschlossen  ist,  dn  der  einzelne  auch  mehrere  Jahre  hinterein- 
ander zum  Dienste  unter  den  Imutz  gezwungen  werden  konnte"). 
Letztere  hatten  in  s|mt«rer  Zeit  allerdinj^s  auch  die  Pflicht,  in  ihrer 
gevGhniicben  Rüstung   an   den  FestaufzUgen    und    an    bestimmten 


>)  [B  e  m.]  L.  10. 

•)  Dem.  IV,  28. 

■)  Thttc.  VIII.  45.  2. 

•)  Böckh  I».  805  f.  ('880). 

*)  Vgl.  Wacbsmuth,  Alt  n.  S.  296  u.  310;  Eöchl;  44.  u.  einselnes 
mehr  bei  P.  O.  BrOndHted,  Bronxen  v.  Sins.  Kopech.  1837,  4.,  3.  17—89. 

«)  tlebor  fTmet«  vgl.  C.  I.  A.  1230,  1368;  ficXt.  Af-x-  1889,  S.  179  ff.;  1888, 
S.  174  (—  C.  1.  A.  n.  14)  beechwOren  sie  oebsl  dem  Rate  and  den  Strategen 
da«  Bdndm«  mit  Kerkyra. 

')  Xeo  oph.,  0«on.  2,  6;  I.  y  curg^  Leoer.  139. 

•)  AriBt.  "Ä*.  nöX.  49  (3.  123):  to-Js  S'  (iwUoj xawXiYouav  ol itocvxXoytXf, 
oGg  ftv  6  Ot^^oc  x><P°^ovTja^  tima  dvSfxtc.  H  o  r  m  a  n  n  dachte  auch  hier  an  die 
Feldherren  [g  153)  wie  schon  früher  Bake.  Mnem.  Vin.  225. 

•j  Vgl.  S.  646.  A.  8. 

'•)  Vgl,  T  li  u  m  a  e  r  81  f.,  dem  B  u  s  o  1 1  1,  617  folgte,  F  r  &  n  k  e  1  leugnet 
mit  Unrecht  bei  KOckb  11,  110*.  755,  dass  die  Hippotrophie  als  solche  eine 
Liturgie  sei.  Ü&ss  vielmehr  auch  bei  diiavm  Dicoate,  vas  Pränkel  a-  u.0. 
Tennisste,  unter  den  zu  domeclbeD  Verpflichteten  ein  Turutin  m&glich  war, 
darQber  f,  Ari8t.a.a.  0-  Martin  spricht 307  ron  einer  liturgie  militaire, 
die  sich  anch  von  der  Trierarchie  tn  roiionigfacber  Art  untörseheid*. 

")  Beide  Arten  von  Hippotrophie  bexcithnete  schon  ThuniBer  a.  a.  0., 
Dar  hritte  er  ach&rfer  aondem  nnd  hervorheben  RolIen,  dosa  die  irmtXi  nicht 
als  solche  x«  d«r  Liturgie  an  den  Festen  verpflichtet  waren:  »gi.  Martin 
S.802fl'.,  wenngleich  desKn  Deutung  vonLy«.  XK,  63  n.  Is.  V,  43  keinei»- 
wegs  xntrifft. 

")  Dies  ergibt  sieb  ans  der  Oegemlber^tAllung  bei  Lycorg-,  Leoer.  a.  a. 
0.;  auch  Xon.,  Oecon.  11,  0  stellt  die  tsnenpotfl«  den  Choregiea  nnd  Qy- 
msaüarchieD  gleich  nnd  den  Trierarchicn  g^enöber. 

»•)  Lji.  XIV.  10  u.  Xen.,  Mem.  Ul,  4.  1  mit  Martin  806.  A.  4. 

41* 
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Webtkäinpfeii  tcilzuuebmen,    oliDe  dass  hierin  eine  eigene  Liturgie 
gefuudeu  werden  könnte'). 

TJefarigena  rausaten  die  Bürger,  bevor  sie  unter  die  limeli  ein- 
gereiht wurden,  eine  Prüfung  {5^x;\mda]  vor  dem  Rate  bestehen  '), 
wie  dieser  Überhaupt  die  Inr.zli  während  ihrer  Dienst7*it  beaufsich- 
tigte'). AnderBeits  leistete  ihnen  der  Staat  suwobi  zur  E(|utpieruiig 
(xaTOOTaat;)  *)  als  zum  Unterhalte  des  Pferdes  iptxoi)^)  einen  Za- 
schuss;  die  xaT^oraat^  mnssten  sie  wohl  bei  ihrem  Austritte  kom 
dem  Korps  dem  Staate  ersetzen  '). 

Littemtur  über  die  inno-ipofla.:  HertituoD,  de  oquit  Attic.  26  fl'.; 
Thamter.  de  cir.  Athen,  mnit  80  ff.;  Lejeane-Diricblet,  de  equi- 
tiboa  Attidä,  Köuigebcrg  1882,  Dm  bes.  aber  Hart  in,  les  cavalien  Ath^niam 
=  bibl.  des  6eo1es  TraDfaisea  d'Atbönee  ei  de  Rotne,  47.  Bd.,  Paria  1886. 

Ueber  die  tiaxäsiaatc:  Daaa  diäM  oicbt  mit  Larcher  in  U.  de  l'A.  d. 
Inscr  XLVUI.  8.  92  und  C.  Inscr.  I,  S.  119  auf  Sold  zu  deat«u  ist,  bat  Her- 
mann, de  equit.  S.  81  S.  datxetban,  dorn  u.  h.  auch  BOckb  I*.  319  f> 
(1*.  355)  xQstimmte :  rgl.  F  r  o  h  b  e  r  r  e  r ,  Reden  des  Lysiaa,  S.  B..  S.  8,  A.  16. 
welcher  die  üx^äurztiati  als  eine  ragelmänig  ^«rührte  Beihilfe  bei  dem  Eintritt 
in  den  Reiterdienst  erklärt,  gegen  Leake,  welcher  darin  eine  aniserordent- 
Uche  Ha«sregcl  der  Dreiaiig  im  Intereaae  ihrer  Porteigenosacn  finden  will; 
femer  Hiinppe  im  Philol.  XV,  71  ff.;  Martin  S.  S35  ff  vergleicht  sie  mit 
dem  aes  equeatre  der  Römer. 


§113  [153].  Bargerliche  Thatigkeit  der  Militärbehörden. 
Entwicklung  der  Strategie. 

LittcfEilur:  vgl.  lo.  Gebauer,  de  AtrategisQraecorum  civiti  munere 
perfungentibus,  Drewl  17&1.  4.;  auch  van  Dale.  Dia».  IX,  8.  407  ff.:  Titt- 


')  Darauf  beziehen  sich  die  ron  Thnmaer  a.  a.  O,  angetogeoen  tn- 
Khrifteu:  C  I.  A.  n.  444b.  77  ff. ;  445,  U,  b,  41  ff;  446  b.  8S  ff.;  vgl  Hkt. 
ipx-  l^^l«  ^-  ^  (vgl-  SQ  ff)  Düt  Martin  305;  i.  aach  C   I.  A.  [I.  966  ff. 

')  Ariatot.  a.  a  0.  49  (8  123);  ten.,  Oecon.  9,  1&:  Bipparoh  8, 
9:  Hermann  a.  a.  0.  28  ff.;  Martin  326  ff.:  uuch  Ktfrte  in  arcb&ol. 
Zeit  1880,  B.  177  ff 

*)  Aristgt  a.  a.  O-  49,  Anfang:  eoiuiid^si  fii  «al  to6(  (in»uc  4^  poüX% 
xftv  (itv  Ti{  KaX[&v  Cnnov  ly}av  xaxtnc  doxf  ^ftxfor*,  ^ij^t«!  ^  olvf  k.  t.  X. 

*)  H  arpocr.  n.  W.  und  Phot.  S.  142:  xatdoiaoic:  Afffipvrr,  &nip  «[ 
KOTaotaMvxac  Exnaic  IXdf&ßovov  Ix  loO  b-^fiAoltyj  kfA  tq  xatoaxdau,  . . .  dmdt&on 
M  xb  A^bfHOv  fticö  tA«  {Rfictjodviw,  frts  dvt*  oMAv  tnpoi  xttKnavxo. 

■)  SchoL  D  e  m  0  sth.  XXIY,  732,  6  :  xai  yiip  xoi  o{  ficnaU  l»w»^v  iXci^ijlsv« 
tv  Tf}  tCpijvt  (inkp  ToQ  Tpi^uv  tsCic  Etncottc  vgl  Xenoph,  Hippurch.  I,  19  und 
mebr  bei  Böokh  (P,35lff.)  I*,3t7ff.i  Martin  346  ff.;  H.  Droyaen  63  f. 

«)  Vgl.  Anm.  4  mit  Pastorei  VII,  292;  Martin  .H41  f.;  Droyten, 
Haerweacn  03.  Hermann  mtnute,  doaii  die«  nur  auf  bettondere  Umal&nde 
gehe,  und  Tenriai  auf  L  y  a.  XVI,  6;  vgl.  Scheibe,  ölig.  Umwllx.  S.  14&. 
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mann  S.  265—268;  Schäfer,  DemoBtbeneg  I.S.29,  n,'50  ('471);  Han- 
Tette-BemiauU  144  fl'.;  Holm  n.280f.;  BasoU  in  MÜllerH  II.B.  IV.  1G2  f. 
(=  Gesch.  II,  336)  und  uielirerc  andere  der  in  der  Litte raltinuignbe  de«  §112 
cit.  Werke. 

Insofern  nnn  aber  Auch  alles,  was  daheim  in  näherer  oder  ent- 
fernierer  Besdehung  auf  den  Krieg  und  seine  Bedürfnisse  stand,  znr 
Kompetenz  der  MilitärbobÖrden  gehörte,  nahmen  diese  zugleich  einen 
obrigkeitlichen  Charakter  an,  dessen  Einfiass  sich  anf  alle  Zweige 
des  bürgerlichen  Lebens  erstreckte,  wie  er  ihnen  u.  a.  auch  die 
Aufsicht  über  die  Ausbildung  der  Kpliebeu  und  die  Emehung  der 
Knaben  zuvies')-  Dase  die  Strategen  zugleich  Ober  die  Sicherheit 
dee  Landes,  seiner  Orenzen  und  Häfen  wachten,  verstand  sich  von 
selbst;  so  finden  wir  zwei  axpatzr^yol  ijti  tiv  lUtpaide^),  nämlich 
einen  inl  xijv  Mouvu^fotv  und  inl  tdt  veüpicc'),  einen  inl  Tt^v  llstpa- 
X{av*);  ferner  einen  iri  'EÄeuoIvoc ")  und  im  allgemeinen  den  iid 
Tfj;  /üpa^')  erwähnt;  desgleichen  ffir  auswärtige  Besitzungen  den 
oTpaTrjyi^  £:;  üa^afitva '),  den  tli  ^ä[jiov ")  und  den  Hipparchen  für 
Lemnos").  Und  gehört  auch  diese  Teilung  der  allgemeinen  Kom- 
petenz der  Strategen  in  eine  Mehrzahl  von  Einzelkompetenzen  erst 
einer  späteren  Zeit,  der  zweiten  Hälfte  des  4.  .Jahrhunderts  v.  Chr., 
an^^),  so  ist  es  doch  klar,  dass  auch  schon  vordem  die  Mitglieder 


')  YgLobenS.  460,  A.  3ff.;  Ditten  b.  n,345:  Uf%f*Xioi  6  tn^v^itti  !ftXa- 

{uvra;  o[  Iv  ■;$  t'f/ViV  i  QraBberg:er  in  d.  Verband],  d.  pbilol.  Ges.  r,a  WOn- 
barg  S,  23;  11  au velte-Be« n an  1 1  146  ff. 

')  C.  I.  A.  n.  1206  (aQ«97/0T.  Chr.);  1329;  1207  (=  Dittenb.  11,335): 
oTpaxTjTiv  inl  -öv  UziptuS.  (aus  95/4  v.'  Chr.);  A  r  i  b  t  o  t,  'A».  TtoX.  61  (S.  150): 
8äo  B'  iitl  -c6v  IltipaUa;  TgL  Robb,  Uellea.  1,68;  Ann.  deir  Init.  nrch.  1849, 
S.  16«. 

»)  Aristot,  'A*.  noX.  a.  a.  0.-.  Dinar  eh.  Ul.  1, 

*)  C.  I.  A.  U,  1194  (— Ditt.  ü.  836),  1195;  Aristot.  ».  a.  0.:  -.iv  9' 
its  rijv  dxTi^v;  %'gL  C.  1.  A.  II,  331 :  kzi  "cö  vorjxix^v  nnd  Inl  '.Srt  vtAv  x^g  T;öXn0c; 
985  C,  1;  D,  S2;  E  (reobt«},  45;  53. 

")  Vgl.  Ü  i  1 1  e  n  b.  IT,  345 ;  icf.  dpx-  1B87,  S.  1  ff.:  tnpa-njr&c  jiaxpQiefir^tii 
tei  tT,v  (FüA«x*)v  in'  'KAetwTvoc;  1888.  S.  25  ff.  (vgl.  113  ff.).  Z.  18  ff.;  1890. 
S.  86,  87  f.,  90,  95  ff.:  Foucart  in  ball.  corr.  bell.  II,  516. 

■)  Aristot,  *Ä*.  voX.  o.  a.  O.:  Iva  6*  iiü  -rtjv  X*"P«^.  *C  T'^Ä-nit,  xdv 
«iXtjWs  Iv  tg  x<^P*  ftrrr.<v„  «oXe;itl  oUroc,  C.  I.  A.  II.  331;  Flut.  Phoc.  32. 

n  Fan».  1,35.2;  vgl.  Hau  Tel  te-Bflsnault  168  ff.  u.  oben  S.  436, 20. 

•)  C.  I.  A.  n.  808,  Z.  14  f 

^  Dem.  IV,27;  Byperid.  U,  ool.  XIV,  Z.  2  ff.;  vgl.Sanppe.  apirt. 
crit  S.  40. 

")  Ariatot..  'Afr.  n&X.  a.  a.  0.:  lo^tTwc  (niUnlich  ilte  Strategen)  &aTdt- 
Toooi.  t{  x^ipo^o'^'?:  vgl.  die  früher  cit  ln»chriften;   Gilbert,  Beitr.  82  ff.; 
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des  Gesamtkul  legi  UHU  sich  auf  ähnliche  Art  in  di«  verschiedeuen 
ObIi^enheit«n  teilten  '),  wie  auch  das  Volk  selbefc  auBserordentlicher^ 
weise  einzelnen  Strategen  eine  beetimmte  Thäti^keit   zuwies  "). 

Ferner  hatten  die  Strateji^eD  die  Oberleitung  bei  den  Vorberei- 
tungen, wenn  es  sich  um  die  Absendnng  von  Ansiedlem  bandelte, 
und  muasten  ftlr  die  rechtzeitifjfe  Atmrdstung  des  Zuge»  aurgeu  '),  des- 
gleichen nabmen  sie  Anteil  an  dem  Geleitc  von  Getreidesendungen  *); 
sie  sind  es  auch,  die  vor  allem  nebst  dem  Rate  beim  Abflchlosse 
von  BßndnisRen  den  Staat  repräsentieren  °). 

Wie  nun  die  Thätigkcit  der  Strategen  auch  im  Frieden  nicht 
aufhörte,  so  mussien  desgleichen  die  Qipparchen  Für  die  fortwäh- 
rende üehnng  der  Reiterei  sorgen,  wobei  es  sich  freilicb  nicht  bloss 
um  die  Landesverteidigung,  sondern  zugleich  um  die  Verherrlichung 
der  üflentlicheu  Feste  und  Aufzüge  handelte  *)t  die  jenen  wie  in 
noch  weitergehendem  Masse  den  Strategen')  oblag. 

Den  Strategen  kam  ausserdem  noch  die  Oberaufsicht  zu  Aber 
die  direkte  Kriegssteuer.  sts^opsE,  und  die  Liturgien  oder  persöu- 
lichen  Leistungen  der  BUrger  und  ansässigen  Fremden,  soweit  diese 
wie  die  rp&etcjifopi  und  Trierarcbie  mit  kriegerischen  Zwecken  ver- 
wandt waren  ■) ;    in    BpÜterer  Zeit  gab  es  geradezu  einen  orzpaxijfti 

Altert  290  f;  Keie  r-ScbOmann-Lipsias  MaO;  Buiolt  IT,  162{ 
Uaavetie-Besnault  159  ff.;  Droge,  de  LjcDrgo  Atlien.  peoaniannn 
pablicjkmm  adminintratore,  Minda«  1880,  0.  denkt  iiiebei  an  Lykurg. 

*)  Gilbert.  Beiir.  a.  is  0. 

•)  C.  I.  A.  II.  62  (=  D  i  1 1,  I,  88),  Z.  7  ff. :  Jiran  («Iv  —  l't  «aMS^lMw 
il  foXaxi],  b^i^Ösi  i;TpI«}t[T)Y^v  '1^  lAfvl  xixsipotov)}(iivuv. 

•)  0.  I.  A.  n,  809Ä  {=  Ditt.  I.  112),  165  ff. 

*}  C.  I,  A.  II,  80a,  Z.  37  ff.:  \tt^p-ffiui  Tldsds  I8o|mv  [naiÄ  4^^]^^  Mau>% 
—  {}IMtA.  aipflii}i)ToO  Bpoau^cüp^cu  KoX).uxiio]c  diel  ttjv  [naf4nofi]RT)v  t[oQ]  oCtOO} 
Vgl  Kitt  aroh.  Inst  1883,  S.  165  ff. 

•l  0.  L  A.  IV,  Ä7  a  <=  D.  1. 10) ;  Blitt.  arch.  Init  fl.  8.  142  ff.  (=  D.  U  7»), 
Z.  56  ff..  S.  139  ff..  Z.  26  ff.  and  oben  S.  643,  A.  6;  l*.  483,  A.  3. 

*)  Vgl  C,  I,  A  H,  1217;  Zen-,  Hipparcfa  3,  1  ff.  und  de  re  eqaeatri  11, 
10;  Dem.  XXI,  171—174  a  mehr  Hertnann,  de  equit  Att  19;  Lojeane- 
DirichUt  34  ffi  Martin  185  ff.  □.  145  ff,  259  ff..  282  ff. 

T  Vgl.  C.  r.  A  II.  741  (=  D.  IT.  374)  A.  a,  20.  30  f. :  b.  14  ff ;  c,  6. 10  f.. 
d,3r..9f..  1217;  rv.  27a:  Gilbert.  Boitr.  60f..  All.  224:  Ladein  41  ff.: 
Baavette.Beinantt  148  ff 

*]  DemoBtb.  XXXV,  48:  iXXä  xoCif  tpiinp£px'><'C  xaStoranv  oStoi  (d.  1 
ot   oipaniTOi)   tlodfovnc  '^    '-^    tixaa7f,ptav ;     XXXIX,  8:  ilvx  i'  et  sipa'njYOl 

Tgl.  Ariütopb.  Equ.  913  ff;  C  I.  A.  U,  804  (^  D.  D.  851).  Ab.  Z  72 ff.; 
ttX-..  dpx-  1839.  S.  25,  Nr.  I,  Z.  25  ff. ;  vgl.  C.  L  A.  IV,  35  c  (8.  6&).  Z  10  ff 
und  mahr  bei  ScbOmann.  Comit  314;  BOokh  I*.  557,  680,  62»  ('eSO, 
690,701);   Fr&nltel  bei  dem*    11.186*.  A,  848;   M  ei  er-HcbOm  »od- 
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hzl  <so\i\iop{xi ').  Daher  stand  ihnen  die  Vorstsndscbaft  der  Gerichte 
nicht  allein  bei  eijfentlichen  Militärvergehen  ')  zu,  sondern  auch  bei 
allen  bürgerlichen  Rechtsstreiten,  welche  über  die  genannten  Ver- 
pflichtungen entstanden  ').  Und  ztvar  scheint  es,  dass  in  allen  diesen 
Rficksichten  Strategen  und  üipparcben,  jeder  in  seiner  Sphäre,  coor- 
diniert  handelten*)  und  diese  dabei  von  den  Phylarchen  wie  Jane 
von  den  Taxiarchen  als  Beisitzern  unterütUtzt  wurden  ^). 

Kein  Wunder  war  es  daher,  wenn  namentlich  jene  beiden  Stellen 
eifrig  gesacht  nnd  zum  Gegenstände  eines  Ehrgeizes  gemacht  wurden^), 
der  fast  an  römische  NobilitatsverhältniBse  erinnert^).  Hatten  doch 
die  Strategen,  wenigstens  seit  Begründung  der  athenischen  Seeherr- 
schafb''),  nicht  bloss  nie  andere  Beamten  das  Recht,  durch  amtliche 
Mitteilungen  die  Stellung  von  bestimmten  Anträgen  in  der  Bule 
and  Ekklesie  zu  veranlassen^),  vielmehr  konnten  sie  selbst  im  Rate, 
sei  es  kollektiv  "'),  sei  es  einzeln  "),  mit  solchen  Anträgen  hervor- 

LipgiQB  M2l(*  107  f.):  Gilbert.  B«itr.  5Öff.,  Alt  223;  Lad  ein  109  ff.; 
HauTette-BeBQaultTO  f  (vgl.  184  f.)- 

')  Ari«tot.,  'A».  nol.  C.  61  (S.  151):  «v«  8'  tnl  li;  «)(i[no]p(a4.  5;  toi« 
■CS  -ipiTipäfxovf  Mct-tx^^Ysi  Kxt  '^  dvTt^iostc  aivXQ  tkksI  koU  tä^  9'.aSiKxc{a(  a[!^ 
i]ot{  liod-ru;  C.  I.  A.  II.  809  A,  Ende  (=  D.  I,  IV2).  SoU  oichl  auch  811  B, 
188  f.  ergänst  werden  :  xal  na^i«}i]i[v  g]-:paTrjYM[t|  t^  inlL  -cdg  3utLiiopt(a() 
ÄwJawTiviJi  K]u8»&<T(V3ii«i)?  vgl.  Böckli.  Urkunden  des  Seeweson»  465- 

»1  Vgl.  oben  S.  475.  A.  1;  S  590.  A.  2  ff.  a.  mehr  bei  M  e  ie  r- S  chö- 
mann-Lipsiui  M62  ff.  ('36ä  ff);  PI  ata  er,  Proz.  11,89—96;  Ladeia 
119  ff.;  Hauvette-BeinatiU  140  ff. 

»)  Meier- SchOmannLipBiup  »121  f.  (' 108  f.);  Böckh  '673  f. 
(*7&0).  insbes  Dem  XXXT.49.  [XLII],  5;  vgl. §14:  ilf  ti  mfxrtftvrt  Anitama 
t(iv  dnö?»?tv;  Arist  a.  a.  0.;  C.  l  A.  U.  811  C,  Z.  104  ff.  Baomstark, 
dt  curat  empor.  S.  50  bezweifelt  dieses  Recht  ohne  allen  Grund;  vgl.  o1>en 
S.  667.  A   7. 

*)  A  r  i  s  to  t  a-  a.  0.  (S.  152) ;  v.'iy.m  64  "wBv  ncötöv  fli-rtap  eioiv  oi  o^f^vq^tA 
Tunä.  ■:&•*  £xXt]-c^li  Tgl.  Hermann,  de  eqnit.  Att.  S.  16  ff. 

")  Dem  0  0  th.  XXXI X,  17:  ksI  iy«  xa^i-afTfiä^  TiJ{  ?t)^iiC  f|vaYKx!^{|ii]v  .  .  . 
MX"**«  vip  X?jpv;  offenbar  nur  alii  niptSpi«  de*  Strategen,  vgl.  [LVTII],  32. 

')  ^tpa-njTol  xal  Cnnapz«  x«l  tniovSoijix*' .  Xenoph..  Symp  1.  4;  Ly». 
XXVI.  2Üi  Tgl.  XVl.ä;  Aristoph..  Pac.  444.  Av.  799,  Lyaiatr.  490;  auch 
Alb.  X,  S.  415  E  und  mebr  l>ei  Her  mann,  de  eqnit  Att  S.  40. 

^)  Vgl.  insbe»-  A  e  «  c  b  i  n.  I.  27  :  «I  ■«{  \i.^t  Kpof&ywt  imi  tAv  i7^p%r^r(X/b- 
TtDY,  und  Demosth.  XXXIV,  50:  xal  tsSix  iuX(njv  -j^t  irrte  xal  mtpöc 

*)  Vgl-  PiBcher,  qnaMtion.  de  praetor,  specimen  S.  13  ff-,  dem  sich 
B  uiolt.  n,  333  gegea  Wil  a  mowil  e  In  pbil   UnUirt.  I.  57  aniichliesst. 

*)  C.  I.  A.  II.  55  (ana  363/2  v.  Chr.}.  109.  I80b.  389.  409;  Xeo,  Hell 
I.  7,  3;  Tgl.  Tbuc.  VII,  10  ff.  mit  ü.  äwoboda  üa  Rh.  Mas.  XLT.2d8ff. 

">)  Ber.  d.  Berl.  Akad  1888,  S.  244,  20  (rvörii)  mpaniT^);  ^8^-  Bvobo- 
d  a  a.  a-  0.  299  ( 
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treten,  deren  Bebandlung  als  dringlich  den  übrigen  OegeDSt&nden 
der  VolksTersammlung  Toraiif^png  ^) ;  femer  konnten  sie  ftncli  die 
EtemruDg  der  Ekklesie  verlangen  ^). 

Und  diese  von  vornherein  den  Strategen  zukommende  Macht 
konnte  in  einzelnen  Fällen  noch  gesteigert  werden,  sei  es,  dass  ffir 
ein  bestimmtes  Unternehmen  einem  Feldherm  im  Gesarotkolleginm 
oder  gegenüber  denjenigen  Kollegen,  welche  mit  ihm  den  besonderen 
Auftrag  e-rhalten  hatten,  eine  berorzugte  Stellung  zuerkannt  wiirde 
(oTpa-ojYi;  xpiio;,  —  .  .  .  Bixaioc  a?>x6q) '),  sei  es,  dass  ran  Feldherr 
oder  mehrere  mit  grösserer  oder  geringerer  Vollmacht  aaage«tattet 
wurden,  die  sie  von  der  Volksversammlung  mehr  oder  weniger  un- 
abhängig marhte  (arpatTj^tc  o'jToxpaTwp)  *).  Sonst  wechselte  wohl, 
insbesondere  bei  den  Beratungen  im  arpaTrjyeJov  *),  wie  bei  anderen 
Aemtern  der  Vorsitz  im  Kollegium '),  und  die  Annahmeeinea  ütandigen 
Vorsitzes  während  des  vollen  Anitifjahres  ist  durch  nichts  gesichert '). 

In  demselben  Masse  aber ,  wie  der  politische  Einfluss  und  die 

")  C.  l.  A.  IV.  61,  Z.  26  ff.;  Swoboda  300  ff. 

')  C.  I.  A.  I,  40  (=  D    l.  82).  Z.  66  ff. 

•)  Thuc.  TT.  118.  U;  n.  5fi.  2;  danach  kann  man  auch  Dem.  XVTTT. 
S7;  78  (einKCgcbobeDen  DrkaDden)  venigstens  in  der  ^nannten  Benebong 
Glauben  Bchenken;  wegen  de«  Rat««  vgl  C  I.  A.  U,  430.  Z.  4  f.:  ^uXi]  iv 
po«Ji«öt73pl<)i  !r>]rxJ.7rTOc  aifMrtfijYffivl  ziif^fjtiXirm)y:  g.  i?.  dfX'  1886.  S.  111, 
Nr.  38,  Z.  2;  H  a  a  v  c  1 1  e  -  U  e  b  n  a  u  1 1  12S  ff. 

•)  Thnc.  I,  46,  2;  61.  1:  KeaMav  —  iUjiinov  afjiiv  oTptmjYÄv;  II.  79.  I: 
Icnpa-nJTW  EivKfftv  —  iphog  aft-Af,  TTl.  8.  2;  19.  1;  IV,  42.  1;  1,  116;  fimthou 
aXmn  VTpaTijYoilvTo;.  eiae  Stelle,  die  Hermann  (*  A.  14)  unricblig  in  der 
Waise  deutet«,  als  ob  damit  beiiiugi  wUrn.  üasa  alle  10  Feldherren  in  dei 
Schlacht  togegen  gewesen  seien;  vgl.  aaoh  P  a  n  it-  t.  29,  5:  gtfxiyjyol  M  AXX« 
TS  ^av  xol  Aia^poc  i^  |iäX'.ma  imt^Tpanro  ^i  fiävn^itc-  Vgl-  LadeiD  80  ff-I 
Haovette.BeBnaaU  76  ff.;  Bosolt  in  UQllen  HB.  TV.  101  f.  m 
Qeach.  II,  355);  Eble  im  Ravenaburger  Frogr.  1fl86,  S.  22  f. ;  Baiser  a.  a. 
0.  1887.  S-  103  ff .  der  auch  |;ejreu  Puulu»  im  TQhinger  Progr.  1888,  S.  82  daa 
Nötige  bemerkt:  lelzterer  meinte  niLmlicb,  daai  die  ^«nannten  Fcldhurreo  nur 
faktisch  die  erste  Stelle  unt^r  ihren  Qenoteen  eingenommen  hätten,  ohne 
gesetzlich  ihnen  übergeordnet  gttweiten  %n  sein.  Dieae  Art  von  Feldherren 
darf  keincswege.  wie  ea  Gilbert,  Bvitr.  49  ff.  und  nach  ihm  Ladein 
tbat,  den  oxpcmjrot  a6ToxpdTo;>i(  glcicbgentellt  worden,  xumal  bei  Thaoy- 
d  i  d  e  s  beide  AnadrDcke  neben  einander  sich  vorfinden ;  vgl.  nebet  Haurette* 
Beinanlt  und  Bueolt  noch  nelooh  26<^  ff. 

•>  Thuc.  VI.8,2;  Beuioülh.  XXm.  178;  Xenoph..  Hellen.  I,  4.  20; 
PIuU,  Arirtid.  B.  U,  Nie.  12.  Ende,  AIcib.  83:  vgl  La.lein  75  ff.:  Hau- 
vflte-Besnanlt  74  und  die  frClier  genannten  Gelehrten. 

»)  AcBch.  n,  85;  m,  146;  Deinonth.  [XLllj,  14;  Plut.  Nie.  5;  15; 
Perid.  37;  Phoc  7;K.  Wachamuth.  Athen  El.  I.  350  f. 

*)  Berud.  VI.  110;  Haure  1 1  e- Bectn  uu  It  ih. 

')  Gc^en  Lösch  cke,  de  titolia  aliquot  Altiuis  S.  24  ff.,  dem  auch  K. 
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einheimische  Anktorität  der  Strategen  etieg^),  wurden  sie  ihrer 
urs|)rnngliclien  BeHÜinmung  immer  mehr  entfremdet').  Und  wenn 
früher  bisweilen  alle  zehn  Strategen ")  oder  doch  selten  weniger 
als  drei  zum  Kriege  auagesandt  worden*),  finden  wir  später  kaum 
einen  oder  zwei  mehr  im  Felde  *)  fö  inl  zä  ßrcXa  (tGjv  finXwv)  oder 
6  ETu!  ■couj  £;:>iTaj  (tö>v  ötiXitöv)  ')] ;  ja  mehr  als  einmal  wurden 
selbst  Fremde  an  die  Spitze  atheniscber  Heere  gestellt'). 


Wachsmuth  H.  1,356.  A.  2  folgt«,  und  Bt^lo  cfa  280  ff.  t|iI.  Haoveite- 
Besnaalt  fiä  If.  und  Beider  XIXIII,  1886.  S.  65  ff.,  denen  UuboU  o. 
a.  0.  sich  aRschloss. 

')  Aescbin.  IH,  196:  »i  yiip  Ayx^ol  iJTp«T>)Yo!  öjiTw  x«l  iSv  lic  yivi/oui 
Tvvif  t'jfmjuivoH  4v  TiJ»  nfWTaviitp  h^xixo'iytAi  lä;  Yf*?"C  "^^"^  n»P*v4(i»v;  vgL  §7 
und  I,  132:  -häv  oipairj^-öjv  -n^  tiTnidJtov  xai  xaxa<7xo;wJ)isvcc  ^ctttüv,  auch  D  i- 
□  arcb.  I,  112  mit  Hermuno.  de  iure  magiftr.  S.  23;  J-  G.  Droysen 
im  Uermea  IX,  11  f.;  Gilbert,  Beitr.  2ff. ;  Schäfer,  Dem.  u.  seine  Zeit 
n',50  (*41);  Fastel  de  Coalaoges,  la  cite  antit^ne  "378f,;  bes.  aber 
Hauvette-Bäsnaalt  l2Sff.:  ferner  Beloch.  attiache  Politik  S.  16  f. 
□.  Holm  11.229  ff. 

*}  D  e  ni  o  8 1  b.  IV.  26 :  :0.f,w  ttbi  iybpbi,  öv  &v  ixtUitf^TTS  iitt  t6^  u4>J|iGry, 

poTcveln  w>e  la^vdpx^'^C  '»tat  io'jc  ^VAdLpxcUf-  o4x  Jirf  -iv  n£Äi{ic>v;  vgl.  Eupolis' 
Klagen  bei  Stob.,  8erm.  XLIII,  9. 

■)  llerod.  VI,  HO;  IMut.,  Cini.  8;  vgl.  Hei  er  •&  chd  m  unn- Lip- 
lins  M19.  A.  242. 

•)  C.  1.  A.  1,179  mit  Thucjd.,  I,  45,  2  u.  51,4;  Wacbsmatb.  Alt 
1,326. 

•)  Den  ctpaiiiTii  t  int  EürUoiv  (D  e  :n  o  fl  t  b.  X\TH,  116)  leugnet  mit  Recht 
Ha  QT  etto- De  sn  a  d1  t  161.  zumal  nach  A r  i  b  t o t. ,  'A8-.  itoX.  feststeht, 
dass  die  Hipparchen  Ober  die  ImaXi  dieselbe  Macht  hatten  wie  die  Strategen 
Bber  die  Hopliten;  andern  urteilte  K.  Fr.  Hermann,  der  «einerseita  nach 
If  e i e r ,  de  L^curgi  vitn  XI  gleichwie  Haarette-Ueenault  a.  a,  0.  die 
Exititenz  dea  gleichfalls  nur  durch  die  bei  DemostbcDe«  cingulogtc  unecht« 
L'rkundo  bezeugten  o'cpttTi>]Y6£  ini  t?,{  &tixxv)0Eti){  mit  Recht  bezveifelte. 

*}  Aristot.,  'A9-.  itsX.  (S.  IbO):  äva  [liv  ini  tc-i(  ^nXCtac,  Zi  fjY'Gltou  iSiiv 
4l«li]rtiv,  4v  l£i««  (H.-L.) ;  C.l.A.  n.302;  331  (=  D.  I,  162).  30  f.;  389,  Ende; 
476,  46;  484.  11;  593.  9:  1291  u.  a.  Vgl.  6  inl  iiap«<Tx«.^,v :  C.  1.  A.  11.  831 
(=  D.  1.  162);  403.  27;  404.  Mitte,  auch  Z.  36;  vgl.  405;  733.  B.  2:  <rtpai[»)- 
YAv  tAv  iicl  t7)v  Toü  noMtio'j  napauixJ'UYjv  x£y,6ip«T0vrjiUvtirv  (aub  3D6/&  v,  Chr.); 
986  B,  7:  «rxfWCTTjTts  4"1  [ttiv  naf.xox»wijvl  t+,v  iv  dotet;  E  (tiaks).  12;  28;  (rocbta) 
49.  der  zu  Kriegszwecken,  oft  aber  uucb  fOr  friedliche  UntemehmungeD  ver* 
wendet  wurde.  S.  Kubieki22,  A- 1 ;  Hanvette -Besnanl  t  160  ff., 
der  auf  die  Chronologie  n&her  eingebt  173  ff.;  FOr  die  Kaiserzeit  nebst  Di  t- 
lenbergoi-  im  Itermes  XII.  15  ff.  Swoboda.  die  gricch.  VolksbeachlüMe 
190  ff.  oud  unU'D  I;  136  li. 

•)  Plat,  Ion.  54JC  f.:  *ATOU«0Bpove0-)(fp*&«"fi'i**Ky&'iti;v6v,  Bv  'Ä»i)- 
val«  fioXXebuc  IcuiTt&v  sxfaTrjr&v  iyfiwu  fivcv  Svw,  med  »PsntiaHvri  -df*  'AvSptov 
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§  114  [lö4j.    Rechenschaft  der  Beamten. 

Litteratar:  H  e  f  f  te  r  373ff.;  Ti  ttm  aa  o  32311.;  BAckb  l'.239ff. 
f  364  ff.l  mitFränkels  Anm.;  Vermooten'WeijerB  zu  L7&., ad.  Nicom. 
36  ff. :  M  c  i  e  r  ■  5 c li  J} ni  a  n  n  •  Li  p  8 i  u  B  M 12  fr.,  257  rr.  459  m  ('  99  IT..  214  K, 
361  ff.);  Plainer  338  ff.;  ScfaOtnann,  Altott  432  f.;  ScbOll,  de  «Tue- 
goris  Att.  13 ff.  mit  Lipsini  in  Bartiani  Jahreibencbten  XV,  ^19  f.;  Qil- 
b ort.  '213  ff.;  Fixchor  a.  a.  O.  1881,  S.  2  ff.;  Buaol  t  IV.  155  f.  Im  all- 
gememen  aoi  bemerkt,  dass  die  AusfQhrungen  der  genanoten  Oelehrten  im 
Detail  nach  Ariatotela«  weMotUcfa  zu  modiEziereo  sind. 

Einen  Kid,  den  die  öfTentlichen  Beamten  /um  Antritte  ihrer 
Stellen  hätten  ablegen  mfissen,  kcuncn  wir  mit  Sicherheit  nur 
bei  den  Archont^n  und  Strategen  und  können  jedenfalls  fOr  die 
Obrigen  seine  Grenze  nichtbestimmen,  insofemedieselbengrStjsteD- 
teÜH  unter  dem  Itate  »tandt^n  und  daher  die  Garantien  des  Ratseides 
(b.  485,  A.  8)  mittelbar  auch  sie  banden ').  Alle  aber  unterlagen 
nicht  blot»  der  Rechensch  aftspfl  icht  bei  Niederlegong 
ihres  Amtie»,  sondern  auch  der  Epicheirotonie*),  durch  welche 
sie  in  jeder  i.xv,Xr^dlX  xufia  gleichsam  immer  aufa  neue  vom  Volke 
bestätigt  wurden  nnd  wobei  jedem  Bürger  auf  Absetzung  dessen  an- 
zutragen freistand ,  gegen  welchen  er  seine  Beschwerden  nicht  bii 
zur  E^&tiVTj  oder  Itecheuschaft  am  Ende  des  Jahres  verschieben 
wollte.  Fand  sich  ein  Ankläger  gegen  einen  Beamten,  so  kam  die 
Entscheidung  vor  die  Heliasten,  und  der  Beamte  wurde«  wenn  man 
ihn  schuldig  fand,  zu  einer  Geld-  oder  HörperRtrafe  verurteilt,  im 
gegenteiligen  Falle  führte  er  natGrüch  sein  Amt  fort'). 

xaa  1lpaKXtt2f]v  'M  K}.a^\itMV,  o*lc  ^  4  ^^^  £ivouc  Er:a{  ivftci^atUwjs,  5n 
4{i«  Xiyiiv  sbt,  xoU  %li  0"tpoTT,Tifli4  xoi  tif  t&{  £X>.%c  ipx<^C  ^f**-:  X  e  n.  I,  ö,  18 
a  a. :  vgl.  Weber  zu  Deinostb.,  Ariotocr.  S.  XXXVI  und  Toemel  tu  Phi- 
lipp. I.  182;  Bflckh  I',  83»  ('370). 

')  Gaiu  allgemein  eagt  freilich  Lyr, arg.,  Leoor.  70:  1^  "(df  iotiv,  l^tn 
ii  noXiTit«  TJVKTCTptsv,  4  Äpx»>i  4  BiJtamtjC.  *  üitonit.  -»'Jitov  iv.ttn'ii  laö-ojv  t*)v 
nfoTiv  A(a<uav;  ihm  folgen  Gilbert,  Bcilr  26.  Alt  211  u.  Buiul t  IV,  154. 
Doch  wird  anner  den  geaaunten  Aemtem  (Arcbouten:  AtiiL,  *A>.  noX.  && 
fS  139]:  Plat,  Phaedr.  235D;  Po  11.  Vill,  86;  Strategen:  Lyaias  IX.lSi 
Flut.,  PericI.  80 ;  L  a  d  e  t  n  -lO  f-)  nur  noch  von  den  Kanapfrichtcm  eine  Ba- 
eidigung  erwülmt  (Dom.  XXI,  17),  was  Hertnana  mit  Vcrweii  auf  E.  v. 
L  Hi  I  a  u  Ix.  Btudien  d  klasu.  AIt«ri  S.  199  nicht  als  zuBÜlig  betnicbten  woIIIol 

*)  ä.  S.  504,  A.  10  und  mehr  bei  IC  e  i  e  r .  bon.  damn  S.  89  und  P I  a  t- 
»er.  Pro*.  1.  330  ff.  Daher  dR'jo-ipäTTjyov  romIv;  Dem  XXIll.  149;  lo'ji  att- 
^o->C  (8.  475,  A.  5)  Rtpiii-^iitv:  tXXVlj,  5;  vgl.  auoh  fLVTII},  27  und  Poll, 
VIII,  87  mitSthÖmann.  Comit.  229  ff.,  Prcaem  '767  {'bU),  de  roddoadi» 
magistjatuum  geetorum  ratioajbuä,  Oryphisv.  1S?8, 4.  [=^  Opuac.  Acad.  I,  SWS  8.). 

*)  Ariit,  'A9>.  noX.  Ol  [S.  ISl)  [Uetreffi  der  Strategen]:  htixufowtl»  V 
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Zur  Rechenschaftspflicht')  vor  deo  Heliasten*)  war 
Übrigens  flbprhanpt  cid  jeder  verbanden,  der  irgend  eine  Art  von 
Oerichtsbarkeit  geübt  oder  Stauteeigentura  in  den  Händen  gehabt 
hatte,  also  ausser  dem  Areopag  und  der  Biile  namentlich  auch  die 
Schiedsrichter"),  femer  die  Priester,  Trierarchen,*)  o.  a.*),  insofern 
ihnen  Öffentliche  Gelder  oder  GerJitschaftt^n  anvertraut  gewesen 
waren*),  desgleichen  Gesandte  ')  und  sonstige  außerordentliche  Be- 
amte. Den  Vorsitz  bei  der  Euthrne  ftlhrten  im  allgemeinen  die 
Logisten"),  bei  der  der  Strategen  die  Thesmothet^n').  Die  Phylen- *•) 


a['t]TAv  hra.  xatd  -rf^  nputavcfen  IxeiairfV,  st  fiMtolotv  xsXaf  dtpxsiv-  x<v  itva  Ifco- 
iipotovf'>)Jofiw.v,  xpivcjoiv  it  T^  8ix«5Xi)f£<|>,  xiv  u4v  4).<p.  tttiöaiw,  8  v.  xpi]  Tt«*«tv  f) 
i(Kt3]a:.  &.\  f  inoif 'JYio .  ndjXtv]  (£;:^x*i':  ^-  ^^'^  \hatnffa  der  Hipparcben]: 
iKv)i*\^m6\vivi%  41  ^'.-ivtv.  (x«t)  toO^wv.  Die  vou  don  Beamleu  twibat  gewähltoB 
Uoterbe»  inten  «eheinen  also  nicht  der  Epicheirotonie  unterworfen  ge- 
Wesen  zu  äeio. 

■)  ArintotelAs  a~  a.  0.  gedenVt  derselben  «chon  hei  der  drakoatiitcheQ 
Yerfttsgung  an  einer  Hllerdings  vcrdorbteu  Stolle  C.  4  (S.   11), 

*)  Ariat.  a.  a.  O.  48  (S.  128):  iSv  xA«  e-i»4vii«  iv  t^  iix'xizrip'.tf  Oc- 
ttiMCztov.  Mit  Unrecht  also  meinte  Uermann  (*  A.  IS],  dass  die  Logiflten 
befagt  waren,  wenn  keine  Anfitände  «ich  vorfanden,  nelbRUlndig  Decharge 
tio  erteilen.  Selbst  Dom.  XVIII.  250,  eine  Stelle,  auf  welche  et  sich  berief, 
ist  allgemeia  gehalten :  vgl.  auch  BOckb  ■245f.(*272)  und  bes.  SehOlI,  de 
Birnegoriü  13  ff. 

')  Dam  dies  aber  nicbt  aus  Dem.  XXI,  87  encbloMen  werden  kann,  wie 
noch  Hermann  an  dieser  ^^telle  als  mOglicb  zugab,  darüber  vgl.  9. 536.  A.  1  f. 

*)  Vgl.  nebst  den  Inachriften,  in  denen  sie  als  Schuldner  i^rwlihnt  werden. 
C.  I.  A.  TI,  792.  793  f.,  797  ff.,  «03,  912,  C.  1  ff. ,  auch  im  Falle  von  *nti4- 
ett;:  807 C,  51  IT.;  808 D,  105  S.;  SOB E,  64  ff.,  bea  jene,  die  uns  anch  Ober 
da«  Verfahren  (8io?ixao£a,  oxfjtjBc)  Aufschluss  gewahren:  C.  I.  A.  li,  795;  808  D, 
98  ff.;  804  A.  6  ff-,  b.  Ö  ff.  f=  D.  U,  S6l),  ö08P.22ß'..  152  ff.:  809C,D,25fl.; 
E,  111  tr.:  811  B,  C,  43  ff.  u.  97  ff.;  Tgl.  Böckh  T.  S34  ff.  ("705  ff.).  |T)em.] 
L,  50  bezieht  sich  auf  militansche  Verantwortlicbkeit. 

»)  Aesch.  m,  17  ff.;  vgl  Arist,  Vcsp.  587;  Demosth.  XXIV,  112 
ond  die  Beispiele  bei  HO ckh  in  den  Abb.  der  Berl.  Akad.  1346.  S.  371  und 
Staatahauab.  U'.  48  ("56)  [=  C.  1.  A.  I,  32  =  Ditt.  I.  14]. 

■)  S.  ö,  601.  A.  4. 

')  Demostb.  XIX. 82:  tsöto  Y*p  il«  «p«3gti«c  sS^tivai'  ti  itinp*Mtau;  t< 
dmvvYK^oiC;  «l  li*v  iXrfi^9i,  sci^su,  ei  &h  ij-iuöi),  Kxtjv  fli^.  Doch  s.  Hurmann 
de  iure  magistr.  S.  49.  und  Ober  die  Taggelder  dar  Uenandten  Aristoph., 
Acham.  65  ff. ;  De  lu  o  s  t  b.  XIX.  158;  C.  I.A.  11,64  {-^  Ditt.  I.  86),  Z  5B.; 
108  c.  24;  251,  Z.  29  ff.;  StU.  dpx-  1838.  S.  90,  Nr.  4.  Z.  9  ß.;  D  il  te  □!>.  f. 
85,  Z.  41  mit  BOctcb  M.  302  ff.  (*336  f.i  und  Fraakel  II.  67*.  A.  442  8.. 
der  auch  mehrere  Belege  beibringt,  in^bc^  aber  Fr.  F  o  I  a  n  d  ,  de  legationibus 
Oraeoorum  pnbhcii).  Lipsioe  1865,  D.,  S.  81  ff. 

«)  Vgl.  8.  654,  A.  1  ff. 

')  Aristot  &9  (8.  147):   xsl  orpanjYOtc  t^Mvo;   (ilwlTewiv) ,  darnach 
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tmd  Demenbeamiea  *)  untarstanden  natürlich  in  der  genannten  Be- 
ziehung ihren  Komiuittenteu,  bezw.  den  von  diesen  zur  Hecbenscbafts- 
abnähme  bestimmten  Beamten. 

Wenn  aber  ein  Bürger  durch  einen  Beamten  sich  oder  den 
Staat  beeinträchtigt  glaubte,  so  musste  er  die  Sache  im  allj^emeinen 
bei  den  EÖd-uvci  anhängig  machen^).  Die  Enth>-nen  des  Staates 
wurden,  10  an  Zahl,  je  einer  aus  jeder  Fhjle,  erhwt  und  erhielten 
je  2  TutpeSpoc  zugelost'),  während  die  10  Logisten  von  den  Bu- 
leaten  selbst  au«  ihrer  Mitte  durch  das  Los  bestimmt  wurden  *), 
was  am  su  weniger  befreuideu  kann ,  als  ja  beku.uiitermas8en  der 
Rat  die  Oberaufsicht  über  das  Finanzwesen  hatte.  Die  Kompetenz 
der  beiden  Kollegien  kann  nimmehr  nach  Aristoteles  dergestalt  ge- 
schieden werden,  doss  den  Logisten,  deren  Zahl  zor  Zeit  des  attischen 
Bundes  mit  der  Vermehrung  ihrer  Obliegenheiten   auf  dr^ssig  er- 

Poll.  Vm,  88.  WiUtoowitz  I.  59  fT.  leugnete  fDr  das  &.  Jahrb.  die 
RechenKbafUpflicht  der  Strategen,  wogegen  «ch  Gilbert  mit  liecbt  Altert- 
213.  A.  3  (ßeitr.  26  ff.)  erklärte;  ebenso  Fischer,  qaaestJOD.  de  praetoriK 
Attic.  —  specimen  8.  29  ff-,  86  fr.  und  La.doin  59  f.;  Hau  v  e  tte -Bes< 
D  a  D  1 1  56  ff.,  der  telbet  (S.  60  t.)  sich  wieder  durch  Polt  VIII.  46  rerleiteo 
liew,  die  E'jd'ivr^  der  Strategen  vor  den  Elelia«ten  auf  i<^.x>i^3;a  zu  beicfar&liken. 
im  übrigen  aber  die  Prüfung  ihi'e«  Bechenachaftsbericbte«  gleichfalls  den  Lo- 
gisten zazusprechen. 

**)  [Dem.J  LTIU,  U  f.;  vgl.  Hermann,  de  iore  magistrat.  S.  62. 

')  Vgl.  S.  408,  A.  11  f.  0.  hier  be«.  auch  O.  M  (1 1 1  e  r ,  de  derai«  Att  4  ff.  und 
Frank  el  xu  Böckb  II.  &6*,  A.  346.  Hermann  tweifelte  mit  Cnrecbi  an  der 
ExistenE  von  Logisten  fOr  die  Oemen. 

>t  Aristo  t.  *A&.  jmX.  48  (8.  123)  [b.  8.  053,  A.  4];  Tgl.  rDem.]  XX\, 
37;  I'lat,  l'olitic  299  A. 

■)  Arist  a.  a.  O.  (S.  121  f.):  hXtjpoOci  84  mi  tbMvouc.  iv«  -ri);  ^lAl^ 
kxdotouc  xat  itapitpwi  fi'  (xAotip  i&v  ■'J^>vo>v  ;  vgl.  C.  54;  F  li  o  t.,  Ijez.  31.  20i 
C.  I.  A.  11,  608,  809  [==  Ditt  1,  112)  B,  Z.  9;  vgl.  A  ndoc.  I,  78  n.  oben 
8.  604,  A.  4  ff. 

*)  Ariet  a.  a.  0.:  xlir^pvJai  M  x«i  Xoytr'.äi  4E  oOtfitv  oi  ^jXiotat  thm 
tO'Jc  A,OYioti|ilvouc  tjat^  Apix^^i  xondt  sift  itfvmvtiav  txdtnvpr;  so  schon  P  o  1 1. 
VIII,  99,  gegen  den  nocb  Böckh  (*268)  '242  ankämpfte.  LipBins  in  d. 
Beriebt,  d.  «ftobs.  6e«  d.  Wiswnwb.  18£»I.  S,  65  fwolil  auch  Eaibel-Wi- 
lamowttz]  will  aUordinga  die  bier  erwähnten  XovifftaC  .trutx  der  Gleichheit 
de«  Namens,  der  Zahl  und  der  Beetetlong  durclu  Loa  alt  Katddeputierte 
ontersefaeiden  von  der  Behörde,  welche  die  Reolienschafl  der  Beauten  nach 
vollendeter  Amtsfttbrung  abzunehmen  bat'.  Doch  scheint  e«  ger&tencr,  die 
von  Lipsins  hervorgehobene  «Ungenauigkeit  des  Atudmckes'  AriBtoteles  (c  54) 
nuotraaen ,  als  zwei  Arten  der  Logisten  mit  so  ftfanlichen  Kompetenzen  in 
gleicher  Zoiil  anzunehmen,  zamaJ  an  der  angegebeoen  Stelle  unmittelbar  nach 
ihnen  von  den  stasilicbcn  tbbvjty.  nntl  deren  Verfahren  di^  tlode  ist  Maoan 
in  Jouru.  of  Hellen  »tud-  Xll,  8.  32  glaubt  ohne  twingende  Gründe.  daH  die 
eine  oder  die  andere  Stelle  nicbt  genuin  sei. 
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höht  wurde  *),  die  KeviaioD  der  von  den  Beamten  in  jeder  Prytanie 
vorzulegeuden  Rechnungen  *)  und  der  Vorsitz  bei  der  Rechenschafl**- 
ablegung  der  abtretenden  Beamten  vor  dem  heliaatiscben  Gerichts- 
höfe'}, den  Euthjrnen  die  Einleitung  de»  Klageverfahrenn  g^en 
die  abtretenden  Behörden  zuzusprechen  iät  *),  falls  ein  Bürger  gegen 
sie  Beschwerde  erhob. 


*)  Für  die  Identität  der  o{  -cptKxovra  mit  den  genannten  Logisten  spracben 
aichaua.  üöokh.  Staat«K.  U».345f..  358;  1.241  tf.  (Il'.583f..596;  l.266ff,) 
(3.  auch  getuunm.  kl.  Sehr.  VlI,  280  u.  305  ff.];  K  0  h  1  o  r  in  d.  Abh.  d.  Berl. 
Akad.  1869.  S.  105;  Hug  (H.S.);  Scbfimann  432;  SohOU,  de  synegori« 
Attic  3.  33  S.  und  Gilbert  214  f;  Dnenticbieden  Lipaiua  bei  Ueier- 
Schömann  1 14  und  B  u  3  ■>  1 1  IV,  15b ;  (fegen  die  Identität  u.  a-  11  e  r  m  a  d  a 
und  Sttuppe  in  Jen.  LittZ.  1876.  Nr.  7.    Vgl.  unten  S  UÖ  f 

*)  Vgl-652,Ä.4;  Lya-  XXX. 5:  oi  jitv  dXXot  zi,i  oütäv  dpx^iC  *»tä  npwta- 
vtfa'u  XA-jot  äva^&potKXv;  S  c  b  3  m  a  n  n.  Opunc.  acad.  I,  2!>3  ff.  und  Alt.  133, 
der  bieboi  irrig  an  den  GegenHchreiber  der  Verwiiltung  dachte ;  0.  Hormauti 
(über  BOckhs  Behandlung  der  griccb.  Inschriften.  Uipz.  1826,  S.  220  ff.)  hatte 
beide  Kollegien  Hlr  einerlei  gehalten.  Doch  vgl.  Meier-ächQmaQii-Lip- 
■  iuH  '114  f  ('101  f.]-    K.  Fr.  Hermann  hatte  mit  Böckh  in  Niehubn 

Mus.  I.  S.  58-97  IGe».  kl.  Sehr.  VII.  280  ff.,  288  fl"J.  Göttling  im 
lennea  XXin.  135,  Heier  im  Ind.  lect.  Hai  1844,  8.  22.  West  ermann 
in  Pauljs  Realencykl.  IV,  U3t!  uagunommeD,  daa»  die  Enthjnen  dan  einzelnen 
Aamtem  nar  die  inaterielle  Rechnung  abgenommen  h&tteu. 

*)  Ar  ist..  "A».  itoX.  54  (S.  133):  xXTjps-Juj  —  Xtrfimi^  8ix*  xcti  'srntj^öpoiti 
Tvirots  iima..  «pig  o-is  ATtavpxg  dvi^xirj  -mbz  x4c  *PX*C  f*p£«'"l«C  Xdfov  dlRtvrf- 

xaTOipwv  ii3dYovx»c;  Dem.  XVlli,  117;  Aesch.  lll,  15  u.  23;  C.  I.  A.  1.32 
(=  Ditt  I,  M)  A.  25  ff.;  II,  444;  446;  i<f.  4px-  18«7.  S.  177,  Z.  26ff.;  wie 
xt  Xiyvii  ftv7ivd)t_aoi-/  itp^c  1064  Xvfvnäi  xal  [el^]  \Lri-ip^m  xäI  iäc  sö&^iva«  SiSdi- 
xflwiv  Av  ^  !<Ka(m;pitp  xa-rit  to-ji  vitw^c;  vgl.  bull.  corr.  bell.  VII,  153,  Z.  9  f. 
(von  Imbrofl):  EStiixs  [^.dYOv  xjal  lO^jvo^  iv  t$  (SixasltnipC«));  Bekk..  Anecdot. 
27Ö.  310;  Schol.  AcRcb.  111,  14;  llarpocr.  n.  Xtrfvn^  u.  Poll.  VHI. 
)9;pKellus  ed.  Boisson.  S.  97;  vgl.  C.  Mü  I  le  r .  bist  fg  U.  123:  Rose. 
Pseadepigr.  444  f.;  P  b  o  t-.  Lex.  32  u.  229  u.  a&*uva,  a-jduvai  u.  XottotäI.  Waa 
Poll.  VIII,  45  sagt:  i-i&uvx  bk  xati  xfiv  ip^vnot  ^  itpfo^tusdvtuv  -^  )iiv  T%pl 
)^^t(»v  nf^c  xoi>e  E'JfMWouc  xoL  Xoytfft&g,  —  fjv  fik  napi  ä%ixr^i.ftTii)v  iipf^s  TO^if 
Suuurcdf,  IrifTb  also  nicht  zn-,  vgl.  8.  654.  A.  6 f.  u.  im  allg.  Meier-8cb&- 
mann-Lipaius  '  115  IT.  ('102  ff-). 

*)  Aristot  a,  a.  O.  48  [8.  122):  otc  (d.  i.  den  Eutbynen  und  ihren  Bai- 
«itBern)  divvfyuaäv  Iitti  xatt  df^^jalc  xati  lAv  liuüvujicv  10»  tfit  fuXiJt  i%äJ7r,t 
Xaft^jo*«,  xiv  -tt«  ^9fl[i,i]ta(]  -o«  tSiv  -uii  efj&tivaj  4v  t^  5ixa<JCT|;:(ip  8a5wx4T«»v  *v- 
^t6c  y'  ^ii>fAv,  Aqp'l  f^  lAtoxc  Ti(  c'>9üvixc,  «5^jvxv  Av  t'  lS!av  dv  ti  S(ii|ioa{ocv) 
pCiJkiofktt  ffA^OLi  tlc  luväxiav  Xi>.iuxcDiiivov  toi^vo)!.»  -^  [9i&]t[&J'j  xal  tö  t«']  ^ü- 
iMl  c6  däütvjti*.  &  tt  äv  &Y^aX:Q,  xat  ttiir^iia  6[nc>Ypa7j6|isvo(,  fi  Tt  öv  fioxf, 
9iv  vfl  t&tKtvqi  (K.-W.).  So  lOst  «ich  die  Verwirrung  1»n  den  Qrammatikern: 
PolL  VIU,  lOD  und  Schol.  Plato.  Leg.  XU,  945 B. 
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An  die  Logi.steii  muaste  jede  Behörde  Bericht  erstatten*),  aach 
wenn  sie  keine  SUats^elder  in  Verwahrnnff  hatte,  um  eben  diese 
Thatsache  zu  knnRtatieren  ^.  Gegen  den  Säumigen  stand  unter 
Umständen  die  YPK<f^  dXo'^loM  20 '),  wenngleich  das  Geuetz  mitunter 
umgangen  werden  mochte*}.  Die  Interessen  des  Staates  vertraten 
bei  der  Euthyne  zehn  erloste  Synegoren').  War  von  den 
Heliaaten  auf  Unterscblcif  oder  anf  Bestechung  erkannt,  so  muaste 
der  Schuldige  das  Zehnfache  als  Strafe  erlegen*);  wenn  er  sich  un- 
gerechtfertigte Ausgaben  hatte  zuschulden  kommen  lassen  oder  den 
Staatsschatz  ohne  böswillige  Absicht  geschädigt  hatte,  so  musste  er 
den  Schaden  in  einfacher  Höhe  ersetzen,  sobald  er  vor  der  neimt«u 
Prytanie  seiner  Verpflichtung  nachkam ,  sonst  wurde  er  verhalten, 
das  Doppelte  zu  zahlen  '). 

Wollte  aber  ein  Bürger  gegen  Beamte,  die  bereits  vor  einem 
Dikaaterion  Rechenschaft  abgelegt  hatten,  Beschwerde  erbeben,  ao 
mtuste  er  diese  innerhalb  drei  Tagen  von  der  Hecbenschaftsablegung 
an  bei  den  Euthynen,  bezw.  deren  I^isitzorn  vorbringen ,  indem  er 
auf  einem  weissen  Täfelcheu  seinen  Namen  und  den  des  Angeklagten, 
die  Art  der  Beschwerde  und  den  Strafantrag,  den  er  stellte,  ver- 
zeichnete').    DieGuthynen  hatten  ihren  Amtssitz  bei  den  Eponymen 


>)  Bchol.  Arial.,  EqoiU  825:  oE  f4Lp  x''^^*'*^i  ^^  ^^  xotvAv  xad  duixV 

')  Aesokio.  III,  22:  &c  ^^'^'  iI^Tl^ev  ofMrt  tAv  Oi)|ioo4(dv  vfii*  AW^Xome, 
npc^X^  ii  tipii  TL  -täv  xoiv^v,  mal  toStov  dno^ipetv  xtXi^iK  (6  vöfjiroc)  Xä^cv  itp^c 
"»6c  Xvf-'^^i  —  K*J  oöt6  wOto  iiTYpd^v. 

*)  8.  die  Lexikographen  und  Keier-äi-hnmann-Lipsiufl  '  461.  A.  770 
f '  363),  wo  mit  R«cbt  diese  Klage  aaf  jene  Beamten,  die  Statt(«gel(lor  in  Ter- 
wabrung  hatten,  beschränkt  wird. 

*)  Vgl.  Lji.  a,  U. 

')  Vgl.  R.  6&3,  A.  3,  0.  1.  A.  II,  608,  aoeh  Scfaol.  Arietoph.,  Veap.  691 
(689):  Bekker,  Aaecd.  801;  Lexic.  rhet  Dobr.  672  mit  R.ScfaOl1,  de  syne- 
goris  Attic..  lenae  1870. 

■}  Ar  ist  a.  a.  0.  54  (S.  1S3  f.):  x£v  {Uv  nva  KXimavi:'  IgsXiTfiooi.  xXo- 
Tctiv  Ol  Stvacottfl  xa.'Myv^yAaiiatiaL  xal  xi  yvoa^div  dnotCvkiai  fitKaitXodv*  Utv  ti  nva 
Mps  Xap&vxa  iff[SBiS«>3W  xai  x«xarvA9iv  ol  iiKoorol,  9e&pw  -npAoiv,  änorivixeu  M 
tmI  tcSto  StxanXoOv. 

')  Arie t.  a.  Bl.  0.:  ftv  6*  dfiiHitv  xatarvAaiv,  d&ixiou  Tt^tütoiv,  dKox(vr»u  H 
lOtVfr*  diJtXo*}v,  liy  [k^A  t<^e]  fr'  Kputaveistf  >xt(9^  rxi,  «l  8i  |i>],  SinXcOTa;;  C.  Ir  A. 
O,  804  (=  D.  II,  361  }b,  6  ff.  und  Öfter.  808  CD  22  ff..  809  D.  B2  ff..  138  IL 

*)  Vgl.  S.  653,  A.  4  und  8cb0ll  20  ff.,  gegen  den  nch  o.  a.  Ltpaiua 
bei  Meier-Schdmann  265,  A.  180  und  Gilbert,  Alt  214.  A.  3  mit  üueebt 
erklLrten,  insoweit  er  Ijehaoptote,  das»  die  tfatfiff  nepl  »iidvvr%v  von  üor  iM^tmi 
telbti  Dnabh&Dgig  gewesen  wi. 


g  114.  Rechenscfaiün:  der  Beamteii. 
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der  einzelnen  Phylen ').  Wenn  nun  der  Enthyne  die  Klage  be- 
grflndet  fand,  so  überwies  er  den  l^all.  insofern  es  sich  um  ein  Ver- 
gehen gegen  eine  Einzelperson  handelte,  au  die  GauricUtcr'),  sonst 
an  die  Thcämotheten  zur  Entscheidung').  Letztere  aber  fätlten 
nicht  selbst  das  Urteil,  sondern  hatten  nur  die  He^o^emonie  bei  dem 
Dikasterion,  welches  nunmehr  endgültig  die  Decharge  erteilte  oder 
die  Verurteilnng  aussprach*). 

Bis  zur  Erledigung  ward  jeder  K«chenftchaflspflichtige  als  Staats- 
scholdner  betrachtet  und  konnte  als  solcher  weder  frei  über  sicli 
oder  sein  VermSgeu  verfDgen,  das  gleichsam  als  dem  Staate  ver- 
pföndet  galt"),  noch  anfein  Amt  oder  eine  nfPentliche  Auszeichnung 
Anspruch  machen');  erst  nach  erhaltener  Decharge  sehen  wir  auch 
Terdiente  Reainte  durch  Belobung  oder  Bekränznrig  geehrt'}. 


KAP.  in. 

Iniiero  Geschichte  der  athenischen  Demokratie, 

ERSTER  ABSCHNITT. 

Folitisohe  imd  finanzielle  Entwicklung. 


115   [155].    Keime  des  Wachstums  imd  der  Farteinng. 

Litteralur:    Im  allg    vgl.  Wac  b  a  tu  u  th  .  AU.  [,  S.  M9  ff.;    Kor- 
t  Q  m ,  Oeschicbte  Oriechenlandi,  Heidelb.  1654, 1,  S.  895  ff.  u.  was  A.  F  i  1  o  n. 


■}  Arittot  48,  e.  o.  0. 

*)Aristotft.a.O.:  Aifc  Xaßdsv  ^Sxo  «ttt  AlwfMii^] ,  Uv  |Uv  Kawrvl^, 
nopafiCSoioiv  T&  )iit  lifjx  lolc  i-MoaviSi  zoX^  xonA   O[i^ouc,  o^  Tifv  9oXi;v  viiivift 

')  Arist.  a.  a.  0.:  td  U  d^dcut  tot^  9to^o&iTa[c{,  -U^riiM  f]  bKoyfdifu 
tK.-W.]. 

*)  Arist  a.a.O.:  ol  ik  H'siiaS-taa — ncUtv  tlaAyoon  [-rijv]  «-^fKrvftv  «!(  xb 
BotooT^ftov  xal,  6  u  iv  T^ftatv  et  «ix««!«!.  wOro  x4fi4v]  1<to  fSL-W.]. 

')  AdBchin.  UI,  §  21:  ifyri^  üiitf^'jvjv  ^Tfii  (it)  dttofri;ii«N  (4 vo^oMtik), 

.  ndXiv  &R«4^jvov  &'jx  i%  ttjv  oi-stav  xa^Mfoüv  o6d4  dväÜhuia  dvaft«rvau  oüJi  8»- 

Xbiijttft  fVtiafhA  <A^k  ^äMs&ai  -cd  lautoS  .  ..  Ivl  64  Xiytp  tvsxup^«  t^  ovojct« 

■)  Dorn.  §  11:  -kAc  teoSövouc  jiij  tTwcfflivoav;  vgl.  D«mOBth.  XXIV, §150 
nnd  im  allg.  LeljTeld,  de  infaiaia  S.  202  ff.;  vgl  Fiacher,  die  ataato- 
r«chUich6  Stflllong  der  Strategie  in  Athen,  KOnigalwrg  1886,  Pr.,  4.,   S.  8  f. 

')  Vgl.  die  oUeo  .S.  430,  A.  4  cit  Abb.  v.  Westermami  o.  Dittmar. 
femer  dchmilheDiLer,  de  coronarom  apud  Atb.  bonoriboa, Berol.  1S91,  D. 
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§  115.  Enme  des  Wnchstam«  usd  der  Fiuteiuitg. 


Hiat.  in  U  dämocmtic  Ath^nieDoe,  Parts  1854,  groasenteils  aacb  Grotil 
Vorgange  Eusanuu engest« llt  hat;  auch  M.  Fleiicher,  hülor.  Äpologi«^' 
Olftve  1860,  4.;  foraiir  L.  C.  Valckenaer,  de  publicü Athenienaiam  mo- 
ributt  pro  teicporBm  diversitate  creeceotü  tabeotiaque  reipublicae  catuüs,  L.  B. 
1766,  4.  und  H.  Saupp«,  de  cauaü  magiiitudinis  iUdem  el  labU  Athenien- 
sium,  ZOricb  IHW,  4.;  Scbömuna,  Mi.  \.  362. 

UebM-  die  II  etftr  i  ea  Tgl.  H.  BQttner.  Quch.  d-  polittacbeQ  Hetärien 
in  Athen,  Leipz.  1840  mit  HernianDs  Rec  id  Berl.  Jahrb.  f  wiaa.  Kritik 
1842,  S.  121  S.;  auch  W.  Viachut,  die  oUgorch.  Partei  und  die  Het&rien 
in  Athen  von  Kleistheneii  bis  an  das  Ende  d.  pelop.  Kriegs.  Ba«el  1836,  At 
i=  kl.  HcbrirtüQ  I.  153  ff.)  11.  Ü  r  0  y  d  ö  n  in  Welckeni  Uh.  Miueuni  IV.  8  36  f.; 
Büttners  AufFas.'tiiDg  schien  K-  Fr.  Hermann  sacb  dem  urteile  von  Watteu- 
bavb,  du  quadrin^entorum  Athenis  Cactione,  Bcrl.  Iäl2.  8  4  vor  letxteren  den 
Vorang  KU  rerdioneni  ähnlich  Beloc  h,  die  attücbe  Politik  m:it  Poriklei, 
Leipzig  18S4,  H.  1'^  f.,  dar  in  den  Üet&rien  die^ Vereinigung  der  ,  Üemokratan 
auft  Opportuniamoa*  ündet;  doch  vgl.  Gilbert,  Beitr.  84  f.  und  im  allg. 
SobQmnnn  I',  106  f.  mit  334;  Filleu  I- OOhler,  daa  Zeitaltar  de«  Pe* 
rikles  11, 323,  A.  18;  Hoadlam,  electiou  hy  lofcat  Atheni.  Cambridge  1891. 
8.  83;  vgl  noch  Wbibiej.  poUtical  partiee  in  Athens,  during  the  Pelo- 
ponnuaiun  war,  Cambridge  1889  und  E.  Flöckinger,  politische  Wirren 
>u  Athen  wahrend  da»  peloponnetischen  Krieges,  OlmQtz  1880,  Pr. 

Uebor  den  Oogensatz  xwinchen  A r  in  und  Reich:  BOokb,  Staatob. 
1',  181  f.  {'  201  f);  W.  L.  Freeae.  der  Parteikauipf  der  Reichen  und  der 
Armen  in  Athen  zur  Zeit  der  Demokratie,  Stralsund  1848;  Belocba.  a.  0. 
S.  l  flf. 

Wie  goiiefam  dem  atheuischeii  Volke  dieser  StaatsorgaDismus 
war,  zeigt  zur  GenOge  die  Anhänglichkeit,  die  es  demselben  wäh- 
rend eines  Zeitraumes  von  mehreren  Jahrhunderten  bewies,  und  die 
Sorgfalt,  tait  n'elcher  es  ihn  nach  jeder  vorübergehenden  £r9cbflt- 
terung  in  möglichster  Reinheit  wieder  herzustellen  bemüht  war. 
Gleichwie  er  Jedoch  unstreitig  die  Keime  und  Grundlagen  der  poli- 
tischen und  geistigen  Blüte  enthielt,  zu  der  .lich  Athen  In  ho  ver- 
hältnismässig kurzer  Zeit  nach  seiner  Entstehimg  emporschwaog, 
80  ist  es  ebenso  gewiss,  daas  er  gegen  keine  der  nachteiligen  Rück- 
wirkungeu,  womit  dieHeibe  BtQte  zugleich  die  innere  Sittlichkeit  da 
Volkes  bedrohte,  hinreichenden  Schiit/,  darbot.  Nur  Eintracht  und 
Gleichheit  der  Gesinnung  konnte  die  Demokratie  vor  der  Entartung 
schützen,  die  bei  der  notwendigen  Uerrischatt  der  Mehrheit  jede 
Teilung  der  Interessen  unausbleiblich  hervorrief.  Selbst  die  allge- 
meine Redefreiheit  konnte  ihren  wahren  Nutzen  nur  da  entfalten, 
wo  alle  von  denselben  Prinzipien  ausgingen ,  auf  dieselben  Zwecke 
hinarbeiteten  und  h5chstenH  in  der  Wahl  der  Mittel  uneinig  waren. 
Und  je  weniger  die  gesetzlichen  Bestimmungen  eine  systematische 
Opposition  vorhergesehen  hatten,  desto  geftlhrdeter  raui«ten  sie  er- 
scheinen, sobald  die  äusaeren  Umstände  und  der  Gang  dur  Verhält- 
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eine  Bolcbe  hervorriefen.  Dnzn  lag  aber  der  Samen  in  der 
KntfesHlung  der  individuellen  Bt-strehungen ,  wie  sie  die  demokra- 
tische Freiheit  mit  sich  brachte,  von  selbst  gegeben :  um  jeden  her- 
vorragenden Charakter  sammelte  sich  bald  eine Hetärie  Gleichgesinnter, 
die  den  Stji»t  nnd  seine  Interessen  nur  mit  den  Augen  der  Partei 
nnd  ihres  Külirers  ansah.  Und  bei  der  Unmöglichkeit,  dass  die 
nämlichen  Staatsformeu  allen  auf  gleiche  Art  dienen  konnten,  ver- 
wandelten sich  die  anterli^enden  politischen  Ansichten  unvermerkt 
in  eine  Abneigung  gpg^n  diese  Formen  selbst ,  die  in  demselben 
Masse  steigen  musste,  als  die  herrschende  Mehrheit  sich  durch  die- 
selben berechtigt  glaubte,  ihre  Bedürfnisse  mit  den  Interessen  des 
Ganwn  auf  gleiche  Linie  zn  setzen  *).  Wie  a-hwer  es  ausserdem 
die  grossartigen  Heaehungen,  lo  welche  Athen  durch  seine  Siege 
getreten  war,  selbst  der  uneigennützigen  Vaterlandsliebe  machten, 
über  die  Furderungeu  de»  Hechtes  and  der  Klugheit  ein  Eiuverstuudnis 
7.U  bewahren,  zeigen  die  Beispiele  eines  Aristeides  nnd  Themistokles*), 
in  welchen  man  zwar  nichts  weniger  als  die  Vorläufer  der  späteren 
Parteiäpaltungen  in  Oligarchie  und  Demokratie ").  um  so  mehr  aber 
die  Vertreter  zweier  Prinzipien  erblicken  darf,  die  in  der  Förderung 
der  demokratischen  Interessen  selbst  wetteiferten  *).     Und  wenn  auch 


*)  Siehe  imtaa  §  166  f.  (68  f.)  and  itubea.  Ariatot.  Politic.  IV  (VI), 
3,8, 1290  b.  17  ff. :  Est:  tYi\iQY.(,x-.i%  \ikt,  Snav  oE  AXt^S^pot  xai  imofCt  n^Cc<j(  Svitc 

*]  (Jeher  Aristeides  a.  §  72.  Anhiuiff.  wozu  noch  hinzosofügen  Ut,  daes  er 
nach  Flut,  Ariat  2  keiner  Uetärie  angehört  haben  soll.  Deber  Themistokles: 
Thnc.  I.  138!  ArUtot.,  'A*.  «oJk.  22  (S.  61  ff);  23(S.  66);  25  ondDiodor. 
SI.  59. 

")  Wie  dies  s.  B.  von  P  a  i  so  w  ,  Opasc.  S.  15  nach  Wolttnunn  a.  a. 
geschehen  ist;  richtiger  Kurt  Arn  .  bell.  Staatsr.  S.  73;  Woicker .  Rh. Mus. 
V,  S,  209  f..  217;  Üroyaen  in  Kieler  philo!.  S*ud.  S.  64  1".  und  namentlich 
auch  Wachi^niuth.  Qeet'h.  d.  i>olit  Purteiongeu  I,  ^.  99:  .In  ihnen  stellt 
iicb  der  Gegensatz  dur  konservativen  and  der  progreaslvca  Prln%tpiea  in  Besag 
auf  Athens  SteUung  im  griech.  Stauteoe^rstem  dar,  frei  von  persönlicher  Anti- 
pathie und,  obsnbon  Themistokles  von  mOtterlicber  Seit«  nicht  TOllhürtig  war, 
dem  standischen  Partikuliir -Interesse  völlig  fremd';  vgl.  auch  Döhler  bei 
Füleul  11.377  and  von  dou  Quellen  bes.  A  r  i o  t o  t, 'A&.  ;:oX.  24  u.  41  (8.106): 
^MiiT}  2k  xai  (istä:  -»'JiTiV,  V,v  'ApianiiYii  pkt  (>Kiiti^t\,  'EcpidX<n|(  9'  iiurlÄsoav 

*)  laocr.  IV.  g  79;  «ö«)  4i  noXitucö;  tlxfi'*'  *"■  ***  ""C  owaac  inousövra 

frRkp  tAv  ia(^  auji^Bf tSvTw* .  dXX'  £nl  ti  wü  reXi^Äous  (Sx^tCqt;   vgl.   Heeren, 
Ideen  m,  1,  S.  388;  Orot«  a.  ».  0.:  Cortias,  Geflcb.  11*.  34  ff.  ('82  ff.); 
Holm  Q,  36,  42,  A.  8;  Busolt,  Gesch.  II«  121;  Bnaer  a.  a.  0.  ISS  f. 
BsrmRiis,  L*b>b«cli  I.   StutsalurtOiDM-.   s.  Anflug«.  42 
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§  115.  Eeime  dos  Wachstum»  uad  der  PartoiaD^. 


dadurch  der  SSentliche  und  Privaiwohlstftnd  in  reisseiider  Schnellig- 
keit wuchs,  Ro  wurde  doch  das  Volk  als  der  Angelpunkt  aller  dieser 
Bestrebuugeu  in  sehr  verwohnt  und  vou  persönlichen  Eindrücken 
abhängig,  um  nicht  die  gemeinnützige  Verwendung  dieses  Wohl- 
standes bald  in  eine  eigennützige  Übergehen  zu  lassen  ^). 

Litteratur  über  Thcmiatoklea:  Vgl.  S.  219,  A.  4  u.  Dahlmaon. 
Forachungen  I.  71 ;  G  ro  te  IIP.  42ff.:  D  un  cke  r ,  N.  F.  I.  97,  II6f..  312; 
Lermioier,  Hist  de  lägiel.  1,212 f.;  Oncken.  Athen u.  Hellaa  I,  S  lOHff.; 
Ariat  11,461  S.  a.  mehr  in  der  freilich  einseitig  loliendeD  Abh.  v. Th.  Finckr 
de  ThemiBtocIiB  Neoclix  f.  actalc,  vitA,  lugenio  rebuiiquti  gestU ,  Gott.  tS41>: 
ferner  C.  Niübardiog.  de  Tbemiatocie  quaefltio  doplex,  Gleiwitx  IS64,  4.; 
Oito.  TbemifltooleK  ^T/(;<3iia't,  quem  vocant,  falso  acviusatua  eet,  Paderb.  1865 f., 
Pr-,  4.;  Ed.  Wolff ,  de  rita  TfaeiuUloclü  AibcnieoBis,  MonaJiterii  1871.  4.; 
Eoutorga,  iD^m.  ftur  le  pari]  Persan  dans  la  Gr^e  ancieone  et  le  pmds 
de  Themiatode,  Paris  18G0 ;  A.  O  r  u  m  m  e  ,  qaaeritor,  nam  Themistoclee  com 
Patuania  de  Graecia  Persaratn  imperio  aubücienda  coiutlia  tniüue  Tideatiir. 
Gera  1873;  Fi  lle  ul  -D  Oh  le  r  I.  66  f..  Uä  f . ;  Lampr  o  r,  xa.paM.rr,f4J3)^ 
toO  eijiwwnOeouc  in  'K<r:£a  1878,  S.  801  f. :  R  Ö  h  I  in  Jahrb  f.  Pbilol.  CXXl. 
8.  469  f. ;  D  n  n  c  k  c  r  in  Ber.  der  Berl.  Akad.  1882,  S.  177  ff. ;  Holm.  Gesch. 
II,  109 ff-;  Ad.  Baaer,  litar.  a  hutoriache  Foncbangen  xo  Arütot 'A».  i»X^ 
UUnchon  1891.  -S.  131  f.;  E.  CarÜDS.  ätadtgeach.  TOn  Athen,  1891.  8.  9»ff.. 
102  K. 


§  116  [156].    Staatseinlctknfte ;  BundesgenoBBen. 

Litteratur  Qber  den  ersten  attiscbeD  Seebnnd;  Vgl.  obOD 
8,  219,  A.  Ö  und  mehr  im  allgem,  b«i  Mango,  Sparta  111,  2,  S.  86-103: 
Drumaon,  Verfall  d.  grioch.  Staaten  S.  374 — 405;  G.  Oroen  t.  Fris- 
steter,  ratio  noc^ssitudinis,  qaae  inde  a  pugna  Plataeeiui  uiqae  ad  initinni 
belli  Poloponnesiaci  Athenienaibiu  cum  ciritatibiu  sociia  intercasait,  L.  B.  1840, 
4. ;  P  0  p  p  0  ,  Tbncyd.  I,  2,  S.  40 — 77 ;  K  o  r  1 11  m  ,  de  wciet  Att  origine  et 
iiutituti«.  Heidelb.  1844,  4.  mit  dessen  Hell.  Staatsv.  8.  46 — Ij7  und  gr.  Geach. 
I,  8.  404  f. ;  S  c  b  &  1'  e  r .  de  rerum  poat  bellnm  Peraicum  geRtarum  tcmporibua, 
Itipa.  1865 ;  0  n  c  k  ä  n .  Athen  and  Hellaa  1,  S.  64  ff. ;  E.  C  a  r  t  i  u  s  ,  griech- 
Qeech.  U*.  S.  120  ff..  24»  ff.  (*  117  ff..  247  ff);  Grote  III».  198  ff.,  2ü5  ff., 
225  ff;  Duncker,  N.  F.  l  ;{2  ff.,  54  ff.,  72  ff..  204  f..  369  f.-,  Busolt  tl, 
318  f..  S48  ff.,  408  ff.,  &&3  ff.;  H  o  I  m  II,  114  ff..  241  ff.;  PBhlmaun  in 
Mmioni  aB.  402  ff;  Böckb  I".  468  ff  ('520  ff-);  ScbÖmann  ü.  101  ff.; 
Gilbert  I.  389ff.;Bu»oltin  Malier«  HB.  IV,  210  ff.;  BchTarci  95ff. 
(wie  gewöhnlich,  zu  ungaoslig  urteilend) ;  C  a  n  e  t  ü,  546  ff.,  580  ff. ;  K  i  r  e  h  - 
hoff  im  Hermea  Sil.  1  ff.,  in  Abb.  der  Berl.  Akad.  1870,  S.  89  ff.  und  Der. 
deie.  Akad.  Iä71,  S.  217  ff.;  U.  Köhler  in  Abh.  den.  Akad.  1869.  I,2,a  I  C; 
GhristenieD,  de  iure  et  oondicione  »ociorum  Atboo.  qnaeftio  birtorica  in 


•)  Cumpe  in  Jahrb.  f.  Phil.  LXV .  8.  275;  Tgl.  Polyb.  Tl.  *4  und 
BOokh.  StaaUh.  P,  240  (*27S);  auch  F.  A.  Wol  f ,  Vorlea.  Aber  EnorkL  ttj 
Wieland,  Werke  XXIV,  8.  152;  Limburg. Broa  w«r  IV,  24  f 
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OpiuKiula  philoL  ad  J.  N.  tfadvigiuni,  S.  1  ff.;  Tieo,  Ober  die  EoUtchungdos 
ddlüch-attiBchen  Banden  in  den  Verk  der  ^2.  Philologen ven.,  Wiesbaden  1677, 
6.  60  ff.;  Arib.  Fränkcl,  de  conditione,  inre.  iurisdictione  aociorum  Athe- 
niensiuni,  Rostock  1878,  D.;  »gl.  Lipuina  in  Ruraiana  Jahresb.  XV,  330  ff.; 
Wilamowitz  in  philol.  Cntens.  I,  Ö  ff. ;  Stahl,  de  HOcioniin  Athenieo- 
Bium  iadidis  commentatio,  Monaet  1881,  Pr.  4. ;  P.  Gairaurd,  sar  la  con- 
dition  dee  alUea  pondant  )a  preinii^re  conftJdÄration  Atbünionne.  Parifl  1^83; 
Budolt  im  Rb.Mu8. XXXVII.  Ö57  ff.  u,  Philol.  SLI.  S.6Ä2ff.;  C.D.Morris 
in  philol.  aesoc,  of  Baltimore  1883.  Americ.  journ.  of  Philol.  1884,  S.  298 ff.:  P, 
F  iicher.  qnaostione«  de  Athen,  sociis  historicae  1887,  Bonn.  D.;  O.  GQ  Ide, 
dieEriegBverfasaungdßsersLenattiechennunile»,  Neubatdenslob^n  1888,  Pr..  4.; 
H.  Nötlie,  der  dcliscbc  Bund,  seine  Einrichtung  und  Vcrfadeuug,  Magdeburg 
1889,  Pr..  4.;  dera.,  Bundesrat.  Buadesat«aer  u.  Kriegadienst  der  deli^cben  BOnd- 
ner,  Magdeb.  1880,  Pr.,  4.;  E.  Abbott  in  ClaaBical  review  lll,;i87f.;  H.  Pe- 
droli  in  Stndi  di  fiioria  antjea  Nr.  I,  S.  101  ff.  nnd  zum  Vgl.  E.  Szanto  in 
Miit.  arcb.  Inst.  XVI.  S.  30  ff.,  der  allerdings  xunOchrt  über  die  Vcrb&ltniiH 
'des  2.  attiflclien  Bunde«  nnd  die  unmittelbar  vorangehende  Zeit  handelt. 

"Wegen  der  Inecbriften  vgl.  be«.  Böckh  II',  9  ff.,  24  ff..  339  ff. 
(MO  ff..  31  (F..  S69  ff-);  Köh  1er  a.  a.  0.;  Kirch  hoff  in  Abh.  and  Bot. 
der  Berl.  Akad.  a.  a.  O.  nnd  in  den  B«r.  den.  Akad-  1880,  S.  453 ff.;  C.  L  A. 
I,  37,  na  ff.  (vgl.  S.  226  ff-):  rV,  72,  fg.  69  a,  272  ab.  272  d  ff.  fS,  17S};  Tgl. 
S.  189  f.;  42  (S.  141  f.);  52  f  (S.  142  ff.)  [itX-i.  dpx-  1888.  S.  111.  2.  auch 
S.  115.  Nr.  9  und  Mitt.  arcb.  Inat.  I,  184  ff.]  mit  B  uhoU.  Qesoh.  II.  406 ff. 

Ceber  die  UeUenotamien:  Bartheieray  in  M.  de  l'A.  d.  Inacr. 
XLVUT.  S,  ä37ff.;  Böckh  I',  217  ff.  ('241  ff.),  IP,3aff.  (' 581  ff.)  oder  C.  I. 
1fr.  147;  anch  Ran  gäbe,  Aüt  HeUen.  1,  S-  89,  109,  175  f.,  213.  2&3,  SU;  Gil- 
bert 236  f.;  Bu  so  It,  Oeech.  U,  34Sr..420;  ScbTarczl39;  NBthe  1,17 
und  oben  .S.  029,  A.  8. 

Ueber  dieVcrlogosg  de«  BnndeBflohatzes  naeh  Athon: 
Böckh.  Stoatab.  I*,  471,  II.  360  fl».  523.  H.  587);  Grote  III*.  264  f.; 
KCblera.  a.0.  102;  Christ,  de  public. popnli  Athen-  rationibus,  Greifsw. 
I87Ö.  D.,  S.  32  ff,;  Oncken,  Athen  a.  Hella«  I,  80  f.  (vgl.  aber  dazu  294) 
nihrt  den  Vorschlag  der  Sanüer  auf  UclMsrtragong  dea  Bundesechatzes  von 
Deloa  nach  Atlien  auf  den  Änibsa  des  Aufstandca  von  Naxos  [Ol.  78.  3 — 4] 
[466;'65]  zurück,  und  MllUer*Strllbing,  Ariatophanea  S.  261  f.  stimmt 
ihm  bei,  indem  er  die  auf  Urkunden  ge^iiützte  Entgegonng  von  ü.  Köhler, 
über  den  deliscb-attibt-hen  Bund  S.  lOü  f.,  dass  die  üebertragimg  des  Bundes- 
»chatzea  mit  der  Zeit  der  ersten  Berechnung  der  Tribntquote  für  den  Tempel- 
Bchutz  der  Athene  durch  die  Logiaten  erst  zusammenfallen  könne  (454  t.  Chr.), 
bestreitet  und  eine  allmälige  Durchführung  der  Konsequenzen  der  Kuerst  mehr 
provisorischen  Maearegel  annimmt.  .\uch  E.  Curtius,  griecb.  Gesch.  U*. 
S.  162  f ,  SOy,  A.  85  (•  löl  f.,  829).  der  eine  üeberaicht  der  verschiedenen 
-Ansichten  gibt,  Sndet  einen  mehrjährigen  Zviachenraum  zrviscben  der  Ueber- 
tragang  and  der  definitiven  Organi^iation  wahrucheinlich  imd  billigt  den  in 
Instin  nr.  6,  4  angegebenen  Grund:  ne  dcficientibtu  a  fide  socieUxtit  Laoe- 
daemoniis  praedae  ac  rapinae  esut;  Köhler  folgten  Gilbert  tl91,  A.  3  und 
Bauer,  litar.  and  historische  Porscbungen  zu  Ariatot  'A^.  naX.  79  f ,  123  f. 
(mit  teilweise  neaeo  Grtlndea) ;  för  454  sprach  sich  auch  D  u  n  c  k  e  r ,  N.  P.  I, 
355,  A.  I,  Q,  161,  1,  Kirchboff  im  Bermes  XI,   25  au«,  jedoch  mit  der 
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EinnchränliUDg.  tlius  Hclion  frQhur  der  Antrag  Eur  Verlegung  gpvtellt,  aber 
nicht  durchgeführt  worden  nei ;  ähnlich  FrKnkel  bei  BOctÜi  U,  fiO'.  A.  627 
wid  BuROlt,  Qeach.  II,  416,  3  (vgl.  U.B.  rV,  218,  4).  irUfarend  in  letzter« 
imBh.Htu  XXXVH.S.  312  ff.  noch  nicht  entschieden  hatte,  Tgl.  aach  Holm 
11,  268,  A.  5:  fOr  465  tritt  Nathe  ein.  FQr  Theophra^t  (664.  A.6)  tpnch 
sich,  wenn  ancb  nicht  entschieden,  Hermann  aus,  vor  allem  aber  Wilft> 
mowiti,  philol.  Untera.  I,  GS  f.,  welcher  die  Ansicht  vertriit,  daas  xd  Ari- 
flteide«'  Lebzeiten  allcnUngii  der  Antrag  gestellt,  die  Verlegung  de«  Schatte» 
aber  erst  nach  Tollendung  dea  Bauen  des  Parthenon  durchgefllhrt  worden  lei. 
OangegenQber  bleibt  zu  bedenken ,  Aaea  die  UeberlUhrong  nach  Athen  wohl 
anch  früher  hätte  stattfinden  können.  Aefanlicb  wie  Wilamowits  arteilt 
S  c  h  V  a  r  c  z  S.  97.  189.  626  f.,  637. 

Was  zuerst  den  SfTäntlichen  Reichtum  betrifft,  so  wei-den  Athens 
£inkClnfte  in  der  Zeit  seiner  büchstcn  BlGte  too  Xcnophon  auf 
tansend*),  von  Aristophaues  sogar  auf  nahe  an  zweitansend  Talente 
jährlich  geschätzt '). 

Dieselben  zerfielen,  wie  schon  §  86  erwähnt  worden  ist,  in  or- 
dentliche und  ansaerordentlicfae.  Von  den  letzteren  war  z.  T.  bereite 
die  Rede,  nümlich  von  den  Gerichts-  und  BuMgelJeni  (§  100)  sowie 
von  dem  Erträgnis  der  Kuufiskationen  (S.  477,  A.  1;  533,  A.  2; 
569,  A.  4);  z.  T.  wird  später  Ton  ihnen  gehandelt  werden:  von  der 
VermÖgensstener,  t?otpopflt  {g  122),  und  den  freiwilligen  Leistungen 
(iTTiSooE'.;)  [g   121]. 

Zu  der  erstereu  Art  der  Einkünfte  aber  gehörten  die  Zölle 
nnd  Steuern  (liXr/),  und  zwar  der  Ein-  nnd  Aasfuhrzoll,  Tievnjxoot^, 
iwei  Prozente  von  dem  Werte  der  Waren ') ;  das  öeäküXiov  •) ;  der 
Dafenzoll,  £XXi(iiv[OV,  für  die  Benutzung  des  üafJens'^);   die  Kauf- 


')  Anab.  Vn.  1,  27. 

»>  Vcs|>.  600  (657);  vgl  B  Öckh  .  Ptaatsh.  I'.  508  ff.  (•  5«6  ff.) 

*)  Etym.  .M.  660,  29:  T&y  i!3aci'5iUvfi>v  i'.{  t4v  Ditpata  ^opTtwv  tu  tf/c  ükXo' 
e«ir?,<  ii6VTr,xooT*iv  liiXoov  et  ![ir»(»i,  Bukk.,  Anecd.  297;  Harpücr.  W5; 
PhotiDi  411;  Said,  n,  2,  180;  Dem.  XXXIV.  29  ff.;  Hfiokh  I*,  382  ff. 
(*  425  ff.) ;  Bake,  Scbol.  hjponm.  IT,  269  ff. :  C  a  i  1 1  e  m  c  r  in  Flevae  orit 
1872.  S.  411  gegen  Do  Hcanil-H  arigny  in  bist,  de  Töconomie  ))oliit<itie 
de«  anciene  peuples,  Paris  1872;  Thnmser.  de  cirinm  Athen,  maneribtu 
eommque  immunitate,  Vtndob.  1880,  S.  5,  A.  9,  der  auch  fQr  AOBMmttisebe 
Staaten  (vgl.  D  i  1 1  e  n  b.  I,  126  —  Le  B  a  i ,  Aule  luiu.  86.  Z.  95  ff.)  die  Belega 
bietet:  Gilbert -331  f 

*)  Heaych.  n.W.;  BOckb  1',  394  {'439);  Gilbert  dehnt  S.334  Tor- 
«ohDell  das  iuLnbXw*  auch  anf  die  Abgabe  ans,  welche  fQr  die  anf  den  Markt 
nach  Athen  zum  Terkaufe  gebrachten  Waren  entrichtet  werden  rooaete. 

')  Xenopb.,  de  re  pnbl.  Atb.  1.  17  mit  Büokh  I*.  S88  ff.  (■  431  ff-) 
und  Thamaer  6,  A.  4. 
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lind  Pachtsteuer,  »zwvtov  *),  früher  eiu'),  später  zwei")  Prozente 
von  der  Kauf-  und  Pachtaumme ;  die  Sklavensteuer,  ein  Tribolon*); 
das  jutofxtcv*);  die  Gewerbesteuer  der  Fremden,  ^evtxöv  t£Xg;,  Afo- 
p£(  TiXs?,  •);  die  Hurenstener,  7;öpv:xiv  teXo;, ');  ferner  die  Facht- 
zJnB«  ftir  die  uffentlichen  Gebäude,  Grundstücke^),  vor  allein  fiir 
die  laurischen  Silberbergwerke  •) ,  deren  Ertrag  seit  Themistokles 
zum  Bau  der  Flotte  diente"*).  Die  lierjfwerke  wnrden  nämlich  in 
Erbi>acht  gegeben ,  so  dass  der  jeweilige  Besitzer  das  freie  Vcrffi- 
{{ungHrecht  hatte '^);  tou  den  Pächtern  muüste  ein  ffir  allemal  ein 


*)  Bekber,Äiieed.2!i5niitBOckh  *  395  ('•140],-  CaillemerE.a.0.; 
Tbumser  H.  6  S.,  der  tfe^eD  Bakes  (a.  a.  0.  IV.  272  ff.)  tou  iiormann 
gebilligt«  Ansicht,  &h  ob  die  inüv.a  eine  Kaation  der  TtÄfikvat  gewsflen  wären, 
und  gcgeu  BücbsenschQtr.'  (Besitz  u.  Enrerb  jlj7,  A.  -I)  ähnliche  Ueinang 
ankämpft.  wfM  Gilbert  3;t3,  A.  2  billigt. 

»)  C.  I.  A.  I.  Ä74-81.  rr,  277c  (S.  177)  [vgl.  Dittenb.  I,  37  ff-  u-  1^. 
dpx-  1885,  ».  161]  mit  KU  hier  in  Ber.  d.  Berl.  Akad.  läüA.  S.  543  ff. 

»)  C.  I.  A.  U.  777.  Z  n  ff.  Ceber  C.  I.  A.  II,  784  ff.  vgl.  Thumser 
12,  A.  3,  der  die  Beziehuag  der  hier  erwähnten  Ixaioaxtü  auf  die  imävta  wenig- 
steni  als  mOglich  zuliew;  K  fi  b  1  e  r  zu  C.  I.  A.  II,  784  und  F  r  a  n  k  e  I  bei 
BOckbU,  7G*,  A.  136,  welche  biäda  dien  Bezieh ting  aU  oofitatthaft  hinstellten. 
iitiÄvwv  mr  Erythrai  bezeugt  D  i  1 1  e  n  b.  II.  ,S70  =  Itovue  aroh.  XXXIV.  S.  107  ff. 

*)  X  u  n  0  p  h..  Vectig.  IT,  25  and  H  a  r  p  o  c  r.  203  u.  ijie-rolxiov  mit  B  0  c  k  b 
I»,  41>I  ff.  (*  44Ö  ff.),  dem  Schömann  1',  475  beistimmt,  und  Tbumaer 
S.  1  ff.  Üilbertfi  Kinnpruch  171,  A.  4  fUlt  nicht  ins  Gewicht;  vgl.  Fran- 
ke 1  U.  79»,  A.  &4tl, 

•}  Vgl  S.  423  f. 

*)  Vgl.  420,  A.  Ö;  Aristoph..  Achani.  896  mit  den  Erkl&rem. 

T  Aeechin.  I,  119  mit  Bflckh  P,  401  f  {«  449  f.) 

•)  Vgl.  S.  48«,  A.  1. 

•)  Böckh  in  Abb.  der  Berl.  Akad.  1814,  S.  Ul  ff.,  1815.S.  117ff.  (t=ge«. 
B.  Sehr.  V,  31  ff.  [o*2  ff.])  und  kurz  auch  Slaatflb.  l\  81  f..  377  ff.  ('  91  f., 
420  ff.);  är.hnm».nn  474;  B&hrs  Anm.  zu  Horud.  VFI,  144.  Bd.  III.  657; 
Baugabä  in  M<^m-  pr^sentäei  par  dirers  «avanla  d,  Tacad-  d.  ioscr.  1870; 
Cb.  Ledoux,  le  Laurium  «t  le»  mini»  d'argent  en  Gn^ce  in  Rerae  de»  denx 
moodes  {ISrZ}  XCVII,  S.  bb2  ff.;  Gilbert335  f 

'*■)  Arie  tot.,  *Ad.  KoX.  22  (ö.  'il  ff.):  5tu  Sä  tpivp  \isii  ■zajd-za  Ntxoiiirjfiwc 
d^Otovxot  A;  i^^vi)  li  [ijiaiÄst  rä  i»  Mop«»«!^  xoti  iwpuyi'/rro  t^  niX«  -.dXavia 
4xa-.6v  ix  -oälv  Spytöv,  m^vKfjivzatt  nvßy  'Jp  iilinp  8tavi£|ia3aat  li  4pT-Jp;o¥  Ö»« 

Tolc  niGuaionäwic  'Adijvaiaiv  ix»wv,  ixasTv  "MUävisv,  älz\  4iv  jitv  dp^axig  16  ivdt- 
Xtopa,  tf,c  niX«)>{  «!v(«  Tr,v  8a7Kiv7jv,  —  J.atJäiv  fl' 4ä1  tojtoi;  iva[i>]r.i;T'^<'«'">  tp^-i^- 
pMc  ixgti^v  mit  Kenjooi  Anm.;  Plut..  Them.  4;  a.  Böckh  a.  a.  0.  und 
SUatih.  I',  31<[  C3&0  f.);  Qrote  Ul*.  46  i;;  Dnncker  YU\  17S  ff.;  6  u- 
«olt  n,  122  f.;  Holm  II,  38  ff. 

")  Vgl.  C.  I.  A  n.  780  ff.!  Aeach.  I,  101. 
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Kanfschilling  fQr  die  in  Erbpacht  genommenen  Werke  und  alljähr- 
lich ^/s*  des  Ertrages  an  den  Staat  abgoliefcrt  werden  '). 

Der  bedeiitendst«  Posten  tuiter  den  ordentlichen  Einnahmen  war 
aber  zur  Zeit  dee  erKten  attischen  Bundes  der  (p 6 po;  der  Bflndner, 
und  erst  seit  dieser  Zeit  kann  von  einem  Staatsschätze  in  grösserem 
Maasstabe  die  Rede  sein'}.  Wozu  Theuiistokles'  politischer  Fern- 
blick den  Grnnd  gelegt '),  das  hatte  Aristeides'  schlichte  Cneigen- 
nfitxigkeit  in  höherem  Masde  vollendet  *) ,  als  j«ier  es  geahnt  und 
auch  flFohl  (iber  sich  vermocht  habeu  würde  ^).  Hatte  jeuer  den 
Atheuem  die  Macht  erworben  und  den  Weg  gezeigt,  um  durch  seine 
eigene  Hegemonie  zur  See  der  spartanischen  Landmacht  das  Gleich- 
gewicht zu  halten,  so  war  es  Aristeides,  dessen  Rechtlichkeit  und 
Oleichheitssinn  im  Gegensätze  persischer  Witikör  und  spartanischer 
Herrschsucht  den  Bundesgenossen  gleich  von  vornherein  so  viel  Ver- 
trauen einfl&sstc,  doss  die  Verwaltung  dcB  aus  den  jährlichen  Bei- 
trägen der  einzelnen  Orte  gebildeten  Bnndesschatzes  ausschlieaalich 
atheuischeu  Beamten,  den  Hellenotamien,  Dberirageu  ward '). 

IKese  wurden,  10  an  Zahl'),   gewöhnlich   einer    fQr  jede 

*)  8  uid  as  n.  ifpitfov  iirutXAou  SExi]  I,  I,  7S:  oE  tA  A^Yvp««  tiiraXX«  ip- 
7BC^vet,  fii»u  ^ttXoivio  xatvoS  ipTOu  ftpfos&aL,  !fentfArt  kiccwOvio  Totc  hi*  Iwl- 

■wnifrtTjv  loO  xoivoO  (lexdXXoa;  Barpocr.  d.  diuvotiij;  Dem.  XXXVÜ.  87. 

»)  Vgl.  S.  629»  A.  7  ff. 

*}  Thncyd.  1,93,4:  -tfa  x^  fraXiocTjc  nffttoj  ItiXtir/Mv  tlmU  ütf  IvN- 
xUcc  totiv;  vgl  D  i  0  d  o  r.  XI.  39 — 43  mit  E.  K  a  p  p ,  de  re  oavali  AUienionflinm, 
Hunm  1830,  4.,  S.  15;  E  r  Q  g  o  r ,  Stnd.  I,  S.  25  f.  und  die  im  Anb.  von  §  115 
HOgeg.  Litteratar. 

*)  Arist.,  *A».  itoX.  23  (S.  66):  liA  2k  t1]V  fticteraoiv  -^  t&v  Imon  Mb 
•rilt  Tiiiv  JiaxiibanurAav  a-jfi\ia.yj.iii  'ApioaiJjjc  ^  6  nf.fftfltjt«c ,   -n^pi^oas  lob^  Ai- 

mit  Bauer,  ForscIiODgen  xd  Artitot.  S.  74  f.  tmd  C.  24:  ^uti  H  uifJta  t«^ 
po&oi)5  ^8i]  "rij-c  wiXttus  xal  xP'JP'itwv  «oXXfflv  ^j&pctojiivuav   irjMßo6XAUKv  dvnjLs|i- 

*}  Flut.,  Ariaiid.  4,  24:  ostpif  T&p  Aviip,  t^c  M  x^F^C  «^  xpcnOv:  vgt 
TbamiaL  21  und  2^;  Aelian.  V.  Bist,  X,  17;  auch  Herod.  TUI,  3  and 
dagegen  ftkr  Arirteides  D  i  o  d  o  r.  XI,  47  und  P  1  u  t ,  ArisL  24!  at>  it£vov  ito- 
9apfi{  xal  Öixafuc  AXIA  -xat  TCpos^U^c  nAot  Mol  Af )wA((»c  Tt,v  iiuffMJiffy  tfiv  xf^ 

*)  T  h  u  c.  I,  M,  2;  xat  "EÄAriVOTotitai  tfitt  xpAuv  *A1h]voi({»c  xartOTi;  dpx^ 
tf  45ixov;9  T*^  cfipov"  o!W«  y^  invotiäoff^  i(hv  xP^jidTUv  ^  ^0(^'  V  ö*  *  Kfötoj 
7«fO(  Taxi*«'c  TtTpaxiol«  -mUrvi«  xal  k^ilxovtoi;  Poll.  VBI.  114  niit  Stojen- 
tin  &0.  102.    Erw&bnt  C.  I.  A.  I.  78.  9;  812  F. 

')  0.  I.  A.  1,  25S  f.  (Tgl.  Dittenb.  1.  m.  Das»  man  aai  t,  183  ivgl. 
D  i  tt  I,  90}  nicht  auf  die  Möglichkeit  von  e  i  I  f  Ilellenotamien  schÜBuen  darf, 
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Phyle '),  erwählt  und  ihnen  je  ein  iKEpeSpo;  •)  beigesellt  Dass  sie 
einen  Piytanen  an  ihrer  Spitze  hatten,  lässt  sich  au3  der  Analogie 
anderer  Beamten kuUegien  folgern,  doch  nicht  durch  die  Inachriflen 
beweisen '),  in  denen  die  Formel  T(ji  fielvt  ruxi  ouvapyouoL  napito\ity 
(£$ave!adC(Lev)  *)  vielmehr  jenen  Hellenotamias  bezeichnet,  welcher  die 
von  den  xac}ifa£  Tf^;  *Äih)va{[z;  auszuzahlenden  Summen  unmittelbar 
iu  Kmpfang  nahm  *] ;  denn  sonst  würden  sich  aus  den  Inschriften 
für  eine  und  dieselbe  Prrtanie*),  ja  fOr  einen  und  denselben  T^') 
mehrere  i^putavsts  ergehen.  Die  Obliegenheiten  der  Hellenotamien  *) 
beetanden  vor  allem  darin,  das»  sie  die  lyöpc:  entgegennahmen  *), 
über  die  erfolgten  Zahlungen  genan  Rechuimg  führten  '"),  die  Ueber- 
scbflsee  an  die  ':a\ilai  rfjj  ^x?  ablieferten  ")  und  von  diesen  die 
nötigen  Summen  in  Empfang  nahmen  "),  um  sie  an  die  Strategen 
gelangen  zu  laasen  "),  bezw.  ftlr  Heereserfordemisse  zu  verwenden  **); 

bat  mit  Recht  Gi  Ibert  236,  A.  2  behauptet,  dem  n.  a.  auch  Hur  (M-S.) 
beipflichtete.  Hit  Unrecht  wendet  sich  NOtbs  a.  a.  O.  17,  Ä.  9  geg«ii  das 
AuBkunftsunttel,  dan  (in  der  ersten  Piytanie)  die  Ueaeichnang  des  Phraaiteli* 
des  alB  r.äpiipoz  unterblieb ;  allenling»  wüte  es  aueh  möglich,  an  eint  Nach- 
iffthJ  nach  eioem  verstorbenen  oder  sonst  ausf^chiedenen  Mitglieiie  zu  decken. 

')  Vgl.  C  I.  A.  I,  18$,  wo  R  Hellenotamien  aus  der  Akaraantix,  2  aus  der 
Aiantis  genoDimen  sind,  vfibrend  die  Aigeis,  die  Hippotbontis  und  Leontis 
ohne  Tertieter  blieben. 

•)  Vgl.  A,  4. 

•)  Wie  Nöthe  a.  a.  O.  17.  A.  12  meint 

*)  C.  I  A.  I,  180  (^Dittenkl.Se),  3  ff.;  18  ff.;  183,  6ff.i  9ff.:  11  f.; 
13  f.;  Ifi  f.;  188,  7  ff.  u.  8.;  189  b;  189  b.  4  ff. 

*)  C.  L  A.  1,  183,  17  ff.  und  188,  20  vixd  geradezu  ein  Uellenotamias 
Mffli  seinem  n^feipu^  orwUhnt. 

•)  C.  r.  A.  I,  188.  Z.  14  ff.  (DionjsioB,  Thrawin,  Proxeno»,  Periklea,  Spu- 
dioi  und  Aazibioi). 

')  B.  a.  0.  Z.  23  f.  fThraton  and  Fbalanthoa),  189  a,  Z.  3  ff.  nnd  5  ff. 
(Tbraiymachoa  und  Lysitlicos). 

*)  Auch  Bog  (MJi.)  zählte  rie  nach  den  InBchriften  auf. 

•)  Vgl.  Thnc.  1,  96,  2:  C.I.A.  I,  82  (=  Dittenb.  1,  14) A,  6;  226ff.: 

tfiftm  xAv  Ksipd  x&v  *EXXTivoia|uAy;  315,  11  fl. ;  Slfl. 

'•)  C.  I.  Ä.  I.  38.  8  ff 
")  8.  630.  A.  1;  vgl.  C.  I.  A.  I.  180,  6  ff. 
")  C.  I.  A.  I.  184  ivgl.  JV,  S.  34).  A.  22  ff .  j  188,  3  ff.;  Tgl.  IV.  179b,  7; 
a,  B,  7. 

»•)  C.  L  A.  r.  180.  9  und  19  f..  278,  Z.  2  ff.;  vgl.  Z.  25  ff  Hag  (U.B.) 
dachte  auch  in  jeaen  Pällea,  wo  der  Hellcnotamieu  keine  Erwähnung  gOKbiebt, 
an  die  Vermittlung  deraelben,  berw.  un  deren  Gegenwart  bei  der  Ueberruichung 
bestimmter  üeldsnmmen  an  andere  Beamte.  Doch  gebt  diese  UeiouQg  auf 
die  irrige  VorausMeUiinig  zurOck,  uU  ob  die  Hullenotamien  die  Vervalter  des 
Staatncbatxes  gewesen  wären  j  vgl  S.  629,  A.  8  ff. 

>^  0.  I.  A.  I,  180,  8  ff.;  183,  9  f^  11  f.,  18  l.  15;  188,  3  ff.  a.  ti. 


664 


§  117.  Terh&Ifciiu  der  Buiide8getiOM«D  za  Aibea 


auch  an  die  Atlilolheten  der  Panathenäen  liefern  sie  Gelder  ab  ^ 
wie  auch  zum  Zwecke  der  Diobelie').  Später  kamen  sie  sogar  wie 
andere  Tafiist:  für  die  Ausgaben  auf,  welche  die  Ausfertigung  tou 
Inschriften')  und  Kr'än'iCeu*)  erforderte;  denn,  wenn  auch  anfänglich 
der  Bnndcsächatz  seinen  Phitz  in  dem  gemeiuscbailUcfaen  Ueiligtume 
SEU  Delos  erhielt,  wo  sieh  Oberhaupt  die  Mitglieder  des  Bundes  zu 
ihren  Beratschlagungen  versammelten  %  so  kam  es  doch  schon  um 
454')  dabin,  dass  dei'selbe  auf  Antrag  der  Samier  nach  der  {Kili- 
tischen  Bimdashauptstadt  gebracht  wurde,  und  von  diesem  Zeitpunkte 
fing  Athen  an,  ihn  als  sein  Staats*^ igentum  und  die  da/n  beitragenden 
Bundesgenossen  als  seine  zinapfiichtigen  Unterthanen  zu  betrachtend. 


§117  [157].    Verhältnis  der  BundesgeaoBsen  zu  Athen. 

Die  genaunten  zwei  Epochen  den  Bundes  müssen  gpnau  ge- 
schieden werden^).  Ursprünglich  hatte  derselbe  lediglich  deu  Zweck, 
die  Persergefahr  von  den  griechischen  Staaten  abzuwehren  •).  Die 
Bundesgenossen  sollten  alle  autonom  ^')  sein,  d.  h,  die  Bundesange- 
legeiiheiteu  nur   auf  Qruud   gemeinsamer  Beratungen  bei  den  Ver- 

Yc.C'a.  1,  183.  6  f. 
■)  C.  I.  A.  I.  168,  0,  12  u.  e.-,  189  a  n.  b. 
•)  0.  I.  A.  I,  59.  35  u.  61  (=  Ditt  I.  45),  ». 
«J  C.  L  A.  I,  Ö9.  12. 

')  T  h  o  c  7  d.  I,  96,  2 :  -lajiwWv  t»  4?lXo€  fr  a&tol^  x«l  «I  g-iwS«  kj  i4  UpiT 
i^fWfio  (obeo  S.  87)]  97 :  iffoUitAwi  &4  aAiovötuov  zb  JipGivy*  tAv  gu|i(idxwv  xst  <fcic6 
Mivav  ^iüm^  ^wXsuivvm  X.X.I.;  vgl.  Qrote  III*,  204  f.  fV,  400  f.):  Böckh 
n*.  854  f.  ('hn)i  EObler  a.  a.  O.  B8  B'..  der  «Ich  mit  Reobt  gegen  ein 
stäadtgea  Bondes^ricbt  noaBpricht;  ÜaDcker,  N.  F.  I,  55  f.;  Gilbert 
391.  A.  1;  GQIde  ^.  6  f.;  NOthe  I,  7  f. 

')  Vgl.  deo  Litteratnmacbw«u.  Theophr.  bei  Plataroh. ,  Arüt,  26 
lOsat  dies  allerdings  noch  zu  Aristäides'  Lebieiten  eintrctca.  Doch  mag  diese 
Nacbrioht  aaf  einem  Irrtume  benihea.  da  Arie  tot.  a.  a.  0.  C.  24  von  An< 
•teidea  uur  bemerkt,  er  habe  den  Atbeoern  geraten,  nach  der  Hegemoaifi  xa 
Btnben:  vgl.  auch  lustia.  111,6.4;  Di  od  o  r.  Xlt.ää,  2;  Piut,  PericI.  IS. 

^  Thuc.  I,  19:  'Aih;vBttöi  fik  voö«  «  lÄv  r4Ä8»v  tip  xpivv  nap*ka{l4vt»( 
kUjv  Xiaw  nai  A£oß[(uv  xoü  x'r-iY^~<*^  Mtj  itÄOi  TclsaKi»;  v*P*tv  (irtoa-rta);  vgl.  1. 
50:  (gp4pou  OnmiUXi)  und  Vll,  57.  3:  (•>tc^xooO  mit  KrQger  so  Dionyi.  Hol. 
Historiogr.  S.  326  und  Köhler  99  ff.;  WiU  i«  o  w  i  tz  10  ff.;  OBld«  9  C 
Inliokratee'  Schilderang  tV,  g  lüS  t.  idt  keine  Wahrheit 

*)  Vgl  die  CiL  SchriftAn,  a.  a.  bes.  G  Q 1  d  e. 

*)  T  b  u  c.  I,  96,  I :  r4)^.i}|ui  yäf,  f,v  l[i^a(i&ai,  £v  tna^vt  &qo!Ivtsc  tV,-'  Jia- 
otAibs  x<^'^>  1^'  10,  3;  veiter  gebt  allerdiugti  Ariftt.  'Ad^.  mX.  23,  Kode: 
•toiii  ApMr>£  AfiOMv  vAi  'loici,  mst»  ^4v  n-Jröv  hx^i-*  ftvett  xxl  yiXcr». 

'*!  üeber  den  Itegritf  der  Autonotnie  vgl.   vor  allem  B  u  i  o  1 1   in   Jahrb. 
f.  PhU.  VU,  045  ff.,  hier  bw.  656. 
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immluDgen  auf  Delos  *),  in  denen  die  Mit^^tieder  im  allgemeinen 
lassclbe  Stimmrecht  genossöi  *),  entschieden  werden;  anderseits  sollten 
^e  einzelnen  Bundesstaaten  nach  eigenem  Outdünken  ihre  Verfassung 
ordnen  und  ihr  Gemeinwesen  verwalten  ').  Dem  Bunde,  be/.w,  dessen 
Vororte  gegenüber  waren  sie  nur  zur  Stellung  bemanuter  Schiffe 
und  zur  Zahlung  des  ?cpo;  verpflichtet,  der  iu  der  ersten  Zeit  eben 
als  Bundesäteuer ,  nicht  als  Tribut  an  den  Vorort  zu  fassen  ist'). 
Letzterer  widersprach  keineswegs  der  Autonomie  der  BundesgenoKsen^), 
vielmehr  bestimmte  Athen  von  allem  Anfange,  welche  Staaten  Schiffe, 
welche  Geld  beisteuern  sollten  **) ;  ja  auch  die  Verbindung  beider 
Arten  von  Leistungen  war  allem  Anscheine  nach  möglich '').  Hin- 
g^^u  dürften  die  Bundesstaaten  anfänglich  nicht  zur  Beistellung 
von  Landtruppeu  verpflichtet  gewesen  sein  '). 

*)  T h u c  1 ,  97 ,  l :  iifcA^M^m  tk  afiTovö^tuv  ib  r.f fflxev  tAv  ^ii|uixuv 
xol  dn<b  xoivAv  {uvöBcuv  p&uXtuivm»  tosdS« ^Tif^^ov.  NOtbe,  der  diese 
8t«Ue  richtig  Qbenetat,  sagt  II.  5  irri^crweUe :  .Autonom  waren  domnaob  vom 
Begune  des  Bandes  nur  diejenif^n.  welche  mit  eig^ucD  Eriegiiscliifi'eD  und 
Uaniuchaft  HeereRfolge  leisteten' ;  doch  vgl.  deiu.  I,  8. 

»)  'loilv^oi.  Thuc.  III.  U.  3;  vgl.  10,  5:  daüvaiöt  U  £vnc  xo*'  iv  y»v4- 

Xdav.  AUerdinga  inOgen  von  dcD  kleineren  Gemeinwesen  mehrere  nur  eine 
Stimme  gebäht  haben;  vgl.  KOhler  90  und  Nüthe  I.  B. 

')  Vgl.  die  Boatimnaung  liotreff«  Deipboi  bei  Thuc.  V.  18.  2:  4«X;f«{({ 
aüiovitiom  tlfta.  xxi  »üTCTtii!^  x»i  aOToÖ!xv>;  und  C.  I.  A  FV,  61a,  Z.bt 
(betreffe  Belymbria)  —  Üitteob.  I,  46. 

')  Kircbhoffim  Hermea  XI,  23  \i.  35  u.  Bubo  1 1  a,  a.  Ü. 

^  Dios  kann  schon  aus  der  eben  oitierton  Thuoydidee  Stelle  enchloesen 
werden,  insbesondere  aber  auch  aas  dem  Vergleiche  von  Thuc.  I,  97,  1  (A.  1) 
mit  der  in  der  folgenden  Änm.  cit.  Stelle;  vgl.  auch  P  I  u  t.  Cim.  II,  wo  von 
den  autonomen  Bnnili>ftgeno8fteD  genagt  wird:  iiui  2'  q1  a^'>ii\iayi<n  loüc  !f<ij>oti( 
(Uv  iiiÄc'Jv.  five?»^  5s  xai  va-l?  —  ^i*  itap«txov.  BOckb  a.  u.  a.0. :  A Fran- 
ke] beachtet  S.  15  die  Verschiedenheit  der  Zeiten  nicht. 

'}  Thuc  I,  96,  2:  ito^^y,  &^  si  iiti.  nopix^^''  "c^v  ^i'^-unv  xp^w^i«  %i>Ac 
növ  ?(lf3«f«v  Kol  a;  vKa«;  Andoc!  111,38;  vgl.  Böekh  l',470  ('522);  Gil- 
bett  590;  Nöthe  7,  Ä.  (Ende);  Curtiua  1l'.  121  f.  (<  117  f.);  Leo  a  a. 

0.  dd;  Buaolt  im  H.B.  IV,  2V2. 

')  Vgl.  Plnt.  a.  a.  0.,  eine  Stalle,  der  man  nicht  mit  G  (II  d  e  S.  5  alle 
Bedeutung  abzusprechen  braucht,  wenngleich  derselbe  tn  meiner  Mniitigen  Fo- 
temik  gegen  D  u  d  c  k  e  r,  N.  F.  t.  6»  Reicht  behält 

"}  T  h  u  c.  an  dem  Anm.  6  a.  0.  ap^it^ht  nicht  von  Futisiruppea;  vgl.  1, 99, 
&  n.  Gilbert  399;  BuboU  im  Rh.  Mus.  XXXVU.  63«  ff..  H.B.  IV,  BIS, 
Gesch.  11.351,  A-1.  dem  M.  Fränkel  hei  IWckh  ü,  95',  A.  648undNÖthe 

1,  10  u.  35  n.  II.  U  f.  beistiiiimeu ;  andera  urteilt  Duncker,  N  F.  I,  58 
und  Galde  6,  II  ff.  Au9  Thuc.  U,  9  u.  IV,  5S  laut  sich  natarlich  fDr 
die  ältere  Zeit  uichta  erschlieBsen ;  dies  b&tte  Hermann  (^§157,2)  u.  Wi- 
lamowitz,  philol.  Unten.  1,  71  f-  hervorbeben  flolleo- 
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Was  nun  die  B^sümmung  der  Hohe  deg  ^cpoc  anlai^^  so  wurde 
zont  erstenniale  Aristeidee  beauftragt,  die  Beitrüge  der  einzelnen 
Bnndesg-enossen  festzusetzen  '),  und  seine  Ansätze  sollen  wegen  ihrer 
Billi){keii  lange  Zeit  in  Geltung  geblieben  sein  *).  lieber  das  Detail 
des  Verfahrens,  wie  ca  zur  Zelt  der  Aatonomie  der  BuudeRuiitglieder 
beobachtet  wurde,  haben  wir  keine  Nachrichten ;  jedenfalla  wird  in 
der  genannten  Beziehung  die  Bnndessynode  zu  Delos  die  Entschei- 
dung in  Händen  gehabt  haben. 

Im  übrigen  wurde  dos  Verhältnis  der  Bundesgenossen  zu  Athen 
nicht  durch  eine  allgemeine  Bundesurkunde,  sondern  vielmehr 
wie  in  der  späteren  Zeit  durch  Separatverträge  geordnet'),  welche 
eine  gewisse  Mannigfaltigkeit  in  der  Stellung  der  Bundesgenossen 
bedingten. 

Mit  der  Verlegung  des  Schatzes  nach  Athen  hörte  die  Selb- 
ständigkeit der  Bundesgenossen  immer  mehr  auf,  aus  der  <3M^\Lxyla*) 
ward  eine  dp^-f)^);  die  Bundessv-nodn  hatte  nunmehr,  falls  sie  noch 
bestand  *)  und  von  den  wenigen  autonomen  Gemeinden  beschickt 
wurde,  nur  ^ne  theoretische  Bedeutung;  die  eigentliche  Gntscbei- 

')  Aristot.,  'Aft.  TioX.  23  (S.  66):  «i6  x«t  wü;  fpipwc  o5to;  f/v  6  xdga; 
■uftc  iciXtCM  totic  np<inouc  itti  xpt-ap  )i.rci  tV  Iv  IxXa^Ivt  vaDfiax^^  ^^^  T^i^oM- 
ve«c  äfx'^^''^»  ™''  Kenyon;  Dom.  XXIII,  209;  Thuc.  V,  18,  5. 

*)  Tbu<.-,  I,  18.  5  heiaat  es  in  dem  Tertraf^  der  Lakcdaitnonicr  und 
Athener  uacii  der  Schlacht  bei  AmpbipoUs:  t:^  Sk  nöXitc  7ipo^>03;  t6v  '^ifw 
la'  *Apt(ni(2ou  sirtcv^ouc  aTvsu;  vgl.   D  i  o  d.  XI,  AT,  3;  1*  1  o  t.  Ariatid.  24. 

')  C.  I.  A.  I.  9  ff,  (vgl.  Ditlonb.  I,  2);  38  (=  Ditt.  1.24);  .^7  Ö".  (vgl. 
Ditt.  I.  82):  TT,  38a  {=  Ditt.  I.  28);  88a:  I,  42  f.;  50:  52:  55;  IV.28b; 
27  a  (=  D.  I.  10);  46b;  61  a  (=  D.  I,  46):  Thuc.  V.  47;  CtXr  d«t.  1888, 
S.  110,  1,  wobei  alleidiogB  xn  beachten  bleibt,  dass  nicht  jeder  Staat,  mit 
dem  Athen  in  ein  HnndesverbUtniB  trat,  notvendjgerweiae  ein  Glied  dei  G»- 
samtbundes  wurde,  eine  Tbftteocho,  die  u.  a.  Nötbe  I,  11  Übemeht;  vgl. 
unten  8.668,  A.  6;  A.  Fr&nkel  12  f.,  d^r  allerdingf)  in  der  Erklärung  von 
T  h  Q  c.  Vil,  67,  2  ff.  im  einzelnen  irrt,  und  im  allg.  II.  Drojaea  lui  Henne» 
jm,  567. 

*)  Wenn  auch  noch  ap&ter  der  Bund  den  ofBziellen  Namen  ■))  ifitv  'A^yjncUn 
EB^(iax^  (^-  !■  A.  I.  9)  fuhrt  und  die  UnDdesgenoesen  trVtiaxH  genannt  w«r> 
den  (C.  I.  A.  a.  a-  0.  u.  87,  3«,  40  u.  0,;  Thuc.  V,  47,  3  o.  ö.\  io  i«t  diM 
eben  f&r  die  meisten  ein  Kuphemisoios-  Kine  zweite  offir.ie11e  Beseichaung 
der  BundesgeDOBScnschB-ft  iat  al  tc^Xi'^:  vgl.  C.  I.  A.  I,  243  ff.  und  im  aUg. 
N6the  11.  4. 

■)  Van  einer  i^r,  lAv  'A^vatuv  «pricht  Thuc.  t,  67,  4  u.  ISB,  1  (angttn- 
acheinlich  nach  amtlichen  Quellen) ;   vgl.  C  I.  A-  rV,  53  b  (S.  165  (■):  XfiRUrrs 

419  u.  413  v.Chr.),  27  c  [S.  164)  [nicht  jDnger  als  der  peloponoeKiftche  Krittgl; 
vgl  im  allg.  EOhler  95  ff.  und  NOtbe  I,  13  ff. 
•)  Vgl.  u.  a.  Nfithe  II,  5  f. 
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düng  war  bei  der  Volksversanimluug  und  den  Dikaaterien  m  Athen. 
Allerdings  hatten  die  Dmidesgenoasen  zum  Teil  selbst  ihre  Unter- 
werfiing  beächleunigt ,  indem  sie,  am  in  ihrer  Heimat  bleiben  ra 
'können  und  nicht  znr  Heeresfolge  genötigt  zu  werden,  dem  Vor- 
orte eine  bestimmte  Abgabe  luisteten,  durch  die  sie  sich  von  dieser 
Verpflichtung  loskauften  M.  So  hatten  sie  sich  dnrch  eigene  Schuld 
nicht  nur  von  Athen  abhängig  gemacht,  sondern  anch  der  Mittel 
beraubt,  dieser  Abhängigkeit  je  wieder  zu  entrinnen  *).  Ungerecht') 
aber  war  erst  die  Art,  wie  Athen  sich  dieser  Gelder  statt  ihrer 
Bestimmung  gemäss  gegen  den  gemeinschaftlichen  Feind,  die  Perser, 
zu  seinena  eigenen  Nutzen,  ja  gegen  die  Bundesgenossen  selbst  be- 
diente und  einem  nach  den  andern  von  diesen  unter  nichtigen 
Vorwänden  auch  dasjenige  Mass  von  Selbständigkeit  entriss,  welches 
den  Einzelnen  anfänglich  noch  geblieben  war ').  Selbst  einige  der 
mächtigeren,  die  ihre  eigene  Enegsraar.ht  behalten  hatten,  wie 
Naios  *),  Samos*)  und  Mytilene'),  traf  dieses  Schicksal,  als  sie  sich 
deren  bedienten,   um  den  Anmassungen  Athens  offene  Gewalt  ent- 

^)  Thnc.  1,  99,  3:  6t&  fAp  Tijv  dit^vifoiv  xxinriv  '.&■*  ^pazuSn  ot  nXtlwii 
afrtdbv,  Iva  p.i}  dr.*  cTxou  3tat,  xp^^^'es  Itdgayro  ämb  vtäv  t&  tHvo^fUvov  dvciÄc»)!« 
,7«pMv;  Plut,  Cim.  II  mit  Grote  HI»,  231  f.  u,  Bßckh  »470  f.  (»222  f.). 

■)  T  h  a  c.  a.  a.  0. :  tolg  jitv  *A8iijv«t«6  >i*>E8to  t4  va-nixiv  dlna  -rf;;  *an4v»ij, 

fjV  Ixetvot  S'iii^ipoisv,  ot'jiot  ik ,  initiä  dnooislav ,  dnscf<lcxsuci  xat  ttiucpoi  al^  zbv 

nitXt^'  xaSKotavio;  vgl,  van  0  o  r  d  t ,  oTCr  de  uitwendigo  Politiek  »an  Griokou- 

, land  I,  S.  39  f .   u-  W.  Fischer.  Qber  die  BUdung  von  .Staaten  u.  BUndeo, 

Boeel  1849.  4-,  8.  87  ff 

•)  Vgl.  Ober  di«  Beurteilung  der  atheni)«cheD  Hemcliaft  n.  a.  Wilamo- 
witz  I,  14  ff:  and  NOthe  II.  13  ff.;  aucli  Grote  rV*.  633  f 

■•)  T  h  u  c.  VI,  78,  8 :  i,fi^fsi  t*P  tiyt\ity<n  Ixövtojv  . . .  äti  i-nl  to9  Vi,9vi 
xi[icuf  (qf  Toüs  iikv  kuiiwrcpaiiw,  wJc  fi'  iit'  43.Xijloös  Jipaitöiiv,  tote  5'  *'■>£  kx&avui 
tiv4  ttx^y  atiiav  B-Jiipi«?;  4TMv«TxivT«{  xa-ntnpi'lavr?;  vgl.  I.  99  a.  KortOm, 
'.  yRegieroogsgraudiiabEe  Atkeiu  in  autwärtigen  Angelegenheiten*  in  b.  G««c1l 
d.  belleii.  Staatsr.  S.  65  ff.,  nameotlieh  die  Verhandlaog  mit  den  Meliem  bei 
T  h  o  c.  V,  Ende,  z.  B.  89 :  fiixzia  jisv  iv  ti?  dy&pewwtui  X6-(ip  dn4  Tilg  Icfr,s  dvdty- 
ÄTjfi  xpivsxat,  ayyft^d  tk  of  npoüxevTt^  npAcootJoi  xai  o(  do&ivil^  6vYX">po5o^- 

»)  471  V.  Chr.:  Thuc.  I.  98,  4;  vgl  ],  187.  2  mit  Grote  III',  287  f.; 
Duncker,  N.  P.  I,  207  f.;  Schvarcj!  98;  BqboU.  Gesch.  11,  401. 

•)  441  v.Chr.:  Th  nc.  1, 115,2-117j  C.  I  A.  1, 177  mit  G  r  o  te  in»,832ff.; 
OurtiuB  II*.  236  f.  (II«  289  f.);  D  ancke  r,  N  F.  n.  198  ff ;  Buiolt 
II,  593  ff;  Holm  n,  216  f.;  Gilbert  392;  F  i  II  e  u  l- D  0  h  1  er  I,  293  ff; 
Schmidt,  PeriUes  147  f. ;  t.  P  f  t  u  g  k  •  B  a  r  1 1  d  n  g,  Perikles  ale  Feldherr, 
Btaltgart  1884,  S.  20  ff. 

M  427  ?.  Chr.:  Thac.  ÜT,  27—60;  vgl  H e rbi t,  der  Abfall  Mytflenei 
im  pelopoun.  Krieg  I.  EOln  1661.  Fr.;  Curtius  II*,  421  ff..  487  ff.  {*4S9ff., 
455  ff.):  Grote  III*,  483  ff.;  Gilbert  a.  a.  0.;  Bauer  im  PhiloL  KUII, 
862;  Holzapfel  im  Rh.  Uni.  XXXVU,  446  tl.;  XXXVIII,  631  ff. 
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gegenzasetzeu  ^).  Und  so  standen  zuktzt  nur  nocb  MuLliYmna  (aaf 
Lcsbüs)  und  Chios  aU  unabhängige  Verbündete  da'),  wonu  auch 
die  Athener  wiederum  einzelnen  manche  Freiheiten  zurückgaben:  so 
den  Sauiiem ') ,  den  Methonäern ,  welche  nur  die  ir.xftytii  au»tatt 
des  ganzen  vpspc{  zu  zahlen  hatten  und  f(lr  die /ukunft  atisdriicklich 
Ton  den  ffir  die  Bundesgenossen  im  allgemeinen  geltenden  Beschlüssen 
auBgenommeu  wurden  *). 

Der  Umstand  aber,  daas  die  Mitglieder  de»  attischen  Bundes 
allmUlilich  fast  insgesamt  in  .\hli5.ngigkeit  von  Athen  gerieten,  lässt 
e«  nicht  auöailig  erjicheinen,  wenn  Scliriftsteller,  wie  u,  a.  Tbnky- 
dides,  alle  als  ö;vT|Xoci  bezeichnen'')  zum  Unterschiede  von  jeneD 
Staaten,  welche  für  sich  mit  Athen  einen  Bundes  vertrag  abschlössen, 
ohne  jedoch  dem  Gesanitbundc  beizutreten"). 

In  der  zweiten  Periode  des  attischen  Bundes  hoben  sich  nun 
die  wenigen  selUntandigen  Bundeagenoasen,  aui&vöjjio'. ') ,  von  den 
uuselbsiändigeu,  den  CincTeA^!^  aufiallig  ab,  was  ihr  Verbültuis  tu 


>)  Aristot.  PoUtlo.  Ol,  8,  4,  1284a,  39  ff.:  ofov  'A»7]vtkIot  ^Uv  TspL  £«- 
tiion;  xocl  Xiov^  xsl  AisIKou;-  iml  ji(i  d&tiov  IfxpoLX&z  la-fm  t4)v  A^xV«  ^^*^ 
tcitwoOÄv  a*iwf>c  zifi  tili  covfrijxac. 

')  Tbucyd.  VI,  86,  2:  ftci]YO'J|ii{Ka  Xtoug  (Uv  %ai  M7]^v;ivai{«U(  vtAv  i»p< 
OX^  «'Viovitic-'J!; .   "K-J;  Si   noXXo-ic  ■/j.ri^Aiwv  ßiaidupov  ^^p^.  AXXo'jc  ök   »«i  ndw 

Uiu&ip««  g'j|ijiaxo-3«»; ;  TRI-  I.  lö:  II.  ö;  vn.  &7. 

')  Seit  4112:  Thucyd.  Vlll,  ai:  'A&T^va'.wv  CT(5tv  a'.TovojUav  juxi  laöui 
Ai  fU^aioic  r,%i]  i^'Tivi^aji.iycuv ;  Tgl.  H.  Droysen  im  Herme«  XIU,  büß  f. 

•)  Seit  42Si  C.  I.  A.  I,  40  {—  Ditt.  1,  3ri},  Z.  28  tf.:  ix«iP«*vjiOTv  4  «J- 
poi  [M«I^»v«;o•J)s  Tt>.itv,  l&wvl  T»;  H^*  in*  Tofl  cpipo'J  ftx(Yvs[io,  ir*  toljs  n[pj0Ti> 
po[tc|  tlavndtjvxio'.;  izt:dx«r^  ^i^s^^r  ^oG  Bk  ij^Xou  d-:s(>jitc  >^v«u>:  Z.  13  fF.;  Z. 
41  ff.:  5  Ti  6"  Sv  xotv4v  4rfjCf[tcjia  njapl  tÄv  Eum^X<«H  ^f'Jj^ftwvTai  'ÄJhjvotoi  »ifipl 

nAXtJuc  Ti;fc]  MtD^üJvxEotv  'irtivi^anm,  —  toOxo  Ttpooi'Jxfliv  aÜTOt)c  t[&]  d4  AXÄa  |ii{; 
vgl.  IV,  51,  Z.  Si]  ff.  und  Qöckh,  Staatah.  II*.  491f  ff.  {'74»). 

')  Tbuc.  VI,  22;  4!}:  g6ti(i.!xxo(  (i  oi  SXX<n  cuvioxpdnuov,  OE  |iiv  ^v  Am}« 
xi«v.  oi  8'  'JLpyiUm  tivvtanAwn  x«l  MavTiv4a>v;  69.3;  Vtl,  57.  5:  MifJvpval«, 
pk*  V  a  '-)  a  l  xoU  oft  <p^P<K>  binixocu 

*)  Vgl.  S.  U66,  A.  3.  Die  3  Arien  der  Busdugenossen  sind  klar  einoular 
gegen&bergCBlellt  bei  T  huc.  VI,  85,  3:  XCcvc  [ikv  lud  Uij&ugivoiou;  vsAv  natp* 
oxf  ctÖTOvö(iouc,  TO&c  Oi  iccXXo-Js  XP^^^™'''  ßcxiönpov  7  o  p  f ,  d).X,ou{  Si  x«l 
n&vu  i;ii'j9Apuc  £u)i(i,axof>viac.  Bei  T  b  o  c.  VIl.  &7.  2  ff.  üit  ao 
der  Cri>erlieferaDg  nicht«  ku  Undern,  nnd  ^  3:  x&v  bi  iXkiar*  c!  |ikv  fr^/Koot. 
o(  a'  dmb  gopii»xta;  »-iiövojjioi  empfiehlt  ee  nich,  ^nvjxoot  im  eogeron  Sinne  *iif 
die  abh&ngigea  Btiadcugtjiiouea.  ni  9'  ein6  (omtxxt^S  "^^^fC'^  *'^^^''  sowohl  uuf 
die  Mlhst&ndigeii  ÖUeder  dea  deluf^h-attiachen  Bundi»  wio  auch  auf  diu  au»Mr> 
halb  diese«  Verbandes  etehenden  Uundesg«no(iaen  dar  Athener  zu  bcriubea. 

')  Vgl.  Busolt  in  Jahrb.  f.  Pbilol.,  VH.  Soppl.«  646  ff. 
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Athen  betrifft.  Jene  stellten  bloss  Schiffe  und  deren  Bemannung'), 
letztere  waren  zur  Znhtnng  des  Tributes  nnd  im  Bedarfsfulle  zur 
Sttillnng  von  Landlruppen  verpflichtet').  Ja  die  Überwiegende 
Mehrzahl  besa^a  nicht  einmal  mehr  eigene  Gerichtsbarkeit,  sondern 
xQQsste  ihre  Rechtshändel  in  den  bedeutenderen  Fällen ,  die  öffent- 
lichen wie  die  wiclitlgeren  Privaiprozesse,  vor  den  athenischen  He- 
liasten  entscheiden  lassen*].  Dnd  sogar  die  Verfassung  der  unterwür- 
figen Bnndesgeuosseu  wtude  in  manchen  Fällen,  wie  zu  Kimons  Zeiten 
in  Erythrai  *),  dnrrh  Athen  geordnet  *),  nnd  zwar  vor  allem  durch  die 
tuloxo-zot.  "),  eine  ausgerord  entliehe  Magistratur  ') ,  während 


■)  Thac.  VI,  85.  2  (8.  868.  A.  ß). 

')  Tbuu.  a.  a.  0.  u.  II,  9,5:  toü-kdv  •vauTmfrw  leopttxovto  Xt«.  Aioßiot  — , 
oi8'S;.^otr. «C*"*  **^  XP^'*  "Dd  n.  a.  C.  1.  A.  IV,  27  a  (=  D.  I.  10). 
Z.  29  ff. :  xoj  x^  fi^iW  "^  'AÄ'ijvaiwv  ^ot,*>,sm  xa!  ±\iw&,  ädv  ti{  4&xtJ  "^-^  *^ 
|iov  -M'A^if%imv;  vgl.  a.  a.  auch  Stahl  3f.:  Busoit  im  Rh.  Miw.  XXXVJI, 
637  ff.,  Geftch.  II.  426  f..  (U.B.  IV,  2)5).  der  mit  Unn>cht  Metbjmna  wegen 
T  b  u  c.  VH,  57,  5  zu  den  nnselbBtftndigfin  Bundesgenonen  rechnet;  rgl.  S.  668, 
A.  ö;  NOthf  II.  7  a.   14. 

•)  Xen..  de  re  publ.  Ath.  I.  16— IB;  vgl.  Dio  Cbrysont.  XXXVIU.25, 
insbeft.  Antiph.  V,  vor  allem  §  47:  S  ortbk  niXsi,  igiar.v  S.vvj  'Athivalwv  o6* 
Mv%  tVovdtr;!  Cijpiu^ai^  woraus  zogleiich  erbellt,  dasa  das  Verfahren  ganx  nach 
athenischem  Rechte  ging  (».  auch  C  I-  A.  IV.  27  a  [=  D,  I.  10],  Z.  70  ff.  u. 
Z.  6  ff.;  Tg!  Fränkel,  ait  Oeachvoreneoger  47  f  ;  S'tahl  16  f.;  Wila- 
mowitt,  philo).  ünterR.  I,  88  ff.;  femer  T  h  n  c.  1,  77:  xai  IXaaooöiuvoi  yip 
tv  T«T4  jtjpjJoXoiiatc  (Cobet)  «p4c  'Mi  füjijieixsuc  atxaic  xnl  Tto;;*  ^iilv  06x0X5  Iv 
nlQ  4(io(!xs  v4|io'.{  mvffliYsez  t«?  xptoetc  tiXoSekeTv  JoxoOjwv  x,  t.  X.),  90  da» 
die  Sixo:  inä  su^iß^^Xuv  (S.  43:j),  die  allertlinge  intolge  bestimmter  Einnelver- 
trllge  aurh  mit  BundugenosMn  abgeschlositen  vnrden,  sieb  nicht,  auf  diesen 
Oericbtaiwang  hexiehen  kßnnen.  Vgl.  aUMier  den  8.  483  cit.  Schriften  noch 
Platner,  Prozcss  [.  110  ff,.  BOokb  )',  476  ff.  ('528  ff.)  mit  FrlinkeU 
Anm.;  Köhler  im  Herme»  VU,  161  f.;  Cnrtina  U».  218  f.  («221  f.};  Holm 
U.  247  ff-,  Gi)bert  1. -lO'itt'.;  NS  t  be  87  ff.,  der  xn  gfinstig  nrteilt  und  zu 
rattcb  einzelne  Falle  generaliitiert 

*)  C.  1.  A.  1,  9  (=  D.  1,  2),  Z.  8  ff.  (Koodtituierang  der  Bule),  Z.  20  ff. 
(Eid  der  Boleoton).  Z.  28  ff.  (Strafbeiiiraraimgen);  vgl.  A.  FrUnke).  der 
mit  Recht  3. 28  ff.  gegen  Köhler  in  Mitt  arcb.  Inst.  1. 190  f-  die  Erythraeer 
all  Uoterthancn.  d  b.  ah  unselbständige  Bundeegenossen  erkl&rl,  selbst  aber 
darin  irrt,  wenn  er  die  Cbalkidiur  ala  autonom  faMU 

^)  Bind  ancb  die  Ergänzongen  in  der  cit.  Inschrift  an  einzelnen  Stellen 
onaicber,  so  kann  Über  den  Inhalt  nnd  die  Bedentung  des  Dekrete«  kein  Zweifel 
obwalten,  daher  Terschlicast  sich  mit  Unrecht  NotheSS,  A.7  den  aus  dem- 
selben zu  Klebenden  FotgemngeD;  vgl.  auch  A.  Frilnkäl  8. 20  ff.;  M.  Frftn- 
kel  n.  94*.  A.  645;  B  n  e  o  1 1 .  Oesch,  11.  427  f. 

")  C.  I,  A-  I.  10,  4:  vielleicht  gehört  anch  Thnc.  I,  115,  5  nnd  Poll. 
VTII.  114:  x4^  RoÄtTsia;  ot'liöv  JyopfikvTtt  bieber;  9,  A.  Frfi.nkel  19  f.;  Wila- 
u  o  w  1 1 1  I,  76  f.    OaM  aber  A  r  i  s  t  o  p  b. ,  Av.  1022  ff.  nicht  noniitt«Ibar, 
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die  !fpo6patp)^ci '),  die  Befehlnhaber  der  athenischen  Besatzungen  in 
manchen  Bundesstädten,  dort,  wo  sie  vorkommen.  aU  ständige  Be- 
amte 2u  fassen  sind.  Das  lehrt  vor  allem  der  Bund  es  vertrag  mit 
Erythrai ,  nach  welchem  die  imaxotmi  nur  bei  der  ersten  Einrich- 
tung der  Bule  daselbst  mitwirken,  der  jeweilige  cppoüpap)^o;  aber 
auch  in  Zukunft  bei  der  Wahl  der  Buleuteu  seines  Amtes  walten 
soIP).  Attische  Strategen  begegnen  uns  zu  wiederhol tenmalen  bei 
den  Bundesgenossen,  zunächst  mit  der  Aufgabe  betraut,  das  Gebiet 
der  letzteren  zu  bewachen'),  daher  auch  tpüXocxe^  genannt'),  wo- 
raus Thcophrast  bei  Harpokration  eine  eigene  Behörde  macht  ^).  Be- 
treffs der  TOD  Grammatikern  erwähnten  xpuTCxof ")  ist  nichts  Näheres 
bekannt.  Die  Iji-.juAtjtzC  hingegen  waren  attische  Beamte,  welche 
Athen  selbst  vor  Umtrieben,  die  etwa  gegen  die  Ablieferung  das 
(p^pof  in  Szene  gesetzt  werden  sollten,  u.  ähnl.  zu  schützen  hatten  '). 


wie  B 0 c k b  * 480  f.  (' B34),  Bermann  q-  a  meinten .  auf  BandesgenoMen 
besofiren  werden  kann,  ist  Stahl  4,  A.  2,  dem  auch  M.  F  r  &  n  k  e  I  bei  Böckfa 
n,  64*.  A.  643  folKt,  zuzugeben. 

')  Cnricbtig  entechiedeD  sich :  A.  Fr&nkel  18  f.  (t^  27)  u.  Schvarei 
140;  vgl.  dagflgcQ  Lipäius  in  Bunt.  Jahrwb.  XV,  3S1 ;  Chris  t ena  en  lü  f.; 
Stabl  a.  a.  O.;  M.  Fr&nkel  a.  a.  0.;  HuRolt,  Oeecb.  U,  429.  Ü;  un- 
lioher  Gilbert  401. 

')  C.  L  A.  1.  9  D.  10;  Thnc.  i,  115,  äff.;  Zonob.  VI,  32;  Theop  hr- 
bei  Harpocr-  n.  iitfoxonoc  vergleicht  die  lakonischen  Harmosten ;  s.  die  oit 
Schriften,  bes.  W  i  I  a  m  o  w  i  t  z  I,  73  f.,  der  bei  X  o  n. ,  de  re  puM.  Ath-  1. 18 
(ppoupdpx^vc  statt  tpir,ipdpx9uc  schreibt,  und  Busolt,  Oesch.  II,  428  f.;  vgl. 
auch  die  vf,i;  cppoupCSi;  bei  AriitoU,  *A^.  koX.  21,  Ende. 

*)  C.  I.  A.  1,  9  (:^  Bitt  1.2).  Z.  12  ff.:  [AnojMuxiuilsat  [S]k  Md  HtttaarlJOBt 
Ti]v  (tiv  -Uai  ßouXi;v  vabi  i[jam.}ii:wii  xal  [t&vj  <f^[oit]pap)tw ,  tb  dk  Xoi;:iv  ^ 
fvtiAf*  x«l  T&v  {'9po'jp]apxo^f  eine  Stelle,  die  N  9 1  h  e  19.  A.  1  wieder  unteraohfttcU 

■)  C.  L  A  IV.  27  a  {—  D.  I,  10),  Ende:  nspi  et  ToXoxflc  £6^(ac  -eobc  np«- 
vtifv'ti  liayiiXta^K,  ä>^  &v  firivtdVTai,  dpnaxx,  Ijuüi  äv  1x11  ^£  ^"nTts  *A^vac£o(fr 

*)  T  b  u  c.  IV,  104,  4:  al  d*  ivarcioi.  totz  n^tiXodoi.  ~-  «i|inooov  )ietA  BA* 
xUooc  Tot)  <npa-n]Yo9,  S{  fcx  t&v  *A(7]valw  icap^  aVrotc  qp  &  X  ot  {  toO  xopt^K».  inl 
tiv  ix^tfi  ffipaxijYiv  X.  T-  A. 

*}  Theophr.  bei  Uarpocr.  a.  a.  0.:  noXXf  ydtf)  itdLXXiav  wstd  y«  cijv  nS 
4v4patoG  {^49iVi  djc  oi  Adx«v«(  dtp^iArcif  if4E«xov-m;  ilc  tA{  söXk^  sifiTniv,  o6ii 
inuntiiKWC  oöM  töXocxoc,  ibc  'A&rivatot. 

*)  Bekk.,  Anecd.  273,  33:  &px^  tig  «>v  'AditvaUuv  n«ti7c«p4vi}  ■£{  to&c  &k- 
ipidovc,  (va  %'/yftL  km.-itXiiMm.  x^  &&»  yiv^i-va;  Tgl.  Scbol,  A  r  i  •  1 0  p  b.,  TbeniL 
ÖOO:  yuA  iv  ^i-Of^  dtfx^i  '^S  xftnrtai. 

')  C.  I.  A.  I,  38,  5  ff. :  [im(LcX]i}Tdc  alptls&ai  to^^C  ImtiaXijaojUvooc  xAv  .... 

(1^  x6ptov  &siajt  tt)  i{<)Jifta]ut  \ö  toS  i):äpoa  [^  dtu^  fA\  i.iutjjHfl%.^m-  &  f^poc  *At^* 
kmjMXijiA^  X.  1.  X. 
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Anderseits  hatten  die  Bundeageuossen,  wo  nicht  zugleich  der  beste 
Teil  des  Laudcs  an  atheuische  Kleruchen  verteilt  war,  für  die  ört- 
liche Verwaltung  eigene  Beamten  *).  Nichts  aber  berechtigt  zur 
Annahme ,  dasa  Unterthanen recht  und  Metukenrecht  ideaiisch  ge- 
|Veeen  sei'). 

Für  die  Erhebung  des  Tjibutes  bedurfte  es  keiner  beson- 
deren Behörde ,  da  ihn  die  Bundesgenossen  selbst  an  den  grossen 
Dionysien  jedes  Jabres  zur  Stelle  lieferten'),  und  nur  ausaerordent- 
licherweise  scheinen  Eiequentcn.  feKAOYei?  *),  abgesendet  worden  zu 
sein*),  die  anch  bei  der  Kiosaniralung  der  ÄTiap/ii  thätig  waren, 
welche  die  Athener  ihren  Bundesgenossen  für  die  eleuäiuischen  Gottr- 
heiteu  auftrugen').     Zur   Zeit  der  Pauatheoäcu   hinwiederum,    an 

•)  Böckh  fQbrt  das  Beispiel  von  Delo»  (C-  Inscr.  I.  S.  258,  Bor!.  Abli. 
1834,  S.  21  [Kl.  Sehr.  V.  S.  453])  an,  wozu  noch  die  borintbiscben  i^iyqyiAOMpfQl 
i»  Potidaia,  Thuc.  1.  &6.  Ton  einbeimiscboii  LeigtungeD  der  vijaiAtu  s.  An* 
tiph.  V,  77. 

■)  So  Wilamowilz  im  Hermee  XXU,  S.  24B  f..  der  sieb  dnrch  die 
^hataaehe,  dasn  einK«Inf>  Bflrgor  von  unt«rworfen(!ii  St&dfcen  in  Athen  fBr  lungere 
Bit  angesiedelt  waren  und  infolge  dwuen  natQrlich  als  MetOken  galten,  ([De- 
in est  h.]  LIl,  9:  (litQ'.xo;  äLv^ptoTw;  x  a  t  dv  Sxüpqi  xcrcvtxmv),  verleiten  liisfit 
zu  btfbuQpten.  alle  Cuterthaucn  Hoion  MetOken.  ferner  durch  den  Wohnung- 
Tennerk  eines  Samiers  tu  Athen:  MeiC<»v  Sd^^of  iv  Ilsiptu^  olxAv  C.  I.  A.  11, 
808  c  28  zur  Meinung  veranlasst  wird,  als  ob  all«  Sainier  dem  Detnos  Peirai- 
eoa  zogcwieoen  gewejäen  wfircn ,  d.  b.  im  allgemeinen  ,die  unterthanen  be- 
■timmte  Demen  erhielten*.  Uebrigena  hätte  WilamoivitK  mehr  beachten  sollen, 
was  er  selbst  8.  244,  A.  2  (Ende)  auafOhrt;  Temer  ist  aa  der  cit  Demostbene»- 
Btelle  die  Konjunktion  xai  zu  berQcksicbtigen ,  die  wohl  weggefallen  wtre, 
venn  der  otKVjXcitp  Iv  Ix'>;>(p  als  solcher  schon  attischer  Metüke  gewesen v^re. 

*)  C.  I.  A.  [,ä8c,d.äff.  o.  f,g;  Aristoph..  Acbam.  (51DJ  505  a.  (650) 
643  ff.  mit  ScboL 

*)  C.  I.  A.  I,  88,  Z.  25:  [^]ipw  irt^n^i«  tlp[**iiaav  oßs];  vgl.  fg.  d.  Z.  7  ff.. 
Harpocr.  a.  Suidas  u.  £xJlo7bI;;  Bekker,  Anccd.  245,  8S.  Bei  Ari- 
sto t.,  'A8-.  tioX.  'M :   SXXa.1  21  vfjis  cd  xo'>c  qjdpou;  ifcixuxi toüc  inb  tofi 

«udliMt  Bmx'^'-^'J^  iiC^i  ist  jedenfalls  mit  K-'W.  die  bezeichDete  LQcke  anzu- 
nehmen, Bo  dam  koinc8Wcg8  mit  K  e  n  y  o  n  (znr  Htelle)  B  {}  c  k  h  s  Bcbauptang 
bezweifelt  werden  darf,  dass  nur  in  ausDcrgewClUnlicheii  F&llen  durch  die  ix* 
XoTftt^,  bezw.  durch  die  df^fupoX&yov  die  Tribute  eiogehoben  wurden. 

.  ^  Böckh,  Staatsb.  '  190  ('211),  U',  345  ('5b2);  Köhler  in  Abb.  der 
Bcrl.  AkaJ.  a.  a.  0.  S.  1S2;  Busolt.  Gesch.  TT,  421  (H.B.  IV,  2lü).  Ueber 
daia  Terh&ltuis  derselben  zu  den  ifTt^poXifot.  Tgl.  Thac.  U,  6&,  1;  m.  19; 
IV.  SO.  1;  75,  1;  Aristoph.,  Eqoit.  1070  f.;  Xenoph.,  Hell.  1, 1,8:  Krän- 
ket bei  BOckb  n,  1$2*,  A.  $86:  Nötbc  Q.  9  f.;  M  Qller-Str  abing. 
Aristoph.  u.  die  bist.  Kritik  S.  tOO  S.  und  unten  §  135. 

•)  C.  I.  A  rV.  27b  (S.  59)  [=  Ditt  I.  13).  Z.  14  ff-:  4.t{(fx«o»«i  **  «tt 
To6c  £t4i)Lixcu{  *^-^  ToAid  ■  tdtc  9fc  nöXsi^  [&x]X[o]y^C  iXiaftau  loü  xof  luH,  xa^-iti 
ftv  douQ  dhf}«  äfivTot  6  KOfKÖc  fr^XiTzoS«  x.  t.  X. 
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deren  Feier  die  Bundesgenossen  teilnahmen,  indem  sie  auch  Opfer- 
tiere 8f«llten '),  fand,  f^ewöhnlich  alle  4  Jahre,  die  Festsetzung 
der  Umlage  slatt  '),  mochte  der  frühere  94pO{  beibehalten  oder  irgend- 
wie geändert  werden. 

Durch  Steigening  der  (Quoten  und  durch  Gewinnung  neuer 
Bundesgenossen  scheint  der  Betrag,  der  sich  nach  Aristeides'  Ansatz 
nur  auf  460  Talente  belaufen  hati*; ")  und  zu  Beginn  det<  pelopon- 
nesiscben  Krieges  600  Talente  betrug*),  im  Jahre  425/4,  vielleicht 
unter  Älkibiades'  Einöuas'),  narh  dem  Frieden  des  Nikias  beinahe 
die  Höhe  von  1300  Talenten  erreicht  zii  haben"). 

Im  Übrigen  geschah  die  Festsetzung  der  Matrikniar beitrage  ^ 
auf  folgende  Art').     Ausserordentliche  Beamte,    Tstxxat  genannt*), 

')  C.  I.  A.  I.  37.  Z.  44  ff.:  <>r^>z[r,^  KiJXim  tpopos  (Itäx^I  «ni  ']*iC  (Jto-jXf,«, 
l  IUttrc|i«c  Kp&TOf  [iy^a]ii.iidxti>s  ijil  l'TfatclxXiootl  4px«*'»C.  H^  **•'  -•■*"• 
dyiiv  t'.%  naivadJyjVCKix  zi,  iit[fiX%]  ArAoof  'RB|inivTiuv  t[i  Iv]  t{|  no^izt);  h  9 
(=  D.  I.  2),  Z.  2  ff.  mit.  WiUniowit?.,  philoi.  Untern.  I,  44. 

')  C.  l.  A.  I,  40  (=  D.  I,  82),  8  ff.:  ^]oO  iföpov.  ov  -Mi  Kfxntf^ii  Uov{«*i^ 
vs(«;}  kviiAx'^^  fipKv;  Tgl.  30  ff.;  5 e & o  p b.,  de  repabL  Alb.  Hl,  &:  to&» 
Ufty^viJL  &z  id  noXXd  &d  (t&u(  ni|iRiou ;  vgl.  BSr.kb  II',  348  ff.  (585  ff.); 
KOhUr  a.  a.  0.  127  f.,  134:  Gilbert  3fir>;  B  ti  s  o  1 1  11,  418;  U,  F  r  ä  ii- 
kel  11.  90*.  A.  629,  die  fuicU  auf  dun  m  rerscbiedeoen  Zeiten  üintretendeo 
Wechsel  in  dem  Olympiadenjiiiir  aufmerkBam  machen. 

')  Vgl-S.6"5.  Lilt.-UeberB,;  T  h  u  c.  1.  96.  2  mit  B  öck  h  I',  470  (»522); 
Diodor.  XI,  47,  1  gibt  uurichtig  560  an;  vgl  den».  XII,  40,  2. 

*)  Thuc.  U,  18,  8;  PUL.  Aristid.  24;  E^^hler  a.  a.  0.  184  ff. 

')  [Andoc]  lY,  11:  npüiov  \^t  a^t  ztloa^  O^iftf  -ttn  ifipcr*  -roTc  niXtan  i( 

£sxaTG(  a6tic  (tdXtsta  &nXaot^  a&rdv  6xä?Totc  k&v  (rj}ijidx«)v  inoCijosv.  Dius  Zeug- 
nis dea  Rednerii  i^t  zwar  von  Meier  de  Andoc.  V  (Balle  1838,  4.),  S.  li — 'dl 
in  mehrfaclierUintiicht  ai^tefocbten  a.  vonG  rote  VI,  8  (III*,  317,  A.  10)  dutcb- 
auR  verworfen  worden;  im  wesentlichen  hält  e»  jedoch  noch  Üertxberg, 
Alkibiades  S.  119  mit  Bück  b  V.  472  f.  ("o2h)  [vgl.  aber  aucb  Frünkel 
II,  90*,  A.  6301  anhebt,  und  eine  Stütze  dafUr  ist  jfldenFaJU  auch  Aristid^ 
de  (inatoort.  S.  199:  oim  y^P  '^^  9spouc  nsfxxXf^c  elc  dx«if£v  iouv  i  tixytf 
Ywv,  iXkä  xal  -wjTFjt  xf,i  4|»r:piai,  w  ifiXt  2röxp<nt«,  li  JnjxoiTjt  t4v  at^Uf»,  x4w 
hartpov  ifipiiMH  t4v  08at)w5'  ixtlvoj  yefcp  4<rKv  6  npo«  tocoÖtov  Rpo«TaY**  wfrc 
(pöpouf,  £aov  &5ak  ßouXc{iivoi{  «Ipuv  i{i;y;  Fiat,  AhsL  24:  lUptxXicuc  ditotki- 
vävco(  äiunlvsivns  &f  Sr^fia.Y'oT'^'  xaidt  luxpov  elf  x^'"*^  ^'^  iptax^iov  ttuLdvTUv 
x«ifdJ.CKCv  dv^fY^'T«'^  hezit^bt  sich  weticnilich  aaf  diese  Erhobung  von  425/4  T.  Chr- 
Zar  Zvilbealinmiung  o.  u.  Clariiae  ad  Tbacyd.  epoch.  ä.  50. 

*)  Andoc.  III,  9:  xal  v'''^&f  np«or]si  Kcn'  ftvtaui&v  nJUov  ij  tuix^a  xal  x^^^ 
tdXavMi  Aeach.  II,  175;  vgl.  Köhler  a.  a.  0,  148  ff. 

^  E'JtHMX^K^  9^^0i:  C.  L  A.  I.  3U.  12  f.;  vgL  816  u.  5S4  (anter  den  Cor- 
rigenda). 

*)  Vgl.  BoBolt,  Gesch.  II.  418  ff. 

')  Diese  sind  vobl  unter  den  BeoniteB  so  verstehen,  «eldie  C,  JL  A.  1,37, 
4  ff.,  je  Ewei  fOx  joden  Bezirk,  erwähnt. 
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hat;teu  die  Schätzung  für  die  einzelnen  Studte  fesUustcLIän ,  bezw. 
deren  eigene  Öclmtzung  za  prüfen;  der  Bnle  aber  kam  die  Befugnis 
zu,  darüber  zu  be  sc  h  I  ie»  se  n ');  allerdings  scheint  Helb.tt  gegen 
die  Entscheidung  der  Bule  dem  einzelnen  Athener  daa  Ilecht  der 
Klage  zugestanden  zn  haben,  Xnr  die  Uerabminderung  des  einmal 
festf^eeetzten  Tributes,  bezw.  In  dem  nns  bekannten  einzelnen  Falte 
die  Entscheidung,  ob  ein  Bundesstaat  bloss  die  ä;;ap/irj  zu  entrichten 
habe  nnd  von  der  Zahlung  des  Tributes  befreit  werden  könne*),  blieb 
der  VolksTersammlung  vorbehalten ').  Den  geschilderten  Vorgang 
bei  der  Festsetzung  des  ^ipo;  entnehmen  wir  den  TributliHt«D.  Ba 
finden  sich  nämüch  in  denselben  folgende  Vermerke:  1)  nöXct;  o:0- 
xaiza^diiv/ai*),  2)  nöXsi?,  ä;  iTa?ov  ol  Txxtai  •),  3)  tcÜei?,  ä^'^ßouÄ')] 
xaU  oi  n«vT«xöotct  (y^Xtatoxal)  ^Tafav'j,  A)  nöXetf,  Su;  oi  iSiibTat  eve- 
ypst({*av  (p6pov  (pipstv  ^), 

Nur  darf  der  Anlas»  zu  diesen  Bezeichnungen  in  den  In- 
schriften nicht  etwa  in  dem  gewöhnlichen  Vorgange  gesucht 
werden;  es  ist  nämlich  zu  beachten,  dass  die  überwiegende  Mehrzahl 
der  Bandesgenossen  nach  den  im  Verlaufe  der  Zeit  gebildeten  B&- 

')  C.  L  A.  r,  a.  a.  0.  Z.  47  ff-:  [xa-a  xi?s  6t«]ssv  tiji  cpifpov  liijsi  r^Uavi 
^  [ß}ou^[i^.    Dies  h&ngt  mit  der  soastigen  Sorge  de«  Rates  fSr  Aaa  Finonz- 
resen  sosauinien;  Tgl.  §  80,  bes.  S.  467,  A.  2;  anders  Scholl,  Her.  d.  bayr. 
cad.  lbB6,  8.  Ul, 
')  Vgl.  S.  668,  A.  4. 

*)  Dies  gegen  Gilbert  S95  ond  NOthe  11,  9,  welche  meinen,  dam 
alle  Aot&tze  dm  Batee  vom  Volke  beatäligt  werden  musaten.  Dugegeo 
Bpricht  vor  allem  die  im  weiteren  VeHauTe  des  TexteM  angefahrte  Formel: 
«iXiic,  üf  ij  ^ctjXy}  kolI  &{  laviaxöoioi  —  lia^xv,  wofür  man  TOn  G  itherta 
id  N  fi  t  h  e  8  Standponkte  £.;  yj  ^tt^Xi]  xal  &  ifmoi  -x-tti  oi  luvtaxiknoi  oder 
Itunt  &£  6  fif,  (IOC  xxi  r>tvt%%iiciv.  erwarten  mOute. 

•)  C.  I.A.  I.  248  (=  Ditt  I.  16).  5f.i  •^H  (=D.  1,17),  71  f.;  2&6,87ff.; 
LTgL  IV,  27  a  (=  D.  I,  10),  2ti:  xal  -.bv  qiÄpov  biuixtXBt,  5v  4v  rtBfÖu  'A»7]vafooc; 
VBdckh  11",  371ir.  (*613ir.);  Köhler  1U7;  H.  Franke  I,  Geflobworenfin- 
gerichte  44. 

')  C.  I.  A.  I,  26«  <=  a  1,  2Ü),  4  (.;  NOtho  11,9  deutet  diese  Bezeich- 
nung dahin,  daas  der  Bat  in  dieaen  Fällen  mit  den  Schätzungen  der  zixieu. 
flinverätuiden  war. 

*)  c.  i  A.  I.  aw,  9  £ 

')  C.  I.  A.  I,  243  (=  Ditt.  I.  16).  18  ff.;  244  (=  D.  I.  17),  85  ff.;   253, 

Öff.;  256,45  ff.;  257  {=  D.  l,  l«),  42  ff.;  vgl.  SchÖil  in  Ber.  d.  bajrr. Akad. 

18U6, S,  127.    Keino  Wahracheintichkeii  hat  LOschckes  Annahme  fOr  sich. 

rder  fde  tituli»  alic^uot  Atticia  quaestiona«  hiator..  Bonn  1S7Ö,  D.,  S.  34)  unter 

IJeaen  SUUlten  jene  vemtehon  wiU,   wo  einzelne  Bürger  und  nicht  der  i^taat 

pden  Tribut  gezahlt  habe;   Tgl.  Ditteuberger.    Sylloge   I,  5.  36.    Aach 

iOckhs  Erklärung  11*,  373  ('015  f.)  trifft  nicht  daa  Kichtige.    Hartel, 

)fim06tb.  i^tudieo  U,  10  denkt  auch  hier  an  Nichtbuleuteo  als  AntragatAUar. 

BaVBisnn,  Lahrbnch  L,   BiakUaltcrUiuflr.   6.  AklUga.  43 
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zirken ')  aufgwählt  wird:  'lüvtxic*),  'EXXr/OTtivTcos ^) ,  Kapixi^*), 
Hpawxi;  (Ini  Bpixtj?)*),  Ntjatwiixi;  •)  cpcpoc ,  ohne  irgend  welcho 
Andeutung,  wer  den  Antrag  zu  dem  an  der  Seit«  l>emerkten  ^spc; 
gestellt  habe;  erst  am  Ende  dieser  AufziUilung  folgen  mehr  oder 
weniger  Nnnien  von  Städten  mitden  oben  angeführten  Bezeichnungen'). 
Daher  bleibt  nur  übrig  anzunehmen ,  der  Matrikularbeitrag  aller 
80  gekennzeichneten  Städte  sei  nach  der  Appellation  der  betretenden 
BuDdesstaaten  oder  nach  der  Klage  eines  Atheners  von  den  atÜHcheu 
Heliasien  festgesetzt  worden ")  und  mit  jenen  Bezeichnungen  werde 
nnr  angedeutet,  ob  der  tou  dem  Gerichtshof  endgültig  bestimmte 
Änsats  auf  den  Antrag  des  Bundesstaates,  der  Taktai,  der  Bule 
oder  eines  Kichtbuleuten  zurückgehe. 

In  den  seltensten  Fallen  blieb  es  der  einzelnen  Stadt  selbst 
Überlassen,  ohne  vorhergehende  Schätzung  zu  zahlen,  was  nach  ihrem 
eigenen  Gutdünken  billig  war;  solche  Städte  wurden  xraxTOt  niXet; 
genannt  *). 

Von  dem  qp6po{  der  Bundesgenossen   wurde  die   ebutp/:^,   d.  i. 

»)  BOokh  II'.  859  ff.  (>59Ö  ff.):  Köhler  a.  a.  0.  168  ff. .  \U  ff.  (vgl 
92  ff.);  CurtiuB  n»,  24a  («243):  Kirch  bo  f  f  im  Hemi«  a.  n.  O.;  Bu- 
solt  im  Philo).  XU,  S.  iib2  ff.,  rjeach.  U.  350  f.:  Ueloch  im  Rh  Mas.  a. 
a.  0.;  Holm  U.  241  ff.;  GUlde  19  f.;  NQtho  [,  b  t;  11,  l  f. 

*)  C.  I.  A.  I,  237,  col.  I,  2;  288.  col.  I.  3;  240  (=  D.  I,  16);  244  {=  D. 
I,  171 !  247  o.  B. 

■)  C.  I.  A.  I,  37  a,  rg.  s,  d;  237  n.23?,  col.  I,  34;  239.  R;  240;  242;  244 
(=I».I,  I7)i  247  n.  ö. 

*)  0.  I.  A.  I,  2a7,  col.  111,  84;  239,  46;  240  a.  0. 

•»  C.  1.  A.  I.  238,  col.  U,  31;  239.  27;  240;  242;  244  U.  0. 

")  C.  I  A.  I.  37,  col.  a,  50  ff.:  IV.  72.  fg.  69 a;  I.  237,  oot  IV.  U;  2^19, 
70;  240;  244  0.  0. 

')  Dies  aberaah  Gilbert,  wenn  er  896  f.  nur  in  der  dritten  Formel  dio 
Andeutnng  dee  AppcIlationnverfWirenB  fand;  z.  T.  auch  V.  Heydtimaan, 
de  aenatas  Atheji.  (laaestioDen  opigrajibicac  »eloctae  (=  Dissert  Argentorat 
IV,  151  ff.l,  der  S.  178  (Si)  die  erste  Formel  nach  B  0  c  k  h  II  (>  613  ff.)  ■  871  ff. 
[ebento  11  d  b  o  1 1  im  Pttilol.  XLI,  S.  658  f.,  der  aber  üeacb.  U.  419,  A.  4  Mioa 
Amötht  zurücknimmt;  P  r&nk  el  Ü,  873,  1  und  Ditteul».  I.  8.  36,  A.  2. 
nach  LOBcbcke  17j  auf  jeuo  St&dte  boxieht,  welche  das  Pririleig  gekabi 
b&ttea,  selbsUndig  ibren  ^ipoi  zu  beftimmeii.  and  S,  179  (33)  dnroh  die 
Formel  jene  Orte  bezeichnet  glaubte,  velcbe  von  rornberein  nach  dam  An* 
trage  TOD  Privatleuten  eingcAcliätet  worden  waren  tfilbort  sohlois  «ich 
Hag  (HS.)  as,  vfthnmd  Wilamowits  I,  82.  A.  62  vollständig  KObler» 
AoBfObrungen  (136  ff.,  vgl  SC  ff.)  billigte. 

'}  Vgl.  Fr&Dkel,  Geacbwcrencnger.  43  T. 

*!  C.  1.  Ä.  I,  242.  V,  Sl;  VI,  23,  31;  243  (^DJttanb.  I.  16).  36;  Hu| 
(ILS.)  meinte,  dau  solche  St&dt«  »z  u  f  a  1 1  i  g'  von  den  -tiKtoA  nicht  eingwcbfttHfc] 
worden  waren;  Tgl.  aber  BOokh  U\  349  ff.  (■  611  ff.). 


{  117.  ATerHUms  der  Bnodetgenonen  zn  AUten. 


675 


•das  Sechzigste!  des  qscpo?,  an  deo  Schatz  der  Athene  abgeführt, 
eine  Abgabe,  Ober  welche  die  Ldgist^a  genaue  Rechnung  (iihrten  *), 
sovie  anderseits  in  den  öfientlichen  Rechnungen  genau  kenntlich 
war,  ob  die  Bundesgenossen,  besonders  in  den  späteren  Zeiten,  den 
Tribut  *)  oder  bloss  die  äTzctpyJ^  entrichtet ')  oder  ob  sie  die  Kfick- 
etände  bereits  gezahlt  hätten  *). 

In  besonderen  Fällen  wurden  einzelne  Bundesgennssen  ausserdem 
m  einem  aosserordentlichen  Zuschüsse ,  der  sogeiiunnten  era^opa, 
herangezogen  %  deren  Grund  im  allgemeinen  unbekannt  ist,  nur  in 
einem  Falle ,  sofern  die  Ergänzung  der  inbetracht  kommenden  In- 
Bohrift  das  Richtige  triÜt*),  darauf  zurflckgeht,  dasa  Städten  ge- 
stattet ward^  die  Steuern  ratenweise  abzuzahlen. 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  manche  Städte  cuvrlXsiai  bildeten^, 
d.  b.  mehrere  zosamraeo  einen  bestimmten  Betrag  cutrichten  mussten. 

Litteratur  aber  die  HQbe  (loa  ersten  <p£poc:  Tgl.  niminebr  M. 
Ftänk«!  bei  BJJckh  11,  88*.  626  uml  bes.  Bei  och  im  Rhein.  Mub.  XLIII, 
S.  104  ff-;  Nöthe  I.  fi.  A.  5;  U,  2,  A.  3  und  H  o  I  m  II,  244  ff.,  welclio  mit 
Oißck  die  Ricbtij^keit  von  Tliukj'dides'  Angabe  erweiseo  und  diese  gegeu  die 
Terdächtigoiig  der  Früheren  vürteidigen.  Eircbhoff  (im  Hermes  XI.  2B  f.; 
TgL  86)  nnd  L  e  o  (a.  a.  O.  69) ,  denen  sich  Gilbert  ^{93,  4  und  B  u  e  o  1 1 
in  UQllers  H.a  IV,  212,  6  onjchlOMen.  wollt«n  auf  Grund  der  Tribntliitten 
im  BoweiB  erbringen,  daea  des  Aristoido«'  Schätzung  unmtJglicb  400  Talente 


<)  a  I.  A.  I,  226  IF..  260  (=DUtenb.  1,19);  273  (=Diti.  I,  29)  und 
.  vegeo  der  Logiston  im  allgenieincii  noch  I,  82  (^^Dittenb.  1, 14)  A,  S;  9; 
'27;  ie9b,  1,  9;  vgl.  oben  S.  653.  A.  1. 

»)  C.  I.  A.  I,  2hS  (=  Dittenh.  I,  21),  10  ff.:  niX«;  «(&»  4p)t«tC  Woaa» 
t4m  9*pov;  Z.  15  ff.:  aWs  nilnc  xonBisXo3oi  -rÄv  zipoi;  vgl  Böckh  11*,  37b 
(^616)  mit  Fränkelfl  Anm.  1:  gegen  Kircbhoffs  und  Frdnkela  (II, 
77'.  A.  5S7)  Deatnng  de«  letzteren  ADadmcks  erklärt  sich  mit  Recbt  N  0  tb  e 
n,  12,  A.  1. 

*)  C.  I.  Ä-  T,  257  (=  Ditteub.  I,  18),  50:  oBi  -,Sn  itiXtm  afttijv  ti^v 

*)  ebenda  Z.  4.^  ff.:  otfia  ~iXsii  ntptitr.voO  tfipau  xi.  irft^i^ttiia  i-rUioaav. 
•)  C.  I.  A.  I.  242,  rv.  28u.  Vi.  18;  243  (^Ditten  b.  1,  16).  IV,  5i  244 
(=  Dittenb.  I,  I7>,  Z.  53.  56;  249,  4;  7  ff.;  253,  5;  256,  25. 

•)  C.  I.  A.  I,  37,  fg.  t — %■,  Z.  1  ff.:  [4n<loiP]ot  ii&v  niXuuv  ^i)[y«xix(^l)TO 
9i]p[itv  (Li]  äna  l^'ni.r.[aw-.ai ,  iXXi.  njoi^  l^[ipc(  'O'^  T^lpc'jc<  '['^  "^  iinff\opä» 
[[ikXaIv,  dvcuj  xa^ijc  Ul'V^^  <^1  f^P^i  l-.ix^' 

*)  Earpoor.  u.  ine/io^'  tA  x""?**  ^eTJ^X***  '**'^  wpdtspov  dX>iJXot£  aa<n&- 

toiyvLiwJi  sie  -.b  OnoTvXsIv  xiy   difigpiysv  ?^ov.    'AvntpAv  i\  i^  v;xpL  lOQ  £apo- 

•p^Koiv  tf^poD;   Tgl.   denielben   u.   aavztXiit  (Blaae,  Anlipb.  fg.  XV,  55  f.); 

C.  I.  A.  i,  234,  Z.  34:    A4x«)i   xal   ouv{-»X«t€);    235,  Z.  12;    IV.  272d,   S.  175 

.(jOnger  alt  425  f.»;    vgl   Köhler  a.  a.  O.  90;    Curtius  ll\   123  ('  120); 

insoU  ui  PbUol.  XLI.  S.  C«Ü  S..  in  MOUcn  H.B.  IV.  216;  Grote  II,  42li 

iOtbe  U.  a 
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botrugeu  habe  unil  jene  Stelle  auf  die  Zeit  der  TToterwerfuag  der 
Bandes  gen  ossen  zu  beziebeo  sei;  BusoU,  Oesch.  U.  352.  2,  der  die 
Uoxnl&ttngbeit  dor  letzteren  Annahme  hervorhebt,  konstatiert  hingeRen  mit 
C  lassen  Sil  Tbiic.  1,  282  bei  Tbukydidea  ein  GIOAMtm ,  ohne  jedoch  Dber- 
lengendo  QrUndo  vurbrtogen  zu  können-  Bauer,  der  Aristeidett'  Tod  in  das 
Jahr  •I&8  rerlegt  [literar.  und  bi»t  Forschungen  zu  Ariutotele«'  'A^.  noX. 
8.  132],  will  S.  1$4  untu*  dem  npAxo^  7^?oc  '•^9*ii  d^enigen  Tervtebeo. 
.welchen  Amtaidefl  Oberhaupt  eingerichtet  bat,  also  die  von  ihm  »aletzt 
eingeschätzten  asiatiachen  Kroiie  dazu  nehmen' ;  doch  bleibt  gegen  dieoe  Den- 
iung  eben  das  Bedenken  besteben,  daas  iiir  der  Zutiaminenhang  der 
Stelle  nicht  enttipricht.  Andere  urteilt  ollenlings  Wilam  o  wi  tz  1, 13»  A.1G. 
Ueber  das  Anvacbsen  de»  Tributes,  bezw.  die  Entvicklung  des 
Bande«  vgl.  im  altg.  KOhler  a.  a.  O.  126  tT..  134  IT.;  Schmidt,  das  Zeit- 
alter d.  PeriklM  I,  289  ff.;  Kirchhoff  a,  a.  0.  XI,  l  ff.;  D  uncker  I,  N.  F. 
23&f.,375r.,ir.68ff,,172f.:  Gilbert 394  f.;Beloch,  Rh  Mub,SXXIX.  34  ff. 
u.XLm,  104  ff.:  Bn 8  01t  im  Pbilol-  XLI.  652  ff,  u.  in  Müllen!  H.B.  IV,  210. 
Oeech.  11,  849  ff.;  NÖ  the  I,  24  ff,,  II  .  10  f..  deren  Darlegnngon  bcwüiseu, 
dua  die  Tribullisteu ,  so  sehr  «ie  unser  Wissen  an  intereuantam  DstaÜ  b«> 
reichem,  zur  Beatiminung  der  Gesamtsumme  des  Tribute«  in  be«timtnt«& 
Zeiten  kein  sicheren  Material  abgeben.  TgL  Volqnardsen  in  Buraiant 
Jahrwber.  VII.  3&3  ff. 


§  118  [158].   Spaltung  und  Stellung  der  Parteien  in  Athen. 

Liiteratur:  TgLRoB  patt,  dicpoUt.ParteionGriecheolandB  S- 19  f.  i 
Wachsmuth,  Geech.  d.  polit  Parteiungen  S.  88  ff.;  8ch011.  BopboUei 
3.  91  ff.  Q.  mehr  in  den  oben  (§  115,  Utteratnrflbers.)  oit  Abb.  von  Vischer 
und  BEittner;  auch  Grote  IIP,  279  ff.  (vgl.  252  ff.)  [T.  390  f.]  oder  Filoa 
S.  61  ff.;  Bus  Ol  t  II.  3Ö6  ff,  471  f. 

In  diesen  mit  stuigender  Härte  gegenflber  den  BnndesgenoeMD 
geübten  Massregeln  spiegelt  sich  Übrigens  nur  der  gleichzeitige 
Wechsel  der  inneren  Politik  ab,  durch  den  die  athenische  Demokratie 
aUniählich  dahin  gelangte ,  den  öffentlichen  und  gemeinschaftlichen 
Interessen  des  Staates  die  der  herrschenden  Mchnuhl  zn  substituieren, 
welche  dann  selbst  wieder  nur  von  deu  Kiuwirkungen  nod  dem 
Üebergewichte  einzelner  Führer  abhing.  Ehe  freilich  der  gesammelte 
Schab,  die  letzteren  in  den  Stand  setzte,  auf  Staatskosten  die  Banten 
und  Spenden  zu  Überbieten,  durch  welche  reiche  Private,  wie  Kimon, 
einen  entgegengesetzton  Einflusa  auf  die  Menge  zu  Üben  gesucht 
hatten '),  konnte  auch  jene  Richtung  hiichstens  die  Bedeatuug  einer 


■)  Ariitot,  'A».  RoX.  S7  (S.  75  f.);  Ifcottjo«  bi  wxi  [uo&ofdpa  -dt  duuvn^ 
tdv  diipoxAv  Ixptqps  R(hU&-J(-  lCf]v  ydtp  «p  pDuXo}Uvqi  Aaxta?t&v  xa^*  ladanp«  xtji 
1C8  x^  pooXo|iivip  -ritt  ifttAfo^  AitoXatev  k,  t.  X.  und  darnach  P I  u  t.,  PericL  9, 


§  118.   SpultuDg  and  SteUung  der  ParieioD  io  Athen.  677 

Partei  ansprechen .  Aber  scbon  in  dieser  Stellung  der  Parteien 
gegen  einander  prägt  sich  eine  Spaltnng  der  Interessen  ans,  die  um 
80  durchgreifender  wirken  muKste,  aU  sie  zugleich  mit  wesentlichen 
Vcrscbiedenheiien  der  äusseren  Politik  verschwiaiert  war.  Ein 
grosser  Teil  der  angesehenen  und  wohlhabenden  Btirger  schloss  sich 
fortwährend  an  Lakedaimun  an  und  gestaltete  sich  unier  dessen 
Schutze  zu  einer  ariätokrabischen  Partei,  dcreu  Haupt  Kimon  war'). 
Diese  arbeitete  zwar  noch  nicht  auf  den  Sturz  der  Verfassung '), 
wohl  aber  daraiif  hin ,  das  erwachende  Selhstgefflhl  des  Volkes  im 
furtgenetzten  Kampfe  mit  Persien  abzuleiten  und  dadurch  die  Ein- 
tracht und  den  Stutus  quo  in  Griechenland  zu  erhalten ').  Die  An- 
hänger der  VerfasHung  und  Machtrergrösserung  Athens  selbst  hin- 
wiederum gingen  insofern  auseinander  *) ,  als  die  gemässigten  De- 
mokraten den  Staat  zu  einer  Landmacht  zu  erheben  strebten,  wodurch 
der  begüterte  Mittelstand,  au»  tvelchem  da»  Landheer  gebildet  ward, 
die  Oberhand  Über  die  von  Handel  und  Schiffahrt  lebende  Volka- 
masse  erhalten  musste^):    die  grossen  Feldherren  Mjronides')  und 


Tgl.  auch  Cini.  10  uiit  den  Erkl.  zu  Cic»  Offio.  H,  18  und  Bergk,  ComJo. 

Att  rtlitiu.  S.  199—202. 

^]  S.  PUtarch,  T.  Cimonis  mit  dem  Romu.  t.  Ekker,  Utrecht  1848; 
R  fl  h  1 ,  (jufllleD  Plntarchfl  \m  Leben  Kimone  and  S  a  u  p  p  e ,  de  rannü  magnit. 
et  labis  Athen.  S.  14 — 17;  auch  die  Lobrede  bei  Aristid.,  de  quatuorv. 
8.  203-214. 

*)  Wie  mos  es  bob  Demoatb.  XXIIl,  §  205  nach  dar  ^Oberen  Lesart: 
Kl^uuvct,  &ct  TVjv  niipiert  )imx{yi)oi  noXvuiwt  itf*  iaivioO,  abgeleitet  hatte;  vergl. 
Meier,  Don.  damnat  S.  S,  A  and  ini  Ind.  loci  Hai.  1849—50;  auch  Fnnk- 
hänel.  Quaeot  Demoith.  S.  66  oder  Zeitschr.  fQr  d.  Altert.  1836,  S.  1047; 
Droyaen.  da«.  1841,  8.  217  und  Voemel  in  N.  Jahrb.  LXVI.  S.  lOÖ;  ea 
muu  aber  mit  Bekker,  Voemel  u.  a.  rielmehr  napftav  gelesen  verden, 
worin  achon  Sauppe  8.  21  die  Verwoehslung  mit  Mütiades  (Her.  VI.  1.^6) 
erkannt  bat;  ebenso  Viicher  S.S4  □.  Hfl  1 1  er-StrObing  a.a.0.374ff:: 
Tgl.  im  aUg.  Beloch,  aft  Politik  seit  Periklee  S.  13. 

•)Plai,  Cim.  15— 18;  PericI.  10;  Aristot,  "A*.  noX.  26  und  mehr 
bei  Heeren  III,  I,  892  ff,;  Wachsmath,  Altert  I,  577  ff.;  Vi  seh  er, 
oligarch.  Partei  9  ff.;  Büttner,  Hetfirien  28  ff.;  Orote  III*  278  f.;  Cur- 
tiui,  Gesch.  a.  a.  O.,  bm.  *  148  ff.  (*  14»  ff.);  Seh  mi  dt  29;  Fl  eg  1er,  De- 
mokratie 182;  Busolt  II,  45t  f. 

*)  Eurip.,  Suppl.  238  ff.:  '.p<Tc  y<^  hoXltAv  ^epfBec  ol  |iiv  &>|koi  AvtAqse- 
Xil5  w  nXitövwv  T*  ipso'  4i!  •  Ol  8'  cöx  tjivrxt  nat  ontnU^w^ti  plou  Ötwol  v4- 
(unmc  T$  qpW«p  r.Xim  jiSpo^  rl«  tob;  Ixovraf  xivip'  AffiSaw  itaxi.,  yXtnoaa;^  r.o- 
YtfiS»  «pooTtt'cätv  cp>iii.of>)iivc.  ■  Tptäv  64  iiotffitv  ii  'v  (lioqi  «l^tt  niXu^,  xicjicv 
TuXdooouo*,  Svtiv'  av  -.dgig  niÄic;  vgl.  Orest.  920;  auch  Plat,,  Kepahl.  VUI, 
Se*  f.  und  AriatOt,  Polit  IT  [VI],  9,  3,  1296b.  1  ff. 

*}  Vgl.  ontcu  §  167  (67,Ä.lt)  mit  §161  (61. A. 6)  and  Paasow.Opoac. 
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Tolmides  ^)  können  als  Vertreter  dieser  eben  so  RiAntsklo^ji  als 
patriotifichen  Richtung  gelten  *),  Als  aber  Lakedaimontj  Sehnüdi^keit 
vor  Itliome  Kimous  Ansehen  gestürzt '),  die  Niederlage  bei  Korouea 
den  Kern  der  athenischen  Hopliten  remicbtet  hatte  *)  nnd  Athen 
sich  nach  dem  Verluste  aller  seiner  kontinentalen  Eruberuiigen  einzig 
auf  seine  Seemacht  beschränkt  »ah,  fiel  der  Schwerpunkt  dcä  ganzen 
Staatslebeus  von  selbst  in  den  grossen  llaufen ')  und  dessen  Fohrer, 
deren  Scharfsinn  jenem  bald  die  Vorteile  entdeckte,  die  ihm  die 
Umstände  auf  Kosten  der  Gegner  zu  ziehen  erlaubten '). 

Litteratur  über  Kim on:  Grotu  III*.  280  ff.;  Curtind  nM25 ff.. 
135E,  145£  (•122ff.,  133ff.,  1430"),  Stadtffeack.  v.  Ätben  ISS  f.;  Duncker. 
N.  F.,  1.  91  ff..  2:i4  f.,  254.  266  f..  368;  Holm  II.  142  ff.:  Buiolt.  Oescfa. 
n,  360  ff.,  519  f.;  Th.  Lacas,  Versuch  einer  Cbanikterüttk Kimons.  Hirsob- 
berg  1835;  Vischer.  Simon,  eine  Rede.  Basel  1847  (El.  8cbr.  1,  &  l  £]; 
L.  F.  Oaweraloöt,  de  Tita  Cimoniü,  Hiltiadü  filii.  L.  B.  1849;  0  n  c  fc  e  n . 
Athen  u.  Hellas  t,  43  ff.  u.  Arixtot  11.  48S ff. ;  Si^hmidt.  Periklen  28  ff.;  Cox, 
LWea  of  rr^eek  Statesmen  IT..  London  18S6;  jL  Sch&Fer,  auH  der  Zeit  Simons 
nnd  PeriklMi  in  Uist  Z.  XL.  200  ff.;  E.  Nfidwed.  Perikles,  Iglau  1&60,  Pr.. 
S.  IG  ff. ;  Tgl.  auch  P.  B  i  a  « i  n  g  .  Athen  nnd  die  Politik  Beiner  StaatcmUnncr 
479—446,  Hüdvlburg   1862  aud  die  frQbcr  ciV  Schriften. 

Deber  Simons  Verbannung:  Die  Zeit  seiner  Ostrakisiening  scbwankt 
Kwinchen  462  (K  r  Qg  »r  S.  255;  BusoItU,  471;  rgl.  Bolmll,  2&6  f. : 
Schmidt  39  f.  der  imgerweiHO  dio  677,  A.  2  cit.  nemoatheneA-f^telle  (mit  der 
Lesart  lett-piov)  hieber ueht),  4G0(Sinteni»  au  Plut.  Perirl,  107).  459  (Cur- 
ti  D  a  n\  159  [*  157]],  458  (M  ü  1 1  e  r  s.  Aeacbyl.  Eam.  1 18),  456  (B  a  n  e  r ,  Ht. 
and  hist  Forflchungen  76.  122  f.);  vgl.  Meier  in  natl.  Encykl.  Ul.  7,  B.  180 
and  de  A  n  d  o  c.  V,  S  86;  doch  ^ng  «e  jedenfalls  der  Schlacht  bei  Tana^rra 
vorher;  s.  Oncken.  Athen  o.  Hellaa  t,  S.  183  ff.  und  MQlter-StrQbing. 
Aristopbanes  etc.  S.  274  ff.,  welcher  den  Prozeäs  ge^en  Kimon  nicht  nach  der 
Einnahme  ron  Tbanos,  sondern  nach  dem  Aaftr«teii  der  Bpartaniflchcn  Geaandt- 
•chaft  in  Athen  setet. 


S.  17;  im  einEelnen  Tb  ucyd.  1, 10.^  ff.  nnd  Diodor.  XI, 81  ff.  mit  Krflger, 
pha  biiftor.  Stud.  l  S.  156  ff.,  172  ff- 

•)  Ariitoph.,  Eccles.  320  (302  ff.):  iiX'  o4xl  Hupeavtaijc  6t*  ifi7,v*  4  t"- 
vdSoc,  otbtli  &v  ftxdX|ia  xi.  x9ti  niXita^  dwxxilv  äpY^ptov  ^ipMv. 

')  Aesch.  II,  75  und  Paus  an.  I.  27,  5. 

M  VgL  S.  22»,  A.&  undChr.BDth,  deMyronideetTolmidaAUi,  ducibtw. 
Uarb.  1B4I. 

■)  8.  220,  A.  C  ff.  und  P  an  i.  IV,  26,  1. 

*)  S.  324.  A.  1  mit  Plat,  Ale  1120  und  Aristot.  PoUtio.  T  (VOt). 
2,  8,  1303a.  8  ff.:  xsi  iv  'A9ifMUi  izitji<^fttin  n^fj  ol  rvAp'-pM  tXAnou{  lyiwrto 
iiA.  zu  tx  XKToXdY^'''  cnpra&fo^ot  bnb  tiv  Aaxavixiv  7t6Xf(iov. 

■)  Tgl.  Roacher.  Klio  I,  S.  383  ff. 

*)  Vgl.  Xenoph.,  Keil.  ^^b.  o.  t  n.  2;  auob  Paitoret,  Eist  da  la 
Ugial.  Tu.  S.  450  ff.  and  MO  ller-Str  Qb  ing  a.  a.  0,  S.  291, 
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§  U9  [159],    PeriklcB. 


Qaellen:  AristoteleB*  *Aft.  koX.  27;  Plutarch.  Perikle«  (ed.  Sin- 
t«aii>,  Lip«.  Iä3&  u  a.  L.  Feuillet,  Paris  18d0, 12.)  mit  der  Abhaudluug  von 
H-  Saappe,  Aber  die  Quellen  des  Platarch  fQr  das  Leben  des  Periklei  in 
D«Dk8chr.  d.  Gatt  Oesellschaft  der  Wissea«cb.  IB67,  Bd.  XIII  nnd  RUlil. 
QnelleD  dei  plut  Pcrikles,  N.  Jb.  fOr  Philol.  XCHl,  ß57  ff.;  H.  J.  NaBsaor, 
Noordevior  Commont.  lit  codIiq.  quaeaUoau»  duas  od  PluUrch  Pehclts  vitam 
pertinentea,  Uordraci  1H60;  D.  M.  Ringeling.  quaeetioiieB  de  PlnUrchi  vit* 
Fericliti,  Lngd.  Bätav.  1R79;  R.  Tarsis,  Plutaroo  ed  i1  Periolt;  di  Plutarco, 
HilaDol8S8,  16.;  J.  A.  Heikel.  Beitrag  xur  ErkÜLrong  von  Plotarclu  Bio- 
graphie des  Periklea,  Helsingfoni  1891. 

Litteratar:  Heeren  III.  1,  S.  396  fr.:  Drumann,  VerTall  8.2347.; 
Wachninutli.  Alt.  S.  579  ff.;  Böckh.  Orat  de  Pericle.  Berl.  1821  =  Om. 
kl.  Bchriftan  I,  82  ff.;  HOticber,  Aristophanei  und  »>ine  Zeit  R.  93  ff.;  E. 
F.  Weber,  Qber  Periklc«' Standrede  bei Thncydide«  (Dannst  r827,4.)  S.SOff.; 
J.  A.  Eutzen,  de  Fericle  Tbacjdidoo  spec.  I  et  11,  TratisL  1829—81,  den., 
Periklea  aU  Staatsmann  während  der  gefahrvollsten  Zeit  seines  Wirkone, 
Grimma  1834;  femer  IJoot  und  ClariBfiß,  de  Periclis  yita  in  Ann.  Acad. 
Trai.  1833—34;  S.  W.  Tromp.  de  Pericle  ejusque  rcip.  Athen,  adminiitratione, 
L.B.I837;  Plass.  Gesch.  Griech.  I![.S.12^ff.;  BOttner,  Helarien  S.83ff.; 
Eckermann  in  Hall.  Encj-kl.  III.  17,  S.  1  ff.;  Niebuhr,  griecb.  Gesch.  11. 
S.  n  ff.;  Grote  IIP,  280  ff.  (V,  573  ff.);  Freeite.  Parteikampf  S.  8  ff.; 
Filon  8.  tll  ff.:  Onoken,  Athen  nnd  Hellas  II.  1866,  S.  Iff.;  Cartins, 
Geschieht«  II*.  205  ff.,  402  ff.  (•  206  ff..  418  ff.),  die  Stadtgench.  ron  Athen 
ß.  13Bff.;  Danoker,  N.  F.,  l,  245  f..  II,  6,  32  ff.;  Ad.  Schmidt.  PerikloH  und 
Min  Zeitaltf^r,  Berlin  1874,  der  S,  8  f..  A.  1  ein  genaneg  Idtteraturverzeichni« 
bietet;  M.  £.  Filleul,  Histoire  du  siede  de  Fericle,  deotsch  bearbeitet  von 
Ed.  Döhler,  Leipzig  1874;  W.  Deimling  im  Nanen  Schweizer  Mus.  II, 
303  ff.;  Oncken.  AristAtelee  n,&05  ff.;  Lloyd,  tho  ago  of  Pericle«,  London 
187Ö.  n  Tol.  (vgl.  Bur«.  Jabrosher.  VH,  359  ff.):  K.  Pflog,  die  Einfflhmng 
du  Soldes  in  Athen  nnd  ihre  politisch'eD  Folgen,  Waidenburg  1876,  Pr..  4., 
8.  Vff.;  Pallaveri.  Pericle,  Brescia  1877;  Thomas,  Athene  in  the  time  of 
Pericle»,  London  IS77:  A.  Schftfor  a.  a^  0.:  A.  Chriatensen  in  Forh.  par 
Nord.  Filol.  I,  82  ff.;  £.  ü.  Adiinpoc,  i  iiliiv  toS  ntptxXiouf  in  Ilapvxasdc  B, 
915  ff.;  H.J. Schmitt,  Athen  underPericlea  in  For  Bomantiky  Historie  XXI, 
S53  ff.:  Flegler,  Demokratie  184  ff.;  J,  Larocque,  1a  Gri^ce  &□  siAcle  de 
Pöricli«,  Paria  1883;  J.  v.  Pflugk-Harttung,  Perikles  als  Feldherr,  Statt- 
gart  1884  und  in  Z.  f.  Ost.  Oymn.  1887.  S.  241  ff.:  Egelhuaf  in  d.  deutschen 
RondAchan  XIII,  265  ff  und  in  seinen  Analekten;  E  Frey,  da«  Leben  Am 
Perikles,  Bern  1887;  W.  Busoknl,  Pericles.  Charkov  1888  (rusa.);  Busolt, 
Gesch.  n.  448  ff.:  Holm  n,  171  ff.,  207  ff.,  270  ff.;  Pflhim  ann  in  Maliers  H.B.  lü, 
407  ff.;  H.  DelbrQck.  die  Strategie  des  Periklea  iu  Preuss.  Jahrb.,  64.  Bd., 

I'S.  258  a\.  450  ff.:   E.  Nedved,  Perikles.  Iglaa  1888,  Pr.;   Canet  I,  192  ff.; 

1),  Abbott,  Ferides  and  tbe  golden  oge  of  Athens,  London  1891;  vgl  Bauer 
in  Bur«ians  Jakreeber.  IS89,  S.  123  ff. 

Ueber  die  Beurteilung  der  Perikleiachen  Politik  Tgl.  u.  a.  Grote 
UI»,445ft;  Carliu«  II»,4ü2ff.  (MlStt);  Duncker.  N.F.,  H.  132 ff.,  168  ff:, 
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177  ff-,  243  ff..  -<97ff.:  Schmidt  ir.fr,.  ITOff.i  Flegle  r  191  ff;  ScbTarci 
161  ff.,  tler  aocb  hier  (Ue  ObjektintBt  verliert:  Pf lugk-Uarttong  S.110ff. 

Ueber  die  Verba-nnnoK  des  Thnbydides:  Cnrtia»  11',  166  f. 
("186  f.):  Grote  m».  327  f.;  Buaoit.  (Weh.  tl,  567  ff;  Schmidt  8Sf.; 
Filleal-Dabler  299  ff 

Ueber  die  aoter  Perikles  aofgefQhrten  B  a  a  t  e  n.bes.  Qbvr  den  Parthenon: 
Bottiger,  Andent.  S,  70  ff.;  J  a  k  o  b  8  .  Vena.  Schriften  III,  4»^;  G  rote 
in*,  328  ff.;  Wacbarnnth,  AIL  S.  63-t  nnd,  was  sonst  Kuufitgeschichtticbes 
in  0.  Mal  lers  Bandbuch  '94  ff.  citiert  ist;  E.  Breton  ,  Athene«  d^crites 
1862;  BenU,  l'Acropole  d'Athönet,  2  Vol.,  16.^3  f.;  K.  Cartiai,  gr.GMch. 
U*,  S.  S07  f.,  819  r.  (U'.  317  f.,  847),  Stadtg.  a.  a.  0.;  Michaelis,  dar 
Parthenon,  Leipu.  1871;  Wa<haninth.  Sbult  Athen  T,  523  ff.,  bes.  S.  543  ff.; 
Filleul-Dttbler  I,  2S1  ff.;  Ad.  Schmidt  123  ff.:  Dnncker  U  (N.F.)1 
134  ff.,  156  ff..  248  ff.;  Bnsolt  U.  JißO  ff.;  Holm  I[,  297  ff.;  340,5;  Fr&okel 
bei  BOckh  II,  306,  A.  1.  50*.  A.  311.  60*.  A.  375;  Schvarcs  212  ff.;  Lol- 
ling  in  MQllen  B£.  III,  83»  ff.,  bea.  347  f. 

Deber  dai  Thcorikon:  B6ckh  I*,  274  f.,  376  ff.  (*  304  f.,  306  ff.); 
Curtin«,  Gesch.  II*.  150  f..  215  C»  14«  f..  216  f.);  Du  n  ck  er,  N.  F.  11. 
151  ff;  Schömann  360  f.;  Beoker.  Chariklw  III»,  190  ff;  C.  Pflag. 
die  EinfQhning  des  Soldes  in  Athen  nnd  ihre  politischen  Folgen,  Waidenborg 
1876,  Pr,  4..  S.  XX;  Gilbert  324,  5,  nasolt  II.  456.  1;  Holm  II.  283; 
0  n  c  k  e  n  ,  Athen  nnd  Hellai  II,  30  f.  and  im  bes.  Fickelsf  herer,  de 
tbeorici«  Athoniennam  peounÜs.  Lipsiae  1877,  D.  und  Alb.  Müller.  BQhnen* 
altert  347  ff. 

Wohl  war  es  dem  Schöpfer  dieeee  Systems,  Porikles,  nicht  am 
den  grossen  Haufen  als  solchen  zu  thun ;  aber  wenn  er  mit  der 
Allgewalt,  zu  welcbor  sein  Talent  ihn  berechtigte,  regiereu  und  sein 
Haupt  mit  dem  Glänze  des  Staates  umgeben  wollte ,  so  boten  ihm 
die  bestehenden  Formen  kninen  andern  Weg  dazu  dar,  als  aich  der 
Mehrheit  durch  solche  Mittel  zu  veniichern,  die  ihre  materiellen 
Interessen  und  ihren  Herrscherstolz  zugleich  befriedigten');  und 
dazu  gab  ihm  das  Verhältnis  der  Bundesgenossen  den  reiclisten  StofiT 
an  die  Hand.     Die  Prachtgebände,  welche  er  mit  ihrem  Gelde  auf- 


■)  Bttckb,  I*.  275  (P.  S.  304):  .Perikle«  war  ein  tu  geivtvoUer  Mann, 
all  dnas  er  die  Folgen  neiner  Uaasregeln  verkennen  konnte;  aber  er  erblickte 
keine  andere  HAglichkeit,  seine  nnd  des  Volkes  Herrschaft  in  Hellas  tu  be- 
baopten,  ab  daroh  solche  UnterstQtzung  dea  Volke«;  er  erkannte,  daaa  mit 
ihm  Athens  Macht  untergeben  wOrde.  und  eacbte  sich  mtiiglicbat  lange  an 
halten:  Obrigena  verachtete  vt  den  Haufen  ebeDso  sehr  als  er  ihn  fntterte*: 
Cnrtius  II*,  220  f.  ("222  f.):  vgl.  Thnc.  II.  64  und  Hermann,  Gegob. 
d.pliiton-  Philos.  I.  ä.  12  f.  Die  Umwandlung,  welche  nach  Pint.,  Paricl.  I&  im 
Wcttcn  des  Feriklc«  nach  Verbannung  d&s  Tltak7di<1eM.  des  Sohnes  den  Meleeia*. 
sich  votixog,  betraf  mehr  sein  äoncres  Weeen  und  findet  durch  Thuc  a.a.O. 
»nna  Begreneung;  vgl.  Cn  rti  ns  11*.  221  (*224):  On  eken  ,  Athen  tt  Hella« 
II,  20,  A.  5:  nusoU  n,  570.  3i  Uolm  212,  A.  1;  B  e  1  o  c  b .  att.  t'olitik, 
Uip«ig  1884,  S.  19  f. 
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fflhrte,  machten  Athen  zu  einem  Gegenstände  der  Bewunderung 
Qriechenlandä  und  verschafften  Tausenden  von  Menschen  Brod'); 
aus  derselben  Quelle  schöpfte  er  die  Mittel,  mn  den  Demos  für  die 
ErfOlltiDg  seiner  richterlichen')  Pflichten  zu  besolden'). 

Da«  &stüptxöv  *)  aber  oder  die  S£ti>ßEX(<x  ^),  welche,  wie  schon  der 
Name  besagt,  zwei  Obolen  betrag  and  nur  insofern,  als  sie  später 
für  drei  Tage  gezahlt  wurde,  an  denen  theatralische  Anl¥flhningen 
stattfanden*),  auf  drei  Drachmen  sich  belief  ^),  wurde  früher  gleich- 
falls auf  Perikles  als  Urheber  zurückgeführt "),  Doch  erfahren  wir 
aus  Aristoteles'  'A^rjvaiwv  Tr-sÄtiE-a ,  dass  dieselbe  erst  in  späterer 
Zeit  durch  Kleophon  einge^ihrt  und  von  Kallikrates  anter  dem  Vor- 
wande,  dass  er  den  Antrag  stellen  wolle,  auf  drei  Obolen  sie  zu 
erhöhen,  für  eiue  hestinunte  Zeit  aufgehoben  wurde "). 

*)  Dem.  SXII,  76:  -ifirv  dvK»^di(iiv  tAv  tr.'  iMsivo;^  atctdivtiuv  xb  xdXXoc, 
ttpetAXaiCL  taSta,  6  lULpdivüry,  cool,  vtiüsotxoti  vgl.  XXIII,  207,  aoch  III,  25; 
Iiocr.  X7,  234  und  Flut,  Pericl.   12  u.  18. 

•)  a  S.  64«.  A.  7  ff.  und  C.  P  n  UR  a.  a.  0.  S.  XI  ff. 

')  Ceber  den  Sold  im  Kriege  ä.  642,  A.  2;  Über  den  luoM^  ixxkrfltaovMd^ 
S.  509,  A.  7  ff.  and  a  P  f  1  u  g  X\T  ff.  und  Qher  den  \l.  ßouXtutiitifi  (Heaych. 
n.  pooX?,;  X»xe(v)  S.  479,  A.  2. 

•)  Plot.,  Pericl.  9:  mit  t«xö  fr«a>p«6t5  %tü  Äwaoxixol«  3nJ^iia«.v  äkXin^  ts 

ßo*>>.f,c;  und  Ober  das  Hiop'.xov  insbe«.  Scbol.  u.  Arg.  Demoatli.  I,  2,  i^.  9: 
oÖx  Jvxo{  -x  K9.Xv.b-*  äNdtpou  Xifrlvou  nxp'  aitot«,  dXXdt  guXtvwv  5i)jiitT)Yvo[i4v(i>v 
bcf^Av  xal  ndv-n>v  x<txaXit(i^dvtiv  -Umv  7r.Bt>96vttov  RXr,Yat  tb  lytvovio  xs!  nou 
xal  Tpaöfiaxa  *  toflto  KcoXteai  pot>>i^vT8{  ot  «f-otTiSnt^  iStt  'A&Kjvattav  iiiVTr»üc 
iimifjvfvi  icJc  TÖnouc  xal  &xk<7tov  ICbi  Bifiiv«  dvo  dßo^o^f  xal  xaistllaX^ta  &tev 
Ixtiv-  Iva  9i  (ifj  Soxäk^iv  o(  lUvi^tsc  t^  dva>.b)ium  XuRStgfhu,  ix  t<y}  STjtiootou  Xb|1- 
ß4cvttv  ixcvnov  itdxfb]  loü;  B6o  AJioXoäc,  u.  Schol.  Lacian.,  Timon  49;  Poll. 
VIII,  113  mit  Stojentin  54  f..  88  f.,  98i  Ilesych.  u.  hütptxd  xp^^una 
and  Harpocr  n.  dtoifixd  mit  BUckb,  Trag,  princ.  S.  38;  HermaBn, 
OpoBC.  II,  151;  Petersen,  viiu  AeBchyli§30,  welchen  Fritivche,  Uerc. 
indicinm  20  f.  nicht  widerBprecben  sollte. 

*)  Aristot..  Politjc  n,  4,  11,  1267,  t,  1  S.;  vgl  S.  664.  A.  2. 

't  Hermann  glaubt«  mit  anderen,  da«d  na  r  an  3  Tagen  die  AuffQh* 
rangen  statUamlen  (s.  Gotteftd. Altert.  §59,  A.  24):  anch  Sauppc  im  Fhilol. 
111,631;  Böckh  •2B0  fi.  ('311  ff.);  Gilbert  1,  324,  5;  dDcbvgl.  Oeh- 
m  i  c  h  e  n  in  den  Berichten  der  HDnoh.  Akad.  1889,  II,  122.  Ueber  die  Harken 
vgl.  BenndorfinZ.  £.Oet.G.  XXVI,  S.  23  ff.  und  gegen  ihn  Alb.  MoUer 
a.  a.  0.  349.  2 :  Qber  die  Abfolge  der  StDcke  L 1  p  a  i  u  s  in  den  Ber.  der  kOn. 
tiehM.  Qee.  d.  Wiseenficb.  1885,  S.  417. 

')PhiIocb.  bei  Haqiocr.  153;  Zeoob.  III,  27. 

*)  So  Hermann  und  die  übrigen  in  der  Litteratar  angegeb.  Gelehrten. 

■)  C.  28  (S.  78  f.):  KAio<fÖv  6  X'i/xmow;,  S;  xol  Ti;v  Bccofi^t'ov  litipios  npÄ- 

itpAto^  &Roax^vo(  4iufrV,oetv  npö^  vMv  fiuoCv  A^qXoIv  ftXXov  d^Xöv  mit  Kenyoni 
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Periklea'  Zwecke  hinwiederum  wurden  auch  dadurch  gefördert, 
dass  die  ßuodesgcaossen  ihr  Recht  iu  Athen  zu  holen  gezwuugeo 
waien,  uoi  so  zugleich  ihre  Abhängigkeit  zu  beurkunden  and  den 
Verkehr  in  der  Hauptstadt  sowie  die  Zahl  der  Prozesse  zu  vermehren, 
durch  die  der  athenische  Bürger  beschäftigt  and  erhalten  wardc  *).  So 
lange  er  lebte,  Hess  freilich  die  hohe  Reinheit  seines  Charakters*) 
die  Nachteile  nicht  klar  hervortreten  ■),  welche  mit  diesem  Sjst«roe 
in  materieller  sowohl  als  moralischer  Hinsicht  verbunden  waren*). 
Durch  die  persönliche  Auktorität,  die  er  über  die  GemÖter  der  Menge 
bewahrte,  ohne  sich  je  zum  Schmeichler  derselben  zu  erniedrigen*), 
hielt  er  die  Launen  und  Lust«  derselben  in  weiser  Schranke.  In 
seiner  zwiefachen  Stellung  als  politischer  Redner*)  und  als  Feld- 
herr ')  bewahrte  er  den  Staat  eben  so  »ehr  vor  Ratlosigkeit  als  vor 
Schwindelei,     Aber  je  ungeheurer  die  Anstrengaugen  waren'),  deren 

Anm.  Auch  di«  §116  cit  Innchriften  berieheD  sieh  erat  auf  Ol.  92,  3  o.  93,2 
{iXOß  und  407/6). 

')  i.  S.  609,  A.  3ff.  und  insbesoDdere  Xenoph.,  Rep.  Ath.  I.  16  n.  17; 
Ober  die  allgemeine  Bedoutnng  des  Ricihtergescli&fts  fOr  den  gemetoeD 
Athener  aber  Arlatopb.,  Veop.  (314),  300:  itA  yäp  ■»«*  )i«  tot  jit^^ptw 
Tptwy  ttüiirt  lx»iv  SXtfVM  Ht  xocl  g'iXa  -k&^ov;  auch  «06  ff.  (425). 

»f  Thuc,  n.  65;  laocr.  VIII,  126;  Plut.  Perict.  15  und  im  oll;,  a. 
Terteidi^ng  bei  Ansüd.  11.  S.  159  ff.;  BOckh  I*,  472  (■  524);  Grote  OP. 
280  f.:  Bcbmidt  8  ff.;  Scbvarcz  266  (oiigerecht). 

■)  Arintot,  'Afr.  ToX.  28:   ta^  ji&v   oÄv    IUpii0.f,t  vpotiavfpin  toO  d]}(iou, 

♦)  C.  Pflug  a.  a.  0.  S.  XIX  ff. 

•)  T  h  u  c  y  d.  a.  &.  0. 6 :  «atttx»  t4  «l*)iKos  iU>»if  »c,  xxl  riOx  ^«to  [iftUlov 
5«'  aixotJ  ■^  a'r.bi  f^fi  ßti  t4  (i-ij  x-reiiievo^  i^  oö  itpoorpcivtoDv  1^  Cüvantv  npi< 
ffiwftf  Tt  XiyBiv,  iXX'  S^oav  i-n'  A^tiyxi  xal  t^4;  ipy^v  r.  dvrstiMW.  Vgl.  Plut. 
Ferici  ÖD.  ]&. 

<)  Oic,  de  Orat  11,  22.  93;  Diodor.  XTI.  40.  S  f.  und  die  Erkl&r.  m 
A  r  i  8 1  o  p  h.,  Acham.  580  (536) ;  vgl.  M  Q 1 1  o  r .  griech.  Litteraturg.  IT*,  381  ff., 
Schmidt  25 ff.;  Blaii,  att  Bered«.  I*,34ff.  (=33 ff);  Bneolt  U.  4401 

))  Ueber  sehie  FeldzQge  vgl.  PInt  19  f.  mit  0.  E.  R  LorentKen,  de 
rebus  Atbeniens,  Pericie  potissimum  duce  gettis,  Gotting.  1834  und  die  an- 
deren oben  cit.  Schriften,  vor  nlleia  Pf lugk- 11  arltung  mit  den  ß<>richti- 
gungen  von  Egelhaaf,  Baoer  und  Delbrßck  nnd  das  zalrfftendo,  nOeb- 
terae  Urteil  Holms  11,  396,  9,  aacli  Ueloub  22  f.  Ueb^r  die  Verbindung 
der  Stellang  als  potiti»cher  Redner  und  Feldherr  in  einer  Person  i.  im  allg. 
IfOcr  XII,  143  und  Ariatol,  Pol  V  (VUI),  4,  4,  1305a,  7  ff.  and  bvtreffi 
Perikle«  u.  a.  Curtiua  II*,  222  ff.  (225  ff);  Pöfalmann  in  Mflilen  VLB- 
lU,  410.  Sein  Gebitfe  «p^  z&i  oxpsrtifioi  Menippoe?  Plat,  praeoept  poUtie. 
1&,  IB,  812  D. 

*)  Nach  Tbuc;d.  II,  13.  8  hatten  die  Bauten  nnd  die  Beliiganuig  tob 
Potidaia  bia  zum  Anfange  des  peloponn.  Kriege  3700  Talente  getoitati  mthr 
1.  bei  Heier,   aber   die  Kosten  der  Werke   d«i  Periklae   hinter  Leak«a 


g  120.   Die  Husenherrechart  and  ihrö  FotgQo. 


688 


es  bedurfte,  um  den  drohenden  Sturz  im  Innern  und  nach  Aussen 
zu  Tenögern,  desto  jäher  erfolgte  dieser,  als  der  Tod  das  Staate- 
gebände  seines  Atlanten  beraubte ')  und  nichts  als  ein  verwöhntes 
Volk  zurUckliess ') ,  welches  bei  der  schnellen  Ersch5pfung  seiner 
Hilfsquellen  dieselben  Grundsätze,  die  bisher  das  Verfahren  des 
Staates  gej^en  »eine  Untertbaneu  geleitet  hatten,  auch  gegen  seine 
begDierten  Mitbürger  anzuwenden  kein  Bedenken  trug. 


§  120  [leO].    Dlo  MaBsenherrachaft  und  ihre  Folgen. 

Ob  and  welche  Aenderungen  Pcrikles  ausserdem  in  der  Ver- 
fasaangsfortu  und  dem  Organismas  des  athenischen  Staates  selbst 
veranlasst  habe,  um  diese  von  ihm  hervorgerufene  und  begünstigte 
Bichtong  auch  äusserlich  zn  stützen  ^,  ist  schwer  nachweisbarf  und 

Topogr.  von  Rionftckot-  S.  4S6— 438  nnd  deren  zweite  Auflage  von  Ssnppe 
S.  3S1— 348;  Schmidt  802  ff.:  hea.  auch  K.  WucliaTiiutb,  Athen  T.  524, 
A.  2.  Die  Kosten  der  Bolofcerung  von  Samoa,  bei  der  die  enten  MaBchicen 
angewendet  wurden  (l^lut,  Paricl.  27;  Diod.  XII,  28,  3;  SchoU  Aristopb.. 
Ve«p.283).  1200  Talente  nach  Isoor.  XV,  111;  Comel.  Nep„Timoth.  (XV), 
2,  2  (vgl.  C  I.  A.  I.  177  11276  Talente)),  deckte  die  Steuerder  Samier  (Thuc. 
H,  117,  3)  von  200  Tal  (Diod.  a.  a.  0)  nur  acbwach.  Vgl.  Bock  h  P.S60 
mit  Fränkel  n,  73*.  A..VX)  und  Dnsolt  im  Rh.  Mos.  XXXVIFI,  308;  nnch 
Hanaos  Sparta  U,  308  ff. 

')  Wachamuth  I,  8.  5S7:  ^Leider  hat  die  Geschichte  dargethon.  da« 
nach  Perikleä'  Tode  dia  Gtiwäbr  seiner  Staatfleinricbtunf^n  mangelte;  nnd 
n&leugbar  ist,  dawt  m,  wie  so  oft  grottne  Hemcher,  den  Staut  fdr  seine  eigen- 
tümliche Kraft  Boricht^te ;  . . .  dazn  endliob  war  das  kunstvolle  StaatagebB-nde 
auf  ftuwere  Macht  und  Oewaltthfitigkeit  gebaut,  und  die«e  bat  rasche  Ab- 
wandlongen' ;  Tgl.  auch  Kort  Um  in  Breniis  philol  Beitr.  I.  S.  3t{;  Fillenl« 
Dehler  tl,  1  f.;  Schmidt  177  f.;  Beloch  28  und  im  allgem.  [Andoc] 
IV,  12:  iyä*  Bfe  vopititi)  tifl*  ■w.oOrov  twvt;^  sTvoi  itp*;^«Tr|V.  Äffnc  io5  «apivxoc 
Xpövei)  imiiiXslTM,  iXkät  |if]  ko.'.  -,cS  iieAXovto^  npovostcot,  xat  tA  f^Sum  t^  nX^ 
htt,  «apttXcKÖiv  zi.  ^iXtiTOL,  o-j|iitouXeüeL 

')  Fiat,  Gorg.  515  E:  tKuxi  ydip  iforft  ditofMD,  üsptxXia  nsffOifjK^au 'Afti}- 

%Ktwsv/jam:t,  Tgl.  Plat,  Pehcl.  9  u,  11  und  mehr  im  uUg.  bei  J.  Chr.  Gott- 
lab er,  de  moiibns  Perif^lis  a  Piatone  in  Gor^iu  eipressin,  Mia.  1775,  4.;  F. 
S,  Ifeixaer,  Flatoe  Urteile  über  Perikle&,  Mflnchen  ld36,  4.;  J.  Ogionski, 
Pariclea  et  Plato,  Vrat.  1837;  A,  Kajsiler,  de  indioio.  qood  Plato  de  Pe- 
ricie  fecit,  Qlog.  1837.  4.;  auch  0.  Malier.  Geschichte  d.  griech.  Lill  II», 
8.  18  f.  ond  im  allg.  B  Ö  c  k  b  ,  StaaUb.  1»,  24if  f.  (» 271!  f.). 

■)  Wie  dergleichen  teils  Berg  k  in  Verb,  d.  Jen.  PhilolVera.  1846,  8.41, 
toihi  Grote  111»,  282  S.  (V,  8.  473  ff.)  vgl  293  ff.  und  Freeae  a.a.O. 8,19 
andeoten;  a.  auch  Schmidt  20  ff.  und  im  allg.  dagegen  teilweiue  Scb6< 
maon,  Verfaseungsg.  Athens  S.  29  ff.  Uober  die  VerschiLrfuug  der  B«stim- 
mniigeu  hiuaichtlicb  des  VoUbOnrerreclit«  Tgl.  oben  S.  445  f. 
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jedenfalls  bedurfte  es  deren  aach  uicbt,  da  die  Keime  zu  letzterer 
längst  vorhanden  waren  and  nur  die  Hindemisse  veggeiüuiDt  zu 
werden  brauchten,  die  ihrer  Entwicklung  bisher  im  Wege  gestanden 
hatten.  Dazu  aber  genfigte  zunächst  der  bereits  erwähnte  Sold, 
welcher  der  niederen  Volksmasse  nicht  nnr  die  Masse  gewährte, 
sondern  die  direkte  Aufforderung  an  sie  enthielt,  ihre  verfassunga- 
mäsaige  Teilnahme  an  den  Gerichten  zu  einer  Wirklichkeit  zu  macheu 
und  sich  dadurch  thatsächtich  in  den  Besitz  der  Staatshoheit  zu 
8et7.en  *),  welche  gerade  an  dieses  Staatsrecht  vorzugsweise  geknUpft 
war. 

Denselben  Zwecken  wie  der  Sold  diente  die  immer  weitergehende 
Beschränkung  der  Macht  des  areopagi tischen  Rates,  durch  welche 
schon  früher  unter  Konons  Archontat  Ephialtes')  und  nach  ihm  Pe- 
rikles')  das  Volk  eines  unbequemen  Wamers  entledigt  und  die 
augenblickliche  Stimmung  der  Mehrheit  zum  höchsten  Masastabe 
seiner  BeschlHsse  erhoben  hatte*),  freilich  aber  immer  noch  mit 
strenger  Scheidung  der  Volksversammlung  (Ekklesia)  und  des  Volks- 
gerichtshofes (Heliuea)*).  Charakteristisch  fGr  die  durch  £phialtes 
hervorgerufene  Veränderung  ist  die  Versetzung  der  solonischen  xüp- 
^€ii  von  der  Akropolis  auf  die  ^yopä').  ii 

Die  hervorgehobenen  Umstände,  die  Besohränkung  des  areopa-  H 
gotischen  Rates  und  die  erhöhte  Bedeutung  der  Dikasterieu,  erkläre    ^ 
schon  hinreichend  den  Druck,  welchen  die  herrschende  Masse  als- 
bald nach  PerikW  Tode  auf  die  reichere  Minderzahl  U^ils  allgemein 

*)  S.  g  163  (&3.  A.  7);  auch  8.  526,  A.  2  und  Ober  den  EinSaH  des  Sold« 
auf  dai  ^x^XdtCKv  §  168  (68,  A.  7);  tlher  Vorteüp  und  Nachtdilp  der  gauBsn 
Einrichtung  ausiter  den  im  vorhorgeheDdoa  %  und  §  94  cit.  Werken  Orota 
m*.  2W  ff.  (V.  517  f.).  C.  A  H.  Wendt.  Perikles  und  Kleon,  Posen  1886,  C 
S.  13f.  nnd  Pfl  u  g  a.  a.  0.  S.  SJX  ff.  und  XXV  ff 

■)  Vgl.  a  38d  und  den  Anh.  dieae«  ü- 

*)  Vgl.  8.  390.  Durch  die  fienauen  Angaben  bei  Aristotelet  iat  die  Stnit- 
f^e  betreffs  der  Anteilnahme  des  Ptrikles  an  der  Schwächung  de«  Areopa^ 
{Tgl.  n.  a.  0  n  V  k  (j  D ,  Atbett  und  Hella«  I,  149  ff.,  be«.  178  ff-  und  gegen  ihn 
SchOinann  in  Jahrb.  f.  Pbilül.  18€t;,  S.  19S  ff  und  M  Q  1)  ar-StrflblDg 
S.  366  ff.)  entaobieden.    Siebe  im  allg.  ScbmidtS.  20  ff. 

*)  PI  Dt,  Proec  poHt.  15.  18,  812D;  vgl.  Paus.  I,  29,  16:  'E^ulX-n;«,  «( 

*)  8.  u.  a.  K.  Fr.  H  e  rm  a  n  n  ,  Quetzgebong  ...  im  grieck.  Altert  7ft  ft  ^J 
(6Uff.);  Oncken,  Alben  nnd  Hella«  I,  203  [vgl.  desa,  Ari«loir]I,  492  ff-J.       H 

•)  Vgl.  S.  S79.  A.  5  und  K.  C  u  r  t  i  u  » ,  utt  Studien  H.  a  66.  Sto^llgeKh.  " 
von  Athen  176;  C.  Curtiui,  du«  Uetroon  als  StaaUarchiv  1868;  K.  Wacki* 
matb.  Athen  I,  533  ff.,  bwwnO.  auch  535,  A.  I.     Irrig  dachU)  Stark  (unter 
Verweis  auf  Oncken,  Alben  u.  UeJIaa  I,  208  ff.)   an  eine  mit  dem  ätn» 
dee  Areopage  gleichieiUg«  EinieUung  der  vo^^bXa%%i. 
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durch  finanzielle  UeberlaHtntig  derselben ,  teils  durch  Missbmiich 
ihrer  Richtergewalt  zur  Demütigung  und  Erschöpfung  der  Einzelnen 
auszuüben  an&iig  ').  Denn  was  dem  Athener  jene  berüchtigt«  Leiden- 
schaft einflSsste,  mit  der  er  sich  anr  Austtbung  dieser  Gewalt  drängte'), 
war  mindestens  eben  so  sehr  als  der  damit  verkuQpfte  Vorteil  die 
Freude,  den  Reichen,  vor  dem  er  sich  im  geselligen  Leben  beugen 
musste,  hier  zu  seinen  Füssen  zittern  zu  sehen'').  Und  lediglich 
anf  ihr  inneres  Recht^ettlhl  angewiesen ,  waren  diese  sonreränen 
Geschworenen  selten  imstande,  den  Heizungen  selbstsOchtiger  Despoten- 
lauueu  Widerstand  zu  leisten  •) :  sie  verurteilten,  wie  ea  dem  Demos 
Nutzen  brachte,  und  zwar  nicht  bloss  um  ihn  seiner  Oegner  zu 
entledigen,  sondern  einge^tAndenermassen,  um  durch  Bnsseji  und 
Konfiskationen  die  Staatskasse  zu  füllen:  ein  Motiv,  das  selbst  An- 
kläger geltend  zti   machen   nicht  erröteten'').     Daas   unter  solchen 


0  So  klagt  der  dXtYopxLKec  bei  Theopbr,  Chamct.  29  (26):  tvi  '.o^ti 
ODXOtpövncc  oäx  AxrfUvi  iniv  iv  rj;  xdXti*  xot  &i  rv  xoCg  ^xarcTipCctf  fi<tv«  Rd- 
oXe^»v  Orti  xffiv  Sixo^ivitav  . . .  x»l  tow  iraugiiisO*  'Vnft  X«.to»jp-f  uBv  xai  töv  iptilp- 
opxtöv  dTiciÄ'j^tv«;  vgl  Xenopk..  Syiupo«.  IV.  30:  Isocr.  Vm.  128;  A  n- 
tipbao.  bei  Atb.  111,62  u.  mehr  bei  Free  sc  a.  a.  0.  23  tf  mit  der  War- 
naog  bei  ATi0tot.,  Politie.  V  (VIU},  7,  U  1309a.  14  S.:   St',  fi'  iv  ^Uv  xxli 

dXW  ^f}^  toiiz  xäfRoi>c,  8  fiv  &vf«c  töw  noXittMÄv  ÄavMvei  •(tyn^^i'im. 

")  Ariatoiih.,  Acham.  3Ö8  (375):  töv  i"  a-i  -jt^i^tot  oIS«  xÄg  4ox*€.  *^t 
oüSki«  ^nousiv  &XX.ti  KXrpi  '^■^tfip  toMAli;  vgl.  Pac.  505;  Nab.  208  F.;  Veiip. 
88 IE.  mit  Rtltschor,  ArUtopli.  u. s. Zeit  S.  1S7 — 150;  auch  Xenoph.. Hep. 
Atb.  3;  Luc  i  an.,  Icarom.  16  und  mehr  bei  Waobemutb  I,  S-  äytiff.  und 
L  i  m  b  u  r  g-  B  r  0  u  w  e  r  111,  S.  !!>&  ff. ;  F  c  r  r  o  t ,  Eloquance  d'AtbSnes  1. 2Mff. 

■)  ArtBtopb.,  Veap.  570  ff.  (550  ff.),  iusbes- 695  (575):  vw  tiXo-itoo  xa-w- 
X^Hi  Tgl.  Xenopb.,  Hcp.  Äth.  I.  16,  18:  ini^sifjoai  ivoYxiJrcai  4v  toI^  &- 
xnoTFiptcxc  alai^vToc  tou  ticiAsci^Iävtc^ai  rfj{  x*tp^Ci  Plat.  Theaet.  172  K:  oC  dft 
Xd-foi  dsl  np(  d^ioSgOXcu  np6;  fifiondr^v  xa^j|isv^;  Luc i  an.,  Öall.  c.22n.a.  w. 

*)  Xenopb.,  Rep.  Atb.  I,  13:  tv  Sk  io^^  SixovTYjpiot;  oi  toO  fiixotoo  Euitot; 
|iiX«t  (lAXAov  ^  Tc3  aÜTotc  (rj^if^fiovioc;  vgl.  Jiocr.  XVIIl,  10:  täxi]  [iAXXov  f) 
^  9ixs((|>  xftvno;  id  nof '  b^tXv ;  auch  g  36  und  XV,  20  S. 

')  Vgl.  Lysiaa  XXVII,  1:  iwXXixt^  ijiwyoaT»  to'jwDv  Xt^ivrow,  dT^Ar«  ßo(>- 
Xaivx6  Ina  ddtxa>c  dxoXigai,  Stt,  et  ji-ij  x«ttK4^:;til9^,  £v  sMol  xtXs^oDOiv,  &]»• 
Xti<I«  6|ta(  -fi  tua*o';opcfc  und  XXX,  32 :  ^  ßoiiX-ij  . . . ,  ftutv  —  tl«  ÄROptav  x«xa- 
QT^,  dva^xdl^-:«  ilsa-fftkia^  bixto^tit  nai  df})i£'Jsiv  td  idv  ttoXtiäv  xsl  Täv  ^iftä- 
P»v  loi«  iMYiipAwiTa  XiYO'^  ™t»«fr«;  auch  AriatopL,  Equ.  1370  (1869  f.) 
mit  B«loch,  att  Politik  S.  lOf.,  and  Ober  die  Hübe  der  Oeldbagaen  B^tckh, 
Staatth.  I',  451  ff.  (»501  ff.).  Ober  die  mit  den  meiflten  i«iiUJcben  Strafen 
verknüpfte  Einxiebang  des  Vermögens  465  ff.  (516  ff.)  und  U  e  i  e  r ,  bon.  daun. 
171  ff.:  Meier-SchOmann-LipsiuB  <959f.  (743);  ja  direkte  Verteilung 
dieses  unter  das  Volk,  Vit  X.  Orai.  S.  843  D:  »avdTOu  5vtfr;  inttitiCcj,  dXavat 
twitfjt  xal  mvtiixävxa  tfioyj^  ix  -ri);  oMoi  aixoi  i^idavp  T&t  noXit(5v  fr^vstiu- 
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Umständen  »ach  direkte  Beetecfanng  nicht  ausblieb,  zeigt  ÄnytoB* 
BeiKpiel ,  der  im  Jahr  409  nach  dem  Verluste  von  Pyloa  saerat 
durch  dieses  Mittel  der  Verurteilung  entronnen  sein  soll*).  Weit 
frflher  aber  hatte  die  WillkQr  und  Schwäche  der  Volkagerichte  daA 
schändliche  Gewprb«  der  Sykophantie  hervorgerufen,  das  auch  den 
Häuptern  des  ätuateä  bald  zur  Schule,  bald  zum  Werkzeuge  diente'), 
sei  88  nun,  dass  der  matwUUge  Ankläger  durch  Fnrcbt  Geld  von 
den  Reichen  zn  erpressen ")  oder  durch  vermehrte  Gelegenheit  za 
richten  die  Gunst  des  Volkes  zu  erwerben  suchte,  dessen  Krregbarkeit 
es  ohnehin  jeder  Verdächtigung  und  Vorspiegelung  drohender  Ver- 
schwOrnogen  o.  s.  w.  zugänglich  machte*). 

■)  ArUtot,  'A».  r^X.  27.  Ende  (vgl.  Barpocr.  n.  Bix<hv;  Poll 
Vm,  121):  vjpcaTO  $i  ^etdi  tkOt«  %a.i  xh  itni'Znv,  np«)TO>j  xA'mMCKvmc  *A46«PV 
(Uta  TTiv  Iv  UiXqp  fftpaniYtav  xpivitnw«  yÄ?  Öicd  ■r.vow  &*  t*  4jt«ßaX«tv  nöXw 
SftKddaf  z&  fiiMasty,f'iov  Ani^yj-fn;  D  i  n  d.  XIII,  64,  C;  Plut,  Coriol.  14.  Ende; 
Schol.  A  escb  i  II.  I,  87  mit  Meier,  bon-  danioftt.  S.  113;  Berohardy, 
ErntostK  S.2I5  u.  Hermrinn,  Prooeni.  lect,  Gott  1854—55,  S.  10.  Porcli- 
h  a  Dl  m  e  r  s  (die  Athener  u.  Sokratei  S.  BO)  Verieidigunff  umKeht  gerade  die 
Haoptfloobe:  war  AnjUttt  unschuldig,  desto  «chliminer,  wenn  nicht  dias,  »oa» 
den)  Be«tecbang  ihn  rettote!  Vgl.  Groto  Ut*,297,  A.  42(V,517)  a.  Oncken. 
Athen  u.  HeUiu.  S.  274  ff. 

*)  iDemoHth.]  LIX.  43:  od  yip  ru  if*  fi-^tap,  dXX*  Ir.  oDXO^dhrnic  Tfiv 

\ivn>y*  xal(  dÄ^oxfrlaic  fyv>)uuf',  vgl.  A  n  d  o  c.  fl.  4 :  tubzoi  [iln  oSroi  ot  fv^psg  o4 

Ou^p4p«i  tltulv  ts  xal  dxoOsat,  t1  lUytoia  "cAv  xaxAv;  aaoh  I,  121 ;  1)  e  mo  sth. 
XXJ,  |l>.3:  ACBuh  i  n.  II.  14  (iiu.y^axfft'vn  inl  i7\v  tfzf^t)  o.  mehr  unt«D  $  169 
(69,  A.  n  «.):  Mnller-Strübing,  Aristophanes  S.  325  iT. 

■)  Xen.,  Mem.  Socr.  U,  9,  I:  vfW  —  *jU  -avtc  »!c  atxac  a^ouÄv,   o6x  *» 

[X«v:  vgl  Lysias  VII,  30;  Aescbia-  111,250;  Detnosth.  XXVII,  41  n. 
i.  allg.  ChanikterisL  |XVIII],  §65:  TobcSiTowircowloox^^inasRoT  XP*I  nof*'»**v- 

Sifxvuvxai;,  ^ÜLot?  (liv  tc'jc  »tWna^  voii!;ovms,  ix^^  **  '^^  AapdYJ'^^fi  **^ 
ia«M((»>c  (Ariitopk.  Equ.  260  [2Si\).  Freilich  aach  wieder  tb-:ti.%ii,  PUt. 
Grit  45  A. 

*)  P  1  u  t,  Aristid,  26;  |i«4  yip  liiv  6i|uatoxXiou{  TOT*|V  «pijoiv  (Kpanip6c) 
fioTtip  ifiufIptoeivTa  t4v  Wjjtw»  ftvaif^gcn   nX*,»0(  oux&ifavTöv,   ot  wj«   4pl«eitC  xat 

■ötoxt»«  »"»1  6"viiw«>s:  vgl-  Aridlot,  Polit.  V  (VIII),  7.  6,  1808a,  35  fti 
Ariatopli.,  Equ.  23Jif.479(475r),  Vcüp.  484,507.  LyBiBtT.030,  PltitM8ff.: 
ancb  [Domoeth]  XtIT,  14  and  mehr  bei  Wachemuth,  Ali.  I.  ä  &9!2  CL 
Wohl  nannte  die  bemchende  Partei  loichtbin  ftu<.'h  Sykopliiintie  jede«  Dr&ngBD 
anf  gehörige  Uechcnscb&fteablage,  m  L  jr  s.  XITIII,  5,  daau  M  U  1 1  e  r  -  i^  t  r  fi- 
b  i  D  g  a.  a.  0.  S,  3&ä  ff. 


§  121.  Belastoiig  dfir  1tcicb«u.  Liturs^en. 
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iM.iuT  UberEphialtes'  Gesett:  Curtiusnvl58f.(M56fO; 
ra¥S»r.  N.  F.  I,  245  ff..  255  ff.;  Bneolt  U,  «9  f.  (im  ER  IV,  VÜ); 
Holmll,  171  (f.,  176, 1;  Fränkel,  alt.  Gescbworenenger.  S.66ff.i  FiUeol- 
D  ö  h  1  e  r  I.  199  ff.  and  n,  378  ff. ;  Q  i  1  b  e  r  t  T,  U8  ff  :  S  c  h  T  a  r  c  a  92  f. 

UeberEp  biultee  im  allgemeinen:  nussordenOeDannten  Wacbs- 
mnth.  Alt.  1,  5öO  ff.;  Bahr  in  Hall.  Encykl.  I.  35,  S.  324;  auch  MQUar 
za  A^scb.  Kumen.  116  und  ScbÖmann  zu  deoa.  4S;  Nedwad,  Perikifls, 
Iglaa  1889.  Pr..  S.  19  ff. 

§  1!U  [161J.    Belastung  der  Reichen.  Liturgien. 

Litteratur  Über  die  L  i  t  u  r  g  i  e  n  im  nllg. :  W  o  I  T  zu  I*pt .  .^.  LXXXVI 
— CXXV:  Böckh,  Staatsh.  I».  533  ff.  (-"  593  ff.);  Wacham  uth .  Alt.  II. 
95  ff.;  Cnrtius  II*.  241  ff-  ("245  ff.);  Tbomser,  dt>  civiom  Athemengimn 
muaeribtta  52  ff.;  Üilbert  341  ff.;  BusoU  in  MUUcre  H.B.  IV,  193;  Ober 
die  Litorgion  der  MetOken  oWn  ä.  4'J4  f. 

üeber  die  Choregie:  Wolf  a.  a.  O.  LXXXIX;  B&ckb  P,  539  ff. 
(■600ffl);  Weatermann  und  Witzecbel  in  Paulys  GDi^kl.  II,  835  ff.; 
Schneider,  das  uttieche  Tbeatcr  12  ff.:  Roaenkranx,  dechoreRia  3  ff. 
(eine  wertlose  Schrift);  Thum^cr  SU  S-  (der  auch  «eitere,  ältere  Litteratur 
angibt);  Nikitill,  z.  Gesch.  der  dramatiKchen  Wettkilmpfp  Athon«,  Peters- 
burg 1882  iruBB.);  E,  R  e  i  a  c  h  ,  de  uiusicis  Oraecorum  certaminibus,  Vindob. 
188&,  D..  S.  15  ff.  und  Gri^ch.  Weibge&cbL>uke  {—  Abbaudl.  des  archilolog.* 
epigrapbisclien  Seminars  der  UniTerHit&i  Wien  VUi  [I8!)rr]),  ä.  Gitff.;  Lipsius 
in  den  Ber.  d.  3&ctis.  (70«.  der  Wissensch.  1885,  S.  411  ff.  und  1887.  S.  4  ff.; 
A.  Brinck.  inacriptiones  Oraecue  ad  cfaoregiam  pertinentea.  Balis  •''luc.  1885 
(:=  Diss.  Ballens.  VLI.  71  ff.):  Alb.  MQ  Her.  BUbDenaltert.  177  f.  n.  330  ff.; 
Basel  t  in  Mflllftrs  H.ß.  IV,  193;  Oehmichen,  ebenda  V,  3.  19i>ff.;  Bück 
in  Anioric-  joum.  of  arvh.  V,  1,  S.  18  ff.;  Bo  de  d  h  toi  n  er  in  Commcntat. 
philologicae.  Honach.  1891.  8.  88  S. ;  E.  C  u  r  t  i  u  s  .  Stadtgesch.  v.  Athen  185. 

Ueber  die  GymnaBlarobie:  BOok  b  P,  609  ff.  f*  .S48  ff.):  Krauee 
in  Paiiljfi  Encykl.  II,  d78  ff.  und  Gymnastik  und  Agonintik  dnr  Hellenen  I,  1, 
201  ff.()81ff.);  WoUzuDem.  Lopt.XCIl;  SobSmann.  Alt,  I,  487;  Weck* 
lein  im  Herme«  VII.  437  ff.;  J.  T  he  m  is  t  ok  I  es  in  'A&.  V.  23ff.:  Tbum- 
sar  88  ff.;  Gilbert  342. 

Ueber  die  Architbeorie:  B»ckh  1*,  271  f.  ('  300  f.)  und  Heier  in 
Halt.  Gratulationspr.  z.  Oötting.  Jubillium,  1837,  S,  IX  ff,;  SohOniann  II*, 
53  f.;  Thnmser  95  f. 

Ueber  die  iattastc:  Bflckh  P.  554  ('616  f.}  mit  Frftnkel  ü,  113*. 
A.  779:  Weste rm  an n  in  Panlys  Encykl.  111,1278;  Tbnmser  a.a.O.90ff. 

üeber  die  »nlSootc:  Wolf  lu  Lept.  CXX;  SchömaBn,  Comit  292; 
Meier,  comm.  epigr.  21,  58.  insbea.  aber  BOckh  I',  657 S:,  685  f.  C'7ä2ff„ 
764  ff.)  und  Fr&nkel  11,  132*,  A.  887;  Thnmier  90,  A.  5;  OiIbert845. 


Auch  abgesehen  von  solchen  Rwlrflcknnj^en  war  indes  ilie 
SteÜQng  der  begflterten  Minilentahl  acboü  geaetzlicli  eine  sehr  be- 
la§teU.  Und  wenn  auch  ihre  Verpflichtung  zu  verhuUuismässig 
höheren  oder  selbst  ausscliliesslicbeu  Leistungen  für  Öffentliche  Zwecke 
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sehr  alt  war'),  so  ist  dabei  doch  Dicht  zu  übersehen,  dass, 
vordem  nur  die  natörliche  Folge  ihrer  grflsseren  politischen  Berech- 
tigung gewesen  war  *) ,  nach  dem  Verluste  dieser  um  so  unbilliger 
werden  musato,  als  in  demselben  Masse,  wie  alle  Vorteile  der  Staats- 
hoheit auf  die  Massen  liberjfingfn,  zugleich  mit  den  BedOrfnissen 
des  Staates  und  der  Begehrlic)ikeit  des  Vulkes ')  die  Kontäpieligkeit 
jener  Leistungen  dergestalt  wuchs,  dassdie  Einkünfte  auch  der  Reich- 
sten dazu  nicht  immer  auslangten  *);  allerdings  entschädigte  sich  ffir 
vergangene  Verluste  so  mancher  bei  Verwaltung  der  verschiedenen 
Aemter').  Nur  insoförn  die  Öffentlichen  Leistimgen  doch  immerhin 
geregelt  und  geordnet  waren,  gaben  sie  den  einzetaen  keinen  Qrund 
zu  gerechter  Beschwerde.  Und  manche  derselben  wurden  sogar  gern 
als  eine  Gelegenheit  ergriffen ,  iHiineu  Reichtum  zu  zeigen  oder  den 
Dank  des  Volkes  zu  verdienen'),   auf  die  Gefahr   hin,    das  eigene 

*]  Vgl.  die  N&okraren  S.  314  f.,  deu  Ceom»  nach  den  »ogenamiten  nulo* 
niflohen  Elussen  S.  884  ff.  und  insbcsondore  Ariitot.  Oeoon.  II,  h,  l;j47  a, 
11  S.  (von  Hippiiu):  iooiti  tpti^pap^tiTv  f,  (fuXofXBlv  ^  X^*!T*^  t  '''■'**  *^  tTips« 
lotaüi)]-/  XftttoupYisiv  f)|is>.^ov  fiartovftv,  x[|i-)])igt  vkixz  (liiptov  ixiXtujs  t6v  ßcjA.6* 
[i«vOv  äicot^savx«  TOüto  iyypdifita^M  t!c  tcüc  ÄtXtVTOüpyrjxdxem,  Betreffs  der  Anti- 
do«3  kann  allurdingB  [Dem.]  XLH,  1  nicht«  beweisen,  da,  wie  Pränkel  bei 
BOekb  II,  HO'.  A-  752  richtifi  hervorhebt,  die  Redner  keine  nchere  Qaelle 
abgeben,  wenn  «ie  ein  (ie«eU  aU  Roloniflch  bezeichnen ;  doch  geht  er  ku  weit, 
wenn  er  auch  dea  Bestand  der  Liturgieu  xu  Solooi  Zeitos  besweifolt;  vgL 
Thomaur,  de  civiutn  Athen.  tntmoribuH  52,  A.  2.  der  aocb  dsa  Nötige  gogen 
Rosenkraut,  de  choregia  S.  ä  f.  bemerkt,  und  bes.  auch  E.  R  e  i  s  c  b .  de 
miuicis  üraec.  certaminibus  6.  11  f  Dkm,  wie  üöttliog  bmuerkt,  uacb 
der  Fat.  Chronik  erat  Ol.  LXVHl,  1  MäunorcbOre  eingerichtet  worden  Hien. 
thut  dem  gouen  keinen  Abtrag;  vgl.  Maller  io  Welckera  Rh.  Moseiua  I, 
S.  8SS. 

■)  8.  %  166  f.  (66,  A.  8,  g  67,  A.  1)  and  Wachsmath  I,  S.  410  ff. 

*)  TgLXenoph.,Rep.  Ath.1,  ISmitLimb  u  r  g- Bro  a  w  er  IT.S.  .%4ff.: 
Curtlui,  Stadtgeachichte  von  Athen  161  f. 

*)  Demoath.  XXI,  Ol:  xAv  dvr,Xux6xiuy  nol^t^xtc  ndvw  id  ivra  sl(  Td( 
XMXQopylMi ;  vgl.  X  e  n  0  p  h..  Oec-  II,  6  und  Antiphanes  bei  Ath.  Itl.  68. 
103  F:  fj  yip  tlTpopA  iis  f;ptts7(v   tAvSs^v  ni-rt'    fj  9(»i]  xnz  itcfintadr«  ditiöXm 

fiixüZ  fopfit  X.  z.  X.,  eine  Stelle,  deren  Uebertreibung  allerding«  auf  der  Hand 
liegt;  vgl.  Backh  I»,  <W9  f.,  &44f.  (»746,  ÖOÖ);  TUuaner,  de  civ.  Athen, 
mnn.  99  f. ;  F  i  1 1  e  n  1  -  D  0  h  1  e  r  8.  21  f.,  der  allerdingi  xn  uuganiüg  urteilt: 
vgl.  damit  Holm  U,  557  f. 

*)  L/a  XiX,  hl:  ilal  bi  uvtc  ol  npoovaXtoxovnc  e&  fU/tCN  xo<ttOM  Ivmsv, 
iXX'  Ev«  Apx^v  Af*  &{iAv  AfiuuNvnc  biiikiaut  ko^owtoi:  I«Oor.  Xll.  145;  XV, 
145;  VU,  25. 

'jLycurg,  Leoer.  140:  z%fi-M  (n&mticb  Trierarchie  and  Debemahmfl 
fretwiUiger  ücldleistangea  beiin  Maoerbau )  ydp  s<m  mkvAc  inkp  6|iAv  &nävw« 
«Ol  4y  ^  TOÖToic  Itmv  lOtlv  xiy*  Aprrijv  TdW  imfitflox^av ,   Iv  iaalvotf  bk  (oAai* 
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Vermögen  zu  gefährden  (xaxaXEixonpyttv  ti  Övxa)'),  wie  dies  u.  a. 
TOD  Nikias ')  und  Alkihiades ')  bezeugt  ist.  Zu  dom8ell>eii  Ende 
worden  selbst  über  das  Miiss  der  regelmässigen  VerpflichtuDg  hinaus 
freiMnliige  Geldopfer  (kjzi&öazii)  nicht  selten  fibernommen  '),  wozu 
anderseits  in  den  Zeiten  der  Not  der  Staat  selbst  durch  Volksbescbluss 
aufforderte'^).  Im  übrigen  bezogen  sich  die  imti'iv.Q  nicht  bloss 
auf  Geldleistungen  zu  Kriegs-  und  anderen  Zwecken  *)  oder  auf  Bei- 
stelluDg  der  erforderlichen  Uinge  selbst,  z.  B.  einer  Triere'),  der 
Ruderknechie  *).  die  Beschaffung  von  t,z\ifri  •),  sondern  auch  auf  alle 
Artt'n  Ton  ötfeutlichen  Verpftichtimgen,  insbesondere  auf  die  soge- 
nannten Liturgien,  wie  u.  a.  auf  die  Trierarcbie'^),  die  Architheorie^*), 
die  Choräle  '*). 

Aic^roupyfa  bezeichnet  nun  zwar  seiner  Etymologie  nach  *')  jeg- 


Ueb  bsi  den  Chongien,  bai  der  Uippütrophie  n.  «.  w.)  np  t'ir.op'jn  tidvav  täv 
8B9aautvi}xdxtttvi  vgl.  aach  §  13^;  AriHtot,  Politio.  V  (VIII) .  7.  11.  130»  a, 
17  ff. :  ^':wv  ii  xai  ßouXoiiivo-j^  xoAüuv  XntouprYsIv  -iii^  $znavT)f  dg  [t4v,  ^ij  XP^' 
o((wuC  ii  Ä.8f:o'jpY^5C{.  otov  X'-'P^T'*»  "*'  Xstfinxdapx-i;  x«l  Sooti  iXXa»  toiaStati. 

')  Po  1 1.  III,  67,  wühread  blou  Haine  Schuldigkeit  thon  (d^poouidofr«:  Ib. 
TU,  38]  fttr  »cbimptlich  galt;  vgl.  1«.  Y,  36. 

'J  P  1  u  t,  Nie.  3, 

')  Uocr.  iVL  32  ff.,  vgl  aoch  bes.  Lya.  XXI,  l  ff. 

')  Lyc,  Leoer.  UO  oad  Athen.  IV.  67,  168F. 

*)  C  J.  A.  II,  334  (=  D  i  1 1  e  n  b  e  r  g  e  r  I,  1 W) ,  wo  da«  Maximum  und 
Uinimum  der  Beitrüge  bestimmt  ist. 

•t  Din.  I.  SO;  Jaueua  V,  37  f.;  Domosth.  XVUI,  113;  XXXIV,  38,89; 
C.  I.  A.  25U.  Z.  U  [nm:i05f.],  80B  C,  12  ff.,  31  ff..  81  ff,;  809  D,  138  ff.,  U9ff.. 
IM  ff-,  208  ff.  [fgl.  Mitt.  arch.  üwt  1883,  S.  211  ff.,  Z.  29  ff ,  316  ff.,  Z.67ff., 
71  ff.,  218,  Z.  y  ff.]  ((iiTO»v(«):  C.  L  A,  H,  334,  S31  (r=Dit  t  e  nb.i,  I62),854; 
380  (zur  BefeBtigung  des  Zeahafens)  [2.  Hälfte  de«  3.  Jahrh.]:  17S  (=  Ditt 
I.  111}  [3;i0  T.  Chr.);  187  (ti«  Tijv  k« foaxstjyiv]  [am  320  v.  Chr.];  389;  413 
(=  Ditt  I.  106)  [cnite  Hälfte  des  2.  Jahrb.  r.  Chr.];  981  (xum  Baue  eines 
fieÜigtumBl  vgl.  9HU.  933;  984  (zum  Baue  eines  Theaters);  itXx,  <t^x-  i^^9, 
S.  91  [zu  C.  L  A.  II,  270]. 

^  Dem.  XXI,  160;  1Ö5;  XLV,  85:  (PUt),  Hyperid.  24.  849;  CIA.  II, 
804  Bb,  6&  ff.  (:=  D  i  1 1. 11.  351):  i{k%i)C   tntSöottioc :  8u8  C,  98  ff.  =  809  D,  236  ff. 

•)  C  I.  A.  IL  413  (^  Di  tu  1,  196);    Dem.  XLV,  8S. 

^  C,  L  A.  U,  176  (=  Ditt  1,  111). 

••)  Dem.  XXL  161;  Ly«.  XXIX.  4  und  7. 

»)  D  i  n.  1.  82. 

'0  Üem.  XXI,  13. 

")  Von  Xsui^,  Xe'.tov  (oder  Xi^itov  ^  npuxsivfltov;  Herod.  VII,  197):  siehe 
Talcken.  xu  Ammoa.  II,  16,  S.  144;  0.  Curtiua,  Etym.  ■  3&2  u.  132; 
vgl  Saidaa  11,  1,  5&Ö;  Phot  583,  180.  0.  L  A-  II.  172  Hndet  eich  die 
Ufiberscbrift:  oCts  iXr,{p)\o'i[jr(]T\ax*  AsL  {atü  ieEvo;  <if>x<'viocJ-  Ueber  Liturgien 
amuerhalb  Attikas  vgl.  Tha  m  ser  a.  a.  0.  52, 1,  der  Ergänzungen  zu  Bdckh 

Hamann,  Lahcbnab  I.    StaftUmllarlOBar.   t,  AnUkge.  44 
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liehe  Leistung  ftlr  das  Gemeinwesen,  doch  wurde  der  Begriff  im 
technischen  Sinne  anf  jene  Art  persönlicher  Leietungen  be- 
schränkt, die  mit  pek  uniiirem  Aufwand  verknOpft  war.  Später 
erst  wurde  eine  bloss  finanzielle  Verpflichtung,  die  npoctT^&pä,  durch 
welche  die  300  Reichsten  zum  Vorschüsse  der  jeweilig  ausgeschrie- 
benen Steuer  verpflichtet  waren  '),  auch  unter  die  Liturgien  einge- 
reiht ').  Die  Liturgien  zerfielen  in  aosserordentliche,  die  Trierarchie, 
Proeiäphora,  eine  Art  der  Hippotrophie,  und  ordentliche,  jährlich 
wiederkehrende,  enkyklische '),  welche  nach  der  bedeutendsten  unter 
ihnen  auch  als  xc^PIT^*'  *)  bezeichnet  oder  iTßToupylai  im  engeren 
Sinne  *)  genannt  wurden. 

Die  wichtigste  unter  den  enkykliscfacn  Liturgien  war,  wie  be- 
reits erwähnt  wnrdo,  die  Ghoregie,  d.  h.  Aia  Verpflichtung,  für 
die  einzelnen  heimischen  Feste  als  die  grossen  Dionysien  "),  Lcuaen  ^), 


I*,  368  f.  (■  409  f.)  bietet  und  D i  l  te n b e r ger  I.  126(=LoBa«  ot  Wad- 
dington.  Aaie  min.  88)  [Teos  and  Lebedosf. 

')Vgl.  §  131. 

*)  Darflber,  dass  die  npocieffipd  als  Liturgie  galt.  Tgl.  Dem.  L,  9:  nai 

)ii]v  B'MXattQupT{acXiaot>;>Yttv  oö8'  oi  vö)iot  lAotv,  i&i]xa  ti(  R^ttotropdc  itp&»c. 
")  Üemoath.  XX,  21 :  ieöo<k  Si}  mt'  tlslv  dt  tulx'  tfULuxt-v  x&i  t{xu*Xio9^ 

Anecü.  250,  22;  Schol.  Palm.   Dem.  in  bull.  corr.  bell.  T,  147. 

*)  Dem.  XX,  19:  oxi-j^tii^cda  ^T].  i(vac  ^^Iv  tlaicotil  X^P'f'if^^i  s'C  ixil- 
va(  x&i  Xtiznafifla^.  —  ol  )iiv  tofvuv  xXouauäratot  ipiTjpap^oGvTcs 
dsl  -lAv  xop>)T<''^v  i-:sXt!c  bTtipx'ifxiw;  I  saens  V,  41  and  die  anderen  tob 
ThomBcr  ä.  53  angofüfarten  Belege. 

')  Dem.  XXI,  161  (vgl.  16'<!;  XX  151):  o^x  Apfc.  Bit  —  xpti;papx(sc 
Ipft  xnl  Xtizoüpfiai,  und  Thamser  53  f. 

■)  Goliesdienstl.  Altert  §59;  Schömaan  11.  4S9  ff.;  Preller.  Mylbol 
I*,  555  ff.;  Uommsea,  Ueortologie  387  ff.»  bes.  394  ff.;Bodeiistetner 
a.  8.  O.  53  ff. 

0  BBckb  in  den  Abb.  der  B«r1.  Akad.  ISIG.  S.  77,  104,  Ootie«d.  Altert 
§59:  Schömann  n,  493  ff.;  PTelter&&8i  H  o  m  m  s  e  n ,  Heortologi» 
332  ff.;  Bodensteiner  46.  Ueber  die  Zeit  der  EinFDbmag  der  sceniichoD 
ChOre  an  den  Lenäen  ood  an  den  grösseren  Dionysien  trI.  Uergk  im  Rb, 
Uuiu  XXXIV,  aOO  ff.,  320,  8»l.  A.  4;  Leo.  ebenda  XXXIII.  144  ff.  samt  den 
Berichtigungen  von  K  Oh  1  e  r  zu  C.  I.  A  11.  971:  gegen  diesen  wieder  Reiicb 
15,  A.  1 ;  s.  ferner  Lipsias  in  den  Ber.  der  kön.  s&chs.  Ges-  der  WiasanAcb. 
1887,  a  278;  Oehmicben  in  Ber.  d.  UQnch.  Akad.  188».  Ü,  140  ff  nnd 
Ober  die  Unriehorheit  der  Zeitbestimmoni;  im  allg.  Alb.  V  Ct  11  e  r  in  PbIloU 
Snppl.  VI,  76  ff.  oud  beij.  63  ff.;  vgl.  auch  Wacbsmotb  im  Rhein.  Mna. 
XXXVJ,  597  ff.  Wegen  der  La^e  des  Lenaion  s.  Jndeich  in  Rfaein-  Mos. 
XLVn,  S.  53  ff.  gegen  Haas  im  OreiJswalder  UniTeraitato-Pr.  1891  f.;  auch 
O  e  h  m  i  0  h  e  n  a.  B,  O.  222  ff. 
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Skiren  '),  Thargelien  '),  die  grosnen  und  kleinen  PanßthenSen '),  die 
Proraetheen*),  die  Hephaisteen ")  oder  für  auswärtige  Feßt«')  die 
nötigen  Chore  zu  beschaffen'). 

Die  Chöre  waren  zunächst  entweder  scesische  oder  ransische'). 
Die  ersteren  bezogen  sich  teil«  auf  die  Tragödie'),  teils  auf  die  Ko- 
mödie '");  die  letzteren  ^')  waren  AulÖden-  ")  oder  Pyrrhichisten-  ") 
oder  kykliäche  '  *)  Chöre.  Der  Hauptiinterschied  zwischen  den  sceni- 
schen  und  musischen  Chören'^)  äussert  sich  auch  darin,  dass  bei 
jenen  der  Chorege  selbst"),    bei  den  letzteren  die  Pbyle")   des 

*)  AthctLXI.  92,  495  Ff.,  GotleHd.  Alt  §M,A.nf.;  Hommsen,  Hoort 
287  ff.  und  Qber  die  attiachen  SkiragebrAache  bn  allg.  den»,  in  Phil.  L.  108  ff. 

*l  Gottud.  Alt  g  tiO,  A.  6  ff.;  Sohfim  ann  11,  453  d*.;  Mommsen 
a.  a.  0.  414  S:.  bes. 423 f.;  Preller  *  2<id  f.  (*  201  f.):  Bodens leiaerßd  ff. 

•j  Ootteßrt.  Alt.  g  M,  A.  20  ff.;  Soll  Oman  n  467  ff.;  PreUer  M7S  ff. 
(^211  ff.):  HoinniKcn  116  ff.,  bu.  123  ff.;  Bo  dons  toi  D  er  44  f. 

*)  OoUMd.Alt§62,36:  ScbOm  an  nll.&31  f.;  Preller  IM47  (M81)i 
HommsHti  Sil***. 

')  Gottesd.  Alt  a.  a.  O. 

•)  Vgl  anten  S.  695,  A.  9  ff. 

T  X  en-,  de  rep.  AtU.  111,  4:  npi«  W  to'nocc  x^PIT^ifC  Bia&xdoai  «tj  ÄwvO«« 
xcd  Bapyi^Xia  Kai  Uavtf&V.vota  xal  Il^iiV^^ia  xal  'Htpafmsia ;  C.  I.  A.  LI.  S5ä 
(=  Ditt.  11,420);  beide  titelten  be%og  man  frUber,  wie  aach  noch  Brinck 
a.  a.  0.  8.  17,  nnricbtig  aaf  die  Gymnamarchie;  vgl.  n.  a.  auch  Momnii6n 
a.  a.  0.  and  ßodooBteiner  45  f.:  r.  Lyn.  XXI,  l—h,  Dem.  XXI.  10 

')  Die  genauen  Belege  liei  Tbumser  83  f.;  vgl.  die  folgenden  Anm., 
ferner  C  L  A.  11.  1247.  1269. 1279;  A.  Brinck  6  f .  ond  Bodensteioer 
44  ff. 

•)  Mitt  arch.  Init  lH.  104  =  C.  I.  Ä,  II,  »71. 

••)  C.  1.  Ä.  n.  1288  (Tgl.  1284);  Mitt  arch.  Inat  10,  104  f.,  107  (=C.LA. 
II  a.  a.  0 ) 

")  C.  1.  A.  1.  330;  421;  422;  493;  Dittenb.  U,  415,  416  (=  C.  I.  Gr. 
221,  222),  419  {—  *AW^.  VI,  27M,  Nr.  7),  421  (=.  C.  I.  Gr.  217),  423  (=  C.  1.  Gr. 
224).  C.  I.  Ä.  II,  &&3  (=  Dittenb.  n,  420)  und  die  anderen  A.  17  ciHertea 
Beispiele. 

")  Dem.  XXI,  156.  Brinoki  Versaofa  (S.  7  f.),  x<>PnY<Iv  aäXi)T<tEc  dv- 
bpia.li  als  eine  andere  Beseichnnng  einen  Icjrkliacben  Chorea  itn  erweiMn,  ixL 
mittaglOckt.  Wegen  C  1.  A.  II,  965  vgl.  R  e  i  s  c  h  20  f.  gegen  B  e  r  g  k ,  Qriech. 
latteratorg.  11.  501.  A. 

")  Raugabä  Nr.  987;   Sanppe,  da  iiuaripl  Pacatbeoaica,  GotÜiig. 
1858,  Pr..  4.  =  C.  1.  A.  II,  965,  B,  Z.  20  ff.;  0.  L  A.  U,  1286. 
'♦)  C.  1.  A.  II.  1283  (vgl.  1281  and  128«). 

**')  Denselben  betonten  mit  Recht  gogenObor  den  Vorgängern  Lipsia«  in 
d«n  Bor.  der  kQn.  nächg.  Gea.  der  Wistensch.  188.V  S.  411  ff.  und  Reiach, 
da  moiic.  Graecomm  certaminibaa  2't,  A.  1;  s.  Bodenat einer  42  ff. 

'*)  in  den  hieher  gehörigen  tnachriftfin  geschieht  der  Phjrle  keine  Erwüh- 
nong:  C.  1.  A,  II.  \fl\  a.  1  ff.;  b.  4;  c.  l  ff.;  d.  5  ff.;  1277  (vgl.  1275f..  127«)i 
ftr-elpX-  188t).  8.269;  1687,  8.23  ff.;  Beiacb  27,  A.  2.  der  Oberhaupt  a25ff.» 

44» 


^ 
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ChoKgen  als  Siegeria  im  Wettkampfe  herroi^eht.  Zu  beachten 
bleibt  ferner,  dass  die  Choregen  ffir  die  scenischen  Cli5re  nrnprOng- 
lich  der  Archoa  bald  nach  dem  Amtsantritt,  jene  ffir  die  musischen 
Chöre  aber  die  cinzeltieu  l*hytea  besteUten;  erst  später  worden  anch 
die  Choregen  fQr  die  Chöre  der  Komödie  dnrch  die  Phjleo  ertost  *), 
Endlich  erhielt  der  Chorege  der  Lyrischen  Chore  vom  Staate  als 
Preis  einen  Dreifoss,  den  er  im  Namen  der  siegenden  Piiyle  weibea 
mnsäte,  die  Choreen  der  sceuischen  Gh5re  aber  empfingen  keinen 
Dreifusa,  die  Anatheme,  welche  aie  weihten,  hatt«n  völlig  privatoi 
Charakter^). 

Der  Chorege,  der  bei  KnabenchÖren  über  40  Jahre  all  s^ 
muaste'),  hatte  nun  nicht  bloss  die  nötige  Anzahl  von  Choreuten  xo 
werben*),  sondern  sie  auch  in  einem  von  ihm  zur  Verftigimg  gestellten 
Lokale')  durch  den  Chorodid»skalos  nnterrichten  /u  lassen*)  und 
während  dieser  Zeit  zu  verköstigen'),   ferner  mit  den  Pestkleidom 


wie  Brinok  32 ff.  uDct  Bodeasteiner  &.  a.  0.  38 ff.,  becw.  44  ff. n.  75  ff., 
fiber  die  uhoregischvn  iDscbriflon  due  genaaeren  baudolt;  vgt  auch  Liptlaa 
a.  a.  O.  4IS  ff.,  unrichtig  Alh.  MQller  in  BQhnenatt.  Ü'äS. 

■')  Die  L'hylen  werilen  aasdrOcklich  in  den  Inschriften  erwähnt:  C.  I.  A. 
n,  971».  7f ;  b,  8ff.;  c.  4  ff.;  e.  10.  15.  17;  I,  336,  421,  422;  11,  1234.  1235, 
1238.  1289,  1242  [=  Ditteub.  D.  415),  1243  (=Dittcnb.  II,  416).  124S. 
1246  I^Mitt.  arcb.  Inst.  X,  231  «.).  1247  (^D.  U,  423),  1249  (=  D.  II.  4SI). 
12ä0  (=  k<f.  ipyi'  ISt^S,  K.  213),  1258  (=  HI,  \mb),  1259  f..  1262  ff.,  1265 
(mit  Kohlers  Anin.).  1266  f..  1270  ff.,  1274;  vgl.  Ber.  der  k»n.  Achs,  Gea 
der  Wi»«3wcb.  1887,  8.  278  ff-;  itX-,.  4px   1888.  3.  U&,  2. 

*)  Ariiiot.  'A^.  KoX.  56  (S.  140):  trsitn  x^P^Y^C  ^P«Y<P^°^  xaMon^ 
tptlc  ^  &itdvnav  'AtHjvoiia-*,   —  itptmpOf  tk  xxl  xoi^()»jots  k^IK^tt)  nivra ,  vGv  M 

lÄv  TvÄfliv  elc  Aiov>>3i«  4v8f*ÄV  «al  waiolv  %tü,  xa^Mpöolt];  x»l  tic  OapTi^Xi«  4v- 
fipdoiv  xai  naiotv;  vgl-  Dem.  XX,  130. 

*)  Vgl.  Lipsius  415;  Bvrgk  a.  a.  0.  III,  60;  Bri  nr  k  12  f  and  be». 
Buiach,  Weibgetchenke  116  ff,  und  Bodeniiei  ner  57  ff.  uad  75  C; 
aacb  E.  CuriiuB,  Stadtgescb.  von  Athen  185. 

*)  Die  Angabe  bei  Aesc  b;I,  12  bezieht  sich,  wie  schon  Clinton,  FuL 
Hell,  n,  S.  LVIJI  richtig  erkannt  hat  (vgl.  ancli  Alb.  U  Q  11  o  r ,  Baboonaltett. 
3S1,  A.  4}  auf  du*  x<>f^ttiv  nata'.v;  s.  quu  Artstot..  'A».  nf)\.  56  <3,  lil): 

*)  Antipb.  VI,  11:  Inucat  t6v  x^^  o>jviXs£a  Ac  i9ijvii{iijv  i^sia;  X  e  a« 
Ilieron.  IX,  4;  vgl.  unter  den  genannten  Oelebrten  be«  Alb  Mull  er  838ff. 
und  Oebmichen  198,  der  aber  maoobea  Problematinche  vorbringt. 

*)  A  D  t  i  p  b.  a.  a.  0. :  npAwv  t^v  CtOontoXiIov,  (  f^t  fcniTfjdKätaiov  t1}c  Ift^fC 
tAxLxi,  xaxttTXsAooa,  tv  t^nap  xot  Atovuototc  fira  txop^Touv,  iSl&saxov. 

*)  Dem.  XXI,  58  f :  Sawüov  inl  S^nov  t;c  i  i9(i£  Tp«Taxo!>c  X^^  OtM* 
OKuv.  —  to*;öv  —  4(ugWwati  ti^  ^svttx^  X^P^IT^  TpwrV***- 

0  Argom.  U  zu  Dem. XXI;  Scbol.  Dem.465,28f.;  vgl.  A  n  1 1  p  h.  Tl«  U- 
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zn  venehen  ')  und  bei  den  scenischen  Ghären  ihre  Masken  wie  auch 
manches  BUhnener  forder  ms  itu  beschaffen '). 

Als  nach  dem  peloponoesischen  Kriege  der  finanzielle  Wohl- 
stand Athens  vernichtet  war,  wurde,  um  die  Leistungen  der  einzelnen 
Bürger  zu  erleichtern,  dieSynchoregie  eingeführt,  infolge  deren 
die  Kosten  der  Choregie  auf  je  zwei  Liturgen  verteilt  wurden'). 
Hingegen  war  es  auf  die  kyklischen  Chöre  der  Thargeüen  allein 
beschränkt,  das»  je  zwei  Phylen  nur  einen  Choregen  zu  stellen 
hatten  •).  Später  (am  Ende  des  4.  Jahrhunderts  t.  Chr.),  vielleicht 
seit  Demetrios'  Archontat  309/8,  ühemahra  der  Demos  selbst  die 
Kosten  der  Choregie *),  die  nicht  selten  freiwillig')  die  nunmehr 


•)  Dem.  XXI.  16;  Schol  Dem.  a.  a.  0. 

^Ari»topb.,  Pac  1022:  x**''^«  "^  i:p4^wv  t^  x^PTf*  oAZßvxt  mit 
BOckh  'MOc  ('601  a):  Tbnmser  85  f.  gegen  Rosenkranx  13  f.; 
Ä.  Hfl  Her,  ßfihnenalt  177. 

•)  Sobol.  AriBtoph..  Ran.  404  (406):  tut  Toil*  ^ü  KäXäEou  to^oü,  «p?!* 
'Afwwtiiijt.  in  sövSuo  iioc"  x^pTlT*^  '^  Atovöot«  xclj  Tp«Tti>8«s  xal  xtutiq»*©!«; 
C.  1.  A.  II,  1280;  vul.  ReiBcb  44:  Oebmichen  (S.  196  f.;  Tgl.  187)  be- 
zweifelt ohne  zwingende  ÜrQniie  diese  NacLhcht;  vgl.  gegen  ihn  Bodso- 
«teineir  77  t. 

•)  Ariatot.  *A».  woX.  56  (S.  140):  iloi  8"  oE  jUv  «l«  Awvö««  xatd  (p^Xifc 
tlc  (ik)  Aaprr^Äut  Sutiv  qsuXoIv  sFc;  Antiph.  VI,  11;  Schol.  Dem.  465,  27; 
C.  I.  A.  rV.  337a  (Ende  des  5.  Jahrb.);  MitU  arch,  Inat  II.  189  =  C.  I.  A.  II, 
1240  =  Dittenb.  11.  414  [844;3  v.  Chr.];  C.  I.  A.  U,  1236  (^  Dittenb. 
II,  411)  [365/4  T.  Chr.];  1237  (=  D.  412)  [364/3  t.  Chr.]:  1251  (=  0.  413); 
Tgl.  1253-M:  1255  f.;  1261;  1268  mit  Dittenberger  zu  413:  gegen  ihn 
Reiicb33.  A.  8  und  EQbler  ku  1268.  Während  noch  ThumnerS?, 
A.  4,  der  allerdinga  auch  jetzt  gegen  Komanudes  im  'AftVjv.  I,  171  n«cht 
hehSIt  (Tgl.  R  e  i  9  c  h  34,  \.  2).  die  genannte  P'inrichtong  irrtümlich  aul  alle 
Cboregien  aasdehnti!  und  in  derHelbon  ein  zwcitcu  Mitti;!  fand,  die  Lasten  der 
Liturgcn  xu  Terringem.  arteilten  schon  früher  richtig:  Foucart  in  R«rQe 
de  pbilol.  I,  179  f.;  Berg k  11.  503,  A.  II;  J.  Brill,  quaestiones  sc«nica6 
ad  choregiainpertinentet,Leyden  1867)  R.  15;  BrinclE  15.  Vgl  auch  Bodcn- 
ateiner  69  ff.;  der  S.  70  gegen  die  onberechtigten  Zweifel,  welche  Rciach 
noch  in  .Weihgeacbenke'  8.  88,  A.  2  anirecht  hS.It,  das  Ntltige  vorbringt, 

')  Darauf  dentet  die  in  den  Inschriften  wiederkehrende  Pomiel:  A  Sf,|ioc 
kxof^ft^:  C-  I.  A.  n,  1289  f.  (— Mitl.  arch.  Innt.  III,  286  ff.  ^  Dittenberg. 
n.  417}  [Tgl.  dessen  Bomorkungen] .  1291.  1292  f.,  1294  {=  Dittenb.  419), 
1295  (=  D.  418),  1297,  1299. 

')  Da«  m\xK  aus  der  genannten  Formel  entnommen  werden,  and  dieaetbe 
widerlegt  Kohle  ra  Meinung  (Ifiti-.  aroh.  Inet  ITI  a.  u.  0-)  [vgl.  HOller, 
BOhueunltert.  839  f.  und  Oebmichen  199  f.],  alB  ob  der  ^taiit  diu  Agono- 
theteo  gar  nicht  untflrstAtit  hätte  und  diese  gesetzlich  Terpitichtet  gewesen 
wlLren,  die  Kosten  der  Choregie  auf  steh  zn  nehmen.  Vgl.  Fr&nkel  hei 
ÜÖckh  II,  lll»,  A.  765;  Reis  oh,  Weihgeschenke  S.  65,  der  Thumser  87. 
A.  5  and  in  Z   f.  öst  Gymn.  1886.  a  263  f.   in  der  Haupt«ache  beislimnit. 
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auftreteoden  AgoD  o  theten  *)   leisteten.     Endlich  vnrden  durch 
Kinesiaa  die  Chore  der  Koraüdie  überhaupt  auffrehobeo  *). 

Eine  zweite  onkyklische  Liturgie,  die  G  y  m  n  asi  ar  chie'), 
bezog  sich ,  wie  nun  auch  inscbriMich  feststeht  *) ,  lediglich ')  auf 
die  Tom  äpyrnv  ^aiiXtüi  geleiteten')  Fackelwettläufe')  an  den  ver- 
schiedenen Fegten  ^) :  an  den  Panathctiäen  'l,  Prometheen  '*),  Hephai* 
steeu"),  Paneen'*),  Hermeen  "),  vielleicht  auch  an  den  Theseeu  nnd 
Epitaphien'*).  Sieistgenau  Tondem  gleichnamigen  Amte")  zu  sondern, 

femer  Brinck  30,  ßodf>nsteiner  79  f.,  der  wieder  gegen  mDselne  too 
Reiach  gegebene  AuMfübrungen  mit  OEQck  ankämpft 

')  C.  I.  A.  n.  302.  307,  3U,  331,  373b.  379.  U4.  453c  n.  ■.  w.;  1296; 
Agonotbeten  der  Panatbi'näcn  erwUhnt:  Hitt  arcb.  Inat.  1883,  8.  59,  Z.  22  f.. 
if.  dpx-  1890,  S.  223,  Z.  9,  S.  39  ff.  (EUreadekret). 

>)  Schol.  A  r  i  s  t  a.  d.  S.  693.  A.  3  a.  O. 

^  Isaeus  II,  42:  iyo\ivixiivipxo'rt  iv  i$  d^^qi.  wa»  Horiuano  aufBel, 
kann  nicht  zum  Beweise  der  Oymnasiarchie  in  einem  DemOBbeaQtztwerdra; 
denn  der  Zosatt  Av  t^  i'fä^fv  findet  sieb  häofi?  (fUr  Dealscbe  »chainbar  aber> 
BQfliig),  wenn  die  Oefleotlicbkeit  einer  Uandlung  berrorgeboben  werden  aoll, 
vgl.  S.  469,  A.  9. 

*)  C.  [.  A.  n.  1929:  pAlxx;i{ifvTt](  Mna.  Xaiticdet  llava9i}vaia  tA  utr^Xjt 
lit'  'Apxfou  dpjrovxcc  (346/5  v.  Chr.),  3tw>x>.[T)Jc  kru^vaindtpx"^!  ^gl-  '230  ff. 

')  Mit  Unreobt  konitatiert  Scbömann  zwei  Utorgien:  Gjmnoitiarohie  nsd 
Lampadarchie;  vglHaaBein  Hall.  Encykl.  ni,9,S.388r.;  Dittcnherg«r, 
do  epbeb.  41  nnd  jetzt  Fr  &  n  k  o  I  U,  113*,  A.  771    nnd  Bodensteiner  49. 

«)  Arie  tot,  'Aft.  «oX.  57  (S  U3):  (aux)i£*?jai  S4  x-al  wj«  tÄv  Xofini&wv 
icfßnaz  Sn^vtat;  D  o  m  0  8  t  h.  XXXT,  48. 

'I  Daher  Xa|iiid9'.  yuiivx'napx*^':  Ivaeui  71.60;  Xen-,  de  veet  IV,  59. 

*)  Vgl  J.  F.  Me^er,  de  dii«  deabnsque  b^JboüxoiQ,  Francof.  1790,  die 
Erkl&rer  ZQ  Arifltoph.,  Ran.  IIU  (10^6  f.);  Schubert,  Aedil.  36  ff.; 
Welcker,  Aesch.  Tri).  120;  Weiske,  Promothcns  q.  8  Mjthenkreia,  Lpi- 
1842,  S.  Ö3d  ff.:  Haase  in  Encxki.  lU,  9,  S.  3dS,  und  insbeeond.  Srmnee, 
Tbeagenei  S.  210— -^19  oder  Gymnastik  and  Agoniitik  a.  a.  0. 

•)  C.  L  A.  II,  1181.  1197.  1229  (Anm.  4);  0.  HO  Der.  Panath.  57. 
"»)  I».  Vn,  36;  Lyn.  XSI,  3;  C.  I.  A.  IV,  85b.  Z   23  E;  Soph,  OeA  CoL 
55  f.;  Tgl.  Panr  I,  30,  2  mit  Mein  eke  zu  Menand.  193. 

")  C.  I.A.  II,  1340,  1353,  IV,  35b;  A  n  d  o  c.  I,  132  (vgl.  Herod.  Vin,98). 

**)  B  e  k  k.,  Anecd.  228,   11:    yutivoafapx«   o!   dpj^ovt»;   xAv   XoqiTta4o9pc^!ar< 

«l«  TTjw  toprijv   ToO  Upo^Ti^iiai   xoi  toö  'HiyaioToii  xit   -.vi   ll<x-*6^.     Schol.   Dem. 

LVII,  43  im  bull.  corr.  hell.  1.11  und  die  anderen  von  Thnmfer  88,  7  dt. 

Belege:  vgl  Herod.  VI,  105. 

'•)  C.  l  A.  II.  1223. 

**)  C.  l.  A,  II.  460,9  und  sonst  in  denEpbebeninschriaen;  C.LA.  11.  470. 
Preller.Hyth  11.286;  Uo  m  m  sen  ,  Heortotogie  282.  Wegen  der  Bandidoen 
Tgl.  PI  ato,  B«p.  1,  328 A,  wogen  der  Lenaeen  gottesdienstl.  Altert.  II,  58,  &; 
Mommien,  Heortol.  342. 

'*)  Die«  hob  mit  Recht  Hermann  gegen  E  r  a  u  s  e  berror.  Wegen  Ov- 
iol Tgl.  0   Foogöres  in  ball.  corr.  bell.  XV,  268  ft 
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■wie  es  vor  allem  zur  Kaiserzeit  bestand  *) ,  während  es  der  älteren 
Epoche  alKuäprechen  ist,  da  weder  in  den  Ephebeniiischriften  noch  bei 
Aristoteles,  wo  er  des  genaueren  von  den  Deamteu  und  den  Lehrern 
der  Epheben  spricht,  seiner  gedacht  wird  •). 

Die  Gynmaüiarchen  wurden  von  den  Hfaylen  bestellt '),  und  letz- 
tere gelten  wie  bei  den  niosiächen  Chören,  so  auch  bei  den  gy- 
mnischen  Ägonen  als  Siegerinnen;  dies  v^ird  in  den  Urkunden  au&- 
drflcklich  hervorgehoben*).  Jene  loachriften  aber,  in  denen  eines 
Fackelwettlaufes  ohne  gleichzeitigt;  Nennung  der  Hhyle  Erwähnung 
geschieht*),  rühren  von  den  Epbcben  her,  welche  auch  aus  ihrer 
Mitte  die  XapjraSip/ai  stellten ')f  «ine  Bezeichnung,  welche  nur 
ausserbalb  Attikas  statt  yiJ\v^aa{xpyo:  gebräuchlich  war '). 

Von  den  Verpflichtungen  der  Gjninasiarcben  kennen  wir  nur 
die  eine ,  das»  sie  die  Teilnehmer  des  Wettkämpfer  zu  verköstigen 
und  zo  besolden  hatten "). 

Dem  Ärchi  t  h  eoren ')  hinwiederum  fiel  die  Anfgabe  zu,  die 
Gcsandbchaften  zu  den  auRHeraitischen  Festen .  so  nach  Olympia, 
nach  deuilsthmos  "j.nach  Delphi  "),  nach  Deloa  '•),  nach  Theben"), 
Thespiai'*)  u.  s.  w.  zu  föhren  und  die  TTOimaJ  zu  leiten.  Auch  in 
ausserordentlichen  Fällen  wurden  ^tuipoi  nach  dem  vom  Orakel   be- 


')  Vffl.  T.  Dale  S.  584-601;  C.  loicr.  I.  S.  303  ff.;  Di  tte  nberger, 
de  epfaebis  Ü.  40  ff.;  Neubaaer,  c«mmeDt  epigraph.  1869,  3.  33  ff.;  Pri- 
vataltert  S.  337  f.,  wo  338,  A.  l  auch  dio  verschiedenen  Ansichten  der  Neu- 
eren angeführt  sind;  b.  unten  §  136  b. 
*)  Vgl.  §  81. 

*)  Dem.  XXXIX,  7:  oAxoOv  XaviffKov  —  oIootMC  \i*  (o(  quXItau),    &v  x^>!* 
Tfiv  -fj  Y''t'^*^**PX^*  ■^  fcjndtopa  ij  Wv  -u  -tfflv  iXXoit  (f4p««y;  vgl.  1  8.  TU,  86. 
•)  C,  I.A.  II.  1181,  Z.  3:  [roti>»«'.apxii««  K«)i;»Tri5i  90^?;  vgl.  1196  {=C. 
L  A.  m,  103),  1197,  \229,  (oben  S.  694.  A.  4).  1230  f.;  vgl.  1232  f. 

■)  0.  I.  A.    U,  1281:   X}K{atdÜt  vatv/ea^  foiiMautpy&v  [ilvilh]»«vj.    1233  mit 
EOhlera  Anm. 

•)  C.  I.  A,  IT,   1228:  —  'Axtip^H  XB(UM(«[ap]x>',3«;  .    .  4vi9iixiv. 
»)  Arifit  V  (Viri).  7,  11,  1309»,  19. 

*)  Xeo.,  de  re  publ.  Ath-  I.  13:  d^ot  o&v  dp^^piov  Xafi^&vBiv  6  Bf^io^  xol 
400»  xal  if4xoiv  KtX.;  de  vectigal-  IV,  53. 
■)  C.  1.  A.  U,  836  a,  b.  30;  955. 

••)  Andoe.  I.  132;    Din.  1,  fil;   Dem.  SXJ.  115;   Thuo.  Vm,  10,  1,- 
Ariitot,  Etbic  Eudem.  HI.  6. 
")  Plut,  Demetr.  U. 

'»)  Ariatot,  "A».  noX.  56  (S.  141);  Thuc.  III.  104,  2  f.;   Xen..  Mem. 
Socr.   IT.  8,  2;  vgl.  &kXt.  ipx-  1^91,  S.  46,  Nr.  HI   (Ende  de«  3.  oder  Anfang 
des  2.  Jabrh.).  wo  ein  Fremder  unter  den  Theoren  »ich  findet. 
«)  C.  L  A.  II.  13S8. 
")  C.  L  A.  U,  490. 
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zeichneten  Orte  abgesandt').  Obwohl  nnn  der  Arcbitbeore  von  dem 
Staate  durch  die  tio^itzs.ia  aud  Geld  unteretützt  wurde*),  in  an^;e- 
dehnterem  Masse  wohl  als  der  Chorcge  und  der  Gymnasiarch*!,  so 
waren  seine  Ausgaben  doch  nicht  gering.  Wenn  nur  ein  Chor 
abgeschickt  wurde,  mag  deasen  Leitnng  zugleich  der  Ärchitbeore  an 
Stelle  eines  Choregen  Ubemommen  haben,  während  ihm,  sobald 
mehrere  Chöre  abgingen,  eigene  Choregen  beigegeben  waren  *).  In 
diesem  Falle  aber  veranlasste  ihm  die  7:o|ini^,  seine  eigene  und  seines 
Wagens  Ausschmückung  um  so  grössere  Auslagen^). 

Die  ioxlotQ'.i^)  verpflichtete  zur  Speiüiitig  der  PhylengenoesMi, 
bezw.  deren  Frauen')  an  einzelnen  Staatsfesten ^),  z.  B.  an  den 
Dionysien,  Panathenäen  •),  Thesmophorien  '"). 

Zu  den  enkyklifichen  Liturgien  ist  noch  eine  Art  der  iicicotpoyfa  ") 
und  der  Tptjjpcepyta^*)  —  letztere  nämlich  bei  den  Wettkämpfen  im 

')  So  nach  Dodona:  Hy  perid.  HI,  S5.  74  ff. 

*)  [Andoc]  IV.  29;  C.  L  A.  II,  8UA,  34  f.:  &pxi»va?tAi  %  >lc  ^tniMpt 
idv  &«(i>pö)v  xat  täv  X°P^[^]  *AvT4idxv  40uuvoc  'Eß|U.U|)  -ipvtifidpxv- 

')  Dem.  IV,  8Ö:  npioiBev  Ixanoc  4ju^*  ^^  iwXXoü,  ■;ts  jtopTVH  ^  T^l»*«- 
^f'^Ct^  '^if  fv^f^Ci  ic^  XBt  itofdc  loO  xal  '.'.  XetßövTR  xi  9ll  ito'-ilv. 

*)  Arittot  iua.0.;  xa*tcn70i  Ök  xal  «f ;  4iy>ov  xop\Y&'>«  «al  dpxt*««^*» 
i]$  Tfutxc^opt^  t$  -a^i  i&to'ji  S70VU;  C.  I.  A.  II,  814  A  a.  a.  0-  Diee  hatte 
Thamser  96  bei  dem  UanK^]  der  caUprechendcn  Quellen  nicht  erwogQD. 

^)  Flui,  Nie.  S,  wo  allerdings  Ntkiiui'  freivillige  Mehrleistung  geKbÜdert 
wird;  Tgl.  bull.  corr.  hell.  I,  S.  I.^0  :  4fxift«oip6{  6  'Jht  Uffiiv  duotAv  AfX<»v  MÜ 
TÖv  TiGjiiteiv  iTf.iiiXüOtifvoj  uud  die  undern   von  Thumaor  gesehenen  Beleg«. 

")  l^iiiiKi  Silwa:  Atbea.  V.  2,  läÖC;  vgl.  Üem.  XXI,  156;  C.  L  A. 
II,  955.  14  f. 

n  An  den  Thesmophorien;  vgl.  A.  10  u.  Gottesd.  Altert  56,  A.  27. 

')  B  fi  c  k  b  i«t  a.  a-  0.  im  Irrtum  ,  wenn  er  .bloM  von  Oastmahlen  an 
den  Stammfeaten*  spricht 

■)  .Schol.  zu  Dem.   \%,  21   in   ball.   corr.   bell.    I,  147:   Isiuho^   of   lif 

")  Ifi.  III,  80:xaliv    x^Sy^^tp  x<K-ti]|iivo;   TÖv  iptTdXsvtov  oixov.   tL  ^ 

yovsrtxat  xal  z&XXa.,  Ja«  «poiri;xB  Inwupirilv  4v  -i^  9il|np  ÖKip  rtjc  T"**"**« 
iM&  Ys  o&olac  -nj^ixad-njc.  Daes  an  dieser  Stelle  nicht  mit  SohOmana  xu 
Isa^os  i^.  2ör>  und  0.  M  n  1 1  0 r,  de  domis  atticie  &.  18  f.  Iv  '.^  iit^tfi  flber- 
•«Ut  weiden  kOnne:  ,im  Gaue  (in  der  Gemeinde}*,  beweist  icbon  der  Umstand, 
dau  ea  «ich  um  ein  StoatAfeai  handelt;  ferner  spricht  dagegen  die  ThaUaol». 
daci  die  Demoten  doch  nicht  in  ihrem  Demo«  aDüOesig  und  begfltert  sdn 
moKten  und  dass  auch  Hlr  die  staatlicben,  jedenfallB  kostspieligeren  Liturgioi 
kein  höheres  yenoögensminimom  festgesetzt  gewesen  wftre  als  für  die  daa 
Demoa:  vgl  S.  697,  A.  6. 

•')  Vgl.  8.  Ö43.  A.  11  ff. 

'^  Lys.  XXI,  5:  vsvtxr/xs  Si  V^V^Kw  ^v  A^iJlAäiisvoc  inl  £ouv(v  ftvsJUi»aac 
nivn  xat  Mxa  (tvftc  C.  I.  A.  U,  996  (=  Dittenb.  U.  d&5),  £.  79  K 
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Piräeus  *)  luid  am  aunischen  Vorgebirge'),  —  endlich  die  eöavBpfa '). 
£6o7cX{a  •)  und  cuTo^fÄ  *)  zu  rechnen. 

Das  Verrai^ensminimum,  über  welches  derjenif^e  Bürger  ver- 
fügen masste,  der  zur  Uebcrnahme  eukykliächer  Liturgien  verhalten 
werden  sollte,  war  nach  dem  Aufwände  der  einzelnen  Liturgien  ver- 
schieden '),  ningste  aber  iin  allgemeinen  die  Höhe  von  zwei  Talenten 
Obersteigen  *). 

Mit  Ausnahme  der  Choregen  ftir  die  tragischen  Chöre  bestimmten, 
wie  z.  T.  schon  früher  erwähnt  worden  ist ') ,  in  späterer  Zeit  die 
Phylen,  wer  im  allgemeinen  für  die  kommenden  Feste  die  Liturgien 
2U  Qbemehmen  hatte'),  während  den  mit  der  Leitung  der  Feflte, 
bezw.  der  Wettkampfe  betrauten  Beamten  die  Entscheidung  im  Be- 
sonderen zukam,  au  welchen  Festen  die  einzelnen  Liturgen  ihren 
Verpflichtungen  nachkommen  mossten*). 

Litteratar  0>ier  den  Luxus  der  Athener:  vgl.  im  allgem.  die  Preii- 
schriften  Ton  Chr.  Meinen,  Tb.  Cbr.  Tjchaon  und  J.  F.  Rcitcmeicr. 
über  lieD  Laxua  der  Athemcnaer.  Cött.  1782;  auch  Stoc,  Ober  den  verderb- 
lichen Einfluss  den  Loxds  aof  da.4  endlielie  Scbiclual  Athens,  Pobod  1825,  A., 
wogegen  A.  Q.  B.  Zander,  de  Inxu  Atlieniensiom,  Qreifffw.  18'28,  4.  sehr  an- 
bedeatend  ist. 


*)PlQi,  Them.  32,  Ende. 

•)  Vgl.  S.  696,  A.  12  u.  Her  od.  VI.  87. 

')  fAndofc]  IV.  42;  Ariat,  'AS-.  itoX.  60,  Ende,  werden  ala  Preis  für 
die  Sieger  im  Wettkampfe  der  cJavCpia  d  o  n  1 8  «  s  genannt.  AI«  Siegerinnen  er- 
scbetDcn  offirJeU  die  Pbylen:  töavBf-lqt  f\fXfj  vixAhiq  0oöt.  C,  I.  A.  II.  965 
=  Dittenb.  II,  395  =:  Sauppe,  de  inacriptiooe  Panathcnaica  S.  2  und 
C.  I.  A.  n.  446  A.  44  fT.,  wo  von  der  aWvfipCa  und  t&or^Xia  der  intXixioi  dEvOfMg 
und  der  innelc  die  Rode  ist;  vgl.  444  ff.;  Sauppe  S.  8  ff. ;  Heier,  opusc 
I,  MI  ff.;  Tbumser  S.  96  ff.,  der  noch  andere,  minder  wichtige  Liturgien 
erwähnt 

*)  C.  I.  A.  n.  172;  Tgl.Dittenb.  IT,  396  f  nnd  dessen  Anin.  l  m  396. 

*)  iBOCr.  XV,  154:  npö;  04  tvj;  dUXoos,  mpt  '^v  At>ai|iaxoi  8i4^€v,  &{ 
ica|iitXi)fKJ  x«xt/,h»*«  riiv  <Aa(av,  dva^xortiv  I<tov  «tnttv,   !v«  iitj  «wnvfttis  4  X4- 

iviyxilv    oöx    4w   8  vv>j*-«Ip  BV. 

*)  Dem.  XXVII.  64:   Ixif«   pk^   oXw.  wXariwaot   >ial   ««dXavtoi  xwioXtl- 

wopTetv  mit  ThnmBer  64;  tgl.  Frlnkel  bei  Böckh  II.  lU»,  A.  7&6. 
0  Vgl.  3.  692.  A.  L 

•)  Dem.  XXXU,  7  (vgl.  S.  6$5,  A.  3);  Andoa  I,  132. 
*)  Dem.  a.  a.  0.:  t{  Zk,  Av  AXXt;  -n^  dlfx^)  xad'toTf  sl;  X«tTOupT(av,  oCov 
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§  122  a  [162|.     Trierarchie  und  Termögeusteaer. 

Ltttsralur  Ober  Trierarchie:  BOckh  I*.  323  £,  flS8  ff.  r'S59C 
699  ff.\  Crknndon  dos  SeeweseiiB  73  ff.,  177  ff.,  wodoroh  K.  Kap]*,  de  re  na- 
▼ali  Atlieniensium,  H&inm  1830.4.  atlerdiiif^  QberBtUsig  guwordvn  ist;  Wach»- 
matb,  AlL  U,  Oü  fl'.:  Scliömann  I,  483  ff.:  Wei term a an  in  Paulj^ 
Encykl.  VI,  2.  2133  ff.;  Tham»Br  58  ff.;  Gilbert  3M  ff.;  ßnaolt  in 
Hallers  Ha  TV.  196  f. 

^^en  der  ürlcanden  vgl.  auuer  BOckh  a.  a-  0.:  C  1.  A.  I,  47;  55; 
77:  447.  453,  188  {=  Dittenb.  I,  44);  II.  IB;  252;  736j  769  ff.  (wegen  808 
vgl.  Mitt.  1B83,  S.  165  ff.),  959,  961,  1212.  1354;  IV,  35(i  (S.  65);  vgl  a.  i. 
noch  Mitt.  V  (1880),  43  ff.;  IV.  79  ff.j  VI.  21  ff.;  Vm.  181  f.;  Berlin.  pbüoL 
WochenBchr.  1889,  S.  490  f.,  M.t.  dpx-  1889.  S.  26,  Nr.  1,  Z.  27  ff 

TIngleich  wichtiger  als  die  enkjklischen  Liturgien  waren  fSr 
den  Staat  freilich  die  ausserordentlichen :  die  Trinrarchie,  die  Hippo- 
tropbie  und  Proeisphora,  ferner  die  von  den  Litui^en  Btreug  zu 
sondernde*)  efotpopcE«  die  VermOgensieuer,  welche  zwar,  nar  fdr 
den  Kriegsbedarf  bestimmt '),  lediglich  im  Falle  der  Not')  nach 
Zusicherung  der  dSeta  für  den  Antragsteller  *}  von  dem  Volke  be- 
■chlossen  werden  sollte,  jedoch  durch  die  Gewalt  der  Umstände  im 
Vereine  mit  der  Trierarchie  allniählicb  zur  atärkateu  Belastung  der 
Begüterten  anwuchs. 

Das  früheste  sichere  Beispiel  der  Vermögcnstctier  in  der  atheni- 
schen Geschichte  begegnet  uns  Ol.  LXXXVIII,  1  =  428  v.  Chr.»), 

*)  Vgl.  S.  704.  A.  1  ff. 

*)  Xenopb-,  Oec.  11,  6:  ijv  ii  9i]  KiXt^o^  yiYqim,,  o!9',  &u xal iptijpapxtec 

Plato,  r^eg-  XXI,  949  C,  wo  er  von  noXiiiixaL  ilo-popat  spricht,  and  die  an* 
dern  von  Thumser  17,  A.  2  cit~  Belege;  Sobol.  Demostb-,  Lept  S.  4tf5, 
28  nnd  BOckh  l\  bb&  ff.  ('618  £). 

*)  In.  Vn,40:  ofi  fi*  if  icfXtc  fiittvt  x^rmitva-*,  iv  n^xav;  tlopApttv 
x«l  iiT)8*v  diMKpiirM3*«t  TÄv  övTow.  C.I.A.  1,55  c,5:  I«-  V.15:  Lya.  XVIU,  81. 

*]  C.  1.  A.  1,  82  (=  D.  I,  14)  [Ol.  86.  2  =  485/4  r.  Chr.J  B.  16  ff.:    iAv 

— I  [*vftx.^3&üa  tote  tt'^jtclc.  oiarap  ia[v  v.  ?  ia]-~fifiivt  ilKiQ  ^  hai^^layi  die  Lee- 
art im  Toranflgebenden  Satze  ist  allerdings  wieder  aosicber  geworden  (vergt 
Dittenbergor  a.  a,  Oj.  Doch  gegen  destion  Konjektur  isviop  4]  ixxXijeta 
{  TCiplko^opA; beateben  dieeelben  Bedenken,  welche  Tbum  sar  gegeoBOolcbi 
gleiche  Annahme  vorbrachte. 

')  Tbac-  III,  19:  eXaivt-ptivrac  '>6x»  itpÖTov  Isropiv  it-xx^na -utXavia  (vgL 
Ariiitoph..  Eqoit.  922  and  C.  L  A.  1,25  und  S5J;  doch  spricht  scbun  An- 
tiphon IIb,  12  von  itoJUal;  xat  (uydAxHC  «IsfOfxlc,  womit  au4;b  laaea« 
V,  37  und,  wuA  Tittmann,  Staatsr.  S.  41  eontt  gegen  Uöckh  geltend 
macht,  10  vergleichen  ist    Gegen  Ni»8eii  in  Z,  t.  Altort  1888,  S.  986 .  d« 
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dooli  ist  ihre  Möglichkeit  schon  in  der  solonischeu  Verfassung  ent- 
halten *),  und  deren  ScIiatzDngHklassen  müssen  ihr  anch  bis  zu  der 
grossen  Veränderung  unter  dem  Archou  XausiuikoH  Ol.  C,  3  =  377 
V.  Chr.  zu  Grande  gelegen  haben;  wenigstens  finden  wir  sie  noch 
387/6  inschriftlich  erwähnt').  Allerdings  wird  man  mit  der  Hebung 
des  Handels  auch  das  bewegliche  Vermögen  schon  vor  NauitinikoB 
bei  der  Schätzung  einbezogen  haben '),  wie  denn  auch  wirklich  für 
die  Zeit  um  392  t.  Chr.  bezeugt  ist,  dass  der  Besitz  von  Sklaven 
bei  der  BeHtimmiing  der  Vermögenstt'tier  berücksichtigt  wurde*). 
Bttrger  und  Metökeu  schätzten  sich  selbst  ein,  doch  hatten  imypx' 
^elf  diö  Ansätze  zu  kontrollieren  *). 

Was  dagegen  die  Trierarcbie  betrifft,  so  wurde  sie  seit 
Themistokles ')  neu  organisiert ,  indem  au  die  Stelle  der  alten  48 
oder  50  Naukrarien,  die  eben  so  viele  Schiffe  zu  unterhalten  hatten'), 
die  einzelnen  Trierarchen  in  der  Art  traten,  dass  die  Feldherren 
alljährlich  aus  den  HüchstbegQtcrtcn  die  erforderliche  Anzahl  von 
Litnrgen  aushoben  (ipiTjpapxou;  xxTaXiyE'.v)  *),  deren  jeder  ein  Schiff 
Obenviesen  bekam,  um  es  auf  seine  Kosten  auszurüsten  und  in  ban- 


den Nachdruck  auf  kütoC  legte,  spracb  sich  nchoa  ÜOckh  I*,  556h  C*ft18) 
ans;  xail  aÜToi  ent^ricbt  rielmehr  im  folgendea:  igiiuti^'av  xnl  inl  toüc 
WW^^X^K  4>ir'^'^'''T0"C  >'«''5C-  Ini  flbrigeo  bezieht  sich  tAh  itpw-ur*  trotz  BOokbi 
Gegenrede  auf  den  ]>elo|>onnc8ifichen  Krieg :  vgl.  Kitohhoff  in  Abb.  der 
Berl.  Akad.  1876.  8.  21;  Gilbert  346,  Ä.  l:  FrUnkel  bei  BGckh  H,  lU*, 
780  und  aach  T  b  a  m  s  e  r  50,  6. 

•)  S.  oben  S.  386. 

*)  0.  [.  A.  n,  U,  12  (iievTaxQCu>ti»B(^v(>>v)-,  aas  der  frOhereo  Zeit  vgl.  C.  L  A. 
I,  31  (um  4^^  T.  Chr.):  T h n c.  Hl.  16,  1;  vgl.  IV.  43. 

*)  S«  BOckh  '569  f.  (*  656  f.] ,  dem  Scbßmann,  VerfiunDngffgMch. 
84  f ,  Altert.  J,  483  f.,  T  li  o  m  s  e  r  30  f.,  Gilbert  .^46,  B  u  s  o  1 1 ,  Gwch.  I. 
529  und  in  Müllen«  H.B.  IV.  195  folgten;  nnncbtig  leugnete  eii  Hermann. 

*)  Iiocr.  XVII.  49:  -.&v  iii}-.b;  H  toOtov  (d.  i.  töv  naiSa)  ij:Afp&^xo  )iiv 
tv  tote  tHii^av  Ac  fio'lÄC'V  \itvi  idiv  o'kctAv  tüv  liXXtitv. 

')  Iioor.  a.  a.  O.  u.  41:  ttb-Uiz  -st  olpa^ii  AjiauT^  \xit  ini^pa'^  -njv  |is- 
ftovr/y  il97QpAv,  (ir,ip  Uo^lcovoc  fi*  tt*6^ift  tAv  oQvimYpavAtm  Xiywv,  iv.  Totc  'potc 
Xfi^liaoi  T»Tx4vM  Xfsttf|uv0  5. 

•)  Vgl  S.  661.  A.  10  ff. 

Ö  6*  ol>on  S.315,  und  noch  bei  Schol.  Ariatopb.,  Pac.  1200  va'JxAi;poc 
für  TfK-fipafX^i-  —  Von  der  Schvttche  der  Seemacht  noch  kurz  Tor  Themiato* 
kies  sengt  Thncyd.  I,  41,  2. 

>)  laaeD»  Vtl,  5;  vgl.  Dem.  XXXV,  48;  Ariat.,  *A».  koX.  61  (S.  151) 
tagt  Too  dem  ai^aTTjY'i'C  '^^  'M  otitiiic^vc  aoiaer  Zeit:  "»6^  t*  iptijpdpxouc  xax«' 
It«;  »sI.  Ö»3Lt.  dtpx-  1889.  S.  26,  Nr.  I,  Z.  27  E:  tö  *i  ivöiior«  töv  Tptijpäp- 

oipftTij-fOl«  X.  1.  X.;  Böckh.  Seenrk   210  (f.,  Staatah.  l\  629  f.  ('701  f.). 
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liebem  Stande  zu   erhalten;    der  Staat  gab    nur  den   Btimpf  and 
unterhielt  die  Mannschaft'). 

Letztere  beide  Leiatnugen  nahm  der  Staat  ancb  in  der  Folge- 
zeit immer  auf  sich  '),  wahrend  die  Gerate,  Holzgerate  {cnteÜTj  ^üXcva) 
und  Taue  {oy.vjr^  xpepiaorct),  bald  TDllätändtg,  bald  teilvreise,  sei  es 
der  Staat  *),  sei  es  der  Tricrarch  *),  beistellte.  Der  gleiche  Wechsel 
zeigt  sich,  W88  die  Anwerbung  der  Ruderknechte  [vaOxat,  nX^piii|ia]*) 
and  der  sogenannlt^n  ÜTTr^piTa: ')  anlangt,  die  bald  dem  Staat,  bald 
dem  Trieiarchen  zufiel '').  Der  Trierarch  hatte  das  Schiff  s^elfertig 
zu  stellen^),  die  Ruderer  entsprechend  einzuüben^)  und  für  die  In- 
standhaltung des  Schilfes  zu  sorgen.  Beim  Ablaufe  Reiner  Thätig- 
keit,  die  ein  Jahr  währen  konnte  **),  war  er  rechenschaftspflichtig  **). 


')  Ueber  die  Venifliclitong  defi  Rates  zum  forhräbrendeD  Bau  von  Schiffen 
i.  obonS.  487,  A.  5ir. ;  ausserdem  kouuucn  eigene  Tptiijp-snctot  vor,  vgl.  Aetchin. 
III,  §  SO  mit  BOckh.  ürk.  8.  59  ond  S.  617,  A.  2  und  4. 

*)  Dom  dar  Staat  jedeneit  den  Schiffürumpf  stellte,  erf^bt  sieb  au  den 
[luchrifleQ;  Tgl.  Tb  HC.  a  u.  a.  0.;  Arintoph..  Kqnit.  913  ff.;  Böckfa 
*03öff.  (»712 f.).  Wegen  dee  Sold«  vgl.  Thoc.  VI,  31.  3:  wQ  —  Sinieofa» 
^Xl»*;'*'  ^ii  %*P«C  t^  va'>tT)  ixdTi^  Mi-noi  x«l  va^  napowjx*vTOe  xevdLc;  [Dem.) 
L,  7  mit  Thumser  60  f.  Der  von  Fr  Hn  ke  1  bei  BOckb  II.  127*.  A.  8&9 
am  Dem.  LI,  6  gesogene  Scbloss,  dasi  der  Trierarch  in  gewissen  Zeiten  den 
Sold  ror  die  (mriipim  lu  zablen  gehabt  hatte,  ist  nicht  berechtigt;  ist  ja  da- 
selbst »ach  von  dam  staatlichen  Solde  der  -«^Dtoc;  keine  Rede.  Diu  Stelle  ba> 
weist  nnr,  dau  damals  die  i'ini^piiaaTOD dem TrierarcbenzD  bestellen  waren. 
Auch  I  a  0  c  r.  XVIII,  GO  gew&hrt  keinen  sicheren  Anhalt  DaMelbe  gilt  gegen 
Bnsolt  im  H.B.  IV.  197,  A.  3. 

*]  C.  L  A.  n,  790;  807 C,  66  ff.:  te«  tUv  yif/t\iamii.  toLSb  exoumv.  bmi  6k 
^XivsL  ixo'JKv  X.  c  X..  84  ff.;  808  (=  Mitt.  I8B8  a.  a.  0.)  A.  8  ff.,  28  ff.;  D. 
IIB  ff.;  eOi*D,  1  ff.;  E.  75  ff-  =  811,  C.  11  ff.;  812. 

*)  Vgl.  Thumser  Gl  ff. 

*)  vaOrsu  dorof:  C.  I  A.  11,  059 ab,  38;  d,  3;  ixißätttt.  (Bemannung  de* 
Schiffe«):  das.  ab.  17;  c,  11  ff.;  I.  35.  7;  34,  12. 

')  Ueber  den  Unterächied  der  beiden  Begriffe :  Kirchhofr  in  üei.  der 
Berl.  Akad.  1865.  81  ond  Tbamser  60,  A.  I;  aus  Dem.  [L],  7,  35,  LI.  fi. 
Ljs.  XXI.  10  ergibt  sich,  doss  K^itpa>|i«  und  icAT]po99^at  im  technlsohen 
Sinne  sich  lediglich  auf  die  vsSiai  besiehe;  an  den  toi|pl-[a;  binwiedemm  i&hlte 
ancb  der  Stenermann. 

^  Dem.  XXI,  154  f.;  [L],  7,  28,  LI.  5  mit  Tb  nms er  $2  ff. 

*)  Dem.  LI,  4:  ^i,<fiC^  yAp  tiiiAv  Kovifia^vosv,  Bg  &v  \ir,  r^b  tfjC  ivi^  '"^ 
via{  iid  xii^K*  "^  '^'^^  Rt^optito^,  i^vti  xal  8iX3<n]p((ti  napatSoOvai;  \h\,  6;  C 
L  A.  II,  809  A,  1Ö5  ff.  (=:  D.  I,  HS),  wo  es  unter  anderem  belset:  toju«  tä 
tpiijßdpxouc  —  'Ä(  vod;  —  tMpix*it  [naptojxsüao^Ayas  •({  fnXoOv]. 

•}  D  e  m.  LI.  5. 

>•]  IDem.l  L,  »9;  68  mit  BOckh,  Seeurk.  171  ff.,  46S  t  Die  Laiataag 
tiber  die  gesetsUch  bestimmte  Priit  hiess:  kiti.-.pt.T,pA;.fii\%ii  (£m-.pt)}pafQcilv1.  v^l. 
D  em,  a.  a.  O.  1,  SO,  21,  23,  34  n.  «.  w. 
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Za  diesem  Zwecke  wurden  unter  anderem  auch  die  genaoen 
Venwichnisse  der  i-!n\ukrfzai  Tiiiv  veü>p(ti)v  ')  verwendet,  die  nicht  nur 
darüber  Angaben  enthielten,  welche  Sohiöe  und  Genite  makellos 
(5öxt[iG;,  ivTiX'/jä)»  welche  fehlerhaft  oder  anbrauchbar  (iiS4xt|w?) 
geworden  waren'),  sondern  auch  Aufschloas  darüber  gewährten, 
velche  Schiffe  ausgefahren,  welche  keinem  Trierarchen  zugclost 
worden  seien  [öveTnxXTjpwtot] '),  welche  Ouräte  und  in  welchem  Zu- 
stande sie  der  jeweilige  Trierarch  erhalten  habe*].  Endlich  ward 
in  denselben  genau  Buch  geführt  über  die  restierenden  Verpflich- 
tungen der  Trierarchen  und  auch  der  Schiffabehörden  *)  wie  im  all- 
gemeinen wichtige  Volk&beschlüsse  *)  und  auch  die  Entscheidung  der 
Dikasterieu  in  den  einzelnen  Prozefisfällen  verzeichnet. 

Nur  für  die  Schäden,  welche  die  Schiffe  im  Kampfe  oder  durch 
Sturm  erfuhren  [^XP^J'^^O')'  brauchte  der  Trierarch  nicht  aufzu- 
kommen, sonst  aber  war  er  zum  Schadenersatze  verpflichtet").  Die 
Entscheidung  über  die  Rechtfertigung  der  Trierarchen  [oxy^;]*) 
wurde,  wenn  mau  nicht  geradezu  einen  Volksbeschluss  veraolasate  **), 
in  den  einzelnen  Fällen  durch  eine  SuxStxoca(a*'}  vor  einem  Heliasteu- 

")  A6ach.ni,  19:  mO«  tptijpdpxowc  4n«tt*6votis  «fvoi  »»X«««  4  vi|«)5;  [Dem.] 
L,  50. 

0  Vgl.  S.  816.  A.  8  ff. 

»)  C.  I.A.  n.  789:  803C,  1;  189  ff.;  808  D,  70  ff.;  809  E.  29  ff.;  811  B. 
207  ff.;  789 A.  Gf.:  IvStt  xur-dv  »aX«(ii(iiv  [vgl  B,  80  ff.i  791,  40:  79S,  19  ff.), 
Z.  20  ff.:  aü-nj  maüo^  Ix»  a6»iv;  795:  Amoxsaf^  Stotiivi],  doxaiioc  779  A,  11  ff., 
789  B,  26  ff.  dvtictoNtuoc. 

»)  C.  I.  A.  U,  789,  81;  60;  «2. 

*)  Vgl.  die  S.  700,  A,  2  cit  Belege. 

")  C.  I.  A.  il,  793  fi'.;  807  B,  8  ff.,  23  fi.  Betrefis  jener,  die  diu  Versprechen 
emer  intäox^  nicht  einhielten:  H,  S07  C,  51  C,  808 D,  105  ff.,  809  E,  Ö4  ff. 

•)  C.  I.  A.  rV,  35c  (S,  C5J,  n,  809  A  (=  Dittonb.  l,  112);  165  ff.;  vgl. 
B«Xt.  dpx-  *88Ö,  S.  26,  Nr.  1. 

^)  C.  I.  A.  II,  807  B,  42  ff.  (vgl,  73  ff.) :  tptife)««  tdoB«  EsmrfO-Jc  bI«  «XoSv 

X(>i)oxo'jc  -rs^ovivctt  xxtx  cIo7TU(Mt-m,  &  Aij^iidrj^  ATjtiJciu  lIiM<xvt(r!ic)  «riet ;   808  D, 
1  ff.,  Tgl.  a2  ff;  8tiaD,  la.,  Ö2ff.;  811  B.  70  ff.,  111  ff.:  {xii]i  tffllv  -tHii?]«!!» 

(344  f.  V.  Chr.). 

•j  C.  I,  A.  n,  791,  Z.  3B:  ■wwxtjv  itX  Tr|v  va-lv  ÄJjrjijoxipiTv  B4x4iov  xal  Iv- 
•»a,?!  [naf«ao'JvflR]:  vgl.  39  o.  fl.j  II,  807  A.  186  ff.;  vgl.  S.  702,  A.  S. 

•)  ^ifiTii  3XT^y»*lo*:  C.  1.  A.  II,  809  D,  25  ff.,  121  ff.;  BUB,  36  ff.,  lllff; 
C  97  ff. 

"»)  Vgl.  A.  7. 

")  C.  I.  A.  II,  795  f.,  37  ff.:  [xl  6]k  B'lo  tpi.i)p*t[;  aI8«|  Ifitl]  Aiott^vj  [8«}- 
9(X(ls;i»i;9av  x[at,  iSo^ttvJ  xaui  x«ili«^>  B[t:a^p»apflv»],  Z,  59  ff.;  803  D,  89  ff.; 
vgl.  K  fi  h  1  a  r  in  Blitt.  arcb.  Inst.  IT.  79  ff. 
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gerichtahofe ')  getruffen,  wo  die  Trierarchen  auch  ihre  Beschwerden 
gegen  die  Behörden  erbeben  konnten ').  Der  Verurteilte  galt  aU 
Stoateschaldner ')  und  konnte,  wenn  er  nicht  innerhalb  der  gesetz- 
lichen Frist  seiner  Vf^rpflicbiung  nachkam,  zur  Zahlung  des  Dop- 
pelten (S^TiXüK?;;,  S;tiXgDv)  verhalten  werden*);  im  Falle  deines  Ab- 
lebens hafteten  die  Erben''). 

Die  Kosten  der  Trierarchie  waren,  wie  schon  ans  den  obigen 
Ansffihrungen  erhellt,  zu  den  verschiedenen  Zeiten  verschiodeu  •). 
In  der  ältesten  Zeit  mö^en  die  Pentakosiomedimnen  allein  die  Trier- 
archie zu  übernehmen  gehabt  haben,  gleichwie  die  InTislz.  zum  Diennte 
zu  Pferde  verpflichtet  waren  ^).  Spater,  als  der  Wohlstand  der 
Btirner  immer  mehr  schwand,  wurde  die  Syntrierarchie  einge- 
führt*), d.h.  gegebenenfalls*)  zweien  Bfirgem  die  Verpflich- 
tung fibertragen ,  die  Trierarchie  fär  ein  Schiff  zu  fibernehmco, 
bis  die  Folgezeit  noch  andere  Mittel  lehrte,  die  Lasten  der  Trierarchie 


')  C.  I.  A.  H.  796  f. 

*)  *E?.  dpx.  1886,  8.  165  f.,  Z.  36:  dtoSutoufav  iiKfy/Vfwi'*  npt  ddimgidtm 
—  [nJp^C  VBtäplIfüv]  l[nt^]i^i;täc, 

»)  C.  L  A.  11,  80g D.  152  ff.  (vgl.  ßOÖE.  111  ff.  and  811  C.  43  ff):  ots« 

xal  Tcbf  i|ij£Xouc.  to&c  i^ßdXou;  67fl'AoD«  if  nii-K,  t^  M  Tpiy,pit{  ärofi«(kuxaa[tv]; 
804  (=  Ditt  n,  351)  Ä,  6  ff.,  14  ff.;  909  C.  I  ff.,  SOff..  95  ff ,  148  ff.;  8110. 
168  ff..  196  ff.;  D.  42,  bes.  auch  den  BeBchlosa  C,  104  ff-,  der  «11«  fOr  einen 
SohtUdner  tnOf^^Iicben  Folgen  veraiiH<;baulicht. 

•)  C.  1.  A.  II.  803  B.  &4  ff.;  F.  5  ff.;  804  A.  b  (=  Ditt  11.  351),  6  M.t 
oSxot  tlc<iy^dit\{»i]  bI?  t4  8tj(BTn;pio|v)  &%Xfiv  t^  6iiül.o[o[tavl;  vgl.  43  ff.;  Ä08  C, 
1  ff.;  D,  22  ff.;  809  D,  62  ff.,  13S  ff. ;  811  D,  29  ff.  mit  K  0  h  I  e  r  IV,  8S  f.i 
ander«  Lipsin«  bei  Heier-SchOmann  468,  der  Böckh  folgte. 

»}  C.  I.  A.  n.  797  A,  Z.  27;  803 C.  143  ff.,  154  ff.;  E,  23  ff.;  807 A.  ISOff.; 
806 C  31  ff.;  8091),  168  fll 

•)  B  ö  c  k  h  P,  670  f.  (»  747  f.). 

')  BOckb  1',  584  {'  äbO)  und  Thamser  74  ff.,  der  a.ucb  Ober  die  fol- 
genden Zeiten  genauer  handelt. 

*)  Die  frQbe«t«  Krwfthnimg  bei  Ljb.  XXX  It,  24  f.  (411/lOv.  Ohr.){  <r*g«n 
späterer  Zeiten  vgl.  u.  a.  Dem.  XXI,  161  (358/7  v.  Chr.);  C.  I.  A.  I,  77,  188 
(=  Üittenb.  I,  44)  (vgl.  IV.  8.  31.];  ü,  702 B.  10  ff.;  793 F.  9  ff..  17  b« 
Ende;  G,  11  f.;  794,  795  (aoa  353/2  v.  Chr.),  797.  803,  Z.  68  ff.  85  ff.  lOdff.; 
B,  fifter;  804,  808  (Mitt  1883,  S.  165  ff.),  809,  810,  812.  i>f  ^X-  1^85.  S.  165. 
Z.  32  ff.;  Tgl.  Bflckh  I».  637  ff.  (»709  ff.). 

**)  Datis  uuch  zu  dieser  Zeit  noob  ein  Bürger,  wenn  er  du  enttprccbend* 
Vermögen  batt«,  gezwungen  werden  konnte,  für  sieb  allein  die  Triemiohi« 
ra  leisten,  letui  Isaena  V,  36:  dlii  |i*iv  —  oOr'  aixAc  *^i)p*pXT)tMv,  oW 
hlfv  ou^^^Tjxxv  iv  xotöütcic  lutipot«;  vgl.  aocb  die  in  der  vorbergebenden 
Anm.  ciU  Inschriften,  wie  C.  I.  A.  U,  792  B,  4  ff.  und  wegen  der  tpIUetcu 
Zeit  809.  B04  (t=  D  itlenb.  O,  351),  806,  808,  809,  811,  812. 
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för  einzelne  m  erleichtern  ').  In  der  jüngeren  Periode  war  es  auch 
möglich,  die  Trierarrhie  zu  verdingen  [Tpn^papx'*^  nio^oöv]*),  d.h. 
gegen  ein  bestimmtes  Entgelt  einen  Stellvertreter  zu  gewinnen,  der 
die  Führung  des  Schiffes  fibemahm').  Doch  war  vor  dem  Gesetz 
der  vom  Strategen  bestimmte  Trierarch  allein  verantwortlich  *). 

Im  übrigen  ergab  »ich  auch  in  KriedeuHzeiten  die  Notwendigkeit, 
Triorarchen  zu  bestellen,  so  zur  Sicherung  gegen  die  Seeräuber*) 
oder  insbesondere  zu  religiösen  Zwecken,  u.  a.  bei  den  Theorien  nach 

^De1o8  •).     Neben   dem   Trierarchen    war    auf  den    heiligen  Schiffen 
auch  ein  jährlich  gewählter  Tcz^iia^  tbatig ''). 
i 


§  132  b  [162].    Atelie  nnd  Antidoals. 


Litteratnr  Ober  die  A  n  t  i  d  o  s  i  n :  vgl.  Wolf  zu  Leptin.  CXXIH, 
Eoffter.  Ooricht«verf.  S.878fr.;  Platner,  Prozesa  H.  S.  106— HO;  icaböB. 
aber  Böckh,  Staatah.  I*.  678  ff.  ("749?.),  wo  zugleich  die  von  F.  ToU- 
brecfat,  de  antidoxi.  Clauitthal  IMG.  4.  and  im  Philo),  il,  S.  \S9  «.  aufge- 
stellte Aoncbt.  daM  nicht  der  Provouerende,  sondern  der  Provoxicrte  das 
TauBcherhieten  habe  mocben  kÖDoen,  besoitigt  ist:  b.  auch  Schümann  im 
Philo!.  1.  8.  725;  Ditteoberger,  Ober  den  VermQffenatauBch,  KadoUtadt 
1872,  Pr.,  4.;  S.  Blaecbke,  de  antidoBi  apud  Athenieoses,  Berol.  lS7ä; 
Prinkel  im  Herme«  XVIII.  442  ff.  und  bei  Bftckh  11.  HO*.  A.  752.  130*, 
A.  888;  Thal  ho  im  in  Jahrb.  f.  Philol.  1877,  S.  613  ff.  und  Herrn  ei  XIX. 
80  ff.;  Gilbert  342  f.;  Lipaius  bei  Meier-SchOmann  737  ff.;  C  Illing, 
de  antidoüi,  Berot.  1885;  Busolt  in  Iw.  MQIlerA  H.n.  IV,  1D4)  L^crivain 
u  revue  hiütor.  UV  (188ß),  S.  276  ff. 

Die  Trierarchie  gehörte  wesentlich  auch  zn  den  Liturgien  nnd 
teilte  mit    diesen    insbesondere   den   persönlichen  Charakter  ^) ;    die 


'jTgI§131. 

*)  Semostb.  XXI,  80:   6{S<ofU  ■Ixo?-,  (ivft^  xoinotc,  tooü  rrpi  TptTjpopx'ov 

■)  Dasa  der  Trierarch  die  FOhroDg  de«  Schiffes  in  den  Händen  hatte,  iat 
aoa  [D  e  m.]  L,  49  zu  flotnehmen. 

*)  Dem.  LI,  8 :  wv  tpii)pipf;tav  ^obi  ^t(»a9uxäTac  —  napaSüxoni  bI^  t6 
Sucamifcov  xiixaxtifovirffiVYai  xpo&tdwxivtu  zäi  vaßc  xal  XiXoiTiivou.  tiiv  TäSiv. 

')  C.  l.  A.  n.  804  (=  Dittenb.  H,  351)  B,b,  32  ff.  (an«  335/4  v.Chr.): 
Ist  ziiv  ^XttxV  tfiv  X-Qir-M-*. 

•)  Vgl.  S.  695,  A.  10  ff.  u.  Ib.  V.  6:  Tptyjpapxoc  htnitöw;  -rtJc  lIopütAoo.  Da 
Uaens'  BezeicbnoDg  inschriftlich  best&tigtwird,  io  scheint  K  0  b  I  e  r  8  Annahme 
(Mitt  1883.  8.  171),  daw  der  vx^oi  vta  nopoXou  zugleich  die  Stelle  eiaee 
TrierarcbeD  versehen  habe,  d.  b.  daw  fOr  diese«  Schiff  kein  Trierarob  ernannt 
worden  flei,  bedenklioh. 

^  Aristot.,  'AS'.  noX.  61  (S.  I.'i2):  x6tpo^ev«aa  9k  xatl  icciifav  tI;^  BapdAo» 
xal|dUov  tI;5  f wo  'A  Imiowg  mit  K  e  n  y  o  n  lö2, 

•}  Bfiokb,  Urkunden  S.  ITi  ff. 
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VermogäUfileuer  hingegen  haftete  so  aasschüessUcU  an  dem  Eigen- 
turne  '),  datts  selbst  Säumigkeit  iu  derselben  wohl  Konfiskation,  aber 
nicht  die  gewöhnliche  Ätimie  der  Staatssirhiildner  zur  Folge  hatte"). 
Während  also  letztere  auch  yon  UnmQudigen,  Erbtochtern'),  KGrper- 
schafteu,  in  soweit  sie  Grundvermögen  besassen  *),  entrichtet  ward, 
waren  von  den  Liturgieo  nicht  nnr  alle  diese,  und  zwar  die  Unmün- 
digen nnd  die  ErbtÖchter  einscbliesalich  eines  vollen  Jahres  nach 
der  Mündigkeit^),  sondern  auch  die  neun  Archouten  frei").  Auch 
konnte  niemand  mehr  als  eine  in  demselben  Jahre  ^)  zu  (Ibemebmeu 
gezwungen  werden,  und  der  betreffende  war  dadurch  für  das  nächste 
Jahr  der  Verpflichtung  enthoben,  irgend  eine  Liturgie  zu  leisten"). 
Die  Trierarchie  aber  konnte  auch  noch  zur  Zelt  des  Bestandes  der 
Syntrierarchie ')  dem  einzelnen  nur  nach  einer  zweijährigen  Unfeer- 
brechnng  wieder  übertragen  werden. 

')  Dau  die  üo^o^i  keine  Liturgie  ist,  beiraiun  B  S  c  k  h  I',  5S4  f.,  SS7  C 
('  501  f..  620  f.)  und  T  h  u  m  6  e  r  8.  21  ff. 

')  Vgl.  BOckh,  Bimbth.  V,  456  f.  [*507),  uubea.  nach  Demotth. 
XXII,  54:  tt  tt(  i^.to  aA:i»i  idc  «[o^opifcc  itäxtfov  xA  xTi^tiata  ^  tA  npiiow 
67«(Xct,  id  x-:ij[iatx.  ifijotuv  äv;  auch  Harald-,  Anini.  VI,  S.  408  ff. 

')  Dem.  XX\-II.  7  f.;    XXVIII,  4;  7  f.;   11;    XXIX.  50;  Iflaeut.  fg.  SS. 

•)  C.  l  I.   S.   141. 

*)  LjR.  XXXII,  24:  o^c  (d.  i.  tobg  iji^voü^)  ^  itäXic  —  xod,  iiutiäa/  8ow* 
paofNbQ^v.  ivta'i-äv  d<^fjiiftv  &ff%säv  -.3tfv  Xtt.io\>ff\j&v  u.  Dem.  XIV,  16:  tfitv  iK> 
xAiJpwv  xal  tftv  ipr^xvixAv  xzl  tflv  x^ijpo'JXtxAv  xal  tfiv  xotvtovixA«  [U  a  r  p  o  e  r- 
180  mit  Lys.  XXXli,  4;  Tgl.  BSckh  l'.O»»  ('705);  Blam,  atL  Beredsan- 
keit  1,  02.^;  Thumser  119  f.  und  FrivaUlt,  S.  55]  xal  «1  n(  A^/tv^to^  A^u- 
psd'ivrniv,  wo  Hermann  mit  Unrocht  gegen  B  0  c  k  li  I',  631  (*  703)  nach  ao 
die  Beziehung  Bur  die  AS'nixo^i  -z^  owiiocx:  (S.  641,  Ä.  3)  dachte;  vgl.  Tbum- 
ler  121  ff.  Dasa  die  xotvtovixd  aU  die  Qflter  von  Korporationen  eu  Tawen 
leün,  sucht  wieder  L  i  p  e  i  Q  s  bei  Heier-SobQmann  60*2,  A.  :t2l,  demFrftnk^el 
bei  BOckh  II.  127',  A.  852  a.  Boho  1 1  in  MUIlcra  H.B.  IV.  196,  13  boipflicb- 
tetea,  gegen  B^ikb  und  Thumaer  zu  erw^iwo;  doch  darf  nicht  Sberacfaeo 
werden,  dan  Demosthenee  an  jener  tJtelle  den  nnvorbergetehe nen.  id- 
ßlligen  Au»rall  an  Liturgeo  aus  der  Reibe  der  1200  berflckücbUgea  will, 
w&hreod  ja  die  GQter  der  Korporationen  bei  der  Trierarchie  geMtxUch  von 
TOrnbereio  nicht  in  Betracht  ItameD. 

>)  Dem.  XX,  28;  rgl.  18. 

*)  Dem.  a.  a.  0.  §  19:  oi  |i4w  ■»(vwv  ■nXo'jmina-an  TpwjpwpxoOvw^  A«{  t*r 
XopTjYiav  drtXiic  &iK*pxw>5i,  vgl.  XXI,  §  155;  (L),  9  u.  Vit.  X  Orat.  S.  848, K 

*)  Dcmosth.  XXI,  8:  iviMue&v  SubUnäiv  IxasiOf  A.iiiiM>pY>t- 

')  1 1  a  e  u  B  VII,  38:  xal  ipnjfxx^x.'üv  xiv  lutvis  xf'^'*^'*  Sui^^coav  —  oüU  Oto 
irij  8itt)AJwi»v,  Uli  ai»vftx*c;  A^r  die  Folgezeit  vgl.  B  0  c  k  b  ,  Seeurkundea  17&  f. 
mit  den  KinsohrOnkangou  von  Tbumier  133  f.  and  im  allg.  A r i s  t  o t. 
*A9'.  RoX.  50  nach  der  Ergäozung  von  Kaibel-WilamowitK!   XiX^ft9t»p> 
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Ansaerordeatliche  Befreiungen  waren  nur  fQr  enkykliache  Li- 
turgien üblich  gewesen').  Wohl  abur  war  einem  jeden,  der  einen 
andern  eher  als  sich  zu  irgend  welcher  der  genannten  Leistungen 
verpflichtet  glaubte,  gestattet'),  diesem  einen  Vernibgenstansch  an- 
gnitragen ') ,  den  derselbe  vor  der  richterlichen  Entscheidung  an- 
nehmen konnte^  wenn  er  die  fragliche  Xeistung  nicht  übernehmen 
wollte;  nur  Kleruchien-  nud  Bergwerksbesitz  war  Ton  demselben 
BU^enommen,  weil  diese  Stücke  überhaupt  nicht  zum  steuerbaren 
Vermögen  gehörten  *). 

Dass  nämlich  ein  Vermögenstaasch  möglich  war*),  er- 
gibt sieb  aus  mehreren  Quellen.  Demosthenes  sagt  XXVIII,  17 ')  aus- 
drOuklich,  daan  durch  die  ÄvrfSoaig  von  dem  ProTocierenden  mit  dem 
Vermögen  des  Provocierten  auch  dessen  VermÖgenfistreitigkeiten  über- 
nommen werden  ');  XXI,  79  schildert  er  daa  gewaltthätige  Vorgehen 
seiner  Gegner,  die  sich  in  seinem  Hause  so  benommen  hätten,  als 
ob  sie  durch  die  ävti&oo'.^  bereits  in  den  Besitz  desselben  gelangt 
wären ").  Auch  bei  Ljsias  IV,  1  ist  von  Objekten  die  Rede,  welche 
infolge  der  ävrßooi;  aus  dem  Eigentume  ihres  ursprünglichen  Herrn 

'I  Dem.  XX,  18 :  töv  ydp  itc  Tiv  niÄajiiv  xat  Trjv  'siuTii'/,!>if  tf,« TztXvai  ito- 
tfop^  x«l  "tptTipxpxiav  —  oititii  Iot'  dteÄTit  ix  "^v  r.oJ.«ti&v  v4iui>v,  vgl.  Wolf, 
Proleg.  Lept  S.  LXXI.  Oeber  C.  l.  A.  U,  «tf  (=  Dltt  I,  93)  Tgl.  Thum- 
■  oir  117,  A.  l 

'}  Obgleich   der   noluiÜMko  Ureprang   ilie«er  Einrichtung   durch  (Dem.] 
XLIT,  1  keineswe^  feststeht,  io  l&«st  sich  denelbe  auderaeita  gleichwohl  nicht 
als  aninOglich  erweisen;    s.   Tbamser  52,  2.     Auch   Uermann  sprach   ttich 
gegen  HallniauD,  griecb.  Denkwßrdigir.  S.  49  aue. 
'     »)  'Ayraooit,  s.  Demosth,  ptLIi],  auch  XXI,  §  78  tmd  SXVm.  §  17. 

*)  Vgl  S.  704,  A.  5  und  [Dem.]  XLQ,  16;  BOckb,  kl.  Sehr.  V.31  and 
Btaatiihaujh.  V.  67&  (*  752). 

*)  So  B&ckh  und  die  Früheren,  femci  Thal  heim,  Thnmser  8.100; 
Gilbort,  lUin^^.  Lipaius,  Bnaolt;  dagegen:  Dittenberger,  Blasobke, 
Fränbel,  L^crivaio. 

•)  it\  ei  II iv  Ä»xi.8ot»iv,  jii]  icBtTj  [loi.  npö^  a4tou{  druJtiwIv,  &i  xat 
tÄv  Bixäv  toijxwv  -ioi  dvii9  4vtoc  ytYvojiiviBv;  vgl.  XXJ,  79:  tdj 
&£xa(  tbf  «OtAv  ViQ^f  dtftsoav  toI{  iniTp&RQi^. 

'}Dittenberger.Blaflchka25,  Kränkelbei  B«ckh  tl,  131*  f. 
und  Hermes  a.  a.  O.  462,  L^crivain  231  ff.  denken  hier  blot»  an  die 
Suspension  des  VerfOgungsreohte» :  doch  wäre  dietw  wohl  etwa  mit  den  Wor- 
ten äii  xol  -ttSv  ftixav  TO'JTOJv  ÄvaßoÄf,;  Yt^voiiiwis  oder  «c  xal  vnv  ÄixSiv  lodTtav 
dva^oAXctUvwv  tvgl.  XLII,  11:  t^  dnwpasiv  tVj^  cftaini  dvx^iXig»ai;  13:  i'.xac 
xai  xpiasi;  i.\a^iXX(i'<izen.  tal(  ämiixoic  o!  dpxovTK)  bezeichnet  worden,  wäh- 
rend der  vorliegend«  Aiudmck  im  allgemeinen  eine  dauernde,  nicht  eine  vor* 
Qbergehendo  Folge  andeutet;  vgl.  Liptiaa  740,  A.  751. 

')  xat  RpSiov  (Uv  xxUsxisav  x±i  9üpa.i  ifiv  otxiuidnov  ibc  ttttz&v  ^di] 
')fiY'">^^vccc  xa-:i  li)«  dvttdooiv  x.  t,  Ä. 
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in  das  eioea  zweiten  Übergegangen  waren ').  Wenn  ee  femer  De- 
mosthenes  XX,  40  als  m5glich  hinstellt,  dass  nach  Annahme  des 
leptineischen  Antrags  Leukon  durch  eine  Antidosis  zur  LeUtui^ 
nner  Liturgie  gezwungen  werden  oder  sein  in  Attika  befindUches 
Vermögen  verlieren  kitnnte'),  so  denkt  er  bei  dem  zweiten  Teile 
der  Aiternalive  nicht  an  die  Folgen  einer  Kunfiakation  *) ,  die  bei 
einem  einzelnen  Falle,  dessen  Eventualitäten  allein  der  Kedner 
in  Betracht  zieht,  fOr  Leukon  keineswegs  so  weitgehende  hätten 
sein  können,  da  ihm  nach  Deckung  der  Litiirgiekosten  der  verblei- 
bende üeberschusa  zurückgezahlt  worden  wäre;  vielmehr  ist  hier 
wieder  ein  wirklicher  Vermögcnstausch  angedeutet  *).  Auch  der 
Scherz  bei  Lysias  XXIV,  9,  dass  der  Gegner  lieber  zehnmal  Choregie 
leisten  als  einmal  die  dvxfSoot^  eingehen  würde  *),  erhält  seine  Pointe 
anr   bei  dem    Gedanken   an   einen  VermSgenstausch  *) ,   zumal   der 

aneb  hier  Ut  gegen  Blase like  22,  der  selbst  mit  ^ten  ürQii<leD  gegen 
Üittanberger  10  ankämpft,  oud  L^crivain  284  zu  bemerken,  dan 
der  Redner,  wenn  ea  sich  otn  eioe  gewöhnliche  Yembredimf?,  nicht  om  die 
anmittclbare  Folge  der  Äntidosifl  gehandelt  bfttt«.  £sa  Maii  rijv  &\iaXoxiaM  [vgl. 
SXn.  13]  oder  ix  o'jvdVjXijc  iXo^e  gesagt  hätte.  Dast  übrigens  der  Provocie- 
rende  das  Recht  gehabt  hat,  sich  mit  einem  Teile  dea  VennOgeiu  dei  Provo- 
cierten  zu  begnögen,  wlüircnd  er  Min  gaoiu!«  Vermögen  ziir  VerfBgmig  stetlte^ 
wird  nicht  bestritten  werden  kOonen.  zumal  er  aaf  diese  Weise  noch  mehr 
das  (Jnrecbt  bewies,  das  ihm  durch  die  Zuweisung  der  Litur^e  widerfahren 
sei;  vgl.  [Dem.]  XLII.  ID  mit  Lipiiius  in  Bureians  Jahreaber.  XV,  M2  and 
bei  Meier- Schümann  S.  739,  A.  749  ond  S.  741,  A.  752  gegen  T  h  a  I  h  o  i  m  in 
Jahrb.  f.  Philol.  616  f. 

■)  idv  -ft(  tfi   aM4l  (d.  i  T&  xcA  AsOxmvoc  xP^il*''^*)  ^^>  ^  anfffpntM  to^jtwv 

*)  Wie  BlBBchke  17  f.  und  L^crivain  281  meinen. 

*)  F  rück  eis  Kinwurf(Henne8460):  .Ist  dennder  Begriffde«  Vermögea** 
Verlustes,  von  dem  I>emostheuee  allein  spricht,  identtach  mit  dem  Be* 
griffe  des  Üfltertansches?*  wiegt  nicht  schwer,  da  nach  DemostLenes'  Dar- 
stellung dem  bedent»nilen  Vermögen  Leukona  in  Attika  gegenQber,  mn  da» 
es  lieh  hier  lediglich  handelt,  das  verhattuiamllssig  geringe  YermCgen  setner 
ProTokantan  eben  nicht  in  Betracht  käme. 

*)  tl  —  RpoxaXtaxf(ir,v  aöiriv  sie  Avi!2&oiv,  2<xdtxt{  Av  IXuio  xopi}V$)OKi  |itl> 
Xw  -ii  dvTt&oOvw  Atiut^;  vgl.  Gilbert  A44,  A.  1;  111  in  g  13- 

')  Gegen  Dittonbergcr  II  s.  Blaschko  18,  deKen  eigene  Erkla- 
mng  allerdings  keineswegs  befriedigt,  da  der  Provocierte  durch  die  Uebar^ 
nähme  der  Liturgie  nicht  weniger  dokumentierte  als,  was  die  ftvittooic  in 
Sinne  Blaschkes  erwiese,  n&mlicb,  dasa  er  reicher  sei  als  der  Gegner;  BomH 
Iftge  für  ihn  kein  Gmnd  vor,  so  sehr  die  dvrtSosic  xa  fQrckten.  Wenn  aber 
der  Redner  (nach  Lecrivain  285)  allein  an  die  DnannehmlichkeJtai  dm 
Prozeeaverfahrens  dachte,  so  w&re  die  Hjperbel  alUn  stark,  «vraitens  kOante 
er.  was  daa  Wichtigste  ist,  die  Scheu  seine«  Gegners  vor  den  Widerwftrtig- 
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daraof  hinweist,  dass  sein  Gefpier  hiemii  gegehenenfallB 
«ah  dentlichfrt«  bewiese,  wie  »ehr  das  Vermögen  der  beiden  strei- 
tenden Parteien  an  Gr5sse  verschieden  sei  '). 

Wenn  in  den  QucUeu  als  Objekt  von  AvTtStSövoK.  meist  die  Li- 
tnrpe  genannt  wird '),  so  ist  dies,  da  das  Wort  auf  das  ganze  Ver- 
fahren übertragen  nnirde,  nicht  anfiullig'),  zumal  die  Leistung  der 
Ausgangspunkt  des  Streites  war*). 

Im  übrigen  bleibt  zu  beherzigen,  dass  nur  der  Provocierte,  so- 
lange der  Fall  nicht  von  dem  Heliaatengericht  entschieden  war,  den 
angegebenen  Vermögeustauach  annehmen  konnte*),  was  eine  mut- 
willige Behelligung  von  Seiten  des  Provocierenden  am  ehesten  hint- 
anzuhalt<>n  vermochte*).  Der  letztere  hatte  aber  bei  der  Prüfung 
des  genauen  Inventars  seines  Gegners,  das  ihm  derselbe  drei  Tage 
nach  dem  Angebot  des  Vermögenstausches  zu  Übergeben  verpflichtet 


k6it«n  der  Antitloös  nicht  iJs  den  klarnteti  BeweU  für  dessen  Beichtum 
hioRtellen.  V)^l.  nuch  T  b  a  1  h  e  i  m  im  Herme«  S.  86  gegen  F  r  ä  n  k  e  I ,  ebenda 
446  r. 

*)  Die  alirigen  SUlien  wie  pem.]  XUl,  19,27  und  Ljs.  111,20  kflnnen, 
wenigstens  nicht  mit  Sicherheit,  wie  teils  Thal  heim  (in  Jahrb.  f.  Fkilol. 
618  ff.  and  HeruieR  80  ff.},  teils  ftuch  Oilbort  844,  1,  lUing  10  S.,  IS 
oud  L  i  p  8 1  □  8  A.  7&2  f.  meinten,  xn  dem  vorliegenden  Zweck«  benOtxt  werden  -, 
vgl.  ffire  erste  llling  4  ff.;  LJpsitis  789,  A.  749  r.  Ditteobergor  9; 
ferner Blstohke  14  ff.;  Fr  änkeUm  Hennee  448  ff,  461  ff.;  L^crivain 
278,  280.  283  f. 

*}  Dem.  XXT,  78:  Aynbiiimti  t^fjpspx'^'v;  vgl.  Xen.,  Oeoon.  VII,  3:  üi 
4vTtöc«v  —  TpiT,?apxi«S  1  X'^P'^^i- 

■)  Vgl  llling  16  ff.;  LipHiDs  743,  A.  760  (gegen  Diitenberger  und 
Blaschke]. 

*)  Gegen  Dittenbergers  (S.  8)  Erklärung,  der  :tvn^.e^va(l  auf  ,dio 
TOrlftoGge,  gegenseitige  Bescblagnahme  dea  VermtSgens'  besieht,  erklärte  sich 
mitBecbt  bereite  Blascbkc  S.  6ff.  und  nach  ihm  Läor  i  vai  n  280;  gegen 
Bla«chke.  dem  F  r  ä  n  k  e  I  im  Hanne«  464  und  L<^crivain  279  f.  sich  au- 
achlieesen,  vgl.  Lipsiut  a.  a.  O. 

*)  Damit  verlieren  Fränkels  Bedenken (Hennes 442 f.)  ihre  Bedeutung. 
Vgl.  Bekk.,  Änectl  197,  8  und  Append.  xu  Phot  ed.  Porson  a.  ävnftiot«^, 
wo  m  lesen  ist:  5tav  tv;  j:poxJ.Tj*tl;  il^  Ästtoupyfatv  dnoäfotivij]  htpov  t'iimpA-npm 

|14<yta  d*  Tf]v  IxetvoD  inrjXXixP^'^  llling  14  ff. 

")  Wenn  Lccrivain  280  die  Frage  erbebt:  »Sollte  ea  wirklich  dem  un- 
gerecht zu  einer  Liturgie  Verpflichteten  nicht  m&glich  geweaou  seiu,  von  der- 
selben sich  zu  befreien,  ohne  den  Vermögen Bt»aich,  wenn  sein  Ge^er  diesen 
wünschte,  eingehen  zu  mOasen*,  M  ist  xu  entgegnen,  dass  der  Provocierte, 
wenn  eben  der  Provocit-'rende  wirklieb  nach  bestem  Gewissen  vorgegangen 
war.  «ich  am  wenigsten  wird  veranlasst  gesehen  haben,  seinen  Be«itx  m  leicht«ii 
Kaufes  aufzugeben.    Im  Dbrigen  vgl  auch  S.  708,  A.  2. 
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war '),  entsprechende  Gelegenheit,  durch  Abstehen  von  seinem  Ver- 
langen vor  gröfoerem  Nachteile  Rieh  zu  schfltzen').  Konnten  sich 
die  beiden  Parteien  nicht  einigen,  so  entschieden  die  Heliosten  auf 
Grund  der  Inventar«'),  wer  die  Leistung  auf  sich  zu  nehmen  habe*). 
Bei  den  enkykliachen  Liturgien  leiteten  die  ivTtSoati  diejenigen 
Uagi»trate,  welche  die  in  Betracht  kommenden  Leiitttingen  über« 
wachten,  so  der  Äpy^wv  eTcuvujio;  bei  den  tragischen  Choren  und 
bestimmten  musischen  Chören ') ,  der  ßa^iXeij;  wohl  bei  den  Gy- 
mnasiarchien ;  diu  Strategen  bei  der  Trierarchie ')  und  nposio-^i^i  '). 
Bei  den  letzten  Liturgien  war  die  izvx-2&:;t;  zwischen  den  Bürgern 
verschiedener  Phylen  und  Demen  möglich,  da  es  galt,  die  reichsten 
Bürger  der  ganzen  Bflrgerschaft  zu  bestimmen"),  bei  den  enkykU» 
sehen  Liturgien,  welche  einen  Wettstreit  der  Phylen  untereinander 
veranlassten,  nur  zwischen  Phyl  engen  essen. 


obsioc  "^i  auwO  -x^Tii  "E^  V  «Q  |iov;   11 ;   12. 

")  Was  1 1 1  i  n  g  17  f.  unil  L  i  p  d  i  u  s  739  von  dem  ProvociertOTi  mit  Becht 
behaupteten,  wird  vohl  auch  betreffs  dea  ProTocierendea  xa  geltuQ  haben, 
der  ja  im  goten  maab«a  den  Gegner  im  Hinblick  aaf  cleuen  Beaitx  zur  iv^ 
0DOIC  auffordern  konnte,  ohne  desselben  Pansivea  und  anderweitige  VerpSicb- 
itmgen  genau  zu  keimeD. 

•)  Vgl.  [D  c  m.J  XLll. 

*)  I  B  0  0  r.  XV,  S :  [rvwoav  l}i'^v  tTvot  tIjv  Xv.x9\tpyiw,  vgl.  [  D  e  m.]  XLII,  4 
mit  BittCDb  orger  6  f.  und  L  i  p  b  i  n  8  741. 

•)  Aristot,  'A».  T«Ä.  66  {S.  141). 

*>  Aristot.  a.  a.  O.  61  (S.  151J. 

')  [Dem.1  XLn,  &:  inotuit  ol  o^aviifol  lolc  ifiaxoatotc  tdc  AysMon^;  14] 
vgl.  Gilbert.  Beitrilge  58  ff. 

')  FQr  die  Trierarchie  iit  et  bewiesen  durch  Dom.  XXI.  7;  XXVTIl.  7, 
[Lj,  5'J.  wonach  Mcidiu'  Broder,  Thntoytochon,  aus  der  Phyle  Brecht  Lein  nad 
DemoBtbenes  aus  der  Pandionis  eioaader  gegenQberatähen ;  vgl.  T  b  a  m  s  e  r 
66,  A.  8.  S.  C.  L  A.  II.  946  (:=:  Milt  arch.  Inst.  VII.  96);  vgl.  Stiio  bo  o- 
karefr.  Mttteil.  1887,  S.  131  ff.  Wegen  der  Rpouo^opi  TgL  C.  L  A.  U.  M7 
mit  KOblara.a.0.  und  S.  102 ;  nur  d&rf  man  aus  dieser  Inacbrift  kmnee- 
wegs  den  .Sobluaü  ziehen,  daas  bei  diüser  Utmgie  die  ivtifionc  nur  xwiacban 
Semoten  mOglicb  war.  Auf  Cboregie  bezieht  KObler  C.  1.  A.  II,  9ih,  wo 
er  aiiBIxaszv  litwt.  wahrend  Lipeius  742,  A.  756  mit  mehr  Wahrsoheinliob' 
keit  (Tgl.  UM.  1887  a.  a.  0.)  fiitSix&aavio  vorschlagt  Ceber  den  Vorgang  der 
^ntiami  vgl  [Dem.]  XLll  mit  Schäfer,  Demostbenas  und  seine  Zeit  Ul*, 
2,  280  ff.:  BUechko  4  f.;  Lipaius  738  f. 
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ZWEITER  ABSCHTflTT. 

Farteikämpfe  and  UmwäkungeD. 


§  123  [163].    Parteihanpter  neljen  und  nach  TeriUes. 

Littemtor  über  die  Dcmagog^ie  nacli  Pcrikles:  F.  D,  Hicbaeliv, 
de  demagogis  Atlieniensiuro  post  mortem  Periclia  usqne  od  XXX  tyrannomm 
imperiom.  KiJnigsb.  1840;  Bormann.  qaibus  potissimum  rebtifl  factuiD  sii, 
ut  Fdricle  mortaß  Atbenis  oinnia  nutu  et  arbitrio  dcmagogonim  gerereotar, 
tlaibcrstfwlt  1P41,  4.;  Cartiasn«,  409  ff-  (•  427  ff,) :  Gilbert,  Beitxfige 
zur  inriLTL-n  Geijcbicbt«  Atlieiu,  Leipzig  1877,  8.  73  ff. :  Flc{{lL-r,  DeiDokrutie 
194;  Schvaroz,  Demokntie  366.  (1er  wenigstens  den  Abstand  Her  Nachfolger 
de?  Periklee  von  ditwem  anc-rkennt,  und  im  allgemeioen  B  e  1  o  c  h ,  dJa  attüofafl 
Politik  seit  Perikles.  Leipzig  1884  and  G  ilbert  a.  a.  O. 

Ueber  Niki  an:  WachHrnnth,  Alt,  I,  S.  617  fr.;  Schmidt,  de  Tita 
Niciao  I.  Ber).  1847,  4.;  auch  Sdvern,  Ober  Aristoph.  Drama  gen.  d.  Alter, 
Berl.  1827.  4..  S.  28  ff  :  Büttner  S.  82;  Röscher  S.  415:  Westermann 
in  Paaly.  R.-E.  d.  kl.  Altert.  V, 621 -625;  Grote  UI».  531  ff-  und  IV», 270  ff. 
(Jacoby-KDbl  135  f.};  Hermanns  Abb.  do  peraona  Niciae  apod  Aristo- 
pbanem,  llarb.  1835,  4.;  Gnil.  .Tnliup,  Specim.  bietor.  liter.  de  Nicia  denift- 
gogo  et  belli  duce.  Dis«,  inaug.,  Utrecht  1863;  Curtius  MIO  ff.  (*434ff.); 
Holm  448,  1;  Beloob  28  f. 

Ueber  Kleon:  Tgl.  Kort  Dm  in  Bremis  und  Döderleins  philo).  Beitr. 
a,  d.  Scbweix  S.  35— 60  [Geflchichtl.  Fontchnngen,  Leip«.  1863.  8.  1—23);  den- 
selben, xur  Gedcbichte  bellen.  Sta«t*verf.  1821.  S.  176—186,  Griech.  Gesch.  1, 
S.  498  ff.;  femer  Fr.  Passow,  zur  Gesch.  der  Demagogie  in  Griechenland  in 
Term.  Hchriften  111,8. 111-132;  Bütscfaer,  Arietoph.S.  166—176;  Waohe- 
ra uth  ,  Alt  I.  S.  617— 621 ;  Ranke,  Ari«toph.  Tita  883—394;  C  H  A.Wendt, 
Perikle«  und  Kleon,  Posen  1836,  4.,  S.  23  ff.,  and  den  Versuch  seiner  Recht* 
fertigunß  in  Droysens  Ariatophiines,  Berl.  1887.  8,  11,  S.  288—308,  wogegen 
dann  wieder  II.  Hasaelbach.  über  Kleon,  Marb.  1844,  4.  and  F.  Vo«> 
Winkel,  de  Cleone  demagogo,  Bonn  1847:  Lussanet  de  la  Sabloni^, 
de  Cleone  demagogo,  Hag.  ComiL  1852;  auch  v.  Loutschim  Pbilol.  I.  S.  468; 
Röscher,  Elio  8.  157.  230,  411,  und  aufs  neue  rerteidigend  Orote  (VI, 
332  ff.,  650)  IIP,  502  ff.,  536  f.,  677  ff.  (Tgl.  566  f.,  579),  desBen  Auffassung 
inzwiseben  gleichfalls  von  Campe  in  N.  Jahrb.  LXV,  S.  289  ff.  wesentliche 
Berichtigungen  erhalten  hat.  Brock,  zur  Beurteilung  Elcons  des  Atheniensera, 
Cetler  Progr.  186Ü  fulgt  wesentlich  Lirote.  Oucken.  Athen  nnd  Bellas  II, 
203  ff.  leugnet  S.  244,  246  nicht  die  maaelose  Gewaltthätigkeit  der  Natur  und 
derPI&ne  des  Kleon  noch  Hein  Anaehen  ala  Rat^geber  des  Demo«,  aber  die  Macht, 
jene  Plane  dorchsusetzen;  dagegen  tritt  für  die  frühere  Beurteilung  Wal  licha, 
Thnkydides  ond  Kleon.  Flensb.  Progr.  1860  ein;  TUllmann,  Beitr.  xnr 
WUrdignng  Kleons,  Kiel  1867.  Gegen  Cnrti  ns  U*,  432  ff.,  464  f.  ("450  ff., 
479  f.)  polemisiert  H&ller-StrObing,  Aristophane«!  und  die  historische 
Kritik,  Leipzig  1873.  rgl.  8,49—74  (dagegen  Geiser  in  Bursians  Jahresber. 
1873,  ä.  1Ü0&  ff.};  P.  Sebwieger.  de  Cleone  Atbenienii.  Qotting.  1873  bo- 
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zweiTelt  det  ThnkydideB  ricbtigee  Urteil;  C.  Pauli.  B«itr.  zur  WOidigun^ 
des  Athenerä  Kleon,  Krankfurt  1B73;  PObImano  in  MlULen  HB.  111.  413, 
der  zwiaclien  beiden  Extremea  abwlater  TemrtfiUung  (8  c  h  v  a  r  c  s  268  ff.) 
und  zu  güiutiger  Beurteilung  ricbtdft  entechoidet,  Holm  444.8;  4SI,  32;  t^. 
aoeb  Beloob  a.  a.  O.  33  f..  SS  ff.,  39  f.;  femer  Lantoine  in  Beme  hüL 
ni,  187B,  S.  241  ff.  mit  der  verwerfenden  Kritik  von  Volquardsen  in  Bon. 
Jahrecbericbten  XrX,  64  f;  Büdioger  in  den  Sit3!ungsb«ricbt.  tler  Wiener 
Akad  92.  Bd,  S.  367  ff.;  Emm  iuger,  der  Athener  EleoD,  EicbsUdt  1882. 
Pr.,  4. ;  J.  E.  K  i  r  c  h  n  e  r ,  Kleani  Strategie  424/8  im  Bb.  Mua.  XLIV,  S.  1&4  ff. ; 
Lange,  Eleon  bei  Tbakydides,  Barg«tetnfurt  1886,  Pr.,  4.,  der  Kleon  ,Ach- 
tong  und  Anerkennung*  KOllt.  wenngleich  er  seine  Schwächen  nicht  verkennt, 
and  Bauer  in  Bunians  Jabre«ber.  1889  (60).  3.  ISS. 

Ueber  Hyperbolos:  Jebh  zu  Aristid.  U.  579;  Meineke.  Eist,  crit 
com.  graec.  188—19.'^;  Bergk.  Com.  att  reliqa.  106,  308  ff..  354;  Cobet, 
Piaton.  com.  reliqu.  136—146;  Fritzscbe  in  AcU  Societ.  gr.  l.  S  127— Itö; 
Vater  in  Jahnn  Arcliiv  1843,  IX,  S.  345  ff.;  M  ül  ler-Str  B  hing  a.  a.  0. 
8.  20:  Holm  II,  465.  1:  Bcloch  49  f.  und  unten  S.  718,  A.  6.  Ueber  die 
Oitrakisiening  des  Hyperbolo«  vgl.  ausser  den  8.  405  aogeftebenen  Schriftoa 
GroteIV'.82ff.;  Cur  t  i  aall*,  5B6f  (•603f.);  Holm  U.  467,10;  Onckea, 
Athen  und  Hi^llaH  II.  58  ff.;  Kirchhoff  im  Uarmes  I,  5;  Cobet  o.  a~  0. 
143:  MQller-Strllbing  410  tF.;  E  u  b  i  c  k  i ,  do  Pbaeact«  cum  Alcibiade 
testarum  coutentione,  Glalz  1B81. Pr,  4.;  Volquardsen  a.  a.0.  XIXG&ff. 
und  L  i  p  B  i  u  B ,  ebenda  XV,  305  f 

Ueber  AIkibiadeR:F.  C.  Cbambeau.de  AIcibiade,  Berl.  1835;  Q 
Hocker,  t1e  Alcibiadis  moribu^rebaBquegoatis,  Oroning.  1839;  W  Yischer, 
Alkibiadea  und  Lyaandros,  Boael  1846  (=  kl.  Sehr.  I.  87  ff.);  0.  F.  Hertx- 
berg,  Alkibiadea  der  Staatamann  und  Feldherr,  Halle  IS53:  auch  Heeren. 
Ideen  III,  401  S.;  Plans  II,  301  ff.;  Wacbamntb  I.  622  ff.;  Droyaen 
im  Rhein.  »u«eiiui  III,  183  ff.;  Lacbmann.  Oeach.  Oriecbenl.  S.  17-24; 
RoBcher.  Klio  422ff.;  Filon  121  ff.;  Ullrich,  Beitriga  1851,  S.  27  ff.; 
üeimling  im  N.  Schweixer  Mua.  lU.  307  ff.;  Grote  IV*,  26  ff.,  124  tL; 
Cartiu»  n*.  570  ff.,  601  ff.  («587 ff..  618  ff.);  Holm  II,  457  ff.;  Pilleul- 
DOhlur.  dasZeiUlterdeePerikleall.  90 ff.;  Gilbert.  Beilr.  216ff;  BUts. 
att  Beredsamkeit  I',488  ff.  ('486 ff);  Udller-Str  Qbing  244  ff.;  R  Hoaa- 
aaje,  Hiatoire  d' AIcibiade  et  de  la  republique  atb^nienne  depujs  la  mort  de 
PiSricl^  jusqu'ä  l'avänement  de«  trente  tyrana,  2  voL.  Pari»  1874  f.;  Schvarca 
270  f.:  Beloch  &.  a.  0.  S.  50  f;  A.  Fokk«,  Alkibiadea  und  die  «iciliacb« 
Expedition.  Emden  1879.  Pr.,  4..  den..  Rettangen  dea  Alkibiadea.  Emd.  1883 
nnd  1886,  Pr.,  4.  (zu  g&natig) ,  vgl.  auch  Philippi  im  Rh.  Mua.  41.  Bd., 
S.  13  ff  nnd  in  Hist.  Z.  1887  (57.  Bd.),  S.  898  ff 

Die  ersten  Versuche  aus  den  Reihen  der  Minderheit,  dem  Dnicke 
der  Volksherrschaft  entgegeoKti wirken,  bej^^nen  uns  bereits  um  die 
Zeit  der  Scblubt  hei  Tanagra  457').     Welche  Miltel   der  Partei- 

•)  Tb  ucyd.  1, 107,  4:  t4  Si  f.  xal  dvBpa;  'kbyjyxUßv  litfJYOv  o'jto'>c  x?:»^ 
IXKloavtB^  i^,\i'y4  it  «aT«ft«'>ouv  xtu  tat  |i«xp4  tsix^i  o'-Hoöopo'iyÄva;  vgl.  Ueier, 
hon.  damnaU  4.  Nach  Ptut.  Ariatid,  13  sogar  achou  bei  Plataiai?  Betraf 
der  Alkmaiontdan  bei  Marathon  a.  Her.  VI,  115.  vgl.  121  ff.  mit  Curttoa 
11'.  84  f.,  170  (vgl.  415)  ['  '25,  168  f.,  433]  und   Viecher,  kl.  Hohr.  I.  57  f. 
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Kass*)  schon  damals  fllr  erlaubt  hielt,  zeigt  die  Ermordong  des 
Ephialtes '),  der  durch  die  oben  §  120  erwähnte  politische  Vernich- 
tung des  Ärcopags  der  unbedingten  Demokratie  den  letzten  Stein 
aas  dem  Weg  geräumt  hatte,  aber  auch  in  allen  sonstigen  ätücken 
ala  ein  zweiter  Aristeidea  geschildert  wird.  Als  staat^efährliche 
Umtriebe  betrachtet  stehen  jedoch  diese  Erscheinnngen  in  jener  Zeit 
nur  erst  vereinzelt  da'). 

Die  Häupter  der  Partei,  Kimon  and  nach  ihm  Thukydides, 
des  Melesias  Sühn*),  hielten  sich  fortwährend  in  den  Schranken 
einer  gesetzlichen  Opposition,  and,  solange  Pcrikles  lebte,  ward  auch 
Ton  der  Überlegenen  Mehrheit  keine  andere  Waffe  als  die  des  Ostra- 
kismos  wider  sie  in  Anwendung  gebracht ').  Kaum  aber  hatte  dieser 
die  Augen  geschlossen,  so  begann  die  rasche  Entwicklung  der  ge- 
meinen Demagogie  ^ ,  die  Eukrates  und  Lysikles '')  anbahnten 
und  der  des  reichen  Nikias  ängstliche  Mässigung  am  wenigsten  die 


*)  Das  scheint  aoch  Ariitot,  'A^.  tcoX.  an  dem  in  der  folg.  Anni.  be- 
zeichneten Orte  anzudeuten;  Holm  11,  174  bezweifolt  es. 

*)  Diod.  SI.  77,  6.  Als  Tbäter  nennt  Aristoteles.  *A».  noX.  25 
(Ende)  den  Tanagräet  Aristodikos,  s.PIut.,  FericL  10  (Ende);  nach  Antiph. 
V.  68  war  er  noch  nicht  entdeckt  Vgl.  Grote  (V,  496)  III'.  285  and  Über 
Ephiultes  selWt  oben  8.  084,  A  2. 

')  Vgl  B  Q  ttn  er,  HetAehcn  S. 28  ff.  and  Wat  t  enhach  ,  de  qaadriu- 
gfint  factione  S.  4;  auch  Ullrich,  lleitr.  zar  Kritik  des  Thukydides.  Abt^ 
IL  Hamb.  1851,  4..  S.  37. 

*)  aPlat..Meno&4Cf.;  A  ria  to  t  28.  8.79f.  (vgl.  S.  77);  PUt,  PericL 
8  n.  11  mit  Sintenis  8.  117—120,  ond  einzelnet  mehr  bei  Wachs  mu  tli  I, 
S.583;  Bnttner.  HetÄrien  S. 41 ;  Grote  (VI.  20)  IM',  324  ff.;  vgl.  Hoff- 
mann,  de  Thacydidt-  Melesiac  filio,  Hamb.  1367  und  Haller-StrQbing, 
Arirtophimes  etc.  S.  297  S.;  Duncker,  tt.  F.  U  (IX),  4  (bes.  5,  A.  1),  vgl. 
3Si  f.;  BuBolt.  Gesch.  II.  559  ff.  (bes.  A.  1). 

*)  Vgl,  oben  S.  404  f.  und  Perikles'  Selbstrahm  bei  P 1  u  t.  38:  oitStlc  — 
9i*  1}U  tAv  SvTtov  'A&7lva{Q>v  |jiXav  (^läTtov  lUfufktXato.  Die  div.fv<(ta  deBTbaky- 
didM  b«)  äcbol.  Ariatoph-,  Vosp.  947  hat  schon  Clinton,  F.  Hell.  Ul, 
488  aU  eine  Verwechslung  mit  Themistokles  erkannt. 

■)  &  §  169  (69,  A.  2)  und  Aristo  t.,  'A».  r.oX.  28  (S.  79):  dnft  Bk  KXio- 
9AVCOC  ^T,  ditfiiXQv^  (Tivext&C  iv  5>i|itiY(arfc[v  ol  ^^trzai  ^oX^vot  d^asiivtotoi 

^  Dieser  beiratete  nach  einer  Notiz  bei  dem  Sokratiker  Aisohines  (Fiat.« 
Pericl.  24)  Aepasia  nach  Perikles'  Tod  und  starb  auf  der  Expedition  In  Kariea 
(Thuc.  III.  19):  vgl.  Ober  ihn  and  Eukrateä  Aristoph.,  Equ.  129  ff.  mit 
Fritssche,  de  Aristoph.  Häbyloniis  S.  89  ff.  nnd  Bo  seh  er,  Ktio  H.  411, 
der  nur  bei  dem  enteren  nicht  hAtte  an  Nikiaa'  Bruder  denken  sollen;  vgl. 
Scheibe.olig&rch.UmwälKungS.  52;  MUlIer-StrQbiog  a.  a.O.S.576S. 
stellt  tiber  diee«  Männer  unfmchtbure  Vennutongan  auf;  ».  ferner  Curtiai 
IP,  413  f.  (MS-2)  nnd  Beloc  b  29  ff. 
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Wage  EU  halten  imstande  war '}.  Selbst  das  entschiedene  Uebergewicbt, 
das  letzterem  Kleons  Fall  in  der  Schlacht  bei  Amphipolis  422  fOr 
einen  Augenblick  verschafft«,  Termochte  deu  Staat  nicht  vor  dem 
Schwaukeii  zu  bewahren,  welchem  ihn  jetzt  das  Gewoge  der  Selbst* 
sucht  unter  seinen  eip^enen  Häuptern  preisgab,  und  die  hiervon  on- 
7,ertrennliche  Sykophantie  drängte  die  Minderheit  bald  in  tun  ent- 
Kchietleu  feindseligem  Verhältiua  gegen  das  Bestehende'). 

Kleon  steht  einzig  in  der  Geschichte  da  durch  die  Kühnheit« 
^nen  Platz  einzunehmen,  den  Perikles  leer  gelassen  hatte ').  Kaoin 
aber  zeigte  sein  f^ispiel ,  wie  wenig  dazu  gehörte*),  als  ein  wett^ 
edferadea  Btiblen  der  Gemeinheit  um  denselben  entstand*),  worin 
jedoch  nur  wenige  wie  gleich  anfangs  Hyperbolos')  ein  zuBUliges 
Anscheu  erlangten.  Dem  gegenüber  operierten  in  ähnlicher  Weise 
die  Clubbs  der  Opposition,  die  zwar  im  ganzen  alle  mit  der  grosMn 
Ädelskette  zusammenhingen,   welche  damals  die  Freunde  der  spar- 


*)  Aristot.  'A».  woX.  88.  S-  70  f.;  Flntarcfas  Biognpbie;  vgl.  die 
Ausgabe  von  H.  A.  Holden,  Cambridge  188^,  i'i.  nnd  U.  Ueidingafeld, 
qao  modo  PltiUrrhoi  Tbncydide  asua  bü  in  componenda  Niciaa  vita,  Li^nits 
1890,  4..  Pr. 

*)  PI  at.derepabl.  V1II,565B:  dtva-fxiii^ovtai  £v),  al\iai.,  dLtt4vM8«'.  XiftrrUQ 
T«  Iv  T^  t'f,\itf  xal  npd-novuc  Sit^  fiijvaviat,  o^i.  6\t  äufmpcßvaa.,  —  alttav  fii]  Ioxcm 

YvorKu;  vgl.  Lyaiai!  XXV.  g  27  and  1 1  o  c  r.  XV,  §  318:  ÄliyapxiÄV  AvmBC- 
Cov.15  xal  Xax«ivi.3|ii-*  </>  r.pdtflpov  Iso'jjavto,  nptv  T,vdY'i«c**  iitotouc  ytywo*« 
xalc  st'.i{auc  tnlc  X«'f«)i<vaic  ntfi.  otÖtw-»;  Ober  xxiotXvsic  loS  S))|io*j  Qb«rbaui>t  ali«r 
Schneider  zu  Anntot PoUtic- 279 ;  Meier,  bon.  dainnat.  1  ff.:  Plalner, 
Prozesi  II.  8.  Sil  ff.;  Lelyveld,  de  tnfamia  -14  ff. 

")  AriatoL,  'A*.  noX.  28  (S.  77):  tUptxX4o<*c  ik  TBÄ«»rr,o*rtO€  —  toü  9^- 
pcj  KXicdv  6  KXEMvi-wu  (•SfßUTii.n.si,),  S(  toxsl  )i4Xiotx  Sutif^tpai  t6v  Sf^icrv  ■voSq 
6p[LtÜi  xat  KpOroc  in>.  -:o9  ßV^iiiatof  dvlKp^yt  xal  IXotBo^/oa-M  xal  iu^OK;i}rtv<»c 
k&);4iT^Yäpt)CB  tAv  £kXti)v  iv  x^ofu}!  Xe^^viniv. 

*)  Aristopb. t  Equ.  191  (193):  f,  Ai)^Y«Yf«  -fAp  oft  f;p6{  iiouoixoO  h' 
iettv  Av4p6f  o^kiSi  XP'^l^^t^  ^^  Tpönouc  .  .  313:  cfauX^taTov  if^ov  Tx3d',  liEf? 
Keule,  noUt'  -dpairt  xoil  X^^"*  ^t^  "^^  npäytia'»  &navTa  xot  v>v  if,|iov  Ast 
KpooKowO:  vgl.  PUbo.  de  re  publ.  Till.  588  B  und  Theodor.  BCetoohiL. 
MiKea  98,  S.  632. 

■)  Tbuc.  n,  66,  10:  U  fii  Offn^ov  tset  aii'.ol  |iAUv<  Kp&s  ftUi;).«»;  «vtK 
Xttl  Äf/SY^iuvot  -»0  icfdtoc  lx«a-:ofi  ^lfv»a!^\.  i-pin'iYifi  xa*'  i^^l;  tfll  fii'j["i»  »«i 
tA  npdY)i9tia  i^tfidva-.;  vgl.  Filon,  Hist.  de  la  d^mocr.  98  ff.  und  Waob«* 
malh,  Alt.  1,622.  Qber  einzelne  aucbKortQm.  belleu,  StAatinrerf.  S.  176  ff. 
und  Über  das  Vordrängen  der  Jugend  inibe«.  E  u  p  o  li  i  bei  Ischol.  Amtid.  072, 
Dind.  od.  Uerodian.  n.  s^i]^-  ä*  47. 

*)  S.  A  r  i  6  1 0  p  h. .  Fao.   68<5 1  dnof  cüv  6  S^twc  iKnpimo  *oA  T^ivic 
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ianischeu  U«publik  im  atbenischen  ßebieie  Terkntlpfte*),  in  denen 
flbrigens  aber  auch  jeder  zunächst  nur  sein  lateresBe  und  das  seines 
Clubbsoberhaiiptes  verfolgte^),  daher  sie  denn  auch  Torkommenden- 
falla  fibensowohl  den  Demag'ogen  spielten ').  Seibat  die  hervor- 
ragendste unter  allen  diesen  Person licbkeiten,  Alkibiades,  den  Geburt 
und  Talent  mehr  als  irgendwen  zu  Perikles'  Nachfolger  beriefen  *), 
war  nur  das  ausgeprägteste  Beispiel  dieser  Selbstsucht,  die  dann 
auch  das  Misstrauen  aller  Teile  wechselweise  g^en  ihn  rege  machte*^). 
Durch  eine  Koalition  mit  seiner  Gegenpartei  gelang  es  ihm  noch 
um  das  Jahr  417,  den  drohenden  Ostrakismos  auf  den  Demagogen 
Hyperbolos  abzuwenden  und  damit  dem  Demos  diese  Waffe  auf 
immer  zu  entwinden ').     Desto  jäher  stützte  ihn   415  der  berüch- 


■}  Vgl.  f,  170  (70,  A.  2)  und  ausser  den  S.  711,  A.  3  citierten  Schriften 
mtbeiL  W.  Vificher,  die  oHgarchisehe  Partei  ond  die  Het&rien  in  Athen, 
Basel  1836.  4.  f=  kl.  Sehr.  I,  153  ff.)  und  Chr.  O.  Volcko.  de  factionibiw 
in  Athen,  republ.  belli  Peloponn.  aetate  poateriore,  Roterd.  1841;  auch  Dioy- 
*en  in  Welckera  Rhein.  Museam  IV.  8.  Hii  oder  zu  Ariatoph.  11.  S.  19 
and  Saoppe,  de  caasis  magnit  Ath.  S.  21  ff.,  während  E.  0.  Weber,  de 
Laconiütis  apuü  Athonioose«,  Weimar  1835,  4.,  mehr  die  L&cherliclikeit  ein- 
zelner Nachftffer  spartanischer  StUe  behandelt ;  s.  HeindurfEU  Plui.  Protag. 
579  und  Wacbsmuth  I,  S.  591;  Cnrtius  11*.  415  ff.  [*  433  ff.). 

•)  Ljsias  XXV,  §  9,10:  oüxouv  ^^oXsniv  yt&tat,  — ,  Iv.  üü  «epl  noXiitfoc 

')  Tbac.  VIII.  48,  6:  toCi{  vt  xoXo'jc  y.i-{x^'ii  <ivQ)ia^O(iivo!>c    o&x  Ü^tioou 

xax(äv  T<jk  iViticp.  auch  Lyon  rg..  Leoer.  113  f.  u.  b.  w, 

*)  Ihn  churakteriflieren  ausser  Ploiarchs  (ed.  Bahr,  Hvid.  1922)  und 
Corneli  Biographien  (J.  Wiggers,  de  CorneUi  Nepotia  Alcibiade  qaae- 
stionen  hilitoricae  et  criticae,  Ltpe.  ISäS)  die  p«endoandokideische  Rede  gegen 
ihn  (Ha  tip  t  uian  n,  AIcibiadca  AnJocideas  hei  Rciiiko.  Orot.  gr.  VlII 
575 — &d4)  und  Iiokratee  XVI.  der  fUr  nie  Lyeias  gegen  seinen  Sohn 
(Fr,  Nowack,  de  laocratis  n£p(  zoü  t^ifj^ouq  oratione  (XVI.)  et  Lysiae  xart' 
'Ä^Ki^ödou  priore  (XIV.)  quaeaUonee  epioriticae  in  comment.  in  honorem  Ri- 
beckii  S.  463  ff.)  geschrieben  hat;  vgl.  atuuerdem  Athen.  XII.  47—49  inkl.; 
Bion  bei  Dioir,  Laert  IV.  7.  49;  Xenoph.,  Mem.  1,  2.  24  f.;  Theodor. 
Met  och..  Hisceli.  c.  115. 

*)  S.  Thucyd.  VI.  15,  4:  fO^Hwn  y*P  «*wÖ  o!  noUol  xö  (i4t«»oc  .  . 
ti>C  Tt)pa-/vtÄo5  im&u[io5vTi  jtoXij««  xctdioistoav,  und  VIII,  48,  4:  'AXxtjiiiiTic,  *K»p 
xal  ifV.  oftHv  \i&.7.}.ot  thrfxfixiei^  i)  fir,iiexpai'.a£  Sste^i  i&ixst  a&T0;  Tgl.  PlaL, 
Alcih.  105  und  OBttner,  Het&rien  S.  50  nnd  71  ff. 

')  Die  Üeberlieferung  nennt  hier  bald  Nikia«.  bald  Pfaaiax,  bald  beide: 
PUt.,  Aristid.  7.  Nie.  II.  AJcib.  13;  «.  Bihr  127;  Gilbert,  Beitr.  231  ff.; 
Beloc  h  5ß  nnd  das  LitteratnrrerxeichniB;  Tgl.  T  h  nc.  VIU,  73.  3.  Ht-nnaun 
gab  an  dieser  Htelle  (Anm.  17)  einen  ansführlicbcn  Bericht  übet  die  £khtheitB- 
frage  l>etreff9  der  Aodokides  zugeacbriebenen  Rede  gegen  AlkibiadM. 
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tigte  Herrn okopidenprozess  aus  seinen  weifcanssehenden  Plänen ,  za 
welchen  er  gemde  damals  durch  die  Expedition  nach  Sicilien  den 
ersten  Schritt  gethan  zu  haben  glaubte '). 


§  124  [164].    Das  athenische  Volk  im  peloponnesischen 

Kriege. 

TJeborhaupt  war  ea  nar  die  Zeit  des  Krieges,  wo  diese  Partei- 
führer ilire  eelbstischen  Absichten  erreichen  und  ihr  Ansehen  be- 
haupten EU  können  glaubten;  und  wenn  es  auch  Einseitigkeit  sein 
mag,  Perikles  selbst  ähnliche  Absichten  bei  Erregung  des  pelopon- 
nesischen  Kriegs  zu  unterlegen  ") ,  so  tritt  doch  nach  seinem  Tode 
von  allea  Seilen  das  deutliche  Bestreben  horTor,  die  Beendigung 
desselben  zu  verzögern  und  den  Staat  in  neue  Kriege  zn  verwickeln, 
um,  wie  Aristophanes  «agt'),  im  Trüben  fischen  zu  können.  Selbst 
von  den  Besseren  mochten  wenige  wie  Nikias  Sicberoug  des  Er- 
worbenen den  Lockungen  der   Gelegenheit   vorziehen  *).     Für   per- 

')  Italien,  Karthago.  «.  Tb ucyd  VI.  15,  2;  Uocr  VIU.  §  85;  Plat, 
Nie  12.  Freilich  auch  frUher  schon  Aehnlicbes.  rgl.  PI  u  (.,  PericL  30  mid 
Ariatoph.,  Eqa.  l3tiS  ff  (vgl.  173)  mit  v.  Leutsch  in  Weickera  Rhein. 
Museum  II.  S.  125  und  KrQger  hinter  Dionyn.  Hai.  Historiogr.  8.  272,  voo 
welchem  letzteren  jetzt  auch  BOckL.  StaaUh.  (P,  402)  I',  36Ie  nicht  meir 
-wesentlich  abweicht:  gegen  deeun  unhegründete  Anzweiflung  der  Losart  ■!( 
Ka^r^a^va  bei  A  t  i  s  t  o  p  h-  a.  a.  0.  s.  M  Q  1 1  e  r  -  S  t  r  Q  b  i  n  g  a.  a.  0.  S.  8  ff.; 
Kirchhoff  im  Uerme«  Xlll.  293,  A.  2;  Fr&nkol  bei  BCckh  t),  73*.  A.  504; 
E.  Lange  im  Burgsteinforter  Pr.  1886,  ü.  16,  A.  1. 

')  S.  AriBloph..  Acham.  685  ff.,  Pac.  605  ff.:  Ephoru*  h«A  Diodor. 
XII,  38-40;  Plutarch.,  Praec.  politio.  16  und  Pericl.  30— S2  mit  hin- 
ten in  S.  212;  auch  Heiners,  Geschieht«  d.  Wiaaenach.  U,  8.235;  BOckh, 
St&atsh.  ( I ',  275)  ■  248;  S  ü  t  e  rn  in  Abb  der  Berl.  Akad.  1834,  S.  7 ;  Pia«* 
ni,  8.  181  ff.;  EutzoD,  Periklea  S.  98  ff.,  und  iiubes.  F.  W.  ITUrich.  d. 
megarische  Psephiema,  Hamb.  1838,  4.,  S.  30;  Oncken.  Athen  u.  lletia«  U. 
S.  166  ff.;  J.  D.  Kershaw,  die  megariücheu  Paephiamen  in  oonunent.  phi- 
lologica«.  HoDUch.  1801,  S.  22  ff.;  Cnrtiu»  11',  435  f  (*452r.):  milder  ar- 
t«iite  Grote  III*,  656  ff.,  auch  Pöhlmann  in  MQUen  ELB.  lH.  413:  vgl 
auch  Duncker  ir,  N.  F.  (IXi,  349  f..  417  ff 

■)  Ariitoph.,  Equ.  864  ff.,  vgl.  Pac.  270  und  Lyiistr.  491:  d^  nva 
xopKOpQY^  ixfinav;  vgl.  Thuc.  II,  66,  7;  o(  Ok  -mihi  t«  tnbna  tf  toivavttor 
iHpo^av  MCrl  dXXs  l£»  ToO  noligiou  doxoOvra  ttvoi  nvxA  Ti<  UEotf  9().4t(|i(xc  xai 
t^  xipfii]  xaxt&c  li  T«  ctpAc  <ürtobi  xol toAc dutiiutxotic laoUxivaav ;  auch  PIdL, 
Cim,  10:  fifii^ytvjol  xa!  rsoXtfioitoul  n.  3.  v. 

^)  7gl.  Thaejd.  V,  16:  N'.xfa;  (liv  ^X4|uvoc,  W  ^  ir.%^t  ^  Ml  ^ 
Otto,  2uuKi»aaikEt  t^v  lOr^lav  .  .  vo{t(1^«)v  tu  xoü  ^ivfiOvou  TO>}'m  ovtißotfvnv  wti 
fian(  iX^xuna  x^xu  ofi-i&v  itafabÜnoi ,  -A  M  dxIvBovov  tV  ilpy/vijv  copix*'*'  da- 
gegen Lachet  s=  Aö^tk  bei  Arittoph.,  Tesp.  936  ff,;  PachesPInt,  Hic.6 
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aönliche  Auay«ichnang,  dnrch  Würden  iinil  Aemter  sowohl  als  durch 
besondere  KhreDbezeugangen  M ,  fing  schon  damals  der  Borger  an 
ebensowenig  unempfindlich  als  der  Staat  spanam  oder  vorsichtig 
damit  zu  sein '). 

Vor  allem  aber  war  es  die  Anasicht  auf  Bereicherung,  welche 
teils  die  vermehrte  Verantwortlichkeit  der  Beamten*)  der  Syko- 
phantie,  teils  die  Abhängigkeit  und  Furcht  der  unterworfenen  Städte 
dem  Kedner  und  Feldberrn  darbot'),  der  jene  Führer  das  Wohl 
des  ihm  blindlings  vertraueitdeu  Volkes  zum  Opfer  brachten  ").  Das 
perikleische  Verteidigungssystem  hatte  die  Zahl  des  unbeschäftigten 
Haufens  tibermäaaig  vermehrt*);  um  so  leichter  wurde  es  den  De- 
magogen, ihn  durch  den  Unterhalt,  welchen  sie  ihm  auf  Staats- 
kosten boten,  zu  gewinnen  ').  Und  indem  sie  die  Nation aiciferancht 
gegen  Sparta  *)  und  seine  dbrigen  Schwächen  benutzten ,  durch 
Schmeichelei   seinen  Stolz'),    durch  Versprechungen    seine   Leicht- 

ond  bei  Ronatiger  Unbencb ölten hcit  veoigitent)  kriegslustig  Lamachos  Acbam. 
620  ff..  Pac.  1290  ff;  Tgl.  Sövern.  Über  Äristoph.  VOgel  8.  8« ff. 

0  Vgl  die  anotffiapxnl  obtin  S.  647,  A.  6  und  A  r  i  a  t  o  p  h,,  Equit  575  f. : 
vflv  fi'  idv  ti'i]  TcpoaSpiav  f Apuat  xccl  td  ai-da,  od  )Ui;(s[i:^a(  (foa. 

*)  Enpolis  b.  Stob.  Sana.  XLItl,  9:  äXX'  ^zxv  ^[itv  ^  niXu  npOrov  pfv 
Ol  trcpannyol  in  -rtRv  iiBYtorwv  otxiftv,  iiXn^/zfp  yi-^i  \9  npfttoi  •  .  -i  vuvl  t',  4iwt 
t^x^^uv ,  9ipai(vä|j.»3i>'*  ttlpoinivot.  xzödptMtTa  mfaziifciti ;  vgl,  A  r  i  s  t  o  p  h, , 
Acharn.  603  ff.  nnd  3.  .Sprichwort  bei  Z  e  n  o  b.  III,  77 ;  iv  ti  Üixosrooiij  x«t 
*Av8poxXiT](  noJ.B(iapx'^  ^^  "^^  eürsXiBv  iSn  fidL  nEptniTitiv  v.<n  T^if}(  d^ufiiviDV. 

*)  AriBtoph..  Equit.  65  ff.,  vgl  ÄDtipb.  VI,  §  43  o.  s.  w. 

')  Aristoph.,  Ve«p.  670  ff..  Pac.  644  ff.;  vgl.  Thuc.  III,  11  cnd  im 
allg.  Ljsiaa  XXV,  g  19:  r.iv-ctc  fip  iniazaab*,  &q  iv  t^  nporip^  {r^iioxpaTü^ 
iftv  TÄ  Tfit  nöXewc  «paTT^vtaiv  «"iXÄ^t  jisv  t4  9»]ji4oi«  ^Xbktov,   Ihoi   fl'  iid  wl^ 

')  Aeacbin.  111,  §  234:  np^^spov  jilv  y^^P  TOutftTOf  f'OAC  ^vtY>t>  "^  dij- 
liäoiov,  at  ^ffilm^  Q'ttfii  xatiX'jaav  tiv  fifjiov-  ix^upi  yifi  xo^aiuu6fisvoc '  Sn^iT'  nd- 
x4v  oftX)  o'it  iToßrito.  «W-X',  «fc  ka*jT4v  ivexBiptfJt,  XKtiluaiiv ;  vgl.  I  f  o  c  r.  XV,  §  318 
und  AriBtot..  PoHHc.  VI  (VIII).  1804b,  20  ff. 

•)  Thuc.  U.  14—17;  vgl.  ArUtoph..  Eqn.  802  ff.  nnd  Andocid., 
frgm.  4  (!>uida»  o.  axivÄt»«):  jitj  yip  töwjUv  itotE  nöXtv  ix  tAv  dpdwv  tv>{  4v8^- 
xsotAc  -fjxovToi;  xat  ■;&(  &^cc{kc  xa4  np'i^ircx  xoi  ßo'j^  de  t^  Sttu  xat  -fbtnx  xxt  TCf asßi}- 
Tipots  d-/Spoc  ^"^^  iprdxaf  fcS«iX;(oiiivouc  |i-)}3k  ^ypta  Ädix^va  xal  ox&vCtxac  in 
^P4yo*4UV. 

')  Arifltoph.,  Pac.  632  f. :  x$«i  Ä*,  Ac  4x  töv  Ayp*»  gw^tX^tv  o^fY^tiis 
XtA^  ....  IßXBiMv  Tip^  To'j^  X4y*^^*?  ■  ®'  **  Y-T^^w^K  »5  toö?  niv7;x«5  do^«- 
vwWtoi^  xdROfoOvT««  öA^itojv  X.  T  X.  Vgl.  Veip.  241;  Equ.  50  f.  u.  817.  Die  Zeit, 
wo  Athen  ohne  Bettler  var  [Isoer.  VII,d3),  war  wobi  damals  auch  vorQber. 

•)  Arifttoph.,  Pac.  215  ff.;  Lysirtr.  628  f.  etc. 

■)  Aristoph. ,  Acbam.  370  ff,:  -to&s  t»  fip  Tpinows  to-^j  xÖ*  dYpQtxwv 
o!B«  x*'?*"'^*?  ff?65ps,  läv  r.;  «'iwj;  b-jXoy^  xoU  tIiv  j:6Xiv  .  .  x4rHt5»a  X»v*dvou3* 
diu|i.r^Xi>)|Uvoi-,  TgL  632  ff.,  Equ.  1350  ff.  etc. 
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glfiubigkeit '),  durch  erdichtet«  Orakel  seine  Saperstition  *)  in  An- 
spruch nahmen,  Termehrt«n  sie  die  natürliche  Ratlosigkeit  desselben 
dergestalt,  das»  die  Fortdauer  des  Staates  selbst  den  Zeitgenossen 
einem  Wunder  gleich  schien  ').  Insofern  gewinnt  namentlich  auch 
der  erwähnte  Herniokopidenprozess  ein  allgemeineres  Interesse,  als 
Beleg  tUr  die  Qberreizte  Stimmung  und  unbeholfene  Leidenschaftlich- 
keit des  herrschenden  Teils  der  Nation,  so  grosses  Dunkel  auch  ge- 
rade dadurch  fiber  seinen  eigentlichen  Gegenstand,  die  Umtriebe 
der  Antidemokraten,  verbreitet  worden  ist*). 

Littoratar  Qbor  den  H«rmokopitl«npTOzesB:  vgl.  S  lu  it  er ,  lect. 
Andociti.  L.  B.  1804  (iterum  ed.  C  Schiller,  LipB.  I8ä4)  und  Wacksmnth, 
Alt.  I.ß'JCff-.SSSff.;  Kirolihoff,  Andocidea  iu  Hermee  I,  S.  1—20;  BUii. 
atttache  Beredsaiukcit  V,  284  ff.  (<  272  ff.) ;  P  e  r  r  o  t ,  Kloquent-e  politique  et  ja- 
diciairtj  ^  Äthanes  t,R.  16  ff.;  itisbee.  aber  Droysen,  d.  Ariittoph.  VOgel  a.  die 
Hermokopiden  (aus  Welckers  Rh.  Museum  ]ll.  2  und  IV,  1},  Bodd  1835. 
netHrti  den  Terschiedenen  Äoffassoiigen  von  YtgoberS.  20ff.;  bQttner 
8.  66  ff.;  Wattenbach  S.  5;  Konpatt.  politische  Parteien  S.  65;  Cbam- 
beaa,  de  AIcibiade  8.  39:  Hchuibo,  oliff.  Doiw&tciing  S.  5,  die  Dbrig«u 
alle  mehr  odiT  toiadcr  darauf  hinaaeliiafen,  ihn  mit  Isoor.  XVI,  g  7  ff.  aU 
eine  Intrigne  der  Het&rieii  ge^n  Alkibiadca  za  betrachten,  wobu  Grote  (VIL 
8. 228  ff.)  IV',  129  ff.  Dor  aoch  die  weitere  Abeicht  ftlgt,  der  aicUlftcheD  Expe^ 
ditioD  entgegenzuwirken.  Röscher«  Widerspruch  (Klio  B.  427  ff.)  «ind  Bo- 
spatt  und  Hertzberff.  Alkib.  B.  206  entgtegen^treien:  die  Hauptsache  l&ttt 
sich  jedoch  au  besten  Tiellcicht  mit  SchßUi  Worten  ausdrucken  {Btfitr.  s. 
Oescb.  der  griech,  Poesie  .S.  102):  .Durch  Gaukelipiele ,  die  die  BetArien  an- 


')  Der*.,  Veep.  715  (735  ff.). 

')  Der«.,  Equit.  61 :  ^6v,  tk  xpri^V^uc*  4  9*  T*f**''  oip^^<4 :  "gl-  102*  «"^ 
Äve8  978:  aXv.bi  *v  vt^U^)?:  yvrt,nM  mit  Zenob.,  Proterb.  II,  SO;  ZtKxXt« 
otxCCnv  dodoDlLischeB  Orakel  niicJi  Paus.  VLÜ,  11,  12  mit  E.  Cu  r  tiu«.  Rh. 
Mm,  N.  F.,  VIII,  133  ff-:  Bolm.  Geschiebt«  Kiciliena  II,  S.4U7;  ferner  Tboc- 
II.  e  u.  VIII,  1,  1:  Plut  V,  Nie.  13,  und  mehr  bei  Weaaeling  zu  Uarod. 
VIIU  20:  Hallmann.  Würdigung  d.  delpb.  OrakelB  S.  126:  Bottiger. 
Kunstmythol.  I,  S.  103;  Lobeck.  A^laopham.  8.  966;  auch  Hanpt,  quacft 
AeKhyl.  spec.  U,  S.  102;  Scbfitl.  Sophokles  H.  105;  Dllricb.  U«itr.  lor 
Erkl.  d.  Tbukydideo.  Hamb.  1846,  4.,  S.  76.  u.  0  i  n  z  p  e  t  e  r ,  de  vi  et  aattu* 
graec.  orac.praef;.  belli  Peloponn.  tempore,  Berl.  18&0.  Zu  den  Propfae«einngen 
und  Vorzeichen  der  ncili«chen  Expedition  i.  Joliui,  d«  Nioia  demag^^o 
etc.  S.  103  ff. 

*)  Ariittoph.,  Nub.  687:  if*ol  yip  &-jo^wXla.\  Tft8«  tfi  r.i).ti.  n^oatlvoi* 
tsOts  (Uvioi  Toi>s  ^DÜg,  in''  ftv  b^li  i^a^iptT}-,',  ini  ti  'fitXvxrt  Tpinstv,  F.  A. 
Wolf  zu  Demoath.  Lept  8.  219;  aranert  zu  Aristid.  S.  147;  Voemcl 
ZD  DeniosÜi.  Philipp.  I,  8.  43,  16  u,  a. 

*)  Hierober  9.  Thucyd.  VI,  27-29  on.l  60;  Andoc  1,  inHbea.  §  S6  ff. 
und  II.  g  7  f.:  Plut.,  Ale.  16  und  die  auf  diesen  ProieM  bezQplirhen  Ur- 
kunden der  konfiezierten  GOtn:  C.  L  A.  1.  274  ff..  IV.  274  a.  277  a  (vergL 
DitLeaborger  1,  37—41);  KOhler  im  Herniea  XXHI,  S92  tL 
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l6gt«ii.  verwirrt,  führte  der  Denios  den  Sehl^,  der  die  Oligorchen  treffen  soUte, 
Ton  dieeen  aelbec  guleitel,  aof  das  Hanpt  ihre^  mächtigsten  (legnort;  Alkibiadee, 
und  dessen  Stun  nebit  den  zalüreicheD  Aucbtungen,  wodurch  die  bi«ber  uooh 
wider  einander  Hpielenden  Coterien  vereinfacht  worden,  brachen  gerade  Bahn 
für  die  Oligarchie,  die  bei  dem  n&ohaten  Stosse  äuserer  Drangsal  ins  Laben 
traf  a.  auch  E.  Curtios,  gr.  Gesob,  11', 8. 816 ff.  («ßSaff.);  Schßnbeck, 
der  Bermokopidenproteis,  Bromb.  18S4,  4.  mit  der  Kritik:  SchOnbecka  Ver- 
dienste etc.  gäwOrdigt  von  einem  Unbefangenen,  Bert  IHÖS.  Filleal-Döhler 
U,  119  if.;  Gilbert,  Bcitr.  '250  ff-,  dem  l'öblmann  116  f.  folgt,  findet  in 
dem  Hermokopidenfruvel  die  That  QberuCltigor,  trunkouer  JüngUnge,  welche 
von  den  Demagogen  gegen  Alkibiades  aosgenatzt  worden  war;  an  die 
Vereinigung  der  beiden  extremen  Parteien  denkt  wie  andere  B  e  1  o  c  h  59  E : 
Holm  n,  5'ib  r.,  548, 1 ;  ferner  »■  (j  t(  t  s ,  der  Ilermokopidenprozefls  in  Jahrb. 
fQr  Pbilol.  VUL  Suppl.,  535  flf.  mit  Volquardaun»  Kritik  in  Bursiaas 
Jahresber.  VII,  Sil:  J.  Weisweiler,  de  cuDsa  Uennocopidurum,  Monufit 
1878.  D. :  P  h  i  U  p  p  i  in  Jahrb.  für  Philol,  CHX,  S.  685  f.  u.  a.  S.  710  a.  O. ; 
Fellner  in  Wien.  Stud.  I,  lö9  ff.;  B.  de  Tascher,  lea  procäe  des  Barmo- 
copidea  in  Annuaire  de«  tftudes  grecques  XX,  172 ff. ;  Q.  Obeisiner,  Aid* 
biade  a  la  mutilazione  dell  Brme,  Oenova  18ßl;  auch  oben  S.  595,  A.  4. 


§  125  [165].  Auflöaiing  der  Demokratie.    Die  Vierhundert. 

Litteratnr  Ober  die  Vierhundort:  Waehsmntb  Alt  I,  8.631  ff.: 
Sievers  16  ff..  70  ff.;  Niebnhr,  Vortr.  Qler  alte  Geechiohte  11.  S.  167  ff.; 
Orote  iV*,333ff.{JacobyRühI  l&Off.);  C  urti  aaH*.  S.  704  f.  t«718ff.) 
und  ausser  den  frUher  erwähnten  8cbriften  noch  K.  F.  Scheibe,  die  oli- 
garchische  Umw&Izung  zu  Athi^n  am  Ende  dee  peloponn.  Krieges.  LpE.  1641, 
S.  5ff.;  Watte  nhae  h,  de  quadriugeiitorum  Atbeuis  fuctione.  1842;  Vischer 
in  klein.  Sehr.  1.  205  ff;  Gilbert,  Reitr.  304  ff.;  Schvarcz  318  ff.;  vgL 
Bauer,  liter.  u.  bist.  Forachungen  zu  Ariatotelei' 'Afhivoimv  r.a).tw£a  S.  14B  ff. 

Der  unglückliche  Aasgaag  der  gicilisclien  Expedition  im  Jahre 
413  gab  dem  athenischen  Volke,  so  vernichtend  er  auch  die  edelsten 
Teile  des  Staates  traf,  einen  gewissen  Grad  von  Ruhe  und  Besonnen- 
heit zurück;  und  in  dem  VertoidigungskriL^e  der  J.  412  und  411 
entmckelte  dasselbe  eine  Umsicht  und  Energie,  die  noch  aolchen 
Vorgängen  uur  von  der  tiefgewurzelten  Solidität  Beines  Staats- 
organismu.'«  im  ganzen  zeugen  kann  '),  ao  wenig  sie  auch  den  dro- 
hendeu  Sturz  länger  zu  verzögern  vermochte. 

Schon  im  J.  413  hatte  die  gänzliche  Erschöpfung  der  Verbün- 
deten*) Athen  genötigt,  die   direkt«   Abgabe    derselben    in    einen 

')  Tbuc.  II.  65,  12  und  VIII,  1,  4:  Kdvia  ti  np4c  li  Kapaxf^l*»  ««f»«*sc 
(fiiup  iptÄrt  Öf,|i05  noirtv)  Iroyioi  ^actv  sÜtaxtBlv;  vgl.  Krüger  hinter  Dionys, 
Hai.  Hintoriogr.  S.  27a  ff.  und  tde  claMo  Atheniensium)  8.  30&— 325. 

*)  IrrtOnüicb  gedaebte  llennann  in  die«eut  Zuaammunhange  der  dpyjpoXiyoi, 
denen  er  mit  Böckh  (I'.  7Ö3)  *  ö85  die  Aufgabe  lUBchrieb,   Kriegskontribu- 
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Hafenzoll  von  dem  zwanzigsten  Teile  des  Wertes  aller  eiu-  imd  aus- 
jj^ehenden  Waren  zu  verwandeln  ')•  Jetzt  führte  sie  den  Abfall 
derselben  herbei'),  der  plötzlich  den  Staat  aller  der  Zuflüsse  be- 
raubte, welche  bisher  Gerichte  und  VolksTersammlungeo  gefällt 
und  dem  Demos  die  Majorität  gesichert  hatten,  während  die  von 
Seiten  der  Lakedaimonier  erfolgte  Besetzung  des  nahen  Dckclea, 
wohin  sich  nicht  nur  Sklaven*)»  sondern  auch  Bfirger*)  geflüchtet 
hatten,  Athen  selbst  in  den  Zustand  einer  belagerten  Stadt  versetzte  °). 
Kleinmnt  und  Verzweiflung  bemächtigte  sich  der  Menge  und 
vermehrte  die  Kühnheit  der  OHgarchen,  deren  geheime  Umtriebe 
dies  alles  langst  vorbereitet  hatten.  Der  Kern  der  Btirgerschafl 
war  mit  der  Flotte  abwesend:  die  thatigsten  Leiter  des  Volkes,  wo* 
runter  Alkibiades  hauptsächlichster  Gegner  Androkles,  fielen  durch 
Meuchelmord").  Die  Furcht  vor  der  unsichtbaren  Macht  und  den 
Verzweigungen  der  Clnbbs  löste  alle  Bande  des  wechselseitigen  Ver- 
trauens   und    lieferte   den  Verschworenen    die    höchste    Gewalt   hä 


tlonoD  von  den  DundesgßDOMen  einzutreiben;  vgl.  S.  671,  A.  4.  Auch  Gil- 
bert, Beitr.  67  aberzouf^  nicht;  N  0  t  h  o  g  Unterscheid ung  (d- delische  Bond, 
Magdeburg  1889.  Fr,  i.,  S.  18)  ist  rein  Huwerlich. 

')  Tbuc  VII,  28,  4:  lijv  tlxooTTjv  —  ifiiv  iukA  *dA.«OTav  dtvtl  toS  tp6p09 
tote  äinixöoi;  InidicHcv,  mit  Unrcofat  von  HO  11  er-Str  t)  bi  ng,  thukydid. 
Forschnngon  S.  30  ET.  angezweifelt;  vgl.  BQckh  I*.  896  f.,  tl.  SM  (I*,  440. 
n,  589):  CartioB  II',  €74  r.  ("  6S8);  Franke!  bei  B5ckb  ü,  77%  A.  S37, 
gegen  diesen  z.  T.  S.  675,  A.  2;  Gilbort,  Beitr.  285  ff.,  der  aocb  wegen 
Aria  topb,  Bau.  368  (366)  zu  vergleichen  iet;  KOhlcr  in  Uitt.  arch.  lost. 
1882.  S.  315  if.;  Belocb  in  Rb.  Moi.  XXXIX,  8.  48  ff.  and  ft.  a.  O.  6«  U 
gegen  diesen  NAthe  o.  o.  0.  26  und  Holm,  grieAh.  Oesch.  II,  57d,  A.  1 
(vgl.  561  f.).  D  u  D  c  k  e  r  U.  N.  F.  (IX),  115  f.  will  Ihn  bereits  443  eiDgeHUut 
imd  im  Jahre  411  nur  erneuert  n-iBKen. 

«)  Vgl.  oben  S.  228  f.:  CurtioB  U*,  666  f.  (•680f.)i  PO  hl  man»  In 
MflUer»  K.B.  in,  417;  Holm  II.  551  ff. 

')  Thnc.  Vn,  27,  5. 

*)  L58.  tXXJ,  8  r.j  vgl.  XVIII,  fl. 

')  Vgl.  Alkibiftdw'  Bede  bei  T  h  u  c  y  d.  VI,  91,  7 :  o!t  w  t4p  t  x4p« 
oiwÖÄOtai,  TduoUÄ  np6«  bpA^  ti  fiiv  X»i^ivta,  xd  fi' aCiti)»ata -flCii  ■  xad  -.4«  to6 
AauiMio!»  TÄv  4pT«pt(oiv  (ifitdXXwv  Bpooidc-Jt  xoi,  5oa  du*  Tf,s  xal  8t«a<7TrjpU»v (B 6  ek  b 
[l',S.  46111', 415;  die  von  P  r  ftnkel  11,80',  A.  558  mit  anderen  geliWMrt«» 
Zweifel  Bind  wohl  nicht  ncbwerwiegcud)  v«v  ÖKfaXoävrai ,  »iW«  dnoottp4oown^ 
(idXHTta  9k  x9^  änb  xw»  EfjiM^iX"^  KfOoiSott  ffiow  itaifOfOti^vr,^  tX  i*  iwcp'  ftpAv 
vontcftvti«  %irt  norM  xpdtoc  ■RoXell4l3^^ol  iyAyuf/fyiWiiM;  vgL  Cortin«  •  673  ff. 
{•687 ff.);  Gilbert,  Beitr.  280. 

•)  Thnoyd.  Vm,  65,2;  vgl.  Borgk  bei  Schiller  so  Aadocid.  8.  11«  ff. 
und  Büttner.  HetÄrien  8,Ä6,  im  »llg.  aber  PUt.  derBpnbLVm,  566 B: 
Jdv  U  iX'ivmoi  ir^Xm  «frtiv  &«v  ^l  dnexTitvca  flia{»diXov»«  vfl  Mlu,  ptalv  Mj 
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weitem  früher  in  die  Hände,  als  sie  eich  dieselbe  wirklich  flber- 
trageu  liessen  ').  Schon  die  413  bestellte  Vorberatung^kommiRsion, 
icpißouXoi  genannt ^),  beschränkte,  wenn  sie  anch  nicht  geradezu 
als  oligarchisches  Institut  betrachtet  werden  kann'),  den  demokra- 
tischen Rat  in  nicht  unbedeutendem  Grade*). 

Endlich  <  im  Jahre  411)  verzichtet«  das  Volk,  durch  eitle  Hofi- 
nuDgen  geblendet,  willig  selbst  auf  eine  Herrschaft,  von  der  es 
doch  nicht  mehr  leben  könnt« '). 

Narh  den  Berichten,  die  uns  bei  Aristoteles ')  iind  Thnkjdides  *) 
vorliegen,  wurden  auf  Antrag  des  Pythodoros  nebst  den  schon  be- 
stehenden npi^ouXoc  noch  zwanzig  andere.  Ober  40  Jahre  alte  Bürger 


*)  Thncyd.  ^HTT,  65  f.;  vgl.  Krttger  362  ff.;  Vischer,  oHg.  Partei 
S.  10;  RoBcher.  KlioS.  437;  F  ilon  S.  1&5  ff.;  Cur  ti  u  s  •  67r.f.  (•680f.); 
Filleol-BObler  n,  186  «.;  Bnaolt  ia  MQllerB  H.B.  IV.  126;  Holm 
556  ff.  DasB  bereits  vor  den  400  die  Üewalt  an  5000  ßberg^angnn  (Hin- 
r  iohs,  de  Theram.  6;  KrügerSTl;  Scheibe,  ölig.  Umw.  S.  8).  ist  Hii«- 
TOntftndnis;  ThokydideB  sagt  65.  3  nor:  Xiyoi  vipotlpywsxa  ai^olf,  &;  </r:t 

liktlociw  f,  RtvxttxtsxiXEotc  xal  ToCiiotc  o'i  kv  {iäXiJtft  toC(  xs  xP^jI^soi.  xol  lo^g  oifr- 
isooiv  i»7«JUlv  cCof  -u  motv,  und  setzt  ausdrQcklicb  66.  1  blnza:  S^t^  jiivtet 
6tu)c  in  xol  ^ouXt)  dxö  xo9  xuöfiou  ^nkiywio'  i^hXsocn  dk  odMv,  0  ti  |ii)  tote 
CtrvscrcAai  Boxod;;  Wattenbach,  de  qoadring.  factiono  25  und  Ullrich, 
Beitr.  zur  Kritik  d.  Thuryd.  II.  S.  37  ff.  wollten  diese  Umtriebe  erst  von  der 
Verschwörung  im  Heorc  auf  SamoK  an  datieren. 

*)  T  h  u  c  y  d.  VIII  ,1.3:    iWxii . .  tÄv   tt  x«t4  Tift  k6Xiv  -n  sts  sifiiXaav 

Ac  Av  iuup(i(  {,  itpoßo'jXs-Jobu«;  vgl.  Ärifftoph,,  Lysiatr.  387  ff;  Ariatot, 
*A^.  noX.  29  (S.  81):  (lerä  t&v  npoiivapx^av  Sixa  npoßoäXotv.  Dia  Zchne^■ 
kommiaiion,  welche  Diodor.  XII,  75.  4:  'A^ijvcdot  |iiv  iii  '>T]7(0)iav>(  iflomav 
Uxa  dv3pä9;v  j^ousCscv  l^aiv  ^ouXsöBoihu  ntpL  tAv  t{  tiöXk  {uti^ipdmov,  fOr  das 
Jahr  42t  erw&hnt,  trägt  einen  ao  ähnJichen  Charakter,  dasa  aie  wohl  mit 
Clariaae.  ad  Thucyd.  epochun  S.  64,  Gilbert,  Beitr.  289  f.,  Holm, 
Griech.  Onch.  582,  A.  10  ala  bloaae  Verwechstang  mit  jeuer  zu  betrachten 
ist;  wenn  aber  Siever«  S.  69  aie  der  bei  [Andocl  FV,  11  erwähnt«n 
Kommission  gleichsetzt,  so  vermengt  er  zwei  ganz  verachiedenartige  Körper- 
schaften. 

')  So  mit  Recht  SchOll  a.  o.  a.  0.  4fi4;   anden  urteilte  Hermann. 

•)  Gilbert.  Beitr.  295. 

*)  Ariatot-,  Politic  V  rVIIt).3.8,I804b.  12  ff:  ofov  Inl  lAv  «tpaxoaitov, 
öK  xbflf  Ofjtioy  iE>lTC4tTr)0Biv  (pcLntovra;  t6v  ßootXia  xpfuMiii  TWf i{uv  npi^  t6v  iiiX%pav 
Täv  xp&c  AaxBSai{iOvCouc,  i^suad|uvot  fifc  xxci>;u'<  iRatfAvxo  i^vnoXtTsCstv;  'A8-.  iioX. 
29  (S.  80  f.j;  vgl.  Thncyd.  VIII,  48.  53  und  im  allgem.  Q.  R.  Sievers, 
Comm.  hist  de  Zcnoph.  Hellen.,  Berlin  183S,  S.  13  ff.;  Qrote  IV*,  816  f. 

•)  *A*.  ROX.  29  ff. 

»)  VUI,  67  ff. 
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aU  ouYTpäc^Ec; ^)  bestellt^),  die  man  eidlich  verpflichtete,  zur  Ord- 
uiing  d^r  Vcrhi'tltnisäe  noch  bestem  Gewissen  ilie  für  den  Staat 
lorderiiclisteu  Oesetxes vorschlage  vorzubereiteu  und  hietjei  nicht  nar 
die  Anträge  anderer  Bürg-er,  sondern  nach  Kleitophons  Zosatzantrag 
auch  die  auf  Kleisthenes  zurückgehenden  bestiiumungen  in  genaue 
Krwitgang  zu  ziehen  '). 

Nach  deren  Vorlage  wurde  das  VollbQrgerrecht  anf  5O00  der 
Reichsten  beschränkt  *).  Diese  sollten  von  100  über  40  Jahre  alten 
Bürgern,  von  denen  selbst  je  zehn  einer  Phyle  zu  entnehmen  naren^ 
ausgewählt  werden  *).  Diese  erscheinen  als  ein  Vorbild  der  prjta^ 
nierendeu  Sektion  der  400  '),  welche,  je  40  aus  einer  Phyle,  in  der 
Weise  beätellt  wurden,  dass  das  Volk  5  Müuner  wählte,  welche 
wiederum  100  Bürger  bestimmten,  von  denen  jeder  je  3  Gcnoiaen 
sich  kooptierte ').    Der  Sold  wurde  auch  für  die  Dauer  des  Kriege« 

')  Vff\.  im  altgem.  Seh  011  in  cominont.  philol.  in  boDorem  Momintent 
S.  4S6  ff.;  Headlam.  olccUon  bj  lot  8.  60  t;  C.  1.  A.  1,  68  und  IT.  37b, 
8.  69  (=  Dittenb.  1,  13).  Z.  40  ff.  Hag  <H.S.)  hob  mit  Recht  gegaa 
Saappe,  Attica,  etEteusinia,  GCtting.  1880/1,  Pr.,  4.  ben-or,  daw  die  soy- 
Tpa^&EC  immer  ilId  äuuerordentlicbe  B«aint«  zu  gelten  haben:  T  fa  u  c  >'TIl, 
67;  Xen^  HeU.  II.  3,  2;  I  8  o  c  r.  VU.  &8. 

*)  A  r  i  8  t  o  t.  a.  a.  0.  29  (S.  8)):  fft  Ü  zh  <t'ij9»|ia  toQ  ÜDSoScfipM  toiMl- 

6n4p  ■»tiapixovta  It>)  ftyovi-tm,  dI-rvb^  {(löoavxs^  —  auff;^^^^^^  n»pl  tIJc  oo»* 
■cnpUtii  LjB.  XII.  65  und  Aristot,  Rhetor.  III.  U19a.  36  ff.  Wann  Tbv- 
kf  didoB  VIll,  67,  1  nur  ron  Sixs  JcvS^sf  apricht,  m  denkt  er  «ben  an  dia 
zehn  leitenden  r.pi^otiXcn;  richtig  urteilte  schon  Hermano  in  den  rrUhtren 
Auflagen  cL  W.  gegenaber  Grates  Bedonkea  17'.  33d.  A.  44  (VIII.  46)  mit 
TerweiB  auT  Suidas  u.  -npipo'jXtK.  Harpocr.  u.  cvttP«?^  'i^i  ^h^  I^OQ* 
jektur  ab«r.  X'  statt  8'  bei  Thokjdidea  zu  scbreib«D  (Jahrb.  f.  wiBsenichaAt. 
Kritik  lü^'i  !.  141),  int  wohl  annStig.  Gegen  die  Ideotifinertiiig  der  «piflotiX« 
and  ouTYps^«t<  sprach  sich  Hug  (M.S.}  ans,  der  wie  ScbOll  467  ff..  Qil* 
bert.  Beitr.  äOä  und  BusoU  126,  A-  3  an  dieier  Stelle  die  Nachweis«  Ar 
die  TärBchiedeoBn  Fälle  von  ott^YP'^?'^  bot. 

■)  Aristot  a  a.  0. 

*)  Arivtot  (äSf):  li'^vS'  dUXijv  noXiu^v  Intipi!^  nAoav  'A{h}va{mv  vX^ 
SirHCTMTitois  xal  Tolg  «Dfiooi  xol  tote  /fift^am  Xyivm^ftV*   |ii]  U.»t:ov  icevuiusxt- 

6ii«f  tBTioftdxavxsi  rn)  ytymina^,  i/.xvfti  nntivXti/aaM  W'>c  itr/i7:xt3xi>.ioai ;  TgL 
Thac.  6b,  3  und  61,  3. 

■)  Ariitot  B.  a.  O-i  duber  xstxXoYat«:  Lye.  XX,  13;  Tgl.  ScbOll 
457,  13,  dOHsen  ErklHxung  der  Lysias-ätelle  denn  doch  gewalUau  tchuinli 
Gilbert.  Beitr  SI4  t;  Ba«oU  in  MQllen  H.B.  IV.  126,  b. 

•J  Vgl.  8.  722.  A.  2;  anch  S.  721,  A.  4. 

^)  Thucyd.  VIII,  67,  3:  ;^ai8(»o;  xs  IXiß^w.  nivu  ävipui,  to4u)o{  M 
i^lalh«.  ixaiäv  i'*if,%i  xal  •:&•/  hxai^  &x«atov  i^ubi  laiutiv  xp«!^-  Im  übngeo  iit 
za  beachten,  daw  Tbukjrdides  die  einzelnen  Stadien  in  der  Vorbereilong  dar 
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^nzlich  abgefichatft,  sar  die  nean  Archonten  nnd  die  jeweiligen 
Prytanen  erhielten  je  drei  Obolen  täglich  zoerkannf; ').  Um  aber 
diese  Anträge  zur  Annahme  zu  bringen  nnd  die  Antragsteller  vor 
gerichtticber  Verfolgung  zu  sichern,  hatte  man  znnächat  all  die  be- 
stehenden ßestimmnngen,  welche  die  Qesetegebung,  bezw.  die  Ur- 
heber neuer  Gesetse  betrafen,  aufgehoben  und  die  Todesstrafe  fOr 
diejenigen  festgewtast,  welche  irgendwie  gegen  die  Antr^steller  vor- 
gehen wollten  ■).  Im  übrigen  wurden  die  Prvtanen  verpflichtet,  die 
genannten  Vorschläge  der  ouyypxipetf  in  ToUem  Dmfange  sofort  vor 
die  Volks  Versammlung  zu  bringen '). 

Nachdem  die  5000  gewählt  waren,  bestellten  sie  aus  ihrer 
Mitte  !00  Männer,  welche  die  Verfassung  ordnen  sollten*).  Diese 
arbeiteten  zwei  Verfassungspläne  aus,  Aber  die  Aristoteles  genau 
berichtet,  einen  fflr  die  Zukunft  *),  den  anderen  forden  Augenblick; 
nur  der  letztere  kam  za  7^itweiliger  Geltung  °). 

Die  Unle  zählte  40Ü  Ober  30  Jahre  alte  Mitglieder,  je  40  aus 
jeder  Phyle,  den  Kandidaten  cntiionimen,  welche  in  eiuer  Vorwahl 
die  Pbylen  aufzustellen  hatten.  Diese  Bnlenten  sollten  die  Beamten 
bestellen  und  deren  Eid  festsetzen  sowie  die  für  die  verschiedeneu 
Bedürfnisse  notwendigen  Oesetse  erlassen ;  nur  an  der  von  den  om^- 
Ypo^itf  beantragten  und  vom  Volk  genehmigten  Verfassung  durfte 
nichts  geändert  werden').  Die  Feldherren,  denen  man  für  das 
laufende  Jahr  uubeschräuktc  Vollmacht  gab,  wurden  gleichfalls  von 
der  Bule  für  den  Augenblick  aus  der  Gesamtzahl  der  5000  ")  bestellt^ 

Tsrfaarang  der  Vierhundert  nicht  gesondert  dantellt.     Wegen  der  Fünteüil 

8,  729.  A.  2. 

')  A  r  i  s  t  20  [S.  92);  -nc  d'  dpx^c  d|t(oa«v;  ifyiuv  ircdm«,  iwi  ftv  ö  itiiX»- 
I»;  {,  icAifv  Tä^v  IwiK  ifxiYaBt  xal  lAv  nptndtvuiv,  <X  ftv  &av»  x.  t.  X. ;  T  b  u  c. 
a.  a.  0. 

')Aristot.  S.  82:  t^c  tAv  Tixpxvdiicov  yp^T^c  wi  '^^  tlaxyft\laz  xat  tic 
nfxntl^uc  i-tttkcv.  fnwc  ftv  et  l^iA&vnf  'Athfr*<tLtov  ^n^<HiX*f>ian  ittpt  -cAv  apo* 
)i«^Uytl>v.  i&v  U  TIC  TOtRoav  y^ipn  ij  ^«ifKOt  ^  RpooxaX^ot  %  tlai-fQ  ilg  atxasnijptM, 

dot^VK  Tots  IvScxa  9«vR-:tfi  C''J^;di3w;  vgl-  T  h  a  c  y  d.  67,  2. 

■)  Ariatot.  a.  a.  O.:    fo:dv«YX»{  itv«  toü;  itFutdvuc  SicavT«  t4  Xar^iKvai 

*)  A  r  i  fl  t  o  k.  C-  80 :  xopcpMyimv  Qt  to'jiov  slXono  <yf&v  sÖtAv  o(  iHvraxto- 
XOIkk  to^  iyvfpi^ftma^  Ti)v  noXinlav  Ixcriv  AvSpoc. 

•)  Ariitot  30. 

•)  Ariiitoi.  31. 

•)  Ariatot  (9.  87):  t:äc  9k  vij»;^.  Ä  Äv  -cifrOotv,  mpt  töv  noii-nxöyv  xpl)- 
o8wt  xat  v.%  *gtlv»  jutoxivelv  n»;S"  ttif/O»;  Wo^ai. 

')  Ariatot  a.  a.  0.:  tÖv  Sk  (npa-njrav  t6  vOv  afvai  -riiv  atpMiv  *£  ditdv- 
-um  flcocetofku  Tfty  iceviaxuxtUwv ,  xijv  dk  ßoitX^v,  iiutM«  xatwn^,  Rotijox^ttv  !{• 
H«f  B*aa,  Irtlubiieb  1.    gUUMltartanu.   «.  Ana«g«>  46 
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ebenso  ein  TitTcarpx**?  "°^  10  ^üXapx^^«  Nur  Baleutea  nnd  Straiegen 
kam  das  Recht  der  Wiederwabl  zu.  Die  5000  konnten  von  dea 
400,  wenn  es  letzteren  gut  schien,  auch  zu  ßeratungen  beigezof^en 
werden ').  Im  übrigen  sollten  sich  die  400  in  vier  Sektionen  teil^i, 
Ton  denen  jedes  Jahr  immer  nur  eine  in  der  Reihenfolge,  wie  sw 
das  Los  beetimmte,  wirklich  die  Hogiening  zu  lübreu  hatte;  auch 
die  50O0  waren  in  vier  Sektionen  gesondert,  von  denen  je  eine 
einer  bestimmten  Abteilung  der  Buleuten  zngelost  werden  sollte, 
um,  wenn  diese  die  Prytanic  in  Bänden  hatte,  gegebenenfalls  znr 
MitberatuDg  herangezogen  zu  werden  *). 

Sobald  diese  Verfassung  von  der  Volksversammlang  angenoaimen 
war,  wurde  die  demokratische  Bule  von  den  400  anfgeldst'),  die 
dann  im  Vereine  mit  den  10  Feldherreu  in  Wirklichkeit  regierten, 
während  die  5000  nur  zum  Scheine  gewählt  waren*}. 

Litteratnr  Ober  den  sicilischen  Peldzag;  Tb.  Kelch,  de  ImsIIo 
altero  ab  Atbenioneibus  in  SicHia  geato,  Elbing.  183-1;  G  rota  (VU.  869 — 474) 
IV^  14U  Ö. ,  2ü2  ff.  (Jacoby-RQbl  145  ff.);  H  ol  m,  Oescb.  Sidlieai  H, 
1874.  S.  1—77;  Curliua  II*.  S.  930  ff.  (IP.  046  fF.l;  Bßckh.  StaaUh.  I', 
8S3  ff.  {V,  370-372);  Wölfflio  im  N.  Schweixer  Muo.  1866.  S.  281;  FJl- 
leal-DObler  151  ff.:  Oilburl.  Butr  276  ff.;  Holm,  Griecb.  Goch.  0. 
586  ff.;  Belocb  62  ff.;  C.  RoBpatt,  die  Expedition  der  Athener  noch  Si- 
cüien  in  den  Jabren  415—13.  Limgen«iUa  1878  f.,  Pr..  4.;  vgl.  G.  M.  Co- 
lamba,  la  prima  ipcdiKione  ateniete  in  Sicilia  (427—24)  in  Archiv,  ctor. 
Sie.  XI,  Palenno  1S86. 

Uel>er  die  Probnlen  vgl.  Kr Bger  S.  273;  ScbOinann.  AnÜqait. 
8.181  and  inslwB.  Wattenbach  S.  14—21,  wogegen  man  schwer  bcsgreift, 
wie  Ullrich  a.  a-  0.  SL  84—36  den  ganzen  Oebraach  dn  Namens  TtpößoiJLot 
rUt  Athen  leugnet;  C  □  r  1 1  n  8  II*,  676  f.  (*  B81)  f.),  bea.  aber  Gilbert,  Beitr. 
289  ff .  und  R.  .Schfill  in  commentatione«  philologae  ro  honorem  Tb. Uoum* 
aeni  a  462  £ 


dpxuv  xbv  elou&vta  {tgtävta  Herwerden]  ivuiDiiv  aÖTOxpdropac  xat,  ftv  "n  MaBvm, 

')  Ariitot  a.  a-  0.;  »gl-  Thnc.  67,  a 

')  Ariitot  8.89:  il«  tt  t&v  äXXov  xP^vqv,  Cva  vtpijMoiv  ot  TtTp«i»iate(«l( 
tiiQ  t^TTopa;  X)i^£«ic,  Stav  xqIc  dt<not(  yl^vr^ztu.  |itiA  t&v  IXAtov  tlouXi''Jitv.  dunnpd*- 
Twv  oAtüfti  ä(  ixaiT&v  fivfipsc;  vgl.  C.  ^0  (8.  84  f.)  mit  Kenyons  Anm.  8.  S4. 

■)  Thuc.  69  f.  und  Aristot  32  (S.  8^)i  tmxuHoHvKuv  ik  toüwv  to& 
ToS  icXi^ouc  —  <1  |Uv  ?ooXi)  rt)   iid   KoAJUou   itpiv   e'.aßoüA«a»t   Katti6*i)  (ir^vöc 

*)  A  r  i  » t  o  t  a.  a.  0.  [S.  8  D) :  t««1'*>^C  **  -ait^C  xf.c  noXitit««  oC  ^  Bw- 
toxwx^i«  ^^TV  1***0^  tp4^^o«v;  38  (3.  SiUi:  &nsiyt«  ^ip  6t*  «'/aav  iirp(mei%  oft- 
dk  inavatpif^nsc  toI(  ncviaxtcxt^tMCi  Tgl.  Thuc.  92,  11  mit  Ren  jon  8ft. 
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§126  [166].    Sturz  der  Vierhundert.   Wiedererrichtung 
der  Demokratie. 

Littetatur  Qber  AotiphoD:  Taylor,  lect.  Ljaiac.  U.  26P  ff.  Rak.;  P. 
van  .S  p  a  a  n ,  de  Antipboote  orat  Attico  L.  B.  176&  oder  in  R  a  b  n  k.,  Opiuc. 
I,  140-175;  Kaiser,  ad  Philoalr.  V.  Sophist.  8.215—218;  A.  Dry ander, 
de  Antipb.  vita  et  «cripÜB.  Hai.  1838;  C  u  r  t  i  u  »  ü*.  721  f  ("  735  f.);  U  o  I  m 
n.  582.  15;  Gilbert.  Beitr.  006  f.;  Seh  y  arci  326  f..  680,  A-  10  f.  und 
Aber  Reine  Lebenszeit  Meier,  de  Andoc.  UI,  12,  Aber  Beine  rhetor.  Verdienste 
Spengel,  Art.  scriptor.  105—120;  Woatermann.  Gesch.  der  Beredt«.  I, 
a  59:  MQlIer,  griecb.  LilteraiurKescb.  II*,  S.  2D0  (f.;  Ottien,  de  rerom 
inTentione  etdispeiitione  inLjrsiueetAntiphoDtifl  orationibus,  Ftensb.  1847, 4.; 
Fahle,  die  Reden  des  Antiphon.  Jerer  1860 ;  Blas«,  Geschichte  der  atü- 
Khen  Berediamkeit  I".  91  ff.  (!'.  S.  79  C);  0.  Perrot,  l'Kloquence  politiqae 
ei  jndiciaire  ä  Athenen  1,  Porij  1873,  105 — 153;  Ignaiinft,  de  AntiphontiR 
RhaoD.  clocutioQp,  Berol.  18tI2;  C.  Ononel,  Oflsai  snr  ta  langue  et  lo  style 
de  rorateur  Anttpbon.  Parii.  1886;  Christ  in  Maliers  H.B.  VU',  285  f. 

Ueber  Peisandros:  vgl  d.  Erkl.  zu  S  enoph.,  Symp.  II,  14;  Vater 
in  Hall.  Encyki.  Sect- lU,  B.  XV,  2Ä  (f.,  auch  HanoT.Exerc.  adCom.  gr.  S.  77; 
C  oh  et,  od  Plat  com.  reliiiu.  127;  Scholl,  SophokW  S.  321;  Watten- 
bach 10;  Gilbert.  Bcitr.  255  IT.;   Schvarcz  324  f.,  826  f.  n.  s.  w. 

Ceber  Tberaueacs:  v^l.  L  e  u  t  a  c  b  ,  Paroemiogr.  I,  H\  and  die  ent- 
gegeDgesetxten  Urteile  bei  T  ay  lor,  V.  Ljnae  126lt«k.  nnd  Kd.Ph.IIinrich8, 
de  Theramenia  Critiae  et  Thrasyhali  rebaa  et  ingenio,  Hainb.  1820,  4.  Einen 
warmen  Verteidiger  hat  er  an  O.  A.  Scbneither,  de  Theramene  Agnonii 
filio  AtheinenRi,  I*.  B.  1821  gefunden .  den  im  ganxen  ancb  Wattenbach 
56  mit  BoKiehutig  auf  Flut,,  Nie.  2  beistimmt;  ferner  an  POhlig,  der 
Athener  Therameaea  in  Jahrb.  f.  Phil.  Suppl.  IX.  S.  226  fF.  (doch  vgl.  Vol- 
qaardsen  in  Boräians  Jahresber.  XIX.  68);  Curtias  U*.  719  f..  III*,  20 
(h*,  733  f..  ni",  10  f.)  and  Bei  och  75  f.;  anders  Franke  in  Jen.  Lit-Zeit. 
1844,S.316.  Gut  charakterisiert  ihn  Per  rot.  Eloquencc  d'Atböues  I,  S.234: 
c'Mott  «  qtK  nous  appellcrionf  um  centre  gauchv,  Hont  Tkeramrne  Mpiraü  ä  de- 
tWnnr  U  ch/f—  il  aurait  He  ä  ta  fois  l'homme  de  la  veüU,  eelui  dujtmr  et  cetui 
d^  lendemam ;  femer  G  r  o  t  e  IV',  506  f-  und  Holm  IT.  5<>"2,  der  nur,  wie  sich 
aus  Aristot.'Ai^.icci^.  a.a.  0.  ergibt,  in  d.  Erkl.  der  Plutarch-StcUe  irrte;  im 
aUg.  ancb  G  über t,  Beitr.SlIf.:  J.Bobcrti,  dvTberamene, Mutinae  1801. 

Ueber  das  Psephisma  des  Demophantos:  Lelyveld,  de  infamia 
53  ff.;  (richtiger)  Schei  he,  oUgarch.  Umw.  139-,  Orot«  IV',  370  ff.j  R. 
SchöU  R-  a.  0.  450  f.;  Gilbert.  Boitr.  340  ff.;  Beloch  77  f.;  Bosolt 
in  Maliers  H.  B.  IV.  121',  Holm  564,  A.  2  n.  bes.  Droysen,  de  DentophanU, 
Patrociidia,  Tisameni  populiscitis  1873,  D.  sowie  VL  Stahl  in  Rh.  Museum 
XLVI,  S.  614  ff. 

Ueber  die  Zeit  der  Wiederherstellung  der  reinen  Demokratie; 
Fröret  in  M.  d.  TA.  d.  Initcr.  XLVm,  243:  t7  }iarait,  qw  l'ancienne  formt  du 
gouptmemeHt  nt  füt  entirretnent  rHablü  qu'au  retour  d'Atdbiade  ä  Athines, 
womit  im  ganxen  ancb  P  r  e  1 1  e  r  in  Allg.  L.'Zeit  1838,  Nr.  88.  B  e  n  d  i  x  e  n, 
Qber  d-  rerolut  Sokrates,  Busum  1839,  S.  58—55,  Vol  cke,  da  factionibns 48, 
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Gabot,  Fiat,  com.  reliqii.  48.  Bttrgk  in  Schmidt«  Zeit«cbr.  f.  Gesch.  1944. 
Sept..  S.  217.  Cftmpe  in  N.  Jabrb  LXV,  S.  302  Ubereiiwlimmen.  Einer  Fort- 
daaer  der  gemäsBif^tes  Form  bis  auf  die  Dreiasig,  wie  ne  ForchUammer. 
die  Athener  d.  Sokrat«  8.29,  Pater,  de  XAnopfa.  Hellea.,  HaL  tää7,  S.  M, 
Scheibe,  oligurcb.  Uiiiw.  f^.  7,  Roseber,  Klio  S.  443,  ilerttberg,  AlUb. 
8.  302  aiLnebmen.  steht  ~  aacb  abgeseben  vun  den  tpi3|i»pioii  lKttki|(iiB(otMi 
daa  pseudoplat  Axiochoi  349  ond  dem  ausdrücklichen  ZengoiMe  dai  A.riito- 
telfls,  *A&.  noX.  34:  -»fttouc  (nlmlicb  nsvtoxux^^'^)  t^^  o&v  iipttXm  Tfjw 
«oli-wtau  i  8^|iO(  CiÄ  •ci'ffifii)  —  schon  die  nnrerkennbare  Uenta3tiuig  dt» 
Ricbterwidei  (Ariiitopb.,  R^m.  140  ff.  u.  1466)  nnd  undercr  Spenden  ent- 
gegmi,  der  Piohelie  (C.  I.  A.  l.  188  =  Dittenb.  I,  44).  deren  Weerf>ll  g»- 
rade  da«  Cbarükteriatittcbe  für  jene  Fonn  geweaen  war;  tgl.  Hermanni 
Bez.  iu  Jabrb.  f.  wiisenBch.  Kritik  1842,  I.  S.  143  und  Viscber  in  ZeitMhr. 
f.  d.  Altert.  1844.  S.  1015.  Weit  eher  kCnnt«  man  mit  lettterem,  nnmenUich 
in  eetner  erwähnten  Unteraaeh.  Qber  die  Verf.  Athens  S.  IS  ff.,  nnd  Qrote 
IV',  378  ff.  (Vai.  120  ff)  [wie  schon  frOher  SieTer?  18  und  75  tuit«r  Bai- 
atimmung  von  SchJSniaDn  im  I'biJol.  I,  ä.  772).  mit  Gilbert.  Beiträge 
387  ff.  nnd  B  e  1  o  c  b  76  f.  die  alte  Verfassung  bereits  410  zurQckkehren  lausK. 
Litteratur  Ober  Kleophon:  E.  Rcbumanu,  do  Cleopbonte,  Bpaadaa 
18&&,  4.;  Lallier.  Cläopbnn  d' Äthanes  in  Revue  bist  V.  1  ff.  mit  Vol- 
quardson  in  Bursians  Jahrattl^r.  XIX,  69  f.;  ferner  Heier.  bon-  damn. 
218;  Bergk,  Com.  Att  reliqu  38£;  Fritzsche  nn  Aristopb,  Tbwmoph. 
28B— 906;  Neve  Moll,  percgr.  cond.69— 71;  C  o  b  e  t,  Plot  Comic.  146— IM; 
Sierers  23  ff.;  Curtins  *  78S  (*796);  Gilbert,  Bettr.  336  f.;  Beloüh 
78  ff..  89  f.,  92;  H  o  I  m  584,  22. 

Kaum  aber  war  der  Sie^  in  den  Händen  der  Oligarchen,  Alt 
ihm  innere  Zwietracht,  durch  Eifersucht  und  Verschiedenheit  der 
selbstsOchti^en  Abüichton  veranlaast,  auf  dem  Fasse  folgte.  Aaf 
der  einen  Seite  »tanden  namentlich  Antiphon  der  Rhamnusier  *)  and 
seine  Freunde,  Peisandros,  Phrynichos *) ,  Ariatarchos  u.  s.  w.,  auf 
der  andern  Tberamenes  und  sein  Anhang,  woruutor  Ariatokrates, 
Skelliaa'  Sohn  ') ,  genannt  wird :  jene  ofleu  zum  Verrate  an  Lake- 

')  T  h  n  c  r  d.  Vin.  )>8.  1 :  'Avtl-rftv  ^i  4v*ip  *A*T,vaio»v  töSv  xa»"  ks>i'.bv  dpsrt 
■w  oMevAc  Äsfrwpoe  %ai  npämTm^  4v#y|i-»]W|vo[i  ^ivöiitvoc  xati,  ä  yvotii,  «i'5*'  '<■* 
ftc  )i*v  9f,iißrt  oö  Ttopc&v  o^jO'  ic  dXXov  d^Ava  ixoutritoc  odittK,  d>.A*  ^^fcdmwc  Tfb 
icX^^i  9(&  üitct  itvtir^ioi  Siax>{)tsvo(  to'J;  t^vtoi  Aratn^Ditivouc  xat  Iv  fiMutunt* 
p<ip  xal  iv  i^nufi  icXalmix  s!(  dv^,  fion^  Cup^ou^i^agtcti  -n,  d-iviiuvoc  (b7«3^v;  vgl. 
Aristo  t,  'A».  wX.  32  (8   88  f)  und  a.  Biographie  in  Vit.  %  OraL  88S  ff- 

*)  Thncjd.  VII].  27,5:  xatl  Ha^tv  ob%  iv  x^  aW««  iiÄJJkov  fl  fonpov  o4r 
kf  ToBm  (lÄvov,  dU.4  xol  4c  4a«  V.\%  ^'p^ivt^oc  «a'4»tTj  oiu  4;üvst9;  sNaii  TgL 
Lyaia»  XX,  §  11  f.;  I.ycurg.  in  Leoer.  112  f.;  Flut.,  Alrib.  3&.  nuJ  Über 
eeia  Terhältnia  zu  seiner  Part«i  selbst  A  r  i  ■  t  o  U,  Politio.  V  ( VHI).  5. 6.  13U5  b, 
84  ff^t  tfx^vtVK  rip  6Vjinafar(bi ,  xäv  xdm  üXlfK  &3iv,  otov  .  .  Iv  tot(  Tr:9<Du>. 
fltot;  oC  Ripl  «pbvixov  mit  Cnrtiui  «692,  723  ('70« f.  737);  Gilbert  a97f 

•)  T  h  u  c  y  d.  Vm,  89.  2  f..  92,  9:  A  r  i « t.  'Ä*.  iwX.  38  {H.  90);  »gL  Ly ». 
Zn.62ff.:  [DemoBtb.l  I.Vni.67:  Fiat..  Oorg.  472A  a.  mehr  bei  Droyian 
in  Weicken  Rh.  Hnii.  tV,  58;  G.  L  A.  I,  422  mit  Gilbert  a.  «.  0.  281  f. 
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daimon  bereit  *) ,  von  welchem  sie  alleio  dauernde  Sicherheit  ihrer 
Herrschaft  erwarteten ;  Theramenes  schon  tod  den  Zeitgenossen  nra 
eeines  zweidentigen  nnd  achselträ^riachen  Charakters  willen  gebrand- 
markt'). Auch  jetzt  war  er  &o  ktug,  die  Stimmung  des  necres 
abzuwarten,  das  mit  der  Flotte  bei  Samos  la^  and  hier,  durch 
Thrasybwlos  nnd  Thrasyllos  bestimmt,  die  Demokratie  finfa  neue  and 
sich  als  den  wahren  Staat  proklamierte'),  in  dieser  St«l]ung  aber 
nro  eo  drohender  dastand,  als  auch  Alkibiades,  dessen  gefeierter 
Name  soeben  erst  den  Oligarcben  zur  Bestimmung  der  Menge  hatte 
dienen  mflssen,  aus  seinem  Exile  an  seine  Spitze  trat*),  ^ur  mit 
Muhe  gelang  es  diesem,  einen  Zug  des  Heeres  g^en  Athen  zu  rer- 
bindern;  doch  bedurfte  es  dessen  auch  nicht. 

Schon  nach  rier  Monaten ")  führte  der  Unwille  des  athenischen 
Volkes  selbst,  durch  den  Verlust  Enboias  nufs  höchste  gesteigert, 
den  Sturz  der  Vierhundert  herbei;  Phrynichos  ward  ermordet'),  die 


')  S.  Thacyd.  VTll.  90  fF.  mit  70:  Xenoph..  Hell.  I,  7,  28  ^0  in  oe, 
ThQc.  VIU,  98),  U.  S,  46  (EctioDea);  Jaocr.  XVI.  §  17:  d(  »  -:&•>;  ix  Atx«- 
'i.tini  |UTani|iXOVTO  f]TOD|Uvoi  xpttTxav  itvoi.  t6Ic  itoXi^ioii  t()'/  KSLiplfia  nnpodoitvai 

■)  K&^opvoc,  Xenoph-,  Hol).  U.  3,  30  ff.:  Locian..  Pwodoloff.  c.  16; 
Poll.,  Onom.  VII,  91;  Bchol.  AriBtoph.,  Kao.  541;  jedenfalls  «ioenieita 
T  b  u  c  y  d.  V]U,  68,  4 :  Ari;p  oüt«  ünclv  oü-.i  yvertvi  itfjNaxot,  anderseits  L  y  b.  XII. 
62  IT..  insbes.  6!>.  Auoli  Ärietotelos'  Urteil,  der  ibn  C.28(S.  80)  gogeu  dio 
Angriffe  der  ZeitKenoBaeo  verteidigt:  fioxit  fiivEot  \i%  icapipT<oC  dno^aiv^ticvoc 
oA^  &<mp  oäcäv  9tKßdX>.&uct  f^Aoa^  zäs  TU>X.va(ai  xaicüLÜttv,  &XX&.  ndsoc  npod^uv, 
tue  ^rfitt  napa'/0}icliv,  ibc  fi'jvätuvo(  lUiXitsOco^f^u  xati  nAoo^,  fiiup  ioE'.v  iy^i^i 
tteXCtcu  ipY^v,  ica^yo)iO'J3ai(  M  od  otiYXC^P'*^'''  ^^'  ^Lrex^vvö^voc  wird  uhb  nicht 
l>etftiiiinien ,  die  OesiuDUDgHscliwficbe  des  TherameneH  zu  verkennen.  Vgh 
aacb  Tfauc.  TUL  80,  2  f.,  eine  Stella,  auf  die  Bauer  in  literar.  und  biet 
Korscbtingen  zu  Amt.  'Aj^.  noX\ttii  S.  166  niit  Recht  Gewicht  legt. 

')  Thucyd  VIII,  76.  8:  &;  oö  ftel  4»ojiitv.  tu  1)  TiiXt«  afträv  ätsotitxi- 
ioö{  Tdp  iXdosouf  dsö  otAv  t^  rXbövu»  xal  i;  ndvxot  nopt{u»T4pcav  ladtotdn'att. 
Hierzu  auch  Hau  ho,  die  RevolotjonFTersacbe  zu  Samoa  und  Atben  gleich- 
witig  geordnet.  Sparta  U,  Ö.  474—481;  Orot«  W,  34ö  ff.;  Curtins  11*. 
705  ff.  C*722  S.f,  Holm  563  ff.;  Gilbert,  Baitr.  S17  ff.;  Belocb  71  f. 

•J  Thuc.  VUl.  86;  Plut.  Ale  26. 

*)  Aristot,  *Aft.  RO^  33:  |if,va£  |iiv  civ  Tcwg  TAnapo«  fitAfiaivev  i^  tAv 
ntpcntooiwv  noXiula  xal  ftpfiev  ä£  aiitAv  MvaolXoxH  M^i^'ov  inl  6Miiä|inou  dj»« 
XSi^f^ft  (^)  fip£<  'CO'JC  ImXodcouc  Ux«  |t?/va{. 

■)  Ariatot.  'A».  luX.  33  nnd  Thoc  YIII,  92  ff.  und  das  Nähere,  abar 
abweichend  bei  Lysias  XIII,  §  70  ff.  ood  Ljcnrg.,  Leocr.  §  112,  üesson 
Erz&hlung  Vater  a.  a.  O.  S.  83  vergel>ens  mit  T  b  u  c.  zu  yereinbaren  «ucbt; 
vgl  Wattenbacb  60-  VoIbibe«chlais  zu  £brcn  der  MCrder  aus  dem  Jahre 
de«  Glaokippoi  Ol.  92.  3  in  C.  L  A.  I,  69  (=  Dittenb.  I,  43)  mit  G rot« 
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flbrigen  konnten  sich  nur  teilweise  der  Rache  der  Volksgerichte  ent- 
ziehen, btfi  welchen  jetzt  Tberamenes  selbet  als  Klüver  gegen  sie 
auftrat').  Der  alte  Rat  kehrte  zurück;  da  aber  die  Mittel,  das 
Volk  zu  besolden,  gebrachen,  so  blieb  die  höchste  Gewalt  in  den 
Händen  der  Ffinftausend');  doch  auch  die  Aemter  bli'eben  unbe- 
soldet.    Wie  lauge,  ist  ungewiäs. 

Des  Demophantos  J'sephisoiA ')  weist  bereits  die  Eiorichtungen 
der  früheren  Demokratie  auf,  und  Thrusybnlfi  nnd  Alkibiadea'  Siege*), 


IV».  355  ff:  Curtiu»  *  713  ff..  718  f.  (' 787  ff.,  783);  G  i  Ibprl  323  f.  und 
346  ff.;  Schvarcz  331  ff.;  Holm  565  f. 

')  AriBtot,  *A^.  ROJL  33  (S.  90):  alntiitaioi  d'  tr^vovu  tf^  ^.«xaVjM»^ 
'ApLTTbXfiiTis  xot  6Tt!yx\i.irri^;  hys.  Xlt,  67  oud  XX  mit  Ht^licher.  de  vitt 
L^Biao  95  ff.;  Blasi,  aUuche  Beredsamkeit  V.  503  ff.  (P.  S.  501  ff.)  uad 
mehr  im  allgeni.  bei  H  e  i  e  r ,  de  bon.  damoaL  181  ff.  oad  T  a  t  o  r  in  Ji^uu 
Archiv  IX,  3.  219,  ersterea  auch  S.  3—10. 

•)  T  h  o  c  y  d.  VIU,  97:  toü;  tupaxoaioos  xataTca'Joavng  wl;  KmxicT/iyJ.v^ 

[67,  A.  2])-  Kol  luaft&v  |ii}Mva  ffiptothu  itTjAs^iff  (^Xli?  Bi  91  (li),  iKipa-ny  iinK- 
ijcavTO-  ^^ifyt)r:o  84  xati  äXXM  ÜTitpov  n'jxval  sxxXijodt,  iy'  fiv  xat  vo|ioWt«< 
xal  liXXa  i'^rt:t^3tx^vi  ii  t^  zoXv-x'.xt  (rgl.  Arisfcot.  33  [S.  90]  und  C.  I.  A. 
I,  57)  Ksü  o&x  ^xioxa  irj,  »etzt  er  liinxa,  tcv  tip&no-*  XP^^^  ^'  T'  'l^*^  *A^- 
VDÖ«  yalwviat  e5  noXiTBÖMvts«;  vgl.  AriHtot.  33,  Endo;  Plat..  Leg.  Vt. 
753 B  mit  KrQger  hinter  Diouje.  S.  254  n.  W.  Viicbar,  Coteraachiingen 
Aber  die  A^erfaAsang  van  Athen  in  den  letzten  Jahren  de«  peloponn.  Kriegi, 
Hawl  1844.  4  (kleine  Schrift.  I,  205  ff-).  FOr  deo  Rat  leogl  Philoch.  bei 
Sohol.  Aristoph.,  Plot  973;  inl  rX«oxt«xou  xsd  f,  ßooX^  xiti  ^piw*  "!*» 
Rpdtov  iKs^i^Q  xal  Va  v6v  S^ivunv  dbit*  ftxtivou  xac9t3sl9dau  l>  t^  T(>ip)is-a,  ^ 
Av  Xd^orai;  das«  aber  die  von  Thukyd.  erwähnten  vojiaftAtic.  nidit  die  Be- 
deatnng  hatten,  die  ihnen  Peter  und  Scheibe  beilegen,  bat  Vischer  S.  7ff. 
richtig  bemerkt,  obgleich  oa  wieder  xn  weit  geht,  wenn  Q  ro  te  (VIII,  102  ff.) 
IV',  3&i  ff.  auch  die  Faoftansend  ganz  imaginär  nimmt  und  (121)  37Bf.  dai 
ihnen  erteilte  Lob  der  Demokratie  schlechthin  zurechnet!  Vgl.  Ourtiui 
•  718  f.  (•  733):  Qilbort,  Beilx.  323  ff.:  Pill  eul- Doh  ler  11.  303  f.( 
Sohvarcz  33S  ff.;  Beloc  h  74;  Holm  666. 

■)  Aodöo.  I,  {t6  ff.  (vgl.  Dem.  XX,  159  nnd  Lyeurg.,  Leoer.  127»: 
xx>(v«;v  t6v  tT]v  Tiaipifla  iEpo8i$6vt«  xal  Xirfip  xal  IfYV  ^^'  X*^P'  ^"^  4'^7V>  "^^ 
Unrecht  von  manchen  (vgl  Schvarcz  39l))  nach  den  Dreinig  gewtct  Ucber 
die  Reaktion  im  allg.  aber  Lyiiaa  XXV,  {)  25—27;  A^ov  8k  |iv))9M^su  xal 
^ß/v  jiftTd  -cods  nTpaxooiouc  npaY)iifct(0v  .  .  .  tot*  flp  'Eiu^iv^v  xal  Aiguitpdvij»  mal 
B^9MvT)v  tSlf  )ikv  xvpfwoafUvwc  tdf  -eile  xiXtv;  £rj^9(]pd{,  OijtMOl?  8k  8v:3{ 
lAv  (irrtoTtirv  xxxAv  nlTtouc  Ivbav  )iiv  ydif  iniicav  Ci(iS;  dx^lttov  8ctva':ov  xaca- 
i)^(eao&at,  noXi^Av  8'  ddfxuf  8i^>0s4u  ti{  o-Jofaf,  toj^  8*  Iei^Issi  xal  ica^Aoai 
yAv  noXtiAv.     Scheibe  wollte  S,  140  (latd  tog;  i^cdxovtx  leeOD. 

*}  PluU,  Alcib.  27— 31  mit  L.  F.  Herb  st,  dieRQckkehr  de«  Alkfbiadoa. 
Hamburg  1848,  4.  und  Hertxberg,  Alk. 3. 304— 323 i  Curtiui  ns?27ff 
(•740ff.);  Grote  IV»,  393  ff.;  Holm  567  ff. 
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insbesondere  die  bei  Sestos  (Kt>vo3CTf]pA) '),  Abydos'),  Kyzikos'),  die 
Eroberung  von  Thasos,  Abdora*)  und  Byzanz"),  dem  gegenüber  {bei 
iryaopolig)  dann  die  Zehnatatte,  da»  &Exareuiifjp'.Gy,  errichtet  warde*), 
>ffnetea  den  Athenern  wieder  zu  viele  neue  Hilfsquellen,  als  dass 
man  nicht  die  Wiederherstellung  der  allgemeinen  Volksherrschafl 
siätestens  mit  Alkibiades'  triumphierender  Rückkehr  verbinden 
mfisste ').  In  diese  Zeit  gehören  jene  ou^^payer;  *),  denen  die  R«- 
daktion  alter  Gesetze,  wie  n.  a.  die  der  drakoutischen  Blutgeüetze*), 
anvertraut  war.  Auch  lieas  sich  wohl  nur  von  der  wiederherge- 
stellten allgemeinen  Volksherracliafi  Bowohl  der  Undank  gegen  Al- 
kibiades '*)  selbst,  als  namentlich  der  Justizmord  **)  an  den  Siegern 
der  Schlacht  bei  den  Arginosen  406  erwarten,   so  groBsea  Anteil 

')  Thac.  Tra.  104-106;  ßiod.  XIU.  38-42. 

»)  Xenoph..  HcU.  I,  1,  5—7;  Diod.  45—47. 

•jXBTioph.  I  14—21 :  D  i  o  d.  49-52, 

*)  Diod.  72;  vgl  im  a\lg   Szanto  in  Ifitt.  aroh.  üut.  XV,  72  ff 

")  Xenopb.  I.  3.  H-22;  Diod.  67. 

•)  Xen.,  HeU.  1,  I.  22;  Polyb.  IV,  44;  vgl.  BSckh,  Staateh.  I».  3Mf. 
("441  f.);  Curtius  *  732 f.  («746)1  Nöthe.  der  deliflclie Bond  1889.  S.  27  f.. 
n.  12,  der  Diir  zu  raftch,  wu  fOr  Metbone  bestimmt  wurde,  auf  alle  Bundo»- 
genossen  auinJehnt.  Hag  {1I.S.)  dacble,  da  in  CIA.  I,  40  (=  D  i  1 1  e  n  b-  T. 
S2}  [aus  dem  Jahre  426]  'KUvionovio^^Xsuii;  sich  genannt  finden  und  C.  1.  A. 
r, 32  (=Dittenb,  I,  14)  eine  ^xdry)  erwähnt  wird,  an  die  Möglichkeit,  daM 
eine  .frühere,  ähnliche  Abgabe'  jetzt  ,. -wiederhergestellt  wurde' ;  doch  t^. 
wegen  der  fitxitTj  S.  624,  A.  l.  Die  Hellespontopbjlakei  aber  hatten  nach 
der  enteren  Urkunde  die  Aasfubr  von  (ieireide  im  allgemeinen  zu  ver- 
hindcro,  nicht  etwa  bloss  aU  Zollbehörde  zu  fungieren.  Anders  arteilt 
Dancker  II,  N.  F  flX},  S.  US.  dorh  übersieht  er  eben,  dos«  die  Ausfuhr 
bis  zu  einem  gewiüeen  von  Athen  aus  feilgesetzten  Quantum  frei  blieb.  Wegen 
solcher  A na fuhrv erböte  vgl.  man  u.  a.  C  I.  A.  IV,  42  (^.  141  f.),  wo  a<  im 
Eide  des  Perdikka«  Z.  15  ff.  u.  a.  heigüt:  [ofM-*a  xoijiUa;  iliftvt  iiiat  iä|t  (ti) 
*A^[vaCow,  e46fc  £uti)utx<>^  "«'Ji)  'A^Tivaimv  i±\i  jiij  'A^Tjvaifo;^). 

')  Xen.,Hell.  1,4, 12-20;  Diod-XIll,  68;  P  lut.,  Alcib.  32-84,  Athen. 
Xn.  40;  Orote  IV'.  420  ff.;  Gilbort.  Beitr.  356  ff.;  Beloch  im  Philol. 
1884, 8. 288  ff..  290  ff.  und  noch  ihm  P  0  h  l  tn  a  n  n  418.  3  eetzen  die  RQckkehr 
des  Aikibiadei  in  dai  Jahr  407;  Ubor  die  Vorbereitungen  diewr  BQ^^kehr 
Vater  in  Jahn»  Arohiv  IX,  215  ff. 

•)  C.  I.  A.  I,  58  mit  Scholl  458  ff. 

^  C.  L  A.  I,  61  {=  Dittenberger  I,  45);  vgl.  oben  356,  A.  I. 
"')  Xenoph.  I.  5,  16ff ;  Diodor.  XIIT,  73  f-  Anatifler  war  naohPln- 
tarch.  Alci.  30  Thnu^balos,  Thrs«onB  Sohn,  nicht  mit  dem  berühmten  zu  ver- 
weclueln;  vgl.  Hinrirbs  13;  Sievare  33;  Chambean  63  —  oderKleo- 
phon?  >.  P  b  0 1 ,  BibL  c.  243.  Ende:  C  u  r  t  i  o  s  *  749  ff.  (*  762  ff.);  Gilbert. 
Beitr.  362  ff 

")  Denn  «o  mnsH  doch  eine  Prozedur  genannt  werden,  deren  letster  Rechta- 
gmnd  darauf  beruhte.  tetv6v  Btvxt,  sl  |it^  uc  ids&c  n^  dfi^Mv  npAitsiv,  S  &v  ßoü- 
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auch  anderseits  Theramenes  gleichfalls  an  diesem  batte^).  Deberhaopfc 
rubUiii  die  Uuitriebe  der  Oligarchen  keineswegs;  der  enUcheUende 
Schlag,  welcher  im  Jahr  4ü5  Athens  letzte  Stütze,  seine  Flotte,  bei 
Aigospotamoi  vernichtete'),  war  unstreitig  das  Werk  ihrer  Ver- 
ruterei').  Und  so  unbes4innen  sich  auch  der  Demagoge  Kleoplion 
alleDthalben  deiu  Frieden  iu  den  Weg  stellte  *%  so  waren  doch  aüoe 


XriXM  pTenoph.,  Hell.  I.  7.  12,  vgl.  Arist,  *A».  ixX.  34  (S.  91)],  weno 
gl«icli  oben  8.  524.  A.  3  ein  fonnaler  Qesichtaponkt  aogegeben  tat,  wonutex 
sie  zuläsiiig  scLeincQ  kootito.  und  G  r  o  t  e  (VTIT,  24-i  ff.)  rv%  444  ff.  den  gansea 
ScharfvinD  eine«  Anvalts  der  Detaokraüe  aofgeboltin  hat,  um  auch  a«f  dis 
VATTirteilteD  cinigo  Sobald  zn  bringen;  doch  vgl.  denaelbea  467  (F. 

<)  X  6  n  0  p  h-,  Ben.  n,  S,  21 ;  A  r  i  « t  o  t.,  'At-.  noX.  34  (S.  91):  ^^amx^^ 
MvTOc  To3  9t|)ioti  9t3  -foli^  icof  op^incvrof  niit  Sievers  31.  Qrote  IV',  468,  dar 
auch  hier  seinen  de  mos  freundlichen  Standpunkt  aufrecht  halt;  Binrichs 
14 — 17,  der  auch  Thrasjrbul  gegen  Luzac.  de  Bour.  dve  U5  gut  verteidigt, 
obgleich  nickt  xu  leugnen  iit,  äntm  hier  wie  bei  dem  Uermokopid«nprozene 
Volkahänpter  lelbfit  aln  uul)ewTiB«te  Werkzeuge  der  Oligarchie  icnni  Verderben 
ihrer  beeteu  StQtien  mitwirkten;  vgl.  Arebedemoe  (Na  bar  S-  2391:  Kleo- 
pboo  (Cobet,  Plat  re]i(|Q.  S  168)  und  mehr  im  allg.  bei  BospHtt,  potit 
Parteien  8.  88  ff.;  Lacbmann,  Gesch.  Qriech  8.  2A  tf.;  Gilbert,  Daitr. 
373  ff;  Beloch  &.  a.  0. 

*)  Xen.,  Hell  II,  I,  21  ff.;  Flut.  Lysond.  U;  Aristot.  84.  S.»  tal 
mehr  bei  Weiaaenbor  □,  Hellen.  200;  G  rote  IT*,  477  ff.:  Cortioi 
«  7ft8  ff.  (*  78)  ff.j;  F  i  1 1  e  u  I  -  U  fi  h  1  e  r  241  (f. :  H  o  I  m  575  f.;  nur  Zeitbestim- 
Boug  aber  (Mittä  November)  Toemel  im  Frankf.  Oeterprogr.  1848  u  Aug. 
Mommfien  in  Jabrb.  f  Philo]..  Sappl.  Ul.  S.  3dl  ff.;  Be  loch  in  Philo). 
XLUl,  283  f. 

*)  1 «  o  c  r-  V,  g  62 :  Kitwt .  .  Awy^-f/oa^  i-»  -rg  vsvtiax^f  ^  *H^  'EXX^onovm 
o6  fii'  afnin,  iXXä.  ttä  n^jc  oDvdpxovtiK :  vgl.  Plaaa  III.  8.458  und  Sievers 
38  ff.  Hai^ttsäeklicb  trifft  der  Verdacht  die  beiden :  Tydeofl  und  Adeimaalos, 
des  LeukolophidoB  Sohn,  der  auch  von  Konon  ang^lagt  (Demos tb.  XIX, 
§  I91f  und  desMO  VermSgen  konäaziert  ward;  Tgl.  P  aua.  IV,  17.3,  X,  0,  U 
mit  Fritxflcbe.  de  Adtmaoto  patriae  raae  proditore,  Rost  1848,  4.  and 
Rangabö.  Antiqa.  bellen.  395  oder  ifm-  dtpx-  1852.  Nr.  IlST);  im  allgem. 
aber  L;«ia«  XIV,  §38  und  XU,  §  36:  oC  litSnM  tUv  fivt>{.  Kafr'  Cwv  ifivvzvw, 
inUr/Qx»  ^rti]*f,vai  vou|ia(xo9«as :  G  r  o  t  e  IV»,  480  f. :  C  o  r  t  i  u  8  *  769  (•  782); 
Gilbert  890  ff.  vemucbte  ohne  durchleb  tagenden  Erfolg,  div  atbemschea 
Feldherron  gegen  diö  Beichuldignng  des  Verrate«  bb  verteidigaa.  (Sckco 
F  i  1 1  e  o  I '  D  6  b  1  e  r  244  f.  tuiiaerte  Bedenken). 

*)  Nach  der  Sohlacht  btii  Kynkoi:  Diodor.  XIII.  53,  2;  aacb  der  bei 
den  ArginuBen:  Ar  iatot,  'Ad.  r.oX.  34,  8.  91  f.  (:=  Schol.  Arietoph.,  Kan. 
1582)  mit  KenyOn;  no^  nach  der  bei  Aigo>potamoi:  hy  b.  XUI,  B;  fffi, 
Scheibe  39  und  Bebneider.  Eptm.  ad  Xenoph.  Hell.  I,  7,  2t  s^  ftuik 
Aeachin.  II.  7ü.  Grotea  Bedenken  (IV*,  473,  1  (VUI,  185)]  gegen  SofaoL 
Ariatopb.,  Bohon  fraber  von  üennann  mrQckgewieun.  verlieren  nunmehr  vAlUg 
ihr  Oewiebt;  vieloiebr  kann  Uiodora  Rarioht  bei  uüier  UncDverULatigkeit  in 
der  Chronologie  ala  xweifdbaft  encbeinen ;  Bauer  a.  a.  0.  170  ff.  verlegt 


g  127.    Die  Dreiwig.  t29 

ADSchaldJgungen  und  Klagen  Aber  VerBcbwürtuig,  die  ihm  doA  Leben 
kosietffli,  sieber  begrOndet  ')• 

Litterator  Qber  d.  Feldlierreo jiroxesa  (nach  der  Schlacht  beiden 
ArginuiieQ):  ausser  Orote  a.  a. 0.,  dem  B  elocb  87  folgt,  vgl  Fi  I  od  175; 
Naber  in  MnumotTiie  1852,  S.  238—253;  SieverB  28 ff.;  Wachsmuth  I. 
8.  6»8  ff.;  ¥,  Cortiui  U*,  K.  760  ff.  (*772ff.);  Herbst,  die  Sohlacbt  bei 
den  Arginuäsou.  Hamburg  1855,  4.;  F  rän  ke  t ,  die  Oe8CliwoceDeugerichte7Bff.; 
Gilbert,  Bdtr.  3S8  ff.;  F  i  11  e  o  I  •  DO  h  1  e  r  II.  228  ff.;  LOachcke  in 
Jahrb.  f.  Pbil.  CXllf,  B.  757  f.;  Ffailippi  im  Bbein.  Mas.  XXXV,  607  ff.; 
SohvarCB  350  ff.;  'A.  TöpAiiivo«,  ^  et«*)  x«v  iv  'Ayfi'vwtocitz  »ipatTjifav, 
Korkyra  1883 :  H  o  I  m  Ü,  57S  ff.  u.  585,  26;  Fischer,  Qber  die  «Uatirecht- 
liche  Stellung  der  Strategie  in  Athen.  Königsberg  1886,  Pr.,  <4..  8.22;  Bauer, 
literarische  und  historische  Forschungen  zu  Aristoteles*  'A&.  itoÄifaia  S.  150  ff. 

§127  [167].    Die  Dreissi^. 

Litterator:  Taylor,  V.  Ljsiae  129;  B.  ten  Brink,  de  Aihenis  sub 
trigintavirie,  Gent  1826,  4.;  D.  Ti  nbo  el  Siegenbock,  de  Athenaniin 
eonditione  sub  imperio  triginta  tyraDuOrtini,  L.  B.  1828;  Heier,  bon.  damn- 
184—190;  Wachsmuth.  Alt.  I,  8.  640-645;  Filleul.  Sidcle  de  Pöriciis 
U, 299-306  (deuUcbe  Uobers.  II,  254  ff.);  Qrote  IV*,  492  ff.  (Jacoby-Rßhl 
I59f):  Curtiufl  H»,  790  f.  («802  f.],  IllMQ  ff  (MO  ff.);  K.  Wachsmuth, 
Athen  I,  57;>  f.;  Bcloch  95  ff.;  Curliua,  Stadtgeech.  199. 

Uebor  Kritiaa:  W.  E.  Weber,  de  Critia  tTranno,  Frankf.  1SS4.  4.; 
N.  Bach,  Grit,  caim.,  quae  nipersunt,  Lips.  1827,  und  mehr  bei  Hinrichs 
33—38;  Vater  in  Jahns  Archiv  IX,  S.  214  ff.;  Scheibe  8.  88  ff.  mit  semer 
Grabachrift  §  170  (70,  A.  9);  Curtius  IT.  S.  786  ff.  (»TÖOff.);  Blase,  Atl. 
Beredsamkeit  I.  3.  256-268  (I*,2d3ff.);  Lallier.  de  Critiae  tfraDtii  vita  et 
scriptis,  Paris  1875  mit  Vo  Iqn  ar  d  sens  Kritik  in  Bmrsiana  Jahreeber.  XIX, 
70;  Sehraroa  367  f.;  Holm  II,  608,  2. 

Su  gelang  es  den  Verschworenea   dann    auch    gleicb    nach  der 
Scblacbt'},  durch  5  aus  ihrer  Mitte  aufgestellte  Ephoren,  in  denen 

den  ersten  Widerstand  Eleophons  gegen  Abschluss  des  Friedens  in  das  Jahr 
411/10.     Im  allg.  vgl.  auch  Ab  sc  bin.  lU,  150:    4T;i   xoO   itp6c  Aaxi&ai}i«v[ou( 

')  Lysiaa  XXX,  §  10:  KXco^v  tijv  ^aoXrfi  illoiMpst  ct^a*m^  ouvccndv« 
od  td  ßiXiuiiz  ^ViXtUnv  r^  nAXv.  .  .  g  12:  toOio  fii  na^i.  -nirnut  t\ioXoy»\-.in,  fin 
Ol  xoiaiA'jovTic  -.i"*  Sj^iit«  ixstvov  ig&yXovco  iuUuttk  t<5v  koAitÖv  dxnolwv  ysvio*«i, 
fiti  ZA-vipof  (X  e  n  o  p  h.  El ,  3,  54)  koU  Xpl^oiv  ot  tfiv  Tptdxovta  ysy^tuvoi  o&x 
(kÄp  öjwfiv  ipyH^i^Bwai  KIso^ävioc  xo.tnjYi^otJ'»,  4XV  Iv«  äxetvov  dnsxMivavTtj 
nihot  ttvAi  xoxAc  txi&ti;  Tgl.  XIII.  §  7—12  and  20:  %  M  'fovXi\  V]  np6  xOv 
if:tdxc-/uc  ßou>.fJc»9a  ^i^So^no  xsil  <iXtT«p<x''C  inaftft;ut,  <)cl7n,  ^dX:a:a,  nx- 
jn^piOv  Äi-  o(  Y*P  «*Ä>.ot  ii  ixii«);  xis  fouifii  irjv  liü  ifiv  t^dxovia  i^r/Avjov; 
auch  laoor  VTI,  g  64  und  mehr  bei  Woiasenborn,  Ilellän  S.  201. 

*)  DsH  die  Einitetzaug  der  5  Ephoren  (vgl.  wegen  der  Zahl  b  8.  720,  A.  7, 
Ende)  vor  die  Einnahme  der  Etadt  tJU\t.  ergibt  sich  nunmehr  auch  aus  Aristoteleii, 
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man  nicht  so  sehr  eine  OfientUche  Behörde  ')  als  rielmeUr  die  fak- 
tischen Obmänner  der  Cltihbs  za  finden  hat^),  die  Leitong  aller 
Anstalten  und  Mcissregeln  den  Staates  in  ihre  Gewalt  zu  bekonunen'). 
Aurh  die  Bedeatung  des  Areopaga  suchte  man  zu  heben ,  indem 
man  ihn  mit  besonderen  Vollmachten  ausrüstete  *).  Femer  diente 
die  Rehabilitation  der  Rechtlosen  ^)  wohl  ntich  dazu,  die  Reihen  der 
Oligarchen  zu  vermehren  ') ;  und  selbst  die  scheinbare  Hartnückig- 


der  dievelben,  wenn  sie  ent  unter  Lysander«  Einflnu  ron  den  Oligarchen 
tmitiUtelbar  kd  dem  Zvecke  anfRestellt  worden  wOren,  die  Verfa«raog  zd 
Snilern,  S.  92  sicherlich  nicht  unerwähnt  geladen  hätte  (vgl  Änm.  3).  Lys. 
an  dem  A.  8  n.  0-  benutxt«  bereite  Hennann  gegen  Grote  TV',  491  (Vtll. 
318):  anders  arteilte  Stedefeldt  a.  d.  u  a.  0.  20  u.  Philol.  X£IX,  322  ff., 
dem  Gilbert,  Beitr  305,3  beipilicht«te  Wenn  Beloc  h  o.  o.  0  S.  93.  A.  S 
zugunsten  der  gegenteiligen  Meinung  henrorhebt.  dass  Eritias  dem  Koll?' 
gium  angehörte,  so  i§t  zu  bedenken,  daw  wir  ja  niobt  wiasen.  ob  KritiAi 
von  allem  Anfang  gm  den  5  Ephoren  lählte.  Vgl.  aoob  Uanohenitein. 
Philol.  XV.  703, 

')  Sonst  b&Ue  doch  Lys.  Xlf,  46  keines  Zengenbeweisea  bodorft  Ua> 
richtig  Scheibe,  oligarcb.  Urowftli.  SS  und  Vindic.  Lysiac.  47.  Auch  der 
Anadmck  ot  xa&saTTjxüisc  i^opoi  (Lya.  a.  a,  0.  76)  bezeichnet  fäe  keinM* 
wegs,  wie  Curtiua  a.  u.  a.  0.  meintt  als  die  .anerkannte'  BehOrdo.  vgl.§4$: 
KscTiirnjsxv  finb  tAv  xaXouiiivwv  ItaCpvv. 

*)  Böckh.  StaaUb.  ill*.  128)  |T\  115;  Frohbarger  im  PMtol.  XIT. 
320  fr..  Sie  VC  r  8  92;  BQttnor,  U«täri«u86;  Peter,  de  Xenoph.  TTell.  45 
and  Allg.  L.Zeit.  Ib41.  S.  389;  Vischer  in  Z.  {.  Alterturasw.  IB44.  S.  1019; 
Grote  IV'.  491  (Vm.,tl8);  Curtiun  U».  778 ff.  ("  791  ff );  Ö  t edef  el  dt. 
de  Lfsaiidn  i'lat.  fontib.  20  ff.,  dem  Gilbert.  Beitr.  3dS,  2  betpBichteU 

')  Lysias  XII,  %  43 — 43:  inKdt]  9*  4}  vavjmx^  ^"'  ^  eum&pä  t^  )t4Jt« 
iYivfio,  BT]|ioxi:aY[ac  Ixt  oÜ7i]c>  &&r/ tIJ;  ordtottD^  f,pS«v,  ittm  Svifti  iTOpot 

iBn  oiiMutietSv , .  oStot  fift  ^Xdpx'^^C  "^  'i^^  '^^  tpijXax^^  xat<an]-;xv  xat,  6  u  fiftot 
X«;f>owwio{k«xalo!kmva{  XP*'l  ^?7.*^^<  Kifrf^ft}.}.Qv  x*!,  tl  -a  SXXo  VfiAmit  p64* 
Xoivxo.  xbpioi  ^av.  Das«  Arie  tot,  'AiV.  noX.  S.  92  sie  nicht  erwähnt,  kann 
bei  ihrem  eigentdm lieben  Charakter  nicht  befremden,  da  üe  eben  Torflber- 
g^iende  Bedeutung  hatten  und  auf  sie  nicht  unmittelbar  eine  Verfanuaga* 
Änderung  zurQckging, 

*)  L  y  s.  XD,  69;  P 1  n  t ,  Cim.  10  mit  den  Bemerkungen  von  C  a  r  t  i  o  i 
tP,  B39,  A.  309  ("B81,  A.209);  Fhilippi,  der  Areopag  und  die  Gpheton 
1S4  f.  denkt  nar  au  «ine  rorQbergehende  Vollmacht. 

*)  S.  oben  R.  477,  A.Sf.  und  das  Psephisma  des Patrokleidee  bei  Andoc 
I.  §  73-79:  Xon,  Hell,  n,  •2,  11:  Lys.  XXV.  27  mit  Heier  in  Niebnbn 
Uh.  MoBcum  II,  8.  272—276  und  B  B  c  k  h  im  Ind.  lecL  Ber.  1828— £»,  &  4— ff; 
(Gea  Kl  SchriOen  IV,  S.  315—320^  nnd  mehr  bei  Scheibe,  Umw.  S.  $7 
und  in  Zeitschr  fUr  Altert.  1842,  S.  201  ff.;  Grote  IV.  4»3  /.  (VIII.  30&): 
H.  Droyien  a.  d.  S.  723  a.  O.;   J   H.  Stahl  in  Rh.  Hos.  1891.  S   :AS  £ 

')  Gegen  Stedefeldt  und  Gilbert  Z9ht  tit  zn  bemerken,  das*  dt« 
Amnostie  aU  solche  allerdings  dem  Volke  nicht  nnsympathiseh  sain  konnte. 
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keit  der  Verteidigung  hatte  vielleicht  denselhen  Zweck')  wie  The- 
ramenes'  verräterische  Gesandtschaft  nach  Lakedaimun  '),  das  Volk 
durch  alle  SchrecktÜAse  einer  laugen  Belagerung  zuletzt  zur  Annahme 
jedes  Vorschlages  willig  und  bereit  zn  machen  ').  Nachdem  daher 
die  Uebergahe  erfolgt*}  (IG.  Munjcfaion  404)  und  durch  eine  neue 
Amnestie  auch  den  Verbannten  die  Rückkehr  nach  Athen  gestaltet 
war*),  wurde  durch  Ljsunders  mächtigen  Einäuss  trotz  der  Zu- 
sicherung der  Tzixpioi  izoXi-zsla.  gegen  den  Willen  des  Volkes  die 
Demokratie  auf»  neue  abgeschafft  *). 

Auf  Drakontidcs'' ')    Antrag  wurden   dreissig   Männer^),  z,  T. 


die  Oligarohea  aber,  welche  Kweifelsohne  achoa  io  dieser  Zeit  den  Boden  ftlr 
eine  Dmwilzting  vorsichtig  vorbereiteten  (vgl.  S.  729,  A.  2),  bei  derea  Antrag 
zunftcbst  an  ihre  Zwecke  dacbteu. 

»)  Vgl.  CartiuB  11*.  780  f  (•798  f)  und  Holm  U.  577  f. 

*)  Xen.,  Uelt.11,2, 16£;  vgl.  Lrs.  Xli,  68 ff.  und  XIII,  9 ff.  mit  Blass, 
attische  Berednamkeit  (P,  539  ff..  .■»SSff.)  P. 540  ff..  551ff.;  OrotR  IV»,  485  ff.; 
CurlioB  *782ff.  C  795  ff.):  Gilbert,  Beitr.  897  ff.;  F  illea  l -Döhlor 
U,  428  f.  (xn  gflostig).  Bauers  AusfOhningen  (litiT.-hititor  Forschungen 
165  f.),  derThoramenesgegen  Xcnopbon  zu  verteidigen  iucht,  Ubeneugen  nicht 

*]  Plut..  Ljrsand,  14:    td2s  tä  liXtf  tAv  AaxsSoutiovicuv  iyiw  mx^^aXi/ru^ 

yftv  l^ov-af,  Ta3t4  x«  SpÄvtit  ti^  ilpob/av  ixott«.  «'•  xp'i'(*oi'™t  **l  'to'JC  «Fv^Ws; 
dvivti«'  re«pi  -sSci  vaÄv  xfli  aXi'iitsoc  4xot4v  ti  %x  rff^v.  fioxlij,  laöza  notirrt*  tai- 
xipi  A4  BpoasWsav»  riyv  ox'jtii.»]»  oE  'Afttjvottoi  ft*ipai|U»i>;  toO  "Afvotvoc  ouji^ou- 
XsAwmoc.  Vgl.  dazu  Xenoph.,  Bellen.  II.  2,  20;  Diodor.  XIV.  3;  Qrote 
rV».  488  f.;  CurtiuB  '  784  f.  (•  7Ü7  f);  Fil  leul -Döhler  II,  252  ff.j 
K.  Wachsmutb.  Athen  I,  574  f. 

*)  Plnt.,  Lysand,  15  mit  Voemel,  quo  temp.  bellum  Peloponnenaonm 
finttum  eit,  Frankf.  1851,  deuten  Auffastsung  jedouh  BOckh.  Mondcjklen 
8.  81  mehrfach  bestreitet  Ueber  die  nonnligen  Details  auiiMr  den  FrQh«r  cit. 
Echrifton  Ranchenstein  im  N.  Schweizer  Mnaeum  1866,  S.  267  ff.;  ätede- 
feldt.  de  Ly«andri  Plutaivb.  fönt,  Bonn  1867  und  im  Philol.  XXIX,  222  ff.; 
OnrtiuB  II*.  S.  840  (•881),  A.  212;  ßaaer  a.  B.  O.  152  ff 

^  Vgl.  die  folgende  Anm.  and  J.  M.  St  a  b  1  a.  a.  0.  S.  288  ff. 

•)  Aristot,  'A».  nal.  34  (S.  92  f.) i  t^<  eIpV,vY]c  Tivojiöviig  a'r.oti,  iif'  ^ 
neXiti-iooviati  ■&,•*  nätpiov  KoXitt'.atv,  o{  jUv  Ör,|ionxoi  «i«o<»J(iv  insvpAvio  t6v  if^im, 
\&v  9i  t^tofinmt  6t  |ilv  iv  Tale  iTaip<(ai(  (vrtc  >(^  '^^'^  ^vrctötuv  o{  )iti&  z^v 
»IpvjvTjV  x<x-:tX&ivT«.c  fiXtYapx^*?  ^"•^'vouv  — ,  AuadvJpou  M  i;f>oo*»ji4vou  wie 

1,  80;  vgl.  A    3. 

^L.vsias  XII,  73;  Aristot..  'A&.  noX.  84,  Ende.  Cnmitt«lbar  IreiUeh 
ist  die  Einsetzung  der  I>reisaig  nach  nicht  damit  verbunden;  doch  wird  auch 
diM6  nicht  mit  Peter,  de  Hellen.  S.  43— 48  und  Scheibe,  ümw.  H.  IGI  ff. 
ent  in  den  Borbit.  eondcm  noch  in  den  Vorsommer  tu  setxen  sein,  da  tonst 
Pytbodorot*  Arcbonlat  nicht  wQrde  als  illegal  (dvop/^ta  Xen..  Hell.  II,  3,  1; 
Sobol.  ArisU.  Ve«p.  157)  haben  bezäichnet  werden  können;  vgl.  Weissen- 
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aus  der  Zahl  der  ehemaligen  Vierhundert  *),  je  zehn  nach  VorBchlag 
des  Theramene»  and  der  früher  penanüteo  Ephoren  •),  erwählt,  welche 
zwar  eigentlich  erst  eine  neue  Konstitution  entwerfen  sollten'),  statt 
dessen  aber  aolbri  die  höchste  Gewalt  an  lüich  rissen. 

Sie  bestditen  einen  Rat  von  500  Mitgliedern  und  die  Bcaa)t«ii 
ans  der  Zahl  von  1000  durch  Vorwahl  aiifgeBtellten  Kandidaten*) 
und  geKellten  sich  aelbst  10  Genossen  für  den  Piräeus  und  die  Eilf 
f^  das  Staatsgefangnis  sowie  30  \ia<TCKfO(^iip(n  als  Diener  bei'). 
Anfänglich  gaben  sie  sich  noch  den  Anschein ,  als  wollten  sie  in 
weiser  Mätsigung  die  alte  Verfassung  zurückführen,  brachen  di« 
Gewalt  der  Dikastcrico  und  hoben  die  durch  Ephialtes  erfolgt«  Be- 
Birhriinkiing  der  Macht  des  Areopags  sowie  jene  solonischen  Qesefae. 
die  nicht  klar  zu  deuten  waren,  nnd  insbesondere  die  EinschHin- 
kungen  des  freien  VerfAgnogsrechtes  über  das  Vermögen  aof ").  Doch 

born  8.  203-20»  o-  Fe  l e  r  selbit  in  Allg.  L.-2eit  1641, 8.391  S.,  der  oor  danun 
mcht  wieder  dia  acbtjnonatliche  Dauor  ihrer  Uemcbaft  (Xeooph.,  Hell.  U, 
4,  21)  aoadehnan  »oUte:  die  ditiüfa  daaelbct  g  29  «priobt  nicht  g«^en  dca 
Winter;  vgl  Ari^tot.  'A^.  itoÄ.  87,  Anfang:  -^^  B&  totl  yjmtßivci  tvwnAioc 
xa'uul.a^QVTOf  Sparjpc'tXoi)  ixtxä  Täkv  tpifiStov  4>u)LiJv.  Vgl.  Peter,  Zeittafela 
*84;  Belocb.  att  Politik  340  f.  u.  Kenyon  96  f. 

■)  Xon..  Hcll.II.8;  Äri«tot,  'A».noX.34ff.  üeber  die  metaplioriacbe 
Beuichnuog  als  -cOpawoi  (Cic.  Attio.  Till,  2,  4;  P ans.  1.  29.  3;  B  jperid. 
bei  Harporr  20^  n.  UtiXi^of,;  vgl.  244. 14  f.,  287, 10 ff.  (fg.  XU. 64  bei  Blas«); 
vgl.  D  i  o  d  0  r.  XIY,  3.  7:  dfp^'svxsc  tUv  x^  i^-f*?,  i^pAwot  ^  toIc  npA'(^MOw)i 
Ebert,  Diu.  Sical.  62,  wo  jcdocli  gerade  die  Stelle  Obera«hen  ist  die  direkt 
auf  den  Dnprang  deraelben  leitet,  Aristot,  Rhetor.  LI,  24,  3,  1401a,  33ft: 
icdXiv  T&  üoXuwfidTOuc  tl(  (ipaa(t^oaXw ,  &u  iiibdxovxa  tupd'vvotyc  »atiXun ;  vergL 
Qnintil.  UI,  6.  20;  VII,  4.  44. 

*)  Lrtiai  XU,  8  42  f..  doch  aacb  XXV.  §  9:  imkXal  «k  t«v  ittpaiieadw 
tmd  iflv  Ix  niipcuäc  ffuyxaTfjX&ov,  Ivtoi  Bi  T4iw  liulvcuc  ix^dvvnv  (Tharataenei) 
mbioi  d^fric  tOv  tpidxovxa  1^^^^^^'  *tal  d4  cTtnsc  tSe»  'EXswlvdM  dnorpa^'ecMwv 
i^iXö^vTif  |u&*  &Ft&v  incXUpv.vjv  to6{  ju^'  aOtßv.  We^en  der  Deltc^rtreibanf 
bei  Lyi.  XliJ,  74,  die  sich  eben  Icicbt  darftoi  erklärt,  daoa  die  Vierhundert 
nnd  die  l>reis8ig  fthnliche  Gesinnangen  an  den  Tag  legten,  meinte  Bormann. 
da«8  alle  Drei&aig  frflber  zu  den  Vierb ändert  rechneten:  vgl.  Sohvib«  50: 
Groie  IV>.  492  f.  IVIU,  821];  Beloch  96. 

■)  Ljra.  XU,  Q76:  fiixu  \iiv,  (A^  Ür^pa^YVii  inidKigt,  x*^'-^'^fi'*h  ^*»»  ^ 
oGC  ot  xadvOTtpi/mc  iqsQpoL  xsXsuotav,  bi-nei  ft'  ix  uiVw  Kapdviaiv;  rgl.  äievert 
46  and  94  ff.;  Lachmaoo.  Gewb.  Oriecb.  1.  S.  49  ff. 

*)  Xeaop  h.  U.  8,  11:  alpi&ivnc  ttp*  l^Ic  ouYTPt^"!-  "^o^,  xaft*  o^Jmvsc 
xaXiisboovTat,  teftt«vc  (lAv  lUl  %mXäov  ijUYYP<'<iF«-''  '"  ^^  daoAuxv&vau 

*)  A  r  i  e  to  t,  'A»,  soX.  SS  (A.  93) :  Td  |t^  CiXa  xd  Mfiotvin  ittp4  tfjc  Koh- 
ntas  nspfuipcav,  ncrtaxcatcvc  U  jiouXividtc  xnl  idf  dXXnc  dpx^  %ar.Z7TiiWtin»^  in. 
Kpoxp^TCD^',  4k  'nüv  xtX{n>v.  hy»,  XIII,  86  f.  mit  Sievere  47. 

*)  Ari  I  to  t  ß.  93  r.  mit  8  B  b  e  i  b  e  06:  s-  oben  3.  S68,  A-  1 

*)  Aristot.  S.  94  f .  mit  Keojoni  Anm. 
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kanm  glaubten  sie  ihre  Stellao}^  gesichert,  so  beguinen  sie,  Borger 
und  Fremde,  je  nachdem  der  eioK^Iae  durch  Geburt,  Reichtum  oder 
persönliches  Anaehen  hervorragte«  hinzamorden  *),  indem  sie  den 
Bat  allein  als  Jiistiibefadrde  gelten  liessen  und  Öffentliche  Abstim- 
mimg  einführten  '). 

infolge  dieser  Örausamkeit  und  Habsucht  —  die  Zahl  der  Hin- 
gerichteten wird  bald  in  der  Hübe  Ton  1200,  bald  in  der  von  1500 
angegeben')  —  entstand  alsbald  in  ihrer  Hitte  selbst  Zwietracht, 
and  Tfaerumenea  wiitste  es  durch  »einen  Einßusa  dahin  zu  bringen, 
daas  wenigsten»  30U0  Athener  das  UQrgerrecht  zuerkannt  erhielten  *). 
Doch  da  er  sich  auch  damit  nicht  zufrieden  gab.  zumal  das  Ver- 
zeichnis der  3000  nicht  verlaiitbart  und  immer  geändert  wurde,  sein 
Streben  aber  vielmehr  dabin  ging,  allen  Athenern,  die  sich  aua- 
rilaten  k5nnteu,  das  Bürgerrecht  zu  verschaffen "),  und  sein  Anhang 
Kritios  und  dessen  Genossen  gefährlich  erschien ,  beschloae  man, 
sobald  Tbra8ybulo8  Phyle  eingenommen  hatte,  allen  Athenern  mit 
Ausnahme  der  3000  die  Waffen   abzunehmen   und   Tberamenes  zu 


I 


')  Aristo  L  85  (S.  95):  irwl  M  t+iV  n4J.tv  ifxpitti<r:*fm  l^w,  oMtvöf 
dinf^ovro  Ttbv  RfiXiTAv,  iXk'  dniXTttvsrv  loo^  %%l  TStf  a6a{at{  xat  t^  rivn  xnt  "COCc 
cbpoin  tt^aix^v.ac.  tlieher  Lji.  XII  ganz,  insbes.  7,  17:  tö  6k'  iiutvav  «(• 
(livov  napiTTTtXii« .  irivnv  xrovitw,  r^W  -rijv  «W«-/  itnilv,  V  f,v  I|hUiv  iim- 
Aavitofrai;  96;  ferner  Kenopb.,  U«Uen.  II,  3,21:  idogi  d*  atxtüi.  inoi  l^om 
tut  TflCfi  ffoupolc  xpV«'*  iiWvat,  xai  -aftv  jirtoiRcov  Iva  Jxatoxov  ).aßitv  xxl  nujvyj^ 
(1*%  iitoKTütvou ,  xi  8i  xP^iixc«  dlTtoiTrj;ifjW3w»ai ;  U,  4,  21;  Plat.,  Äpol.  82C; 
Epiit-Va  834E  f.;  DemOBth.  XXn,§52;  Isoer. Vir.366,  IV.gllO-ll<; 
Aeicbin.  111.  g  235,  nad  Qber  die  Wahl  der  Todesarten  das  Sprichwort  t& 
xp£«  iö¥  ■[«  »«yx-wjv  bei  S  u  i  (1.  fl.  2,  I(M  l  f.  oder  Paroemiogr.  I,  ■iM :  W  tflv 
tpidx*«a  ttjt  na-ßrfivwaxGjiivi])  *av4T«jt  Kpooi^ipsTO  Tpta,  El^ofi,  ßp^X^'  »«i»*««. 
was  freilich  BchoL  Aristoph.,  Ran.  541  fQr  TheramonM  10  modifiKioH: 
9oxi{  xxt  ofitoc  xaOnt  ■»  -t^tx  ini'f'ij^taaothu  int  (r,^!^,  f)  SiEituMa»«»  kv  x^  £'>X9 
11  RUiv  »twyilov  ^1  i»fi>Yilv;  rg|,  Qrote  fV»,  495  ff. 

')  hj».  XIII,  86  ff.,  37:  tV  &k  4'il90v  —  ifavtpdv  hü  id(  -cpstR^^ac  ta6tac 

')  Ariatot  35  (Ende);  Isoer.  VII.  67,  XX.  11;  Aenchin.  a.  a.  0. 
o.  II,  77 ;  L  y  8.  l»ei  Sohol.  Aeiohtn. :  S  c  n  e  c  a,  Tranqa.  3  mit  Clinton,  F, 
Hell.  U,  425. 

*)  Ä  r  i  s  t  o  t,  'A».  Ä<A,  88  (S.  85  f.);  cpopijMvtsj.  (li]  npojtdlTTi^  tiväjiivo«  toü 
fl^tw*>  [nämlich  TherameDes)  xocxaAioj  -riiv  ft>va<7«{av.  xaxocJLlyotwiv  -tfflv  iioXttßv 
tpiQ%iXlotii  Ai  ]U,vxß<iy3o-ntt  i^i  «oAiTilatfi.  Dia  handschriftlirlifl  liesart 
8tax^toi>C  Heueitch  nur  »o  erklfiren.  dass  man  aan&hme,  die  Drcisvig  liAtten 
IQ  des  nraprüagUchen  1000,  am  denen  sie  «He  Bulcutcii  and  Beamten  wlhlten 
(Tgl.  8.  732,  A.  4),  noch  weitere  2000  nuamohr  binzDgefOgt;  vgl.  Keayoa 
»QT  StölIe;  Xan,  II.  S,  19;  hyu.  XXV,  22  f.;  die  IiiK«t«:  X  e  n  0  p  h.  HI.  I.  4 
[Tgl.  U.  4,  2];  Lys.  XVI,  Ö.  XXVI,  10;  a.  Grote  IV',  499  ff. 

•)  Ariitot.  a.  a.  0.  S.  96;  Xen.  U,  3,  19  f. 
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tdten  ^).  Zu  diesem  Zwecke  brachte  Kritias  ')  zwei  GeseteesrorflcMäge 
vor  die  Bule:  1)  das»  die  30  das  ll«<:}it  hatten,  jeden  Athener,  der 
nicht  zu  den  30Ü0  ^hlLe,  nach  GutdOnkcu  zu  töten,  2)  dass  nie- 
mand, der  an  der  Vemicbtnng  der  eetioniscben  Mauer  teilgenommea 
habe  oder  den  400  feindlich  entgegengetreten  sei,  unter  die  3000 
aufgenommen  nrgrdeu  könne  ^).  Nach  dcui  Tode  des  Theramene« 
bethätigten  die  Drcisslg  noch  mehr  Willkür  und  Grausamkeit  ab 
ZQvor,  zumal  sie  auf  ihr  Ansuchen  von  Lakedaimon  aus  700  Sol- 
daten nnter  Kallibio»'  Oberbefehl  als  Besatzung  erhalten   hatt^^n  *). 


§  128  [168],    WiederherBtellnng  der  Demokratie. 

Litteratur  Ober  die  PBephiiraen  dec  Tiiamenoi  (Andoo.  1, 
S  83)  and  Diokles  (Demootb.  XXTV,  %  42t.):  rgl.  auiMer  den  H.  73A.A.5 
genannten  Qelehrtun  Meier,  bon.  ilamnat  8.  71:  Naber,  de  fide  Andoc. 
S.  51:  Bake,  Schal  hypomn.  IV.  I'i  tf.  mit  Eayeer  in  Udd,  J&brb.  läSH. 
S.  385:  0  r  o  t  e  IV.  638  ff. ;  S  c  h  tf  m  a  n  n  .  VerfaBsnngsgesoh.  S.  89-m,  «ro 
zugleich  der  Vermoh  des  Phormisios  jinr  weiteren  BeschränkuDg  der  Tolkt- 
hertflchaft  (Diooj».  Hai.,  deLyeiac.32)  riohÜgor  als  von  Groto  (VUL  404) 
IV',  S37  f-  gewflrdigt  i«t  Droyien.de  Demophanti,  Patroclidifl, Tiwmem 
populisdtis,  Rflrol.  1873  weist  die  formelle  Korrektheit  dieser  t'eephiBmui  noch. 
Da^fe^n  erbubt  nocb  Bedenken  Philippi,  ^Vreopag  und  Eplielen  ä  389b 
A.  67, 296  f.;  s.  ferner  Scholl  in  comment.  in  honorem  Tb.  Mommaent  46A  S.; 
Harte!,  Demontb.  StndieQ  II,  10. 

Heber  die  Redaktio nsarbeit  (dvaypsi^i))  dos  Nikomacbos,  die 
zunäcfait  auf  zä  &?i<x  moI  iA  ief<d  «ich  h*izog  and  weder  ftlr  diese  noch  für  die 
frObere  ähnliche  Uelegcnbeit  nach  dem  Sturze  der  Vierbundert  mit  eigeotlicbar 
Gesetzgebang  rerwechselt  werden  darf,  vgl,  die  Rede  des  Lysias  gegen  ihn 
mit  Fr.  Vermoolen- WeijerH  diatribe.L.  B.  1839;  Franke,  Regension  ia 
d.  2eit«Gbr.  f.  AltertamowiiweDscb.  1841,  4S9ff.;  SchOmann.  AlUl*,£82ft; 
Bergk  hinter  Bchillen  Andocidet,  Lipa.  183£,  S.  140— 1&&,  denen  treffliche 


*)  A  r  i  a  t  0  t  C.  S7:  ffiii  bt  loO  xstiiAvo;  ivsaiü-io^  xa-sl-aßivtoc  ^pvsoßoiiijo* 
turd  tAv  ^uY^ficuv  1>uXijt  —  oi  zpL&xowztt  —  Iyvbvssv  läv  )i4v  iÄÄcav  tx  ÖicAa  m^ 
ftXio(kii,  »ii)pflHiivqv  bi  ducifdafpai,  X  e  n. ,  Hell.  II,  3,  24  ff.  mit  Orot«  IV*, 
503  ff.:  CariiuB  III',  28  ff.  {*2l  ff.);  Bolooh  101  f. 

*)  Vgl.  P  b  i  t  o  s  t  r.,  SophüfL  1,  16  und  den  Anhang. 

■)  AriBtoL,  'A*.  Roi.  37  (S.  !>?):  v6(Ma{  ilaV.viYxav  tifi  Ti]¥  ^ourf-r;-  fi*Jo 
«■Xz'JoviH  in^x^ifvtowtlt ,  Av  6  jiAv  »Üg  whoMpöitopat  ifmisi  ^06;  Tfidx&v.a  -.ivv 
npXn&r*  AfcOK'tVIva«  TOwg  p.i\  toD  xaxaXä^ov  (mixovni^  tAv  tfMj[ii.Uav ,  6  fi'  ttapoc 
(xdiXutv  xotvt0>t!v  Tfic  iiapo6<n}c  noXvittxLs,  fiooc  vtfyiyQwx.v  t&  fcv  'HnuavtJ^  ttlx«C 
xa'.aaxdtjrfivtsc  ij  xt&i  tr:pa.K&aCoi.g  iMtvttov  u  icplgavtic;  Tgl.  Xen.  a.  a.  O.  U* 
3,  51;  laocr.  XVIll.  16.  [XXl],  2  mit  Kenyon  in  Ariatot^  u.  K.  Wacba- 
muth,  Atben  I,  hlü.  A.  2. 

*)  AriiloU  8.  9Si  ftvatpcdlvrof  Ot  Bi^pa^4vo'j<  —  r.oXb  Tipi^  cäfiönji«  xat 
iE«V7}p(av  iniSocBv  x.  t.  X.  Kanjon  ftouert  Bedenken  gegen  Anstotelei*  Omr- 
itellnng  im  Vergleich  mit  Xenophona  und  Diodora  Itericbt 
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AQsfBhningen  von  HAmaker,  quaest.  de  Lyniue  erat 76.  Sofaeibe,  vind. 
Ljajiic.  99;  Bake  ö  S.  atir  unwesentlich  berichtigt  sind:  P.  Scbuixe,  de 
Lyaiae  oralionc  SXX..  BcroL  188ti.  D  ;  G.  Sachae,  über  die  dreJBsigBte  Rede 
ds8  Lysiafl.  Posen  18?6,  Pr.,  4.;  s.  Vi  sc  her,  Caten.  S.  23  und  Herrn  snas 
Abb.  Qber  Oe»etz,  ÜeMtxgebung  d.  s.  w.  in  Götting.  Qeeellacb.  d.  Wisscnsch. 
IV,  3.  4C  ti.  66;  Grote  tV^  S46  ff-;  Scholl  a.  a-  0.;  vgl.  auch  BUbi, 
attische  Bered&amkeit  I',  i&!>  8*.  ('4ti6ff.];  Kaacbenatein  zu  Ljaiaa'  uns- 
gewihlten  Ileden,  8.  Aufl.  (bes.  v.  F  u  h  t)  1,  57  ff- 

Nachdem  es  aleo  einer  Anzahl  vertriebener  Demokraten,  Thra- 
s^bulos  nebst  Anytos,  dem  Dachinaligen  Ankläger  des  Sokrat«»'), 
und  Archiuos ')  aa  der  Spitze,  die  heimlich  von  Theben  unt^rstüt-zt 
wurden^  geglOckt  war,  in  dem  Rastelle  Phyle'),  einen  Sammelplatz 
für  ihre  Partei  zu  gewißnen,  hemäcbtigteD  sie  sich  von  hier  aus 
bald  der  Monychia  und  des  Piräeiis  und  brachten  den  Dreiasig  sellist 
eine  Niederlage  bei,  welche  Kritias  das  Leben  kostete  und  damit 
den  Sturz  der  übrigen  nach  sich  führte*).  Diese  begaben  sich  nach 
Kleusis,  dessen  sie  sich  schon  vorher  durch  Gewalt  versichert  halten^). 

An  ihre  ätellc  traten  freilich  zunächst  nur  wieder  zehn  andere 
Oligarchen  *) ,   die  mit  allgemeiner  Vollmacht   ao^estattet  wurden, 

■)  Lj-B.  Xm.  78:  Plut.,  Meno  dOAf.;  Xenopb.,  Hell. 0,8.44;  Uocr. 
XVUI.  23;  vgl  Ar  ist,  'A».  noX.  34  (S.  93). 

»)  AeBchin.  II,  176,  III,  187;  Ariatot  a.a.O.  40  (S.  102  f.):  Plut, 
glor.  Ath?n  1  und  8,  34^  E  und  d&Q  B;  Ariatid.,  Leuctr.  ü.  661.  Bei  De- 
mo st  h.  XXIV,  las  beiaet  sein  Sohn  MTTomdee;  mOglich,  daw  er  Belbst  Sohn 
jenes  alten  Feldherm  (S.  6T7,  A.  6]  war. 

*)  Vgl  Aridtot,  'A^.wX.ST;  Xenoph.,  Hell.  11,4,2;  Diodor.  XIV, 
82  f.;  Qrote  IV>.  614  f.:  Carlius  UI*.  29  f.  («28 f.);  Holm  0.  604. 

*)  A  r  i  B  t.,  *A#.  ROX.  33 :  lutck  S4  toOib  xataAaßiivTaiv  tAv  i.nl>  ^X?,c  '^ 
llovvuxioy  xot  vuc^dvnuv  [lixv  ^'K  \i>'^  ''^  Tptdxovtot  ßoit^oavTa^.  tiuivax'»PV 

TU  itonpvtttf  lo-Vc  ii4v  iptäxovx«  ^taii^MOv;  Xenoph.,  Hell.  II,  4,  10;  Com. 
Nep.,  Thriutyb.  1-3;  D i o d.  XIV,  33,  3;  luatin.  V,  9^  Paaaan.  1.  29.  3; 
IX.  II,  6:  vgl.  Siever«  S.  54  ff.,  100  ff.;  Raachenetein  in  Philol-  X, 
561  ff. 

*)  Xen.,  Hell.  11.  4,  8;  Tgl.  Lys.  Xm.  §  44  und  XH,  §  52,  woraua  wir 
Beben,  dass  sie  ähnllchea  auch  mit  Salamis  beabBichtigen  mochten  ^Leoo, 
B.  rut.  Apol.  32C;  Xenoph.,  Hell.  11,3,39;  Andoc.  I,  g  94);  vgl.  Lya. 
XXV,  9;  Grote  IV',  616  f. 

•]  Xenoph.,  HcU.  H.  4,24;  vgl.  Lyaias  XH,  §  54  f :  o(  St  bI<  ^6  Sota 
IXMvnc  tcü;  (ikv  A  Icc^aXov  icX^v  <t>ttittvo(  xal  'Epatosdivou;,  ipxovrat  Si  xob^ 
txslvoi(  IxdtoTO'JC  ttkov.0,  ^o6)i8vot  dixadac  &v  fini  läv  aSn&v  to'Jc  t«  \  (UM'.o&cti 
«Ol  toüc  iv  nstpau«!  ^tAaXoftot  .  .,  o!  AoKoSvt&c  »fvco.  ivav-owtsiTot  XacfixXel  i Arielot. 
Pol  V,  pmi],  5,  5.  lS05b,  25  f)  xat  Kpnia  xal  x^  buivtuv  ha;p«!^,  ineibii 
aÖT(ri  Bt^  vTft  äpx**"'  itat4ffTT,3av.  noXfi  (ittjo»  ctdoiv  xal  itiXe^ov  irl  w>;  tv  Ui;pa(Ul 
Tdf  lg  {Etsoc  iTuiijcav;  iiubes.  aber  laocr.  XVIII,  §  5  ff.  Auch  etxoioOxot 
nach  Hatpocr.  8.86;  ■.  arote  IV',  520  ff.;  Cartiui  m*,33ff.  (•32ff.). 
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den  Bürgerkrieg  betzuiRgcn  '),  aber,  von  den  lakedaimoniachen  S5ld- 
lingen  unter  KalÜbios  und  von  den  inntlz  unterstützt'),  denselben 
Weg  wie  die  Dreiasig  einschlagp-n  zu  wollen  schienen  ■).  Doch 
worden  sie  infolge  der  Vorteile,  welche  die  Demokraten  im  PiräenB 
und  in  Munychia  erfochten  hatten,  abgesetzt  und  andere  zehn  Männer 
gewählt,  zu  denen  man  volles  Vertrauen  hatte*)  und  die  auch  in 
der  That  im  Vereine  mit  dem  auf  Lysanders  Erfolge  eifersflchtigen 
lakedaiiuoniAchen  R6nige  Pausanlas  unter  Euklids  Arcbontat")  einen 
Vergleich  Termittelten,  infolge  dessen  die  Demokraten  als  Sieger  m- 
rQckkehrten,  die  Anhänger  der  Gegenpartei  aber  sich  gleicbfallü 
nach  Eleuai»  zurHckzogen  '). 

Jodcrmann,  der  wollle,  sollte  es  nämlich  nnter  Wahrung  aller 
persönlichen  und  bürgerlichen  Rechte  fieisUihen,  nach  Eleusis  ro 
tibersiedeln');  im  übrigen  war  ea  de«  Bewohnern  der  Stadt  und 
denen  Ton  Eleusis  verwehrt,  Eleusis,  bezw.  Athen  zu  besuchen,  nur 
für  die  Zeit  der  Mysterien feier  galt  dies  Verbot  nicht');  desgl«ich«a 
durfte  der  einzelne  nur  in  der  Gemeinde,  in  der  er  ansässig  war. 


Die  TsmipclxovTa  [icti  Tof>c  ipilxcviot  irpoctdr»;  'A^y>}ot  bei  PolL  IX.  lOl  und 
Bnitath.  zu  tlia»  XXIII.  88  «rollte  fleruiano  auf  eine  Verwechslang  mit 
den  S.  597,  A.  1  erwätinten  Vierxig  zurück  führen,  doch  kßnnen  de  sieb  wohl 
auf  die  zweiuaal  noch  den  Dreiasig  gewählten  ZehnmAnner  and  die  »Zvandg* 
xur  Zeit  des  Euklid  beziehen. 

')  Aristot  fJUirt  an  der  S.  735,  A.  A  cit,  St«Ile  fort:  «fpo^««!  5*  8txa 
xSn  TtoXi-pSv  a'JTOxpdwpot^  Int  t*jv  twO  nojXijwu  TMfrttXoatv;  »gl.  D  i  o  d.  XIV,  S3,  5. 

*)  Arist ob.  a-  a.  0.  6.  99:  lA  xpolTii«^  ßt^ttoc  *txyt  ouvsYovt'^^'voa 
KnXXtßloo  Tf  it«l  tftv  ntXoicmYtfsUiy*  töv  iw^ivtwv  xai  irp6c  toitt«];  ivfwv  tö* 
Av  tote  (TcnkOai. 

•)  Aristot  und  Lya.  XII  a,  a.  O. 

•)  A  r  i  i  t  o  t    ri.  a.  0. ;  &;  fl'  ol  t4v  n«ifi«ia  x«i  t^jv  Mootox*«»  Ixwwk  An»- 

io'j(  8ixa  to'ic  nptütouc  atp€Mv.ai  dXXouf  itXovic  fi^a,   Toi»c  paktlmooQ  ilvat  d^ 

xoOvt*c;  vgl.  Bauer  a  a.   0-  16Ö  f. 

*)  A  r  i  ■  1 0 1.  C.  39 :  iY*^^"  *'  «^  CtoiX&sm«  *«*  EftxXiCeou  Spx'»"*<- 

•)  Xenopli.  II,  4,38:  <A  84  Bi/jUo^av,  l<p'  ^^n  ttpY,vT]v  (i4v  i/jw  nf*e  IX- 

xot  lÄv  iv  x^  nt:f«»I  4p.Eivt«v  a*xft  •  i!  M  itwi^  <foJ^ol^(to  tAv  »5  IsuoCt  WeC** 
a&ToCc  Tijv  'EXe-ioTv«  xstwxiJv;  Ari  a  to  t-  S.  99  f.;  .  .  .  M  «Ipac  ^T*T*  ^  *'• 
p-^rnv  tuü.  'Mi  fitoÄöoitc  llauoavlac  i  tStv  AaK»8a4iov(ttv  fkEQUi<>c;  vgl.  Lys.  XIH, 
80  und  im  allg.  Wach  im  u  th ,  Alt  1,647  ff.;  Qrote  IVM524f.;  Cnrtiui 
TTI*.  37  ff,  (»30  ff.). 

')  Ariatot  a.  a  0.:  to^c  ßwlLo^Uvo»;  'A^vafov  tAv  Iv  Avw  iiMvdwrv 
igoixaiv  tx>^^  'RXsuiiva  lnt-;{(i&i>£  {vtatc  x<l  xopfou;  xal  et&roxpdttepac  ^nl  itaa\u 

•)  Ariatot  a.  a.  0.  3.  100. 
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«in  Amt  bekleiden  *).  Die  Verwaltung  dea  eleusioischea  HeUigtuiue 
blieb  in  den  Randen  der  Eumnipideii  und  Keryken.  Die  Abgaben 
soUtea  als  Bundesgeiiosäen  Spartas  beide  Öemeinden  in  glttcher 
Weise'},  die  aufgenommenen  Schulden  hingegen  je  nach  ihren  be- 
sonderen Verpflichtungen  zahlen ').  Der  Wunsch,  nach  Eleasis  zu 
ül>erKiedeln,  musst«  von  den  anwesenden  BUixem  innerhalb  der 
nächsten  zehn  Tage  vom  Tage  der  Eidesleistung  au  geäussert 
werden,  die  Uebersiedlung  selbst  innerhalb  zwanzig  Tagen  erfolgen; 
fßr  die  abwesenden  Bürger  wurden  dieselben  Fristen  feet^setzt  Ton 
dem  Tage  ihrer  eveutuetlen  Uückkehr  an*).  Von  der  Amnestie, 
die  man  auch  diesmal  erlieas ,  waren  nur  diejenigen ,  welche  einee 
G-ivo«  ixoüaco;  oder  eines  xpaO^ia  ir.  irpovcfa;  sich  Hchuldig  gemacht 
hakten,  fenier  die  dreissig  Tyrannen,  die  ävSexa,  die  Zehn  vom  l'iräeus 
ond  die  ersten  /ehnmänner  ausgeachlossen ;  doch  aoUte  e»  den  ge- 
nannten oligari.- bischen  Behönlen  gestattet  sein,  sich  zu  verantworten*). 
Vun  Eleasis  ans  setzte  aber  die  (Higarchenpartei  noch  immer 
ihre  Anstatten  zum  Widerstände  fort,  bis  es  Thrasybulos  zwei  Jahre 
später")  gelang,  nach  dem  Falle  ihrer  Häupter^)  die  Eintracht 
wiederherzustellen . 


*)  Aristo  t  S-  101:  |ir^  igiTvou  Ik  ipx^^''  ti>l2t|>^''  ^XV  "^^  '^  '^9  dorn 
T&v  'EUtratvt  «cuTovxaÜvn^  nplv  äv  i.T.Ofpä'iiiiXOi'.  nöXtv  tv  t^i  (ior«  xcnoiitelvj  die* 
Helbc  BeatimmoDg  galt  wobl  aueb  Hlr  die  Stadtbewofaner 

»)  Aristot.  S.  100  f. 

*)  Ariatot  102:  -.i  H  xp^^'^^it  et  Adavtioovto  tlc  ^v  näJUiuv,  ixcrtApc»; 

*)  Aristot.  S.  101:  Ti}v  6'  imrfpx^fif»  sfvoi  xoli  ß<K>Xo|iiwi{  4$oixi7v,  tOt^ 
lUv  iTttai.75i]oflaiv,  4(p'  ^;  Jy  äjwoco3iv  tov;  fi^icou«.  «(4x]«  ii)ji«pav,  tIjv  fl*  ISofxi^oiv 
«liuMtq  tot;  6'  dnoSi;iio3at.v,  InuSiv  iwiir,fifixanv,  xsiidt  zattti. 

^)  Aristoi  &■  a.  O.:  z&v  bi  T.a.ptXriX'j^vo\i  (iijStvl  Rp6(  ^ir)2iva  (i,in}oi)Ui- 
iw!v  icsivw  kWjv  K?i;  wjc  Tptiy-ov^a  xxi  to-i;  Säxa  xxl  xw;  iv9txa  x»'.  tcJc  TaO 
Ilufoii«;  ip^aviAg  ^rfii  npi^  "ioütcji;,  üv  fivfl'iK3:v  »'i^ytaf.  Im  unmittelbar 
Vorbergebflnden  boitst  ea :  td^  fis  äixac  loü  <f6wo  e^v»  xxiJl  id  Rtltpiix  x.  x,  X. 
Vgl.Andoc  1,88  3".;  Dem.  XXrV.56f.;  PUt.  Menex.  H;  lu»  tiu  V,  10, 
die  Krkl&r.  co  Arittopb. ,  PluL  U49  f.  und  den  Anhang  dleMs  §.  Utiber 
die  Mittel,  /zuwiderhandelnde  abzahaltan,  vgl  Isoer.  XVUI,2f.  n.  Aristot, 
'A&.  noX.  40 (S.  10^),  der  aaoh  soiutiges  DetaU  bietet,   mit  Groto  IV',  S41  f. 

•>  Ar  13  tot,  'A^^.  Tt&X.  40  (S.  lOi):  6isX'>»t)c»v  W  xni  «p*c  tobQ  *v  XXw- 
olvi  [4S(K]x:^cx>rigtf  iti:  'pi'^  ]itvz  •&/•/  i;cixi]xv  ini  [SsvxijviTOtt  dEfx*^*^!  ^cn., 
Hell.  II.  4,  43  sagt  allgemein:  Cinlpq)   fik  XP^^l*- 

'j  Xenopli.  II,  4,  43:  Mäftp  bi  XPiwp  dxo6aavx»;  c^voug  |iu)&otlo8<ai  loCic 

fctiioav  5jv5d>.af?(Vi:  ■    xat  iiiissvac  4?xo'>;,  ■^  jitjv  jitj  tivii)3txax>lowv,  !■«  xat  v3v 
fitioO  itoX(.i»-jflvtxL    DaM  manche  der  Dreissig  auch  entkommen  seien,  KhlieMt 

U*raa»Bii,  Lchtbueb  L   SUMiftltMtanar.    t.  Aaürnft.  47 


738 


§  128.  WieilerheniUnung  d«r  Dämokrali«. 


Mit  Kuklida  ArchonUte  (Ol.  XCIV,  2  =  403/2  t.  Chr.)  sollte 
also  nineganz  nene  Aern  bejpniieQ  '),  nnd  es  wurde  eine  provisoriache 
Kegierung^  von  zwanzig  Personen,  wahrscheinlich  je  7,ehn  aus  jeder 
der  beiden  Parteien,  gewählt').  Statt  der  entarteten  Demokratie 
sollten  die  drnkoutischen  und  solonischen  Gesetze  in  ihrer  Reinbeit, 
nur  mit  den  zeitgemässen  Modifikationen  *),  zurdckkehreii ,  welche 
eine  von  der  neuein gesetzten  Bule  gewählte  äesetzgebungskommission 
vorzuberat«n  und  dem  Rate  und  einem  von  den  Demen  gewählten 
Ansschoase  von  500  Nomotheten  zur  Prüftmg  nnd  Bestätij^ung  vor- 
zulegen hatte  *} ;  das  Qaoze  aber  wurde  unLdr  die  erneuerte  Obhut 
des  Areopags  gestellt*). 

üeber  Anytoa  vgl.  Luzsc,  de  Soor,  cive  132;  Pri5ret  in  M.  de  l'A, 
d.  I.  XLVTI,  212;  Forchbammer.  die  Atbeoer  und  Soknites  S.  3i,  67.  80 
und,  wRf)  H  e  r  m  n  n  n  sonst  in  d.  Abh.  de  Socratta  aocasatoribnfi  vor  dem  lad. 
lect  Gott  Itf&4— 55  ADgernhrt  hat:  Bclocb,  die  attische  Politik  BÜt  Peri- 
klee,  S.  104 

Sievers,  de  Xenoph.  Bellen.  S.  58  aa«  Lysias  XQ,  §  35;  ihn  Kindar 
aber  begriff  die  Amnestie  mit  ein,  D  e  m  o  ■  t  b.  XL,  §  32. 

■)  Scbol.  Aescfain.  I,  §S0;  vgl.  Wolf  zu  Demostb.  Lopt- CSXVUJ  und 
Ober  dan  neue  AIpbabet,  das  auch  xur  epochemachenden  Bedeatong  des  At- 
chontats  gohflrt  ('^  \ib\  KfJxXufitjv  fpa^iiauxV,),  die  Erkt.  zu  P  1  o  i ,  Ariittid.  I  n. 
Franz.  Et»m.  epigr.  gr.  US;  Curtius.  Gr.  Gcscb.  lU*,  a  &0  ('46  t); 
Qberbaupb  Kircbboff.  zur  Oeacfa.  d.  gr.  Alphab.;  SchfltE,  biitoria  al- 
phiibeti    attici.    Berol.  IST-I    und    oben    S.  3.     Ueber  die  Porin  der  Urkunde» 

5.  blQ  ff. 

•)  Andoc.  1,881— S6t  xal iSo^  |it|  iivr^nxsxilv  dX^/^^otc  täv  'f%ytvifiihmi* 
Sd^atvia  ik  b)ilv  taJivx  iCXm^  ävSpo;  slxon  (dpmtv&i^,  P  o  1 1.  VIII,  112),  to6wuc 
ik  trc^UXüaitai  xt/Q  teiXuai,  latg  aA  oi  tipoi.  :s!UUy. 

")  AristoL  41  (S.  106):  dcp'  f^  (T*6i»t)  ei«T"T*«I^«  |i*XP»  Tf|g  vöv  Art 
npomuXoqi^dnouaa  t$  n>.i)^i  Trpi  iSoustav;  vgl.  Fr&nkel.  Oeacbworeueoger. 
106;  V.  Hambergiin  BermeB  XIII,  &09;  SchvarciSKi  ff.;  BuAoltm 
MOlleni  H.B.  IV,  128  f. 

*)  Andoc  id.  a.  a.  0.:  ticDC  64  x^o8«i  TOtc  ZiXuvoc  vifictf  xal  'Mi  ^• 

oxov  -tiiW  ve^iibiv  tSe*  t«  £i!.aivfi(  xad  läv  Ap^MOvro^  noXXox  fivtsc.  oFc  tcoXXoI  tAv 
no^ixAv  ivü^fi:  ^ttv  täv  npdtipov  Ivsxa  Y^vo^vrov.  Iwx>.1}i!(av  notiJsovTKC  ftßVjJu6- 

tt  -^  atof  Tobiouc  ifitv  vätunv,  et  äv  Soxc)iaoftAoiv.  und  die  Beetünmung  aus  dea 
TiB&mäDOB  Peepbisma  §  b4 :  to&c  M  ftapaSt£ofifvo-ig  vä'^ou^  däxi^aadm  np^upav 
4)  p(»]Li).  of  Ktviaxdxoi,  x«(  tA  to'^biva,  c4c  cl  Sr^iiitcK  tXXvno  [im  QngpoaatKO 
za  doo  vo^&N'Ku  ^1}  tP^titvn  6n4  TiJc  ßoiiXi^c  (vgl.  Gilbert,  Beitr. aSBf.| 
Cartiufl  and  Orote  IV',  &3!),  A.  11  glauben,  daas  dieae  eiaflo  AuMchnaa 
jener  bildeten;  t.  da^g.  ScbOl)  a.  a-  0.  465  f.)],  IruM}  i\uo\i/Mai>3i.<t. 

')  Andoc-  a.  a,  O.t  iJOiAkv  ti  isi^A^iv  oi  v^ttci,  cmiuXtiofrai  4^  ^cr>A^  f,  t{ 
'Aps{o'j  lUtTou  T^v  i«d(UDv,  i,iw>i  i.1  k[  <^x^'  '^^^C  Kit|Uvc((  yji&wai ;  vgl,  S  c  h  «  i  b  o 

6.  L4a  ff.;  Siaveri,  Oeacb.  QriacbenL  S.  06;  Cnrtins  IU*,46ff.  (*44A). 


§  129.    D«r  &-(r(üt6  atlüclui  Bund. 
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Ueher  Arohiao«:  Rahnken,  Hiftt.  orat  gr.  S.  XUU;  Wachemuth, 
Alt  I.  8.  657;  Siflveri,  Gesch.  Grieob.  S.  107;  Bake,  Schol.  liypomi)  m, 
S,  51  ff. 

Heber  die  Topographie  von  Pbj'le:  Leake  in  Tningact.  of  the  Soc. 
of  Ut.  I,  3,  205  ff.i  Westermann,  Bornen  Tön  Attlka  S.  12^;  auoh  Koa«. 
grieoh.  ROni^rcisen  II,  S.  84  ff.;  W.  Vischer,  ErinneruDgeu  auu  Griechcal. 
S.  89—92;  Bmsian,  üeogr.  r.  GhechenL  I.  S.  333;  E.  Cortios,  neben 
Karten  zur  Topogr.  t.  Athen,  Taf.  VII,  Berliner  philo).  Wocben«cbrift;  1892, 
a  319  f-  oder  Woehenschr.  f.  klass.  Philol.  1892,  S.  246  ff. 

neber  die  Amnestie  von  403:  HinrtchB  46  ff;  Scheibe  181  ff.; 
Weiflienborn  218  ff.;  SiaTera.  Geacb.  Griechenl.  85  ff.^  KoTtQm  11, 
4  ff.  tind  bes.  Oraiser,  Amnefitie  des  Jahres  403,  MQnchen  1866,  Jahrb.  f. 
Fhilol.  XCrZ.  S.  193  ff.;  Q.  LQbbert,  de  amneetia  a.  CCCCIH  a.  Chr.  ab 
AthenienubDidecreta.  KÜiaelSSl.B.;  J.M.  Stahl  im  Rh.  Htu.  1690,  S.  275  ff., 
der  nonmehr  im  EioKelnen  m  bericbtigen  ict. 


DRITTER  ABSCHNITT. 

Entartung  und  Untergang. 


g  129  [169].    Nene  Hebung  nach  ansäen, 
attische  Bund. 


Der  zweite 


Ueberden2.  att.  Rand  vgl.Sievers  214  ff.;  Rebdants  M:  Hcior, 
comm.  epigr,  I,  4  ff..  n.&3;  Böckh  P,  492  ff.  (»S47ff.):  Grote  V%  353  ff ; 
C  a  r  t  i  u  s  ni\  2dl  f.  (*  272  f.) ;  Schäfer,  comment.  de  gocüa  Atheniennnm 
Chabhae  et  Timothei  aetate  in  t&bala  publica  inacriptiii,  Lipsiae  I85ß  und 
Semoethenes  a.  seine  Zeit  l\  27  ff.  (>25ff.);  Basolt  in  Jahrb.  f.  Phil..  TIT. 
Soppl.  345  ff.,  bes.  6S4  ff.;  Hahn  in  Jahrb.  f.  Phit.  CXITT.  8.  463  ff.;  Gii- 
hext  T,  108  ff-;  E.  T.  Stern,  die  «iiartauscbe  and  thebaniucbe  BegemoniOf 
]>orpabld84,  ß.,  ä70ff.;  Bnaolt  in  MQIIerB  H3.  IV,  2tRff:  Pflhlmanu, 
•bönda  ITT,  423  f.:  Ilolm  III,  96  ff.;  E.  Pabrioiaa  im  Rhein.  Mas.  XLVI, 
S.  583  ff;  rgl  auch  Barsians  Jahrosber.  711*  371  ff..  XIX  72  ff.;  LXI, 
S.  140  nnd  nnten  S.  741.  A.  1. 

Desto  trauriger  aber  war  die  Lage  gegen  aussen ,  in  welcher 
Athen  jetzt  aus  dem  peloponnesischen  Kriege  berrorging'):  ohne 
Verbündete,  ohne  binreichende  Befestigntigen ,  ohne  Flotte,  ohne 
ScbaU'),    konnte   es  sich   der  vertragsmussigen  Abbau^gkeit  von 

')  Lyaiaa  Xtn,  9  46;   Ir.  &fc  li  -alxfi  «•(  xcc-isaxi^)]  x«l  <ct  v^bc  -uAf  no- 

yp^.i  «Äi-KOfi  'rr,t  nWiv.     Vgl.  Xanoph.  Hell.  11,  2,2ü;  Demoüth.  XVIII, 
g  96;  Diodor.  XIII.  107,  4;  P  I  n  t.,  Lynand.  14- 

*)  Lyeiaa  XXX,  g  22.  Ueber  die  Schuld  von  100  Talenten  au  Lake- 
daimon  «.  Demostb.  XX.  g  12  und  dazu  Wo  1  f  S.  227. 

47' 
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8  129.   Der  «weite  attiaehe  Band. 


Ijakedaimon ')  nicht  eher  entziehen ,  als  bis  ihm  im  Jahre  394  der 
offene  Briicb  zwinchea  diesem  Staate  und  Theben  (§  40)  einen  An- 
haltfl[)unkt  darbot.  Mit  persischem  Gelde  stellte  der  Sieger  von 
Knidos,  sein  edler  Bürger  Konon,  seine  Maaern  wieder  her');  Iphi- 
krates  schuf  ihm  für  die  Söldner,  deren  es  sich  jetxt  zu  bedienen 
anüug,  eiue  neue  Taktik ').  Und  wenn  ee  auch  seine  nnd  Thrasy- 
biils  *)  Eroberungen ,  der  auch  die  Sbxxct]  bei  Byztnz  wiederher- 
stellte')., im  antalkidischen  Frieden  herauigeben  musste,  da  ihm 
seine  üntei-stützung  des  kypriachen  Aufstandes  den  grossen  König 
entfremdet  hatte *^),  ao  behielt  es  doch  durch  denselben,  allein  von 
allen  griechüichen  Staaten,  Lemnos ,  Imbros  nnd  Skyroa  (g  41)  ak 
auswärtige  BesiUimgen.  Dazu  kam  iiu  Jahre  377  eine  neue  Bunde»- 
geno88ensehaft  mit  Hyzünz,  Chios,  Rhodos,  Mytileno,  mit  Theb«a_ 
und  anderen  Staaten'). 

Die  einzelnen  Bundesgemeinden  sollten  selbständig  sein  und  xn 
dem  wohl  permanent")  zu  Athen  tagenden  ouviop'.ov,  de^Rn  Kom- 


Yijv  mU  wn*  »<ü.oiTiav,  ftn«  Äv  iiyf^vxL,  X  e  n  o  p  h.  a.  a.  O.,  vgl  oben  8.  S83. 

■]  if.  obsD  233  f.,  inxbes.  Xenoph.,  HelL  IV,  8,  10-16  und  mehr  bn 
Wulf  «n  Lept  286  und  Wachimuth  I,  S.  G17  und  a.  Biographie  tod 
Comel.  Kepos,  deasän  Annahme.  doHs  er  nicht  in  [»orst«cbor  Oefanf^nsclrnfk 
gMtorben,  durch  Lyatai  XIX.  %  39 — 41  bestätigt  wird;  vgl.  Schot  Aristid» 
Faoath.  S.  270  (164,  17)  Dind.  Noch  f  auBaniuB  ([,  29.15;  24,3,  s.  Uit- 
tenb.  I,  66)  sab  teia  Grab  auf  dem  Kenmeiko«.  Ein  Ebreodekret  der  B^ 
wobner  vod  Erytbroi:  Dittenborger,  Sylloge  I,  &2  =  Lebae.  Asienun. 
39.  Vgl.  im  allg.  Curtiua  m*,  167  ff.,  181  ft.,  215  (•  151  ff.,  174  tf^  a07  «.). 
Stadtgnch.  S.  200  f.;  Buaolt  in  Jahrb.  f.  Philo).  VII,  663  ff.;  K.  Waehs- 
mnth.  Athen  I,  579.  bes.  A.  2;  Beloch  118  ff.,  344  ff.  (unch  116 ff.  w«g«B 
des  Bandet)  mit  Theben);  Hol  m  m.  68,  1. 

■)8.  Sievers,  griech.  Oeach.  S.  1 18  ff.  und  mehr  oben  S.  200  u.  amwn 
der  dort  aogegebeneu  Litterolor  noch  K.  Curtiua,  gr.  Goaeh.  lU*,  H.  931  ff. 
(*2l3ff.);  Bauer  in  HQlIe»  HB.  lY,  276  und  bea.  Drojrien,  HeerwcMO 
2ß  nnd  48. 

*)  Vgl  Xenoph.  IT,  8,25— SOinkU  und  mehr  bei  Sievst  ■  8.  304  E. 
namentlich  auch  xax  Unterscheidaog  dea  SUiriars  Thrasybulds  von  dem  gteidi- 
namigen  Koll;tier(Sa  upp  o,  Epist  crit. ä. 20;  Böhneoke,  Fonch  8.  (>&1,  A. 
undFroUberKOrim  Philol.  XVII,  439  tf.;  Grote  V,  2Ö5  f ;  Curtiui 
Hl»,  2ül  (M93tf.);  Busolt  tt.  a.  0.  VII,  673  ff.i  BuUch  124  ff..  345  f.; 
Holm  III,  62). 

*)  Dem    XX,  60  nnd  Böckh  I*.  491  (*&46):  Beloüh  346. 

<)  Xun.,  Hell.  IT,  8.  24  mit  hj».  XIX.  20  und  43;  C.I.A.  O,  I0b(  vgl 
Meier,  bon.  d&mo.  194;  aach  Xeo.  V,  1,  10. 

')  bofiolt  a.  a.  O.  737  ff.  und  unten  3.  742,  A.  5. 

')  B  n  •  o  It  a.  a.  O.  692r.  und  L  e  n  c  an  dem  in  d.  folg.  Aam   a.  0-  ft  t 
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petenz  übrigens  nicht  klar  ku  umschreiben  ist  *),  insgesamt  gleiches 
Stimmrecht  haben  *),  während  die  Zahl  der  abf^eordneten  Gesandten 
ungleich  war').  Das  Synedrion.  in  dem  Athen,  ausserordentliche 
Fälle  aufgenommen,  nicht  vertreten  war*),  hatte  Gber  die  zu  be- 
ratenden Bnndeaanf^elegenheit^n  ein  S&yjia  vorzubereiten,  welches 
dann  aof  dem  verfaRstin^mässigen  Wege  an  die  Ekklesie  geleitet 
wurde,  damit  dos  Volk  darüber  entacbcide  ^). 

Die  Bundesgenossen  hatten  Heeresfolge  zu  leisten  und  zahlten, 
wenn  auch  nicht  Tim  allem  Anfange  an  •),  z.  T. ')  ständige  Abgaben"), 
suvTct^ei^  geoaunt^). 


')  U«ber  die  eiozeloen  FllUe  vgl.  die  einander  vrideraI)r(^chtiDd4;n  Aosicht«!! 
von  BoBolt  in  Jahrb.  f.  Pbilol.,  VU.  Sappl.  689  ff,,  694  ff.;  Haiin  a.a.O. 
453  f.:  Gilbert.  AIU  415  f.;  Harte!  a.  d.  Aiim.5  a.O.;  Höck  in  Jahrb. 
f.  Phil.  CXVir.  S.  47.^  ff.,  CXXVn,  515  ff-:  llermee  XIV.  119  ff.;  E.  Len«. 
das  SjraclriüD  der  BondeogcnofReD  im  2.  athenitchen  Bunde,  1880,  D.,  4., 
8.  9  ff.  und  die  Zusammennttillun^  S.  67  ff.;  E-  v.  S  lern  a.  a.  0.  78. 

•)  CIA.  II,  n  (=.Dittcub.  T.  63).  Z.  Ö  ff-;  l7b  (=1>.I,64,  Z.2lff.; 
D  i  0  d.  XV,  28 ,  4 :  tiäx^  2'  in6  if/C  xoivljg  Y^f ^C«  ^  (^^  suvifipiov  iv  TGctf 
'AfH,wxi  ctiVB^üuv,  n^Xtv  ik  in'  tcvjc  xal  [UfeUirjv  xal  lUXfdv  (uOc  il'iiT«»  xupCa.v 
■Tvat  [st  B.  Xenoph.,  Hell,  VT,  3,  19),  Tiioaf  f  iini^j(jtt.t  otötovAnooc  ^»v^ 
Xpw^vofi  'A&TivBtotc;  und  weiter  29,  6:  «pwtX#ovTO  fift  xsü  tw>c  8i]>atouc  *Rl 
tb  xoiviv  ouvidptov  ixl  -iol(  Tools  itftoiv;  Aeschin.  II,  §  70,  dar  die  Zahl  der 
St&dte.  genaaer  als  Pjodor.  o.  30,  2,  aof  75  beetiuinit 

*)  C- 1.  Ä.  II,  52  c  (=  D  i  1 1 1,  74).  26  f. ;  w>fi  <r}fiipo[vi  lofi«]  MuTiXijvÄitov; 
64  (=  Bitt  l.  86),  Z.  8  f.  und  D  itten  bs  rfrer«  A.  16  zur  erflteren  In- 
ii«hrift;    Lenz  7  f.;    HOck    in    Jnhrb.  f.  Pbil.  CXVII,    473  ff.    und  llermM 

xrv,  120  ff. 

*)  Dies  dentel  schon  die  offizielle  Bezeicbnunf;  dei  Hundea  oi  'Ath^vodoi 
(6  MniQ^  6  'AAijvafiov)  xbE  o{  vb^ixo-x^"--  C.  I.  A.  II,  17  (=  Dittenb.  I,  63) 
»fteni:  51  (=  Ditt  72);  52(=D.7S);  117  (=D.108)[  1154  an;  vgl.  insbe«. 
Aesob.  U,  60  f.;  vor  allem;  8  -a  Ä"  äv  ßouXsftaTj-c«  d  8f|VCt,  wöt'  »Iv«  xoiviv 
Uf\M  tiütv  au|i^dxoiv  n.  C.  I.  A.  II,  17  (:^  Di  tte  nb.  I,  63),  57  f.:  x^MvlsOw 
ti  *A0^[BJo}i;  xtd  -[[olc]  erj]i,|idxoic ;  e.  Fränkel  bei  Btkkh  ü,  98*,  A.  673; 
BoioUa.a,0.  646.  A.  1,  689;  Len«  7. 

■)  Dem.  IIX.  144;  Tti-v.xizdi  '^ixA^  ib  z&tm^^A.xto'*  ^6f\ut  ■x'jp&tm;  178:  t| 
|iiv  lAv  QUii|idx,(Dv  dvrsiR^a  Hfiii*^,  r^  Sft  «IiLX&xfdtooc  ouvaYO^^'XVTac;  C.  I.  A.  II, 
51  {=  D.  I,  72),  9  f.:  toüc  eu[|iI|ie;[xouc  S^rt^]°'  Uevs[Yjxa[[v  tlcj  t6v  fifiiiov,  [An 
4v  ot4»Itc  ßouXto[o][ifi]voi[{  6ox]5  äpv[ff;ov  eTvaJi;  57  b,  12  ff.:  [innSf)  S]i  9t  <rti»- 

xpoA^^Xaustv  mit  Hart el.  Demasth.  Stnd.  II,  46  ff.,  76  ff.,  82  ff.,  der  eine 
Mindeni&g  dieser  Kecbte  fOr  die  Zeit  des  philükrateiscben  Friedenfi  nachzu- 
weisen  «ncht;  Bosolt  690  f.;  Lons  32  ff. 

■)  &  I.  A.  n,  17  {=^  D.  I,  6S),  28:    jwilT«    fipw  ^äpovTL     Zu  beuchten  ist, 
)asB  in  den  frOhesten  Inschriften  uacb  der  oovid^tic  keine  EnrUbnong  gescbiebt. 
SchLfer  denkt  nnnmehr  (Dem.  und  seine  Zeit  I*,  35.2)  mit  Busoll 
a.  0.  703  ff.  (doch  vgl.  diesen  in  MQlIen  H.B.  IV,  222,  12)  and  L  e  d  1  21  f. 
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§  129,  Bor  zweite  atUscbe  BuDd. 


Zar  Wahrung  der  Autonomie  der  Bundesgenossen  wurde  der 
Anspruch  anf  den  früheren  Kleruf^henbeaitz  aufgegeben  und  die 
Neubegründung  von  Klerucbieo  ')  sowie  die  AusHendung  von  atÜAchen 
Beamten  aud  Besatzungen  *)  für  die  Zukunft  verwebrt;  auch  Gericbts- 
hoheit  hatten  die  Athener  nur  in  einzelnen  Fällen,  beaonden 
bei  abtrünnigen  Bundesgenossen  nach  deren  Cnterwerfangf  und  zwar 
in  l>eschränkt6m  Masse  ^). 

Die  Prinzipien^  auf  denen  dieser  zweite  Bund  aufgebaut  werden 
sollte,  waren  zwar  in  einem  ßundesgesetze  niedergelegt  *),  doch 
schlössen  die  Athener  im  Verlaufe  der  Zeit  auch  mit  einzelnen  Ge- 
meinden Sonder  vertrage   ab').     Als  Zweck   des  Bundes  wurde  die 


gegen  Hahn  in  Jahrb.  f.  Pbilol-  1876,  S.  465  ff.   an   eine  allgemein« 

VerplUchtuDg  der  BandeagenosseD,  o'jwt^tf  zu  entriohteD. 

*)  Dom.  XVIII,  237:  A<f'  &v  ]i(iptot  |Uv  xnl  mvTxxtJx^iAi  ^ftvot,  burjipuM  f 

Aeuxv  «itc!T)9s;    vgl.  Till.  24;    [XHI] .  4  ;  C.  I.  A-  U.   17.  46  ff.:    kiltv  U  n«  [tf] 

^(»}Mv  'AÖTjvot'.ous  xai  ■»()£  !rjwi4x«>5  wtrtac  xaid  yV  **1  i****  SdAaTrav  twvd 
aUm  xa>^  xi  fiuv^tw;  TgL  52  (=  D  i  tt  en  b.  I,  73),  12  ff- :  49b;  Ditteab. 
I,  85. 

*)  Harpocr.  285 :  iXiY« Ol xst to^c qp^pou;  Tyni^ßt^,  imiMj  x^icA;  l^ipcn 
ol  'EXXtjvic  ib  lAv  7<iptov  Cvo)ia  KoiUUoxpdio'j  ofitug  KotUoccv-tog,  ü;  ^t/si  9^ 
wojiiwfi:  vgl.  Isoer.  VII.  2;  VW,  29:  XV,  113,  123;  [Dom.]  LVin.  37  f.; 
Ae«cb.  IXl,  91,  94,  100;  Platarcb.  Sol  15;  Phocion.  7  oud  mehr  bei 
Behdantz,  Iphicr.  65;  b.  CIA.  Q,  17  (=Dittenb.  L63).  23;  62  (=D. 
I,  88),  Ui  108c  13i  109  (=  0.  l  S8);  117  (=  U.  106);  BasüU  o.  a.  O. 
6M  f.  und  783  ff.:  Oilb«rt,  Alt  416  f. 

■)  Di  od  XT,  29,  6;  C  I.  A.  11,  17,  25  ff.:  nC^  bk  notT]9X|jiiv[oi]c  m^ia- 
X^Vf  nf  ^  'ASiTvotCo'jf  xal  to£>c  ou[^]dtx°'^  dtpttvai  töv  8f;{iAv  tdt  ly^^^^^'^^i  6[sJ6a* 
&v  wyxftvf  fivfxtt  j)  Utja  [i]  2Ji]ti£Aa  'A^i]]vatuv  Iv  t^  xI*^  ^^  ROcovJjUvw 
x1]v  ou}i(iax^o^v  ^B^  ^^  xoifuin  n]l<Riv  BoOvai  j'A^vcUouc]  oud  Z.  35  ff :  ±k^  H 
NkuwHko'j  *pxo[vx]9t  [IT,  ifistv«  ^ipx  iö'.qt  iiy.TS  4i];i93J(]?  'Afrijvoio»  nT,5«yi  i^XT^ 
oooVw  iv  "^ajLc  n)v  su|i}idx()>v  x'ü;'»;  ti'>Sii  «ixEiv  |ii','n  X(»P^  t^^^n  icpia^isyi]!  ji^ 
6Ko0s{|iJivfp  |i^  AJUqt  Tpön^  |if)fitvt  (nun  folgen  die  BeetinunungeD  gegen  D»- 
viderhaodelnde);  B  u  a  o  1 1  denkt  hiebei  S  686  ff.  g^enOber  anderaD  Oelehrtas 
an  deo  Verzicht  aaf  wirklichen  Lftnderoibeeitz  uusserbalb  Atükas. 

»)  C.  L  A.  U.  17  (=  Dittenb.  I,  63).  21:  ^if»  [(fpouJpAv  ttaiBx«M<*V 
|ii^  dpxovtot  Eiiio{^^x]°}^'^9  •  B  u  I  o  1 1  o.  a.  O.  837,  A.  1. 

')  Mitt  amh  loat  m,  142  ff.  (=  Dittenb.  l  79).  Z  46  ff-,  73  ff.:  i*« 
M  d(K»c  x«!  i[Ai  YP«7äc  vk{  xxt*  'A^Jjvtdwrt  nw-iipo^ai]  rtdsxc  ixxJiy,t9Uf  «{tndl 
T&couvlh'jxaic.  5Rä«u  Sv  I&9LV  C»iUp  ilxai6v3pstx}id(;  Tgl.  ball.  Xil,  230 ff.;  leoot. 
Xn,  66:  tAv  d^'^v'o^  'oIS  Tjfiiidxotc  4vM9«  Y^Y^ofiiviav  n.  g  63;  vgl  DutoH 
a.  a.  O.  783  ff- ;  0  i  1  b  e  r  t  I.  418;  F  r  El  n  k  e  I  bei  BOckb  II.  90*,  A.  674  nad 
681i  Ssanio  in  Hitt  arch.  last  XYl,  31  ff 

*)  C.  1.  A.  U,  17  {=  Dittenb.  I,  63). 

•)  Vgl  C.  I.  A.  II,  17b.  18  ff.  (Tgl.  Dittenb.  I,  82  It);   4»  (=  D.  «|)| 
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Befreiung  von  der  lakedairaonischen  Herrschaft,  beziehungsweise  die 
Bichemug  vor  derselben  bezeichnet '). 

Durch  die  EJIfe  seiner  Bundc^enogsen  erlaugte  Athen  infolge 
TOn  Chabrias'")  und  Timotheos'")  Siegen  endlich  im  Frieden  dea 
Kallias  *)  im  Jahre  374  und  auf  dem  Friedenskongresse  zu  Sparta 
371  von  LakedaimoQ  selbst  die  Anerkennung  seiner  Seeherrschaft. 
Ohnehin  neigte  sich  von  nun  an  seine  Politik  mehr  zur  Freunddchaft 
mit  Sparta;  die  bniotische  Partei,  c£  ßocu}T'.fi^o'/Te€  (ftXo^ßatoc),  ob- 
schon  aus  den  Wiederherstellern  seiner  Demokratie  oder  deren  Nach- 
kommen ")  und  Rednern  wie  Kephalos^J  und  Aristophou  ')  bestehend, 
vermochte  jetxt,   wo  keine  Oligarcliie  mehr  zu  befürchten  stand*). 


49bj  52  (=  D.  73);  52b;  98;  94  {=  D.  90);  105  (=  D.96);  109  (=  D.  98); 
117  (=  D.  108);  Mitt  arch.  Imt  tl,  197  ff.  (=  D.  85),  142  ff.  (=  D.  79);  IjuU. 
corr.  bell.  XII,  138  f.;  Gilbert  413,  3  und  vegen  Eerkjra  im  bes.  HOok 
iu  Htuamer  Pr.  von  1681,  4. 

')  G.  I.  A.  II,  17,  9  ff.:  Snoc  Stv  Aa[xe]9fai(iijw9t  kOai  toi>c  'EUijvoc  IXso- 
Wfp]w>t  [xalj  «Owvijiouc  fjoaxiatv  äftty;  vgl.  Busolt  a.  a.  0.  VTI,  684  f. 

»)  Vgl.  Xen.,Hell.V,4,6t;  D  i  o  d.  XV.  34,  3  ff.;  PUt.Camill.  19;  Phoc 
«;  glor.  Ath.  7.  319F;  Do  m  o  s  tli  o  ae  b  XX.  75—78  mit  Wolf  298  und 
C.  I.  A.  U,  60,  Ditteab.  1,  79^  b.  Orote  V,  372  ff.;  Schäfer,  Dem.  u. 
seine  Zeit  V,  39  ff.  VMS.);  Belocb  141;  Holm  lil.  99  f. 

=>)  Xeiio  ph..  Hell.y.  4,65;  vgl.  auch  Dinarob,  [,  75  mit  Reh  da  als 
59  ff.;  laocr.  XV,  107  ff.  milJ  O.  Pfund,  de  Isocr  rita  et  Hcriptii,  Berol. 
1833,  4-,  8.  15  ff. ;  E.  Havct.  inUod.  u.  notee  zur  fraoz.  UeberBetzong  der 
ilede  r.  ±v^.  von  Cartelier,  Paris  1S62;  Ürote  V,  374  f.;  Ourtiuii  III*, 
285  f.,  291  f.  {•  276  f..  281  ff);  ö  cb  If  er  T,  45  ff.  (' 40  ff.);  E.v.Storn 
a.  a.  O.  86  ff.,  106  ff.  und  was  uoloo  S.  7&9,  A.  1  ff  angegubeu  ist. 

*)  a  oben  8,  237,  A  4  f.;  H  er  b  0  t  in  Jahrb.  f  PbUoL  LXXVIl,  8.  700; 
Yiacber  im  N.  Sohweixer  Hua.  1864,  8.  23;  Schäfer  P.  70  ff.  C  C3  ff.); 
Buaolt  A.  a,  0.   771   ff..  787  ff. 

^)  Xeuopb.,  Hell.  T,  4,34;  A  euch  in.  111,138;  Demosth.  XX,  g  146; 
Plat,  Pelop.  14:  o(  qpiXoWjßsuot  des  Antiphanes,  und  inabedond.  auch  daem. 
Soor.  C.  It  iHi  [Uv  icrav  dSaXffvdcitlc  Qpavjp>'ikoü  AuotAtlSir];,  6Sl  94  Tiii69«oc 
KivoDVoc  -jI^,  oüt«  S'  'A.f%lyvi  naU«<,  ot  i'  AXXot  riK  kxaif^az  ndvxi^;  vgl.  Sie- 
Tera  S.  297  ff.  und  Lachmann  S.  260;  Cartinii  IH*.  445  ff.  ("431  ff.); 
äcb&fer.  Dem.  und  seine  Zeit  I',  142  ff.  (126  ff.);  vgl.  Beloch  139  f. 

*)  MlfStiiCav  xai>'  ioLUxcS  nwitou  ÖBdiaxwc  '^  noXtxcu^  Xaßi^v  Sopater  in 
Watx-  Bbötor.  gr  YIU,  S.  3;  vgl  Aeicbiu.  HI,  %  194  mit  Bremi  U.  193; 
auch  Dioarch.  I,  {}  88  f-  ^^'  ond  im  allg.  Sievers  8.  301  f.:  Wacht- 
muth  t,  S.  657;  Schifer  P,  143  f.  (127  f.);  Beloob  133. 

')  "XHlaxop^vftoiiv-ciioDXi.-alii.ysyivTfitu.,  Hy  per.  111,  ool.  XXXV 111,  26  ff.; 
vgl.  fg.  IX  43;  Aesobin.  m,  g  139:  nXitnov  j^inm  vtjv  xot)  ^oudtm^hv  inuh 
liKv««  o'.Tiov;  C.  l.  A.  II.  70;  Dillen  b.  1,  79. 

*)  Wacbamuth  1,  iS.65€:  ,r«in  politiaclie  HetArien  einer  oligarchischen 
Partei  kommen    aiobt  mehr   vor.'     Halm  111,  S7.    Schwache  NachkllLnge  s. 
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den  alten  Nachbarhaas  am  ao  weniger  su  überwinden,  als  Thebeiu 
wachsende  Ma  cht  fiberhanpt  und  die  nene  Zerstömng  von  Plataini*) 
sowie  später  die  Heaetzung  vun  Oropos')  insb*?8ondere  die  Eifer- 
sucht der  Athener  reizte'],  während  LakcdaimonüHilfegesucfa  ihrer 
Eitelkeit  schmeichelte').  La;;  es  daher  auch  nicht  In  ihrem  IMane, 
die  Herrschaft  diesem  Staates  verteidigen  ku  helfen,  so  suchten  sie 
doch,  mit  kluger  Schonung  ihrer  Kräfte  daH  Gleichgewicht  zwischen 
ihm  und  Theben  zu  erhalten,  und  standen  auf  diese  Art,  als  der 
Erfolg  der  Schlacht  bei  Mantinea  im  Jahre  362  diese  ßemflhnng 
gekrönt  halte,  unbestritten  wieder  aU  der  erste  Staat  Griechenland« 
da*),  ei&ig  bemüht,  jeder  Erhebuig  eines  andern  za  wehren*),  so 
wenig  sie  allerdings  der  innere  Zustand  ihres  Staates  zu  einer  kräf- 
tigen AuufUbruDg  dieses  Systems  bciäfaigte. 

Ceber  die  Zeitverh&ltniiise  und  BegebenheiteD  deg  kypriicben  Kriege* 
(390-S80.  Diod.  XIV.98.  XV,  8)  [wohl  ku  antenolioiden  von  dem  Im  J.  SSO. 
Diod.  XVI,  42 u.  46:  vfrl  Winiewski  la  Dem.  XVIII.  8.  64]  v^l.  Spohn 
zu  lnoor.  Paneg.  S.  XXXII— XXXVllI ;  Clinton,  F.  R.  II,  S.  278.281 ;  Orot« 
T».  264  f.,  290  ff.;  Cur  tili»  III*.  210  ff.  («SCföff):  Holm  111,61  f.;  Siever« 
3.  367—886;  P.  J.  LeIoap  vor  Isocrate«  Euagoraa.  Moguut.  I82B:  Engel, 
Kjprofl  I,  S.  S09:  C.  The  int,  de  bello  Cjprio.  imprimia  dti  tempore,  qao 
geftom  Tidetnr,  Nordha.usen  1844,  4.;  Rngel.  de  Kuagom  1846,  detemporfl. 


bei  Saappe,  de  cuiais  magoit  extr.  and  äievera  B.  309;  Auspielungea 
wie  Demoath.  XV.  §  SS  beiwecVen  wohl  aar  Vernnglimpftong. 

■)  Diod.  XV,  40,  4  ff.;  vgl.  Isocr.  V,SR  und  Rehdants  7Jiff.;  mach 
Ariiteidei' hi«h«T gehörigo  Pnmkreden  I,  610  ff.  Dind. ;  0 r o  t u  V».  39» ff. i 
8ck&fer  a.a.O.  I*.  67  ff.  ('dOff.):  Bntolt  inJahrb.  f.Philol.,  YII.  SappL. 
785  ff.;  Beloch  147  f. 

«)  Diod.  XV,  76,  1;  .^enopb..  He».  Vü.  4,  1;  Schol.  Aeicb.  lU.  85. 
daxu  Schäfer.  Jahrb  f.  Phil.  XCUI,  8.  26;  Cnrtias  [11*.  8S7  f.  (^Ml); 
Schäfer.  Dem.  nnd  neinR  Zeit  i',  1Q4  ff.  (*  92  ff.). 

■)  Dem.  XIV.  33.  XX,  109  und  mehr  bei  V ö m e I  ta  Olynth.  1,  92 ;  auch 
Orota  V,  444.  A.  132;  Tgl.  Holm  III,  121  f. 

*)  Xenoph,  Hell.  VI,  5,  83  ff-i  Diodor.  XV,  63;  »gl.  De  m  oith. 
XVm,  §  98.  Arg.  XVT  and  ttocr.  VII,  §  65:  npfapiic  IÄ»dvtac  nap'  oAtäv 
x«l  ^.WvIa5  t^  KiXit  Ttjv  ipxt)»  ^  >«X*Tnjc;  fm  allg.  aber  0  r  o  t  e  (X,  SU  C) 
V»,  447  ff:  Schafer  I»,  82  ff.  ('  78 ff.);  BeUeh  150. 

*)  Koivol  apooxiza.i  Tf<£  indvrbiv  kXit>dipCa«,  Demovtb.  XV,  )  SO;  «ergL 
fXIU],  §  8 ;  vSv  dt  itpontAitv  )ifcv  t^li  dgtoOn  x«!  t«  Umm  «pi^ttv  vAi  dUoic. 
ITT,  g  27:  Aaxeßoinovittv  ji*v  AnoXwXc-aiw,  (*>;^lmv  6*  dax6Xiftv  fivtuv,  tAv  i'  ÄX» 
Xov  o4&sv6c  i-noi  igiäxp*»  ^t?i  nliv  itpttKstwv  bjav  dvu«lCaaftai.  tuid  mehr  obflft 
8.  24y  mit  Orot fl  (XI,  280  ff.)  VI»   144  ff. 

•)  Vgl.  Demoith.  XVI  lOl.  CVII,!  =352  ?.  Ohr.,  Diod.  XVI,  87)  undt 
die  ßleichieitige  Stelle  XXIII,  §  l(ß:  -awjuir^«  ^  «*^i  K"  »»i3«lDoc  jiijti  A«»»- 

*«  X*P  ""»O  «"*'  ***»«  *X«i>  M*  ft«*PX»  P«T<<«w«  »5«*  *09«1^  oUä», 
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quo  dWnljfalu»  sit  lM>cr.  Paneg.  1861 ;  Ducken,  Isokrates  und  Atlieo,  Heidelb. 
1860;  BUsB,  Attiücb«  Beredsmnlttiit  II,  1874,  S.  2S0  S. 

Uebet  Kai  Halden  Üaducben  (X  e  n  op  h.,  Hell.  VI.3.3)  ClAvior  inlC. 
derinat.  nist.  m,  129— 165  ;  llerha  t  »iiXenoph.  Symp.  XATT— XX;  Meineke. 
Hiat  coro  tjraec.  131—135;  Böckb,  Staatsb.  {!».  S.  6S0  ff.)  I',  &66  ff-j  P. 
Welzel.  KaUiait,  ein  Beitrag  zur  aUien.  Stttengescbichte,  Brealan  1868,  Pr., 
4.,  S.  20  fl". 

TJeber  Aristopbon:  Peris.  lu  Aelian.,  Y.  Hisl-  XIV,  S ;  B  o  h  o  k., 
hiat  omt.  gmecor.  XLV;  Wolfiu  Lept.  S67:  Sie  v er«  S.  299;  Droysen 
in  Zeitecbr.  f  d.  Altert  1839,  8.806;  BObnecke,  Foncb.  S.  482.  A.  3.  669; 
Wacbemnth  I.  S.  658  and  835;  Kohdantz  6.  218—223.  inabei.  aber  A. 
8  c  b  ä  f  e  r  im  Pbilol.  I,  S.  188  ff.,  auch  S.  2lr.  ff. ;  C  u  U  i  o  a  in*.  462  (•  447); 
Schäfer.  Dem.  u.  s.  Zeil  I>.  138  ff.  (122  ff.);  180 f.  (159  f.);  Beloeh  167  t 

Ueber  das  Hanpt  der  thebanerfreundlicben  Partei,  den  grotsen  Redner 
KaUi8tratoa:Wacbamutb,  Alt  1,8. 659;  Sievers  S.304;  BOekb 
P,  290  (I»,  321)  und  mebr  bei  Moll  in  Symb-  Ut.  Anutel  V,  37  ff.  und  A. 
Scbäfertm  Philol.  II.  8.  5BÜ  ff.,  UemoetheneB  and  seine  Zeit  (!',  10  B.,  1 15  f., 

275  ff.)  »11  ff-,  130  f.,  3ee  ff. 

§  130  [170].    Neue  Entartung  im  Innern. 

Litteratur;  Sievera  S.  89  ff.;  Wachsmntb  I,  S.  650— «77 ;  Don- 
dorff,  Verfall  des  beUon-  Lebena  von  400-333  in  Ztscbr,  f.  Oymnas.  XXYI, 
8.  527  ff. ;  Scbneiderbnbn.  Entvicklacg  der  alt.  Demokratie  Ton  Perikles 
bff  Demcvthenea  II,  K«ttwml  187^  ;  D  i  tge  a.  narh  d.  peloponn.  Krieg  bis  auf 
Philipp  V.  Macod..  Köln  1868  und  Curtius  III*.  S.  213  ff  (♦205ff.}:  P leg- 
ier. Demokratie  197;  Raaolt  in  Mailera  H.B.  IT.  129  f.  Amier«  urteilt 
Holm  U,  210  f..  220  ff..  A.  8  (ioäbesondere  gegen  Curtius):  doch  wenn  er 
aoch  in  einzi^lneD  Punkten  richtig  arteilt,  bleibt  gleicbirobl  xa  bedenken,  dftM, 
aobatd  die  Zeit  der  Gefahr  vorbei  gegangen  war,  die  Energie  de«  atbenitobes 
Volkes  erschlaffte  und  dann  ao  lange  schlummerte,  bis  nene  Bedrängnis  aie 
wieder  weckte. 

Weit  entfernt  nämlich,  ihre  ursprüngliche  Reinheit  wieder  zu 
erlangen,  hatte  die  Demokratie  dnrch  ihren  Sieg,  wie  es  sich  bald 
zu  zeigen  anfing,  nur  einen  Schritt  weiter  zu  ihrem  Verderben  geihan '). 

Der  persönliche  Eiufluss  der  Redner  auf  der  einen '),  der  Feld- 


*)  A  sensible  ciutnge  in  AOirniaa  patriotvim,  Oro  te  IV,  240;  vgl.  Lytiias 
XIV,  §  10 :  o&xouv  ■f^aXtmir'  f^ftva;  — ,  4ti  oö  iwpt  noÄmCcif  ttolv  7,1  J^;  iXX-ff 
Xoti;  Sta^opai.  IXXtk  T:tpi  t$W  ISisf  auti^ipdvruv  Bxdai<p  mit  der  ganzen  folgenden 
AoBeinandersetzung  und  §  27;  dann  §  30  ff.;  dazu  ItlasB,  attische  Bered* 
samkeit  |I,  hOÜ  ff.)  P.  510  ff.;  A  ee  c  b  t  n.  11,  177. 

')  Demostb.  m,  §  81:  xü^toi  jikv  ot  RoXitstii^rtv«  tiäv  äY«4*ffiv  xal  dii 
zoinon  Äsa-^T«  TipÖTciTCK-  &jiil{6'  4  Bf,;i05  ixv«vii>piaji4vci  xal  n€pi^{>T]n«voi  xP^^jianoi 

iNoif^x&v  £>|av  j|  ^vnipiiUM.  itii^ntüMt  o&toi;  vgl.  IXIII],  28  ff.,  LI,  §  14—21   o.  bat. 
22 ;  xol  Y*P  ^«  «ivm  &.'  abtAv  itotoQvtou  xai  iiivov  oftx  fmb  xi^puxo;  «oXcSoi  t4 
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herren  und  soustif^cn  erwählten  Beamt:«ii  anf  der  andern  Seite*)  stic 
immer  höher  und  machte  die  Beachlüsae  dea  Volkes  selbst  ivy  Werk- 
zeugen ihrer  eigeonützigen  Absichtca^);  die  Auszeichnungen,  die 
da^elbe  ru  sie  verschwendete"),  erschienen  selbst  den  Besseren  in 
gewisäsm  Sinne  als  die  sicherste  Qewähr  der  Sffentlichen  Wohlfahrt *). 
Und  SD  wenig  sie  dadurch  auch  vor  den  Verfolgungen  der  nie  ru- 
henden Sykophantie  geschützt  waren  '),  so  bot  ihnen  doch  der  Leicht- 
sinn und  die  Begehrlichkeit  der  Menge  stets  leicht  zn  benutxende 
Bl()ssen  dar  *). 

xotvä  xKi  QTi^xvoOv,  Sv  &v  B&TQl^  Sox'g ,  xat  (li]  cm^stVQdv  x«>t<iouot  »upwvt^ooc 
a'ho'iC  tfilv  b^arA^t  So-j'iifi'niiv  xa^7xdvt<c:  und  XXII,  §37:  o(  tMis;  ko!  3vv«- 
oxTjxdxei  ^)JißjU£;  auch  A  e  b  c  b  i  n-  IM,  §  251  und  die  Suvantta  ir^iiencpaTlac 
Andoc.  §27;  Uolm  HI,  2IM. 

')  npto^ai  tt  xol  oifianiYtftL.  Äth-  VIII,  15,  336  F;  rgl  oben  S.  047.  A.6 
und  die  wiederholte  Zaaammciutolliing  von  (TTprn;^^;  und  ^rJTup,  I  ■  o  o  r  V, 
§  81:  DemoBth.  XZIll.  g  184;  Hyperid.  I,  col  XX.  22  if.;  XXII.  7  f.. 
11  ff.;  XXIU.  1  f.;  auch  P 1  n  t,  Phoc.  7:  fipdv  H  to&<  tA  xotvdi  RpdvsQvroic  tita 
St^BP^tiivouc  äonep  dni  xJ-i^ou  t4  tnpat^^T'.ov  xsct  xö  ßf^fia .  mit  D  e  m  o  ii  t  b.  II. 
§  29,  and  noch  ullKvmeiner  LyHias  IIV.  §  21:  l*v  M  nvi?  tö*  dpx,**'« 
^ovi^^tv  kOi$  infSu^iv  Tf.ciautüv  eovdiMWC  "0<-o^tuv&t,  qrtXorttM'J^oot  8t,  &n  xol 
TOOs  ^awp&g  f]|i»pTTix4xa<  ow;»«  Sivavau.     Curtina  III'.  477  ff.  {•462  ff). 

')  Demos  Ih.  XX,  §  91:  4iutdf)  8i  -Sv  noXitiuoiUvan  -nvk^  Suvr^Hn«;  .  . 
«auoxs-'taaav  o/jtoIc  l^sEvat  vo|ioiHx«[v,  $xcn  v.^  '^Xtj^m.  naX  6v  Sv  t6xv  tpömv; 
Tgl.  XXIV,  §  142:  d!  Sfc  nop'  ^^v  ^y/topsc. .  spfTttov  ^  5ooi  it^vi{  ^uxpoO  fiAowi 
vO)ioft«utv  ti  «ItiDlc  a>j}iq}ipQVTa ,  Knut'  nätal  |Uv  -»x  UJuntaf  tlf  tö  S«0)iuti^pim 
Atouoiv,  <hav  £f)(a>oiv,  4cp^  iout^  t"  oäx  ok-vrai  SeEv  'at'nö  ({xsuov  toOt'  itvsa, 
auch  Isoor.  VII.  §25;  PUt.,  Oorg.dOSE;  Lysia«  [XX].  §  IT  und  XVUI. 
§  16:  oO}c.  fi  ti  ftv  Tg  n<i>.tt  ßiÄtiTtov  {,  -»{hn  o(  Myopes  ^irvtioiv,  dtXX*.  ^'  in 
ftv  o&tol  xtp^xCvstv  |iiX>.u);t,  r«<l;n  &li**.c  4^^mH. 

')  A  e  B  c  h  i  n.  III,  §  177 — 189:  d  jif]  xaioXästti  -cAg  d^pMvouc  ?aä«ic  Sttpt&c 
x«l  Toj^  s(xf(  5;?o|Uvo'i5  ffwydwjt,  oü^  o!  -uiuituvoi  x^^  'it*^  «loovtoi  &öa  i* 
Tfls  nöXxnc  Rfiriia-;«  iRWopthoJH^ruu.  x.  t.  )..;  vgl.  laocr.  XVin,  §  66  and 
Demostb   XXIII,  §  196  ff.  und  [XIU].  21  ff 

*)  Demosth.  XX.  §  106:  -Efjv  Ok  -.B^  8>Jiudv  iX9-id«p(«v  '^  t&n  droMv  *«• 

Tgl.  Lyourg.,  Leocr.  5  10. 

*)  [DemOBtb.]  LMII,  %  63:  ftnoiiivni  Xtrövtttv  aftiAv,  A;  ^  leQ  ft^MO 
CMi>TY}p(»  Bid  tAv  'Yptt:;o]itvtiiv  xat  ouxoqiavtoäynsv  iottv,  £v  ft-to^  A|»Xi7upov  oftMv 
iottv  X.  t  ^  Du  iind  dio  UIttovk  M^optc  o'  ftopößoa  ii4vov  xot  xpxo>i|5  »4- 
|Kot  im  Harpali«cheD  ProcM«  b«  Hyper.  I.  eo).  XII,  11  ff. 

*)  Demostb.  XXITI,  g  lOOi  ^di]  M  nva  bISqv  —  rP«7t|v  dYovbC^fitwv 
wa[pavii»»v,  lol«  v^^utc  jitv  AXtsx'ipivf^v,  4c  4i  orjik^ipw«»*  Citilv  T^Tpa?»,  X4if»iv  tai- 
XUpoSvra  xitt  -ntärD  ^«^ifuvov  x.  t.  X.;  Tgl.  III,  9  22:  ig  Qi^  0'  ol  (wpcrravts; 
&|idc  oS-Rx  xtr^vMt  ^i^pic,  Tt  ^fiXtsi^s,  Tl  TP^O)  ^  VI'-  X^i':v>^wi,  «ponAieom 
t1)c  napsu^Ixa  x'^^C  ^  ^C  n^^-wo^  apdriM's  xa!  T^ixusl  o-j^ifloCw  xai  tdt  fikv 
xeAvir*  Rdv»  xoXdc  tx't^-  ^^  A'  OtiiiiiM  oloxP^Ct  Atiob  l  V,  §  47  und  A  a  ■  o  h  i  n. 
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So  kehrte  jetzt  die  IWrUckuog  der  Reichen  ')  und  die  Ver- 
geudung des  Staatsvermögens  zum  Privatimtzen  des  Demos  in  ge- 
steigertem Masse  wieder ') ;  derselbe  Agyrrhios,  der  durch  Schmälorniig 
der  komischen  Dichter  den  Staat  einer  wirksamen  Kontrolle  seiner 
Schwächen  und  Fehler  beraubt  hatte'),  begründet«  uud  erhöhte 
spEter  die  Besoldung  der  Bürger  für  ihre  Teilnahme  an  der  Volks' 
Versammlung ;  auch  die  anderen  Beiioldungen  kehrten  wieder  *). 
Insbesondere  war  es  Eabulos  von  Anapblystos,  der  während  seiner 
langen  und  ein fluss reichen  Verwaltung  der  öffentlichen  Angelegen- 
heiten im  Interesse  einer  kleinen,  aber  viel  vermögenden  Partei'')  die 
ganze  Spannkraft  des  Staates  sowohl  durch  sonstige  Verwöhnung 
des  Volkes*)  als  namentlich   durch   die  Massregel   lähmte ,    welche 

')  Dem  o»th.  II,  §  30:  it  M  tolc  t^kv  &siup  tu.  TupawiSoc  ^^Tv  im^ctrtatv 
dKoAüos'n,  tolf  B'  dvxvxd^ftS&ai  tpciipa^x*^  ctocpipttv  npttuüco&ai,  -cots  M  ^^- 

b^v»  oMfcv  iv  xwp^:    vgL  [SLYH],   §  M  und  mehr  bei  Orell.  «u  Isocr.  n. 
dyn$.  S.  265. 

*}  I B  0  c  r.  XU.  §  140 :  Ix  Sk  tOv  xoiviTiv  xcc^  lUatc  ditop^oic  ßov^tv  Ziim'iV' 
V0V,  Arifl  toph,  Eccles.  206:  li  &i]|^^eia  y^P  (u9!^o(po(»QvTi<  xP^t^''"'  '^'^  ^'^^ 
lUlo^'  Aicsime,  6  -it  -Rc  KBpfioval:  Aeechin.  III,  §  251:  diUfj^coa«  ix  -lAv  ix- 
xXijwftv  oö  ßo'>J.H)54m¥Oi.  diA'  iBoT^p  i*  töv  ipdvw  td  jwpisvra  v6t(id|tsvM;  vgl, 
dis  Anekdote  von  Demadea  bei  Dut,  Praec  polit.  25  und  desa.  qoaest  Fiat. 

*)  Bcbol.  Aristoph.,  Ecciea.  102:  i  'Af^ippioi  TipccTTiTic  &i}}U>9{>uMi}C  ■  > 
Tiv  luo&bv  tfiv  —  no'.vjiätv  mnitiiis ;  vgl.  Ran.  307  (37Ü)  mit  Fritxiobe, 
decanu.  Amtoph.  iuyBt.64;  Cobet,  Plat.com.  re]iqii.49[  Meier.de  Ariitopb. 
RaniB  11,  S.  IX:  BCckh,  St&ateh.  I*,  305  ('330),  nod  Über  den  Verfall  der 
Komt^dio  in  dieser  Zeit  überb.  Wachsmuth,  Alt.  1.  S.  832  und  die  griech. 
Lifctemtorgesch.  wie  Bernbardj.  Grundr.  d.  f^iecli.  Litterat  II*,  2,  S.  G79  If. 
CbanJcteriatisch  ist  die  Aeusiening  des  Komödiendichtti»  Aristophanes  zu  Ale- 
sander  d.  Ör. :  &i!  ydp  —  liv  ta-h'  dTwijgijitvcv  dnd  ou(ipoXAv  t»  jirjWoixic  Bt- 
dttnvi]xivac  xai  jupl  itKipoc  Ro)J.dxic  xat  alXfifivaixsl  &Biuxivai  T[>.T)Ydc>  Athen. 

xm,  pr. 

M  S.  S.  509  f.  und  die  Krkl.  xu  A  r  i  s  t  o  p  b.,  Plut  176 ;  S  1  u  i  t  e  r ,  leoL 
Andooid.  96;  8  ie  verfi.  Oesch.  Griecb.  S.  111]  OncIcBn,  Athen  und  UsUas 
n,  6.  26  ff.  (mit  dem  Bcatrebcn,  die  Besoldung  dea  Demos  für  seine  Staats* 
gMohtfle  in  sin  güoitigei  Licht  zu  stellen). 

')  Plnt.  Praec  polit  c.  15.23:  inoivoSoi  fii  xat  tfrv  'Äva^^-bToev  K^aKov, 
fin  litva-i  tpan  4v  wlfi  jidXwTa  xat  S'jva|uv  nittit  -ubv  *EW.i)vtx<nv  Snpa^By  oM* 
litt  DTp«T>]YtKv  'l^^tv,  iXX'  int  id  Xpi^l^^^  ^d£ac  isttn^v  i]<j^,at  "id^  xoivdis  Rpoo6> 
fiooc  xaL  iirfd^a  tt>  tc6X:v  dR&  ::o'm»v  ii)¥4>.r,<»v ;  vgl.  D  i  n  a  r  c  b.  1.  §  1^6 ;  A  r  i  a  t. 
PoUtic.  U,  4,  10,  lG27a,  :il  ff.  Du  Programm  dieser  Friedeoipartei  dea  £u< 
buloa  ist  in  der  8.  Hede  dee  iBokrates  und  in  der  Xenophonteincheo  Schrift 
n6fOi  ansgeaprocheo. 

')  Theopomp  X,  fr.  95  (H.  I,  293)  bei  Athen.  IV.  166 D.  der  den  Eu< 
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alle  Uebemcfafisse  der  Staabeinnafainen  der  Thrarikenkasse ')  znr 
demcDwedsea  Verteilong')  an  die  Einzelnen  oder,  was  auf  dasselb« 
hinaoelief,  zur  Bestreitanj;^  der  Öffentlichen  Speisungen  zuwies,  die 
durch  die  Vermehrung  der  Festtage  zu  einer  ganz  unverhaltnü- 
mäasigen  Höhe  gestiegen  waren"). 

Solche  Missbränche  mnssten  dann  aber  auch  aaf  Athens  äaasero 
Stellung  um  so  nachteiliger  znrflckwirken,  als  die  Bllrgor  den  Kri«f^ 
dienst  jetzt   faat  auaschlieaslich  gedungenen  Söldnern  überliessen^t, 

bulos   ÄattjTOj  nennt,    safft   weit*r:    (6  ftfjtic«  4  *A*iivai(i)v)  twjoötov   dowtC?  %vi 

tACi  6  M  tAv  'AdTjvafatv  'xol  zät^  Kpr^otiovi  xkt3)iiq9o(^pAv  SutxrrtXms  oder  Har- 
pocr.  S.  189:  STSiayoiT^  fy  tn^tettranoi ,  knmaXia  x*  xol  fiJiä'Rovoc.  dpY^>pu^ 
■n  ODX**^  jropti^ütv  TOlfi  "Alhjvatoit  9((vMpi-  8t6  xal  tt^v  roiXiv  Ini  -tf.j  to-jtoo  ko3u- 
tttoc  Avav3^TdT))v  xat  ^!|L^jiotdtniv  quv<|1>]  y'v'^^i:  I  q  a  I:  i  n  VI,  9. 

■]  Vffl.  oben  8.  634.  A.  7  und  ü.  631,  A.  4ff.,  hier  aber  initboe.  die  Erkl.  ■. 
Demosth.  I,  §  19  ff.,  III.  g  10  ff.  und  ab«r  du  Schicksal  eines  entgefrcn- 
geseUten  TorschlAge  eines  Frobulouma  ron  Apollodoroa  Ol.  CV1I  vgl.  |bem.| 
UX.84ff.  mitBöhnecke  S.  43, 176. 183  f.;  Curtios  III«.  592  T.  (•578f,)( 
W.  Hornbofltel.  Qber  die  von  Domosthene«  in  Sachen  de«  Apollndor  ver> 
fasaten  Gericht«reden ,  Rat^ebnrg  1851,  4.,  S.  ^ — 42:  O.  Haupt.  Oemostb- 
Stadien.  Colberg  1852, 6. 29,  &0  nnd  A.  Seh  &fe  r  im  Philo!.  V.  S.  19;  LortRtng, 
de  onUionibnfl.  qau  Demoath.  pro  ApoUodoro  BcripaitKa  fertur,  1663.  .<i  18  ff. 
Nach  Ulpian  m  Oljnth.  1.  H.  14  \vg\.  Arg.  S.  8)  hfttle  jener  Vontebtkg  lo- 
gar  EubuloB  za  einem  G««etEi>  rcrRnlamt ,  ^av«bu)>  (ij^CMtai,  tt  -ac  hnzitpotit 
)ui<xnovt'.v  z&  itunpnni.  i-.;,xv.ta-.iK'i;  doch  wird  man  diese  Angab«  gagea  BOekb 
!■,  222  1*247),  Co  rt  i  □  a  UM,  489  (*  474).  S  t  ar  k  in  der  5.  Anflöge  dieses 
Wetkes  u  a.  mit  Sauppe,  Bemosth.  ornt  iwlect,  Goih.  tS45.  Doberen« 
in  Z.  r.  Altort.  1848.  B.  849.  Bei  och  189.  A.  3,  Holm  Ul ,  246.  A.  2.  254 
aar  auf  ein  MisrrerBtaDdQis  von  D  e  m  o  ■  t  b.  XIX,  291  (vgl.  H  a  r  t  e  1 ,  Denn. 
Stnd.  I,  23  ff.),  beiT.  III,  12  zorückfQhren.  Vgl.  im  allgem.  Belocb  178  f. 
Aar  Btreoge  Strafbastimmoiigen  Iftaat  allerdings  Dom.  ITI.  11  schlieMeDX  (ot 
•*ö\ioi)  Toüc  lA.  Movra  nouXv  ^»Xo^Uvoo^  (l^otieT4pot>c  notoSnv  und  bMOnden: 
ftvstdiv  9*  .  .  .  -.■Tiv  to5  ti  p4J.TiT[flt  Xtfwi  W6v  nxpAcxT»  4^«-7'»i  x.  t-  X. 

*)  Dem.  XLIV,  37;  vgl.  Heier,  Uir.  damnat  79  «gegen  Herald., 
animodv.  415)  und  dagegen  BOrkb  I',  279  C309}:  auch  Ind.  lect.  BeniL 
1819  f..  8.  6  1=  Kleine  Schriften  IV.  6  A.);  doch  n.  wiederum  Fr&nkel  in 
Sallets  namismat.  Zeitscbr.  III.  368  ff.  nnd  bei  BSokh  II,  63*,  A.  410.  U^bar- 
hanpt  vgl.  Tbcod.  Oampers,  Ober  Deiaoatbene«  als  Staatsmann.  Wien  1864, 
S.  20  ff,  30-34. 

■)  8.  Isoer.  TU.  g  29:  Tdc  iikv  iiaHrouf  loprAc,  afc  inivaif  Tt«  ftpontr), 
[iMr(aXw:ftK&i  f^r^v.  mit  GoUesd.  Altert  §  10.  A.  12  and  luehr  bei  Btrkh. 
Staatsh.  P.  2ö7ff.(*296ff.);  namentlich  L y  s i  a h  XXX,  $  17  ff.  u.  Demosth. 
XVni.  Si  118. 

*)  Vgl  Heiners.  Gew^  d.  Wieseaich.  II,  8.  611—614  und,  was  oben 
S.  200,  A.  5  citiert  i^  namentlich  E.  O.  Weber  ru  D^mosth.  Aristncr ,  Jesa 
1645,  S.  XXIX  ff.,  wo  KugleicIt  F.  C.  RumpT,  de  CharideDio  OriU,  Oitmen 
1815,  4„  wieder  abgedruckt  ist;   auch  Orote  VI*.  100  f..  828  (XI.  S»2  C) 
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deren  Führer,  auch  abfreflehen  ron  der  Unföhigkeit  oder  Zweideutig- 
keit, der  auf  sülche  Art  nicht  selt-en  die  KriegFUhrung  aabeimfieP), 
schon  aus  Maoge]  au  Sold  Athens  Verbündete  selbst  brandschatzen 
oder  auf  eigeue  üand  Abenteuer  suchen  miissten ') ,  wahrend  jene 
sich  daheim,  dem  Vergnflgen  und  müssiger  Neugierde  nachhängend, 
in  Ut^schlüsseii  urachÖpften,  die  n\v  zur  Ausfflhruug  gelangten'). 
Die  beäten  Miiuner  scheuten  sich,  ein  Öffentliches  Amt  anziinehmeD 
(fuyopxfa)  *)>  und  man  fand  sich  damit  ab,  mit  kühlem  Witz  in  ge- 

und  Bock  b.  Staatah.  P,  362  f.  <M03);  C  ii  r  t  i  p  »  HI*.  221  f,  (•213  f.»;  Bu- 
soU  tn  Jftbrb.  t.  Phil.  VII.  730  ff.  und  83&  ff. ;  H  o  1  m  Ol,  208  f.  (vgl  auch 
219,  A.  6)  Hucht  aach  hier  die  Athener  TOIlig  zu  eotschuldigen.  S.  DrojBen. 
Heern-eaen  78.  Ueber  die  ie&Tasral  zStt  giveay  A  e  b  c  h  i  o.  I,  113  f.,  11,  177, 
III,  146;  Etym.  M.  3S6,  12  If.;  Bekker.  Anecd.  252,  daza  C.  I.  I.  S.  Hh. 
*Axxpviv  ii  UxXixif;  (iiofro^poc  Behender  Charakter:  Alciplir.  Ul,  46;  Lu> 
oian.,  dial.  uerctr.  1.  Betreffs  arkadischor  Söldner  Xen..  Bull.  VIT,  1,  28. 
«ino  Stelle,  auf  die  Hug  (H.S.)  verwies;  vgl.  dem-  Aeneaa  von  Stymphaloa 
S.  42;  aach  C.  I.  A.  II,  963  f. 

')  S.  Demoath.  II.  §  28,  XXIll,  g  18».  VIII,S24j  Pcooem.  40  nnd  mehr 
im  allg.  oben  S.  &49,  A.  2  ff-  mit  LacbmaDo  U.  S.  39—40,  hier  aber  inBb«« 
Isoer.  Vül,  §  55:  ot«  |i4v  y*?  ^^Pl  '"'**  ^^^<rm•*  ODn^o'jiot«  xP'^;^**^»  toinoa^ 

it4pi  vbv  IfiCoDv  CUM  n«;il  cAv  xoivAv  3ut^ot>Xt'>3eKTO,   u'Jtouc  'Xfjft(nip&-:Qf>x(  ixRiji- 

xp«Y|wheov  •!)  napt  töv  iv&ij«  npoii&tjtivüiv  und  X^',  §  118:  &n«ts  jUv  ^4?  x(^P^ 

(7xpAui>(i«<A  ir«75VTi|Uvot>c,  wo  zunächst  namentlich  an  Charett  «n  deakeo  ist. 
Über  den  Fiat.,  republ.  leni  ger.  c.  8:  toioS^ov  etvai  i6v  ^eXXgna  ~ij>  orpstnjYi^ 
idi  oTpcüiiata  y/nU:^v*;  Tgl.  Tbeopomp.  bei  Ath-  XII,  43,  532,  C  ff.  oder 
Diodor.  XV,  95,  S  f. 

*}  D  e  m  0  8  t  h.  IV,  §  24:  1£  o3  5'  aitiA  xa9-'  a^ä  t&  gsvtxi  ö^  «r^antmot, 
vr'ni  tf0.a't^  vix^  xal  to-jj  rjjitiix**"-*?.  oE  8"  Ix*?»'  ii.itv«'>fi  "^5  Movto;  y^T*™*; 
vgl-  IXiHJ,  §  6  and  i'lnL,  Phoo.  11:  xst  tifjV  ot  y*  <rJmuxx^  "%(  91  vfjOtArCH 
tO'j<  *A8nr,v729«v  dJCoaii>«u(  .  .  iwXi}i!oti;  vQ^iI^ovccf  i^p^Y''"^^'^  '^^X^  ''"'^  X\^ai 
Ansxwwuoav  x.  t.  A. 

*)  D  e  m  o  B  t  b.  [XI),  g  17 :  t(  iwt*  ofiv  tiUTwc  Iv  t^  r.poiipt|)  Ko^i|U|>  rA«Eu 
iutt<üpftua«v  j;iiäv;  —  fri;.  —  6  (liv  oAiöc  utpa-ntis-cot  xxt  taiXxticiupsE  xoi  lOlc 
xcvW*Otc  lutpsanv  oäi«  xaiipov  TW(p«lc  o^«  6p«v  Ito»e  KOf  ääbCtwov  oaÄSjidy,  T,]i£lc 
M  —  o6dkv  now9n«c  ivMSi  xa*i;ni&4,  (UUovkc  AbI  xacl  ^fTj'^t^idiisva  xal  nov»«p 
v&p«vm  xaiA  t4]v  droplv,  at  ti  Xirrrat  VMÜxftpov;  vgl.  IV,  10,  [XIII],  g  15  a.  83. 
XV,  gl,  and  mehr  bei  Wach  am  ath  I.  S.  664  und  Voe  rael  56  mit  Pia  1, 
glor.Ath.  c.  6.  348F  Ö" 

')  Bernajrs  xu  Amtot.Polit  IV  (\'0t  11;  Hermet  VI,  122 ff. ;Plalo, 
EpiBt.  VI,  325 B  ff.;  Tgl.  Beloc  b  132.  DiogatteB  von  Sinope  nennt  sich  an- 
ent  einen  x^fiw>  fisXirr)«,  L  a  c,  Vitae  Anot  8;  D  i  o  g.  L  a  e  r  t,  VI,  2,  ßS.  dazu 
Göttliag,  gee.  Abhandl.  I,  8.  274  f.  Audeneitd  verachtet  iVrisüpp  ebenso 
sehr  die  Unruhe  des  politischen  Lebeng.  Vgl.  Henkel,  Studien  zur  Gesch. 
der  Lehre  vom  gr.  Staate,   Leipzig  1672,  S.  42,  135,  A.  19;   Lyalas  XXXI, 
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schlossener  GescllBcbaft  die  Missstände  des  Stnatslebens  zu  bereden. 
Das  WjtzkoIIegiuDi  der  .Sechzig".  ursprCnf^lich  awf  religiöBer  Grund- 
lagt!  ruhend ') «  steht  nun  in  höchstBr  ßlUte ,  wird  von  König 
Philipp  reich  beschenkt  und  teilt  ihm  täe  yt/jala  mit*). 

Litterfttor  aber  Eabnloi  and sdiiie ThlUigkeit:  Ruhnken.  Hiat- 
erat  gnec.  T.XV— LXVIU;  Schneider  la  Xenop^i-,  de  vectig.  3,7;  Boh- 
ne che.  Forsch.  S.  167,  173;  Waclismathl,  3.675:  BOckh,  Staatafa.  I*. 
S25,2S6  ('SSO,  31ß).  Crk.  des  Seewesens  S.  52.  til;  inib««.  abar  Scb&fer  im 
Fbilol.  7,  S.  11  tf.  ni)(l  F  r  e  e  s  6 ,  Parteikampf  der  Reichen  nnd  ArmMi  in 
Athen  S.  80  «.-.  Curtio«  m*,  &  487  ff.  (*472ff.):  Schafer,  Pemo«Ui.  o. 
«.ZeitP.  186  ff.  ('  164  ff.),  beg.  *2llff.  ('  187  ffl;  K.WachBinuth  1,591  ff.; 
B« loch  174  ff. ,  der  in  der  Th&tigkeit  des  Eubnlos  .patriotische  Reeigna^ 
tion«  bflwahrt  findet  Holm  25'^  ff-,  A-  ^  vprteidigt  Eubulos  mit  Kntsrhiwleo- 
heit  gegen  Schmers  Darstellung.  Doch  wenn^'lcicli  nicht  ko  Terkennen  i«t, 
das«  unter  Rubuioit'  Verwaltung  die  attinchen  Finanzen  «ich  hoben,  »o  kann 
anderseits  nicht  goleugoot  werden,  ditss  antor  seinem  Einflüsse  das  Intaena 
fQr  die  Aufrechterhaltung  der  attischen  (bzw.  griechischen)  Freiheit  bei  den 
Borgern  immer  mehr  schwand.  Ist  Eubnlos  der  .praktische*  Politiker,  so  ist 
Demo«theneti  der  .ideale*  Politiker,  und,  da  es  sich  in  jener  Zeit  in  letster 
Linie  um  die  Verteidigung  defl  attischen  Oemeiowesens  gegen  die  Uebemiacht 
Makedoniens  handelte,  werden  wir  den  letzteren  hOher  stellen  als  den  ersteren. 
Die  ROckiticht  daraaf,  ob  der  Sieg  des  miikedoni sehen  KSnigs  fOr  die  ipftteren 
Zeiten  von  grOsaercni  Vorteile  gewesen  ist  als  die  Rrhaltung  il««r  grIeobischBll 
Freiheit,  mnas  bei  der  Beurteilung  der  beiden  M&nner  Oberhaupt  wcgfalhw, 
beide  mQnaen  Ton  attischem  Htandpankte  gewOrdigt  werden.  Vgl.  Curtiai 
m».  737  f.  (*7I7)!  gegen  Grote  X!.  461  (VI*.  239)  vgl.  Lachmann  11.3a 

Üeber  Chares:  Voemel,  Proleg.  Demosth.  Philipp.  60;  HuUemann 
EQ  Ptolem.  retiqo.  S.  142;  Rehdantx,  Iphicr.  8.208  61:  Gurt  ins  111*.  481 
("46-^f.):  Balocb  168  ff.  nnd  mehr  bei  B.  Casnian.  CbarBs  vor  dem 
Richtemtuhle  de«  Aeachines  und  Demosthenee,  Hanau  1848,  ond  de  Charvtis 
Athenieneis  rebus  gestis  ae  moribas,  Marb.  1849,  der  üin  freilich  io  ein  mflg- 
lichst  gQnstigce  Licht  zn  stellen  sacht;  P.  Jonas,  Vita  Charetu,P.L  TratUI. 
1871;  Tgl.  auch  Köhler  in  Mitt  arcb.  Inst  I.  188  f. 


§  131  [171].   Finanzreform.    Symmorien. 

Litteratur  aber  d.  Reform  des  NansiDikos:  Tgl.  BOckh.  Staatakl'. 
Sfl9  ff.,  ÜW  S.  (*  667  ff.,  678  ff.);  H.  Amervfoordt.  de  STmmonarum  apod 
Athenienses  insHtuto,  L.B.  1621  (auch  Schafer.  App.  DcmostJi.  I,S  7l8lt) 
und  F.  Q.  Parraidt,  de  insütnto  eo  Atbeniensinm,  cuius  ordinatJonem  tH 


6  kennzeichnet  den  Egoismus  diese*  Weltbürgertums:    6qo(  tjom   t*^  «xtXhMi 

o5to(  W^U  sloiv.  i.-,w  iv  «Bpi««c  ti  i*^  nil«o)fi  nwv&v  i.ya»i,t  isl  tö  imxßn  Uwv 
xipioc  li,&«<v  eiä  t6  (i-rj  ii^  niliy,  4XX4  t*)v  oOolav  notpii«  lauKOt(  tT*^'^^"^ 

■)  Gottesdienst!.  AU.  g  02.  A.  23;  Privat-AIL  .'>06,  A.  3. 

'j  Vgl.  GOttling.  Qm.  Abh.  U  2äS. 


§  ISI.   Finanzrefomi.    Sjnunorien. 
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coirectioneiii  in  orat.  ntpf  sumiopu^v  saadet  Demöathene«,  Ha^eb.  1837;  Schfi- 
mann.  AU.  }\  484  f.;  Sfhäfer.  Demoathene«  u.  8-  Zeit  I*.  20  ff.  (M9ff.): 
Ro  ü  ber  t  Hfl  in  Z.  f.  NattonnlOkoDoniic  Vlfl,  iiS  ff.,  dem  E.  Wachsmatb, 
Athen  l.  682,  A.  1  beistünmt:  J.H.LipsiuB  in  Jabrb.  f.Pbil.  )t«18,  8.281^0'.; 
Thnmser,  de  civiDm  Athen,  unnnribus,  Vindob.  1880,  S.  31  ff.;  M.  FrftQ- 
kel  im  HermeB  XVIII,  314  ff.  und  bei  Böckh  O.  118*  ff.;  F leg  1er,  Demo- 
kratie 1U9  ff.;  Gilbort,  Alt.  847  ff.;  Busolt  in  Müllers  H.B.  IV,  195  f.; 
Beloch  im  Hermea  XX.  237  ff.  [vgl.  XXII,  371  ff.). 

Ceber  da«  T(|j.rj|ia  vgl.  Parraidt  .S.  15  ff.;  L  i  n  d  n  o  ■  .tbeoretiKhei 
Diagramm'  in  Zeitschr.  f.  d.  Altert.  I83&,  S.  546  (Tgl.  183Ö.  S.  159)  kann  da- 
gegen nicht  in  Betracht  kommen;  aber  auch  Hallmanni  (rt.  DenkwCrd. 
8.  54—60)  and  Bakes  (Schol.  hsrpomn.  IV,  107  ff.)  abweichende  Ansichten 
halten  mit  Bttckhs  ttberungender  Rinfachheit  keinen  Vergleich  aus;  gegen 
Bake  tind  im  allgem.  Ober  den  Begriff  des  tiiiTjiia  Tgl.  Thamser  a.  a.  0. 
nnd  die  frOher  genannten  Gelehrten.  B  e  1  o  c  h  •  Einwürfe  a.  a.  0.  kOnnen 
nicht  aberzeagen,  da  »e  einerseits  anf  unsicheren,  z-  T.  willkDrlicheo  Berech- 
nnngen.  andorseita  auf  unrichtiger  Interpretation  der  Quellen  bemhen.  So 
beveisen  die  von  Beloch  im  Hcrmee  XX,  250  ctt.  Stellen:  Dem.  XXVU, 
8,  41,  44;  XXVUr,  7  mit  nichtec.  wie  er  glauben  machen  will,  daa»  Demo- 
Kthene)!  «den  VonnQndem  den  Vorwurf  mache,  sie  hätten  dem  Staate  das 
Vermögen  Terheimlioht';  aoch  XXVII,  &i  taust  sich  nicht  im  gegenteiligen 
Sinne  benittj^en.    Im  Übrigen  vgl.  FrJLnkel  a.  a.  0. 

Ceber  die  trierarchischen  äjnimorien  vgl.  Wol  f  zu  Lept  CVIII; 
BOckb,  Seewes.  S.  177  ff.,  Staatähaush.  ■  647  ff.  (>  720  ff.);  ScLüfer,  De- 
morth.  u.  IL  Zeit  P,  167  f.  (M47f,);  Lipuins  a.  a.  0.  2W  ff.;  Thumser 
65  ff.:  Gilbert  351  ff.;  Bu*oU  in  Möllere  n.B.  IT.  197;  Holm,  Gesch. 
Ili,  206  und  208.  A.  3;  vgl.  noch  Wolf  XCV;  Sauppe,  Epist.  crit  S.  130; 
Bake.  Schot,  hypomn.  IV,  158;  Vömel  in  Z.  f.  Alt  1852.  S.  38,  die  nach 
Bchömann,  Antiqu.  iuris  publ-  Graec.  827  die  beiden  Arten  von  Symmo- 
rien  fQr  Tdllig  identi«cb  erkl&rten. 

Der  wichtigste  ScKritt,  deo  Athen  in  dieser  Zeit  zur  Verbes- 
sernng  seiner  inneren  Zustände  Ihat,  war  unstreitig  die  neue  Re^i- 
lierung  der  direkten  A'pniHigenateuer 'J  oder  eCayopä,  die  gleichzeitig 
mit  der  Wiederherstellung  seiner  (Iberseeischen  Bundesgenossen echaft 


■)  Dasa  nämlich  auch  die  Steuer  nach  NauainikQs'  Schätzung  eine  Ter* 
mOgentteuer.  nicht  eine  Kinkommenatetter  war,  haben  gegen  Rodbertns 
a.  a.  O.,  dem  K.  Wachtimuth,  Athen  I,  5äl,  A.  l  f.  beipflichtete.  Lipiius 
and  Thumser  89  ff.  erwieeen  nnd  damit  den  Beifall  fast  aller  späteren 
Forscher  gefunden.  Gegen  Beloohs  Ansnihrungeo,  der  unter  ^tpTjti«  daa  ein- 
geschätzte  Vermögen  vemtebt  und  die«a  von  dem  wirklichen  VermOgen 
unterschieden  haben  will,  vgl.  Pr&nkel  bei  Böckb  II,  1-21',  A.  82»  und 
oben  die  Iiitleraturangabe  Ül>er  T{|iij|i.a,  Seine  Aonahme,  <liu»  in  den  Symmo* 
rieu  nur  das  bewcgticbo  Vermögen  eingesch&tst ,  die  »istfopd  für  die  Grund- 
sttlcke  aber  demenwein  erhoben  worden  sei,  stützt  sich  auf  keine  Ceber  lieferung 
nnd  ist  aus  den  Bestimmungen,  die  sich  auf  die  itf,atitxf<>pi  beziehen,  TorHcbnctl 
und  irrtQmlich  erachlosHt'a;  vgl.  auchLipsiue  a.  a.  0.  2il9  und  Fränkel 
bei  Böckb  11,  124*.  A.  838. 
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unter  dem  Arcbnntaie  des  Nsuainikos,  Ol.  G.  3  =  378 — 77  t.  Chr., 
an  die  Stelle  der  solonischcn  Schab-uagsklassen  gesetzt  ward  *). 
Doch  brachte  aach  diese  Massreget  sowohl  im  Frinzipe  als  in  der 
Hüufigkeit  ihrer  Anwendung  manche  Harten  mit  sich.  Die  ge- 
samte') steuerpflichtige  Büi^erschaft  ward  unter  der  Oberleitung 
der  Feldherren  in  Symmorien  geteilt'),  deren  jede,  wie  e»  scheint, 
aus  den  verschiedenen  Vermßgenskla^sen  in  der  Art  zn.sammengestetxt 
war,  dasa  ihre  xip.'/jiiaTa,  das  heisst  die  nach  den  einzelnen  Ktacsen 
abnehmenden  Vermögensteile  oder  Stenerkapitale  *),  auf  welche  die 
jedesmaligen  Steuerquoten,  exactoon^,  TuvtTjxoorfj,  cuOExaTTj  u.  s.  w.*) 
durch  die  imf^a^ftii  oder  Sia^patpsE;  umgelegt  worden '),  znsanimea 


*)  Harpoer.  u.  irj^i^iop^z  8.  S83,  14  £.:  9tip4»7]astv  M  t^dtov  *AdT,v«ta 

TgL  D  e  Dl  0  s  t  b.  XXn,  §  44 ;  Ober  den  ZuüatntDeiibBng  mit  dem  Deuen  Bund« 
aber  Uoier,  Comm.  epigr.  I.  S.4;  Orote  (X,  15S  ff.)  V*.  861  ff.;  Carcivs 
ll[\2&0tr.  {*271  ff.);  Sch&fer  *  23  ff.  (' 21  ff.);  Fi  Ueo  l ,  n««le  da  P£ciclte 
II,  a  18  ff.  [dcut«che  UcboreotEting  U,  16  ff.). 

')  Da«  die  1200  sieb  nicht  auf  die  STinmorien  der  üvfofi  bedeheii,  kal 
gegen  BSckh  >609ff.  (*678ff),  dem  Grote  V*.  364  f.,  Scbömaan  485. 
F I  e  g  I  e  r  200  f.,  T  h  n  ni  ft  e  r  a.  n.  O.  folgten,  L  1  p  »  i  u  8  a.  &.  0. 294  ff.  wahr^ 
Kbeinlich  gemacht;  ihm  pflicbtctcD  u.  a.  Gilbert.  Altert.  349,  A.  2  aad 
Frftnkel  bei  BOckh  II,  123«,  A.  8S4  bei.  Schoa  Hermann  (*!$  171,  A.  10) 
üweifelte  an  der  vSlIigen  IdentüAt  der  Hjrmmorien  der  Trierarchie  nnd  der 
•l(Kpopd;  Tgl.  auch  .St-häfor.  Demosth.  und  neine  ^it  I*,  466,  A.  2.  Auch 
Iiocr.  XV,  145:  tl{  St  tcj;  fiwtxiuato'j^  x«l  x^^'^'^C  "^''i  stosipwroi^  x«l  Xat- 
twtpfoOvzof  ob  (lävov  a^6v  Kcipixm>  '^^^  ^^^  '^^v  ^^'*  spricht  nicht  dagegen, 
da  nach  liokrates*  eigener  Erklämng  die  ISüO  diejctoige  Klaase  von  BOrgsm 
sind,  welche  sogleich  VormtSgensteuer  nnd  Theraruhte  leirieten:  seUt  er 
doch  Bcfort  hinzu :  Tpl^  tii-w  ffirj  TCTptTipec^x^i'*''^  '*^-  "^  ^^t  daaa  die  genannten 
1200  allein  Tcrpflichtet  waren,  VennOgeneteaer  sa  sahlen,  besagt  die  Stelle 
darchans  nicht. 

*)  DemoBi  h.  XXXII,  8;  vgl.  Wol  f  zu  Upt.  XCIV;  ParreidtS5i 
Bnaolt  in  Malten  H.B.  lY.  19ö  I.;  i.  Litterntai angäbe  and  A.  2. 

*)  8.  oben  S.  387,  A.  1;  Plato,  de  leg.  XU. 955 D:  idvrs  tofl  titni^tia-iec 
4X00  [Ufcc,  i4tru  tf)c  7Svo|ievi]C  An'  2viv;tiv  iitamm  sfioaöBoui  O.  L  A.  11, 
10&8 :  i!07ipRv  E(ix(>DlTT)v  xixTd  16  ti)ii;|iK  *jx^'  irTtd  tiv«{  mit  Thameer  S.M» 
A.  2  und  Franke  1  bei  Backh  11,  121*  f.,  A.  828  and  im  Hernes  a.  &  0. 
916  f.:  ferner  Uarpocr.  360  oder  Saidat  II,  2.  1137  f..  wonach  BOokb 
auch  Polybiu!)  (FT.  62.  7)   anf  sein    richtiges  VereULndots  anrflokgtfllbii  Hai: 

t4)v  n  x^'^P'^  ^^  'AmxTiv  dbcetoxv  x«t  Tiks  oiKiaf,  d^oCcoc  dk  mü.  Tifi  Xotff^  cMw* 
dXX*  £^c  ^  o<>|i.nav  Tit^Tjiia  t1^  d^os  ftvtXim  tAv  iCowaxti^ttn  OuauMfietc  «al 
ittvtijxovtx  taXivTstf;  vgt  LipBiaaa.  a.  O.  291. 

•)  Domosth.  XIV,  27;  Böckh  '606  f  («675  ff). 

')  Harpoer.  u.  W.  ^ii-fp^^vv.  S.  90;  Bekk..  Aaocd.  286.  18  ff.  ttn4 
Po  IL  VtH,  IQS:   o^xol  -A  öi;«iU|isva  i^'  iwinou  Aadotf  lRirE»Yw  H«t  -soi»; 
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gleichviel  Ausniachten.  Obgleich  aber  dieses  Stenerkapital  selbst  bei 
Bürgern  der  hoch  st  besteuerten  Klasse,  über  die  wir  allein  näher  unter- 
richtet siod,  nur  ein  Fünfttcil  des  wirklichen  Vermögens  betrug  *), 
Tvährend  ein  Vermögen  unter  25  Minen  steuerfrei  blieb '),  so  lag  jenen 
dagegen  in  spaterer  Zeit  ate  eigene  Liturgie  zugleich  die  Last  ob,  als 
Vorit^her  der  einzelnen  Symmorien^)  für  die  übrigen  Mitglieder 
den  Vorsehuss  zu  leisten  *) ,  den  von  diesen  auf  dem  gewöhnlichen 
Rechtswege  einzutreiben  ihnen  dann  Dberlassen  blieb'). 

Dies  Verfahren  u'ard  einige  Jahre  nach  Nausinikos^  Reform*) 
eingeführt,  da  sieb  die  Steuerausfülle  immer  mehrten  und,  wiewohl 
der  Staat  durch  eigene  Beamten  die  Stenerreste  eintrieb  nnd  gegen 
die  RÜumigen  selbst  mit  Konfiskation  des  eigenen  Vermiigens  vor- 
ging, denn  doch  nicht  unbedeutende  Uückstunde  verblieben  ^).  Zu- 
nächst nun  bestimmte  man ,  dass  die  Demen  die  Reichsten  ihree 
Bezirkes,  Üemengeuossen  sowohl  als  Angesiedelte^),  bezeichneten, 
damit  die  Strategen  die  nötige  Anzahl  zu  jener  Litni^e  heranzogen '). 
Als  später  einmal  (362/1  v.  Chr.)  Grund  zur  Eile  war,  übertrug 
man  das  Amt  der  Vorwahl  den  Buleuten  **);  endlich  wurde  festge- 

wj«  »tayipcvwj  ÜJ^ifo-v  t'.j  zt  ötxaaTy,p«v,  iziy^tfv*  Sl  xal  -A  ■RjiiijiaT«  Ixelmot^ 
xatd  tTiv  djfav ;  8  n  i  d.  1, 1, 1274;  Psellai,  ed.  BoiMon.  103;  oder  A-ttfpaipiXi, 
Scliol.  P  I  a  t.  Leg.  850  (?):  vgl.  I  e  o  c  r.  XTII,  §  41  und  mehr  bei  B  ß  c  k  h  I 
(>212).  ■  191:  Gilbert  850;  UeadUm,  election  hy  tot  Itö  f. 

')  Demoath.  XXVII,  §  1:    de    fäp   ri^v    auwu>pia,v  ftnkp  i|io3  tpjvrtdfxvr? 

&  E4vuvc)c  xnl  ot  xA  (ts^Knot  KsxTT,|ii\oi  ti^iJfiaTa  Bloifsfov;  vgl.  XXIX,  59  mit 
Lipsiaa  292  und  Tbumser  31,  43  fi' 

■)  Dies  behauptet  mit  Recht  B5ckb  '(nü  f.  ("692).  da  die  genannte 
Stumne  den  Einheitssatz  aljgibt,  nach  dem  da«  Steuerkapital  der  einzelnen 
Bflrger  percentweise  bestimmt  wird;  vgl.  die  vorhergehende  Aaui. 

■)  Dem.  XXI,  157:  fiyi]tfi^v  uyiinoptot«  öjilv  i-jtviyirf*  iyi'y  inj  Söxa  loov  — 
toti  nXcoofiirdmci  vgl.  XXVItl,  4. 

')  C.  r.  A.  n,  380;  von  ttlteren  Fg].  Parreidl  19;  HOllmann  56; 
Wolf  taLept.  KCVI;  WcBtermann  in  Paulyn  Encykl.  VI.  1,98  und  von 
den  neueren  die  in  den  folgenden  Anm.  ciL  Schriften. 

»)  Dem.  L.  »;  X.XXVII.  37;  Schal.  Dem.  II.  2ö,  21. 

*)  Lipfiofl  a.  a.  0.  2»7  f. 

')  D  e  m.  XXU.  44  mit  Li  psi  ua'  zutreffender  Erkl&rg. ;  Sohol.  Dem.  a.  a.  0. ; 
vgl  im  allg.  die  van  Thamser  61,  A.  2  cit.  Belege. 

*)  Die«  ist  zu  entnelimen  aus   Dem.  L ,  8 :    &c£av    yd^    6[itv    ttnkff  i  A  v 

iYxncTi)ti4v<uvi  vgl.  T  h  n  m  ■  e  r  &7  f.,  dessen  Anachauung  F  r  1  n  k  e  I  bei  B&ckh 
n.  12H*,  A.  Häfi  und  KBhler  in  Mitt.  arch.  Inst.  VII,  102  unter  Beirtimmung 
von  Bntolt  TV,  190  Im  altgemeinen  aofnehmeo. 
')  fi.  S,  752,  A.  3. 

")  Tgl.  die  Anm.  8  citierte  Demo«thenea-Stelte:  gegen  B  Ö  a  k  b  ■  Annahme 
BcTBkaa.  L«lirbuab  1.  biuii*li«itiiiMr.  4.  AnOa««.  48 
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Beizt,  daHS  immer  die  300  K«tchät«n  die  Tcpoeta<fSfK£  zu  leiateo  hätten*). 
Audi  auf  die  Trierarchie  wurde  infolge  der  Erschöpfung ,  die 
schon  früher  für  diese  Leistung  gleichwrje  fUr  die  Choregie')  eine 
Gemeinschaft  zweier  zuzulassen  genötigt  hatte'),  seit  Ol.  CV.  8  = 
357  T.  Chr.  nach  Perianders  Antrag  *)  die  Einrichtung  der  Sym- 
morien^)  ausgedehnt.  Es  wurden  nämlich  in  zwanzig  Symmorien 
die  1200  Htichntbegliterten '),  welche  die  Strategen  aus  der  Reihe') 
der  von  den  Phylen  bezeichneten  Bürger  bestimmten,  dergestalt  ver- 
teilt, daas  je  eine  Syntelie  von  2  **)  bis  zu  16  •)  Personen  die  Ko&tea 
der  Trierarchie  bestritten  '").     Auch  hier  aber  waren  ea  wieder  die 


[!',  620  ('691)1,  OS  «ei  dieser  Stelle  XU  enlnohmeii,  da»  entanr  Volksbetebliia 
damals  die  itpoiis^opd  erhobon  «nrdL',  erklUrte  lich  schon  Her  man  n,  ebenu 
die  in  der  vorhergeli enden  Anni.  gonanuton  Porsoher. 

^)  [D  e  m.]  XLU,  25»  uro  dem  iv  loii  t^^axcTioi;  Svra^  dvanx&tiv  im  Folg«B> 
den  enUpricbt:  S,ynt  alz  "w^c  xponatpiporuta  vgl.  S  3  (.  Iioor.  VI,  60:  tA( 
•IffpopAc  st<iivT]v4x"o^v  Afttfs^^oi  ndooc  iv  xdti  xftaxoatnc  tLS.«-.  S.  Frftnket 
a.a.  0. 

■)  Vgl.  8.  6K).  A.  8. 

•)  Vgl.  8.  702,  A.  8  f. 

*)  pom.)  XLVn,  21. 

»)  0.  I.  A.  n,  797.  803  ff.  u.  a. 

•)  Hchol.  Oemosth.  XXI,  3.  554,  27:  xOmi  y^  xot  BuxAsMi  4»»  o( 

pouv  fi  o4vTp«t5  •!)  6oa  Sri-amt;  vgl.  Harpocr.  u.  x^'^  S«oc*Jioi  306:  oJ  tül.o> 
ouiiiaTOt  'Aftijvsttov  yJ.X:oi  xa;  ötaxöoiot  ^«tv,  lü  xai  iXuto'tpfViy. 

')  DasB  die  einzehiea  Phylen  nicht  btosa  120  Bürger  namhaft  machten, 
Kuohte  Thoniner  65,  A.  8  aus  dem  üm«tande  m  erwoiMo.  dass  die  Auli* 
dons  bei  der  Trierarchie  nicht  auf  die  Pbylengenouen  b^Bchrftnkt  war. 

*)  Dem.  XLVII,  78  und  22  mit  Thn  m»  er  65.  A.  &;  vgl.  auch  C.  L  A. 
II,  803B.  81  a.,  »04  {=Ditt.ri.351)  u.b.w.;  drei  sv'vtsXbIc  erwfthot  Ü.  l.  A. 
U.  803A.  161  ff.,  C,  13,  93  ff.,  804  »fter,  808  o.  s.  w.;  vier:  H.  804B,b.  1  ff^ 
808,  51  ff..  157  ff..  812A,  25  ff:  fUnf  oud  »echs:  Harpocr.  o.  att^popia, 
C.  1.  A.  U.  803  R,  84  ff-,  97  ff.,  1Ü7  E,  124  ff..  140  ff.  n.  0.,  804,  812  flft«» 
a.  B.  w.;  sieben:  U,  803E.  52  «.,  F,  33  ff.,  812C,  107  ff.;  acht  B08,  17  ff., 
812B.  49  ff.;  sehn:  812C,  87  ff. 

")  Dem.  XVni.  104:    ^  fäp  afr^Xz  4x  t&»  apotiptov  v^pcov  vsvtxKaiStaa 

"}  Dau  neh  die  Anzahl  dar  oovttXilc  nicht  nach  dem  jeireÜig«n  Bodaif 
Änderte,  »ondem  doaa  ea  vielmehr  in  jeiler  Sjrmmorie  veraclüeden  etarke  aav< 
xiAiuu  gab,  je  nacbdem  reichere  oder  minder  bemittelte  Bürger  lo  einer  Syn- 
tehe  rieh  vereinigten,  erweist  Thnmier  69  ff.  Oilbert,  Alt  353  und 
nach  ihm  KrRnkel  bei  BCdcb  II,  128*.  A. 866  ond  Busoli  197  verquicken 
beide  Anschauungen.  Beloehü  Behauptung  (dia  att  Politik  H.  16S).  daM 
alle  ISOO  «in  gleiobom  Ma«e  ohne  Rfloksicbt  auf  die  Hohe  ihre«  VermOgmu* 
herangezogen  wurden,  Usrt  sich  keinetwegt  durch  die  von  ihm  oit.  Qb«| 
beweisen,  die  von  dem  angesatsHohen  Vorgeben  der  Raioban 
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SOO  Reicbaten'),  welche  als  Vj^snive?')  und  dzijxeXijTai *)  t©v  au|i- 
[lop'.üv  für  die  Ausführung  einstanden  und  die  Eoeten  dann  auf  die 
Übrigen  umlegten.  Nur  machte  es  iu  diesem  Falle  der  bereits  seit 
längerer  Zeit  eingerissene  Missbrauch,  die  ganze  Ausruatung  an  den 
Wenigatnehiueuden  zu  versteigern*),  gerade  den  Häuptern  der  Sjm- 
morien  möglich,  durch  wohlfeile  Verpachtung  sich  selbst  von  aileu 
ZuächQsääu  zu  befreien  ^),  ohne  darum  den  selbatäüchtigen  Anspruch 
auf  höhere  Geltung  ihrer  Leistungen  aufzugeben*). 

Erst  Demosthenes  stellte,  nachdem  er  schon  in  der  Rede  über 
die  Syinmorien  ein  Programm  zur  Uelürm  der  Trierarchio  vorgelegt 
hatte*),  um  die  nämliche  Zeit^),  wo  ihm  auch  die  Ueberachüsse  der 
StaatseinkiEnfte  ibrer  militäridchcu    Bestimmung  zurückzugeben  ge- 


ftttjiittwf,  £&-'  oSioc  kzi^n  T&v  Ktpl  xäiv  Tf.i}pG(px<i>v  v^iiov,  im  Tgl.  mit  Dem. 
XVIII.  103:  xsho;  r^ox  xpi]pa,-a  -.ofii  ■tiT\xiv%i  xAv  a'j(i|iop:Av  ^  toüc 
dttJiApcvc  Hat  t^xo'j(  otso^i  fioi  StMvzt,  (ütte  juiÄicut  —  |ii)  Wlvat  ibv  v<!(iov  toOwv. 

')  Hyper.  bei  Pol!    III.  5S  (ooiiiiOjHdpx«) :  Dem.  STIII,  103. 

')  [Dem.]XLV[I,24:  toii^  *XTli{ouwi5pia{,  ^{-f^v  iniiuXijTtiJ  x»l -rptiipapx««' 
Parreidt  ti.  36;  BOckb,  Staatabauib.  I",  651,  vgl.  619  ('725,  689  t); 
Gilbert  352.  3  und  4.  dem  Butolt  197  bdrtimiDt. 

*i  Vgl  8.  703,  A.  2  ff. 

*)  Demostb.  XXI,  §  l^S:  &tc  icpffiiov  (U^  Sixxostouc  xa!  x-^«"*  ^ti^vj^ 
MOit  ouvkXsIc  <Jt^^r  '^P*  <Mv  alonpanöiicvo'.  TdXavtov  -taüaLviou  iiisftfl'Vx  xäf  ~pt>ip- 

"^Iviotc  T$  äXi]^C(f  ti  |ii}9fcv  dvsAAsa'.  xal  SoxtCv  XeÄetTCippjxävxi  tmI  twv  AXXtw 
XfiToopTuüiv  dtiAisii  ysy*^^»  nipitTciv,  vgL  XVIII,  g  102  ff.  and  BOckb, 
Stftat«h.I  (»731).  «eäef.;  CurtiuB  III*,  689  (•  671  f.). 

')  Vgl.  Demosth.   XXI,  §  l&ä:  V*^  *^  XsucupTOüvta^,  ^(Utf  o[  r^stofi' 

^Dvrec  ütitv,  ^^tc  Ol  KXofynol  io|iiv,   und  Ober  den  politiBchen  Eiufluss  denelbea 

'U,  %  29:    np^itpov  ^itv  yip  B'.ov^ipm  xa,-:^  oi>Mi0^ct(,    vuvl  ek  TnXt,Ts<>«ofrft  xxidi 

nifitiofüic '  ^^jTtüp  iifuunt  ixorriptav  X2t  a^a-njY&c  ^Rö  to^tiji  xal  of  floigoäp«vot  ol 

Ipwtxdowt'  oi  fl'  d£XXo-.  ::p^cvr/i^i}3^  c(  [itv  A^  to'Vcou;,  o(  d'  «b^  4xi(vooc. 

^}  Da»  dasselbe  nicht  reulüiert  wurde,  kOnnen  wir  aoH  dem  Umatande 
entnehmen,  daas  DemMtbenee  in  dor  Kranurede  lemer  mrgends  gedenkl  im 
Obrigea  iat  dasselbe  von  »einem  dp&teren  Geaetee  genaa  xn  aondem.  vas  in 
der  5.  Auflage  d  W.  uicbl  geschah;  vgl.  Böckh  T,  t)53  ff.  ('  727 (F.):  Cur- 
ttQB  11I\  bTiS.,  689  (■&5Str.,Ö71);  Sch&fer.  Demortb.  a.  t.  Zeit  I*.  461  ff. 
(*417ff.);  Hartel  in  commentat.  in  honorem  Tb.  MommMni  S.  528  tf- 

')  um  Ol.  CX  vor  der  Schlacht  von  Cbaironeia.  B  ö  ok  h  r,226  u.  «65  ff. 
('251  und  741  ff.),  wenngleich  da«  trierarcbischeQesetx  noob  ein  Jahr  frOber 
all  daa  andere  fallen  dflrfte;  vgl.  Droyien  a.  d.  u.  a.  0.  950;  Curtlaa 
Hl*,  693  (*675);  BObiieokes  Fonchungen  477  ff.  nnd  524.  Grote  (XJ, 
639  o.  679)  VT^  338  ff  .  357  ff. :  L  a  c  h  m  a  n  n  II ,  28  »etzt  letfttai-es  bereit« 
OL  CVU.  4  an;  doch  vgl  oben  S  635.  A.  2  f.  und  S.  748,  A.  1  f..  ferner 
Scb&fer  a  a.  O.  W,  523  S.  [>490ff.);  OilbartSSi  f. 
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lang  *},  das  richtige  Verhältnis  wieder  her,  indem  er  den  Cen  »  d9 
allein  bertickfichtigte,  um  zu  bestimmen,  in  welchem  Masse 
der  einzelne  die  Kosten  der  Trierarchie  zu  tragen  habe.  Mit  dem 
Besitxe  eines  gewissen  Steuer  kapital»  war  die  Verpflichtong  zum 
Unterhalte  einer  Triere  verknüpft,  so  da«a  die,  welche  weniger  be- 
aassen,  bis  zu  diesem  Betrage  in  Sjntelien  zusammen  treten,  Beicbere 
dagegen  nach  Verhältnis  selbst  mehr  als  ein  Schiff  bis  la  drei  aus- 
rüsten sollten').  Keineswegs  ist  also  die  Annahme,  dass  alle 
ateuerpflicht  igen  Bürger  auch  Trierarchie  hätten  leisten 
müssen  •).  ii^endwie  begründet  *).  Demosthcncs  konnte  sich  rühmen, 
dass  sein  Gesetz  ebensowohl  den  E^ichtigen  als  dem  Staate  zugute 
gekommen  sei  ^).  Gleichwohl  gelang  es  Aischines  in  Kürze,  gevisae 
Aendernngen  an  Demosthenee'  Gesetze  durchzusetzen '). 

§  132  [172],     Schwankungen  der  Äusseren  Machtstellung. 

lieber  iIpb  Duntlesgcnonsenkrieg;  C.  L. B l  u  lu ,  Proleg  wl  Deuiortli. 
Timocr..  Berl.  182S,  IV  ff.;  P.  J.  Leloup  vor  Iwcratea,  de  paee  «.  a'jnfiayy 


*)  P  h  i  1 0  c  h.  bei  Diony«.  Hai.  ad  Ammaenm  11 :  Td  M  XP^P^^'  Iffi^Tlsecvro 
Tidv,^  Ehm.  oTpX'ii<UTiic&  Ai;]iDo8>ivou;  Ypd^'avroc ;  Tgl.  Sopater  ad  Uennog.  ed. 
Walz  V,  löl  und  Scbttfer  im  Pbilol.  V,  S.  25;  »gl.  g  ISi»  o.  a.  0-  ood 
Ob«  den  ■vx^'.%t  t/frti  rrpaitwRxftv  S.  835  f 

»)  Hein.  XVm,  102  ff.,  §  104:  fp^  f*P  ■'J«^'  <d-  '■  den  H«icl«t«n)  tit  jUv 
fSr*  itfOTiptuv  v£[i(nv  9'JVEXxaifiixa  Xtixatjpyilv   tAtol^    i%kt  |uxpd  Mal    Gi'>2kv    dvScXI- 

MOT*  T*;v  oöfllav  Ixanov  -afrivai,  x«t  9uolv  i^jdvi}  t{A.-^frapx*>i  ^  ^;E  P'*€  twTOf  nal 
btiuKOi  R{>6t»>ov  ouvTiX^c*  e&fit  -jip  tptijpdpxo^C  ^"^^  &v^(iotCov  Ixjt<>'>;,  iXXi.  tiv- 
^iXtic.  Das  Q«Mtz  Betbet  9  10(>  mit  den  ErlftoteniDgen  bei  Tetffy.  Oorp. 
iur,  jiUici  8.236  ff.:  Bflckh  V,  6ßl  ff.  ('736ft'.i;  Franko  l  II.  I2(t%  A.874t 
tirote  VI*,  Säi.>  6'..  der  niuochefl  Unricbtige  bietet.  Ällenliiififs  kano  an  «eine 
Richtigkeit  and  Aechtbeit  nacb  Droyaen  inZ.  f.  Altert.  1839,  ii.  M&7  nirht 
gedacht  werdeo;  vgl.  auch  Poll.  VIII,  lOi)  o.  x^^'*  *•'  Staxöot«  and  Bar- 
pocr  n.  mti|iofCa;  im  allg.  aber  BOckh.  Seew.  S.  17!>,  182,  180.  KVglmdt 
Ober  noch  apfttere  Einriebtangen,  wie  die  hondert  Hymmorien  bei  PhotfLex. 
S.  eSd.  'Jl  r. 

')  Böckh.  StaaUb.  I'.  fl62  f.  ('738 f.). 

•)  T  h  n  m  1  e  r  77  ff. 

')  XVni,  §  107:  i:4vT0  y*^  'bv  wiXijiov  töv  inoatiXiöv  yifioj^hmn  xat*  t6» 
VAU«  ti»  i(Wiv  oöx  Ewrt))?!*»  8»^itf  •jpiV.pafX'»«  «Ö^^Bk  m*««**  Ä>C  4Bt»»4iUVOC  nsp* 
&(iN  —  o<!y9*  bnfi  tAv  dnovteXtovidiJh;,  o4  Tft:i;pi;c  e4i*  l{c»  Matac3.>]V'SMoa  (buMLstt 
■t{  niXMi  o5t*  «{iroO  dnblBCTth;  oft  Buv9i|U-'7i  dnäf^^^'^i '  xscttci  xati  W'liC  itpec4fe»( 
'v^tio'jS  änavTa  -zaOT«  I^Cy^i-:«.  Die  ungOnstigen  Drteile  Über  L>vmO»t1ieoee  wlbtl 
bei  A  e  e  c  h  i  n.  111,  §  322  und  D  i  n  a  r  e  b  I,  §  42  vprtlienen  kaum  BvacbtOBK; 
TgL  Lachmanu.  6e«rh,  Gnc«fa.  II,  8,  U4. 

•)  Dem.  XVUl,  312:  &iidX«vTov  «'  «Ix«C  »pa^-ov  BcofiAv  Raf^i  tAv  1,tt^\ 
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x6<.  HuDZ  1826,  S.53ff.:  auch  Brackner,  Küaia  Philipp  S.  26  ff.;  Reh- 
dan tz,  Iphior.  303  ff- :  Lach  mann  U,  S.  Uff.;  Grote  (Xi,  310  ff  ^  VT*. 
160  ff.;  Curtius  IH'.  4Ö5  ff.  (MSOff.);  PöLlmann  in  Müller«  H.B.  HI. 
427;  Holm  III,  2  Sä  f.,  2dl,  A.  4;  Schäfer.  Dtimoath.  u.  4.  Z«it  P,  164  ff. 
('  145 ff.);  Böckh  »4Ö7  (•552f.);  Ba«oU  in  Jahrb.  f.  Philo!.,  VU.  Suppl.. 
858  ff.;  Beloch  164  ff.,  861  ff.  (Iflttt«ra  Stelle  wegAo  der  Chronologie}. 

Uobcr  Philipp:  Aiuser  den  älteren  Biographien  von  Cl.  U.  Oliviar 
(Paria  1740,  2  Bd  ];  Tb.  LqI  un  d  (London  1761.  4.)  und  P.  J.  Vogel  (Bio- 
graphien grOiwer  herOhmter  Männer  des  Altertnma,  Bü.  11,  Nflmb.  1790)  und 
den  Heraustgehern  oder  üebersetBem  der  Peiuostheniachen  Philippiken  vgl. 
Dramaan,  Gettch.  dos  Verfalla  der  gr.  Staaten  8.  21  — 58;  B.  G.  Weiske. 
de  byperbole  errorum  in  historia  Phiiippi  commisiorDni  genitrice  P.  I— LU, 
Lipa.  1818  und  1819,  4.;  Wachsmath.  Alt  I,  S.  287—303;  L.  Flathe, 
Geachichte  Macedoniei»,  Leipz.  1832.  I,  J^.  47—287;  C.  A.  F.  BrOckner. 
KOnig  Philipp  und  die  hellenischen  Staaten,  GOtting.  1887;  auch  Lachmann 
B.  11.  namentlifb  S.  179  ff.;  Grote  Vr.  150  ff.  (XI,  SOOff.)  mit  der  Charftk- 
teriatik  377  ff.  (717  ff.);  Curtias  lH*.  S.  415  ff.  (M02ff.);  Schäfer,  Dem. 
and  <.ema  Zeit  IP,  16  ff,  (■  15 ff.),  34  ff.  (■32ff.);  Holm  III,  235  ff.,  247  t 
(»gl.  250  f.),  327  ff.;  Hchvarc«,  Demokratie  .506  f.;  F.  Müller,  Philipp 
II.  und  die  Athenor  in  ihren  wechselseitigen  BexiehungeB  zu  einander,  OlmQtx 
1889  a.  90.  Fr:  H.  K{>hler.  Philipp  ü.  und  die  chalkid.  Städte  in  Ber.  d. 
Berl.  Akad.  1891.  S.  473  ff.,  bee.  4S2  ff. 

Ueber  den  philokrateischen  Frieden  und  dessen  Beurteilung:  Vö- 
tael,  de  pace  inter  Athen,  et  Phil,  per  legatoa  ccleberrimoa  compoiito,  Frcf. 
1827,  4..  oder  Philipp.  V.  240— 2S3;  Brückner.  KOnig  Philipp  8.  143  ff.; 
Cb.  St.  Tb.  Eliperger,  de  paco  Philocnitea,  Aiisb.  1833,  4.;  Dtoysen 
in  Ztfichr.  f.  Altert.  1839.  S.  910  ff. ;  E.  S  t  e  c  h  o  w.  de  Aegchin.  riU  S.  33-&1 ; 
Böhnecke.  Forsch.  S.  371  ff.:  Lachmann  II.  S.  90-102;  E.  Curtias, 
gr.  Gesch.  ill».  S.  610  ff.  ('595ff.lL;  G  ro  t  e  VP,  276  ff.  tJacoby-ROhl 
216  ff.)i  Schafer  n\  192  ff..  225  ff.,  235ff  (•  I80ff..  210  ff,  321  ff.);  Holm 
in,  292  ff..  291  ff.,  A.  3;  Weiduer,  Philo).  XXXyil,  228  ff.;  Rohrmoser 
in  Z.  f.  0sL  G.  1874,  B.  789  ff.;  B  arte  l,  Demostb.  Stadien  U,  22  ff.,  82  ff., 
99  ff.;  SSrgel,  Demoiitb.  Studien,  188],  1.  27  ff.;  H 0 o k  im  Hermes  XIT, 
119  ff.;  Beloch.  att  Politik  190  ff.;  F.  MQUer  II.  8  ff.;  L.  Manlegazxa, 
la  pace  di  FÜocrate  e  la  puliticu  di  DemOsteno,  Bergamo  1886. 

Deber  den  phoki«chen  Krieg:  Grote  TlM76ff.,304ff.  (XI.  524  ff.)-. 
O.  Weiss  in  Z.  f.  AlterU  1848,  a  385 ff.,  obenS.95,  A.2i  ferner  Schäfer, 
Demosth.  a.  s.  Zeil  W.  180  ff.,  281  ff  (168  ff..  264  ff.};  Holm  III,  259  ff., 
285  ff.,  297.  A.  4. 

Ehe  jedoch  Athen  zii  dieser  endlichen  Reinigung  seiner  finan- 
ziellpn  Ztiatändü  gelangt«,  war  es  durch  seinen  LeicbUinti  und  die 
Kiirz.sichtigkeit  seiner  Leiter  neuen  und  schweren  Verwicklungen 
anhcimgefallea,  deren  verderbliche  Wirkungen^)  auch  die  aufopferndste 
Vaterlandsliebe  nicht  mehr  rflckgängig  machen  konnte. 

')  Vgl-  >l>e  Uebereioht  derselben  bei  1 1  o  c  r,  VII ,  3  9  f. :  o[nv«c  &-A(yti 
TOti{  Eivc->c  iyTfXoixi-ni,  icp?;  &i  loOs  '&;L^vac  &.xfisiJXi]|iivot  xxt  ^  ßsp^dpqp  no« 
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Obgleich  nemlich  bei  Wiederh erste Uu dg  des  BOiidnisscs  im 
Jahre  377  die  Bundesgenossen  vor  Wiederholung  der  früheren  Ueber- 
^ifTe,  sowohl  was  Tribut  als  was  Knckkehr  athenischer  Klenichien 
betraf,  sicher  gestellt  worden  waren,  that  sich  Athen,  sobald  es  der 
Furcht  Tor  Sparta  entledigt  war,  auch  in  dieser  RQcIcMcht  keinen 
Zwang  mehr  an^);  so  wurden  Klernchen  nach  dem  Chersones'X 
nach  l'otidaia'),  nach  Samos  *)  ausgesandt.  Schon  tm  Jahr  364 
hatte  daher  Epamcinondas  nicht  ohne  augenblicklichen  Erfolg  Theben 
an  die  Spitze  der  See-staat«;n  zn  bringen  Tcrsucht^),  Noch  einmal 
gelang  es  zwar  den  athenischen  Feldlierren,  unter  denen  namentlich 
Timotbeos  durch  sein  GlQck  ebensosehr  wie  durch  eeine  edle,  har- 
monisch durchgebildete  PersSnUchkeil  hervorragt *) ,   an  der  make- 

Upou(  R&iAv  T>>^dxous  dnoXwUxi'af  Int  'ce>iafrta:c  Rpdftnv  tüa-ffiXia,  \it*  Si(  hi 

TiVTWV. 

')  Vgl.  Plut.  Phoo.  ll.U:  Böckh  1«,  508f.  («559 f.)  «irot  Fr4nke)s 
Anm. :  (t  r  o  t  e  V*.  490  ff. ;  L  a  c  b  in  a  n  n  II.  32:  ancb  Clinton,  Fiuti  Bell 
n,  682 ;  B r  Ü  c  k  n  e r .  König  Philipp  8.  36 :  B  ÜB o  U  in  Jahrb.  f.  PhiJoL  Vü, 
804  ff.  (Tg),  aber  deesnm  Ausführungen  in  MDIIer»  H.B.  IT,  921};  Gilbert 
411;  Heloch,  die  attische  Politik  S.  156  f.  ond  die BerOlkening  der  grieah- 
löm.  Welt.  Leipzig  1886.  S   81  ff.:  Holm  III.  807  f.  nnd  oben  S.  434  ff. 

»)  Dem.  Vm.  6.  rXII].  10:  Diodor.  XVI,  34,  4. 

•)  Dfim.VI.SO.  [YITl.  10:  C  I.  A.  ü,  &7  (=Dittenb.  I.  82))  Schuf  er 
».  a.  0.  I',  102  ('  89  f.). 

*)  OL  CVn.  1  nach  Dion  ja. .  de  Dinarcho  IS;  vgl.  Rehdact  i  ISW; 
Böokh  a.  a.  0.  and  kl.  Schrift.  V.  185  f..  oder  achon  CHI  oder  CIV  nach 
Diodor.  XVIll,  8  und  18;  Sohol-  Aeech.  1.  §  &3.  8.  C.  Cnrlim,  Cr- 
künden  sur  Geach.  von  Samo«,  Wesel  1873.  S.  3;  Frfi.nke)  a.  l  0  A.fl94; 
Schäfer,  Denio«th.  u.  s.  ZeiM*.  98  ff.  (*  87  ff.):  Eini,  die  attitcbe  Kleniohie, 
Caasel  1888.  Pr.,  4.,  8.  81. 

>)  Diodor.  XV,  78,  4  ff. ;  vgl.  Sieveri,  Gesch.  Griech.  S.3I9  ff.:  Reh- 
dantz.  Iphicr.  187:  Grote  V,  497  ff.  (X,  414  ff.);  Cartitn  lU«,  864  f. 
(»353  f.);  Schäfer.  Demoslh.  und  »eine  Zeit  I'.lHff.  ('103  ff.);  r.SterB. 
Qeech.  der  npartiiniAcb.  n.  thebanisch.  Hegt-monic  Dorpat  1884,  I> .  !K  881  ff. 

•j  Iiocr.  XV.  §  107:  woa'i-Mts  tfl««  "i?-«»«  x«'*  xfä:ec  «c«;  oöW«  mj- 
HOi«  TÄv  loTpOT»]YTjx*-»)v ;  IUI:  '.and^oiv  xoU  rixc^  niXtwv  xupiot>;  tiiA?  haivfin 
iXdTTin  b<iita.yf,cai  &t  ot  TOtiips«  f)iiÄv  tlc  rijv  Mt)X(wv  noXiopxtav  4y/^ft»eaev,  Sobol. 
Bemosth.  111,36,  10  (Orat.  Att  II,  «I,  Malier  II,  8.  &82):  Sr««  y^  «4^0x46 
6  Ti^Hoz  ffvin  flfrtigiivBi  -A^  «£).«£  «■l'W]^  xcd  TOf»fi  C®Yp4?o'>;  xomifctuvo*  YP*- 
^v  o&Töv  xat  T^x^c  a'nti>  -Äi  itCÄeic  it^«o¥«poäeac.  In«!hriften  daisuf  bexfift- 
lich,  von  der  Madt  Neupolic  in  Tliralden,  Kchßne.  griMh.  Beliefi.  Letpsig 
1872,  S.  25;  Köhler,  Hermee  VII,  165  ff.  (Tgl  C.  I.A.  11.  M  =  Dillen- 
berger  I,  90);  b.  Grote  V,  490  ff.  (X  40ft  ff.^:  Böckh  I'.  364  f.  C  40»)i 
Voemel.  Prol.  Demoeth.  8.  68;  Sievers  814}  Schll  fer  U«.  »8ff.(*«7fl:>; 
Bflhnecke,  Forsch.  143  f.;  Lachmaan  II,  86  a  a.  v. 


§  182.   Sehwaalningen  tler  Basseren  MachtAtetlun^. 

donischen  und  LlirakiHcben  KQste  sowohl  in  Ghalkidike  *)  oIh  im 
Chersones ')  Testeti  Fuss  zu  fassen  und  zulebt  noch  im  Jahr  357/6 
£uboia  vor  einem  Angriffe  der  Thebaner  zu  retten  *)  und  ftir  Atheu 
zu  gewinnen.  Aber  in  diesem  nemlichen  Jahre  brach  durch  den 
Abfall  der  Inseln  Ohios,  Rhodos,  Koa  und  der  Studt  Byzanz  der 
Bundesgenossen  krieg  unter  besonderer  Mitwirkung  des  Maussolos 
von  Karlen  aus*).  Infolgedessen  bflsste  Athen,  während  nur  kleinere 
Inseln ,  die  nicht  Über  46  Talente  einirngen ,  auf  seiner  Seit«  ver- 
harrten ^)  und  andorscitH  Rhodos,  Knidos,  Santos  und  Ephesos  ^en 
eigenen  Bund  bildeten^),   binnen    drei  Jahren    einen   schönen  Teil 


')  Schon  373  n>a'j9ac  inl  0p4^i]c  xstt  itoXXiz  niX^ii  ini  auppax'^^  itpo*aXa' 
od|uvoc  xpogi^xa  t^dxQm  ipty;;.ai{.  Diodnr.  XV,  47,2;  dann  363  Tonme, 
Fotidaia  and  die  makedonischen  Städte  I'ydna  und  Metlione:  C.  1.  A.  U,  S&ff. 
(Tgl.  Bittenberger  I.  80  u.  82);  3C4  gibt  miocblicli  Diodor.  XV.  81.  5 
an;  Tgl.  im  aüg,  Weisienborn,  Hellen.  S.  178  ff.;  Bebdantx.  Iphicr. 
1»3  ff.:  FrAnkel  bei  BSckh  U,  97'.  A.  668;  Schäfer  a.  a,  0.  V,  153  ff. 
(134  ff.)  und  Qher  den  Krieg  gegen  Olynthofl  uüher  Vdmel  zu  Demtnth. 
Olvnth.  IT,  14;  A.  Hßck,  de  rebna  ab  Attienienaibtifl  in  Thiari»  et  In  Poato 
al>  anno  ^78  luque  ad  annum  IlSS  gestio.  Kiline. 

■)  Vgl.  Dem.  XXIII  an  mehreren  Stellen,  innbes.  %  1.S8  ff.  mit  E.  Q. 
Weber  (JenalS45)  und  F.  C.  R  u  tu  p  f .  de  Cbaridemo  Oritn.  Gieseon  1815,  4.. 
aach  BrQekner,  EOntg  Philipp  S.  87:  Winiewtiki,  Comm.  bist,  ad 
Demoftli.  de  Corona,  UflniterlB29,  S.  19ßff.  und  mehr  im  allg.  bei  K.  Schnitz, 
de  Cbenonefo  TKracica,  BerL  IßSIl.  R.  87  tf  und  funkhäuel  in  Zeitstihr. 
f.  d.  Altert  1834.  8.  1206  ff.,  1840,  S.  1157  oder  Philol.  IV.  S.  89  ff .  Wegen 
Elaiui  vgl  C.  I.  A.  II.  116  (=  Dittenb.  1.  107). 

*)  Demostb.  XVin.  §  99:    07rtsp:Co(Uv«v   Siißnfaiv   xiiv  Eü^oiav  oi  napi- 

4U'  «ß(»j»iieat«  xal  wiw.«;  vgl.  XXI,  g  161.  174.  VIII.  §  74:  C  1.  A.  H.  64 
laoB  357'Ö  r.  Chr.]  {vgl,  65)  [—Dittenb.  I,  86  f.],  wodurch  D  i  o  d.  XVI,  7,2 
berichtigt  wird;  inshM.  aber  Aesch.  II,  164  ff.  and  III,  8.S  mit  Rrote  VI*. 
157ff.;  Cortin«  I1I*,464  (M49};  .Sohlfer  I.  162  f,  (143  f.);  Winicwaki 
3.90—31;  Bob  necke  S.lOff:  Rehdantz  199  ff.;  6  a  k  e .  Schol.  hjponin. 
m,  1ß8,  wo  zugleich  Ober  die  beiden  späteren  Expeditionen  antcr  Pboldon 
im  Jahrsao  (K«hliicht  bei  Tam^nai.  Ind.  lect.  Gott.  1845-46,  S.  9  u.  1851—53, 
S.  9),  Grotc  VP,  240  fT.;  Schafer  II»,  78  ff.  ('73 ff.),  b«.  aach  Hartel, 
DemMib.  Studien  I.  17  ff.;  Weil,  R«vue  de  phüol.  HI.  1  ff.  und  Baran  in 
Wiener  Studien  VII.  190  ff.)  and  84)  (8.  nuten  H.  764,  A.  6)  gehandelt  wird. 

•)  Diodor  XVI. 7,3— 22;  vgl.  Demosth.  XV,§9i  Aesohin.  n.g70; 
Itoor.  VITT,  Argom.;  Stark  in  Kos  I.  359  ff.,  390.  A.  32. 

')  Dum  XVni,  234:  vgl.  XLV.  28  and  [LVIII].  85  ff.;  aach  Aeteh.  U, 
20:  *AYXaoxf4ovTa.  ■:öv  Ttvedtov,  fiv  ix  lAv  rjjiiiäxwv  tO;B9^.  Euboia  zahlte  da- 
mall  nicht«:  Aeich.  III.  91  ff.;  vgl.  Dittenbergcr  t,  86  {—  C.  I.A.  II, 
64);  wegen  I^eAhon  C.  1.  A.  n,  109  (=  Ditt.  1.98)  und  Dem.  XL,  36 f.,  eine 
Stelle,  auf  die  Hag  (M.3.)  verwie«. 

*)  Vgl.  D.  «-  tieake.  Nutniim.  Hellen.  Int.  38. 
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seiner  Herrschaft  ein  *)  und  enthüllte,  was  noch  mehr  war,  Bcnnem 
netien  Gegner  Philipp  von  Makoilnntcn ')  alle  »eine  ßUisgen. 

Schon  die  Küuipfe  mit  Alexander  von  Pberai  ^)  und  dem  thra- 
kiacheu  Könige  Eotys ')  hatten  die  traurige  Lage  seines  Beerwesens 
aus  Licht  treten  lassen.  Noch  deutlicher  ward  diese  jefcrt,  nachdem 
Chahrias  vor  Chius  gefallen,  Iphikrates  und  Timutheos  durch  Chorea' 
Kabale  zur  tickgedrängt  waren  %  und  selbst  die  Verdienste  des  letz- 
toren  um  die  Beh&uptnng  des  Chersones  nach  £0(79'  Tode  *)  wogen 
die  Verluste  nicht  auf,  die  ihm  Philipps  anfänglich  verachtete  Macht 
beibrachte. 

Die  Politik  des  schlauen  Makedoniers  bestand  darin,  die  einzelneu 
Staaten  durch  Verheiasungen  nnthätig  zu  erhalten  oder  gar  auf  seine 
Seite  zu  ziehen,  bis  ^r  seine  nie  rastendun  Waffen  ohne  Gefahr  auch 
gegen  sie  kehren  konnte.  So  bestach  er  die  Athener  selbst  an- 
fänglich durch  das  Versprechen    von  Ämphipolis  ^) ,    bis   er  seineu 


■)  Schol.  D  e  in  0  B  t  fa.  UI,  §  36.  10 :  x«xi  i6v  oumivxi't^  RdÄEjtov  intoigosv 
aiftSiy  Xlot  mal  T^ot  xat  Bo^ävTiot  xa'.  lT«fo(  Tivif '  noA.s)ioOvisf  t^t  ii^öc  oOto&c 
toüc  (Uv  dvix-n^KVTO,  TOi>c  Sk  &üx  f,8uviJih}oav,  bTt«  iipr/'ijv  iTictijcxv.o,  Acts  odv- 

Ttoc  Eüfl^uXos  o'iuii  SioiKiStv  '.<t  spdT(ia-.a;  vgl.  XV.  g  26  f..  aavh  Will,  $  flf 
und  mehr  bei  Isoer  a.  tu  0.  mit  Scbäfer  im  Fhilol.  V,  S.  4  f. 

*1  8.  itutbes.  Dem.  XV,  24,  U,5tt.,  VllI,  62,  (Xlj,  Sfi.  mit  Theopomp, 
bei  Polyb.  VIU,  0  (U)  If.  aad  luttio.  IX,  8;  auch  Paus.  Till,  7.  5. 

•)  S.  Demodtb.  XXIII.  §  120,  iL].  §  4.  LI,  8  8;  Xen..  HeU.  VI,  4,  36 
mit  Schäfer  im  Pbitol.  IIL  &.  605  f.;  Orot«  VS544f.:  Schäfer,  Dem. 
u.  a.  Zeit  I',  131  tf.  ('  136  tf.)  tind  mehr  unten  ^  1,38. 

*}  S.  Demoath.  [L],  ^  5  ff..  XXIII,  g  14911.  uod.  wm  »oost  noob  obei 
S.  759,  A.2  citiert  ist,  mit  Rehdantz  1S8— 150  und  Grote  (X,&07— «18). 
V*.  493  tf,  544  ff.:  Scb&fer  I'.  153  ff.  ('  134  ff.};  im  allg.  auob  A.Uflbetni- 
Scbwarzbacb.  de  reboa  OdrjDarom,  BerL  1842,  R.  30  ff-  a.  Sierers,  de 
OdiTaanun  imperio,  Honn   1842. 

•)  WeitaeL  zu  Diudor.  XVJ,  21.  4:  4  tiiv  XdpiK  (S.  74»,  A.  1)  .  .  fiiA^ftll« 

»i{  ÄoUölj  ■wJ.ivHX«  xxt  !*,€  fftpaxiiT'a«  ÄniTojcav;  vgl.  liOor.  XV.  ft  129 
Dnd  mahr  bei  Heier,  bou.  damaat.  195,  A.  120;  Bake,  üdhol  bypomn 
m,  91—100:  Schafer  im  Philol.  l,  S.  20ö  u.  a.  n.  O.  U'.  54  ('50  f.»,  ii«bt». 
aber  Bobdantz  224  ff.  und  Grote  (Xt.  822)  VI«,  164  ff-;  BeUcb  169  f 
*)  Demoath.  XXIII,  §  173;  i^fHiO^v  t'^  Ki'firn^-*  xg^  JUi^i  ffnvr  ixwv 

«AXiv  (Ecraoblcpte»)  sav^n^o^   spie  Tiv  J£df  ij-mi  rMCfaY*^]^^t>  'AJhp'oWip.w  xa! 

5«  xsLp^jXaxtl  -riiiv  »dÄi»  ■^|i*v  x»i  o4Mv  iiü&'lv  iYvmxs  no^Iv  &08"  l«*;  vgL 
BObnecke  147,  727;  Caiaiaa.  dö  Cbaretii  r«b.  Rwtifi  4;  Sobn  Ita,  d« 
Cbersou.  100  und  innbea.  Orute  (X.  523)  V,  552  f. 

^  Vgl.  <uitea  i  186  (8d,  A.  24)  und  hier  ta»besond.  0  [  0  d  0  r-  XVl  8  8. : 
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Thron  im  Inneru  befestigt  hatte;  bediente  sich  dann  irieder  der 
Olvnthier,  um  jenen  Pydoa,  Torone  ii.  b.  w.  zu  entreissen ') ,  und 
vernichtete  endlich  im  Jahr  348  auch  das  Ocmclnweseu  dieser,  wäh- 
rend Athen  KU  spat  seinen  Ha^s  ^egen  sie  vergass  *).  Zugleich  be- 
drohte er  den  Rest  von  Ätbeiia  Kerrachaft  zur  See')  und  zwang 
es  zuletzt  im  JaUi'  iJ47  zum  Frieden  *) ,  ohne  dass  es  weder  seinen 
thrakischen  Verbündeten  Kersobieptes  aoch  die  Phoker  retten 
kuniiLe,  welche  Philipp,  mit  den  Thebanem  und  Theasalem  rer- 
bUndet,  echon  seit  etlichen  Jahren  bukumpfte;  doch  nun  erst  gelang 
es  ihm,  dieselben  zu  bezwingen'),  nachdem  ihm  der  Pass  der  Ther- 
mupylen  offen  stand,  den  noch  im  Jahre  352  die  Athener  besetzt 
gehalten  hatten.  So  vermochte  er  endlich ,  auch  im  griechidcben 
Staatensjsteme  selbst  festen   Kusu  zu  fassen  '). 


Aon|itov  «lo^epoiilva-j;  v.ai  S(.i  tcSro  xoctAy^^^C  ^4v  *ApY«tov  in'.  t+jV  ßociXatav 
frxoootcvf  llt/.tö^tj»  Tf,(  ncXeb);  dvfilc  aÜTi^y  st)i4vo|ii!>v;  vgl.  8,  2,  auch  Demoath. 
1.8,  XXlIl.gH,  [Vin.827.  fXIl].S20.  un.l  melir  bei  VO  m  el .  Proleg.  50-57; 
Winiewski  37;  Wei  Bsenborn.  Hellen.  S.  198  mit  der  Cebersicht  dea 
Vorau&gtiKHn^eaeD  bei  Rehdantz  8.  128  tf. ;  Sauppe.  loscript.  Macedon. 
2');  C.  I.  Gr.  U.  N.  ÜOOB;  Qrote  VI».  154  f.,  16S  ff.;  Ctirtina  IIP.  420  ff. 
(im.  407  ff.);  Schäfer  IP.  21  f.  (20f.|;  Holm  TU,  237  f.;  Schvarc«507ff. 

')  Vgl.  unten  §  181  (81.  A.  Ö  ff)  mit  Demottb.  VI.  20  und  Diodor. 
XVI.  8.  3 ff.;  im  aUg.  Groto  VIM71  Ü".  (XI. 331  ff.):  Lac  hm  an n  D.  76ff.; 
Schäfer  II'.  22  ff.  (21   ff.):  Holm  Hl.   241   f.  (oamt  den  Anm.). 

*)  Diodor.  XVI,S3;  Deinosth.  I-llI;  Philoch,  VI  fr  bei  DionT«. 
ad  Ainm.  I.  Ö,  S,  734  IT.  and  mohr  bei  V  ö  m  e  l  S.  101— 108 :  vgl.  C  u  r  t  i  u  i 
ÜI'.  597ff.  604  f.  (•  582  ff..  5ß9f.):  Grote  71*.  235  ff.;  Sehttfer  UMlSff. 
(Hl  tr.l;  Hartel,  Demoath.  Stad.  1,  3  ff.;  Holm,  be«.  III,  291.  2;  He  loch 
187  ff.;  Schvarci  516  f.  (gant  verfehlt). 

')  Demoath.  rV,  §  84;   oöx  wstsp  t6v  n^ptX^^ta  Xfi^'*^  ^'C  AiJuvov  lud 

itXala  ouU.aßätv  dt|i'>^i}ta  yjpTfj^axi  t^ikt^,  -li  uXBtitota  i^  Uo^ai^t^va  dnißT]  Koi 
T*iv  iipÄv  äKt  xfa  x*^?«?  ^X**'  ^X*"*  "^if^'  ^fUts  8'  v'i-a  Tsylra  T,«''iv»3fta  xaAäctv 
cOt*  i!c  ToU;  XP*>«»S'  ^^i  SvTif»M(a»8,  p&T)*tlv;  rgl.  VI.  §36.  iVIl].  intibü».  §  16: 

£v  c^Skv  npoxt)^.  mit  B  0  h  n  eck  e  S.  185  ff..  257  ff. 

')  S.  im  iillg.  Demodthene»'  und  Auchinea'  Reden  Ttipi  ng^(xnp«at(t:a;. 

»)  Dem.  XVm,  18—41  (Tgl.  Ditten  berg  er,  Syllogo  I.  95)  mit  Wi- 
D  i  6  w  9  k  i  69   ff. 

•)  [Deraosth.l  X.  ^  47;    r^i-(\i%  yd?  ivTi(iov  xxt  liif*  *^-  ^1^'   »5  itivr« 

Xi^xirtwv,  8i]^aiv  6*  djx^Xuv  4ii  -.öv  »I'iflxixiv  niXti««  y«»0|itv(iiv,  ^(lÄv  4"  dji«- 
XoJv;nv  ißi^ov  Avb'Jiiw;  vgl.  VI.  §  35  uoJ  mehr  bei  Voemel  su  dieser  Bede 
iFrankf.  1832).  §  5  ff.;  vgl  oben  8   95.  A.  6;  C  a r  titt«  HI*.  63« f.  (*620f.). 


762  §  182.    Schwankungen  der  änBseren  Machtstellnng. 

Litteratur  Ober  diti  olynthiachen  Reden:  Tgl.  Winiewski 
S.  66—68  and  die  zahlreichen  Abh.  Ober  Demosthenes'  olynthiBche  Reden  von 
Westermann  (Quaeat.  Demoeth.  I,  Lips.  1830);  Stüve  (Osnabr.  1831); 
Z  iemann  (Qnedlinb.  1832);  Petrenz  (Onmbinnen  1833,34);  Brückner 
(EOnig  Philipp  9.341);  Fischer  (Heiningen  18M);  SchOning  (CMttingen 
1858);  Holzinger,  znr Erklärung  des Demostbenes,  Prag  1856;  Sch&fer, 
Demostbenea  IP,  127  ff.  (119  ff.);  Spengel,  SriiiijYop'at  des  Demoathenec  I, 
MOnch.  1860,  S.  14—24;  Hartel  in  comment.  in  honorem  Th-  Momnueni 
S.  529 ff.;  Unger  in  Sitznngsber.  d.  bayr.  Akad.  1880,  I,  S.  273 ff.;  Holm 
m.  280;  Man  er  a.a.O.  II,  3  ff.;  vgl.  Weidner  in  Philol.  XXXVT,  S.  246  ff. 
(XXXVn,  228  ff.);  Ph.  Ditges,  philipp.  Reden  dee  DemoBthenes,  K{(1nl887; 
J.  Mach,  Heibenfolge  der  olynthiBchen  Reden.  OlmUtz  1888,  Pr.  (bOhm.); 
B  laas,  attische  Beredaamkeit  II J,  1,  S.  268  ff.  und  Weil  in  Rerne  de  phi- 
lolog.  in.  1  ff. 

lieber  die  erste  pbilippiscbe  Bede:  vgl.  die  üntersachnngen  Über 
die  erste  Philippika  von  Held  (Breslan  1831,  4.);  Lindenblatt  (CjJsIin 
1835,  4.);  Seebeck  in  Zeitschr.  f.  Altert.  1838,  S.  737—787;  auch  Droyaen 
und  Vömel  da«.  1839,  S.  930,  1846,  S.  134;  Grote  (XI,  426  ff.)  VI»,  223ff.j 
Curtius  III*,  587  ff.  ('573  ff.);  Schäfer  II',  68  ff.  ('55  ff.)  u.  inabesond. 

0.  Haupt,  de  societ.  Chaicid.  25  ff.  oder  Demoeth.  Stud.  16  ff.;  Hartel, 
Demoeth.  Stud.  I,  40  ff.;  Blase,  attische  Beredsamkeit  III,  1,  261  ff.;  Ba- 
ran  in  Wiener  Studien  VI,  170  ff.;  H.  Hather,  Ober  die  Compontion  der 

1.  philipp.  Rede  des  Demoatbenea,  Coburg  1888,  Pr.,  4. 

lieber  die  Reden  betreffs  der  Traggesandtschaft  Tgl.  die  Preis- 
echriften  von  B.  Tieboel  Siegenbeck  und  F.  de  G  r  e  v  e ,  Lugd.  B.  1824, 

4.  and  F.  Franke,  Froleg.  zu  Demosth.  de  falsa  legat,  Meiasen  1846,  4.; 
auch  A.  Westermann,  de  litibua,  qnas  Demostbenea  oravit  ipae,  Lips.  1832, 

5.  S31  ff. ;  M.  Schmidt,  quaeat.  de  Demosth.  et  Aeschin.  orat.  de  falsa  legaL, 
Bonn  1852;  Gilbert,  ea,  qaae  Demoethenea  etAeschinea  in  orationibua  de 
falsa  legatione  habitis  de  tempore  primae  et  eecundae  legationis  narrant,  nnm 
inter  se  consentiant,  Disa.  inaug.,  Math.  1867,  dera.,  die  Rede  des  Demosthenet 
nept  TiapaitpEoßifac,  Berlin  1874;  Curtius  III*,  651  ff.,  655  ff.  ("  634  ff.,  638  ff.); 
Schäfer  TP,  382  ff.  {'358ff.);  Rohrmoser  in  Z.  für  öat.  Gymn.  1874, 
S.  800  ff.;  Hartel,  Demosth.  Stud.  11,  135  f;  Beloch  201  ff.,  209  ff.,  dem 
in  der  Rechtfertigung  des  Aiachines  Holm  III,  312  folgt ;  Fr.  Slameczka, 
Untersuchungen  Ober  die  Rede  des  Demoatheoes  von  der  Geaandtechaft,  Wien 
1885. 

§  183  [173].    Kampf  und  Niederlage  gegen  Fhüipp. 

Litteratur  Ober  dea  Demoatbenea  Staatareden;  Fr.  Göller  in  De- 
mosth. de  re  publica  habitaa  orationes  prolegomena  s.  chronologia  pacis  Phi- 
locrateae  resque  post  hanc  gestae  usque  ad  bellum  Amphiaaense,  COln  1823,  4. 
mit  Vömel,  Proleg.  ad  Philipp.  II,  S.  15  ff.  oder  in  Ritschls  Rh.  Mus. 
I,  S.  538  ff.  und  R  e  n  t  e  r ,  Introd.  histor.  in  Demosth.  orat.  de  Corona,  WQrzb. 
1845,  4.;  Leonh.  Spengel,  die  S7i\irtyop'.ai  dea  Demosthenea,  MQnchen  1860, 
I,  n  aus  Abh.  d.  K.  Bayr.  Akad.  d.  W.  I,  Gl.  IX,  1,  2,  1860, 1861;  Tgl.  g  1S8, 
Anh.  und  die  neueren  Kommentare. 

Ueber  Demosthenes*  Leben  und  Wirksamkeit:    Tgl.   Plntarch 


g  ISS.   Kampf  nnd  Niederlage  gegen  Philipp. 
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mll  Heeren  111,  1,411  (T.i  Orote  VP.  614  ff.  (XI.  369  if):  Cartioa  Hl*. 
799  ff.  (vgl.  694  f.)  [«709 ff.  (676M;  A.  G.Beoker.  Demortbene«  aUStaaU- 
roann  tu»!  Redner,  Halle  und  Leipz.  1815;  Niebahr.  kl.  histor.  Srhrift. 
8.  480^  Piator,  de  Denosthenia  ingenio  et  eloquectia,  Damist  1B35;  Pli. 
A.  Zimmermann,  de  Denonthene  reip.  Ätheniena.  administratorc ,  Berlin 
1826;  C.  MQnch.  ZQge  cd  einer  Lebensbeschr.  d.  Demorth.  in  POlits'  Jahrb. 
d.  Oescb.  o.  StaaUlromt.  Februar  182£»;  M.  A.  BoulU,  via  de  D^raortbAne. 
Paria  1834;  J.  U.  >!fi  ho  tlea,  da  Demostb.  eloquentiae  charactere,  Trai.  1836; 
Eanke  in  Hall.  Encykl.  1.  24.  S.52-118:  A.  Wettermaun.  ({oaestionM 
BemoathenicHe,  LipB.  1837;  BrQckner  S.  12&ff.;  Theremin,  Demosthenee 
uod  ManilloD,  Berl.  1845;  Sttitl,  DemosUieneB  nU  StaaUmann  and  Redner, 
Wien  18S2;  G.  U.  Papadopolns.  JJ/fOi  itapl  -toO  AT;(u:of^vo'j(  x«t  -cfic  tltio* 
tvfp»fi*{,  af>To3,  Atb  1853;  A.  Schüfcr.  Demosüienes  o.  d.  utben.  Staata- 
männcr  b.  Zeit,  Dreaden  1854  and  D^emortbenet  and  Mine  Zeit,  i— III,  1,  2, 
Uipz.  16SC.  1858.  2.  Aufl.  1885-1887.  bes.  II',  314  ff.  (294  ff.):  sowieMicbaelis 
Arch.  ZeitK.  1862,  N.  159.3.;  Fil  on,  hiat  de  la  democratie  Ath.  S.  310  ff; 
A.  Haopt,  Lebren  und  ataatem&Dniscbes  Wirken  des DemoaUienea  nach  den 
Qaellen  dargestellt.  Posen  1801;  Kritik  von  Frobberger  in  N.  Jahrb.  fOr 
Philol.  LXXXV.  S.  614  ff.;  Haopt.  Entgegnung  in  Zeil»ihr.  f.  Gymnusial- 
wesen,  186'^!,  f^.  302  ff.;  Spenget.  BemostheneH'  Verteidigung  des  Ktesiphon, 
Manchen  186.'!t;  Deimling,  Bemosthenea,  Hannh.  Pmgr.  1865-,  Bflhneoke, 
Demoethenea,  Lykiirgos,  Byiieridea  u.  ihr  Zeitalter  mit  Benutsong  der  ueueaten 
Quellen,  I,  Berlin  1864;  vgl.  aber  die  Kritik  von  Franke,  H.  Jhrb.  f.  Pbil. 

1,  S.  17  ff.:  Theod.  Oomperz.  Bemodthenes  als  Staatamann.  Wien  1864; 

D  e  i  ro  1  i  D  g ,  DemtMthenee,  Mannh.  18C5 ;  6  n  a  d ,  DemostlwnflB  aU  Staate* 
mann,  Triest  186'J :  H  u  1 1  s  c  h .  siaatsm&nniaohQ  Wirkaocikeit  dea  DcmosUieiica 
in  N.  Jhb.  f.  Philo!.  LXXXVHI,  S.  U9  ff.;  Oirard.  Etüde«  aur  l'eloqoence 
attique :  Lyaiaa,  Ujperide,  Bämoatbiiae.  Paria  1874 ;  W  o  i  K  lea  haraogues  de 
Dt^moath^ne,  Paria  1B73:  Hng.  Studien  S.  51  ff.;  auch  Pb.  J.  Bitgea.  Be- 
debangeo  der  Reden  Ober  die  Symmorieo.  fQr  die  Hegatopolitaner  und  Rho- 
doa  und  gegen  Ariatokratec  auf  die  nationale,  antipbilippiacbe  Politik  dea  Be- 
moakhenea,  Harzellen  1878.  Pr.,  4-  and  die  betreffe  Aiacb'nea  cit  Litteratur; 
aoob  Ladek  in  Wiener  Studien  XIII,  72  ff. 

Beber  Aiachinea:  vgl.  Paaaow  in  Hall.  Encykl.  II,  S.  73  ff.  oder 
Värm.  Sehr.  S.  61— 74;  aiieb  Brackner  S.  120ff.  nnd  8  c  h  a  f  er  im  Philol. 
11.  S.  402  ff.,  inabea-  aber  K.  Steobow,  de  Aeacliinia  orat  vita,  Üürl.  1841,  4., 
obgleich  (lecaeu  einnoitlg  rechtfertigende  Tendenz  von  Franke  in  N.  Jahrb. 
1843.  XXXV.  3.  289  ff.  nnd  Scheibe  in  Zeilachr.  f.  Altert.  1848.  S.  UlSff. 
mit  Recht  zurQc^ewieaen  worden  iat ;  auch  Belocha.a.0.  und  Holm  werden 
bai  dem  Beatreben,  die  Verirrungen  froherer  Urteile  Über  Aiachinea  anfsa- 
decken,  gegen  Bomostbenes  ungerecht.  Vgl.  auch  F.  A.Mfirker,  Bemoatli. 
und  Aetchines,  Berlin  1855;  J.  Maacfaka,  Demoalene  ed  Eachine  etc.,  vier 
Gymnanalprognunme,  Trieat  1861 — 1865;  A.  Bongot,  rivalitü  d'Eicbine  et 
BÄmoatb^ne,  Paria  1891. 

UelterdieParteiTcrbaUniaae  der  damaligen  Zeit  v^'l.  Curtiua  IIP, 
642  ff.  (*626ff.);  Schäfer  U*.  810  ff.  (291  ff.);  Blaae.  attische  Beredsaui- 
keit  IJ,  70  ff;  Holm  Ul,  S»&  t;  ancfa  Psbimann  431.  A.  l. 
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%  133,  Kampf  und  Kiedarlagd  K^^n  PbUipp, 


Bei  Philipps  steter  Eroberuagssucht^  kouDte  jedoch  auch 
dieser  Friede,  so  sehr  der  makedonische  König  Athen  von  Zeit  zu 
Zeit  durch  anscheinende  Zugeständnisse  zu  bo-sch  wichtigen  sncbte  *), 
nicht  von  langer  Dauer  sein ,  da  es  wedor  den  Fortschritt«!)  seiner 
Waffen  an  der  thrakischen  Küste,  noch  dem  Einflüsse,  den  er  im 
Peloponne«  ")  und  auf  Euboia  *)  gewann,  ruhig  zugehen  durfte.  Noch 
einmal  vereitelt«  zwar  Demosthenes'  und  seiner  Freunde  Beredsam- 
keit^) und  Phükions  WaffenglQch  in  Euboia  gegen  Kleitarchos  *)  iind 
in  Uegara ')  seine  Pläne  und  sammelte  selbst  wieder  eine  kleine 
Bundesgonossenachaft  zu  Athens  Fahnen :  die  £ub5er,  Achaer,  Ko- 
riuther,   Megarenser,   Leukadier  ,    Korkyraer').     Auch  in  Thrakien 


*)  Dem.  VI,  7  ff.,  IX,  1?:  auch  Beloch  215  verleognet  nicht  die  Oe> 
fkhr,  welche  hierin  fUr  Athen  hig. 

*)  Uegfliipp., doHalonn.  §22:  si  öi  -a  |ii;  xatXiüf  y^l^^^^'^  ^  ^  stpi^« 

')  Dcmostb  XDC,  §261;  vgl.  [socr.  T.74  und  mehr  bw  Winlevski 
150—159;  BrQckDer  S.  239;  auch  Weiake,  de  byperb,  I.  SS  ff.,  »wia 
E.  Onrtius  lll',  S.  638  ff.,  C58  «.  (•622ff.,  641  ff.l;  Grote  VI»,  328; 
Soh&rer,  Dem.  u.  seine  Zeit  ri',  3.53  ff.  (330  ff);  Beloch,  »tli«che  Po- 
litik 305  f.  Inwiefern  Qbrigens  der  Pelepoonee  selbst  dabei  inieremiart  «rar. 
darOber  b.  Polyb.  XVII.  14. 

*)  D  e  m  0  fl  t  h.  XVIII,  §  71 :  6  Ti;v  EäßoMtv  *x«lvoc  owTtptC^iiivoc  Koi  xora- 
ox«t>di«»v  fintTs'.X'.j;!»  im  virft  'AtcixV  ■»»'  Me^ipotc  inixeipAv   x»!  xa«tX«|ißAywi 

4v  i'  "Eptiplqt  KÄiiTÄpx^v  xoi  t6v  'EXXiiartovwv  üy"  fcauTt^  noi5'>ji«voc  x«i  Bo^dv* 
tiev  soUopxäiv  xxi  TC'iXEig  'HÄJ.v'^i  ^f  t^^  dvaifdv,  «l^  ^c  8i  t^>(  ^-j^dMc  MAI» 
dTOW,  n4-E«pov  txjia  itdvia  tuUüv  t,4(xsi  x«l  n«ps9Tt6vS«t  xat  iXoi  TTf«  »Ipi^vijv  '^  ol; 
Tgl.  Vm.  §  SÖ.  IX,  %  57  u.  mehr  bei  Winiewiki  1S9  ff.;  aach  Wac  hf- 
mnth,  Alt.i,S.  296a.  Bfih  necke  S.447tf.;  E.CartiuB  III*,  664  f..  078  t. 
680  f..  810  (•647  f..  661  f..  6ß2  f..  801);  Oro  te  VI',  827;  Schfcforn*. 
418  tf.  (S91  ff.). 

*)  D  e  m  D  fi  t  b.  tX.  §  72:  al  sipwi  itpMprtot  ai  ttepl  ri;^*  nsioxiwKi«»  ixi'.wt 
maI  x«'»)Ycpia.t ,  äg  lyiii  xat  IlfiX'Je'jxcoc  6  ßAXxvmoc  ixf.voal  xkI  *nY)Ji>infto{  (xai 
EXiiTÖfi^x^C  '*^'  AuKoOprofi)    xxl    o(    i>Ao;   np47ß«t{   nip'.ijX^ojuv  %ai  4R9tfp«|i«v 

•)  Uiodor.  XVI,  74,  1,  nicht  mit  dem  S.  7&9.  A.  8  erwiUuit«D  F«ld«Qg 
gegen  Plutarrhos  eu  fenvecbwilD;  vgl  Böckh  in  Berl.  Akad.  181B,  K.  82  C 
(=  Kl  Schrift  V,  1871,  aiSOff.»  ond  StoAtsh.I',659  f.  ('785)i  anch  Kran*r 
xaPlat  Phocc.  12;  Lach  mann  U.S.  iSOff.;  Grole  VP,S3d  f.;  8ehftr«r 
II».  494  ff.  (462  ff.). 

^)Plat.,  Pboe.  o.  IS;  vgl.  Winiewiki  145-148  und  gegen  iba 
Schafer  IP.  36«,  A.  2  (348), 

>)  PUt.  DomoBth.  17;  Dem.  XVIII.  §  287;  vgl  auch  Aotobi«.  ID. 
I  95,  doch  xngleich  [^Demo«th.]  X,  9  6=  o''"«))  ivx^XiJtu^  xoi  xamct^pfr- 
vi^fuH, .  .  Ant  lOv  £v  sfjc^  -^  x:vitjya^v  Syciuv  v.  jUv  ftidf  xTfi  f|Yi(iav(x(  l^plf 
drcUlYOvmv.  o{  ö'  bnip  to-]  i;gO  TJviapi'jOQUtn.  -nvt;  4k  xs9>*  «^to^ic  fttt^nsH«  pAl^ 


g  1S3.    Kampf  and  NiederlaR«  gegen  Philipp. 

))esa8B  Athen  noch  eine  fest«  Stellung  im  Chersonea,  von  wo  aus 
Diopeithcs  schon  seit  343  dem  Könige  manches  Uindemis  in  den 
Wep  legte'),  «ind  der  wirkliche  Ausbruch  des  Krieges  im  Jahr 340 
erwarb  Athen  nnr  neue  Frennde  an  Perinth  und  Bjzanz,  die  Pho- 
kion  glücklich  gegen  Philipps  Angriffe  verteidigte^. 

Doch  lähmte  die  Verrätcrei  ")  im  Innern  schon  zu  sehr  Athens 
Kraft  oder,  wenn  man  lieber  will,  die  falsche  Politik  einer  Anzahl 
einfiDHSreicher  H«dner.  namentlich  die  des  Aischines  aus  Eubutoe' 
Bhule')i  ^^^*  obgleich  sie  noch  wenige  Jahre  früher  mit  Demo^benes 

Xm  1)  iu»'  fjpflw  i^viÄxactv.  Vgl.  Dem.  XL VIII,  24—29.  Mit  Tliessalien  wird 
mpi  mniMxUH  vorb&ndelt.  Scbol.  ABsohin.  111,83;  BOckfa  P.  4W  C^M): 
Cur  t  im  IIl*.  666.  679  f.  (64^,662);  Schilf  er  II'.  486  ff.  (45»  ff.};  Belocb 
Hl  S.  V.  367  ff.,  der  des  Abtchlme  des  Bandniiuee  in  da«  Jahr  34^2  Terle^rt. 

')  S-  den  Brief  des  KQiii^  Philipp  und  DemoBtlienu'  Rede  Ktpl  -idv  kv 
X>()foW,3<p  (Ol.  CIX.  31;  Tgl.  aoch  C  1.  A.  II,  116  (~  Di t tenb.  I,  107).  wo 
den  ßewohaem  von  Elaiiis  dieselbe  Stellung  zageBichert  wird  wie  d«n  Qbrigen 
CherBOneBiten ;  s.  BrQckner  254  und.  wr«  8.  769,  A.  2  ciliert  ist;  uti^h 
Begfliipp.,  de  Halonn.  48,  inflbea.  aber  Voetnel,  Demoath.  Philipp.  HI. 
babiiani  ense  ante  Chentone«iUcani.  Francof.  18^7,  4.  und  im  Rh.  Museum  I, 
fidl  ff.;  Speugol  8&:  Groto  VP,  327  ff.:  Cartius  IIl'.  670  ff,  (•6:.8ff.): 
Schafer  II»,  450  ff,  (4*-Jl  9.);  Holm  III.  303.  Philipp  verteidigt  von 
Lach  mann  11,  137  ff.  and  BeIoch216ff.  Ueber  das  B«nehrotti  des 
Diopeithea  s.  auch  Spengel  a.  n.  0.  104  ff..  281;  vgl  auch  C.  Cnrtioi 
im  Herme«  IV.  409. 

*]  S.  Deraosth  XVIII,  §  87  ff.,  SO'^  ff.  mit  Spengel  ia  HUnchner 
gel.  Ans.  1840.  S.  7tiy  ff.  dann  D  i  o  d  o  r.  XVI,  74.  2—77.  3;  P I  o  t..  Phoc.  14 : 
auch  Pau«.  1.  29.  10;  Cornel.  Ncp.  Phoc.  2,  8;  insbea.  C.  I.  A.  II.  117 
(=  D  i  t  L  1,  108>  and  fiber  den  Ausbruch  des  Kriegei  im  allff.  D  i  o  n  y  i.  Hat, 
ep.  ad  Ämm,  II.  740:  giaTi  tijv  'OXuvftfutv  dXtonv dpx^^°<  fta|u<n»x>.iou;  sw^xat 
•tiXtrnfii  «pij  *A8t,Vix/w»(;  kyivovto  tUfl  «pt>Ja{  xotl  oi>[niax*«;'  a?««!.  S■.4^ill«lV  l- 
Kvu\%  xp*w<  «XP»  Nixonäx^'J  (847—841).  6«l  «i  Bvyffincv  (Ol.  CX.  1  =  340)  — 

*A9i]v9Uc<ic  iYxa^otivtoc  Philipps  Griegsmanifest  hinter  [D  e  m  o  s  t  h.j  XI. 
Betreff»  der  Echthcit«frage  s«.  Uroysen  a-  a.  O.  9.  715  und  dagegen  BOh- 
neoke  S,  273 ff.,  461  ff.,  unentschieden  Spengel  a.  a.  0.  S.  318  ff.;  Weil, 
Harangne«  de  Dem.  *4D2f.;  BUbs  MI.  1,  348  f.  Dasa  aber  darnach  noch 
einmal  Friede  ge«oblniisen  worden  sei,  wie  Winiewski  S.  287-239  and 
Reuter  a.  a.  0  S,  26  mit  Diodor.  XVI,  77.8  annchmeo.  Ilbst  «ich  nach 
Demoitb.  XVUI,  §145  und  Aeichin.  Ilt,g5&  bestimmt  remeinen;  vgl 
BrQckner  8.379;  TbirlwaU  VI,  S.59;  Dro^ueD  8.575;  BOhnecke 
B.  329:  Voemel  S.  559;  Lacbmann  II,  S.  146  und  im  allg.  Orote  VP, 
830  ff.:  Cor  tiu«  *676ff.,  682  ff.  P659  ff.,  665  ff);  ScbRfer  H»,  496  ff. 
('4e4ff):  Holm  III.  804  f.;  Beloch  222  f. 

■]Demostb.  IV,  §  18:  als',  yiip,  tlslv  d  advi'  i{arYA^°^«C  butvf 
TMfi   ^fiAv  o^ihv  itXBtGEJC  ToO  Uovioc ;  Tgl.  VIII.  ^  61.  IX,  g  37.  [X].  §  5. 

*}  &.  Wettermann.  Geschichte  der  Bereds.  I,  S.  96:  Wachsmotb, 
Alt  I,  S.  676  und,  was  boubI  oben  g  18U,  Anh.  Ober  diesen  Staatnnauu  citiert 
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gtiuieioscbaftlich  Philipps  Diplomatie  bekämpft  batLen '),  jetzt  ofiea 
uls  seine  VerteiiJiger  auftraten  unJ  unter  dem  Sclieiue  des  Friedeus 
das  schon  an  sich  der  Sorglosigkeit  und  Sicherheit  ergebene  Volk 
wemgsteus  so  lange  gegen  Demosthenes'  warnende  Stämme  taub 
machten,  bis  es  zu  spät  war*  andere  Mawregeln  als  zum  Schatze 
der  augenblicklichen  Qefakr  zu  ergreifen  *).  Derselbe  Einfluas  war 
es  dann  aach,  der  im  Jahr  339  dem  Könige  aufa  neue  bei  Gelegen- 
heit des  Krieges  der  Amphiktyonen  gegen  Aiupbissa')  den  Wog  in 
das  Herz  von  QricchenUad  bahnte.  Die  Besetzung  von  Elateia*) 
ßfFnete  hier  nun  zwar  bald  selbst  seinen  alten  Verbündeten  die  Augen 
Aber  seine  Pläne;  aber  wenn  jetzt  auch  Athen  und  Theben,  ihren 
langen  Hass  vergessend,  ihre  Kräfte  gegen  ihn  vereinigten  ^),  so  war 
es  nur,  um  das  griechische  Supremat,  um  welches  sie  bisher  ein- 
ander befehdet  hatten,  gemeinschaftlich  am  uämliciieu  Tage,  am  7. 
Metageitnion  338,  bei  Ghaironeia  an  Makedonien  zu  verlieren  *). 


ist;  hier  aber  bog.  a,uch  BrQcknerS.  118  und  Zimmermann,  de  De* 
moflth.l8;  Tgl.  Bßhnecke  K.604,A.4  cnd  Hch&fer  im  PhUol.  V.  a  ISA. 
Die  Verwechstoag  mit  dem  gteichDamigen  ProbalUier  ([D  e  m.]  LIX,  §  48)  tu 
Tit^  X  Orut.  840  hat  schon  Drojaen  a.  a.  0.  5.801  beaeitigt;  auffallender 
ist  et,  dau  ihn  P 1  d  t  a  rc  b.,  frat  unor.  c.  IS  als  Feldharra  Aischines  fff^en- 
Ober  ittellt 

^)  Dein  OB  tb.  XIX.  §  12  ff.  and  26:  vgl,  Winiew«ki  7'2;  Zimmer' 
mann  57;  und  □amentJich  8cfaILfer  im  Phüol.  I.  S.  218  und  V.S.  21,  nach 
welchem  au«h  nicht  mit  Ttflhnecke  S.  435,  659,  flG2  an  einen  Koprier  dieaes 
Namens  als  Gegner  Philipps  eu  denken  sein  wird. 

*]  DemoBlh.  [X],  §  55:    bv»<pc  dvxaiä{  Tif  X&tK,  in  oli  M  XigpiS*  <i6M 

Tpi^tiv  a<jva|uv  tiSYiJiiiv  &(  x^c^it^  «.  t.  1.;  IX,  g  9:  toSw  i'  tntv,  S  xAt  dlvx- 

6k  (i4)  noXB|ist.}^%i:  tlegeaipp.,  de  Halonn.  §  5  n.  s.  w. 

')  S.  oben  8.  95,  A.  8. 

•)  Vgl.  Dem.  XVin.  153;  Ae»ch.  HI.  140;  Diod.  XVI.  84;  Theoa^ 
Progyran..  RheL  gr.  J.  167.  Walz.  Grote  VI».  851  ff.;  Cnrtiu»  Ol*.  704(1 
(«686 ff.);  Bcb&fer  U*.  54511.  (' &16 ff.);  Beloc b  227  tr.;  U  o  1  m  UU  307 ff., 
817,  A.  H  und  aber  die  militSriBobe  Wichtigkeil  dieses  Ort»  Strab.  IX. 3,1^ 
C.  418:  'BXdTua  itaaSn  (uy^"^  '<^^  tttv.'i^  ndXuov  xal  iraxaif  MDädtT)  $1^  t6  tec 
lulodm  vAi  oitvot^  MoU  -t4v  l;^9vnt  -Hfjnjv  i^^^y  id^  liopoXetc  iä(  sl^  -rip*  ^«ndBs 
xai  Tiiv  B&;wr£Kv  x.  t.  X.  Und  3,  15,  C.  424  and  P.  Paria,  EUt^,  18«2. 

*)  Vgl.  Demosth.  XVIU,  §  169  ff.  Ueber  die  folgenden  Eriogsb^ebeo- 
heüen  (-n^  -t*  ini  toA  Koioi|k&a  xai  tijv  x<^u^vi}v  fid^igv,  §816)  Wefiterroaaa 
in  Leipz.  OeselUcb.  d.  Win.  1850,  8.  167  and  Luchmann  II.  S.  160.  die, 
von  venchiedenen  Gedcbtaponkten  aoBgehend,  doch  im  ganun  diwwlbe  B** 
«nltat  erzielen;  vgL  dia  in  der  vorhtirgehönden  Aiim.  genanDten  Gelehrten. 

«)  Plot,  Camill  19;  vgl  Diudor.  XVI,  86-89;  Ia«liii.  IX,  3.  II; 
hie  liiet  imivernMC  Chumae  t$  glorian  dominaUoma  et  cetialunmam   It^tritäem 
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Ueber  die  ZeitTerb&Uniase  deii  Krieges  gegen  Ämphinaft:  Cor- 
liai  1,140—144;  Clinton  H.  289— 2fl5;  Winiewski  206-357;  BrQck. 
Der  S.  283;  Drojaen  S.  571  ff.:  B  Ö  b  n  e  ck  o  S.  494  ff.;  KOchly,  N. 
SchwtfijL  Mus.  n.  S.  2-20.  37-60;  Grote  IW.  842  ff.  (XI,  tJ50  ff);  Cur- 
tiui  lU'.  698  ff.  (»680  ff.);  Scliäfer  II',  582  ff,,  bes.  .'.42  ff.  (»498  ff..508ffo. 
Aach  hier  DTttiilenBu  loch  224ff.  u.  Holm  ITI.  äO<i  f.,  315,  A.  18  «u  gUnstig 
Ober  Aiecbinee.  zu  angünitdg  über  DemoBtUeaea,  indem  sie  vor  ultem  die  Ü  e  b  e  r- 
stflr  zu  Dg  des  Zugei  gegen  Ampbigsa,  welchen  jener  hervorrief.  Uli  beachtet  lauen : 
ihre  Entacheiduug  trikfe  das  Richtige,  wenn  sich  AtAchineü  damit  beachieden 
hätte,  Tbebeni  VorvOrfe  g^en  Athen  mit  Erfolg  zurQckzu weisen.  Durch  die  Be> 
schuldigung  Ampbidsü«  aber  trug  er  »eibit  nach  Kräften  zur  Ycrwirrnng  der 
Verhältnisse  bei.  Denn  wären  aucih  die  Athener  nach  Aiaobinea'  Wunsch 
gegen  Auiphidun  auf|^lreten,  so  bfttte  tioh  Philipp  jedenfalls  durch  das  et- 
waige Ansuchen  der  Ampbise&er  und  Thebaner  bestimmen  lauen ,  das  Pa- 
tronat  dieser  Partei  zu  Obemehmen,  vielleicht  gerade  unter  dem  Vorwande 
der  ursprünglichen  Anachuldigung  der  Thebaner  g^en  Athen.  Demosthenes 
hingegen  wollte  eben  Athen  nicht  dea  BundeBgenouen  berauben,  den  es  fOr 
den  nnabwendbaren  Eutscbeidungnkampf  gegen  Ptiilipp  nOtig  hntte:  vgl.  anub 
Pohl  man  11»  Zweifel  a.  a.  O.  432. 

Ueber  dos  Datum  der  Schlacht  bei  Chaitoneia:  Der  Schlacbttag 
echwankt  zwischen  dem  1.  September  nnd  2.  Angost  je  nach  der  Annahiue 
dea  Scbalbjahres;  s.  Backh,  Mondcrklen,  1855,  N.  Jhb.  f.  Philol.  SuppL  L 
1  ff.;  E.  Malier  in  Paulys  Realencyklop.  P,  S.  1054;  Schäfer,  Demoith. 
U  ('526)  -Sfil,  A.  2;  Curtiu«  IIP,  813,  A.  176  ('805.  A.  176). 


§134  [174].   Folgen  der  Niederlage. 

Litieratur  über  Lykurg:  Anger  in  M.  de  l'A.  d.  üucr.  XLVL 
864  ff.;  D.  A.  F.  Nissen,  de  Lycurgi  oratoris  vita  et  rebus  gestis,  Kiel  1833; 
Q.  A.  Blume,  narr,  de  Ljcurgo  oratore,  Potsdam  1834,  4.,  und  insbe«.  B6  ckh, 
Stiatah.  (P.  S.  569  ff.,  H»,  S.  114  ff.)  P,  511  ff..  U.  102  ff.  mit  PrftnkeU 
lierichtigeadijn  Aom-,  inibea.  auch  II,  104*,  A. 719;  C.  L  1,  Mr.  167;  Curtiua 
ni»,  649  ff.,  744  f.  ('  633  ff.,  725  ff.)  und  Stadtgeach.  213  ff.j  Schäfer  II*. 
317  ff.,  m,  300  ff.  (U-,  298ff..  Ul.  273  ff.J;  C  Curtioa  im  Philo).  XXIV, 
88  ff-,  261  ff.;  K.  Wacbsmutb.  Athen  1,597  ff.;  Beloch  230.  236  f.,  250  f., 
der  LykurgB  Verdiengte  Ober  OebQhi'  zu  achmaleni  sucht,  nnd  im  besond.  C. 
Droge,  de  Lycnrgo  Atlieo.  pecuuiarum  publicarum  administratore ,  Miudae 

1880,  D 

Wa«  die  Dauer  aeiner  finanziellen  Th&tigkeit  anlangt,   so  setzt 
sie  Nissen,  Dropsen  in  Zeitachrift  fQr  d.  Altert.  1839,  S,  549  f..  Heier 
a.  0.  und  U  s  8  i  n  g  in  den.  ZeitMhr.  1848,  S.  498  von  Ol.  CIX,  3  bis  CXIl.  3, 

ingegen  Maller,  Munim.  Athen.  S,28  und  kl.  Schriften  I,  S.  439,  Sauppe 
in  Zeitficbr.  f.  Altert.  1836,  S.  419,  dem  Fr&nkel  bei  Böckh  U,  104*.  A.  716 

Vgl.  CIA   n,121  (Ditlönb    I.  109);  Ö  rote  VI',  362  ff.;  KOohly 

fcft.a.0.58ff,;  Holm  309,  318,  A.  15  und  die  im  Anhang  genannten  Gelehrten. 

Zum  Sohlachtfeld  und  Denkmal  C.  1.  A.  II,  1680;    Gfittling,  ges.  Abh.  I. 

M7  ff.i   Welcker,  Alte  Denkmaler  IV,  62  ff.,  Taf.  rV;   Bern  ays.  Ges. 

Abb.  II,  276;  Richter,  de  epigrammat«  Chneroucuxi,  Malchen  1882,  Pr.,  4. 


768 


§  134.    Folgen  äer  NUderTage. 


beiBÜmint,  Laake  in  Transact.  of  the  Soc.  of  literat.  1837.  III,  t,  8.  239. 
Schäfer  im  PbiIoL  Y.S.25  o.  a.  a.  0..  DrO^e  2U  t.  Boloeh  350.  1  von 
Ol  CX.  »bidCXtn.  3  an.  BOtkU  Ifiast  «e  (IP,  S.  UÖff.)  U',  104  fr.  tueot- 
ichiedeuj  irriff  BOhnecke.  der  Foncb.  S.  IXff.  bis  Ol.  CVTI,  S  znrDckgaht. 

Ufl>iär  den  harpalischen  Protesn:  Becker,  BemofiiheDeo  als  Staate- 
maan  8.  115  ff.;  N'iebnbr,  kl  Kehr.  I.  S.  481:  \Ve«  te  r  m  a  n  d,  QiuuMi. 
Demofltb.  UI.S.  7&— 94;  P  U s b  Ul.  S.  749;  Drojf  en.  BeUeniaa.  1,%  2^SS.•, 
Filon  86V,  insbes,  aber  G.  Fr.  E^aeU.  Detiinstbene«  saspioione  accepta« 
ab  BarpAlo  |»eouniaä  libfiratuti,  Marh.  183ti  mit  Fuokb&nel  in  K.  Jahrb. 
1887.  XIX.  .S.  17&-192;  G  roto  (XU,  S.  8&6  ff.)  VI'.  394  f..  S»0  ff..  beMtad. 
594  ff..  599  f.;  Schafer.  DemoirthäneB  (HC.  S.  277  Bi.)  lll»,  804  ff.:  Rabe, 
de  causA  Harpalia.  Oels  ISSii.  4;  L.  S  c  b  mi  dt  in>  Rh.  tfaa.  XT,  '^11  ff.;  F. 
von  Dabo.  Kur  Gencbicbt«  de«  Ilarpaliscben  ProzMiteit  in  N.  Jhb.  f.  Pbilol. 
CXI.  83  ff.i  Bfliüüb  240  (Vgl  i44),  -db^  f..  ä&&  &.-,  aolm  UI.  841,  41G  ff., 
VOD  denen  usbesooderB  der  letztere  angOnstiger  Ober  OemosUienes  urtmlt,  a. 
im  bes.  Haujit  iin  Rb,  Mtis.  XXXIV.  877  ff.:  Robrmoserin  Z.  t  Stb 
GTinn.  XXVÜ,  461  ff-:  A.  Carf  aalt,  de  caasa  B&rpalica,  Paria  1881.  Gegon 
alt^e  Beecholdigungen  seiner  Bestecbliobkeit  [Plui.  Dem.  c.  14  und  20; 
Diodor.  XTIl,  4)  R  ackert,  pro  Hemosthene  proditoe  pecimia  patriae 
reo  in  Seebodee  N.  Archiv  1829,  Nr.  18  und  17  und  Scbifer,  BemoatlL  UI 
(*  134  fl:.  277  ff,  bes.  291  ff.)  '  14&  E.  804  ff.,  bes.  3v!0  ff. 

Ueber  Hypcrftides:  Rnhok.,  Bist  erat,  graee.  LXIK  ff.;  Blame 
vor  8.  AQ8g.  von  Lvkargo?'  Leocrat.  (Strala.  1828)  XV— XVIII  and  F.  Q. 
Eiessliag,  de  fij'pcride  oratorc,  Hildburgh.  1837  und  Poeen  ItHti;  Kucb 
Westermann.  Gescb.  der  Beredsamkeit  1.  S.  119  ff-;  Wacbsm  d  th  .  Alt 
I.  S.  878:  Curtiua  IIl*.  tiftO  («tiSy):  Scbä  f  er  IP.  324  ff,  (' 804ff.);  Be- 
loch  257  f.;  Rabe,  de  vita  H]rperidiii  ontong  Ättici,  Geis  1854.  4.;  J.  Ol. 
rard,  Etndes  iur  l'doquence  altiquc.  Ljiiaa,  Uyperide,  D^moftthAiie,  pAria 
1874  mit  der  Anzeige  von  Saappe  in  091t,  gel.  kaz.  1874,  8   26. 

üeber  den  InmiBchon  Krieg:  C.  J.  D  e  in  ortier.  de  atatagraec  dvit. 
Alex.  U.  morieute  in  Ann.  Acad.  Leod.  1824.  S.  108-170;  Flathe,  U«*oh. 
Ifaced.  I.  B.  427~.M8;  inaber  aber  W.  A.  Grauert,  Gewh.  Athens  seit  d. 
Tode  Alexanders  bis  znr  Em^aernng  d.  a^haiscben  Bandes,  in  b.  histor.  and 
philoL  AnalektCQ,  HQuster  1838,  S  208  ff.  und  Drojsen,  Geach  d.  Hell»- 
niamds  11.  I,  44  ff.;  Gro  t  e  VI»,  602  ff.  (XH.  S.  419  ff)  nnd  Schäfer,  Uf 
mosthenes  TIP,  364  ff.  ('322— 3Ö3),  auch  L.  Edlbacber,  die  polil.  T.age 
von  Hellad  während  der  ma^edoo.  OlMirherrscbaft,  Unz  1870;  Beloch  300ff.; 
P abimann  inMOllcraH.B  111,440;  Curtius.  Stodtgeacb.  v.  Athen  221  f.; 
H.  S(rbäfer,  der  lamiacbe  oder  hellenische  Krieg,  Gieaaen  1886. 

üeber  Phokion:  Heyne,  Opaacnl.  III,  ;i46  ff.;  Grote  VI»,  6\ü  t. 
686 ff.;  Droyt«on  TI>.  l,6ür.,  173 ff:,  <!21  ff.;  Plass  111,747:  Wachsnutb, 
AIt.I.«(<0;  Weitermann  in  Pnulya  Realencykl.  V,  1544ff  :  Lodw.  Horell, 
Vita  Pbocionift,  Lngd.  Bat,  1881«;  Holm  UI,  MO;  J.  BernafB,  PboldOB  tt* 
seine  neueren  Beurteiler,  Berlin  1881. 

Ueber  Demades:  C.i^.  G.  Hauptmann  (Gera  1768,  4)  bei  Reiak«, 
Omt  gr.  rV',  423  ff.:  Rabnk..  Eist.  orat.  graec.  LXXIff.:  Ürautirt  &  X7V 
and  2Vti;  Groto  VI*.  821  {.;  Droyaen  a.  a.  0.  174  ff.[  Wacbim  nifa, 
.Mtl.  5.681;  DOckb,  Staatah.  P,  817  f.  ('28«  f.):  Sch&fer.  Dcni,  nud  a 
Zeit  OP.  20  ff  i '  19  ff.);   B  e  1  o  c  b  232  f.  beurteilt  ihn  oatQrlich  von  »ein«»! 
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Standpunkte  viel  günstiger;  e.  die  MonographicD  von  H.  Lliardy,  BerKn 
1834  und  Q.  G.  Plujrgers,  Hag.  Com.  1636  mit  Saappe  and  Wealer* 
mana  tu  ZeiUchr.  f.  Altert.  1835,  S. 619fr.  und  1S37,  Nr.2€;  Herrn.  Üiels, 
Ai^aStia  io  Rhein.  Mue.  f.  Fbilol.,  N.  F.  IXIX,  S.  107-117. 

Der  Verlost  der  SeeherrBchaft  und  der  meisten  aoswärtigen 
Besitzungen  war  die  nächst«  Folge  der  Niederlage  Athena'),  fQr 
welche  ihm  der  Wiedererwerb  von  Oropoa  nur  schwachen  Entatz 
gewährte ').  Doch  gelang  es  ihm  aiicb  nnfcer  Alexander,  dessen  Zorn 
für  den  beabsichtijftfin  Abfall  Demades'  Fürbitte  von  ihm  abwandte*), 
eine  selbständige  Existenz  im  Innern  zu  behaupten*),  obschon  es 
sich  den  ßeRchlfi.sfifn  nicht  entziehen  konnte,  durch  welche  das  ge- 
samte Griechenland  erst  Philipp*),  dann  seinem  Sohne*)  die  anura- 
schränkte  Hegpinonie  im  Kriege  Übertrag.  Und  selbst  sein  öffent- 
licher Wohlstand  erreicht«  unter  Ljknrgoa'  weiser  Finanzverwal- 
tung  wieder  eine  ansehnliche  Höhe^.    Ja,  Athen   konnte  selbst 


')  Paul  an.  I.  25,  S:  'Adijvai&ic  ik  Xtifip  oanAi^vai  i^tf  «fAc  tidJltora 
Ixdxfnes  v^^ccuf  n  &(fcXc)Uvo(  xal  tf,i  iz  "^^  vaimxä  mt^ma^  ^PTi'^t^  i  wogen  Sa- 
mos  a.  a.  Dittenl).  I,  119  ^  C.  CnrtiuB,  [oBchriften  und  Studien  zur 
Geschichte  von  SamDa.  Lübeck  1877,  S.  22,  No.  7;  vgl.  Fabrioins  in  Mitt. 
arch.  Inst.  IX,  \94  und  im  allg.  Brückner  295;  Grote  VI',  SGS  fF.  (XI, 
«98  ff.);  Drojeea  I».  1.  H3  ff.;  Schfifer.  Demotth.  IQ,  1  ff.,  bes.  »27ff. 
('25ff.l:  Cortius  111*,  7Ä2  f.  (*703f.);  POhlmann  433;  Beloch  288f. 

^  Paoi.  I,  34,  1;  vgl.  [Demades],  lupl  BoiScxae-ctac  §  9  and,  was  im 
allg.  oben  434,  A.  2  und  443,  A.  2  citiert  iet 

■)  Polyb-  Xm,  14,  Ende;  Diodor.  XVH.  15;  vgl.  C.  I.  A.  11,  160 
(aach  I61)und240(— Dittanh.  1, 124)  mit  Plat.  Demosth- 23  n.  Arrian. 
I,  10:  R.  Ellen  dt  51;  Grote  VI*,  411  f;  8chfimann,  Alt  S65  f.;  Be- 
locb240ff.:  PöblmEnn43e;  Holm  III, 333,336 f.;  BOhnecke.  Fomch. 
641  ff.  and  Schafer  a.  a.  O.  »  135  ff.  (125)  [vgl.  »96  f.  {99}]. 

•|  Pauian.  VI!,  10,  1:  'A^jVSd^i  fäLp  urti  ti  iTÜxTjji«  t*  Iv  BouDXtftc 
afni  kyttOYio  '^Xlitnou  viav/^ocn ,  dd^wv  |iev  o^iot,  BvTj^tXtcov ,  Av  i%pdvrfn  XKpit 
xb  ipY^v.  x<^^v  M  <;fOvBa^ivT«Dv ;  vgl.  lustin.  IX,  4. 

*)  iDBtlD.  IX,  6;  Diodor.  XVI,  89;  ferner  Flui.  Phoc.  16:  Ai!|idt&ou 
H  i'pd4''xyi9{,  £nii)C  ^  T,i,X:^  itttix^'  ^C  x«vf,(  tlpr^vi];  kkI  toO  9uveifi(ou  tote 
*EXXt}<Rv  —  xöi  TfiiV)pMg  Kei  itapixaiv  t^  *i>.i::it(i)  xal  inr.tlc  n.  s.  w. 

*)  Diodor.  XVn,  4  untl  Dem.  XVII.  Rede,  ans  der  eich  die  Hanpt- 
ponkt«  des  allgemeinen  Friedeue  xusaniitienstellen  laneen;  vgl.  G- 1.  A.  11,  IGO. 

^  S.  oben  ^111  und  »ein  Lob  bei  PauB.  1,29,19:  At>xobpY()>  U  fexopfoth) 
tktv  tdiXaVTa  i«  -Ji  b^\i<3W^  R«vtaxoatoi{  nXttov«  xal  igoxioxi^feif  %  &?«  UipixXf)c 
6  Sav^iirnoo  ouv^^yot»'  xattox«'>9OTt  M  nojintla  r^  Jflij»  x«l  N'txac  XP"***?  '^«^  '^«f* 
Mvotf  xio^iov  Ixenöv,  ic  5t  r:iXt(iov  (xXk  xal  ^i;  xat  tnpaxooia^  vauiiaxoSoiv 
«rwn  Tpi^ipstc  {100  Schiffe  wirklich  bei  IDemostb-l  XVU.  20);  aoch  B.J- 
pereidea  ed.  Blaes  fr.  121 ;  im  allg.  Vit,  X.  Orat  8-11  ff.  □.  diu  Paephinna 
des  Stratokies  da«.  K.  852:  &s£>ai){  süft'Jvac  noXXdKtc  'cAv  xsnoAt-tsupdvwv  £k  iXGU- 
j^f  xal  ev;)iO«pttTea|Uyf)  tfi  n^«i  0t«tiXsatv  ftv*{iX«TXTCC  (vgl.  C.  L  A.  H,  210 

H «  r  ■  •  s  ■ ,  Laltfbuafa  I.    SUa.UftIlarlftwer.    0.   Anfing«,  ^9 
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§  13(.  Folgen  der  Niederlage. 


EuiD  Schutze  des  f^riecliiacheii  HandeU  gegen  die  Tyrrheiier  noch 
die  Gründung  einer  Kolonie  im  udriatisclien  Meere  unterneluuen  *). 
Charaktoristisch  ffir  die  Moral  des  Staates  uud  Miner  Leiter  in 
dieser  Zeit  ist  der  Prozeas  gegen  die  der  Bestechung  dnrch  Alexan- 
ders Hüchtigen  Schatzuieistej'  llarpalos  rerdiichtigeu  Redner"),  der 
jedoch  auch  an  geheimnisvollem  Dunkel  manche  Aehnlichkeit  mit 
dem  gegen  die  Uermokopiden  hat  und  namentlich  durch  Demosthenei* 
Yerurteilung')  im  Zweifel  lasst,  ob  die  grCeeere  Scbuld  sich  auf 
Seiten  der  Beklagten  oder  vielmehr  der  Kl&ger  und  Iticbter  befand, 
nnter  denen  man  ungern  auch  den  Nameu  des  Areopags  als  Unter- 
aucbungsbeliörde  erblickt  Dass  aber  Athen  die  Gelegenheit,  die 
ihm  jener  Mann  mit  seinen  Schätzen  zu  einer  Erbebimg  gegen 
Alexander  darbot,  ebenso  wie  einige  Jahre  früher  deu  Aufstaud  des 
Peloponnea  nntcr  Agis  U.  von  Liikedaimon  *)  unbenutzt  vorbeigehen 
lies»,  zeigt  den  Einfluss  der  make<loniachen  Partei,  die  durch  Furcht 
seine  Krafl.  lähmte  *)  uud  namcutlicb,  wie  es  scheint,  den  begüterten 
Teil  des  Volkes  auf  ihrer  Seite  hatte «). 


[=  Bitteob.  U  1841)  i^üt  dem  Tollst&ndigeu  Kommeatar  t.  M.H.  E.lleicr 
hinter  KiemtliniTA  Sammlung  der  Knichfitncke,  Halle  1847;  vgl.  E  o  ii  4  in  Wien: 
Studiou  VI.  29  ir  und  dazu  Ladck  XIII.  63  tf.  und  im  &]\g.  C.  I.  A  U.Wi 
und  167  and  U  i  c  h  a  e  I  i .  FurÜienon  292  Sf. 

■}  BOckb.  Sttourkunden  XIV  a,  in  (=  C.  I.  A.  Il.SOd  A  [Diit-  112j): 
Intoi  f  äv  findpxt  ^^]'-  ^ä^V  *^i  ^^'*  AKoivxai  [)Up]ivov  iiinipcs  olKeta  ml  (onj^ 

vo^c  xBl  Sli3.nd(Si7{]  6  oIx(3t}]C  xett  U  iitoi(xot  Ixjwav  xP^S^f^'  ötKS{[y  tmtjtai^ 
xol  T&v  '£3.[>.y,vaiv  Kjal  ^^i^nv  ci  [nX4oviJtc  ;i]v  dtUlacoav  [ia:f9}.m^  sJlaiLU- 
wwv  [üi  'Atpiav  4p|j.o]»  ■»&  'A&7p>«iwv  (v«i>öt«*jiov  ixo]v*cc  k*1  t[4]  4^JL«  mit  dea 
Fra^entea  von  D  i  d  a  r  eh.,  Tuppivtxif  n.  H  >■  p  e  r  i  d.,  ntfl  -cl}c  ^uÄox^  xAv 
TtippijvAv,  B.  BOckb  4&7fl'.a  Bch&fer.  DiunoiÜidnei  UlCinafr.),  *29Sfl 

")  S.  Diodor.  XVII.  108,  4  ff.;  Atbou.  VI.  47,246A.  Vin.  27,  XIH,  67; 
Plut,  Phoe,21;  Oemosth.  2&U.26;  Vit  X  Orat  SAH  u.  insbcK.  Dinarcb 
1,  ll.in;  Tgl.  B.  Tborlscius,  Opuac  11,  Ml  — iMO ;  auch  V.  Q.  KiflK«ling, 
qoatiet.  Att,  Zelte  1832,  4-.  S.  5  tf-  mit  dem  Kommentar  von  Hütkner,  BerL 
ld42  und  Sanppe  im  Philo).  UI,  S.  649— 665.  Wenig«  Fruguiented«r  Bedm 
de«  Pythetu  und  Sb-atoklt»  Orat.  Ait  od.  M  a  1 1  e  r  U.  4»d  und  47-<i. 

*)  Seine  Utwchald  versichert  namentlich  Pa  n  l  II,  SS,  4  f. 

«)  Diodor.  XVU,  6'J,  7  tt.;  vgl.  I'lat,  UamOHtli.  34  und  luebr  bet 
H^ltzner  zu  Dinandi.  109  und  Bdhnecke  662;  auch  A  r  r  i  a  u-  tl.  17. 3: 
AKMQoit^Qvitav  ]itv  ^|ily  ix  -to9  (äMo(  itoJ^t^o'ivKDv.  tjJs  fit  *A4h^s£aiv  r&ähoc  ;;Ä>y 
(lAXXov  -ij  timicf  Tj)  -np^c  V<  "^C  ^0  nc(p6v  x«iixo|itvi}c;  Qrote  VI',  59Sff*; 
Scb&fer  IQ*.  I»3  ff..  201  ff.,  21u  ff.  ('  177  ff..  184  ff.,  1113  ff.):  anch  B«-' 
loch  246  a.  249  f. 

*)  Dem  OB  theo  e  »'  Worte;   itjituAoopYO'Jof  n^tf  'Ciiv  niXit,  «vxTrqti^aaaC 

|u^  iiu  tdi  Qitv&,  -nvtc  itp'vtov  ft)9na>  tdc  ^tXitas  fltatps'xa,  waren  dooli  wohl  «ioht  «a  i 


S  IM.  Folgten  der  Niadwlagft. 
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Daraus  erklärt  sich  auch  die  antidemokratische  Richtung,  die 
sie  später  aauahm^  als  es  dennoch  nach  Alexanders  Tod  Hypercides*) 
und  Leosthenes')  gelaufen  war,  den  Demos  zur  Teiluaboie  cm  dem 
sogenannten  lamiscbeii  Kriege  xn  begeistern  *),  in  welchem  der  Un- 
wille Über  des  Küni^s  Einmischung  in  ihre  inneren  Angelegenheiten 
die  ^Streitkräfte  fost  aller  Griechen  noch  einmal  unter  Athens  Be- 
fehlen vereinigte  *).  Mochte  auch  das  unglückliche  Ende  dieses 
Kriegeä  Phokions  Besoigniaee  rechtfertigen,  so  schmerzt  es  doch, 
einen  solchen  Mann ,  dessen  Gleichen  an  Reinheit  und  Seeleuadel 
die  Geschichte  wenige  kennt  ^),  an  der  Seite  eines  feilen  Egoisten 
wie  Deroades  *)  za  sehen ,  der  mit  seinem  grossen  Talente  nor  in 
Äntipaters  Solde  wuchern  zu  können  glaubte,  und  seinen  Namen 
anter  den  Unterhäiidlem  eines  Friedens  zu  lesen,  der  zwulftausend 
Athener,   die  das  Minimum  von   zweitausend  Drachmen  Vermögen 

sehr  Cneina,  wie  AeachiD.  m,  166  es  darstellt;   vgl.  auch  (Dem.]  XVTI, 
11  f.  u.  Hyper.  pro  Einen.  XXXIV,  1  ff.:   cj  ;idvov  oc&wt,  dlUi  xol  o!  dUw 

')  Di  oder.  XVIII.  10,  1:  löv  iiiv  XTHjnaxixftv  <Dii^n-iX»a6y-.an  t*)v  f|<7U)(,(fliv 
d^KV,  tun  8i  a-^|iox6T;Mv  dvasncvctuv  id  it>.'i5*>i;  vgl.  P  1  u  t,  Pfaoc.c.28:  o!  titt- 
uxsl(,  und  bereit«  [Demosth.]  X,  4,  obgleich  dabei  auch  die  Unterschei- 
dungen von  Weiske,  de  hf|>eTb.  1.32  und  Scheibe  in  ZeiUchr  f. Altert. 
lüA'i.  8.  1121  mcbt  zd  übersehen  sind. 

•)  Ueber  diesen  im  al]g.  Vit.  X  Orat-  S.  848  ff. 

»)  Vgl.  Hyper  id..  Epitaiih.  II,  1&,  V  f. 

^  Uiodor  XVin,  8  und  C.  1.  A  U,  IÖ4  (==  Dittenb.  I,  UBJ,  22^, 
349  (=  Üitt  I2tf).  270  (=  Ditt  136). 

•)  Di  od.  XVIII,  9-17;  hier  bes.  11  mit  C.LA.  0,184  (=Di  tt  1,118); 
Plot-,  Phoc  'Üi  ff.  ond  Praoc  poliU  6,  803;  Paus  1. 1,8 0.25, 4 f.;  Iu»tin. 
XUI,  ö;  Elireudekrete  für  einen  O'ivtSpo^  des  Bundes  CM.  A.  U.24it(=Ditt 

I,  r^). 

*}  PInt.,  Demosth.   14:   o  4>o>xia>v  o'ix  iittuvc-jfUviif  npcfordfisvof  TcoXttfiaiCi 

äXXd  do««^  (i«Hs6ovi(c(v   £)U*c  ^^'  (^9psfav   xal    Stxaioa'jvi]v   oMtv  oMottif,  X'^^^ 

yiüoi*^  *V.^iAXiQo   nai  'ApisTsidou    xal   Ki^vof   dviip   ytvisJku;    vgl.    dees.  Vita 

locionia  mit  d.  Komm.  v.  F.  Eraner,  Ups.   1840;  s.   W.Klotz.  Quellen  zur 

'vQeacbicbte  Phokions  in  Diodor.  N'epos  und  PlnfArch,  1877;  0.  Fr  icke,  de 

■■fonlibui  Plutiirrbi  et  Nepolis  üi  vita  PbocioiÜB,  Hall«  1883.  D. 

*t  Vgl.  Paas.  VII.  10.  4  f.:   ir.sl  M  tö  Iv  Astil«  ictoaoiu  ir'vt-w 'EUijoix 

'AvtiTCKcpoc  ^v  ixt  tMijfiivtu  XQto^voc   onoü&i^   itpic  xäv  iv  t^   'Aa(^  n^Jit^iov. 

kif,Q-'Ar.o  lip^-rtiv  tv  -wix«'  ouvii*£3»ai  xot'.  o!  Sii^pcptv  oW**.    »t   'A^tIvbc  ti   iX«o- 

.^ipa«  xxi  lijv  r.!««}»  'EXXd9x  d-ftfCR'    ii]|id5r,c  3i  xoi ,   Soov  itpo9oiAv  *AftitvT)aiv 

<o  ijv,  dvciRsii^i<nv  'Aviinaipov  (iij^iv   ■(  'KÄÄr^voc  ^oviVsau  iftXdtydpiaicow.   ix- 

Npo|}i4gayts(  dk   'AJH]vxte»v  löv   dictum   ig  t«    *AIh)vac    xsl  n^Xsuv   nß,-*  AXXnrt  Td; 

iKXXdC  trivovto  oaiMt  Htuiad6v«nv  ftoax^oi  ^ftou^c  —  ('A'^vst«)  —  fcv  Aattt? 

49* 
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§  185-  Wechselnde  fkhicbaale  tmter  Makedonien. 


oiobt  besassen  ')t  ibrer  Rechte  beraubte,  die  Makedonier  in  den 
Besitz  der  Haienfeste  Manjchia  setzte  und  die  edelsten  Bürger  der 
Stadt,  auch  Demosthones,  dessen  Rückkehr  sie  eben  erst  im  Triumphe 
gefeiert  hatte,  der  Rache  des  unbarmherzigen  Feindes  preisgab'). 


§  135  [175].    Wechselnde  Schicksale  unter  Makedonien. 

lieber  Uemetrio«  von  Phaleron:  Bonamy  in  M-  de  l'A.  li  ln»cr. 
VUI,  157  ff;  Rubnk..  Hist  orat  graec.  XCT  ff.;  Dohrn,  de  Tita  et  lebu 
Demetrii,  Kiel  1828;  Wacliamnlh,  Alt  I,  S.  682:  SchOmann.  Anttqti. 
jur.  pnbl.  856  f^  Alt.  5tiG  ff.  und  die  minder  f^Onadgen  Urteile  Ton  Granerl 
S.  810  ß.;  Grote  VI*,  639  f.  und  Orojeen  ]l^  106  ff.;  im  Bet.  aber  dia 
Preiuchr.  von  Oatertnann,  de  Denietrü  Phol.  vita.  Herafeld  1847  u.  Fulda 
1857,  4.  a.  Legrand  u.  Tychon.  aur  Dtim^trius  de Ph&l^  conaidöre  uonime 
orateor,  homme  d'^tat.  <^rudit  et  phJlosopfae  in  Möm.  pr^-s.  ä  l'Acad.  de  Bro- 
xellee  XXIV,  1852;  femer  F.  Biaaa.  die  griech-  Bered»  in  dem  Zeitraun 
ron  Alexander  bis  aaf  AogiutaB,  BerL  1865,  H.  16—20;  auch  Viicber  im 
Rh.  Mu».  IS,  SftCff.;  K.  WachBuinth,  Atben  I,  610  ff.;  Gilbert,  Alt  1, 
158  f.;  3chvarcz  542  ff.,  dessen  Beurteilung  aucfa  Hug  (U.S.)  £u  gOiutig 
fand :  B  o  s  o  1 1  181 ;  auch  v.  Wilamowitz.  Antigonos  v.  EarystM  (s=  phü. 
Unters.  IV),  S.  184  f.;  Curiius,  Stadtgescfa.  225  ff.  Ueber  seine  gOHta- 
gflberische  Tbätigkeit  {xftxo^  wnofUxr^i  'A&T)valuiy,  Syncell.  27S)  ausMr  den 
Glenannten  Pastoiet,  Bist,  de  la  li^jfUI.  VI,  238  ff.;  Laxac,  de  Socr.  cite 
110}  BSckb  inBerl.Akad.  1831,  S.24— 27  (KL  Scbrift.  V,S.  422ff.);  Ueior. 
Conun.  epigr.  17  ff.,  Im»,  i^pangen  bcrg,  vor  ollem  S.  8  ff.  und  17  ff. 

Ueber  Demetrioi  Poliorketes:  Flathe  502  ff.;  DroysenUMUff.} 
Grote  647  ff.;  SchOmann  569  ff;  K.  Wacbsmuth,  Alben  I,  612  lt. 
Wilamowitz  187  ff.;   Scb  va  rCK  557  ff.;   Frankel  bei  BCckb  II',  58, 


']  Zaerat  verlangt  mau  t^,v  kmtp^nfjv  lud  rij»  lionoite*  tiäosv  'Avundhp^ 
fioOveu  iHfl  T^  ffoXetuc  D i o d.  XVITI.  18,3  fdtei  geacbielit  auch  Nep.,  Fboc 
2),  darauf  4:  Tf)v  ii  noXiidav  (irrisni'Tiv  Ix  rSJf  fiijiioxpaTfa;  xat  npe^traCsv  AM 
n^ij^twc  sivtu  lÖ  noX{tit)}ia  xxl  loüc  lUv  )ux'r>){iiv«u(  nXim  ifiay^^Stv  tv7^.JSaf 
KPpfooc  tty«t  wl  noXiu.'.>|ia:äc  xat  if^;  x*^^'3*'<^>  '^'^''i  ^*  xnxurAfKa  TfjC  -aiiiJosiK 
Aitavxnc  <bc  tof  «xüSat;  Syta;  xai  :»Xt}ux&'>c  dJC^Xct«  illf  noXaiCag  xal  Tot^  J^j- 
lo|i4vcic  X<*>f»v  IS<i>xev  tlc  xatofxr^oiv  4v  ti  Opt^x^;;  vgl.  P 1  n  t,  Pboo.  27  f.; 
I.  Grauert  283  (gegen  ihn  Pro;  sen  a.a.  0.81,  A.  1);  Qrote  VI*,  611  C; 
Droysen  II,  1.  75  ff:  Scb&for,  Dem.  HI*.  887  ff  ('853  ff):  Sehvares 
532  ff.;  K.  Wachamutb.  Athen  1,  608  f.;  Pöhlmann440:  Belook 
262  S.  Gegen  Bergk,  der  in  den  Jalu-b.  f.  PhUol.  LXV.  S.  S07  ff.  udIat 
den  2000  Drachtuen  bloae  daa  .GrundvertnOgen*  ventaiid,  eine  Meinung,  dit 
auch  Hermann  vertrat,  vgl.  BOekh  IP«  115',  A.  779.  Im  be«ond.  Krioh 
Spangenberg,  de  Atben.  publicis  institiitit  aetate  Maced.  eommalatH, 
Hall«  Sax.  1884,  S.  8  ff 

')  Plut.,  Phüc.  17,  vgl.  2fl;  Denioath.  28;  4  51  5%o«  afitftv  Mvsww 
xaiiyvo)  ATjfiäiou  •{j^-\,:nr:(,%:  vgl.  P u u ».  1,  8,  2  f.  und  Luöian.,  Enc.  De- 
mcwtb.  49;  Suid.  n.  'Avtiaai^ot  mit  BaamHtark  in  Zcit*i'hr  fOr  AU«r(. 
1842,  S.  lOlO  ff.  und  besond.  Bob&fer.  Demoirthenea  lU*,  S91  f.  (35« ff.)»  k. 
Ceber  die  ^'iYoio&^jpxi  in  den  griechischen  Städten  im  allg.  Poty^U  (X.WL 
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A  237;  FChlmaDD  in  HQUerd  H.B.  ttl,  443  ff.;  Cariio«,  Sudlgescli.  v. 
Athen  231  fl.;  ferner  J.  C  de  Wilt,  de  Demetrio  Poli»rc«t«,  Utrecht  1840; 
Schmidt,  de  expeditionibuu  a  Demetrio  Poliorctite  in  Graeoiam  ausceptiä, 
Pyritz  1873.  Pr..  4. 

lieber  Stratoklea:  Rahnk.,  ad.  Rotil  32  ff.;  Qrauert  337  ff.; 
S  aappc  au  Lycurg;.  07;  Wacbsmnth,  Alt.  1,  679;  Droyaea.  Hellonis- 
mos  W,  2,  119  ff.  und  176:  C.  Curtiu»  im  Philolog.  XXIV,  93  ff. 

Ueher  Democbarea:  Kahnk.,  ad  Rutil.  7—9;  Clinton  II,  879; 
Grauert  331;  Grote  VI',  6&0!  Woat«rmaon,  Geach  d.  Bcredsaiuk.  I. 
155;  Droyaen  11',  2,  175  ff;  Sobmidt  in  Z.  f.  AIt«rt.  1837,  S.  767  ff.; 
K.  Wachem  utb.  Alhtin  I,  615  f.:  La  de  k  in  Wiener  Stadien  XIII,  63  ff. 
Ungünstig  b«Qrtctlt  Ihn  WiiamovitE  a.  a.  0.  189  tf.  wie  Timaioa  bei 
Polyb.  Xn.  13  ff;  doch  vgl.  Pohl  man  n  443,  A-  1. 

Deber  den  gaUiuchen  Einfall  von  280  t.  Chr.:  Grote  VI».  658  f.; 
Droysen  11*.  346  ff.,  III,  1,  ISO  ff-;  G.  A.  S  c  h  m  1  d  t ,  de  fontibos  Toter, 
aactorum  in  enarrandia  expeditionibus  »  Gallia  in  Graeciam  auaceptia,  Berol. 
1834;  Contzen,  Wanderungen  der  Kelttin  ^.  195  ff.;  Wacbamntb  in 
Sybels  Imtor.  Zeitarhrift  X,  1863,  H.  7  ff.  und  Stadt  Athen  L  3.  623;  Pöhl- 
mann  447  f.  und  im  bes.  Chevalier,  der  Einfall  der  Gallier  in  Griechen- 
land, Ol.  125,  2  und  8,  Smichow  1878,  Pr..  Die  Beüehtmg  dea  Apollo  ron 
Belvedere  auf  den  Sieg  Qber  die  Gallier  and  die  Feier  der  Soteria  znent.  aua- 
geaproohen  von  P  r  e  )  1  e  r  bei  L.  Stephan!,  Parerga  archaei>1ogiüa  in  Bullet,  de 
l'acad.  de  St  Petersburg  18Ö2.  B.  FT,  55.  62. 

TJeber  den  chrtimonideiscben  Krieg:  Nieb  uhr.  kl.  äcbrift.  I.  451 
—463;  S.  Wachsmnth,  Athen  626  ff. ^  Grauert,  Analekten  3.H  ff.; 
Droyaen  HP,  1.  225  ff.;  auch  Schorn  56  ff  und  V.  A.  Nick,  de  rebu* 
Antigoni,  Gott.  1834,  8-  22;  ferner  Wilamowitz  a.  a.  0.  219  ff.;  POhl- 
mann  448  f.;  Curtiaa,  Stadtgeach.  r.  Athen  237  ff. 

In  deu  Streitigkeiten,  die  nach  Antipaters  Tode  zwischen  seinem 
Sohne  Kassandor  und  Polyspcrchou  aushrachen,  stellte  (im  J.  318) 
letzterer  auf  einen  Augenblick  die  Demokratie  wieder  her,  welcher 
Veränderung  Phokioo  xiim  Opfer  fiel').  Durch  Nikanor  aber  im  fort- 
wührcodeii  Besit?^  der  Manychia ')  machte  sich  Kassauder  schon  im 
folgenden  Jahre  wieder  zum  llerrn  der  Stadt '),  welche  nur  die  zehu- 


»)  Diod.  XVni,  56  (8.55)  und  66;  P!nt,  Phoc.  82ff.;  Droyaen  11,1, 
214  ff..  221  ff.;  Kilon  401;  Grote  \T,  Ö22ff;  K.  Wacharnnth  I.  609f.: 
SehvarcE  537  ff.:  Pohlmann  441  f.:  Cartiaa,  Stadtgnch.  wn  Ath. 
SS8  f. 

")  Diod.  X7I1I.  64—68;  Plot.,  Phoc.  81.  Wegen  Halamia  und  Sunion 
vgl.  Paua,  I,  35.  2;  II,  8,  6;   wegen  das  Pirileas  C.  I.  A.  IT.  .^84,  Z-  5:   wxi 

Droyaen  a.  a.  0.  216  f. 

')  D  i  0  d  0  r.  74,  3 :  suvlfravio  rrft  Blpy,v>]v,  Ä«t  Boüfi  'Afrijvitfoug  iyisn  «ÖXiv 
•a  Kgil  x*^'^  *^  nftoaAiouc  xat  vadg  Hol  tAXAoi  itetvu,  q;i(Xo!>c  fivrat  xai  airpiid- 
XO'J«  Kaoflbftpoa.  xtjv  di  Moam^tav  xani  tA  itopÄv  xpanlv  Kä«tv4fov .  I»5  äv  öi«- 
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§  135.  WecliMlnde  Schicksale  tuiier  Vakedonien. 


j&brige  Verwaltunfi^  des  Demetrios  vou  Phaleron  eiiugermaaseQ  fUr 
den  Verlnet  ihrer  Unabhänjcrigkeit  entjjchadipen  konnte. 

In  dieser  Zeit  ward  das  rolle  Bür^errecbt  auf  jene  beschränkt, 
die  mindestens  10  Minen  besaSBen,  die  Munychia  blieb  in  den  Händen 
der  makedonischen  Beeatzung  *).  Demetrios  selbst  wird  vor  alletn 
die  Begründung  zweier  Behörden,  die  der  vojic^öXaxc; *)  und  der 
YUvaixovijiGt ').  zugeschrieben ;  auch  die  Einf&hrang  der  Agonothesie 
mag  von  ihm  herrühren  *). 

Obgleich  Ailiens  Wohlstand  nnter  Denietrios*  Regienmg  sich 
aicbtlioh  gehoben  hatt«,  ward  dennoch  im  .Fahr  :)07  Demetrios  Po* 
liorketee  als  Retter  empfangen  ^) ;  von  den  Schmeicheleien,  mit  welchen 
das  Volk  ihm,  durch  eigennützige  Redner  wie  Stratokles  nnd  Dro- 
mokleides^)  geleitet,  die  Zurückgabe  des  Namens  der  Freiheit  lohnte, 
waren  es  noch  keine  der  ärgsten,  dass  es  ihm  nnd  seinem  Vater 
Antigonos  als  rettenden  tirittern  Statuen  neben  den  Tyrannen mördeni 
errichtete')  mit  Altären  davor")  und  sum  regelmässigen  KtiltOB 
Priester  ernannte ')  und   die  zehn  kleisthenischen  Phylen  um  zwei 


tiv-a,  xawffrijoflu  6'  IntjitAijTijv  tP^c  nölswc  Iva  ÄvSpa  'ÄihjwiJov,  6v  Sv  WCu  Ko- 
3ttv{f«p,  xal  tF^&^  &im-/[tpiJOi  6  •VaXTtf^fii;  Tgl.  Grote  VI*.  ttSS  f.;  Dro/scs 
U,  1.  2S8  ff;  Gurtiaa.  Stadtgesch.  224  f. 

•)  Strabo  IX.  1,  20,  C.  398  und  Diog.  Laert.  V,  5,  7&  ff.;  vgl.  die 
ShreniaHcfarift  de«  D&mo«  Aixonai,  C.  I.  A.  a.  a.  O.  ddJ  Dlttenb-  I,  121 
:=:RaDgabti.  Äut.  Hell.  1079. 

')  S.  518,  4  f.;  Spangenberg  13  ff. 

*)  S.  611,  4  f.;  Spangenberg  10  ff. 

•)  8.  ees.  A.  d  ff.;  Spangenberg  22  f. 

*)  Diod.  XX,  45  f.;  vgl.  Diony«.  H  al.,  IKoaroh.  2  und  8.  8.  63»  ff. : 
PUt..  Demetr.  8  ff.;  C.  l  A.  II,  33«.  248  (=  fiitt  I,  128).  2Sä,  286;  UXt. 
ifX-  1888,  8.  180. 

•)  Plut,  Demetr.  11-18:  vgl.  Praec.  poUt  2,  708:  oü«  ^&?  in  ifr^^ 
xoi  xffr,\iar,vsnip  iipociTiov  wig  xotvol«,  &i  et  it»pl  iTpaTOxiea  xal  dpotioxXiiÄTjv  fad 

KOhler  im  Hermes  V,  343  ff.  ===  C  t.  A.  U,  266  ff  (vgl.  Ditt  1,  183)  und 
ÜB  allg.  Droyien  U.  2,  110  ff. 

')  Diod.  XX,  46.  2;  K  angäbe  II.  443- 

*]  Diod.  a,  a.  O.:  xal  {twiiiv  [&pu?a[iiv«u{  npconyoptfifmi  Xmrfifiim;  verirL 
EDblor  im  HeriDWi  V,  339  f. 

*)  lieber  die  Nacbricfat  bei  Plnt.  Demetr.  10  a.  46,  daai  nach  disatn 
Piie«t«m  an  Stelle  der  Arcbooten  nonmehr  die  Jahre  datiert  worden  wiBn, 
Tgl.  Coraini,  F  Att.  TT,  03—05:  Droj'fleo  in  IUUobe1iIUi.MaA.Il.  988  ff.; 
Clinton  11,380;  i.  CUrisae.  Inflcr. graec. par L.  B.  1840. 3. 12  u.  Tnocr.  trae 
1845.  S.»;  Bllckb.  SUatah.  II*,  382 (* 815);  Maivr,  Comm.  6pigr.&S87  and 
Jeas.  Iniin:  arch.  epon-,  qui  po«t  Ol  CXXI,  2  eom  magiKtraUun  apnd  Atbea. 
obtinaerunt,  Balle  1854,  4.  und  be«.  KircbhoTfim  Hemee  TT,  161  m  dar 
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neue,  ÄntigonisundPenifttriaa,  vennehrie '),  welche  306/5  ins  Leben 
traten').  Hietlurch  wuchs  zu|rleicli  die  Kopfzahl  des  Hate»  auf  swha- 
hnndert'),  iiod  diese  blieb  auch  nach  Demctrio«'  Sturze*).  Qur  dasa 
die  beiden  Phylen  später  im  J.  265  anfgel&et  wurden  und  an  ihre 
Stelle  die  Ptolemais  trat*),  nach  Ptolemaios  Philadelphc«  benannt'), 
bis  im  J.  200,  während  in  der  ZwiRcbeuzeit  nur  11  Fhylen  be- 
standen ^,  dnrch  die  Orflndnng  der  Attalis,  nach  Attalos  I.  bezeichnet, 
die  Zwulfzahl  der  Phylen  wiederhergestellt  war  ^).  Democharee 
allein,  Deinosthenea  wUrdiger  Schwestersohn,  hielt  in  jener  Zeit  die 
Würde  seiner  Vaterstadt  anfrechf*). 

jene  Nachricht  als  MissTentAndou  enreut;  ihm  Btimmt  SchOmaan  569  f. 
und  FrUnVel  bei  BKckh  a.  a.  0.  bei. 

>)  ä.  PIaL  a.  a.  0.  und  P a d it.  X,  10,  2;  die  bereits  von  Dodwell. 
de  eyclit!  III,  •t9  erkannte  Stellung  ihrer  Pbylon  zn  Anfang  iler  Reihenfolge 
findet  ncfa  im  C  Intcr.  1,  S.  152  und  Hei  ers  Couuu.  epi^.  19  ».  62  lo  ur- 
kundlich heitAtigt,  dasa  Corsinis  (F.AtL  I.  177)  und  Robb'  (Deinen  S.  2) 
'Widempruch  dagegen  nicbt  in  nelracfat.  kommen  kann.  Vgl.  auch  Ditten- 
berger,Henne«n{.  S.  399;  Spangonberg  83  u.  S  ch  m  i  d  t.  Chrono!.  &82. 

■)  Dies  beweist  C.  I.  Ä   U.  246  gegenaber  tod  238. 

■;  Vgl  n.  a.  C.  1.  A.  II.  476,  16. 

*)  Vgl-  Corsini  1,  262;  Seh  Oman  n.  Com.  44;  Ideler,  Chronol.  I, 
S.  843.  Ifit  Unrecht  meint  Droysen  im  Rhein-  Museum  (I,  S.  414.  dasa 
nach  90t  noch  einmal  die  alte  Zehnzahl  hergertellt  worden  sei.  Da»  jedoch 
auch  später  die  Uonatstage  nii;ht>  wie  Po  II.  VIII,  115  glanbt,  ohne  weiteres 
mit  den  Piytanientagen  (9.  490  f.)  Übereinstimmten,  bemerkt  C 1  a  r  i  s  s  e,  Insur. 
tres  9. 

»)  Vgl.  Pa  OB.  I,  5,5;  Po  II.  VllI,  110  und  St  e  p  K  By  ».  u.  Dspivix!fi«t, 
welcher  Demos  gleichfalls  fOr  die  Ptolemais  wie  später  'AnoXkmvuiz  fdr  die 
Atialis  neu  geschaffen  wurde. 

*)  PauR.  I,  6,  8  mit  K.  Wachsmuth  626.  A.  1  («.  auch  621,  A.  t) 
und  Dittenberger  a.  a.  O.  398  ff.,  der  den  Beweis  erbringt,  dass  es  sich 
hier  nicht  bloss  um  eine  Umnenanng,  »ondem  um  eine  Neubildung  von 
Phjten  bandelte. 

^  Orotefend,  de  demis  18  ff.  gegen  BOckb.  C.  1.  I,  S.  901;  Her- 
mann in  Z.  r  Altert.  1S4S,  S.  595;  Dittenberger  a.  a.  O.  415,  A.  1; 
K.  Wachimnth  687,  A.  8.  Pör  die  unuotea-brocheue  Dauer  der  12  Phylen 
sprachen  «ch  aus:  Schömiinn,  Alt«rt.  571  f.;  Gilbert,  Philul.  SXXIlt, 
S-  378  ff-,  der  an  die  Begr&ndung  einer  'Kpt/.^t{  ond  '\-nio-/li  v«mipx  denkt, 
doch  vermag  er  seine  Meinung  nur  auf  unsichere  Gründe  zn  atOtzen.  Auch 
die  Inschriften  beweisen  nichts;  denn  BOckb,  El.  Schrift^  VI,  435  ff  ist  die 
Ergänzung  unsicher,  und  *Afr^.  VT,  271,  Nr.  4  kOnnen  wir  Ober  die  Zuweisung 
der  Demen  an  die  (^inulnen  Phylen  nicht  sicher  entscheiden-  Gilbert 
pftiebbete  vollkommen  Busolt  im  H.B.  IV.  132.  A.  4  f.  bei;  auch  Belocbs 
AnsfQhrungen  in  den  Jahrb.  f.  Philol.  CXXIX,  S.  480  ff.  kOnnen  nicht  Qber- 
seogen- 

•)  Polyb.  XVI,  25,  Ende;  Livius  XXXI.  15,  6. 

')  Ihm    verdankte   man    clxoi«i|i'rjv  x«txR)v   kaI  xapa^xsufjv  £nXuv  xat  ^X&y 
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135.  WeohMlnde  Schicksale  uater  Makedonien. 


Als  aber  Demetrios'  zweite  Anbmft  im  J.  303  ')  das  Signa.!  zn 
notier  unerhörter  Kriecherei  gab'),  niusste  er  der  Kabale  weichen, 
und  auch  der  Schlag,  welchen  jener  Im  J.  304  bei  Ipeos  erUtt, 
kam  den  Athenern  nicht  zugute. 

Sie  erklärten  sich  zwar  neutral ') ;  doch  gelang  es  einem  An- 
hänger des  Kaääiiodroä,  Lachares,  sich  zum  Zwiugherru  von  Athen 
aufzuwerfcQ ').  Da  zog  Demetrios  heran  nnd  zwang  im  FrOhling 
dee  Jahres  294  die  ausgehungerte  Stadt  znr  Kapitulation,  und  sie 
roasate  froh  sein,  zum  dritt<mmal  in  seine  Hände  zu  fallen*).  So 
unerwartet  schonend  dieser  sich  übrigens  anch  damals  gegen  Athen 
bewies'),  so  versicherte  er  sich  doch  jetzt  besser  nicht  allein  des 
Hafens  und  seiner  Feste  ^),  sondera  auch  der  Stadt  seilet  durch 
Befestigung  des  sie  beherrschendeu  Musenhngels "),  dessen  Besatzung 
die  Athener  erst,  nachdem  er  im  J.  287  den  makedonischen  Thron 

%td  )i7]xavT]iiitaw  xal  i^optaatt^ttf  Ttf*  TCöJUv  ini  lod  xsipairtaSs  ico)U|ieu,  [Flut.] 
X  Orat.  851  d. 

')  C.  I.  A.  11.  266  (=  Dittenl).  1,  133);  Dittenbergör  berieht  Anin.  5 
die  Ituchria  auf  doo  in  C  1.  A  tl,  249  (=  B  i  1 1  I.  129]  orwtLhutea  Angriff 
EuMUidets  auf  Athen.  Wegen  der  ZeitrerhUttniHe  vf{l.  Clinton  188  ff.; 
Granert  ^Mi;  K.WaahflmDth  615,  2,  der  einen  genauen  Littaralamaoli- 
weu  bietet;  Wilumo  w  i  t«  a.a.O.  IV,  190, 16,  deui  Hag<M.&)  beiitimint«, 
und  Schubert  im  Hermea  X,  111  ff.  und  447  S.-.  Ladok  in  Wiener  Slud. 
XIII,  S.  U2  £  und  dagegen  Drojsen  in  Z.  f.  Alt.  1839,  S.  167  u.  a  a.  0 
n,l,178,A.4:  Dittonborger  im  Hermei  II.291tf..  deren  Aoaiobt  Hermajui 
beTonngto:  rgl.  im  allg.  noch  Droyaen  II.  2.  180  ff.,  190  S 

*)  Flut.  Demetr.  2;{-26;  Athen.  VI.  62—64;  vgl.  MfiUer.  fg.  htAt 
Qraec.  II,  S.  419  mit  Bichstadts  Programm:  Ithyphallictun  cannen  Deme- 
triü  Poliorcotn«  cantatum.  c^uum  ad  saora  Cereris  Atheaa«  reverteretur ,  Jena 
1807»  4,1  Schmidt  a.  a.  O.  S.  779;  Qrote  VI*.  664  ff.;  Cortio».  StwU- 
geacb.  Ton  Athen  234. 

*)  K.  Waohsmuth  I,  616  nnd  Wilamowitt  a.  a.  0.  19S.  dmea 
aooh  Hog  (M.S.)  iich  anschlow. 

*}  Athen.  IX,  70;  Paus.  I,  25,  7,  S»,  16;  Polyaen..  Strang,  Ot  7; 
Plot,  Ib.  et  Osir.  72;  vgl.  WjtL  «u  Plut  S.  N,  V.  71 ;  G  r  au  e  rt  S.  »42; 
Droysen.Heilen.  n\2&0ff.:  Wachiim  aih.  Athen  I,S.  016  f.;  Hicbaelii, 
Parthenon  3.  U,  A.  153;  Wilam  o  w  i  tz  199  f..  2S7  ff 

*)  Wilamowitz  a.  a.  0.  201  und  239,  dem  anch  hier  Hug  (HS) 
folgte;  vgl.  Wacbamuth  617,  A.  1. 

«)  Plut.  Dometr.  33—34,  a-  C.  1.  A.  U,  300;  vgl  Droyien  a.  a.  O. 
2M  r.  und  Fi  Ion,  hist  de  la  d^niocr.  410. 

']  Vgl.  Leakes  Topogr.  von  Sauppe  S,  289.  und  Ober  einen  mÜM- 
glQckfea  BefreiongBTarsacb  Paae.  1,  29,  11  mit  Pol;  aen.,  Stnteg.  V,  17 
nnd  Droysen  H».  2,  272  f. 

"}  F ans.  L  25,7;  vgl.  Leake  S  309;  Forohhammer  In  Kieler  phU. 
Stall.  8.  285  ff;  K.  Wachamnth  369  und  Qbn  die  varscbieden«  Datierung 
des  Ereigniuea:  Drojeen  a.a.  0.274,  A.  1  u.  E.  Wactaimnth  617.  A.  l. 


5  135.    Wechselnde  ScIiioVsale  anter  SEkkedonion. 


777 


verloren  hatte,   unter  Oljrmpiodoroa'  ÄnfOhrung  vertrieben');   der 
PiräeuB  kam  erst  284  in  die  Uüide  der  Athener^). 

Trotz  ihrer  gäuzlicfaen  Krsch&pfong  kUmpften  sie  darauf  im 
J.  280  nocli  einmal  an  der  Spitze  ^er  übrigen  Griechen  ')  gegen 
die  Schwärme  der  Uallier  an  den  Therniopjleu  *)  und  leiatetwi  später 
auch  (leu  Angriffen  des  Antigonos  Qonnataa  iu  dem  sogcnanutcu 
chremonideiscben  Kriege  von  266— 2Ö3  heldenmütigen  Widerstand'), 
bis  sie  endlich  trotz  der  Hilfe  des  durch  Spenden  aller  Art  und 
bleibende  Stiltimgen  seine  Verehrung  für  die  Kulturstätte  Athen 
beseugenden  Ptolemuios  II.  von  Aegypten  und  Areas  1.  von  Sparta*) 


*}  S.  FUt^  Denietf.46i  Fani.  I.  25,2, 2ti.  1—3;  20,1.1;  WilamovitK 
248  (v^l.  304  ft'.l  und  Qbn:  deeselben  HaiiDea  frühere  Tbtiten  gCj^eu  Kassaader 
FanH-  X,  18.  7  und  34,  3;  hier  uher  im  allg.  äcborn,  üeech.  tirieohenl. 
von  der  EDtalehung  des  S.tol.  Bomles  S.  20;  GraQertf>.  346;  Droysea 
II*.  2,  299  ff.:  tC  Waohamotb  6IB  ff.  Vgl  dos  Gbrendekrttt  für  Strora- 
bichos:  C.  LA.  11.317  (318J  l=Ditteab.  I.  144  f.);  Kirchhof  f.  Herme« 
11,105;  Ditten  berger,  ebenda  8.  299 ff.  Dua  hingegen  du  Khrendekrat 
für  den  Strategen  Phaidro«:  C  1.  A.  II,  331  (~  Ditt.  I,  162^  nicht,  vi« 
Kl  üb  er.  Vorh.  d.  philos.  6«sellsch.  eu  WOrzburg  S.  183  ff.  meint«,  in  die« 
^t  gebort.  dorOber  >>.  Dittenbergerim  Hermes  11.  301  ff.,  dorn  K9bler 
zar  Inschrift  beistimmt;  rgl.  auch  C.  I.  A.  IL  311  o.  312  (=  Ditt  L  UOf); 
aber  die  folgenden  Ereignisse  vgl.  ausser  den  genannten  Schriflen  auch  Wi- 
lamowitt  a.  a.  0.  207  ff 

■)  C.  1.  A.  11.914  (=Ditt.  1,  143),  im  Ehrendekrei  des  Fhilippidea  (von 
1/3).  Z.  34  f.  beisst  es:  inwc  i  fif^ix  iX«'>&«70c  ü^^  ^^  ^^  Ilupaift  xcfiCTTUU 
fUtaX  tA  fpo'ifvx  tijv  Taj^tvniv ;  vgl.  Dittcnbergors  AniiL  14  tu  die«er  In- 
schrift; dagegen  in  den  Ehrenlnschriften  der  frQberen  Jahre:  C.  t-  A.  II,  312, 
Z.  17  r.:  %(nu.DV\Uyo-J  [tj&3  &)iki[oJu  ^  i<J^l  vgL  3U,  Z.  21  f.  (Dittenb.  I, 
140  f.).  auch  Witamowite  257;  daher  sind  auch  fQr  diese  Zeit  mpavwlvTSC 
im  Pirfteos  beteugt:  vgl.  Fythermos  (MolIer  FV.  488)  bei  Athen.  11,  21, 
44e  und  Diog.  L.  IV,39  mit  Drojaon  inRb.Hua.n,  S.  410  n.  Ciarisse, 
Inscr.  tres  -S  20,  der  nach  Stob..  Serm.  XL.  8,  S.  232  nnd  Paus.  TL  16,  9 
in  dem  letzten  dentelben.  Olaukon,  mit  Wahrscheinlichkeit  einen  Bruder  des 
Chremonide»  erkannt  hat. 

■)  Paus.  1,  3,  5;  X,  20,  5:  'A{h;va(a>v  »  viparnivif  li*v  KdUucno;  Ifi  6 
IcApoxXiouf  —  xal  ^eiiovlav  out«  xat'  dgftutwx  t^xav  xö  d^x^^^- 

*)  Paus.  I,  4,  2  ff.  X.  21;  C.  I.  A.  IT,  323  1=  Dittenb.  1.  149)  mit 
Dittenbergem  Anm.  1. 

^)  Athen.  VI.  57,  250  f.;  vgL  die  Bondeäorkunde  C.  I.  A.  U,  382  (vgl. 
333)  [=  Dittenb.  1,  163  =£  Rangab 6,  Ant  Hell  II.  453];  <.  Hermes  VIL 3. 

■)  Faul.  I,  I.  1  (Patjoklos):  7,  8;  ITI,  6.  4:  da«  Ftolemaion  mit  Biblio- 
ibak  Paus.  I,  17,  2.  Grflndnng  dei  Serapeion  Paus.  1.  18,  4.  Fest  der  Ptu- 
lemaia  nnd  die  Eponymie  einer  Phyle:  Ehrenstatue  des  KiJnigs  und  aemer 
weibUduea  Familie  Pau».  I«  8.  6;  9.  3;  17,  S.  Vgl  Wachsmnth.  Athen 
h  a  624  ff. 


T78 


§  135.  Wechselnde  Schicksale  unter  Malcädonkti. 


im  J.  2(i2  aufs  neue  durch  Hunger  unterlagen ').  Einige  Jahre 
lang  scheint  hierauf  der  makednnische  König  Töllif?  den  Herrn  der 
Stadt  gespielt  zu  haben;  so  soll  AiitigoniiH  Archonten  «mannt 
haben ').  Später,  im  J.  355,  gab  er  ihr  zwar  ihre  innere  Unab- 
hängigkeit wieder"),  unt«rhie]t  jedoch  fortwährend  eine  Besatzung 
im  Piräeus,  deren  PQhrer  Diogenes  erst  nach  seinem  Tode  im  J.  229 
Aratoa  in  dor  Hoffnung,  Athen  für  den  achäischen  Bund  xu  gewinnen, 
durch  Bestechung  zum  Abzöge  vermochte*).  Obnchon  er  aber  da- 
durch den  Athenern  nicht  nur  ihre  Freiheit,  sondern  auch  den  Be- 
sitz von  Salamis  wieder  verschaffte*^),  so  blieben  diese  doch  fort- 
während den  griechischen  Angcl^eubeiten  fremd  und  schlössen  sich 
lieber  an  die  überseeischen  Staaten,  nftmentlich  die  Ptolem&er  und 
Pergamener  an,  gegen  die  ihre  feilen  Redner  sich  in  den  nieht^^ 
würdigsten  Schmeicheleien  erschöpften  *). 

')  P  an«.  III,  6,  fi:  xoI<  fti  'Aftr/rtttotj  dvno/otkxv  iid  |L{txpd*.a^ov  Hotr/owTO 

Ijaen.  Vf,  6.  20  oder  Frontin..  Strateg.  m,  4,  2;  Aelian-,  ftg.  11. 
Hercher,  bei  Saidan  a.  4iX^,(iuv;  b.  Wacbsmatfa,  Athen  I,  ß28  and 
Droyson  HI*,  I.  244  f. 

')  Nach  HegeaaoilrOB  (MoUer  TV,  415)  bei  Athen.  IV.  94.  187  F: 
Lytdnofl  sein Phnirarch.  Sto  b.,  Semi.XL,8  a.  o.  0.,  doch  oicfat  wie  bei  Pla^t, 
T^raani«  II.  S.  154  mit  dem  obigen  Tjrauoen  (8.  777.  A.  2)  so  venrechMln. 

')  P  a  u  ■.  m,  6.  6 :  xal  tot;  (Uv  ilv4  xP^'^ov  «ö^  4Wt«V«^  Ixw^fan  rtp" 
cppouplv  i  'A-rüyw^i  — .  Hieronym.  and  Ann.  Kaa«b>  ad  ann.  1761,  Abr.: 
AntigoDTu  Atbeniennbas  reddidit  bbertalcui ;  vgl.Euaebed.  Schöne  II,  120  f.  n. 
iHzu  Droysen  III,  1,  325  ff.;  K.  Wiiobflinuth  I.  628  f.  Die  Zeitbfl«tiin< 
mung  nach  Ktiseb.,  Olymp,  CXXXl.  I ;  vgl.  Corsini  IV.  93.  deoEmper, 
OpQBC.  S.  17  mit  unrecht  tadelt  nnd  der  nur  darin  irrt,  doM  er  ei>&ter  eia» 
neue  Okkopation  annimmt 

*)  P  a  u  a.  II,  8.  6:  P I  n  t.,  Arat  34;  vgl.  F  i  1  o  n.  427.  Der  Tod  de*  D»- 
metriof  erfolgt  229  v.  Chr.:  Polyb.  II. 44. 2,  Ueber  die  Ehren  de8l>iog*n«i 
C.  I.  A.  II.  A7&  (=  Dittenb.  I,  180],  Z  12  ff;  467  {=:  Dittcnb.  11,  M71, 
Z.  24;  468.  14:  481,  57;  482.  48  [Aiortvtux],  III,  299  [tf^pytriiil  III.  %  [Aioy«- 
vcia]:  Schier  im  Herme«  TII.  1  ff.:  Droysen  Ul',  2,  5&  ff.;  K  Waetts- 
mnth  [,  ftäO  f. 

')  Paua.  1,  35,  2;  vgl.  BBckh,  C.  Intor.  I,  8.  149. 

«)  Polyb.  V,  106,  6  («i  Ol.  CXL.  3  =  218  v.  Chr.):  'AJHTWto  U  ii«* 
ix  MaxBSov!«?  ?«Jltov  4i«>i).'jvTo  xol  -riiv  Ur>^tp(av  l^ew  iWxouv  ffi^  f«^tät»i' 
XP(ü;uvoi  34  r.^00Td-UK(  K&ptixlaifr?  (Flut.,  Arat.  41)  xat  Mixhnvt  (MCxikvi  Panc. 
n.  0.  4;  doch  vgl.  U«ier,  Comm.  epigr  11,  60  nnd  dio  Ehreninschnft  C.  I. 
A.  n.  379  {—  Dittenb.  I.  180),  Hermes  YII.  3  ff.  mit  Droysev  a.  «.  O. 
n.  Wftchamatb  6321.  bw.  632,  A.  1;  im  bw.  C.  L  Grotefend.  Enry- 
klftidM  and  Hikion,  d«r  Kephitier,  GOttiog.  1868)  lOv  |iiv  AUwv  'EUifvixA« 
RpdCtBn  oOfl'  iTioiai  l^'-*lt<^,  AxdXcüHyftii  9A  xf  -oAv  npoffttJiTwv  atlp4>9»  xxl 
talf   -to'norv   6{>|>s!c   li;   ndvrac  vA^  ^(laiXtXi   igcxtxuviQ   xeü  ^dÄicm  'SdOwv  «!( 


§  196  a.   SchicWal«  unt«r  den  B4}mem. 
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§  136  a  [176].    Schicksale  nnter  den  Bömern. 

L  i  1 1 0  r  ii  t  u  r  itn  aJIgem. :  F.  H.  L  A  b  r  e  n  g .  i]e  itatii  Atbenarum  po- 
litico  et  Itterario  inäe  ab  Achaici  foedurü  interitu  qkidg  ad  AntoninorDtn  tem- 
pore, Oott.  1829,  4.;  C.  F.  Chr.  Beatler,  de  Ath.  fatis  .  .  sub  RomaniB, 
6ott.  1829;  A.  F.  A.  Tbeobald.  bist.  Atbenarum  inile  ab  iRtcrita  roedvris 
Acbaici,  Marb.  1829;  A.  Ellisse»,  eur  Gescb.  AÜiens  nach  dem  VarlDsta 
Miner  3elbvtaitdigk«it  in  Gi^tl.  Stud.  1847,  3.771—902;  Lotbholz.  Beitrige 
ZOT  Geichiebte  der  Bedentong  Athene,  1864,  Pr.;  Hertzbcrg,  Oeachicbte 
Griecbeiilaudd  nnt«r  den  RAmem  1,  30S  ff-  435  ff.,  516  ff.,  Xl,  134  ff.,  242  ff., 
814  ff..  409  ff..  UI,  80  ff.,  174  ff.,  311  ff..  488  ff.:  K.  Waobsmutb.  Atben 
I,  650  ff.:  Hommaen  V.  234  ff.,  240  ff.;  J.  P.  Mabuff;,  tba  Gr»>k  vorld 
nntler  Roman  svay,  Tjondon  1690 ;  Gilbert.  Alt  15.^  ff. ;  f^chvarcz,  I)o* 
Dokraüe  &78  ff.;  B  aso  1 1  in  Ma)ien>  H.H.  XV.  132  f.;  im  bea.  G.  Hinatin. 
les  Romains  il  Äthanes  avant  l'empire,  Paris  1877;  Fr-  Neabaner.  Atlie* 
nieniis  rei  pnblicae  ^uaonam  Romanorum  tempuribus  facrit  conditio,  Halii 
1882,  D.    Was  W.  Benzen,  de  civitatibiu  liberis,  quae  foerunt  in  provin» 

.eiia  Bomania,   Berot.  1892,   D.,   beibringt,   konnte  bislang   nicht  festgestellt 

^■werden. 

[Jeher  d«n  mithrida  liscbon  KricK-  Pabrtc.  zu  Dio.  Cum.  XXXV, 
8.  50;  M.  de  l'A.  d.  Inner.  XXVII.  89&;  Hertxberg.  äe  rebus  Qraec.  ab 
Acbaici  foederis  iuteritn.  Halle  1851.  S.  S6  If.  und  Geaoh.  Griecbeolaadi  unter 
d-  Römern  1.   8.  341  ff.,   bes   347  ff.;    Mommaen,  Geacb.  11*.   286  ff.;    K. 

^'Wachsmuth  656  ff.:  E.  Caitius,  Stadtgetchicht«  von  Atben  240  IT.; 
R.  Weil  in  Uitt  arcb.  Inst.  VI.  ÜIS  ff. 

Heber  Hadriana  Boiten;  J.  U.  Flemmer,  de  itineribaa  et  rebus 
gcetis  Uadriani.  Eopoub.   1886,  S.  31   ff..  58  ff.;    J    G.  H.  Groppo,    rar  les 

'Toyagei  de  remperenr  Badrien,  Paria  1842,  S,  127  ff.;  Gregorovtas,  Ge- 
lohiohte  des  Kaisen  Badrian  and  seiner  Zeit,  KOnignberg  1851,  S.  32,  34  ff-, 
65  ff.,  205  ff.;  Herizherg  K.  S.  314-$4&:  E.  Wachamntb,  Athen  I, 
&  686  ff.  und  beeondera  Bittenberger.  Kaiser  HaUriaos  erste  Anweeen- 
heit  in  Athen.  Bermes  VII,  S.  212  ff.;  DQrr  in  den  Abhdl.  de?  epigr -arth. 
Seminars.  Wien  1881;  1)  u  rn  v  •  II  er  t  z  b  e  r  g,  Gesch.  des  rOm.  Kaiaerreicha 
n.  879  ff. 

Ueber  die  neue  Hadrianatadt  (C.  I.  A.  Ul.  401  und  402  [vgl.  52,  20]: 
gW  slo*  'Adf,VBu  Öi)o«»c  ♦,  nptv  ?t4Xi;  nnd  «M*  alo'  'ACptavoi  xoti  cftyl  »ijcfci»« 
K£<lt{)  nnd  ihre  Bauten  {täm  'AM^vat  Stepb.  Bjz.  a- Olympieion)  vgl.  Labns 
in  Mem.  deir  Inatit^  Lomb.  1854,  IV,312;  Leakes  ToiMigr.  v.SauppeS.  147, 
877:  MDlier.  Arcb,  ^  191,  ■214  f.;   Hertsberg  D,  S.  326  ff;  Wachs. 

yov  Rouiifuvot  lAv  xa&T}tb6vTmv  tii  tt^  xnv  npos^iünuv  dxp;9(sv.  Ueber  Attaloa* 
Anweseabeil  201  in  Athen  Polyb.  XVI.  25,  7;  Li v.  XKXI,  15,  6  mit  A.  0. 
▼an  C  R  p  e  1 1  e .  reg.  et  antiqu.  Pergam.,  Amstel.  1842,  S.  37 :  Nissen,  Uuter- 
lUehiiDgeD  Ober  die  Qnellen  der  4.  nnd  5.  Dekade  den  Liviua  S.  121.  124  ff.; 
Ibne,  Rfim.  Gesch.  tll,  S.  14;  K.  Wachümuth  a.  a.  O.  .S  637.  Bauten 
ond  Wohlthaten  der  Pergamenier:  K.  Wacbsmoth  641  ff-;  Adler,  die 
Ston  des  Küuiga  AtUloN  zu  Athen,  Berlin  1874;  Stark.  Nach  dem  griecb. 
Orient  316  ff.;  Cnrtiua,  Stadtgescb.  von  Athen  241  ff. 
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§  ISSa.   Scbickule  aater  den  RQmem. 


motb  B.  a.  O.  8.  687  ff.  (vgl.682ff.);  Cartiufl,  StadtgAoch.  264  IT.,  878i 
N  i  k  0 1 1L  i  tl  e  i  in  i?.  dp^.  18S8,  S.  57  ff. ;    vgl.  im  allg.  auch  M  o  m  m  ■  e  BC^ 
Oeacb.  V.  254  f.  und  Duruy-Hertuberg  a.  il  0. 

Uefaer  Uerodas  Alticus:  Eftiser  8.  288  ff.;  Heyae  in  j^itachr.  f. 
Altert  1839,  S.  977—994;  Barigny  in  M.  de  l'Ä.  d.  (nscr.  XXX,  S,  1—28 
Fiorillo  In  der  Hanimlimg  flomer  BruRhstUcke,  LiiM.  1601;  Elliiien 
S.  843  ff.  und  die  Erkläroug  der  sogen,  triopischeu  Inschriften:  Franx,  C. 
kucr.  m,  a  !>2&ff.;  K.  Keil  in  Pauljs  Realencykl.  V,  S.  Hm  S.;  Herta- 
berg  11,  S.  376  ffl;  Schillbach.  Ober  dos  Odeion  das  Hurodea  Attikofi 
Vidal  Lablacbe,  Herode  AtUcus,  «Stude  cntique  aur  »a  vie,  Paris  1872; 
E.  Wacbsmotb,  Atben  I.  S.  694  ff.;  Cartittt,  SUdtgcscb.  272  ff. 

Eben  diese  Verbültuisse  verwickelten  übrij^eos  Athen  ums  Jahr 
200  in  Krie^  mit  Philipp  von  Makedonien,  Demetrios*  Sohn,  in 
welchem  diest^r  unter  iinerbörten  Verwüstungen  bis  Tor  die  Tbore 
der  Stadt  vordrang  ^),  verAchnfften  ihm  aber  auch  bei  derselben  Oe- 
legeuheit  die  Freuud»chufl  der  Körner,  der  ea  alsdann  nicht  nur  den 
Wiedererwerb  der  Inseln  Faros,  luibros,  Skjros  uud  später  Lamuna 
und  Delos,  sondern  auch  nach  der  Auflösung  des  boiotischen  Bundes 
das  Gebiet  von  Haliartoa  verdankt*»  •).  Seine  Scbwüche  und  Ab- 
hängigkeit von  Kum  iu  der  nun  folgenden  Zeit  beurkundet  aller- 
dinga  deutlich  der  Vorfall  mit  Oropos  im  J.  155,  der  die  entfernte 
Ursache  des  Untergangs  des  achäischon  Bundes  ward'). 


*)L{v.  XXXI,5,5ff.;  24-26. SO  u.  44;  vgl.  Diod.  XXVni,7i  «aimtac 

tk  -aSt«  TYiV  'AxaSfjtitia-v  (?)  l-viTtffljot  x«l  w'j;  Td^w{  xatioxat^ov,  iti  51  li  t»- 
)viv))  Y&v  'frsav  4X'j|i'^'U,  Pau«an.  I,  36,  b  (Kephtudoros)  und  Vll .  7,  8: 
(ufcXtna  !A  'A^i^wiwti  xa(  ti  AtwXtx&v  iToaxpittt'.xt.i  i«  auyt^ie-.t  izla^ß  KSi  Xf 
9rAv  xatx9po)iatc  x.  t.  X. ;  Keil.  Sobodae  epigrapb.  S.  46  ff.;  vgl  C.  ],  A. 
11,  41&  mit  Kflhlers  Anm.;  K.  Wacfasmntb,  Atben.  687  ff.  und  im  adg 
HertEberg  I,  53  ff. 

*|  Vgl.  Polyb.  XSX,  13  und  Liv.  XXXIU ,  30,  U,  der  freilieb  nach 
ValerioB  von  Antium  den  Erwerb  der  Inseln  schon  196  setzt:  doch  s.  Schoro 
8.367:  Qberbanpt  I  h  n  0 .  Eßm.  Gesch.  III.  S.  55;  Herttberg  1,8.84.  A.219: 
Hommsen,  It  Geflch.  P,  S.  715,  774  ff.;  Wacbsronth,  Athen  639  f.; 
C  n  r  t  i  u  e .  Stadtgesch.  247  f.  Wegen  Parcw  vgl.  D  i  1 1  e  o  I.  o  r  g  e  r  II.  838 
(=  Uitt  orch.  Invi.  I.  258),  383  (—  bull.  corr.  hell.  lU,  62)  mit  Dittea- 
bergera  Anm.  Lemaoi  erwähnt  auch  Vitruv  V1I,7:  cuiW  inmW  ve<t*ffiüiA 
JSktmimnbua  S  P.  Q.  R,  conecatttt  fntenda.  Der  wichtii^t«  Besitz  jedoch  war 
Deloi;  vgl.  Strabo  X.  5.  4.  C.  486:  Polyb.  XXXII.  17;  Pana.  Vlll,  33.2; 
Appian..  bell.  Hithrid.  38  mit  D  or  vi  11.  in  Mise  obs.  VII.  44  ff  und  bo«. 
V.  T.  SchOffer,  de  Deli  insulae  rebus  {=  Berliner  Studien  IX,  1).  S.  188 ft 
und  die  oben  S.  84  ang^ebene  Ltlteraturi  im  allg.  KShler  in  Mitt  arcb. 
Inst  1,  257  ff.;  Hertsberg  I.  312  f.:  Gilbert,  Deliaca,  OattitigeD  1669. 

*]  8.  Paua  VU,  11,  4:  'X^vitar^  M  4  Cfliioc  <WdYxii  ftXiv*  1|  kMVi^an 
fiwpnd^eunv  'ttpian^v  6in'jXo6v  o^taiv  oSoatv*  mvfocc  T&p  4;  -^  iT^joi'wt  'Myfttßju. 


§  186  ik   Sfhickaalc  unt«r  den  Rdmern. 
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Doch  hatte  dieaes  Kreifj^is  Klbst  aof  Athen  insoweit  keinen 
Einflnss,  als  dasaelbe  fortwährend  befreundete  und  verbtlndete  Frni- 
^stadt  blieb  ^).  Die  erhaltenen  Urkunden  dieser  Zeit'),  Psephismen 
allgemeinen  sowohl  wie  insbesondere  Epbcbeninschriften,  zeigen, 
dass  die  öffentlichen  Kinrichtan^n  Athens  durch  die  Römer  damals 
[keine  wesentlichen  Neuerungen  erfuhren.  Da»  Verhältnis  der  Ek- 
'Idesie  zur  Bule  und  den  Beamten  wie  die  Kompetenz  der  einzelnen 
Yerwalinngskörper  nnd  Magistraturen  weist  keine  Aenderungen 
auf;  denn  dasa  der  Rat  der  600  selbständig  die  Aufstellung  einea 
Staudbildes  bewilligt ') ,  dem  Äreopag  das  Hecht  eingeräumt  wird, 
jene  Privaten  oder  Beamten ,  welche  sich  gegen  die  neu  begründete 
Mass-  und  Gewichtsordnung  vergingen,  mit  entsprechender  Strafe 
m  belegen*),  dass  der  axpa-ojvö;  gnl  tou;  ÖTcXtta;  eine  ähnliche 
Komi>etenz  gegen  die  mit  der  Ueberwachung  der  Masse  und  Ge- 
wichte betrauten  Staatssklaven  erhält^),  all  dies  findet  seine  Ana- 
logien auch  in  den  vorangegangenen  Zeiten  *). 

Doch  befand  sich  Athen  in  so  untergeordneter  Stellung  zu  den 

TifAXCtOxa  ^Jkov  &TS  ^nb  MoncsSivov  iiQXE)it|>  nieo^ivTSf  [lüLMra  'EXXy,v(iiv.  nebst 
den  oben  S.  484,  Ä  2  d.  44S  cii.  Schriften,  üeber  die  damalige  Gesandtschaft 
[der  drei  Philosophen  Eameades,  Kritolaos  und  Diogenes  nach  Rom  fPlat^ 
►Cat  maL  c.  22;  Gell.  Y},  U,  8  ff.  [TI'.  ^%  Mocrob.,  Saturn.  1.5.  ISff.) 
Kahner,  Ctc  in  phüos.  mer.  8.9;  A.  F.  Verbarg,  de  Cameade  Romum 
legato.  Amütel  18S7;  Hertzberg  1.241  ff.;  K.  Wachsmutb,  Athen64I; 
Cor t ins.  Stodtgesch.  von  Athen  247, 

')  Strabo  IX.  1,  20.  C.  308:  Tw(wttot  i'  o5y  nopaiaßivxs«  ainofjQ  «mw- 
Xf«-nu|iivot>c  i^Xaixt  Ti]v  adtovo|i{av  aötotc  xat  ti^v  IXtuSvptav  ....  xa>.  [Uxpc 
v>h  iv  4>.iu&cp(qL  Ti  ioti  xal  tijj^  nxpA  tote  'Ptuiiatotc;  vgl.  Tac. ,  Ann.  11,  53 
und  Attka  fidei  bei  Voll.  Pater  c.  11,23,4;  Gilbert.  Altert  ISJ^ ;  Mar- 
qoardt,  röm.  Staataverw  I.  177  f.  (I',  20ß  f.,  327  ff).  Boröit«  gegen  Ende 
des  2.  Jahrb.  v.  Cbr.  bestand  in  Athen  ein  Kult  der  Roma  mit  eigenem  ttpe'[»c: 
Meier,  comm.  epigr.  1,  35;  II.  81;  0.  I.  A.  II.  985 D,  linka,  d.  E,  1.  u.  r. 
51  and  fflr  Aagnetus'  Zeit  111,  63  u.  s.  f. 

»)  C.  L  A.  n,  458  ff..  467  ff  (»gl  D  iltenb.  H.  347),  473,  477b.  478 ff. 

•)  C.  I.  A.  11.  475. 

*)  C.  L  A.  n,  476.  a9ff.;  vgl  BOckh  II',  318 ff.  (*3&6ff.),  beaond.  auch 
nüt  Fr&nlEelf*  AQni.319, 2-,  ferner  Pbili  ppi,  Areopag  308  ff.  Im  Uhrigon 
tei  bemerkts  dos«  Gilbert,  Alt.  I&9,  A.  1  mit  Unrecht  ans  Zeile  4  auf  eine 
neue  Uaf^tratar,  U  c^ovnc  int  Tijv  S-tjjioofav  ipctKaf^av  ochÜHnt,  da  tnt  ^li- 
na^v  (vgl.  Z.  28:  sIottY^Tta  Inl  Tf)if  (rjiioofav  T^ctRs^av)  n-obl  nicht  zD  cJ  i^yifiWkiQ 
•%a  beziehen  ist  and  unter  letzteren  mit  K  Ö  h  1  e  r  (x.  Inacbr.)  die  |i£Tf  ovi|i.a  en 
verstehen  sind. 

»)  C.  I.  A.  II,  476.  Z.  46. 

*)  Wegen  de«  Rates  vgl.  S.  482,  A.  5,  485,  2;  tragen  de«  Areopi^  390 
und  S.  738,  A.  h;  wegen  der  Strategen  S,  648  f.;  vgl.  im  Übrigen  auch  Fr. 
Neobauer  7  f 
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benachbarten  rümischen  Statthalb^m  \  dnaa  es  sich  im  J,  88  leicht 
liurch  AriKtioii')  zu  dem  BUudniä.'ie  iiiiL  Mitbridat  verführen  liess*j, 
welches  ihm  freilich  statt  der  gehofi'ten  Unabhäogigkeit  nnr  die 
Schrecknisse  der  Belagerung  and  Eroberung  nnd  am  1.  März  86 
V.  Chr.  deu  dauernden  Untergang  seiner  Üafeiistadi  durch  Sulla*) 
brachte.  Den  Namen  der  Kreilicit  verlor  es  aber  auch  jetzt  nicht 
und  erhielt  selbst  die  Formen  seiner  alten  Verfassung  im  wesent- 
lichen ungeiindert*).  Die  aasserordentliche  Verarmung  der  Stadt 
^nach  Sullatü  Einnahme  führte  zu  mannigfachen  Geldoperationen,  wie 
zum  förmlicben  Verkauf  des  attischeu  Bürgerrechtes*)   und   später 


*)  VgL  z.  B.  Cio..  Terr.  II,  1.  17.  45  uad  in  Pia.  40,  9&.    DarAuf  deutet 

bei  dem  die  «4t4xXtjto{  «i^  rijv  ixxXi;3(av  -z&y  5x^(»v  ouvSpojirj  BtÄtlflndct;  Atli 
V,  5U,  212 K;  ja  nach  A]tpian,  U.  Mithr.  3V:  vi-^o^i  l»r,xn  (ßalla)  Ansotv 
dyx^  ''^v  r.pö9&ftv  a&utc  &n6  Tat^LSilaiv  iptaMvuty;  f.  Hertcbarg  421  BL 
Von  HUfsenduDgeD ,  welche  Athen  den  BOmem  gegen  Karthago  u.  s.  w.  ge- 
leistet hat,  spricht  Paai.  I,  29.  14. 

']  BeiPoflidon.  bei  ALhen.  V,  46— 58  haisst  er  Athenion.  ebenso  bei  luL 
C  a p  i  t D  1.  Maziinin.  c.  9;  hei  den  übrigen  Zeagen  aber  Aristion ;  vgl.  Victor. 
V.  hect.  XXV,  24:  W^rtt.  lo  Plut.  S.  N.  V. e.  13:  K  1  lisse  n  S.  7W);  Meiert 
Comm.  epigt.  76;  Weil  a.  a.  0.  ÜW,  ii'i  ff. 

T  Appiaa.  ata.  0.  28;  Pann.  I,  20,  4  ff.;  PUt,  Soll,  lli— Uj  Weil 
a.  a.  0.  315  ff. 

*)  S.  ge^en  Fröret,  sur  la  date  de  La  priae  d'Atbi^oes  in  M.  de  TA.  d. 
Inscr.  XX).  4U  ond  J.  E.  Wolters  dor  f.  de  Tita  Hithridati«  (Oott.  181H.  4.); 
A  li  r  e  n  a  a.  a.  O.  S.  8  und  Emperias,  de  tempomm  belli  Mithr.  ptimi 
rntioDo,  Gott.  l«29,  oder  dens.  Opudo.  1^17;  auch  die  'u\  der  Litteratorfiber- 
sicht  GenuDQteQ:  vgl.  C.  E.  A.  III.  &61  a  (=  Dittenb.  I,  257)  [ein  Klirtn- 
dflkretj. 

^)  Vgl.  Strabo  a.  a.  O.  und  Plut,  Comp.  Lfiand.  et  Soll  5:  UavM- 
pav  ^ff^M  %ai  aüxävofim,  nur  mit  der  Mcfdifikatian  bei  A  p  p  i  a  n  38 :  rrfV  4Xu- 
>*pULv  ttfV)  fitWvÄt,  (tiil90v  6i  mal  /etpoioviav  tÄ-^i.  (i4v  Cnt  oL  ranoXiiiTixöwBv  A7- 
otpCEofha,  -»Ifi  5'  ixirivxc  xai  wJTa  iti6vau.\  sonst  sagt,  noch  P  1  i  n-,  Episi.  VUI, 
24,  4:  quibus  reliquam  umhram  el  rtutduum  libertatvi  »nmai  aipere  darum,  fe- 
fum  barbarumque  tat;  Neubauer  6  f.  Der  entgegengesutate  Intom  tob 
Job.  Oh  rysoÄt.,  HomiL  in  Act.  ÄpoBt  XXXVIU.  28»  iit  l&ngat  durch  We». 
seliug  zu  Petit,  leg. Attic  S,  V  berichtigt.  Selbst,  daai  ei  Torabergubeud 
anter  Veepasiau  dio  Freiheit  verlorui,  bestreitet  A  hrena  14  und  lU  gegen 
Meurs..  fortuna  Athen,  c  10  nnd  Coraiui  IV,  S.  l&ömit  Hflcht;  nur  hatte 
der  rtttuiaobo  ätatthalter  oifenbar  eine  gairi»M  Jurisdiktion;  b.  Pbilostr.,  V. 
sophisU  II.  10,  ^  und  C.  I.  A.  IIl,  38  mit  C  0  r  s  i  n  i  I,  4t>j  il  e  r  t  s  b  e  r  g  1. 
;tOü  If.:  Uommsen  V.  234  f. 

*)  Dio  Cafii.  LIV,  7,  2:  (Augujitai)  it^rö^'jsc  y^vr.  tiTjtivoi  n«^'.?ir'  ^ 
tnplou  iwtB(3i>ai,  NicoL  Damaec.  in  MQUer  fg.  hiAt.  ill.  355,  6;  Pbiloilr.. 
T.  BOpbiat.  n,  1,  7  mit  Bertxberg  1,  43&. 
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zum  Verkaufe  ron  Salamis'),  aber  auch  zum  Erweia  des  klugra 
Wuhlwollena  einzelner  durch  die  geistig^u  Interessen  dott;  gefeenelter 
Homer,  wie  eines  l'ompuniafl  Atticus*). 

äelbal  die  korzäicktigti  Politik,  womit  es  in  Uoms  UUrgerkricgen 

«letsdie  imglAeklichere  Partei  ergriff*),  die  des  Pompeius,  ßrntus  und 

Cassins,  Antonioa,  schadete  ihm  nicht  mehr,  als  da«!  die  VerfaA.'^ung, 

'wahrscheinlich  seit  Cäsar,  durch  die  liöhtire  Stellung  dea  Äreupags  *) 

und  derBule^)  und  da»  steigende  Ansehen  der  erwühlten  Strategen  ') 

')  Seil  im  Bh.  Hna.,  N.  F.,  XVHI.Slf.;  auch  K.Waobsmath  676,6 
(665.  3). 

■)  Corn.  Nep.,  Attic.  2,  4  £f.:  nam  prtKttr  fjratüm  —  mqte  sui»  opUm$ 
mopiai»  eornm  pubU'cam  levamt  —  auxit  hoc  officium  alia  qtuiqac  ItberiililMf. 
Jfam  unitrrso«  frwnettio  donatnl,  tto  ul  sitiffiüi«  seni  m»Ui  trätet  dtirrtUur,  qat 
vu>du9  mtn/urac  medimnus  ÄUtcnis  appeilatur.  Cic-,  Ep.  ad  Att  Yl,  6,  2:  setl 
"heus  tu  nupo-^c  al;  fif,|iov  Ath^itü'/  {Aacet  hoc  tibi?  —  tton  enim  ista  targitio 
fmt  in  dvia,  wJ  in  fmpitrs  liberatitas.  Dazu  Hertiberg,  Ge«ch.  Griechenl. 
l  fi.  4SÖ  ff. 
^  •)  Seneca.  Soasor.  1,  fl;  L a c a n. .  Phare.  V,  52;  Plut.  Anton.  28; 
Tgl.  auch  C.  I.  A.  I!,  482,  Z.  22:  'AvwviV,«^  wie  II«v«f9'ifivÄ'.xot;  "AvTfövlJo«  »«O 
vta-i  Aiovüoo[uj  nud  mehr  bei  A  h  r  o  n  «  lU;  0  e  u  1 1  e  r  4;  T  h  e  o  b  a  l  d  37  ; 
Herttberg  I.  447  ff.;  K.  Wach«muth  I,  662  ff.;  CartiaB,  Stadt- 
gegchicfate  2SS  f.  Ganz  apokr/phiach  uA  jedoch  die  EmpOrung,  die  tp&tere 
Chronirten  Ol.  CXCVll  »enteichnen;  vgl.  Ilertzberg,  de  reb.  tiraec.  etc. 
86  nod  II.  a.  0.  I,  52ö,  A.  10. 

*)  Tgl.  Bchon  Cic,  pro  Balbo  l2,dU;  dann  Plut,  rep.soniger.  00.794; 
liDcian.,  Vit  auct  7.  in  den  Ephebeninflcbriften  dieser  Zeit  sorgt  neben 
dem  tnpoTjjT*«  *«i  ■«■<  670<ivti  aach  der  ici;puE  de«  Äreopag»  für  die  SffenUiche 
YerkOndiguDg  der  Ehrenkrbue  C.  I.  A  II,  4äl,  64  (.,  482,  55.  in  dem  dio 
Eloruchen  aal'  Lemaoa  betreffenden  Dekiete  wird  er  aebon  dvmfiellten  stpirri- 
TfÄ«  und  dem  f^x^\ixit.'^i  -.-i^i  ?fiii>.tjf  xil  lO'I  Bi^,iioo  erwlhnt;  mehr  bei  Äh- 
ren« 34  ff.  mit  Hernianu  in  Allgera.  iScholz.  IH32,  i^.  195;  anrh  Meier 
XU  Rom'  Demen  87;  Hertrbcrg  I.  310  f.  u.  Bosott  132;  Wacfagniulh 
651  und  Gilbert  ISS  verlegen  nach  anderen  diese  Aenderang  schon  in  die 
Zeit  nach  der  ZentflniDg  Eorinlha.  Ueber  die  amtliche  Reihenfolge  ^  ßouXij 
ii  i^  *Ape(ou  n^YOU  x>t  f)  ßovX-i]  TtBv  iSaxocfav  mi  6  9f,\voi  and  Qb«r  die  hohe 
ätelliing  seine«  x?ipuE  in  ipiLterer  Zeit  aiehe  ansser  Meier,  comm.  epigr.  38, 
nnten  S.  789.  A.  1  ff, 

*)  Diete  mag  eich  oach  darin  ausdrUi^ken,  doM  die  Be^chlQsae  xa  Khreu 
der  Epbeben  und  ihrer  Lehior,  während  sie  früher  Volksdekretc  waren,  nun- 
mehr reina  Ratsdekreta  sind  und  gleichwohl  am  Ende  da«  Sommarium  6  i^it^ 
neben  %  ^o'iXV,  haben:  C.  I.  A.  II,  4B1  f.;  487.  Vgl.  oben  S.  48,^.  A.  ,1  und 
be».  Kohl  er  -/.u  481  mit  Neubaaor  8  ß.  Allerdings  exintiert  auch  für 
dima  Zeit  «in  probnleomatiiichea  und  ein  reines  Volkadekret:  C.  I  A  II.  490 
und  4ä9. 

')  Bereit«  in  C.  I.  A.  11,  481  erscheint,  der  mpoxriyti  kni  to'i;  irOS-ioiz  neben 
dem  Archonten:  »gl.  Plut.  praec  polit.  17,  3,  813;  Meier,  comm.  epigr. 
49  f.  und  mehr  im  allgem.   [fttr  die  fl{^t«re  Zeit)    unten  ^  IStib,   femer  bei 
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einen  mehr  aristokratischen  Charakter  gewann')  und  sp&ter  Ängustus 
Eretria  and  Äigina  den  Atlicneni  wieder  nahm,  weiche  Inseln  sie 
mit  mehreren  andern  von  Antonius  erhalten  hatten '}. 

YoQ  der  inneren  Gehaltlosigkeit  des  öÖentlichen  Lebens  xeogt 
d^egen  ebenso  sehr  die  unverhÜltniamuKsige  Wichtigkeit,  die  den 
gymnHHÜscheu  Vereinen  der  Epheben  mit  ihren  VursLeliem  aaf  Öffimt- 
Uchen  Denkmälern  beigelegt  wird  ^),  als  die  fortwährende  Schmei- 
chelei gegen  die  Grossen  Koma*),   insbesondere  g^en  dos  Kaiser- 


V.  Dale,  Di««.T,5,S.409if.:  Corflini  I.  40—47;  Krebs  325—340;  G«ol. 
Anecd.  Hemst.  178.    Freilich  nach  Ffailostr.,  V.  aoplmU  I,  23, 1  ij  U  dp^l) 

x«t  dzfffv  xfofiz-  Fürsorge  de«  Strategen  fDr  das  StiidienweBen  P  I  u  t.,  qaa«at 
sjiDpos.  iV,  1,  1;  Gilbert  1&6  f.,  gegen  den  mit  Recbt  Neubauer  43 f. 
ank&tnpft,  inBofem  er  leugoel,  dosa  icbon  seit  diener  Zeit  daa  Stratogonkone- 
giom  KU  existieren  aufgehfirt  habe. 

0  Abrena  26  ff.  Dae»  die  Archonlen  aicbi  mehr  dorehs  Loe  besetst 
wurden,  kOnnte  man  mit  demeelben  3.  80  aus  Plnt,  I'eiicl.9:  aurou  yip  vi 
ö^X'L  (nemlich  die  ArchoQten)  xAvjpiuTai  tt  '^oav  £x  noÄcuoO  erechUeesen :  TgL 
auch  Pbilodtr,  ApoUon.  Tyan.  VIII,  16:  mpäwoi^  Xomiv  x*f*C<'««'  t*  ««• 
Xitpotovi)(ijvo^*C  v'*t^v  äpx*i^-  Hingegon  bietet-  bei  der  bekannten  EnroiteniQg 
dea  Begriffen  XMiZoopfix  besonders  in  dar  späteren  Zeit  Philo* tr.,  8oph.II« 
1,  3  u.  20,  1:  Ev  TS  Xti-.ot>;>Y(suc  &(  (iiytcioc  'Ad^jvotot  vctiit^oo«,  r^  t«  iTnitvjtiav 
xol  z^\  ixt  tßv  CffAsv  innpdtni.  auch  Liban.  1,427  Bek.  keine  sichere  Oe- 
währ. um  mit  Harmaim,dem  NeabanerSSu. Bosolt  133, A.  7  baipflicbtetCB. 
XU  bebaopten,  die  genannten  Aemter  neten  za  Liturgien  gevorden;  ebenio 
cnUubeidei  sich  Gilbert  157.  A.  4-  Vgl.  noch  8  a  u  p  p  e ,  de  creat  arrboni. 
Attic,  GotUog.  1£«4.  S.  27  ff.;  Dittenberger  ku  C.  I.  A.  111.  87;  Gil- 
bert 15ft,  2;  Neobaaer  36  11'.  and  im  allgem-  nnten  §  1313 b. 

»)  Dio  Cae*.  UV,  7,  2;  vgl.  Appian.,  B.  Civ.  V,  7:  'A^vln^  Ci  !( 
oitTöv  11^4«  (UTck  T'iVvov  (AutoniuB)  Atyivav  böuke  xal  'Ixc«v  xa(  S to  Ttad  Sxtaftov  «^ 
nizipijdov,  eine  Stelle,  aui  velcher  Obrigena  nicht  mit  Elliaeen  794  und 
Kahn,  Beitr.  k.  rßm,  Verf.  S.  lOO  auch  auf  »inen  frOberen  Besitz  «on  Teno» 
XU  schlieuieu  ist.  Dagegen  blieb  den  Athenern  Ecob,  Skiathoa  und  Peparvtboi, 
C.I.Gr  2371,  2153  und  21&4c;  vgl.  Waebemath  663  tt.,  deuen  Bedenken 
betreffi  der  Worte  \urA  !><»  (664,  A.  I)  Stark  nicht  teilte,  da  es  atudrück- 
lieb  faeiase,  dass  Tenoa  den  Rhodiem  zuerst  gegeben,  dann  wieder  genommra 
worden  sei;  Homntsen  V,  254  and  im  allg.  Cur t ins,  StadtgMch.  U54  ff~ 
261  ff- 

•)  C.  I.  Gr.  251  ff.;  C.  I.  A.  IE.  52,  98.  100,  104  ff..  1 19,  121,  658  f..  107«  ff, 
mit  Abrena  53  ff-;  Curtius,  Stadtgeach.  281  f..  und  Ober  den  ITntervckted 
dieser  Ojrninatiiarcbie  von  der  Frfiheren  oben  S.  694,  A.  16  ff. 

*)  D  i  1 1  e  n  b.  I.  2i;8  (=  Hitt.  aicb.  Inst.  I.  258)  [eo  Ehren  dei  L.  Cmw. 
Metellua  cena.  142]  mit  Dittenberger«  Anni  .  257  (=:  C.  L  A.  111.  561  a>  fiv 
Ehren  Sullaa],  2Ö8  (=^  C.  1.  A.  lU.  428)  |za  Kbren  de*  C.  Jal  Cacttitr]  Plnt 
a.  o.  O.i  Dio  Casr  XLVOI,  89;  auch  PhiUvir.,  Apollon.  VUl.  le. 
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haus  ^),  zn  dessen  Ehre  wir  z.  B.  oüt  dem  Archüntate  ein  Priestertam 
des  Dniaua  verbunden  finden '). 

Den  höchsten  Grad  erreichte  jene  durch  Hadnan,  deasen  Namen 
w>gar  einen  Monat  und  eine  droiKehnte  Phyle  erhielt '),  mit  welcher 
die  Kopfzahl  des  Küiea  auf  fünfhundert  Mitglieder  zurückkehrte*). 
Die  Errichtung  der  Adrianis  sollte  gewisser niassen  als  Weihgeschenk 
des  gesamten  Volke»  gelten;  daher  ward  2u  ihrer  Bildung  den  12 
bisherigen  Fhylen  je  ein  Demos  genommen  und  denselben  der  neu 
gebildete  Demos  Antinoeis  zugeffigt").  Ebenso  ist  es  zu  erklären, 
wenn  im  Theater  Hadrians  Statue  inmitten  der  zwölf  anderen  llild- 
aäulen  vor  dem  mittleren  cuneu»  ihren  Standort  erhidt  nnd  der 
Adrianis  die  7.  Stelle  innerhalb  der  I'hylcn  angewiesen  wurde'); 
doch  sind  die  wahren  Verdienste  nicht  zu  verkennen,  die  Hadrian 
sich  um  Athen  sowohl  durch  neue  Gesetze  als  durch  VergrÜsfieruug  und 
Verschönerung  der  Stadf^),  besonders  durch  das  Geschenk  der  Insel 


']  C.  1.  A.  UI.  428  S.,  TgL  262  f..  389.  121  ff.  (auch  12  ff.,  18);  Harts- 
berg  II.  16  ff.;  Wachamnth,  Athen  674,  678;  HommBen  V,  267  f.; 
CortiuB,  Stadtif.  272. 

'J  Bflckh  C.  l.  Gr  I,  8.  318,  C.  I.  A.  HI,  I;  1005  ff.  üeber  die  Frage, 
ob  anter  dieaem  Draiua  der  ältere,  der  Bmder  dea  Tiberine,  zu  Tertteben  iet 
oder  der  jüngere,  der  Sohn  dee  Tiberios,  vgl.  K.  Keil,  Sched.  epigr.  43  S^ 
Bh.  Mue.  SVIIJ.  6«  und  Dittenberger.  ephem.  epigr.  1872,  llöf.,  Uermee 
VI,  132  f.,  der  wie  Keil  für  den  älteren  Dmsiu  eintritt;  b.  Fr.  Neubauer 
8.  39  i.  und  Hert7.berg  II,  16.  A  22. 

")  P  a  u  s.  1.  &,  &  mit  N  e  u  b  a  u  e  r  26  £,  C.  I.  L.  in,  1,  548  ff.  a.  C.  1.  A 
U,  W6  ff. 

<)  Böckh,  C.  I.  Gr.  I,  8.902;  i?.  dpx-  521;  ferner  C.  I.  A  Ol,  5,  34  f.; 
10  a.  0.:  40,  4:  4t.  4;  62  u.  s.  w.,  622,  625,  678  ff.,  692,  69ö,  697,  706  S.; 
Ua-..  äpx-  1889.  S.  Ö5,  Nr.  U;  apfit«r  750  und  800  Mitglieder:  C.  1.  A.  111,716 
(nm  270  nach  Chr.,  vgl.  Dittenberger  in  commentationeB  in  bonorom  Th. 
Xutnmseni  246  f.),  635  (nielit  fiJter  alB  Constantin),  719;  b.  ferner  C.  I.  Or. 
a.  440.  902a;  Oitann,  Syll.  iu»cr.  322;  Ditteiiberger,  ephem.  epigr.  1, 
247  ff.;  Qermes  I,  40S  ff.,  417  ff.,  Vn,  221  f.  (z.  T.  gegen  Hirschfeld 
ebenda  VII, 55);  Nenhaner.  comni.epigr.20f.;  Gilbert  159.  Aa»Paas. 
I,  3,  5:  luv  ntvta^oo'.vav  xaJLou^ivüiv  ji'MAeifztfitw  ]%a&t  aicb  koiuesweg»  mit 
Bniott  IV,  133.  A.  12  nach  Bttckh  lu  a.  O.  und  Fr.  N  cu  ba  a  e  r  28  er- 
schliessen,  dai«  die  Zahl  der  Athener  mit  lünflihruag  der  13.  Phyle  aof  540 
bestimmt  worden  »ei;  denn  da«s  xaÄo'j)i£vcc  auch  bei  Bezeichnungen  verwendet 
wird,  die  den  thataftchlichen  Verhältnissen  vßllig  ent«preohen,  iat  be- 
kannt: K  Q  h  a  u  r.  Gramm.  11*.  232.  §  404,  Anm.  Dmi  aber  manche  Prytanen- 
listen  dieser  Zeit  41  oder  42  Prjtanen  nennen,  kann  nicht«  beweisen,  da  wir  Ober 
die  Verteilung  der  Pr^laat^n  auf  die  einKelnei)  Phylen  in  dit^er  Zeit  nichts  witnen. 

*)  Hittonberger  im  Hcnues  IX.  386  ff. 

*)  Dittenberger  a  a.  0. 

')  Paat.  1,  3,  2:  ^soXiii;  'Aiptscvi^  i;  AUou^  u,  üv  ^^t,  s&epY'olac  »d 
~       BaroiBiin.  Lalulracb  >.    3l»M»U»rianor.    B.  Ab  IIa«».  ,^D 
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Kephallenia ')  erwarb,  die,  wenngleich  Duabliäugig  von  Athen*). 
denn  doch  gewisse  Abgaben  au  letztere  Stadt  abliefern  niuaete  *). 
Nicht  ohne  Nufcisen  war  auch  bald  nachher  der  ßinflnas  des 
Redners  Uerodes*),  ob»ehoD  er  den  Athenern  endlich  so  drOckend 
ward,  daes  sie  Kaiser  M.  Aurelins,  welcher  durch  bedeutcude  Dota- 
tionen von  Lehrstuhlen  aus  Staatsmitteln  Athen  zu  einem  oftiaeOen 
BildungSRitz  für  das  ganze  Reich  erhob  ^),  um  Enthebung  deeselbcni 
baten.  Worin  die  Verringerung  ihrer  Privilegien  durch  SepL  SeTerus 
bestanden  *),  wissen  wir  nicht ;  Archonten  und  Areopagiten  begegnen 
ims  bia  an  das  Ende  der  nimischen  Kaiserzeit  ^),  und  erst  unter  den 
Byzantinern  acheint  sowohl  der  Nauje  ihrer  Freiheit  erloschen^)  al« 

■tc  tf)v  n6\vt  (id^una  iinGtifiiiiivof  ^^v  'Afhjvoiuvi    vgL  IS.  6—9  und  20.  7: 

oacOovto«  l)v9^oav,  Spart,  Uadr.  13;  Kuaeb-,  Üliron.  Ol.  226,  1,  288,  t 
(n,  166  ed.  Schoene). 

')  Die  Oass.  LXrX.  16.  2. 

■)  C.  L  Or.  Nr.  840  [^  G.  I.  A.  III.  481),  wo  weiiiK«teiu  ^  rAXi«  IIxXsidv 
als  tUvMpa  und  afiiävo^ioc  bazeicbnat  wird. 

*]  Uertzbüig  II,  319,  A.  ■4.'>.  Aiuserdem  wird  uoeb  erw&hut,  dui 
HadriftQ  Athen  xi-i)^'^ "»  *^^^ ''"'^  ^'^  iriflw*  ^«wSiutü:  Caas.  Die  a.a.O. 

'}  Paos.  I,  19.  7  und  im  all«.  Pbiloitr.,  V.  «ophiat.  II.  1:  aaob  dii 
Beloboogadekrete  III,  S.  665  ff.  (vgl.  Nr.  3  [tn  Rbnm  winea  VatonjV 

»)  Cas6.  Dio  LXXI.S.a:  «eiMäpxoc  U»äv  4« 'A»i)V!k  xst  |l>ji3»sIc  tSmn» 
|klv  tot;  'AdTi'vatotc  Ti|iAc,  tStwx«  Si  xai  itOotv  Av&pdmotc  CiB^oxdXoi};  iv  raiQ 
*At>f,-*<s.i  itil  TiiTTii  Xifm  naiSiis^  jxio^if*  kr^otov  tfipovzaz;  Loci  an.,  Eunuch. 
3;  Pbiloatr..  V.  eophut.  U.  2.  üehalt  sind  die  jutpi«.  xaxi  vtr*  tnaurtti 
(Draehnien).  Daaebeu  nocli  t:oXt-axoi  ^vm,  flt&dtÜKho  Professuren  mit  6000 
Drachmen:  FbtlOBtr..  V.  sopK  D.  20.1.  Doaa  Hortxberg  H.  S.ilOff.-, 
Wachsmuth  I,  S.  700  (Tgl.  mit  698  f.)  aefaet  C.  F.  Weber.  CommeaL 
de  Acad.  Uttar.  Athen.,  Harborg  1B5B. 

*)  Spart  an.,  V.  Sever-  o.  3:  pott  hoc  Athenaa  jxM  iftwÜtwum  aucrorMa- 
jitt  caumi  t:(  operum  ac  Prtwiteftw,  uM,  eim  titiHrü»  qumdam  ab  AthamhasAu 
pertiätMeU  inimicue  hut  faetuB  hmhmmIo  AiniM  yriviU^ia  tain  ünjierator  m  mMw 
tMt.  Ob  dur  Kaiser  ihncQ  damals  die  Insel  Skiatbiw  enlxog  (vgl.  B  A  q  k  b  0. 1. 
IL  N.  nbi,  8.  17B)  oder  die  Einkünfte  toq  Eephallenia?  Tgl.  B  ertsberg 
11.  S.  425  f.;  Wacbsmüth  I.  Ö.  703,  A.  2. 

^)  Trebel  1- Poll.  Gallien- 11  und  ein  Arohon  noch  bei  Marin  .  V.  Procl. 
36,  wogegea  Ueiura  Zweifel  (Comm.  epigr.  &■  76)  nicht  beetehea  tcatto- 
Wenn  A  f  r  i  c.  bei  Euaab.  47  mit  Ol.  CCL  (1,220  ed.  ScbOnu)  die  Reihe  der 
Archonten  tu  sohUemen  acheint,  ao  besieht  sich  da«  nur  auf  da«  erate  Jabr- 
toDMnd  der  Olytapladenrechnan«.  Lettter  ioacliriftlich  betengter  Arehoa 
Hermogenei)  in  einer  TamoboUetunacbrift  vom  J.  3uT  n.  Cbr.  Bnll.  1867.  174. 
C  J.  Att.IU,  Nr.  173.  Betceffa  dea  Areopaga  a.  Theodoret  Tberapeot. 
de  logiboa  ed.  Goüford  343  ff. 

')  Hears..  fort.  Alhüu.  in  Gronov.  thea.  V,  S.  1750 IT ;  Curtiaa,  ataatr 
geaoh.  30B  ff.    Noob  305  t.  Chr.    Keakript  der  Kaiaar  Galeriua  und  Couita»- 
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auch  eine  Reihe  sonstiger  UnglßcksfjUie  über  sie  hereingebrochen 
KU  bdin,  deren  Wür-iigung  und  Kritik  jedoch  aasser  dem  Kreiae 
unserer  Darstelhiug  liegt'). 


§  136  b  [176].    Verfassung  Athens    unter  den  römischen 

Kaisern. 

Nachdem  im  vorhergehenden  Paragraphen  in  kurzt^m  die  Schick- 
sale dai^elegt  worden  sind,  welche  Athen  seit  dt-r  Zeit  trafen,  da 
Rom  auf  die  Entwicklung  der  griechischen  Verliältnisse  lOinSuss  ge* 
uronnen  hatte,  und  hiebe)  auch  im  allgemeinen  auf  die  jeweiligen 
Verfaä»ungsänderuugen  Rücksicht  gunouimeii  worden  ist,  möge  nun 
auf  Öroiid  der  Inschriften  im  einzelnen  geschildert  werden,  wie  sich 
unter  den  rouÜHchen  Kaisern  die  Verfassnug  dieser  Stadt  gestaltete. 

Zunächst  ist  hervorzuheben,  das«  die  Gliederung  der  at- 
tischen Bflrgerschaf  t  dieselbe  geblieben  ist  wie  vordem  und 
auch  die  Organisation  der  cimwlnen  Verbände  in  ungtänderler  Form 
sich  erhielt.     So  wird  in  Prytanenkatalogen    der  ta[x£a;  einer  tpuX'^ 

tias  Chlorna  an  Athen  xam  Scbute  gvgvTt  tue  Habgier  der  Cuesariani  in  Sacben 
der  r:af,xirt\ulaaii  C  I.  Ür,  1,  Nr.  H56.  S.  427  ff.  n.  C.  I.  A.  lU.  48.  Ein  Kor- 
rektor oder  diapOttny/c  der  fr^en  StiUite  L.  Torr.  GratianuM  in  Atben  genannt 
zur  Zeit  Diocletians :  MomuiBeD,  C.  1.  Lat  III.  2.  6103;  Marquardt.  rOm. 
StaaUverw.  1.  487  (I*.  85  f..  228  f..  102).  jü  noch  ein  Archon  Niktfcoraa  im 
Tahr  485  ü.  Uertzberg  Ul.  S.  42h,  A.  27.  &32.  Mit  der  Kinführung  de* 
lex  TheodoBianui!  «cheiat  eine  wesentliche  OleichrOniiigkeit  doe  .Stftdte* 
reeen»  auch  fOr  Orioohenland  herboigelUbri  tn  sein,  vgl.  Hertsberg  tll. 
6.  247  and  343  ff. 

')  Ueber  die  späteren  Schicksale  Athens  vgl.  K.  Wachimath  I.  717  ff. 
(Tgt  707  ff.);  Hertcborg  III.  584  IT.  (vgl.  148  ff.  und  170  ff);  Raster  in 
SitxungBber.  der  Wiener  A^ademio,  73.  Bd.,  S-  83;  Cartius.  Sladtgeach. 
>tf.;  im  einzelnen  auch  U.  Swoboda  in  Hitt.  arcb.  lasU  Vi,  .112 ff.  (eine 
shrifl  aus  der  Zeit  den  Arcadios  und  HoooriUB.i.  Die  Fabel  der  gänzlichen 
[YerOduag  duruh  vier  Jubrhundurte  cutwickulte  P  a  1 1  m  eray  t;  r  in  der  Schrift: 
Welchen  EinflosK  hatte  die  besetxnng  Griechtjntands  durch  die  Slaven  auf 
8cbickBihl  der  Stadt  Athen?  Stiittg.  IHSh;  doch  b.  dagegen  Zinkcisen: 
du  vierhundertjührige  Kxil  der  AUicmenser  auf  •Salamis  und  Lin  Peloponnea 
im  MM-htftcti  bU  zebuten  Jahrhundert.  Leipi:ig  11^6;  aach  SmppaXfj  x«-:ä7ncotc 
onvoiroxi)  Ti];  r.c9k«(0C  'Ä9^vAv  Ana  xfii  intücw»;  aütf^c  im  rün  'Pa)|iaüov  |UxPi 
Ti>M*i  tf)c  TQjpxoKpA-ttiti^  suvtxx^^^a,  Athen,  1842;  ElliBaen,  Michael  Ako* 
linatoe,  Qött.  I84Ö.  und  in  Verb.  d.  Gött.  Philol.-Vew.  18S2,  1..  S.  123;  Rosa 
in  Allg.  Uonataohx.  1853,  S.  bU  ff.  und  Prutx,  D.  Miuciim  1854,  H.  881. 
Arvh&olog.  Aiitii&tie  U,  8.  113  ff.,  sowie  Hopf,  Griiichenland  im  Mittelalter 
in  Erwh  und  Omber.  KncyUopIUlie  LXWV.  ä.ll2ff.;  Ilertzberg  Jtl,  172, 
A.  33b;  E.  Waobtmulb  722.  A.  8;  Ober  Athen  im  Mittelalter  Oregoro- 
viai,  die  Geschichte  der  Stadt  Athen  im  Mittelalter,  1889. 
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erwähnt');  die  Pbylen  selbst  »iad  abgesehen  von  den  Wettspielen*) 
vor  allem  bei  der  Zuerkennnng  der  Ehren  an  ri'jmische  Kaiser  oder 
sonst  angesehene  Männer  thüiig ,  indem  tiie  mitunter  auch  bei  den 
vom  Volke  dekretierten  Ehren  die  Kosten  auf  sich  nehmen");  ferner 
hören  wir  von  einem  ctp/uv*),  laji^os')  und  c«p«0;  xoO  -evout*). 
Von  Geschlechternnmen  sind  ausser  den  Eumolpiden  ')  und  Keryken  *) 
noch  Bakchiaden  "),  Auynandriden  *')  u.  a.  bezeuf^.  Von  der  Thi^ 
tigkeit  der  Demen  wird  nichts  besonderes  berichtet 

Hingegen  tritt  in  dem  Verhältnisse  der  öffentlichen  Verwaltung 
and  Regiernn^skörper  zn  einander,  bezw.  in  der  Kompetenz  dersell 
eine  wesentliche  Cuigestaltuiig  ein. 

Zwar  besteht  noch  immer  die  Ekklesie"),  der  5^|i^^  ist  doc 
immer  bei  der  Zuerkennung  gewisser  Ehren  beteiligt"),  und  wir 
finden  noch  in  Hndrians  Zeit  die  Entscheidung  Über  Verletzongea 
des  Ausfuhrverbotes  von  Oel,  sobald  die  Menge  des  ausgeführten 
Oels  eine  bestimmte  Höhe  überschritt,  der  Volksversammlung  zu- 
gewiesen '*).  Doch  gehen  die  Anträge,  welche  in  der  Kkkiesie  ge- 
stellt werden  f  immer  auf  die  Bule  und  den  Areopng**)  oder  anch 
auf  den  oTpatT^yts  6  tnl  tä  5i:Xa '")  zurück.    Diese  Thatsache  sowie 


■)  C.  [.  A.  111,  648  (aaii  Anf^istns'  Zeit),  1057  (Anning  des  S.  Jahrhtizid.), 
ball,  corr,  hell.  T,  361  nitt  Dittenborgers  Erkl&rung  bei  Keobauer  S.  81 
gogeu  Gilbert  160.  A  ]. 

■)  S.  oatea  B.  794.  A.  I&  f. 

*)  8o  hflisflt  aa  C.  I.  A.  lU,  Am  «f.  (SUtaeti  so  Ehreu  Kaiser  Hadriaul: 
4äiIu).o«[Uvt,«  -rfrf  *Kp«x*'l'*««.  'AxoiMivrfBoc .  Oiv»}(8oc  {paXI]«;  669  ff.  (m  Ehren 
des  Herodca  AUicuBj:  IlToX«}iaft{  (Olvi^,  KsxfOiric.  'Avnox^)  V^ii  dv4»ipw*; 
vgl.  841. 

*)  G.  L  A.  UI,5,32:  07;  680  (2.  Jabrh);  702;  731;  1276,  1279;  vgl.  1978. 

>)  C.  1.  A.  in,  5,  36  f.}  1276  (aus  Aaguatus^  Zeit). 

•)  C.  I.  A.  iU,  1276. 

'}  C.  1.  A.  m.  »:  6;  7»!;  vgl.  730,  895  n.  a.;  vegtm  895  vgl.  insbemat 
Dittenbergers  Anns. 

•)  C.  I.  A.  m,  öaO,  702. 

»)  C.  L  A.  in,  97. 
>•)  C.  L  A.  m,  1276. 

")  C.  I.  A.  IU.  I;  vgl.  10. 

■>)  C.I.A.  III.  .%  6:  10,  10  n.  &.;  M>,  4;  62;  ß8,  3;  45'^  =  453;  454;  457; 
4«B;  461:  462  (Nerval:  4G4;  465  (Uadrian);  466  o.  s.  w.;  &79  ff.;  5^8  IT,  n. 
L  V.;  vgl.  663:  -^T)tft9aftivi)(  vta  ■xi^tio^  ifxl  ^oO  fiy,)ia<). 

"l  C.  I.A.  IIl.SS:  ti;  ii  r.ipl  to-itwv  ?'.k«c  jUxpi  )i*v  it«vTy,iiovm  Afi9op4(*v 
1)  PodXt;  |icyi]  xiMivt-:<u.  Tdt  &i  iistkf,  -zvizx  la^i  toil  ^r,)lou  u.  a.  w. 

'*)  G.  1.  A.  IM.  !:  \rf,i  ii\  'AfSlott  riAyto  ^otAf,«  ital  tt,i  [^\^  t*»  X 
■rvui(tY)'  inaivigaij  «.  t.   X. 

'*)  C.  L  A.  IU.  &:  4  ini  t&  finX«  inpiKV^yi^  —  Ttioc  Kamvvwc  iU{t|M( 
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die  gewöhnliche  Rangordnung  in  der  Aufzahlung  der  Verwal- 
tuQgHkürper:  i^  i^  'ÄpeEso  Tiayou  ßoyW,,  -^  ßouXfj,  6  Sfjjio;')  zeigt 
uns  klar,  dass  man,  seit<lem  nach  der  Schlacht  bei  Pharsalos  die 
Macht  des  Demos  gebrochen  war'),  auf  dieser  Bahn  immer  weiter 
lohritfc  und  dass  es  kein  Zufall  ist,  wenn  uns  so  wenig  Yolksdekrete 
rbalten  sind,  beziehungsweise  su  selten  derselben  gedacht  wird.  Su 
iftg  es  sich  erklären,  dass  wie  in  der  letalen  Periode  der  vorchrist- 
lichen Aera  bei  den  Ephebendekreteu  *)  in  G.  L  A.  III,  2  und  10  der 
Bescbluss  der  ßule  unter  einem  den  Demos  bindet,  d.  h.  eben  die 
Bule  in  ihrem  und  des  Deuion  Namen  den  Bescliluss  fasHt*). 

Aus  ähnlichen  Gründen  ")  müssen  wir  wiederum  dem  Aropag 
ein  Uebergewicht  gegenflber  der  Bule  zuerkennen.  Der  x-^pu^  Tfj; 
«5  'Apfiiou  TidycM  ßouAf;f')  nimmt  in  den  Beamten katalogen  nächst 
dem  TcpaTTjYigund  den  Archonten  die  erste  Stelle  ein ').  Der  Areopag 
hat  nunmehr  wie  die  Bule  das  Hecht  der  Vorberatung  fUr  die  Kk- 
klesie^);  doch  ist  eine  genaue  Sonderung  zwischen  den  Ämtssphären 
der  beiden  ^u>ji£ ,  die  auch  als  osnvdtaTa  ouvISpia ')  bezeichnet 
werden,  bei  der  Lttckenhaftigkeit  der  Ueberlleferung  nicht  mehr 
l5gHch.  So  erkennt  jeuer  eutwcder  allein  oder  iui  Vereine  mit  der 
Jule"*)  oder  auch  mit  dieser  und  dem  Volke  verschiedene  Ehren 
zn^');  so  wenden  sich  verschiedene  Bittsteller  mit  ihrem  Ansuchen 


*AY-ra'j<xoc  srnsv;  vgl,  H.  Swohoda,  griech.  TolkftbeschlDMe  S.  179  q.  190  ff. 
imd  Dtttenberger  im  HermeK  Xn,  15  f. 

■)  C.  I.  A.  UI,  10  uod  oft:  aar  649  steht  6  S^|iq{  vorikus:  vgl  Nbo- 
b  a  0  e  r  'iO. 

')  Tgl.  S   783,  A.  4  (F.;  fOr  da«  Folgende  vgl.  im  allg.  Neubaoer  10 ff. 

^  Vgl  8.  788,  A.  6. 

*)  Neubauer  23  fT. 

*)  ICaa  bcacht«  aueb  hier  die  offizielle  Rangordnung  (n.  A.  1). 

')  C.  I.  A.  m.  Ö7,  1:  Ü50;  6S0:  695;  714;  714a;  vgl.  10  (um  209  n.  Chr.). 

=)  Vgl.  C.  I.  A.  TU,  1005-1008.  1012  f. 

*)  Vgl.  788,  A.  14.  Aocb  bei  der  Zuerkennung  der  788,  A.  12  er«ähnt«ii 
EHreobozeugungen  wirken  zuioeist  die  beidon  ß?ii>-Rt  mit.  Mit  Recbt  hebt 
S  wobod  a  a.  a.  O.  1!JS,  A.  1  gegen  Neubaaer  17  hervor,  daaa  ea  Bicb  in 
diesen  FUlen  nicht  etwa  nm  eine  nacbtrftglicheBeatfttignng  von  YolkabeechlOHen 
vonseiten  der  beiden  Senate  bandle,  oondem  vielmehr  am  itpo'fo'iXä<>^\a  der- 
selben fUr  die  Ekklesie,  die  allerdings  nach  dem  frtlher  Bemerkten  keine 
wesentliche  tiedeatnng  mehr  hatte.  Ueber  die  allmähliche  Entwicklting  der 
Bedeutnog  des  Areopage  a.  Neubaaer  14  ff. 

•)  C  I.  A.  ITI.  6i»3,  vgl  747!  itatA  t4  SiwpwT*]|ia  töv  ouvsApEttv. 
*•)  Vgl.  Q.  a  Anin.  8. 

")  Tgl.  S.  788.  A.  12,  femer  604,  600.  607  f..  621  f..  623.  627.  632,  HU, 
G42  ff..  049,  tiA2.  656  D.  a.  w.;  iCx.  dpx-  1988,  S.  137,  Nr.  2,  1889,  S.  133 
Nr.  13  (vgl.  Nr.  14);  Gilbert  160  f. 
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■Q  den  AreopBg').  Dasselbe  gilt  aber  auch  von  der  Bnle'). 
Im  [Ibrif^en  bleibt  die  Organißatinn  der  Bnle  dif 
wie  in  der  früheren  Periode.  Neu  ist  nur  der  ETiü)vuno?Tf,;flpi>X'i;;')i 
wahrscheinlich  dem  a^yw^  £n^vt>^c><;  nachgebildet,  so  daas  anter 
demselben  derjenige  Prjtane  zq  verstehen  sein  wird,  nach  dem  die 
Prytanie  bezeichnet  wimle*).  InBchriftlich  belegi  aiiid  femer  ein 
durch  die  ganze  Prytanie  thaliger  in-.'siivT^q  *),  Tipytävti;  •),  np^-E^poc 
[ou^rp6eSpot] '),  ein  tanfo?  tfj;  ßoüXf;-^  "),  ton  den  Scbreibwn:  ö  xori 
TipuTavei'av  ifpap-nareü^ •)  oder  6  T«p[  Tfc  ßfjiia'"!,  der  nicht  mit  dem 
Ypaji[iaTeiis  töv  ftouÄsuTüiv  idenfciüziert  werden  kann"),  der  -f^^^Sf 
TtOf  \ii<i  ßooXf;;  ") ,    wohl  identisch  mit  dem  ypaiijiaTsi;?  r?);  ^oolfj? 


')  Biitt.  arch.  Intt  VIII,  288:  xstti  ^  ipiiTi]|ia  tAv  )(pcrx(otc»v  *ApwnH 
TttTAv  of  Iv  nctp.3:  xpaYiisKcUTof,  l^.  i^.  1885.  K.  1-15 ;  C.  (.  A.  606  (xaid  ^än  *kp*a- 
tMxvnar»  bTrativii^vTi^pivt;  84S  (e.  821):  878;  9S8;  772b:  882at  889«:  MSit 
M2a  n.  l-  f.:  775a:  xaitk  t4  Mgovrac  *Apioi»YitT£rv;  710:  o{  owipj^ov^c  otdi^ 
3X|iivot  mtfA.  ^,^  i£  *Aft{^i>  nd^ou  ßctiX^fc]  '^^^  [sjau'tffitjv  Sp7,ov;|aj  dvi^sosy 
»gl.  774  a;  7ai:  MpTj^oi  a.\-rTpvt\a'tv.  n-xpä  -rfjc  iE  'Apfliou  rvi-^o't  Pou).9,<  fao«  Ha* 
driani  Zeit),  746,  761;  bdl.  corr.  hell.  VI,  383;  vgl.  Phillppi,  der  Areopag 
und  die  Bphet«ii  308  ff. 

•J  Vgl.  S.  788,  A.  l*i,  789,A.8f.,  femer  0.  I.  A.  TU,  50,  SOj  53b;  54»;  584; 
&M  u.  9.  w.:  632;  625;  mi\  706  ff.;  fl«Ät.  «px-  188».  S.  139.  Nr.  13  (atu  der 
evsten  Z«it  der  rODiiacbeii  Kaiaer);  C.  I.  A.  III,  1062  (kkt&  'A  liufiötqiut  tQc 
—  ^uX^c  tAv  «K  780b;  822b:  836  d :  StXt.  Afji.  1888,  S.  112.  S;  1889.  8.  SS. 
Nr.  14 ;  i^.  A^f  1889.  S.  63.     Das  ßcuXsnV^icv  erwähnt  C.  t.  A.  III.  &.  40. 

*)  C.  I.  A.  III.  704.  724.  1033  f.,  1039  ff.,  1086  f..   1040  u.  e.  w. 

*)  Neubaaer  29  fF. 

')  C.LA.  III,  841,  1025  f.,  1047,  1053  (swiachen  204  n.  210  n.  Chr.),  1055, 
1058.  1062  Inm  210  nach  Chr.);  vgl.  10  mit  Gilbert  160,  1  oud  Neu- 
bauer 39. 

*)  TgL  a.  a.  in.  3.  5  (Kvischen  125  □.  140  nach  Chr.);  7.  7  (aoi  Hadriana 
Zeit],  648  l&iui  Augastua*  Zeit),  ^50,  708,  1019  fT.;  vgl.  tll,  1,  2  u.  a  w.  Daa 
apu««l5/  erwilhnt  C.  I.  A.  HI,  57,  II. 

0  C.  L  A.  UI,  UÖ2  (twiach.  IG6;5  u.   I6a9  o.  Chr.J;  »gl.  lU.  1.  H  ii.e,w. 

')  0.  1.  A.  m,  646  (antor  Aagraatna).  650,  12»7,  2  mit  Neubauer  81  C 

*)  C.  I.  A.  ni,  2,  1023  D.  bee.  III,  3,  7  (zwiscben  125  und  140  n.  Chr.), 
1030,  1038. 

">)  C.  1.  A  in.  10,  i020  (am  Ende  des  eraten  nacbchrittlicbea  Jahrb.). 
1029.  L03I  (xvuchea  168—173  nach  Chr.).  1Ü32  (xwiavbtin  \m  und  174  nach 
Chr.)  a.  a.  V. :  vgl  B  0  ck  b  C.  L  Gr.  I,  &.  326;  Ncabauer35. 

»)  0-  I  A.  HI,  1029  fr.,  lOäfi  n.  a  f.,  denn  103u,  1032  warden  beide  aebem- 
einander  genannt:  vgl.  auch  1065;  a.  Hillo,  de  «cribla  Alb.  pubücis  286  ff., 
ehaaao  urteilt  Neubauer  81:  a.  auch  Kornitxer,  de  «ribia  pubtids 
Athaa.,  Vindob.  1883,  S.  19  f. 

'•)  C.  I.  A.  m,  1036,  Tgl.  1046. 
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%a.i  TGÖ  Stjjiou  '),  ein  avTtypayeü; ')  ond  (iTZoy^n^xxexti^)  and  endlich 
ein  y^fiP^i^  tf(t  ßouXfjS*)  oder  xfjpu§  zffi  {iouXtfi  xai  toO  fr/jnau*). 

Die  Pränkripte  der  UrkimdüDf  die  sich  x  am  Teil  an 
die  der  früheren  Zeit  anschliesseD,  weisen  folgende  Form  auf:  ^Et:1 
■»0  5e^/0{  sEp/ov-co«  —  ixxXijof«  ini  -rt;;  Sslvo;  KpuTOvtfa;,  ißv 
wpoiSpftiv  STMtJ/fi^t^iv  6  OEtvx  •  Tfjj  i§  'ApsiG'j  izdrfou  p^uX-^Ji  xati  T*Js 
j^itXf^i  Tfi)V  X  (töv  ^)  yvwjij)  oder  int  toö  Seivo;  Äpxo^'^Oi*  (j:evce- 
xaiSsxa-TQ)  Tfjc   TipuTaveüc;,  ^  6  $etvx  €7pa[i|i3Teu6v ,   ßouX^  UpÄ, 

fftpoTTjYäs  —  siTtiv  SeSix^'  "^  ßcuX^  lüv  X  (<1>)  xa!  t^  S^fjuqj '). 
Von  den  Beamten  gebührt  wohl  die  erste  Stelle  dem  otp«- 
TTjyöj  sjcl  t4  cnX  at  (kni  toü;  onXitae)'),  der,  ohne  Kollegen^), 
in  der  offiziellen  Rangordnung  Rpäter  selbst  dem  Archonten  voraus- 
geht ■)  und  80  wie  dieser  nunmehr  als  eponymer  Beamte  gilt  '•). 
Seine  hohe  Stellung  beweist  auch  der  Umstaud,  dass  in  einer  Hata- 
versaiuuiluug  gerade  er  es  ist,  der  den  Antrag  der  ouveSpix  zur  Ver- 
leeimg  bringt")-  I*"  Strat^e  hat  das  Recht,  die  Volkaversamm- 
Inng  und  die  Bule  zn  bemfen^');  von  seinem  Rechte,  in  den  Sitzungen 
der  beiden  Rt^gierungskOrper  Anträge  zu  stellen  ,    war  bereits  oben 


')  a  L  A.  HL  1029  (nm  165/6  nach  Chr.],  lOSO,  1045. 

>)  C.  I.  A.  in.  10;  1029,  1030,  1042  mH  Neubauer  3S. 

»)  C.  I.  A.  ft.  a.  0. 

•)  C.  I.  A.  m.  168  (um  143 nach  Chr.);  vgl.  6Ö2,  721,  1119, 19,  1127,  1129, 
1U7,  1166,  1160  r.  [am  192  f.  nach  Chr.). 

~     *)  0.  L  A.  ni,  10,  648  (unter  Äugnitui);    vgl.  650.  726.  1186  (um  218/9 
aach  Chr.).  1019,  1029  mit  Neubauer  54  f. 

*)  C.  L  A  m,  1  und  2;  vgl.  10,  wo  es  beisst:  6  fiitva  iiwndT»!. 

=)  C.  1.  A.  III,  63,  65,  248,  4.^6  d.  s.  w..  613,  616,  645,  649,  652,  658  f.; 
708t  vgl    721,  722  f.  u.  a  ;  vgl.  10  mit  46;  1140:  <rtf«niTV,.w«  ti)«  bWitoc. 

')  C.  I.  A  m.  44,  1 :  ToOfi  Äpxovta;  xol  i&v  tr;^nrc[i)t]  (ans  der  Zeit  des 
Septimios  Sevenu),  651,  680,  1092,  1114,  1119,  1127,  1144,  1147,  1156,  1160. 
1171,  1177,  1186,  1197,  1199.  Ob  wir  fQr  1020  (Ende  des  enten  Jahrb.).  wo 
neben  demaelben  noch  ein  TipaiTjY^  erwähnt  wird,  ata  AueBahme  swei  Stra- 
tegen annehmen  oder  etoen  Irrtum  de«  Schreibers  annehmen  loUen,  erscheint 
ftagliob. 

>)  C.  1.  A  in,  63,  65;  vgl.  68:  dagegen  geht  nt,  10  der  Arohon  dem 
axp9TT,fii  voran;  vgl.  1047,  1054  ff. 

»)  C.  I.  A  III,  63  (aus  AugDütui' Zeit),  65;  457  f.;  vgl.  1026,  1030  f..  1047, 
1054,  1055  ;nm  209  nach  Ohr),  1056,  1058,  1060  ff..  1065,  1069  f.  u.  a. 

")  C.  I.  A.  m.  10:  ^c'jXyj  au^)(*^  —  iv  {  ivvf*ino^  [yvti^xl-n  [i](Rv  oovi- 
Spjo»  Bm!  töv  4px*"*I"l™^  4vaTp*ivfT&5  toO]  T^pvrrffofi  x^W*  ""i"  4>«T«TP«|iji*vi)v. 

'*)  C  I-  A.  III,  S8:    iäv  il  tßy  ixx>.o'.oo  iic  t^i]vü<7iD,  IndvaYxsc  &  otpaTi}Y^ 
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die  Rede  ').  Ihm  waren  die  •JuarpejinaTotp/at  •)  und  x«aTpo9uÄaxi;*) 
der  Kphe1)en  untergeordnet,  zumal  ja  Oberhaupt  die  Ueraiibildunf^ 
der  Kphebeu  wie  schau  vordem  unt«r  seiner  Obsorge  stand  *). 

Was  die  Archonten  anlauft,  so  bliebeu  deren  Anzahl  und 
Einzelwflrden  [ip^wv  {Ttwvunoi '),  ßxaiXeü^*),  ircX^jizp/^o;  ^,  ä-saiis- 
^ixt]  *)  uinrerändert;  nur  kounten  jetzt  mehrere  Mitglieder  de»  Kol-_ 
legiums  einer  und  derselben  Phyle  eatnommen  werden  *).  Der  ei 
Archou  fahrte  nun  mehr  auch  of  fizie  11  den  Titel  £pxü>v  iTnüvupo;*^) 
sowie  die  Qesamtheit  den  Namen  Tbeamotheten  ");  jenem  war  ein 
xfjpu^  beigegeben'*).  Auch  der  Begriti"  der  ävap/fx  fehlt  nicht"), 
wenngleich  die  Beziehung  der  betreffenden  Inschrift  unsicher  ist"). 

Von  Justizbea inten  lomen  wir  oüvSixst  kennen,  welche 
als  Vertreter  Athens  fungierten,  wenn  in  einem  ßechtsfalle  der 
Augeklagt«  Berufung  an  den  rümischen  Kaiser,  hezic*  ad  deo  Kon- 
sul einlegte  '").  ferner  vier  £tcl^eXi}tzc  xöiv  Sixxarrjpftov  samt  zwei 
Ypa^liaTci;  '•),  daneben  auch  rOmische  Beamte  "). 

»)  Vgl.  a  788.  A.  15. 

■}  C.  I.  A  m.  I1S9  «nicht  oiioh  177/8  nach  Chr.):    1185   (melit  Alter  kIb 
217}  mit  Dntnont,  «ur  l'^pb^lbie  Attiqae  I,  231  ff. 

•)  Vgl.  <iie  Epbebeninschriften  mit  D  u  m  o  n  t  a.  s.  O.  I ,  IftS  f. 
Ditteaberger,  de  epbcbis  AliicU  37 

*]  Vgl  S.  78S,  A.  6  anrl  die  Sphebeninttchriften. 

*)  C.  I.  A.  in,  81.  7;  130  (untM-  Aopietos),  254,  458.  623,  Ö2.S,  65«,  65», 
663,  676.  677  a.  ».  w.,  687  a,  1306;  S'M.  ipx-  1888.  S.  137.  1 :  1839.  S.  133. 
Nr.  U;  vgl.  C.  L  A  m.  52;  56.  6;  63,  5  u.  a.  Die  Namen  der  aUÜM-ben 
Beamten  kehren  1iäkannt«nnasBen  in  den  EphAbetmuchriflen  der 
B.  T.  ah  Ebrentitcl  wieder;  Tgl.  Dittcnberger  48;  Damont  306  ff. 

•)  C.  I.  A.  ni,  üb,  2.%5.  680.  716.  1092.  1110.  1119  f..  1127,  ll«9.  HO. 
1160,  1192  (nach  244  nach  Chr.»,  1197;  5i;it.  ipx-  1S88  a.  a.  0. 

")  0.  I.  A.  LU.   91    laus  Hadriaiu  oder  Tniiaiu  Zeit).  256,   741  a,    1114. 
1114  a,  1116,  IUP,  1122,  1147.  1160.  1171,  1179,  1192  f.,  1197,  ötXt.  dpjf.a.  a,  O. 

•)  C.  l.  A.  UJ,  44,  2;  257  ff..  690,   1132,  1147,  1192  f.;  yglWa,  «iKdpx,- 
a.  a.  O. 

•)  Vgl.  Neubauer  3S  f. 

**)  VgL  die  Mehrzahl  der  Anm.  5  citüirten  Irmchrirten  und  ball.  corr. 
VI,  436,  7  f.:  fipE«vto;  —  tijv  in(itvi>(iov  dpx^v;    ferner   k^.    dtpx-    1885,   S.  U 
1883,  S.  78,  139;  öfiXx.  4|>x.  1889,  S.  183,  14.  »,  1891,  S.  62. 

")  C.  L  A    m,  716:    t^  toQ  flawtXtoc  4v  »sa|ioMnctc  «px^:    ^^-  **  «* 
Neubauer  40  f. 

")  C.  L  A.  m,   1005:  xfip-iS  dpx^Y7.;  1007  f.,  1018. 

»■)  C.  1.  A.  m,  1014,  II.  6. 

'*)  Dilteoberger  denkt  an  die  Möglichkeit,  daw  daa  vorH^geode  Ter* 
seiebniii  auf  DemarcboD  »ich  beüeba. 

■•)  C  I.  A.  UI,  38:  ii*  ik  ixKoUsirtau  IJ  I^U  (d.  L  Badriaa)  ^  -i^  i^Hwwr. 
X«tpatovi'uu  3uv9jKau(  b  ^^t^^c;  vgl.  D it tfl d berger b  Aiub. 

■*)  C.  I.  A.  III.  1017.  vgl.  1018. 
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Von  Polizeibeamten  sind  zu  nennen  die  ao'n>vönot '),  zwei 
dT'opocvöiiot  ■),  oiTä>va:  ■)  samt  dem  la^iof  xöv  otiwr.xöv  *),  fÄeütvai  ^) 
und  die  Terschiedenen  itzi\uXr,-:xi:  der  enijisXrjfJ,;  r*;;  JiöXeu;"),  Au- 
xe£oi>  'j,  toO  yuiivxaiou  •),  nputavEio-j  *),  der  iT:^u'kr^zr^i  ItzI  xiv  Ui> 
paiia  '*),  der  iniiieXT^-rtj;  xffi  xati  tJjv  icöXtv  dyopä^  "  (.  Unsicher  ist 
«e,  ob  man  enter  den  äxpo^yXaxs?  ^*)  und  nyitopoc  '•),  welchen  letz- 
teren auch  ein  aaXTrixiY,;  '•)  beij^egeben  war,  Unterbeamte  oder  ge- 
radezu Diener  Tenttehen  soll. 

Von  den  Finanzbeamien  begegnen  uns  der  xajr'a;  -cöv 
cnpaTHDXtxöv  '*),  der  Tajifa;  xfj;  iepÄ;  "rä^sto;  ")  und  apppotajifat"). 
Ein  römischer  Beamter  war  hingegen  der  Acvtarf,?,  ein  curator,  der 
die  Finntizwii-tschaft  der  Stadt  zu  ordnen  hatte  ^■), 

Von  den  Beamten  und  Lehrern  der  E  p  h  e  b  e  n  ")  sind 
ausser  dem  xoaji7jT:^5  "*)  noch  folgende  bezeugt :  ein  ävitxoojJiriTi^t '  *), 

")  Vgl  S.7&2,  A.  15  und  C  !.  A.  Ol.  48,  86  f.:  «(uaxöv  SixswrV.ptov  (atu 
dar  Zeil,  des  Constantia^  Chlorus  und  Qaleriua  Majdmua). 

']  C.  I.  A.  m.   1114,  ni9,  1147.  1149  u.  Q. 

*)  C.  1.  A.  o.  a.  0.  und  98.  160.  461.  082.  725.  USä  lum  317/8  n.  Chr.) 
«tXT.  dpx-  1888.  S.  189. 

•)  C.  1.  A.  m.  708,  645  mit  Dittenbergeri  Anm. 

•)  C.  I.  A.  in.  646  (unter  AogiMtu). 

•)  C.  L  A.  IIL  3a 

")  C,  L  A.  Ul  ß9  runt«r  Claudio«];  731;  556. 

^  C.  L  A.  in.  89. 

»)  c.  I.  A.  in.  10. 

*)  C.  1.  A.  m.  90. 

")  C.  1.  A.  m.  458. 

")  Neubau  0  r  45. 

'•JC.  L  A    m,  12&4  mit  Ditteub.  Anm. 

■•)  C.  t.  A.  m,  159,  12H4,  1285  ff,  1?.  dpx-  1885.  H.  64  mit  Sabtfne  im 
llannM  IV.  294  und  Sxanlo  in  arch.-epigr.  Mitt.  XIV.  38  f. 

")  aa-t.  dpx-  1889.  &  58.  Nr.  9  und  C    I.  A-  1284  f..  1288  ff 

")  C.  1.  A.  Ul.  654  mit  den  berichtigenden  Bemerkungen  KSblers  in 
Mitt  arcl).  Im;t.  tX,  162. 

'•)  C.  I    A.  HI,  (150. 

")  C  I.  A.  UL  39  (jQager  aU  Hadrian);  vgl.  auch  Dittenberger  zu 
712  %  betreffi  des  suWiYopo;  Taiu«!«). 

")  Vgl.  C.  I  A.  Ili.  10:  i  xp^Tvexoc  npu^wriie  avaBtv  (nämlich  der  BQmer). 
Mit  &vntnp9,zr,yö^  xal  ioftaxiri^  tljc  !taTp(fio(  f^iiAv  (vergl.  61^1.  677)  und 
B^rard  in  ball.  corr.  bell.  XTV.  649  f.:  auch  Hurquardt.  rOm.  Staatirenr. 
I.  487. 

'*)  Vgl.  8.  456  ff.  und  die  daselbst  angegebene  Litteratur,  bea.  Oitten- 
b arger  21  t.  u.  6..  Uumont  153  ff.  u.  fi, 

")  C.  I.  A.  ni.  5,  7:  17;  52  ^Knde  des  2.  Jahrh.»;  93;  788  ff.;  746;  1076  ff. 

**)  C.  1.  A.  III.  119:  1094  (um  112  nach  Chr.)  mit  Di  ttenberg  er.  de 
opbebie  33. 
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OüKppovtoT^C  *)  und  ÖTi:oo(i>9povtoT^c  *),  ein  i^yejtöv  xöv  Syn^ßwv  •),  ein 
yujtvaat'apxoc*),  ein  naiSoxpißi^?  *)  und  öiüOTcatSoTpiß?)«  *) ,  ein  ypati- 
liaxEi^c')  und  änXo|iEixoc  ")t  endlich  ein  npootcErijc  *). 

Bei  den  Wettkämpfen  an  den  verschiedenen  Festen ***),  wie 
bei  den  Ghorefipen  ^')  und  (}ymnasiarchien  ^'),  fungierte  der  iyoavo- 
ftixi^s*')  und  der  dvTcEpxtov  ^*).  Ka  besteht  noch  immer  ein  gewisser 
Wettstreit  zwischen  den  einzelnen  Phjlen**)  oder  Gruppen  Ton 
Phylen  *');  anderseits  kehrt  auch  die  Formel  ö  Sf](i«(  ivixa  wieder  ^^. 
Hiehergehört  auch  der  aöXTjT^c^")«  wohl  identisch  mit  demEspaüXijc'*)« 
dessen  angesehene  Stellung  schon  aus  seiner  Nennung  neben  den 
Archonten,  dem  OTpaxTjYÖc  und  anderen  Beamten  hervoigeht. 


*)  G.  I.  A.  lU,  119,  121  (nicht  älter  als  Septimiua  SeveruB);  vgl.  658  f., 
1108  (zw.  117  and  129  nach  Chr.);  1112. 

«)  C.  I.  A.  m,  1115,  1116. 

•)  C.  I.  A.  in,  1079;  1081;  1085  mit  Bittenberger,  de  ephebiA  36 
und  D  Q  m  0  n  t  05  f. 

*)  G.  L  A.  III,  52,  1085;  1114;  betreffs  1016  vgl.  Dittenber gers 
Anm.  und  de  ephebis  Att.  S.  41  ff.;  im  allg.  oben  S.  694  f.;  bes.  aber  Dä- 
mon t  220  ff.,  der  auf  den  Untersohied  zwischen  der  Gjmnasiarchie  des  Staates 
und  der  Epheben  aufmerksam  macht 

»)  G.  I.  A.  III,  93  (vgl.  100,  104,  105  ff.),  1077,  1079,  1081. 

')  G.  I.  A.  UI,  104  f.,  1077. 

')  C.  I.  A.  in,  1081  f..  1085. 

")  C.  L  A.  a.  a.  0. 

•)  G.  I.  A.  in,  1137  (zwischen  172  und  174  nach  Chr.). 

*B)  Vgl.  die  von  Dittenberger  G.  I.  A.  m,  2,  S.  315  f.  gesammelten 


")  C.  I.  A.  m,  1122:  xo(»]T°t  (lua  !&?  nach  Ghr.);  78  ff.;  68  b  (52  nach 
Chr.).  82  a. 

")  C.  I.  A.  m,106:  XaiiTuUa  vix^oac;  107,  2;  109ff.;  lS2ff.;  1275.  Wenn 
sich  auch  diese  Inschriften  auf  die  Epheben  bezieben,  so  kann  doch  ans  den 
Terh&ltnissen  der  Choregie  fthnliches  ffir  die  Oymnasiarcbie  erschlouen  werden; 
vgl.  noch  G.  I.  A.  m,  2;  89;  100  und  die  anderen  von  Dittenberger 
C.  I.  A.  m,  2,  S.  316  unter  yü^saatxpx'^t  gegebenen  Belege;  femer  1114a;  itp. 
ipx-  1883,  S.  78;  1885,  S.  148. 

")  C.  I.  A.  m,  1 ,  10,  78,  121,  652;  vgl.  52:  iyaw^irrii  toö  iwpl  dtXnijc 
mit  dem  von  Dittenberger  nnter  6  ittpt  <iXx4]c  im  C.  I.  A.  (Index)  cit. 
Belegen. 

")  C.  I.  A.  m,  10:  AvxdpxovToc  to3  UpanAxov  dyavos  toö  IlavsXXTjvloo. 

")  G.  I.  A..  III,  78 :  ^  OEv^lc  cp uXi]  Sicii  t&v  sS  dYuvusaiiivtuv  x°P$  AtovucnaK^ ; 
79;  BS,  3. 

*")  C.  I.  A.  in,  81,  4:    [*A8]puivlc  8fc  xal  Aetov[xlc  •  .  •]  n<xy8tov(c  V  dttdcr«. 

")  C.  I.  A.  UI,  80. 

'•)  C.  L  A.  in,  1005  f.;  1020;  vgl.  78- 

'•)  C.  I.  A.  m,  1027;  ICSI  f :  1084;  1040  ff.:  1045;  11. 


§  136  b.  Yesrfasanng  Athens  nnter  den  römischen  Kusem.  795 

Staatliche  Kultbeamte  im  engeren  Sinne  Bind  der  EepEÜ^ 
ToO  Si^(iou  ^)  und   6   inl  x^  ß(i][t^   {IkI  ß(i)(i6)v) '). 

Was  die  Besetzung  der  Äemter  anlangt,  so  war  die 
Wahl  den  Verhältnissen  gemäss  nunmehr  vorwiegend'),  doch  ist 
auch  das  Los  bezeugt'). 

Von  den  Ehren,  welche  Athen  seinen  Bürgern  damals  verlieb, 
sei  ausser,  der  Bekränzung  und  der  Znerkennung  von  Ehrenstatuen 
Tor  allem  der  Äeisitie')  gedacht. 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  Athen  der  Sitz  des  durch  Hadrian 
b^rOndeten  Bundes  der  Panhellenen ')  war. 


')  C.  L  A.  III,  661. 

*)  C.  I.  A.  in,  1031  f. 

•)  Vgl.  S.  784,  A.  1 ;  C.  I.  A.  m,  38:  x«ip<wovitiB  ouvSixoüc- 

*)  C.  I.  A.  m,  87:  XaxoJV  ypajiiMt-ctöj;  vgl.  81. 

^)  Vgl.  S.  495  f.  samt  der  dort  angegebenen  Itittaratnr. 

*)  C.  I.  A.  m,  12  ff.  (meist  Ehrandekrete  derselben  fflr  die  rOmischen 
Kaiser)  mit  Dittenbergerzal8,  wo  er  Ober  das  Terh&lbus  des  xotviv 
ifiv  ÜttvsXXiJvttv  zu  dem  xotvbv  -cffiv  'Axcufiiv  aosfUhrlich  handelt;  Tgl.  anch  K. 
Wachsmnth,  Athen  690  f.  nnd  Hommsen  Y,  244  f. 


Nachtiüge  und  Berichtigimgen. 


s. 


277,  Ä.  1 :  Vgl.  im  allgem-  aacb  The  imperial  unil  aaiatic  qauU-rlj  reviow 
1892,  S.  212  if.  und  445  ff. 

278,  A.  2 :  Aehntiches  wie  gegen  Ed.  Meyer  i^ilt  auch  ffenen  Francotte 
in  Compte  rendu  du  congr^  acientißqne  internationale  den  CiihoIiqDsa, 
Paris  I8fll.  S.  17  ir.  Uolwr  die  Kntwieklimg  doi  Beslattuii^  in  Athen 
Tgl.  Berl.  philol.  Wocbeoticlinft  1892.  S.  414  ff.  und  445  If  und  im  allg. 
a?.  ipx-  IB85,  S.  29  ff.  and  IBgi,  3.  1  ff. 

278.  A.  8:  Vgl.  K.  Cartius.  »tadtgeach.  von  Athen  28  ff 

284,  A.  2:  8.  Harrisou  in  Jouru.  of  Hellen,  fltudie«  Xtl.  350  ff. 

285,  A.  1:  J.  Bdblaa  in  Bonner  Stadien  1890,  S.  126  ff.  gilt  Butes  ab 
eine  üyposttaa  de«  PoBeidoa. 

285,  A.  7:  Vgl.  nocl>  ZioHniki  in  Philo).  L,  161. 

286,  A.  5:  BrQc^ner  in  Mitt.  arch.  Inst  XVT.  200  ff.  meint,  da«  die 
Sage  Toa  den  4  Söhnen  Pandioiu  am  Hofe  des  Peisistiatoa  gMchaffau 
worden  sei. 

302,  A.  3:  R.doTascfaer  in  R«vu6  dea  eludoe  grecquM  TV.  18,  1  neinU 
doBH  Poseidon,  die  vornehmato  GotUiett  derllCinyer  in  Tbecaalien,  der  Le- 
legcr  und  Enrer.  die  mjthiBcbe  Periode  der  Seefahrt  reprUaentiere  und 
Beine  Bedeotong  verlor,  als  die  Hellenen  flesahaft  geworden  waren. 

803,  Litt«raturQberfiicht:  Krgänxe  E.  Pr  igge.  de  Tbosei  rohuti  gestis,  Mar- 
burg 1891.  D. 

S(i4,  A.   1,  2.  7  Hei  vor  lea  aacerdocea  aiu:    J.  Martha. 

306.  A,  3:  Auch  Curtius  a.  a-  O.  teilt  K.  Wnchstuuths  Amchauuiig, 

316.  (A.  b  von  S.  315.  Z.  8)  Uet:  Pbotiiu'  atatt  Phutiona 

324,  A.  3:  Hrnza,  Beiträge  zur  Geachichte  des  griechischen  und  rAmi«ch«a 
FamilionrecbteB ,  Erlangen  u.  Leipzig  1892.  I,  S.  133  ff.  behauptet,  d«M 
.die  f3|ir,XCac  KU  den  Voraussetzungen  der  »taatliob  gQlUgen  Eh<^  nicht 
gehOrtö*.  und  betruchtvl  sie  als  eineGebdhr.  welche  der  NeorunnAhlt« 
fttr  Mine  Frau  leistete,  eine  Auffurang,  welche  iich  auf  keine  Qoellea 
statzt  and  die  allerdings  eioaador  widersp rechenden  und  z.  T.  falBohea 
nerii-'hte  der  Lexikographen  gftnzlivb  nuberdcksichtigt  lässt 

324,  A.  4:  FaUcfa  ist  HruzaB  Meinung  (S.  137.  A.).  dass  ,die  Einfabnmg 
der  Kinder  in  die  Pbratrien  nur  Ordnungsaache.  aber  keine  mat«riall 
rechtliobe  VorauBHetzung  fOr  dia  Oeltendmachung  der  Itecbte  am  der 
Verwandtschaft  sei*- 

824,  A.  5.  Z.  6  T.  tt.  iit  die  Klammer  vor  »n.  dhiaio&ptx'  lu  wUen. 


Nachtrüge  and  Berichtigimgen. 
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8.  336,  A.  3:  Daii  die  Haktemoroi  Arbejt«r,   nioht  Pächter  seien,   liebt  jeUt 

mit  gutem  OrunOe  nucb  RQhl  io  Jahrb.  f.  Pbilol..  XVIll.  Soppl.  684  ff . 

hervor;  e.  norb  KonlOB  tu  Atbena  1B91,  S.  297  f. 
S-  340,  A.  A:   Lug(>bn  falgt  im  aUg.  auch  F  illeu  I- Däb  le  r  8.  372  ff^ 

deaaea  Oegengrüude  gegen  eine  Umänderung  der  königlichen  Gewalt  nach 

Kodroa  nicbl  aberzeugen. 

5.  349,  11:  Bauers  AnBfQhnmgen  schlieMt  sich  im  allg.  R.  L  e  ]r  d  b  in  Jahrb. 

f.  Philol.  1892.  H.  88  an. 
8.  349,  A.  1 :  Ander«  uricitte  Hermann. 

6.  S&l,  A.  3^  Aehnliches   gilt  betreffs   Tb.  ReiDacha  Versnch   (Revue  du 

Hudea  grecqnea  lY,  14,  143),  'A&.  noÄ.  C.  4,  8  ond  25  als  nicht  ariatote- 
ÜBch  m  orweisen  und  auf  Kritiaa  7.urncbzQfQhr«n.  Vgl.  jet«t  boM.  auch 
B  Q  B  o  1 1  in  Philol.  L,  893  tf.,  der  deo  Bencbt  der'A».  TOX'.Ttia  io  treffender 
Weine  ^'egon  C  a  n  s  r  Terteidigt.  Auch  H  e  a  d  I  a  m  a  and  Thompsans 
AuafObningen  in  Olassical  revii-w  V,  166  ff.  und  336  f.  k^^nnen  nicht  ge- 
bilHgt  werden.  Wenn  a.  o.  bei  Driikoas  Schätzung  GeldansiLtie  angogcbeii 
worden,  to  mOgOn  diese  allerdings  an  Stelle  der  ur^prünglicheii  Ma«9- 
angaben  getreten  «ein.  RQhl  urteilt  a.  a.  O.  680  ithnlieh  wie  die  ge- 
nannten Gelehrten,  wenn  er  aoch  über  die  Zuweisang  der  «IrakonUBckea 
Verfassong  an  einen  bettimiuten  Aotcr  niciit  scfalQHiig  geworden  iat- 

S.  351,  A    4  lies  Dauer  rtaU  Ba    r. 

S.  358.  A.  6:  Vgl.  auch  C.  I.  A.  IV.  27 e.  Z.  9  ff. 

S.  372,  Z.  14  ist  die  Jahreezabl  1855  in  1885  xu  andern. 

S.  378,  LitteraturOben. :  vgL  B.  Dareate  in  Berue  de  philoL  1891,  S.  97. 

S.  879,  A.  2:  Enmantides  in  Icp.  ifx-  1S^<  S-  217  f. 

S.  37Ü,  Ä   5:  8.  CortiuB.  Stadtgoschicbte  175  f. 

S.  369.  A.  3:  Mit  ROckiicht  auf  C  23  wird  man  gegen  KOble  r  (in  Bar.  d. 
Berl.  Ahad.  18»2.  S.  344)  in  C.  25  der  *A».  roX.  die  von  Rpbialtes  nnd 
Periklea  dem  Arcopag  genommenen  Ml^a  auf  die  zur  Zeit  der  Perser* 
kriege  erfolgte  M  achter weiterang  desselben  beziehen  mllBaen. 

S.  389,  A.  5:  Vgl.  W.  Baseskol  im  Jouro.  dea  k.  nus.  Min.  f.  Volkaauf- 
kUrnng  1891.  S.  21  ff.  (mRfdfteh);  ancb  M-Erdmann,  der  Athener^laat, 
eine  aristoteliecbe  Schrift.  Leipzig  1892,  S  51,  A.  [z.  Z.  13)  porschliesst 
ticb  den  Schwierigkeiten  der  Chronologie  nicht;  t.  auch  Wiilcker  in 
Clasaical  review  VI.  95  ff.,  bes.  98  nnd  KOü  I  er  a.  a.  0.  344. 

8.  890.  A.  I:  8t.  Borschoe,  der  Areopag  au  Perikles  Zeit,  Papa  1880.  Pr. 
S.  SSI.  Zeitbestimmung:  R  Lojrda  a.  a.  0.  S.  88,  femer  Claaaic.  review  VI, 

181  and  KQbler  a.  a.  0. 
S.  894.  A.  3:  E.  II  u  d  e  in  Jahrb    f.  Philol.  1892,  S.  170  ff.  denkt  wieder  an 

Tbewaloa  als  den  Urheber  der  That 
S.  896,  LttterataröbciBieht:  vgl.  irf.  i(,x.  1884,  S   3)  «.;   »uob  R  Lepcr  im 

Jonm.  det>k.m<«.  Min.  f.  Volksanfkianing  1891.  III.  54  ff..  6!,a:  (ruKsinch). 

9.  3BÖ,  A.  1:  Kfifaler  a.  a.  0.  8.341  setzt  Kleietbenea*  neoe  Volkseinteüung 

Termn tungMwcific  in  Ol.  86,  2- 
&  899.  A.  2:  Aach  Tu  r  bell  h&lt  lie  in  Amenc.  journ.  of  arch.  V,  2,  138  ff., 
fOr  eine  PhraLrie  (gegen  Paton,  der  sie  ebenda  VI,  314  ff.  aU  yiw^iwi- 
erklärt]  i  in  Clau.  rfview  V,  221  ff.  unterBcheidct  der  letxtero  eine  drei- 
fache Bedeutung  von  Tr»w;öt:  1)  die  Glieder  eine«  Y***fi»  2)  die  Sij  privi- 
l^ierten  Glieder  einet  T^wc  8)  die  900  privilegierten  Glieder  einer  Pbratrie. 
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?Iuhtrftf{e  und  Bericliiigun^D. 


S.  407.  A.  2:  Auch  Lolliag  im  itXi.  Apx-  18&I ,  S.  75  interpretiert  dM 
Arütotflles^Stelle  fstecb.  z.  T.  &q<1i  Erdmann  a.  a.  0. 

S.  408,  A.  2:  Vgl.  Ukt.  dpx-  1890.  8.   123  ff. 

S.  409:  In  der  Liltereturübersii-ht  Ober  die  Einfabrang  dm  Loees  Bot  auns- 
Filleal-UOhler  II.  374r.;  BuBolt,  Qesoh.  II.  468  f=  Halle»  HB. 
IV,  124).  Anf  AriBt«ideit  fUhrt«  du  Los  noch  Dancker.  N.Ri<VlU). 
HO  ff.  VirücM. 

•S.  410,  Z.  7:  Slatt  Bun.  Jahicaber.  Bd.  61  aoll  et  heisMo  Bd.  60. 

S.  410  r.:  Uacan  in  Joam.  of  bellen.  Btadies  XII.  17  ff.  verficbt  mit  OlQck 
die  Rinheitliclikeit  der  'A^jvoiav  fcoUnta  wi«  aucb  im  aJIgem.  das  lue- 
tbodi»chc  PrinKi|),  das«,  wenn  auch  die  Schrift  von  Arigtotelea  berrflkrt, 
die  antiqatkrischü  und  g<c»chjchtlicbo  Forachun^.  inabesondcre  wu  don 
erHteo  Teil  anlangt,  nicht  blindlinf^  der  neuen  Qaelle  folffen  dOrfs;  doch 
Irrt  er  im  Detail  wes<^ntlich,  inibeMndere  in  der  Verdächtigong  einxelner 
Stellen,  üebcr  die  einschtH^fi^  x<itteratar  vgl.  nun  auch  Melber  in  den 
BIKtt«ni  rnr  die  hnyr.  tiymn.  XXVHl,  29  ff  (gegen  »chTarczSSf^ 
geg«n  C  a  u  0  r  und  R  0  h  1  40  ff. )  und  P.  Meyer  in  Z.  f.  OyinnasiiLlweaea 
1893,  3,  144  ff.  S.  aucb  Nisaen  im  Rh  Mub  18»2,  S.  161  ff:  besond. 
8.  196  ff.,  der  in  dem  Wer^«.  welches  er  al«  ariatotetiach  anarkennt,  eine 
poUÜBohe  Gelegen  hei  tMchrift  tindet,  die  nach  dem  harpaliscben  Proies«a 
TerfaMt  worden  sei  und  deren  Wert  mehr  in  dem  antiquariscben  als  ia 
dem  historischen  Teile  liege,  üebcr  dae  Verh&ltnis  der  beroklidtschan 
Excerpie  zur  'A^i^vahov  KcXiTita  handelt  HolKinger  im  l'hiIoL  L,  436  ff. 
B  d  Ii  I  prttztndrts  besw.  modifiziert  iteinen  Standpunkt  in  Jahrb  f.  Philol. 
a.  a.  0.  und  vurteidigt  sich  gvgen  Goraperx;  er  denkt  an  die  Möglich- 
keit, da««  die  Schrift,  deren  W^rt  er,  besonders  in  antiquariKfaer  Uin- 
flichl,  keinpAwegfi  gering  anschlftgt,  von  Heraklidcs  Ijemboti  herrUbre.  Der 
Umitand  aber,  dasa  Plutareh  dio  Torliegendo  .S«hrin  nicht  anmittelbar 
geleaen  haben  kann,  bietet  keineBwegs  einen  ucheren  SdUun  gegen  die 
Antonchaft  dee  Arixtot«)««,  da  ea  ja  erat  bewiesen  werden  mÜMte,  daja  Ari- 
ftoteles  eine  direkte  (Juelle  fOr  Plut&rchs  Holon  abg>:^cben  habe-  Ein« 
neue  Ueberaetxnng  mit  einer  knappen  Ginleitung  and  eben  Bolctten  Aa- 
merkungen  veröffentlicht  M.  Eni  mann  &■  a.  O.  Vgl.  noch  Leeuwen 
in  VerBlagen  en  medeelingen  der  koninkligke  Akademie  Vlil,  2,  8.  IMff.; 
Konten  in  Albena  1891,  S.  289  ff  «Kommentar,  meist  sprachii<'her 
Natur);  E.  M.  Walcker  a.  ».0.  (ober  die  Chronologie  der  J.  462— 445). 
Aui  weiteaton  gebt  in  der  Verdächtigung  der  'A&r^vafwv  iioXttt£a  H.  C 
Muller.  der  in  Hella«  IV  (Lejden  1892).  S  76  ff  getadwu  die  Mflglioh- 
keit  einer  Mystifikation  erweisen  will;  doch  »tfltzi  er  sich  nur  auf  jene 
Beobachtungen,  welche  manche  PoTscber  veranlasaten ,  die  Autorachafi 
des  Ariitotelea  fUr  die  Schrifl  ßl>erhaupl  oder  fQr  eintelne  Kapitel  in 
Zweifel  zu  sieben ;  Qhrigens  Tgl.  Ken;  ob»  Brief  eben.la  S.  137  f. 
41 1 ,  letzte  Zeile  iitt  F  0  r « t  e  r  etc.  zu  tilgen  und  807 ,  Litteratutübemcfal 
Z.  4  T,  0.  zu  ergänzen. 

S.  418:  Deber  fthnliche  L'rkanden  bandelt  ausführlich  K.  D.  Bnok  im  Jonm. 
of  arch.  1888,  S.  149  ff.,  dorr  in  deraelben  Weise  wie  I.ipitiu«  gegen 
KO  h  I  er  ankämpft  und  Analogien  (vor  allem  aus  delpbiwhen  Urkunden) 
beibringt,  und  Lolliug  im  biX-..  dipx-  1>^^0,  S.  58  ff. 

8.  425,  A.  5:  Wia  Wilamowits  urteilt  aucb  SchOmnnn  1,  586 


Kacfatri^  und  B«richtigiingea. 
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8.  480.  A.  3  fiel  aus:  vgl  S  436,  .V  S,  C.  [.  A.  Tt  27,  Hermes  XXIV.  S  114. 

Nr.  3,  120  f.,  Nr.  7. 
S.  430,  A.  4:    Vgl.   noch  Schm  iithenner,   de  ooronM-om   apnd    Atboo- 

boDoriboa.  Berol.  1891,  D. 
S.  431,  A.  2:  Kohler  und  Wilhelm   folgt  am  aach  Schmittbenner 

a.  R.  0.  27  ff.  der  auch  mit  Ölück  Oittmar  bekämpft 

S.  484:  ÜetreS*  der  Kltruchen  unteracbeidet  BeIoi?ib,  die  UflTfflkening 

der  grieclL-rQm.  Welt,  Leipzig  1836<  S-  31  ff.   oboe   triftige  GrUnde  zwei 

Arten.    Betreffe  der  BQrgerrechtierteiliingH.  ESzanto,  daa 

grtechifltfhe  Bilrgerrncbt.  Kreiborg   189S. 

S.  486,  A,  7:  Kin  Polemarcti  auf  tmbro»:  bull.  oorr.  hell.  VII,  153,  7  (l«x*»^)- 

S.  43d,  A.  2:  Uebcr  loopolilte  im  allg.  E.  Sa  a  n  to  a.  a.  0.  S.  67  ff,  der  si? 

in  ihrer  uriiprQnf^lichen  Bedeutung  der  colitifa  gleicbsetit. 
8.  43B,  A.  3:  B.  äeanto  9h  f.,  101. 
S.  443,  A.  1 :  Palaeh  urteilt  H  r  o  x  a  a.  a  O.  137 ,  A. ;  wegen  aoaeenUtiiober 

Verb&ltnist«  vgl  anch  S  z  an  t  o  a.  a.  0.  S    54  ff. 
S.  442.  A.  2:  Vgl.  aucb  Sc  b  m  itt  henn  er  a.  a.  0.  31   f. 
a  448,  A.  3:  E    H  rnza  a.  a.  0.    S.   18  tT.,    25  ff.,    75  ff.,    dur  B.  35  ff.   mit 
beacbtenäwerteD  GrQnden  den  Nachweis  erbringen  vilt,  dara  die  t]ry>i}Otc 
die  Ehabegründong  nelbiit  sei. 
a  448.  A.  4:  Vgl.  H  i  u  »  a  Ü.  51   B. 

S.  449.  A.  8 :  Gegen  Buermann  auch  H r tt s a  8.  8S  ff. 
a  453,  A.  I:  Vgl.  N.  Haley  in  Harvard  Studie«  I,  159  ff. 
S.  453,  A.  3:  Ute«  bestreitet  Hrasa  69  f.,   deesen    Erörterungen   allerdingn 

noch  auticber  bleiben. 
S.  454,  A.  1:  L.  Hitteie.  Reicbsrecht  und  Volksre^ht  in  den  OBtlicben  Pro* 

vinzen  dee  rOmischen  Kaiaerreiche«,  Leipzig  1891,  S.  63  f.  und  'Ml  ff. 
a  454,  A.  3:  Mitteis  236  ff. 
S.  454.  A.  4  ff.:  Hruna  90  ff. 
S.  455.  A.  3:  Hruaa  118  ff. 
8.  455.  A.  4:  Hruxa  113  ff. 

8.  456:  Bctreffi  der  auaserattischen  Inacbriften  rgl.  bull.  oorr.  hell.  XV.  3»0ff. 
a  466,  A.   1:  Schmittbenner  denkt  8.  19  ff.  hiebei  an  die  Beschränkung 
des  Wertes  dor  Ehrenkränsc  and  gibt  den  Naohweii.   daaa  dieeer  Zusatz 
isrst  mit  306/5  beginnt 
a  467.  A.  2:  Erg&nze  bnll.  corr.  hell.  XV.  210  f 
a  468,  A.  3:  Vgl.  C.  I.  Ä.  IV.  6«. 
a  469.  A.  8  M)ll  ei  statt  la.  111.  42  heiMen:  b.  II.  42. 
S.  469,  A.  10:  W^en  Atelie  vgl.  noch  ball  corr.  hell.  a.  a.  0.  und  itf.  i^, 

1884,  S.  09  ff,.  111. 
a  470,  Z.  9  eets«  nach  Redner  ,<?)•  ein. 
a  472.  A.  &:  Vgl.  Danrker.  N.  F.  U  {\X).  124  ff. 
a  474,  A.  9:  Betreffs  der  Farauomen klage  vgl.  die  neagefundcne  Rede  gegen 

Philippidei  Vin.  Z.  13  ff 
a  475,  A.  1 :  Nach  ziruimaligem   falschen  Zeugniue  durfte  in  spSterer  Zeät 

niemand  mehr  ein  Zengnüi  ablegen:  K^de  gegen  Philippides  VIII.  2  ff. 
a  475,  A.  5:  Vgl.  Schmittbenner  a.  a.  O.  a   1.  A.  6. 
a  489.  A.  IQ  Bei  aui:  C   I.  A.  U.  Ib  (^  Dittenb.  I,  43).  Z.  Sa 
a  502.  A.  4:  Vgl.  bnU.  corr.  faeU.  XH.  146.  Nr.  11.  Z.  9  f. 
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8.  504,  A.  5  fiel  &m:  C.  I.  A.  II.  454.  Iß;  487,  4  f. 

S.  Ö08,  A.  3:  Vgl.  K.  Wachsiii  uth.  Atben  I.  647  f. 

8.  510,  A.  1 :  UeLer  Heruklide«  aas  KlazDmenai  vgl.  E  0  h  1  e  r  im  Hennes  1892. 
S.  da  ff.,  der  aaf  ihn  baU.  corr.  hell.  lß«8.  ».  163  £  =  B«r.  der  BerL 
Akmd.  I6B7,  S.  1060  bezieht  nnd  darnach  ergänzt. 

S.  511-  Auch  I.  en  7. ,  das.SjuedriODilurÜimdi'vgonuvwnimzweilUD  aIhL-niBCbc 
Bunde,  Ettmgsbocg  1680,  B..  S.  38  ff.  »pricbt  ach  gagen  eine  doppell 
Lesong  bdb. 

S.  &81:  Wegen  Einmbrung  der  I'aranomonklage  vgl.  auch  Dnorker,  N.  F. 
I  (VIII),  264,  A.  1.  der  an  Epbialtea  denkt 

S.  531.  A.  1  fOge  hinzu:  Herwerden  in  Slnemosyne  XlX.  397  ff.;   Bfth; 
in  Jahrb.  f.  rhilol.  1892,  S.  44  ff.  verlegt  die  Rede  in  die  Zeit  Antipat 
nach  dem  lamiachen  Kriege  ond  spricht  aie  inrolgedesaeo  Ilypereidee 
Blass,  ebenda  S.  97  ff.  verlegt  sie  ins  Jahr  337;    vgl  aacb  U.  Weif 
in  Befae  des  Stades  grecqnea  1882.  8.  l  £  (nach  dem  Tode  Phillipe). 

S.  5S8,  A.  1:  Gegen  die  Lesart  AiK:i(ndc  apricht  aicb  Hardie  in  Cloancal, 
review  V,  104  aus. 

S.  .Mi.  A.  4 :  Vgl.  bnll.  corr.  hell.  VH,  29  ff. 

S.  S44.  A.  I:  Vgl.  HauB8uullier  in  Revue  de  philol.  1891,  3.  9B  IL 

S.  593,  A.   I:  Die  in  Claas.  review  VI,  182  geüuiiserto  Meinung,  da«s  die  DÜ^j 
teten  im  60.  Lebensjahre  stDnden  and  nicht  dasKibe  beo^ls  Eorflck- 
gelegt  hätten,   geht  auf  die  irrige    Interpretation  der  Arütoteles-^tclle 
(S.  132)  zurQck.  als  ob  die  Athener  im  AnTange  ihres  42.  kriegsdieiut- 
pflicbtigen  Alters  zu  Dilitetea  bestimmt  worden  wären. 

S.  604.  A.  10:    Qegen  Sau  ppe  vgL  Lipeins   in  den  6er.  der  a&chs. 

d.  WissenBoh.  1885,  8.415  und  atuserdem  im  allg.  A.  IlQller  in  PhfloLl 
VI.  Soppl..  101  ff. 

8.  613,  Z.  8  f.  soll  es  heissen:  welche  die  nötigstes  Beparatoren  an  den  Heitig- 
tümem  vornehmen  sollten. 

8.  613,  A.  1:  Tjobor  die  Zeit  ihrer  Kinsetcoug  vgl.  Lolliag  in  fisXi.  d^^x- 
1891.  S.  83  f. 

8.  618:  Betreffs  der  Ttt}iLxi  zf,g  ftioü  ergänze:  G.  Bannier,  de  titulis  ali- 
quot Atticis  rationes  peconiaram  Miiiervae  exbibentibus,   Berol.  1891,  D. 
Wegen  des  0  p  i  b  t  h  o  d  o  m  o  ■  ».  C.  I,  A.  IV.  S.  137    and   P  e  n  T  o  i  s 
in  Acad.  1018.  8.  4  ff. 

S.  649.  A.  G:  Kin  <npa-ir,ybi  litt  t{]v  7u^{.asM'^i^t  in  ftflJli.  dfX- 1891, 8. 127  iBnde 
des  3.  Jahrb.  v.  Chr.). 

8.  667,  A.  2  lies  Viecher  staU  Fischer. 

&  672.  A.  5,  Z.  5  lies  Qrote  in<  statt  HR 

S.  681,  A.  8  lies  .in  der  LitteraturOberaichf  «itatt  ,iii  der  Litteratur'. 

8.  714.  A.  2:  Ergänze:   Klett.  dae  megarischc  Paephisraa,  Tübijigea  1892. 

S.  717;  H.  Weil,  les  Hormücopidos  et  lo  penple  d'Atbön««,  ParUc  1891. 

8.  720,  A.  7:  Dies  gegen  M.£rdmaDn,  dera.a.U.  nach  anderen  8.  61. 
A.  31*  eineu  Widi^rspmch  twischen  Tbulcydide^  and  Aristoteles  findet  und 
diesen  allerdings  zaguaeten  des  letzteren  entaobeidot. 

S.  769,  A.  5  und  6:  8.  KOhler.  Dbw  das  Verhältnis  Alezanden  dw  Ol 

zu  seinem  Vater  Philipp,  in  den  Sitzungsber.  d.  Ikrliner  Akademie  1892, 
S.  491  ff.,  wo  zun&i^bttL  Dber  den  Konflikt  Philipps  mit  .\lexuniler  and  de« 
enttercQ  Ermordung.  S.  509  ff.    aber  insbeionilere  Ober  den  UegenvoU  in 
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der  Politik  von  Vater  und  Sohn  ausfQhrlich  und  überzeugend  gehandelt 
wird.  Köhler  versucht  auch  den  Nachweis,  daas  erst  336  der  Bache- 
y^eg  gegen  Feraien  beschloesen  wurde. 
S.  775,  Ä.  5ff.:  lat  die  Lesung  in  der  vonPhilios  in  *<f .  dpx-  1887,  S.  177  her- 
ausgegebenen Inschrift  (Z.  1:  inl  t^^  InnoftoivTtSoc  TpdiK  xal  Ssxd-tijc 
npuravtCoc  und  Z.  26:  t^  ßouJl^  Tot(  &gaxoo(oic  xal  nsvTi^xovca)  so- 
wie seine  Datierung  des  Dekretes  richtig,  dann  müsste  man  annehmen, 
dass  die  Demetrias  und  Antigonis  neben  der  Ptolemais  fortbestanden  und 
erst  mit  der  Begründung  der  Ättalis  aufgelöst  wurden,  so  dass  der  in  der 
Zwischenzeit  auf  650  Mitglieder  erweiterte  Rat  erst  mit  diesem  Zeitpunkt 
wieder  auf  600  eingeachränkt  ward. 

Schliesslich  sei  bemerkt,  dass  die  zweite  Auflage  von  Busolts  Rechts- 
und  StaatsaltertQmem  sowohl  durch  die  Berücksichtigung  der  neuen 
Quellen  als  auch  durch  die  Neuaufnahme  mannigfachen  Details  eine  weit- 
gehende Erweiterung  erfahren  hat. 
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